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Vorwort. 



„Fr. Woeste, der bewährte Kenner des westfUisohen IHalekts, 
namentlich der Mundart seiner Heimat, der Grafschaft Hark, hatte 

während einer lan^^en Reihe von Jahren an einem m&rkischen Idiotikon 
gesammoJt und die Arbeit so weit zum Abschluss gebracht, dasH sie 
nur der letzten Feile bedurfte, um dmokfertig zu werden. Dtas er 
selbst nicht die Absicht hatte sie wesentlich umzugestalten und zu 
erweitem, zeigte sidi an der abschliessenden Beoension des Buch* 
stabons S, welche ausgearbeitet vorlag, während die ursprüngliche 
Anlage, dio den Charakter der ganzen hinterlassenon Arbeit trägt, 
gleichfalls noch vorhanden ist, so dass wir hierdurch die Intentionen 
des Verewigten in Bezug anf die endgültige Gestaltung des Werkes 
mit ziemlicher Sicherheit erkennen. 

Den Grundstock des Idiotikons bildet der Wortschatz dos mär- 
kischen Dialekts. Hier bewegte sich Woeste auf einem Boden, auf 
dem er in Hinsicht auf die Mundart, anf Kenntnis der Sitten und 
Anschauungen dos Tolkes, seiner Sagen und Milrchen, seiner Aus- 
drucksweise und Spruchweisheit völlig zu Hause war. Gebürtig aus 
dem Lande hatte er von Jugend auf in dem Volke gestanden, hatte 
mit Ausnahme einiger Schuljahre und seiner Studienzeit dort gelebt, 
an ausgesetzt mit dem Yolke verkehrt und war so in der glflokHöhen 
Lage, nicht als Fremder sich in dasselbe hineinleben und dio scheue 
Zurtlckhaltung, wie sie jeder fe^t ausgeprägte Voikscharakter dem 
Fremden gegenüber einnimmt, überwinden zu müssen; er konnte 
vielmehr mit jedem in seiner Hundart reden und wurde als Lands^ 
mann mit Vertrauen betrachtet So ist denn dieser Teil des west- 
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fälischen Spracbschatzos in einer seltenen ToUst&ndigkeit in Woeste's 
Idiotikon vortrcton und dabei ist eine Fülle von Sprichwörtern, 
sprich wörtiichon Kudonsarton , Hinwcisungon aui Volks^^ebräucho, 
Spiele u. s. w. gegeben. Schon hierdurch ist das WerJt von der 
grOssten Bedentang, weil es zum erstenmal einen der westfiüisehen 
Dialekte in seinem Wortyorrat darstellt Yermehrt wird sein Wert 
dadurch, dass auch die Nachbardialekte mit hinein gezogen worden, 
besonders das SudwostfUliscbe in dem Herzogtum Arnsberg, die an- 
grensenden Bergischen Mundarten, welche bereits den Übergang zum 
Mittel- nnd Niederfiünkischen bilden (vor allen die von Barmen, 
woher Woeste's Mutter stammte, Elberfeld und Volbert), endlich 
zum Teil auch die Ostlichen und nördiichon Dialekte. Das Meiste 
ist dem Volksmnnde unmittelbar entnommen; dabei ist bei allem, 
was nicht allgemein im Gebrauch ist, nadi Form oder Bedeutung 
der Worte, angegeben, woher es stammt. Aber auch handschriftliche 
Aufzeichnungen anderer, wie das kleine, inzwischen abgedruckte 
Verzeichnis Dortmunder Idiotismen von Köppen (K.), sowie die hinter- 
lassene Sammlung des Sohwelmer Konrektors Holthaus (H.) sind 
fleissig benutzt, ebenso was in dem Dialekt oder über denselben im 
Druck erschienen ist (z. 13. in i^rmenichs Völkerstimmen ; F. W. Grimme, 
Schwanke und Gedichte in sauerländischer Mundart, Paderborn, 1876, 
— darin: Sprikeln un SpOne, Spargizen, Grain Tuig, Galanterei-Waar 
u. a.). Ausserdem gieng Woeste den Spuren des Dialektes in den 
Siteren Urkunden nach, teils in den gedruckten in r. Steinens 
Westf. Geschichte (v. St.) und Seibcrtz grossem Urkunden werke, im 
W^estf. Magazin von Weddigon, sowie in den verschiedenen Publi- 
kationen von Fahne, teils in den noch ungedruckten. Vor allem 
nutzte er die Urkunden des städtischen Archivs zu Iserlohn und die 
des Hauses Hemer aus. 

Woeste war bei Lebzeiten von persönlichen und literarischen 
Freunden wiederholt dringend aufgefordert worden das Idiotikon 
herauszugeben; aber teils genttgte es ihm selbst nicht vdllig (in 
dieser Beziehung wflrdo er freilich bei seinem grossen Bescheidenheit 
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niemals einen Abschlnss gefunden haben), teils vt«t er zn sctittchtern 

und zaghaft, sich oi nstlich nach oinom Torleger umzusehen. Aller- 
dings würde es ihm auch bei grösserer Energie nur schwor gelungen 
sein, einen solchen zur Herausgabe des Werkes willig zu machen, 
das immerhin ziemliche Kosten yerursacht und dessen Absatz doch 
der Sachlage nach nnr ein besehrftnkter sein kann. Es würde das 
Work vielleicht auch nach Woesto's Tode nicht an das Licht ge- 
kommen sein, wenn nicht der inzwischen entstandene Verein für 
niederdeutsche Spraohforschang sich dessen angenommen und mit 
Aufopferung die Herausgabe ermöglicht hätte. Woeste hatte den 
"NVunseh geäussert, dass Professor A. Birlinger in Bonn seine lite- 
rarische Hiutorlassenschaft überuehmon und nach Möglichkeit aus- 
nutzen mOge. Auf dessen Veranlassung wurde das Manuscript des 
Idiotikons an den Vorstand des niederdeutschen Vereins übersandt 
und dessen Bemflhen ist es gelungen, das Werk, das Birlinger, der 
Erbe desselben, ihm zur VorüfFentliehnng überlicss, vor dorn Unter- 
gange zu retten, denn ein delüescere in scriniis inUiofhecae. ist für 
eine solche Arbeit dem Untergänge gleich zu achten/^ 



Obigen Worten des Prof. Dr. Crocelius habe ich moinostoils 
nur hinzuzufügen, dass meine Tätigkeit für das Wörterbuch bloss 
darin bestanden hat, dass ich dasselbe zum Druck befördert habe. 
Eine Änderung des Textes in irgend welcher Weise — eine s. ^. 
Überarbeitung — habe ich nicht vornehmen wollen noch auch können. 
Ich wollte es nicht, weil es stets sehr missiich ist au dem lito- 
Tarischen Nachlass eines Forschers zu ändern — wenn es geschieht, 
geschieht es gewöhnlich keinem zu Danke; ich konnte es nicht, 
weil mir die lebendige und unmittelbare Kenntnis des westfälischen 
Dialectes abgeht, und ich, statt vermeintlich die Arbeit zu verbessern, 
dieselbe wahrscheinlich nur verschlechtert hätte. Ich habe deshalb 
auch zweifelhaftes ruhig stehen lassen; nur offenbar unrichtiges, dessen 
übrigens äusserst wenig war, und vollständig überflüssiges, das 
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aagenMhdnlioh Woeste nnr zur eigenea Orientierung diente, habe 
ich mir erlaubt za streichen. 

Ich boanspnu'ho darum auch woitor koin Vordicuist um dio 
Herausgabo dos Workos, als dass ich dos Verfassers Lieblings wünsch, 
den er bei seinen Lebzeiten nicht erfüllt sehen sollte, doch nach 
seinem Tode nach Krftffen zn erfflUen bestrebt gewesen bin. 

Die Correctur des Druckes haben Creoelius nnd ich gemein- 
schaftlich besorgt; sie war hin und wieder schwierig, weil die Hand- 
schrift nicht immer leicht zu entziffern war. Zwar ist dio ziorliclie 
Handschrift Woeste's an und far sich recht leserlich, aber durch 
Streichungen, Binschiebnngen, Randbemerkungen, die zuweilen nnr 
mit Blei angedeutet, nicht ausgeschrieben waren, hatte das Manuscript 
Yielerwärts an Deutlichkeit eingebüsst. 

OLDENBURG, im Mai 1882. A. L-Übben. 
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Ä, interj. 1. der heicunderung : ah! 
2. der hestätigung einer aufkläntnff, 
die man erhalten hat: ä so! ah, so 
ist CS ! 3. deft nhscheun : ä fä ! pfui ! 
als affigierte interj. in: ti ä fi! pfui! 
interj. des irotzt»t Ktime»: » I da krifls 
Pt doch nitt ! 

Skff. der l/udtstabe a. ais neutrum in : 
AU & es de «chlpstaU, *et 6 es de 
foBsfall*. äinea tpr%ehv>ort scheint von 
einem literaten (nach « et <o) verbal- 
Jtornt; ursprünglich wird es im zweiten 
ffUede „dat n es de wnlfsfaU** g^u- 
tet haben, vgl Buficnh. opoc. 5l, 6: 
ick de a vnde de o. 

i, interj, t der ahweisung: & bat! et 
tDos! & wat tötteretütt ! med den hon- 
nen n&m ossen! ei was! die sachc ist 
nicht glauhliih! 2. iil€ona.stist]t,e cin- 
leitiMitg heim beginne der rede. 

a&, n. wnat der hinder. aä dauen, ca- 
caro (ammensprache). vgl. babä, dadä, 
dädii, mamft, papa, pipl, hickhick, 
tipptipp. 

ää, interj. = tCf ääl muttern im dat 
Ternaitet! = idi Uuee nUeh nicht 

fnjipen. 

Abba-bieke, ein kleiner bach bei 

ZaneUMUsen, 
abba, grossvater. (Cromba^,) 
äbbetee, /. s. sekabbetse. 
abdrackt, /. für afdracht, abtrug ung, 

abdraebt tun, schuld ähtragen» VeBt. 

urk. V. 1639. 
abdraft, /. für afdroft, abzugsgraben. 

Velb. wtk. am dem 18,^ — s. Akel- 

drnft. 
abe, n. das ab& 
ftb#-bank, n. odetedb. 
abereins, nl/emuds. (Iserl. Umitenb.) 
ttblütten, pl. = alberten. (Fürsten/).) 
abks, berg. abns, versehen, adjeet. in: 

dat was abüs (irriff). — fr. abns. 
•ek in: med ach iin krach, mit genauer 

noL — am dem hd. entlehnt, 
äehj intery. deeumuülene: ach! eßetwid 

ah: lass mich in ruhe! 
aehen in .- achen und zachen. GalatU. G. 
■eben, w. noAen, — platühd. neben 

ftken. «. SAeäf, d gute a, eeitp, 870. 



&ehtj erachten, miner achts. 

acht, grundeahl acht, acht däge. iin- 
rerhunden: achte. buvialkfSteV achte. 

achte, (trdnungss. achte. — inw. achtode. 

achten, achtni. bai dat klaine nitt-en 
acht', es ilat gröte nitt bi macht, 
iver das kleine nicht achtet y wird des 
grossen nicht mächtig. — alts. ahton. 

ächtCD, adv. hinten, dk ächten, dort 
hinten, rätsel : vhr as ne siiggel, 
midden as en klüggel (knäuel), ächten 
as ne sch?r? — swalfte. — dai es 
ftcbten nitt as v(|ren, süss könn hft 
med der faat nttete kiiappen. — ott«. 
aftan. 

achter, gewi^nUch iekler. 1, ade. im 

rätsel: achter (hinten) de halwe katte, 
buvial schQkcn sid deräue? — twS. 
(Wortspiel mit acbtenbalf, 7'/%). — 
ächter wechselt mit ächten : v^r (v^ren) 
bitt hä, äcliter (ächten) schitt liä, von 
dem westfälischen üauer, der zwei 
fliegen mü einer Mappe schlägt, indem 
er liirneuessen und seinen behiif ver- 
richten zu vereinigen weiss, — ik well 
mkl ftcbter rAt gua (dun^ die hinter^ 
tür). prcepos. mit dat. und accn^., 
hinter, rätsel: ächter uasem hüse, 
dk stit ne konkelfüse, dä brianet dag 
un nacht un briant doch kain hfts 
af? — l)rcnniotcl. — hai geng achter 
den bom stäu. — ne, ächter de band! 
nein, umgekehrt] — [ächter kau, datt*t 
hecke tau!] — alts. aftar und ahtar; 
ags. äfter; Tappe 99^ achter, hinten. 

ächter-än, hintenan. 

ächteräms, atemlos. 

äehterwrs, rücklings, rHekwärts. Dat 
göt ftcbterters as de bäne krasset 

ächtera'S, n. die zeit zwischen «r nnd 

niiddaj?, 10 nhr morgens. 8. &r. 
ächteraf, hintenah. 

ftehterbäks, hinterrikdBe, rüieWn^ — 

alts. hak, rücken. 
ächterbedrif, n. 1. nachgeschichte. 2. furz; 

s. v^rbedrtf. 
ächterblhven, /. surm kl »leihen. 2. mit 

dem tone auf bliwen: hinterbleiben, 

unteriaeeen werden. 
iehtertolleB, m. Mntendtenkd. e. boUeiL 
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ächterbrauk, m. hintergeschirr bei kar- 
renpf erden; 8. braak. 

ächterd|i', /. hinterthür. 

äebterd$r, adv. hintendurch. 

iichterSn, hintereinander. 

Vchterholt, n. didtea etüek hoU hinter 
dem herdfeuer. 

ächterin, adv. hinterdrein, hä lüpet der 
ächterin. 

Uchterkante, n'icJcscite. 

ächterkwarter, n. hinterquartier, hin- 
tere. — hoU. 

ftchtcrhiten, 1. hinterlas.<ten, 2. hinter- 
lassen, so Je nach dem tone, 

ächterinanii, m. hintennann, 

äehternä, nachher. 

ächtepowen, m. hinterofen. 

ächteroweriDorgen, am tage nach über- 
morgen. j&, ftchtei^werm^rgenl sc 
du kannst warten ! .v. attorSvormorgen. 

ächterpand, n. rückenstück im kleide. 

8«bterrUege8, hinterrücks. 

äehter8cnok(?n, m. hinterhcin. 

ächtdrsiole, n. hinUrgeriem, geschirrstück 
mtf dem kreuge des vf er des. 

Mterste, ächtste, fteiste, AtMerste. — 
mnd. eclitcrste. 

äehterstidks, meuchlings, verräterisch; 
s. stiak. 

ächteriim, hintenherum, 

ächtorüt, hintenaus. 

äehtervSriel, n. hintermertO. 

äehter wegen, lünicrwegc^. — Uten, tt«- 
terlasi^en, bleiben lassen. 

iehterw^rk, ». An i. sin, «wrficifc sein; 
int ä. kttomeii, der arbeit mirüeh' 
bleiben. 

Mhtion, grundzald achtzehn. 

— >äcbtig in Zusammensetzungen, — artig, 
— lieh : inäcnÄchtig, jtidenartig,jüdi.s< h ; 
saitäclitig, süsslich ; suamerächtig, som- 
merlich; ^^n&chiigy toeinartig ; winter- 
ächtig, idntcrJich. ryl Gr. II., 3S3. 

aehtiage, /. acht, achtiuge gisweu, sik 
in achtinge n^men. mna. achtinge. 

achtzis, achziff, achtzig, statt achtv^. 
im kr. Isert haben 70, 80, 90 hd. 
formen, mwesif. achtendich, tachtendich. 

Mkor, m. acker. in compoi. wurde es 
zuweilen ack, so der flumame Hum- 
melsack bei Hemer für liumesackcr, 
Kamack bei Iserl. für Kamacker. 

ackerdiinge, /. dn- dilnger, der noch im 
lande ist, nachdem roggen darauf ge- 
waehsen. 

ackermann, m. landwann, cn acker- 
mairn en plackermauu : Ggd. sere bai 
en kandwffk kann. 

Mkerte, ackertoerk. 



ackes, /. beil. (Siedlingh.) ' 

adam, ein starkes hier, wHches in Dort- 
mund gebraut wird. \ 

addor, natter, höse.'i mädchen. 

Adeken brok, (Jserl. urk. v. ur)2) ortsn. 
bei Iserl, heute Akcnbrauk. grund- ! 
wort ))rok, bruok, aufgebrochene} neu- 
bruchland; vgl bruokclaut bei Moeser 
wrk. 277, wo es agil novales erklärt i 
wird; broktoiulo - nruhrxich zehnte in 
MB. IV. 488. das bestimmicort ist 
der m. n. Adiko (FVek. rolle), Moeser \ 
url: 21: Adika, wie er auch in Adi- \ 
konthorp und in einetn tgpäteren Adi- 
keuhuseu vorkommt. 

Mer, ar, oder. 

äder, /. ador. ahd. jidara. 

ader, ein teä des bauerwagens. (Für- 
stenb.) s. ä^r. i 

adjüs, adieu. 

adjTtttig, verdriesdidi. cgi. ags. &threat, . 
tffidinm; ahd. ardriozan. I 

adriän, l. Adrian, 2. scherzh. n. des 
f rösches m r(Usel: uddri&n un adri&n 
wolln tcliöpe in gären gän ; acbt schp- ; 
ken nn enen st^rt, da dat rätt de M 
mi wrerd. antw. maubourf oder mau» 
und frusch. 

adr = ad], ags. adul, urin, kot. s. ud> 
dri&n. über ih\ Vfil fliiddriän. 

Igenterigge, /. agendtrei, gerede und 
streit um eine wütedeutende eaehe, 
das wort icahrtdteiidie^ eeü dem 
agendenstreite. \ 

«gep = sei, ir, ehei\ (Deilingh., obere ! 
IJenne.) alts. err, 6r %mrde mit der ' 
comparativcndunf) der (i^gl. eyufl far- 
ther, hd. minder, unser dürder) wr- ^ 
sehm. f&T toder tirat Mer, da$m 
(■[rer, ppper ein, a\jrer urie ni^ger ' 
{ander), fangen (fund^^n). 

ägg, «cttw für «i, häufig pl. ftgger, 
(Fürstenb. b. Büren.) 

abi, inteij. aha. abä, bew'k et di nitt 
sagtl 

aha, interj. aha. abft| ift es de sftkel 
äbärn, m. ahom. 

ai, n. pl aier (ägger), ei. en ai op de i 
schüfkär un da siawenc an get^gen. ! 
(soll den aufsehneider bezeichnen.) 
hai müch dat gierne för'n appcl uii 
en ai (für eine kleinigheit) hewen; j 
vgl. Theopli. (Hofm.) 67. dat es cn 
dick ai (eine grosse freundschaftj. 
dai b^ flmmer vpt, et alen aier ibder 
junf^e. wann ik nione aier mär hewo, 
dann backe ik di 'et nest du maus 
en ai bewen, wM dmn edteuen bemt- 
efta* gesagte se es ts vam ai spliaten 
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(Uubsch), hai smitt yni ök uoch en 
ai in*n g&ren, er höwnte ihm gr<m€n 
tduukn tun, (rigentl durch cni leeres 
inwatdig mii zatUiersprüchen beschrie- 
bene» e»f). — 0, dat es alle ai un ta 
kauken. — b^tcr en half ai as cu 
liejien dop (leere schale), hesser etwas 
als gar nichts, 'et ai maket eu grot 
geschrai nn en klaiii berai (bereitung, 
gericJtt). en ai es en ai, 8a,gg de kü- 
Bter, njtm he 'et gtaai. friske 
aier, gudde aier. t ai well klaiker 
sin as de henne. hä wärt 't ei, äffer 
lätt 't houn flaigeu. dicke aier heffet 
dfinne acliMen (9 tw» der geaundheU 
dicker leute). Ik smet wnt wittes Op- 
pen däk, un g^l kM'äm et wir her- 
unner. hüppelken püppelken lag 
Opper bank, hüppelken püppelken feil 
van der ])ank: et es kain docter in 
Engeliaud, da hüppelken püppelken 
euMren kann, wibbelken wöbbelken 
op der bank, wibbelken \v('ibbelken 
uuuer der bank: et es kain suider in 
Br&band, dft wibbelken wöbbelken 
helen kann. (Weitmar.) pissewitken op 
der bank, pissewitken uuner der bank : 
et es kain mensk in Bräband, dä pis- 
sewitken cureren kann. (Sraekel h. 
Dortm.) ik kloppode mäl an en witt 
k]5sterken, dä küni en gyl männeken 
un dsß mi open, 
äi, interj. des miwiüem; &i, stell di doch 
yrndlik! 

aibm, pnrz^mum. (Wüten.) 8. mtA- 

liom. 

aieheln v^r, eckein vor. op de a. hacke lö. 
aier-lif tto, /. eterbrei, der in der pfanne 

bereitet wird. 8. hotte, 
aier-kjese, in. eidottcm, die m topfe ge- 
sötte dann in eine form geschlagen, 
not Ji^mmt bestreut und mit fetter milch 
gegessev werden, es scheint urspriing- 
iich eine festspeise zu sein, alte leute 
im Lüdenseh. glaubten, man m&me 
auf Pfingsten aier-krr^se essen, dann 

«äben die küHie viel milch, zuweilen 
edewtet das wort baist, hnrkebuater. — 
Kerkh. eierkaese, der schon damals 
mit zimmt (spisekrud) bestreut tcurde. 
vgl. engl, custard, was ich ah festspeise 
verstehe. 

aier-kasteD, m. scherzh. für hintern. 

aierschäle, /. eierschale. dai h^t de a. 

noch am sese hangen, 
alerwiie, /. eiermchse. 
aikappi^l, m. gaiBapfd. (Siedlgh., Dortm.) 
aike, s. eke. 

aikeiBfiak, derber Oodt van euAenholt. 



aikerken, n. eichhömclien. (Fürsteub.) 
all für aidel «n aile brand, eitd breite 

nichts als hr. d. h. trocken. (Morwb.) 

piaUhd. für ile. 
aifanv, n, toeäUAes lamm, von »ehetfen 

und siegen, Qrafech. Limburg, e. au- 

lamm. 

aiseo, grauen einflössen, dat aisct mi. 
aisen b agison, egison. 

aisen, n. grauen, grausen, schrecken. 

aisig, 1. schaurig, grauenJwft, 2. von 
dem der leicht aiaen en^gfindet. he 
was so aisii; nn grlkggelig. e^8. ege- 
sig; vgl. aislik. 

aiskf aucb, häiaUeli (turpis) im phys. 
und mornl. sinne. nitt dat aiske 
hönneken, dat fine (rechte) ! wird Icin- 
dern gesagt, vgl. Gesch. d. d. spr. 
987; lU Scheunen fj^r aisk nn fiwel. 
op de a. hacke 

aisk = aiwisk, ags. a^visc, schändlich^ 
eehmählich. man hat gemeint, aisk «et 
aus nislik zusammengezogen, formen 
auf ig (ik) und lik vertreten sich zu- 
weilen, abier das ndtenemanderbeetehen 
von aisig und aisk loidcrspriclit. ebenso 
Osnabr. esig, furdUsam, und esk, 
hässUch. 

aislik bedoOet im der gntftdh. Idmburg, 

was aisig zu Hemer. alts. egislic 
(schrecklich), wofür schon früh eislik 
eintrat. Teuth, eyslyck ; v. d. H. Chnm. 
10. 145: aislik = Julssüch. 
aisapen, eine nicht ganz runde kugel. 
mweitM entstdlung eine» hd. eistop. 
s. isopp. 

aisnpeo, n. suppe, bes. biersuppe^ wozu 

der genommen werden, 
aitel, platthd. bloss, nieht» als. he maut 

aitel (trockenes) brdd ^en. vgl, aile 

itnd ile. 

aiwen, zum besten haben, verspotten. 
Wrddigeu: eifen, vexieren. Harensh. 
uwen. bai di W9t dritt grobheiten 
sagt), dft aiwet di nitt aus uobian, ' 
üben, im sinne von plagen, u-urdi^ oven, 
Sündenf. 704 j oeven, Soest, fchde 
p. 506; Osnabr. Awen, mrodtm. äffen ; 
Aesop 81 Sven. 

»k, (zu Rheda &k,) m. attich, samhuetis 
ebiUus; syn. stinkhyllerte. KU. adik, 
hadick; alticestf. loahrsek. aduk; tML 
atuh; gr. äxTsa. 

äke, /. oder keller-äke, abzucht, bedeckter 
abzugsgrcd>en ; gehört wol zu akan, 
ducere. 

Äkel, /. = äke. 

äkeldrnt't, /. bedeckter abzugsgi'aben, 
aquadnct. Zu Bodium: akedrnobt, 

1* 
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dSn, dril't, drifter zu. drive bedeute 
Stollen; äten so kann dmft tu drtyen 

gehören. hcrg. papieren (Velb. a)tno 
1704) abdrucht. (= mnd. ageducht.) 

fikei, m. Hachen. KU. aecke, naecke, 
cymba; e^a. naca. auch diefies icort 
wird zu akan (ducere), aUn. aka 
(fahren), gehören. 

AkeUyAachen. dat^werd geschaihen, wenn 
de Dufel van Aken kömmt = ich weiss 
nicM wann. 8. kättken. dat es so 
sebtf 88 de wiftg nft Aken. 

ipken, seker, wi. kleiner Tcessel. jekem 
nach K. zu Dortmund kupferner 
hoch- «ndl wa^kessel. Teuth. ketel, 
eekeren ; Kü. aecker j, aker, ahenam ; 
ostfr. aker, kleiner kessel. 

Akenbrauk, a. Adekenbrok. 

Akenuvk, aehener mark, eine münze. 

nkern, viet^singrn. rokcrn kidtel (ket^sel), 
unterschieden von k9pern (kupferner) 
kiateL diei 9chein$ gu Jdbfvn, deua m 
tekem der begrif niessing steckt, ent- 
weder ist »ker = ^kar, erzgefäss, 
(val. aas. %rRx), oder da$ ganze wort 
»ken orAeitt ahenum aus, oder emKeh 
= aquarium. vgl. R. A. 646» 

akes, ^: axt. Must. 49. 

äkesbäs, m. kaJinschiffer. (Mülh. a. d. 
Buhri) von ftk, fiu^kahnf wnd biM, 
herr. 

ftk« fli wkd iUMiMH kktdem tvgerufeH, 
wenn sie tdimtiis^ angreifen «oBm. 

8. äks. 

Aks, interj. und adj. «um», se^muteig, 
mrd kleinen kindern zugerufen, wenn 
sie cttms unrri))cs nicht angreifen 
sollen, dat es äks. äks = äkisk, 
Akilcb. bäks tat daseObe, vgl Mce, 
aeke, kacke. 

ikahfim, kommt nur vor in: dat es so 
trig (für t&g; as en ftksh&m, womit 
man grosse -ähigkeit bezeichnen will: 
vgL engl, tougli as an oak. wäre äks- 
Uini au8 ausborn (demStorn) ent- 
tkinden ? äJmlich ärönkcn für alrün- 
ken, schätel für scbaldel. 

acte, /. gebrauch, sitte. dat es 'ne älle 
acte. lat. actus, actum. 

Sl, mistjauche. (Bidve.) ags. adul, n. 
uriua, coenum; jfVut/i. adel, sump, poil, 
onreyn, cenum. Fnfcft 1, 39: atel| m. 

a1, m. pl. %le, oaL zusammengezogen 
aus alial. 

ftlsngskopp, m. oXokL (Füntenh.) 

alatt, iHunter, flmk» firoM, alerte = 
ital. aircrta. 

alii^ interj. vor aUem. aläf sin brder 
dat was en aanem kerlt alif te 



Düapm (Dortmund) da find me noch 
recbt! da lobe ich mir D., da findet 
man noch recht. 

all, a^. all. med allem, im ganzen. 
min Qpd nn alles! min alles! = um 
goUes willen ! un alles d. i. wob man 
sonst noch erwarten könnte ; vgl. span.: 
impreso y todo = gedruckt und ein- 
gerichiä, in aller besi^ung wie «id^« 
gehört, alle mäl! 

all, adv. 1. schont bereits, büstu all 
wter dA? dat bew'ik all dXn. all irter 
geld hh mine frau nitt van wßt. mda. 
II. 389. all aer, schon eher, früher- 
hin; vgl. Wigg. 2 scherfL 50: al 6r, 
all ens, schon einmaJ, zuweilen, vgl. 
<dts. rnes, mnd. fines; all sft, geng et 
guoil > no, et geng all sö (erträglich) ; 
all vial (schon vi^, oft ; hott. Teel al. 
all §wen: dat es et all ^wen. du 
küdms mi all ^wen recht. 2. nur, 
denn, na gft ul t gdi nur! sö gm 
denn. 3. doch, ich bitte. ]h,t ne all 
gäal «^2. als. 4. Jedesmal allttm den 
annem dag. 

älberte, /. erdbeere. dat es as wann 
de kau ne älberto sinket, nach aus- 
fall des d ging r in l über; syn. 
seblütte. 

albruno, /. henennung einer weisen frau. 
in den lujlüen bei Sundwig sollen vor 
Zeiten allorftnen gewohnt Men, wdthe 
den xmicohnern rat erteilten. Intch- 
stäbl. elbraune, eifraune; vgl. alio- 
nunna (Jomandes) wnd dM. alrAna, 
alrauno, weissagende frau. s. Udrftne. 
Teuth. alryn. 

äld, comp. 0ller, cller ; superl. 0lst, eist, 
1. oft. dat es noch 6nen van der ällen 
weld. de elleste groskcn (prenss. 
silbergr.) bett de roiesten backen. 
Gr. Ug 89. dat klle werd nitt ver- 
bctort. 

0lde, ülde, elde, /. alter OetasJ. alts. eldi. 
älddel, n. älUeä, leihgum. teen op 'et 

älddel stellen. 

alderen, pl. eitern. [Urk.J 

van aldershero, von alters her. [Urk.J 

äldläpper, m. schuhflicker. KiL oudlappcr. 

äldmaidig, altmütig, d. i. am alten han- 
gend, äldmaidige lü, leute von altem 
»ehlttge, aUen sMen, gewohnhe^en und 
meinungen. 

äldmölkig, aUmilchend. ne äldmülkigc 
kau; gegensttts: frismölkig. 

aldas, also, 

äldränSi aldr&Bkei, alraun^ haUe der 
eenreetor HMane vom seiner multer 
erwähnen hären. 
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Uirbseber, cUuu Heimerl. 8, 33. Siegen- 
«eJk«s rasche rauschen, tauschhcmdd 

(reibeHj doch nur in dusche onnrusclie. 

ile, /. mis^auche. (Hemer, auch Für- 
gtenh.O äl. ags. adul, adele; /. 
Frisch, s. V. atol. 

Hing, (im Lüdenscit. alig,) ganz, vollstän- 
dig. (Evingsen bei Altena.) giaf mi 
de ftlinge b$r (bime)^ nitt en atttcke 
dervan ! — alts. aliincr, mioestf. aling. 
Kerkh. allige putte, game brunnen} 
Ve^. urk. v. 1639: aXüng. 

▼an ulin^es, von alter (friiJier) zeit her. 
urk. V. Wetter (14. jh.) van aldings ; 
urk. V. 1482: van ayldingcs; v. li(lG: 
aldinge (alte) rechte tobehoringcn 
(eines hofes). an fallend die unter- 
bliebene verlautuiig in äld, üil. 8. al- 
linges. 

IHwig', leerlcihifj, mit leerem magm. 

k filr ar. auch im Faderb. 
alkenaf ffor^orm^ am haute, für arke- 

nar ; ,9. balkensBr. vgL erker mu arca 

oder arcus. 
allangs, ganz entlang. K» 
alldaee, täglidk 

für aildA^es, an Werktagen, ik trecke 
den rock fyr alldages an. 

all dernä, je nachdem, et is all dernä. 

(all bot, Paderb. oll bot, jedesmal. KU. 
bot, bette, impulsus, ictus. Schamb. 
bot.) allehols (? allebots) jedemoL 

alle, m. f. der alte, die alte, de allen, 
die aUen. die eitern, da küdut de alle 
van te jaren, sagt man, wenn sich 
plötzlich ein windstoss oder stürm er- 
hebt, de alle, eine meiischenßgitr von 
bedeutender schwere, aus garhen gc- \ 
hunden, kommt auf den harkclmai- 
wagen beiderroggenärnte. (Halver.) Bei 
Bieren bindet ihn dm nuidchen, wel- 
eihes die leiste garhe «nadU. er würd 
auf den garbenhaufen gebellt. 

all. eben, eben deshaibf gerade darum. K. 

alle gifse wird der winterrieee genannt, 
den man am Peterstage aitstreibL 

allemalk, vianniglich, jedermann. 

allene, allein, he friotet allene, er ist 
mündig, 

allene, s. men. 

alleaig, allein, hä was alieuig. 

allraeigen, überaU. für: an alten enden. 

aller) prsefix beim positiv, .sehr, aiisgc- 
seieknet, aller gserne, sehr gern, dat 
dau ik 80 aUerggeme nitt. aller gröt, 
auseerordenäieh gross, allernett, sehr 
Mtt. allerwiti, sehr weiss, zuweilen 
noch mU iiier verstärkt, dat aller 
iller bette, vgl alle» ala — •» ala- 



huit ausnehmend weiss } auch H. 
8adw hat: nit aller rein, nkM sdvr 

rein. 

äller, n. aUer. dat äUer es en awär 
mäller. 

allerdfglikefl,M9Nir. (Deilitigh}far allere 

dinges. 

allerdinges, sogar. Sümlenf. 1386: 
allerdinge, sogar; Bruns heär. 349: 
al 1 e r ( I i II g ( s , schlech terdin gs. 
allerhilligen-snoner, m. aUerheiligen- 
Sommer, de a. düert 8 atmuiai, 
8 däge äder 8 w^ken; sgn. Ulewtwer- 
suamer. 

ällerte, holunder. Mlertenblanme. (Für- 

stenb.) 

allerWPjE^eii, allerwegen, allenthaÜten. 
allerw eldsjttDge, wunderlicher junge. 
alle-wiwer, 1. von myth. weeen: de 
äIIp wiwcr schüddt de schürten ftt, 
sagt man, wenn der erste schnee fällt, 
2. graue erbsen. 
älle-wiwer-mond, m. fehrnar. im Mle- 
wlwer-moud dann rüdsclt se de schür- 
ten. (Valbert,) sgn. spyrkel. 
älle-wiwer-naBer, m. oBerheiligen- 
sommer. 

allhaad, bereits, nacftg^rade. N. l. m. 
5 0, sgn, en band. 

allinges, vor alters, op de a. liackc 29. 
allmann, jedermann. allmanB-irüoud. all- 
mans-hAr. 

allö, intn'j. auf! wolan! in Unna gehen 
am samstag abend wr ostem kinder 
umher und sammein Oroh oder gdi 
zum ankaufe einer teertonne, sie rufen 
dabei: allci ! alläu ! en schöbbeken 
j sträu taum päschefuir taum päsche- 
t uir! aUM » aUes, alld, aU&u = 
allons. 
als = all, Mftoii. 
alsng, so. 

alsummer, wol immer, doch alsflinmer. >^ 

qp de ä. Jiacke 3, 
altlr, n. edtar. kO. altare, n.; aUs. al- 

tä,ri, m ; mwestf. altär, altaer, n.; 
märk. urk. v. 1522: dat nigge altar. 
schw^. altare, n. 
altegar, /. r. 62, = allegader, RV. 
altenälen, allzumal, allzusammen, alle 
zusammen, dan kriife altem&le wat 
bat kann mi dat altemälen helpenl 
Bltenn, zuweilen. KS. 100, Muster, 68. 
alllid, allzeit, immer. 
altiss, allerdings. K. 
alliim, ringsum. 

allw^g, allerdinga, atrf jeden fall, immer, 
jedesmal. 

•InM «rigge, abermit», dämmet seng, K, 
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äm, n. ahtHt ühm, gemäas für geiränke. 

In, ff». al0in. venpftr d! doch dinen 
^pn'cft nicht, was unnötig igL oft», 
äthom ist scfton contrahiert. 

inacht, /. ohnmacht. hä feil in ämacht 
=s hä beswögede. ik hewe viel macht, 
äwcr 'et mf'ste es ilraacht, sogt der, 
dem zuviel zugemutet wird. 

IniBtig, (BradtelO anächtig, (HemerO 
«er aümtnot hat, htrzatmig, enghrü- 
s^, am k (af oder kao) und makt. 
dae hoU. unterscheidet aatnachtig (atem- 
los) von aamaf^'tig (oJinmächtifj). JBii- 
genli. ameclitidi werden = verschmacJi- 
ten. ibid. Ndt. 4: amechtich = ohn- 
mächtig. Teuth. amechtich, machteloys. 

ine, pl. amen, funke, s. ^mcr, iimmer, 
ämmcrte. altn. äma, iguis sacer. 

Anen, atmen. Teuth. ademen. Hai 
lernet noch. (T.üdensch.) 

ämeutseUe^. kleine ameisse. s. ammete, 
ente. (Valbert.) 

inor, VI. und f. fjarnhnUch mit liet, 
hete 5mer, lieisse asche. zuFürsieinb.: 
jtmern, gtutasche. Teuth. ameren, 
asch, faVilIa; «nfß. embers. 

aines, n. mittagesaen. im Lüdensch. 
v^r-ämes, vormittag ; aciiter-ilnies, navh- 
mittag. Gr. tüfj Ol : ömes, frühstück, 
essen, was sich hirten mit auf das feld 
nehmen i daher ümesbül, brotbeutel, 
ommelt, ommet <!FVrm. F. I^. 1, 418) 
iin'ttafjcssen. Holthaus: nachmittags- 
malzeit um :i uhr, ommelt erinnert an 
Omelette, was aus oeufs mel^ erklärt 
wird. — ein composit., dessen grund- 
wort meti (wie mett) ein neutr. ge- 
wesen sein muss; vgl. alts. mal, meti, 
tu. der bestinmmde teil dOrße dem 
alts. atöinian angehören, ettca atÖBIB- 
meti, ausspannessen, mittagsessen, vgl. 
oenabr. attemstfd, hallfj. w^kte^ngs- 
zeit der dienstboten. Lyme. 32. vgl. 
äm aus äthöm« 

ineshftl, eomesbuil, i&ehtiger pro/oiant' 
hcutel. (Paderb.) 

am! in der neckfrage: der wpereu mäl 
twe brSers ämi uu slami (schlag mich). 
Ämi geng 'rüt, bai blef denn? — 
slilmi ! darauf bekommt der OMiwor- 
iende einen schlag. 

Inkilei, n. atemhcHen. he h^ t fan- 
halen vergüten, er ist tot. 

am lesten antleste, zuletzt, 

annegraite, amargrete, AnnaMarga- 

rrta, 1070. 
ammelt, amboss. aus anbilt. 
anmer, gewöhnl. pl. ämmeru. glaiuige 



tMOL^Tx, Anna Maria, ammeriken stro- 
sack, sogen, pudd oder fdiiiumrf &e£m 

kctjeln. 

kmmcTte, f. feuerfunke. (Weitmar.) hd. 
ammer, /. funke in der asche. das * 
& wt Amer scheint (wie in scla-ilm = 
schramme) folge von vereinfachiivg 
des conson.; doch war es zuerst nur 
ein ä und mm in Ammer waikrt die 
kürze. 

ammete, /. ameisse. (Lüdensch.) ags, 
bnettc, engl, emmet, oM. ameba, am, 

amtse, amtsette, ohotso, amentselte, 
mtg^ntc, kramäutsel, karmäntsel; am- 
pel, ampelte, hampel, hampelte, amper, 
ammelte, mire, mighainkcn. 

ampel, ampelte, hampel. hampelte, /. 
ameisse. p^rre-ampelte, grosse wald- 
ameisse, sprick-ampelte daes. mig- 
ampelte, kleine ameisse, hesondrrs 
die schar fstechemlen gelben und roten. 

ampele, /. lampe (veraUel). 

ampelig, hampelig;, i. ämsig, 2. übereilt. 

ampeln, hampeln, sich bewegen; Frisch 
8. 23: he ampelde darna, er strebte 
darnach; ampeln na, greifend mit 
bänden und fassen nach etwas irack- 
ten, Keuter II. Nüte 00. 

nipelte, ampfer, e, Bürampelte. 

amper, /. grosse ameisse. (Valbert.) 
Wechsel von 1 und r, wie in hamel, 
hamer. 

amper, m. ampfer. s. söramper. vgL 
^rnper. Teuth. amper. suyr, scharp, 
tamper. et itt «w da» «wH, nam 
welchem der name Ambrones «w 

deuten ist. 
ampern, sauren geschmack zeigen. 
ftnsfatt, n. ohmsfass. he es im ilmsfatt, 

er ist ohnmöMiig. cfr, »chwed, fattas 

und fattig. 
antse, /. groeee enneiete. (Halver.) t in 

ts (z) verschoben. Äesop. .1, 1 ametse. 
amtselte, /. kleine ameisse. (Halver.) 
amfel, m. amboss. (Sohngen.) e. anefilt 
amfen, l. antworten, 2. erzählen, amfe 

mi dat! erzcüüe mir das! Isert, es ist 

— anvern für mnd. autwerdeu, ant' 

Worten, e. anveni. 
an, anfang. en kn. 

an, äne, adv. und preepos. l. adv. af 
an ftn. besonders mit eUipse eines ptc. 
büs du fiTie (angekleidet) 't für es 
äue (angemacht), de lampe es äne 
(angesündet). 2. preepos. mit daHe. 
de roggen es an der erde (HelJ. an 
erthu). an uasem hüse, in unserm 
hause, am schulten, im schultenhause. 
am manne hewen, wie ikd. arer alla 
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bocca. lu' was am näkenden rcrsc. 
de rüe wiomelt am 8t$rtc. he es 
frfiodikoi) (verwant) an nn. dat heffi 
alle an us selwer, icic eriffl. wo have 
all these convenienccs of life within 
ourselves. dat (wahre) es nitt an d^m. 
he was an mi, er suchte mich zu über- 
reden, sc sid ümmer an ^mc (Um 
d. i. mir), sie necken, plagen, bitten 
mich immer, mit acc. dat geng an 
dftsend stücker. gä an dine arbed! 
«Mit dem pronomnaladv. der: ik w£t 
nitt, of der wpt (wahres) kne es. se 
dor cm an (rl. i. ans feil), sie tcoüen 
ihn hernehmen, mit ellipse eines ob- 
jects, nu denk mkl kal nu siUi mäl 
&n ! nu segg mk\ äu, nu hkt mä.1 an ! 
vgl. bi in miss sett di bl t j^leiMUMtwcft 
bei aDhüUcu. 
MäMkm, ankleben. 

nbaien, anbieten, bai sik anböd, dSm 

sin löu was nitt gröt. 
•itaitoB, /«Her mmadken, et es so h^t 

anbott, dat ^ et hiemt T$r der jfoat 

bidwet. 

aib(!en, anb^en. dai h^t en gudden 
f?od äncbodt, der hat grosses glüek» 

anbjdt, m. anbiss, früh^kk, 

anbiteu, anbeissen. 

nbr^Ml, anbrennen. 8. änebrand. 

mbrpnjjpn, anbringen, kann ik dann 
uix (dargebotene esswaare) aubrengenV 
hai brenget alles an, hhOetbrit^, pUet. 

anbod, n. angehet. 

anbacken, sik a., sich anlehnen. 

anbnggen, anbauen, sik anbuggen, sich 
anbauen, se hett ^ni de knollen med 
anbiigget, sie haben ihm erlaubt, seine 

< kart^dn auf ihren acker zu pflanzen, 
wu qft mit der düngung beiahU ist. 
v^X. med änsetten. 

aB&eht» /. 1. das verweüen mit den ge- 
danken bei einer sache; vgl. andäch- 
tiger leser (Molesch. Farster). ?. in- 
. sonderh. bei Gott und göttlichen dingen. 

aodalaeB, dienen, b&med kann ik se 
andainen? tcomit Jcann ich dienen? 
was kann ich ihnen vorsetzen? ostfr. 
sik andenen, zur viaite anmelden etc. 

aidaiei, antun. 1. anziehen ; vgl. Dann. 
aUm. wb. unter andön. 3. ^nem wot 
audauen, anzaubern, behexen. 3. sik 
andaaen, farUduritte machen, sich gut 
anlassen. 4. sik en ^uoden dag an- 
danen, vgl. se donner du bou temps. 
ät gidt kain grdtter l£d, as dat me sik 
selwer audäut. 

andive, cndivie. 

andrägen, anerben, dat esseme nich 



angowö^^et, dat cssemo angedrftget 
(angeerbt), 8. audr«;gen. 
Sldrf^en, antragen; in spec. anbringm 

— hinterbringen, petzen. 
ändfudgel, m. entrich; s. ännerik« 
ane, s. an. 

äne, prap. c. acc. ohne, dai es nitt 
Äne (übel); vgl. Laiendodr, 159: nickt 
6n = nichts übles. 

änebilt, m. ambaas. (FSmtenib,) Teictib. 
anbylt. incus. 

änebolt, m. amboss. f. r. 95. 

Inebrsidtf pte. von anbr$nen. der jwnge 
sieht eine maufi n« kochtopfe. inner, 
bat es im potte V — junge, änebraudt, 

— ftnebrandt, h^t dat ock faitc? 
anen, aneinander, nacheinander (conti- 

nuo). se kwfemen anen, sie kamen 
in streit, dat sali us aueu hallen! 
sc. ein nkkt besahUsr rsst» 

anefilt, m. ajnboss. ags. anfilt, engl. 
anvil, Ikingt mit fiUen, alte, lil^jan 
(sehktgen) gusammen; audi Uli (filz) 
bezeichnet eine geschlagene masse. 

aniebkere, ahnherr. v. St. XX. 1343, 

asifln oder vonkenellenblatt, gesdkei^ 
recept gegen gichL = ^eu oder f<m- 
tanellenblaU. 

anfangen, anfangen, bat fängeste äu? 
was machst du ? 

anvera, antworten. (DeiUngh,^ «. amfen. 
mwestf. autwerden. 

anflog, m. anfing, kranli^eitsaitfeitt. de 
kau 1u;t en antlnp am nür. lei^lter 
Jieberan/allf erküitung. 

aiUhwlf i. «mffihren, anführer sein; 
daher auch = (uileitang geben, unter- 
richten, bilden. de frau förd $re 
duchter guad an. 2. täuschen. 

angäl, 1. angehn, insonderh. wm der 
entwickelung einer bewegung an uiul 
in den dingen, de plante g€t an, 
zeigt tcachemum. dat Ar göt an, 
brennt, he es wier angXn as en locht, 
ang&n = anbrüchig werden^ anfaulen. 

2. trem. anfangs», den büsstand angln, 
änge, n. = ende, enne. ^sgend von 

Lüdensch.) 
angel, /. 1. fischangel. 2. bienenstachd. 

3. granne. alts. angel, /. Frek. rolle. 
angei. enget, de angel sitt im hiomel. 
angelbiat, m. angelbiss, die mit insecten- 

larven gefüllte geschtndst auf de» 

rücken des rindvifhs. 
angelime, /. arbeitMene, 
angeltrine, leichtfertiges mäddwn. K. 
angelwaite, m. grannenwaizen, untersch. 

von klüppelwaite. hd. könnte man 

bartwaizen sagen; vgl. bartgerste. 
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sn^en, klagen, sich sehnen, med smar- 
ten uä W9t äugen. Gr. tüg 52. 9. 
anken. 

aBgesinnei, toem wpt, eutan «Imnm #«- 

angesinnes (Kf«r ansinnes sin, dnem wpt, 
•ertmwten. ik well dat nitt ansm- 

nea sto. «>f wahrsch. partic. prfCfi., 
ime schitweus, scliriwcs für schriwend; 
eben 90 entstand liarwes am banred, 
barföt, tc hans aus te band. 

angesinnung, /. Zumutung. 

aogestkaft, ängsUidi, 

Muestlik, ängstlich, nitt so ängestlik, 
nadde de hA,ne sagt, dä hadde opper 
heune s^teu. 

ai^wfimif angewähnm, tSk W9t an- 
gewüanen. 

an^iowen, angeben. 

ängripen, angreifen. 

anhaleii, anholcn, herbeischaffen. 

anhällei, 1. anhatten = festhalten. 2. 
uUirans. haXt mat^un. 3. nutändig 
hitten. lie hell mi an; aber auch: he 
hell an ym an, er häU Um an. he 
bald an as en kräape] am w^ge. 

aihsll^r, m. der bittende, wann de an- 
h0ller nix kritt, de at'li0ller kritt gar 
nix, d. i.: lass dich das bitten nicht 
v»drüt8m, müaut von ä. 

»nhanfTi ^- anhang. 2. verwante, 
famüie. anhang hewen. so kommt 
dns «ort «wcft m einer mdrk. urk. v. 
1510 vor. 

anhangen, anhauen, wenn am nunttagc 
gemäht weräm $ott, «0 wird am iom- 

stage das fdd ang^auen, d. h. aooiel 

getnäht, als für eine oder zwei garben 
hinreicht, (gegend von Hagen, Soester 
Boerde.) 

anhilren, anhören. 

anheweD, anhaben, von kleidungsslücken. 
he hft 'ne fltie Unen bttze an. 

anbissen, anhetzen. 

anhögen, anhäxifen, d. i. einen häufen 
an öder «o» «tma madtm. vi wedd 
de bönen anhftgen. 9gt «cAwtfdL hög, 
ha^fen. 

Mkenör, urgrossmutter. ahd. anicha, 
mM. anche, a?ia. 

anken. ächzen, stöhnen; Grimme ge- 
braudit es vom reihbocke, spr. u. sp. 3. 
Hanne kranken, Weywer anken, Ju- 
den schweren, Do mott sik keiner an 
keliren. N. l. m. 32. «Ranken und 
angen. J2F. anken; bei ISrm. 1. 327: 
anken, «MftfMiiy «om «mA«; dd». anke, 
klagen. 

Anketriae, Anna Katharina. 



ankevär, urgrosstater, 
ankiken, ansehen. 

aakltwen, anhängen, ahd. kllban, ad- 

liivrere. 
ankliwlg, anhänglich. 
anklopuen, 1. anJclqpfett. 2. Irans, einen 

durch anklopfe» ans fenster auffordern 

hereinzukommen. 
anknallen. zu Witten pflegen die hir- 

tetdmben mit eigene dazu gemachten 

peitschen am j'fingstabend durch den 

ort zu ziehen und „pinksten ante- 

knallen". 

anknicken, anbrechen, wann de dag 
anknicket; ^fn. gräu werden. Fiiur- 
stenb. 

aakrig, m. gar kainen ankrigg herven 
un Ummer op der hingen haiik sitton, 
von frauenzimtHern, die nicht z. tanze 
at^i^crdart werden. Or. tag 72. ^n. 
schimmeln. 

Ankütin, Anna Christine. (Weitmar.) 

aiikii9in«i| ankommen, dat sali ^ van 
d&ge nocli sjiassig ankuamen. dai es 
ankuamcu as de suage im jüdenhtise. 
n^, dli saate ankaamenf ewHdkwei- 
sung einer irrigen ansieht, helfen es 
hcffcn, mär ankommen es de knnst. 
auf die naseweise frage: \ni kuomet 
sai dä i\n V erfolgt wol die stehende 
antwurt: j?, bu küant der Dewel an- 
neu p^peit nitt! 

aiklrea, anedtwateen. kam W9t aa- 
küren, einen etwas bereden. 

anla^, verderbt aus antlÄt, ansehen. 

unlaien für aalaaden, «nrnttonj^i oiMoe»- 
sung geben. 

anlaten, anlassen. 1. nicht ausziehn 
(kleidung). 2. niclU auslöschen (liciU, 
feuer). 3. tSk gudd anläteii. 

anlegten, anlegen, sik mod riiem an- 
1 eggen, sich mit Jemand einlassen, alf- 
g^en. 

anl5p. m. anlauf. 

aalöpen, anlaufen. 

anmakea, anmachen, doi sillt aamilkkea; 

sai es am ainnaken, ^ginn der eehwof^ 

gerschaft. K. 
anmuten, anmessen. 
aiaaigei, annähen. 

ann^men, annehmen, hai h^t sik (bi de 
sald&ten) ann^men läteu. he niemt 
gnad an, xr lernt gut; vgl. apprendre. 
lie nAm sik dat van mi än, er hörte 
auf meinen rat, meine warmmg. du 
maust! dat nitt so ann^mcu; vgl hue- 
post. sik des dodes 80 sere annemen, 
ihn so sehr fiirctUen. 

anoer, ander, dat es wyt anners. dat 
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es en aiiiicr k.lrn, sajjg de mnolcr, da 
bete iu cu miiseküotel. bit de uiuieni 
dagel 148 mr uns wieder s^en, bin 
nächstens ' (beint ahschiednehmeti) ; vgl. 
spaiu liasta otro dia. dagegen weisen 
Taltro iciorno, Vmtre jonr mf die Ver- 
gangenheit. 

ännerik, m. entrich ; syn. aiulfuogcl. 
r//.'. aJuL anetrecho von anut (eiUe) ; 
Keiler faein, 965, 8: autdrake. 

ännerk. m, engerling, (Lüdensch.) ; sgn. 
speckwprm. ahd. eiigiriiig, zu aiigur. 

ainerlft, pl tum feigenden. andere 
Ictitr, andere 

anneriuann, ein anderer, üt auuennaiuis 
l^er es guad raimen snteii. 

anners, awrfrrs. 

annerthalf, anderthalb. 

annerwfgen, annertw^gcn, anderswo, 

anpieleiif anpfählen, z. b. de kau. (ElMy.) 

anpart, anteU. v. St. XX. 1343. 

anparteren, betreffen, bat dat aupar- 
t^. HcMk mekUf es sei importer. 

anpfken, an}iichen, (inlh-ben. 

aapiass, amplaMs, prcep. c. acc. anstatt; 
vgl k la place. 

anprisen, anpr eisen . 

aaprostdu, anschnauben, anfahren, 

aaranpei, anrufen ; bei jemand «»«ugire» 
chen^ um ihn mit 3U tieftmm. 

anrfken, anrecJinen. 

anreken, anreichen. 

anrichte, /. buffet. 

auriicr^en, mit weiten stieben antuUten. 
aur&ren, anrühren. 

urAken, anrieehen. wat den 6nen guad 
ain üket, stinket den annem an. s. 
rük än. 

sBtailiei, ansehen, fimmes drop ansaihen. 

ansaihen, das ansehen. 

auKchicken, anschicken, eucm twe man- 
ner anschicken, genugtuung fordern 
lassen, der beledigte oder sonst in 
seinem rechte gekränkte schickte dem 
unrechter zwei ehrbare männer ins 
haus, «oeleAe genugtuung forderten, 
icard diese rcnccigert, dann wandte 
man sich an die ohrigkcit oder das 
gerifM. 

ansehiten, am^kitn, h^brügen im handd^ 

tausch. 

anschoette, anweide, Teuth. anschoet van 
sande of erden als van waters wegen. 

anschiinnen, aufhetsen, ott». anscundian. 
s, verüchüiigen. 

•aseggei, eanMogen. sterbefälle werden 
den veriranten und freunden durch 
den notnaclÜMr angesagt (ansaggtj. 
se h$t den dft ansaggt «. dü. 



ansegger, m. ansagcr. ags. onsaga; 

vgl. mnd. Icthsage, Wegweiser. 
ansetter, anst^ter, 
ansinnen, s. angesinnen. 
ansinnes, s. augcsiunes. . 
aiislaj^, m. anschlag. en anslag es kain 

dodslag. Biokemsclie ansl»;il(", Bt ckum- 

sche anschlage, d, t*. Eulenspiegelr 

streiche, 

anslän, anadiiiagen. dii slaug 9m de 

hftd an, er xcnrde hange, unruhig. 
anslägen, angebrannt, z. b. beim mus- 
kochen. 

BMSl^f^esk. roll anscJUäge. hui li^t en 
ansl^geskeu kopp, wann lie de trai>pe 
'runner ftllt. 

ansliapen, anschleppen. 

ausmären, 1, anschmieren. 2. anführen, 
betrügen, 

ansmöken, anrauchen, einen pfetfeniojyf. 

ho hot sik (^nen äusmöket sxi er ist 

angetrunken. 
ausnanen, ansch7iauzcn,an8ehitambeHfanr 

fahren ; vgl. hoU. 
ansuieu, anschneiden. 
aiiurrai = ansnauen. JPaderb, 
^nspräke, /. 1. ansirrache. 3. besuch. 
^DSpr^ken, 1, ansprecJten. 2. einen um 

emas anspredten. 3. hetut^en, mm 

glückwünsehen, su heHeidbeMeugungen 

u. s. w. 

anstad, anstatt, de allen dutsken stet 
anstad „danke lat diok wat dilten' I 
anstün, anstehe ik well med anstSn, 

teilnehinen. 
anstfken, 1. aneitedBen, 3. tmzünden, 

de ]»ij)c, dv lampc. 3. aiiprstrkrii sin, 
brtrunken nein. 4, sik austyken, an- 
fangen zu faiden. 

aniStellen, sik, sich anstellen, sich gelier- 
den über etwas, trauer oder schmerz 
heftig äussern. 

ansterven, durch sterben zuf(ülen. [ürk,] 

anstut, m. anstoss: krankheit, iinpäss- 
lichkeit, welche bald vorüiber geht. 
Ketter fastn. 978K «yi. Galdsiehm. 
colksmed. s. 17. 

anstuten, anstossen, 

anstr!ken, 1. andreichen, s. b, 'ne d^. 

2. durch streichen anzünden, sa'k 
di en fürpinnkeu (reihMlzcJi^n) au- ' 
striken ? 

anstriker, m. anstrei^er, 

anstiilpe, /. /. anhau an rinnn hause. 
2. beim machen eines heuhanfe/is, der 
zu klein geraten war, nannte man 
einen angelehnten Ständer von heu: 
anstiilpe, (Iserlohn.) schwed. Stolpe, 
Pfosten, Ständer» 
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ansüBDi^, der sonne sugemutif gtgeiUeä 

von afsüjiiiig. 
ant ant! Mntf fOt etUen. (Fürstenh.) 
antaihen, 1. anflehen, kleidungsstücke. 

sind di de schau nitt mäteV — ue! 

— dann tflh holsken An I ^. sik wot, 

elioas auf sich heziehen. 
anta88en, antasUnt anfassen, helfen. 
antMt, M. anfassen, mtfe* 
ante, /. «nute. (Elseg. Baderb,) 
anteken, anzeichnen, verseichnen. 
antekunge, /. anzeiehnung, Verzeichnung. 
antenpot, entenpfM. K. 
ant^rste, zuerst. 

antefudt, /. entenhürzel. di get de müle 

as 'ne anteftiat Elseg. 
antipppn, leine herilhrcn. 
antlät, n. atUlUz. fr. 138. 
antlMte, mOettt, 
antliot, n. anfUts. 

antoddeln, Jässigt «nordentüdi heran' 

kommen. 

antrek, 7n. entrich. (Färstenb.) 

antreck(«n. /. amiehen. de kainie an- 
trecken, die müUe aufsetzen. (Brocl^ 
b. DeHingh.) ak antrecken, «teft an- 
ziehen. 2. erziehen, heranziehen, s. 
vermäk. 3. sik 'ue säke antreckeu, 
von einer saehe seikiiundUh berührt 
werden, affici. 

antwaren, antworten. 

anflitzen, etn^^n vlits (pfeil) lieranschiessen. 
hei kämm iingeflitzet = er kam eilig 
heran. N. l. m. 31. Poter Paitrus 
kämm richtig angeflitzct so fix ose 
wftnn he int em flitiebogen echoftten 
MTore. ih. 30. 

aawaie, /. anweide, rain, der breite nach. 

aiwaii^n, anwehen, anwehen, s. an* 
driigen. 

anwand, anewand, /. die ackerfurchen, 
welche quer gepflügt werden, was am 
ende des ackere geschickt, au der an- 
wand sin, nicJit weiter können. Seib. 
qu. 1. 159 : aoewend ; Soester urk. an- 
wmid; 6r. d. wd. anwaad; f/gk nd». 
wanne. 

anwa88| m. anwuchs. 

anwaüei, anwaduen. 1. heranwachsen. 
2. ßg. min h?rte is der mi anne was- 
sen. op d. ä. h. 26. 3. zur bezeidt- 
nung eines gliederschmerzes. 

aiweiien, anwenden. 

anwisen, anweisen, holt anwtsen, von 
forstbeamten. 

aiwhnnge. /. anweisung. 

iiwosten, ein :tt enges kleiditngHstiick 
mit mühe anziehen, s. W9i'8ten. 



ape, /. afe. bat werd doch nitt alle 
f^rt geld mäket, sagg de biir, da s:1g 
hai ^ ftpen danssen. bat es docli en 
;\pe cn spassig menske, sagg de bur. 
2. rausch, in der nacht kamen viele 
byrgers med en recht schftnen opge* 
stutzten äpen na hflse. a^s. apa. 

apen, äffen, verspotten, zum besten haben. 

äpen, pl. spiuise; sgn. risse. Powrapem 
verderbt. 

appel, m. pl. a})peln, apfel. de appelu 
hett nü goldne st^rtkes, d. i. im früh- 
fahre, wenn sie selten und teuer gi^ 
worden f^ind. für en jip]^el un en ai; 
vgl. pour un uiorccau pain, tor a 
song. s. ai de ap])el fallt nit wit 
vani stiunin, et en sl dat de böni s hef 
am auwer stet, tliese einschrünkung, 
w^ehe dem bdumnten «prudbe beigefügt 
wird, gründet sich auf die Jtemerkung, 
dass kinder sich auch oft, durch die 
fehler der eUern und deren folgen ge- 
warnt, aitf die bessere seile schlagen, 
auch von anderen fruchten wird appel 
gebraucht: dannenappel, tliisi lienappel. 

appelböm, m. ajifdbamn. 

appeldrüwe, kuhname. (Marienh.) 

appelh9f, m. Obstgarten. (Aplerbeck.) 

äppelken, n. äpfdehen. Bftttk^ harre 
»arken as-^c en :ii)j)clken. 

appelkrud, n. üpfehnus. 

appelmiUe, mür&, u^eieh wie ein apfd. 
fr. 77. 

äppeln in lät di WQt äppeln Utss dir 

eier backen. 
appelschimnie], m. apfdschimmel. 
appelsniält, n. apfelnnis. (Filrstcnh.) 
appelsyrten, pl. äpfelsorten. audacker, 

gdrenappel, iierappel, eflsenkopp, ra^ 

in IIP, schtvelmg; stf^appel, suamer- 

ajjpel. 

appeltarte, /. npfeUorte. 

appeltiawe, schelte für eine mit ihren 
äpfeln geisende frau. (Dortm.) eigent- 
lich bezeichnet das wort eine apfd' 
hokin. turne, händin, ist schdte fü/r 
ein leichtsinniges franenzimmer. an 
alts. thiwa (ancilla) zu denken, erlaubt 
der anlant wtdkfc Eii^: appelteve. 

apre, eigois; e. expr^ aus frans, exprte 
verderbt. 

Aprieka bei Deilinghoven hiess 1377 

noch Apellerbeke, d. i. Apelderheke. 
apelder kann wasserholunder, mistd 
und apfdbaum sein. KU. appeltere, 
./. appelboom, 
äpsen = iipi)eln. lät di wnt äpseu. ik 
well di WQt äpseu = ich will dir was 
pfeifen. 
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•pteke, /. apoUteke, dat es brauddür : 
80 kämmet ock in der apt^ke liewen. 

ir = ädor, oder, üm en ür är niogcn. 

ir, «. ph Srcu, ohr, öuen ywert Sr 
iiaugen. an »'»n jlr slän (Schioelm: 
Btötcii), er?ic saclie naehiässig oder 
schleciU machen. l)lils mi oppct hr ! 
unser wart hat il wegen d^s folg. r. 

är, «. pl Ären, (J/tir. geschioten ^ei), 
gespuggcu (Honig) im wot ütem jtr 
C6rüf^. fbr, (Siedlhigh.) .schon mild. 
aar; t?/jrJ. A7/. adcrc J. arc, spica; 
(«Tjir. Ader ; gr. aO'/;p. entweder aus 
ader «der aliar ?.s< «/iser toort zusam- 
mengczogen. atts. äro, spicatus, für 
äraw icoi aus aliaraw suaammen- 
getogm. aw = (ig adjeeüoendtmg : 
ags. arrvp (pfeil), engl, arrow loini 
ursprünglich ckIJ. sein. 

mtfSr eder, j/t^^, gatm in balken-ser. 
tUts. cdor, ag.i. eodor, w. sepps, doniiis. 

Wr^ (IscrL eir,) compnrnt. eher, früher \ 
als prcep. = vor. ler däge, vor tag- 
werden, Orimme. vgl, age, serra tmd 

«M-, prrrpOt, e, rfa<. 

«r, n. frühstiiekf um 8 uhr vormittags; 
9. jbr-ttd, ftchter-ftr. (Lüdensch.) §br 

aus äri. waT ans wäri (icäre) wird, 
mit err vencantf ürühe üeUeuteHiaben ; 
vgl. apifjTov. 

ffr, o^. (^'«(Ot'n^/ky) 
ärand, eigen^inn. (Witten.) ? raut, rtisch; 
i^L Schamb. scheint mit ags. krad ^u- 

Iriuig« eigensinnig, de blagc es fträn- 
nig, (Witten.) äräntig, weichlich, eigen- 
sinnig^ (Kecklingh.) Firm. V. St. 

ärändszig, tcidert^fyutig, Weäd. W, 
M. W 301. 

arbed, /. arbeit. aUen urk. : iii siueni 
arbeide» golh. arbaids; otts. arbdd. 

arbeen, arbeiten, lie arbedt aa en p^d. 

arbeer, m. arbeUer. 

areisse, /. nardese. (Brüm.) 

Ärd, /. und m. urt. de ärd maut nie 
drop läten. bat sali me seggeu : et 
es en mal in der Urd. dat h$t ärd, 
— Diane ärd. dat kainen ärd. i hett 
Oppen ärd recbt (gewissemw^n). 

Irl, m. pU &rde, %re, 1. ort, ateUe, 
dienat. 2, anfangf ende, van &rd te 
bi^rd, von einem ende jnm andern, 
ahd. ort, ags. ord. 

iri, m. trierM maes. ems qnart, quartufl. 

»rd, fleck Ii Itter dem absat* des Stiefels, 
achuhsy fratu. quartier, ahd. urt, 
margo, lacinia. 

wie, s, ^de. 



wrde, morgenmahUeit. äritha zu äri, 
«wl. ftr. 

ierdägcs, vor dirscm, ehedem, (if/s. .tt- 
däg, genü. oirdäges, primuiu tempus, 
verflossene zeit 

ärden, arten, ä. nä wot : lic ardt nitt 
nä sin var, er tritt nicht in die fuss- 
tapfen .'ieines vaters. ärden op,/. r. 110. 

^rden, 1. einen fleek unter den dbeaUt 
des stiefeLs setzen. 2. einen säum 
machen, ahd, örtou, coulinirc, ter- 
minare. 

«rdenwnlf, s. ridonwulfc 

»rdhnnd, s. erdhuud. 

serdmann, s. ftrdmann. 

tere, «. ^e. 

irre, /. ähre. (Marieiüt,) 
teren, s. eren. 

lerMi für toden, irden, nren dftppen. 

a?ren war, 5. eron wär. 

ärend, Arnold. (Faderb.) 

ftrdilge, hinier den ehren trocken, de 

junge OS iincb nitt ilrdroge, noch un- 
reif. K. — drüdc, silin:cd. trött. 

&r-dr5ge, faul, träge, vgl. mstl. (Zumbr, 
110) Sr-drötzig, widersi>änsUg, Köne 
1993: odrotijr, verdriesslich. 

arg» ft^J- "f^d ^- f^on TtatUkrank- 

/leiten, en argen ko])p. (märk, en 
ween kopp). 2. übertrieben, dat ma- 
ket se te arg, sie sind zu freigebig. 
3. vereeeaenf begierig, arg op wot. 
adv. für zu. arg lang, zu lang. 

arg, ». arg. ik hadd'er uiou arg in, 
hemerHe dae niekt 

arpicnkesch, arges denkend,argwohm9ch. 

aT«;! Stern, vorgestern. 

a?rlek, artig, ordentlich. = serdlek. 

^rling, m, ohrfeige. 

arm, vi. p1. ^jrme, arm, bra« biuni. 

arm, compar. §nner, super 1. ^rnies), ann, 
pauper. he es «o äna asee Job. )ie 
es dem ;\rmen manne aflöi)en. ik sin 
God eu ärmeu mann scliüUtg, ik well 
^m oek taen liawem, redenemi der 
trinker. warum nennt man den Teufel 
arm'i' eine frau sah eine ziege mit 
gebrochnem bein und sagte bedauernd: 
de änne bippe ! die nochbarin, welche 
das hörte und unpassend fand, fiel 
ein: de iiippe es nich arm; de Düvcl 
es mär arm, hft h^t nich Iff noch s^le. 

armand, /. armut. 

armb9r8t, /. armbrust. aus arcubalista. 
Arne, tu. der onne. hk de lirme s&t, 

da was es alltid käld un n;*it. 
äruieu, arm machen, sachte im b&l dat 

&miet nitt. 
iraeS) f, ahnoeen, armenkasee. hft kritt 
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wot (it der armes, es entstand mit 

anlehnung an arm siunädai OH» al> 

misse (Tappe <SS*), dieses wie ags. äl- 

inisse, engl, alius aus aUs, alamosna. 
ameikQrf, m. armkwb, henkdkorb. 
ftnif ttarbe. (Liberhause n.) ahd. narwa; 

VmA, narc; altn. or, schwed. arr, dän. 

ar. p<)rl. Jtfa. ///. -29 ; areiit. vielleicht 

Umsetzung. 
arnd, w». «r/i^e. (Möhnetal.) 
arne, /. ärn^e. n^o^^"''i^v^ 

meBsis. 3Vipi>e iOJ. 
anebane, m. ämtdiakn, (Warburg.) 

mutter. 47. 
Anen, ämten, (Warburg.) äkd, arndn, 

nirtcrc. 

arnte, /. ärtUe. (SiedUngh.) 

irtnkea, «. Ideiner ahnun. en ftrdnkcn 

im luise hewen, auf unerklärliche weise 
reich werden; vgl. d. mijth. als schelte 
für einen menschen ist da.n ivort 
ichwere heleidigung. du büs en &rön- 
ken. Soest' K Borde, «. äldrftne. 

arre = asse, as. 

Srre = asse, w. Kr. Meaekede. 

»TS, SPS, m. arsch, ist minder anstössig 
im nd. en sitteuden aers denket viel 
At. an en gröten gehört ne grdte 
biixe. composila glftrses, kippies, Jöu- 
^rsken, iiAkaers, pjtlsese, vcrdftriesen. 
alts. in Ortsnamen: liiiudasars, budden- 
arson; bei VeiUngh. ein Hangsera. 

ferM;s:att, n. arschloch. bat 9m get dort 
schullerblatt, dal gel $m ock dyrt 
fersgatt. 

»PNkfrf, n. arschkerhc. 

»rslecker, m. s. spiggebeckün. 

ftnwiskf fi. an^mie^. s. drawisa. • 

art, n. träber. durch einschub eine» r 
aus At (ass, frass) entstanden, cgi. 
mwestf ät (athkuven, träüerkufe, Eud. 
Stat. 8.3); mstl. ät; osHObf. aut 8. 

^ Köne z. HelJ. 2442. 

ärtange, /. ohrwurm. 

Artid, /. die zeit um 8 uhr vormittags. 

lertids, nrtips, früher, eA<fr, vor der 
zeitf zu früh. 

irt«, er^, m. Stoff- M gnaden ärts 
änc, von töjtfergeschirren. 

ari ige, /. ohrfeige, dat .es ue rechte 
ärttge für a$n. 

arwe, /. raAt; vgl oarwe, hftaenarf. in 
(Istfriesl. arwp = mir. 

arweggen, arbeUen. N. l. m. :'t4. 

Arwra, arbeiten. Muster. 1. 

ärwyrm jlrtanf;»'. (SiedUttgk.) 

Jerze, /. erbse. aits. erit. 

■t, asse (»eiehe bs), at, conjunet. 8omd 
ab, ob, wie, i. gaiut 90 wie, aovid 



als. he l^et as (= bat) he kann. 
2. verpleüMende» wie. so nette as dat 

es, sTilit 1110 't nitt fäko. 5. ein 
scheinbar pleonaMsdhes as in auarufen. 
bu nette as dat esl b« gndd at se 
sün^nl vgl. span. hik'' bonitn (juo 
es! qnd bicu qiie cantaban. bei an- 
derer worisiellung würde dem as ein 
m entsprechen, bu es dat so nette! 
4. = nämlich, eint', ik soll as gistem 
11a ein kuamcii. vgl. Gr. wb. 257, 7. 

äs, tlst, n. 1)1. kiaet ikttetf aas. dat es 
en ils vani jungen, ein verschmitzter 
Junge, weslf. Sa und U stehen su 
deutlieh von einander ab, als dtM er^ 
steres :u etan gehören könnte. As itt 
Jedenfalls zusammengezogen . 

äs, n. ae im kartenspieL schüpix-u-äs. 

anch oder ass, pl. ftsche» escAtfi ein fiaeh. 

a8ke, /. asclic. un wonii se verbrannt 
Wttr, so well eck nnrh ere aske 8nA- 
wen, so sagt wol em lirhidihcr, der 
entscJdossen ist^ von der geliebten niclU 
absulanen. weelf. ans. IV, 668. dä 
wars du noeli in ib r asche UD frates 
k^leu, d. t. ungeboren. 

äske, /. esehe. aUs. aski. 

äsken, n. oblate. 

tesken. w. kleines aas. liebkosungsworl: 
min laiwe öösken. Gr. tiig 83. 

askenbuok, m. die asche, welche nach 
dem beuchen sich im bauchlaken findet, 
engl. buckaBlies. 

axkenp&deler, m. aschenputtel der mär- 
ehm. askcpübU'r, /M7(i/w//fO<;i der asche 
J'üJirt. das aschefahren Jnr den bedarf 
der Wuppertheder bleiben war cAe- 
dem eine hauptindustrie der hanern in 
der gemeinde DeiUnghocen, die dar- 
über ihre äcker vernachlässigten. 

askenpftster, m. eigentlich aschenbläser ; 
aschenbröddf badtenmagd. hoU. asche- 
l)oe8ter. 

äsker = askenbuek. (SitdUngh.) 
Gr. wb. äscher, m. 

axse mit doppeUweichem ss entstund aus 
asso, vgl. urk. von 1367: asso (ganz 
so) as dat gelogen is. asso für also, 
all so = ganz so. 

atiMf, f. achse. mnd. asse. 

assf , /. rauchhühn über dem herde. K. 
S. IL), asse, /. der ort über dem 
kiichenherde. ( l' iirstenb.J ässe soll auch 
= boiwe sein. vgL hess. lkse bei 
Vilm. Ma. 4, 64. 

ast = aust. (Siedlingh.) 

1Uitiim.pUat»vieree£^er stein, «Tai. la- 
Btrico. F^is^ver^ astrun/ir atrium. 
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asterili püastern. 

isterwfH, n. Pflaster. Bugenh. Egeeh. 
40, 17. allstruck, welcJu s aus Ö9TpaX0V 
entstellt soUi vgL Koseg. «. r. 
alstrak. 

asIrSBt, scharf, aftfahmid, grob, zxt 

franz. astreindrc und ricUcicht aus 
dem tiamm einer scharfen pßatize 
«Btrantia, nitfUmewrr, mekürwurz, 
gebildet. 

kitoM «w-ästuge liard, sehr hart, von 
hws, aeker. ? entstellt aus fistude für 
ästiire; s. d. folgende 

itöt&rij?, äst5ri^, /. frech, icidcrspänstig, 
was sich nicht steuern (regieren) lässt. 
sin härd is astdrig, op de ä. Ao^fte, 
49. in Schwehii bedeutete das wort 
halsstarrig, in Hamm anspruchvoll, 
im Sdwfdmer «estonrecAi (v. 8t. XX, 
8. 1353): item woy astorighc (frech) 
sprecke in dat gericlite, dat is ein 
marck ; Fahne. Dortm. urk. I. p. 205 : 
asturlichen, frech. 2, 9 wrlegen. he 
kek sik ästurig äm. 

at = as, als. 

at ssB dat, dass. 

it, et adv. prcep. in ät erste, zuerst; — 
aMs, at erist } — ät lestej zuletzt; tdts. 
at lest 

It, n. frass für Schweine, trüber, wamme 
sik uniiert ät meAget, dann fr^tet $m 
de sftdge; 8. ict. ags. let, edulinm 
ciltns ; Teuth. ayt; mwestf. ath. 

»ter, n. kette, die den hinterpfiufi befe- 
stigt; syti. nater. Mda. 6, :ilH ätorkctte. 

äteririni;, m. ring um den griudelbaum. 

Athe. weihlicher vorname. s. fiuht, 

ivtig, der gern isst. alid. azig, cdux. 

atselB, pL raude^ eine h»indekrankheä. 
Muster. 47. 

ätüken, n. ärtsken, bissciten, klein wenig, 
tu Stau, eigenü. ofAila. 

Atta, Adelheid. 

»tter, eiter. (Fitrstenb.) iltter (SiecUingh.) 
ätterpost, eiterballen. (Siedlingh.) 

ittomtmorgen, der tag luwft «fter- 
morgen, atterattcrovormorfjen, zwei 
tage nach idiermorgen. ( Velb ) 

fttterf^stt 1. eiterballen. 2. sch^e: dn 
ätterpost. (Vürstenb.) 

aadaekor, eine apfelsarte. der name 
wol von dem Benedietiner-nonnenkloster 
Odacker bei Hirschberti im herzogtum 
We^fäen. das heutige au ist teils 
no, fpovo» saune /Ar snona in einer 
urk. ff. 1399 (F. Dortm. II. p. 20G), 
teils aw, s. b. aulainni, war r^'lianon; 
teils II» küln, sauerlande ; teils ou. 
Odaeker enthOU alte. Öd, m. bonnm, 



heruditas, bedeutet also erbacker. 
Pider, BnhrUkia e. 128. 

aadi, n. Verletzung, audi krigen, 

eticnff wegbekommen, altm. Ii audi. 
auherde, knabe, der dem Schweinhirten 

unUtsmet. (SiedHingh.) s. bt. 
aalamtn, n. weibliches lamm. (Lüdensch.) 

ahd» au, ovis. s. aii^mm. Bugenh. 

bSt.: de euwen, schafmBtter. 
anldrbscher, händler mit alten sadten. 

Dortm. cfr. Gr. wb. altreise, 
Anland, n. so wird ein teil des sauer- 

landes genemnt, weü dort statt ng 

(euch) au gesagt wird. Gr, tüg 94, 
aaler = oller. (ISolingen.) 
ftist, m. 1. €ui. 2. oatimorren; «y». 

mn^t. atist für nost; ags, 68t; Soest, 

fehde öst. sgn. ast. 
authfl, lt. loeh im hoUej gebildet durdi 

ausspriHffen oder auifanden eines ast' 

knarren. 
austig, knorrig. 

amst, august; daher anstkirssAl, august- 

kirschen. vgl. fr. ao(\t. 

auwer, n. 1. ufer. 2. hügel, abhang. 
3. berg. mnd. over. auver aus dem 
16. Jh. bei Srib. urk. 56'> im sinne von 
2 oder 3. wäre hd. ul'cr ridiUg von 
nifar, ausfähf^ort hergeleitet, so m/üss- 
ten unsere hcdeutungen 2. und 3. sich 
spät und m i.ssbräuchlich gebildet haben. 

af, awe. l. prtep. mit steUung hinter 
dem regiaien worte. he es de trappe 
af (ron der treppe) fallen, ik sin der 
at, ich bin davon (los), hat nie gaft 
h?t, d^s es nie awe. Grimme, de 
bioke af, den bach hinunter. 2, ad- 
verb. a. af un au, ab und zu, dann 
und wann ; engl off and on. af un 
tau, ebenso, b. pleonastisch hä was 
mi te gau (schlau) af. dai es dem 
Dftvel nn siner grfttemdr te Blunm 
(sehJatO dat es mi te rund af, 
das kann ich nicht begreifen, ik wet 
van nix af. c. mit ellipse eines partic. 
de böm es awe ((/(hauen), do hiräd 
es wir af (gebrochen), vi hett den 
roggen af (gemüht), ik sin gans af 
(i^mäht). half af (gesogen), un dann 
wat recht es, regel für das handeln 
mit Juden. 3. ac{J. he h^t sik gans 
af gSn; s. 2. e. vi drüawet de awcn 
hüinc uitt lig'^cu litten, am lullt se se 
US af. 4. subst. en af, was abgetan 
ist; vgl. en an. 

ifaiken, afiikei« plattkd. für afSken, 
abstehlen. 

afbaien, abbicten, mehr bieten. 

ifhfen, abbUten. ha h^t et mi alb^en. 
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afbetalen, ab^eMohk». 

ifbidd««, abbitten, ne Icum nssem 

Hr;r^ro(i vül afbiddeo, äffer kaine kati 

am selc. 
ifbinaeo, «MiHäen. 

Afbiten, ahlmssen. wann sc sik so fakc 
en ting^r afbiateii liädde, tis et led 
wfst es, se hädde uU lange uitt enen 
mser. ik hewe der hucke den kopp af- 
))i,-)tr'n. (1o uTotc häae bitt de annern af. 

üfblaeu, abbialtem. 

dfMMBt ältibasten, v. hhgerbtf, vgL hd. 

abboliiion (])nlir(<). 8. bfillII0* 
ai'bri^ken, abbrechen. 
iflrev^en, abbringen. 

üfbpocken, abbrocken. gä ak din 5nio 
un suli, cf he di bit (^wa) en däler 
atbrocket. 

ifdauen, 1. abtun, ahlafJen, z. b. heu. 

2. ahler/en, z. b. ein halstuch. 
tfdeleii, abteilen. 

ftfdf nk^B, abdresdten. hedd-i all awe- 

dnrskon '? 

Afdraigen, abdrehen, 1. vom dreclislcr. 
2. mtrek drehen löeen. 3. »ieh tcey- 
machen, ohne afdraigen in /Ucsir 
letzten bedeutung dein draigeii (drehen) 
entziehen zu wollen, bemerken wir hier 
beiläufig, dasa noch im mweetf. (Werne 
Chronik) €171 dem r/oth. tliragian, griech. 

Tp^YStv gleichbedeutiges drageu (gehen, 
laufen) vorkommt 
ifdnwait l, abtreibeH. 2. einm weUd 

abhauen. 

afdr6geu, Irans, und intrans. abkwAnen. 
ifdrAger, m. abtrocbn», kgppm oder 

tuch zum abtrocknen. 
äfeken, s. afaikeu. 

dfSren, abpflügen. urk. wm 1397: afF- 

gheeirt an syme lande, ags. erjan 
(arare), daraus erran, endlich 6ren. 
iffttn, aheseen. äfften, äbissen. hiü 

pt mi afggten. 

at'gaiten, abgiessen. 

ar^anifeii) abstehlen; s. gamfen. 

if|te, 1 abgehn, weggehn. 2. absatz 
finden. S. von der Stuhlausleerung. 
$m g^t bland af. 4. euphem. sterben, 
atfdb med d6e afgän ; SeÜK urk. 688. 
huspost.: mid dode affjihoit VcW. vrk. 
V. 1585: mit thodt abgehen. 5. med 
afgän, confim^ werden. 6. nk afg&n, 
(/<ntz müde werden. 

äl'^ang, wj. i. abgang = dm abgehn oder 
was abgeJU. 2. insbes. a. das loswer- 
den wm waaren, absatz, auch Ukktem 
an männer. h. stuhlauslecrung. liai 
kann van hnuger kaincn afgaug krigcn. 

ftl|Bi9W6i, 1, abgehen, giaf af ! g& dein 



geld her! 3. sik afgioweu med, sich 
mit etwas ttefassen. ik kann der mi 

uitt med aftriowcn. .!>. in spccie cu- 
pJiem. ausser der ehe beschlafen oder 
eich beschlafen lassen, de d^me h^t 
sik medni jungen afgiawen. 

af^näbbeln. abnagen; deminut. am folg. 

uf^nu^en, abnagen. 

Äf^anst, än pgünst, 2. miegunri; äHe. 

afunst, abrotanum. 

afhälen, abholen; 9kf\M!tfi^ eu^hem. weg- 
nehmen, Staden. 

ufhallen, 1. abhalten. 2. ein kind so 
haUen^ das» es bequem seine notltdurft 
verri^ien kann, oticft bei Midiejf. 

afh0l]er, m. der mdd um etwas a/Mätt. 
s. anli0ller. 

afhampelu, sik, sich abarbeiten, bes. von 
der gesdUe^isarb^L e. h^peln, b&m- 

i)clken, 
lännijff abhündig, abwendig, a. mä- 
ken. mnd. afhendig. 
afhelpen, abnehmen helfen, helj) nii mal 
af ! hilf mir, dass der korb von meinem 
köpfe auf den baden kommt! 
arie^en, abeggen. 

ütjacht, /. abschlägliche antwort. he 
kr6g de a., er bekam eine (harte) ab- 
schlägige a$itwort, einen korb. vgL 

alts. gi'luin, ver-iichern, vihd. ji'lian. 

at'kappen, aUuiuen, zurechtweisen. K, 

ifkwren, pte. afk&rt, oMeAren. 

sfk&r, zurüt^noeitung, äbedddgige aN^ 

woH. K. 
Afkaiilen, abkühlen. 
afkippen, die spitze abhauen. 
Äfkloppen. /. abklopfen. 2, de hfiaer 

afkloppeu (besuchen). 
äfknappeii, etnen um das verküreen, wae 

ihm zukoiDiiif. hä laiappot sincn ar- 

bedern Ummer wgt am ione af. 
äfknipen, 1. abkneifen. = äfknappen. 
»fköpen, abkaufen. 

äfkri^en, wat äfkrigen, schaden oder 
strafe bekommen. ik hewe nix äf- 
kitogen, ich habe keinen schaden ge- 
nommen, afkrigen, wegnehmen. 

äfkuamen, 1. abkommen, ik kann noch 
uitt äfkuamen. 2. eonfirmirt werden. 

ufkfiern, sik, tjerabreden. 

iflacken, abgrenzen, abgelacket, Iserl. 
urk. V. 1691. s. Ilk. 

aflilen, abladen. 

atiangen, 1. ablangen, lang mi dat mal 
af ! nimm mir das mal cd)! s. b. vom 
nagel. 2. hergeben, miigeben, he well 

nix aflangon. mirrftf. aflangen — er- 
langen. Verne chron. in Seib. qu. 
p. 22 und 40. 
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äfl&ten, 1. ablassen, aufhören. ?. ab- l 
laufen lassen, z. b. das tcasacr eines 
teiäies. H. ahrahmen, de m^lk äf- 
läten. afgelittcno molk, milch, Wm der 
der raim abgenommen ist, 

illfttte, /. etsenkuehen. (EdtekheuenO 
vgl. oMato, die dort aber nicht 90 heisst. 

itleggen, l. ablegen. 3. abtragen (schul- 
en), 3. ausrichten, ne badskop 
(batidu^) tffleggen. 4. ain exlmen 
afleggen. 

aflenen, entlehnen. , 

iflSreD, iflnren, äbHemen. ai»reD, ab- 
lernen. 

iflfüeil} 1. ableseUf z. b. eine Verordnung. 
3. 8t§ner Afl^sen. 

äflidwern, abliefern. 

ifliwigj 1. dem tode nahe; vgl. mnd. 
afliwig werden = sterben. 2. abge- 
tragen, von kliidung; abgenutzt, von 
* Bodten überhaupt, KU. afl^vigb, mor- 

tUttS. 

aflpweiif «floäwon, abgeloben, den bnui- 

neweyn a. N. l. vi. 3(). 
afliixen, auf schlaue weise entwenden. 
tfaftkeiit oftmodbe». den bird afknftken; 

syn. afn^raen, bslb^roi, pat8en,nis£ren. 
ifmaigen, abmähen. 

iftnarakeln, sik, sich abquälen, vgl. aUm. 

sik afmarachen, marachen. 
äf ragten, abmessen. 

afmackeD) meuchlings hernehmen ; prti- 

(jeln oder täten, 
afmucksen, morden. 

kttfmtUi 1. abnehmen^ z. b. den hut, 
den hmi. en gSenden manne niamt 

me kaiii ]ipr(l af. (Hattingen.) 2. in- 
trans. khiner, schwächer werden, de 
(läge i^>int af. de mcnske uiamt af. 
3. davan afn^men, daran abnehmen, 
daraus schliesaen. af nullen, abnehmen. 
ifp»len, abpfählen. 

Ifp^kei, abpe^en, d, i. altstehlen. (lia- 

vensb.) peken, stehlen, to pick. 
äf|)elleii, die schale abziehen. 
afplai^en, abpfiügen. 
ifj)len^:on = ätkloitpcii. liai plenget 

de hüser af. s. pleugeii. 
ifjjbltteken, abpßkd^. 
4frackerii, sik, sich abquälen, abarbeiten. 

ik rackerde mi af as ^ne S('hindm(>r. 
4frammeln, sik, immodioe coeundo seine 

kräfte erschöpfen. 
ifranpen, abrufen. 
ifreken, abrechnen. 

imrei, abfallen, von Keinen Uiehten 

l'iirpern. die in menge fallen. 
äfrien, abreden, se hau sik all bi der 
dnten veipecbtunge (mrpaddwng) de 



iscrii (liufeisen) äfrioii, tl. i. sie hüten 
den ersten eifer schon gekühlt, die erste 
Ittst befriedigt. 

afrikanische pipp», grippe, (gre^ethaft 
Limburg.)^ s. pipps. 

ifrfsei, iniseln, emiesdn. de niawel 
riset af (fällt). 

ifrotsen, auf grobe ait zureihtweisen 
vgl. berotsen. 

i&aiken, l. wm etwa» Mieft«». de ftpe 
saikct jungen de Iflse af. en 

knpken ätsaiken. obsc. en frau- 
menske aftaiken. V. enen afsaiken, 
einen pntgeln. 4. durchsuchev, ab- 
suchen, de rüe h^t den ganssen b^rg 
afsocht 

afschaiten, td)merken. sAvioI liow'k me 
all afscbQten, \A de finen h&rt hai 
nitt. dat hkn^ ne Afschpten, zs^gg 
de bür, dä hadde he sin twedde kind 
sei wer doft. 

äfschampen, abgleiten; s. schampstOn, 
holl. af8chami>en. 

afschiren, sik, sieh ktäven, de niawel 
Schirl sik af. 

ifsehraieiit sik, dat kind schraiet sik den 
hals af, schreit M toL Vfß,fir, s*6go- 
siller. 

Afsekrftvren, abeehrauben. 

äfsohiidden, abschatten, abschütteln. 

afnchiiwen, I. abschieben. 3. dat wäter 
afschüwen, durch vorschieben des 
Schutzbrettes das wasser (von der 
milhle, rolle) abkehren. (Altena.) 

afsaihen, l. absehen, aiilernen. dat hew'k 
äfsaihen. 2. afsaihen, abwarten, 
dat wi'fti niäl afsailien. 

j^fseggeii, absagen. 

iftepen, abseifen. 

äfsetteii, 1. (d)setzen, den pot, de müske. 
3. seiner steUe entsetzen. 3. ausser 
gebrauch setzen, af gesatt tflg; vgl, 
ital. deporre un vestito. 4. dem kinde 
die brüst entziehen. (Fiirstenb.) 

äfsid, schuppen für streu. (Fiirstenb.) 
K. S. TS. 

afsla^, m. abschlug, nie kann lichter 
tauiu afslage as taunt opslage kommen, 
tfslftn, 1. abedHagen, g. b. eM. 2. we- 

niger liefern, de kau slätt af med der 
m^lke. 3. weidfeiler werden, de rogge 
slätt af. 4. abwenden, dat kind sl&tt 

kaiii öge van 9m af. 

aftjlüehten, durch eine gehauene schlaft 
oder Schneise hoUhauern die grenze 
bezeichnen. 

jU'slfiteu, afsluiten, abscfdiessen. 

aCsmi'ren, abschmieren, d. i. durch- 
prügln. 
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ifMniten, abwerfen, b^ren afnntten. 

dat p^rd lif't no aisiiii.itoii. ,s. afiirmon. 
äfsnien, abschneiden, sik den hals af- 

SDien. hä sned $m de künden af, 

entzog ihm die hmden. 
afsocken, abgehen. 
iii'spailpii, abspülen. 
üfspeustig, abwendig, a. makcu. 
4f8pidlcii, ahffjriekn, finen afspialen, 

Onanie treiben. 
ifspimen, abspinnen, ik hewe afspun- 

ncn, ich habe meine etränge ferUg. 

Taivpe 97^- 
^fspliat, m. abapliss. 
äfs|iliten, ahspleieeen, abreieeen, 
Äfspringen, abspringen. 
^fst&n, /. abstchnj ablasaen. 2. = ut- 

st&n. se könnt de kolle afstin. S. 

contrnstircn. 
äfstind, m. 1. abstand, verzicJUleialung. 

2. eontrast, 
Äfst^rwen, dbaterben, tUrben. «fgt$rw«li, 

absterben. 
Afstigen, absteigen. 

Äfstöten, abstossen. 't knick afstAten, 

sik 'et knick atstöten. 
ät'striken, 1. abstreichen. 2. sich sacJUe 
entfernen. 

afstrftpcn, nhfftreifcn. <loiii jiingrn do 
büxe atströpcu. Bugenh. Dan. 4: af- 
BtrApen. 

j'ifswäaen, ahpriKjeln. s. swädon. 
^fswelen, sik, sidi abbrennen, sik d. bärd 
med fltrftiih tin f^iir afiBwelen. Orimme, 
afs warnen, (thJunstm. K, 
afswfren, ahschwOren. 
äft^ren, abzehren, 
4ft|rungf , /. auaseknmg, 
^fteken, ohzeichnen. 
Aftellen, abzaiUen. 



iflr^en, abtreten, dai dtoie hgt (sik) 
cn iscrn aftrcen, d. i. hat ihre fin<- 
schuld verlöre», vgl, VHmar. 

aftreeken, abziehen. 
affall, m. (ihfall. 

atfallen, ]. abfallen. S. mager icerden. 
äffententen, pl. passen, vgl. mnd. tant 

^and) und Laiendoctr. 108: affenheit 

(alherheit, torheit), WM Ad. abenheit 

lauten könnte. 
afffsei =r biemsen. 
afiitsehen, abgleiten, s. fitschen. 
afflatschen, abschwatzen, sich durch 

Schmeichelreden von jemand verschaffen. 

jf.^flatflchen. 
alTräpen, abfragen. 
afwat'hten, abwarten. 
afwaekeln, abprügeht. «. wackeln, 
afwaigen, abwehen. 
ai'waskeu, abwaschen. 
alWeMelmf?. afweraelnng maat stn, 

sapK de foss, da trock de jflBger 

't teil ywer den kopp. 
AfwigeD, abwägen. 

äwe, grossvater (8ieg,)y groBSmuUer. 

(Cromhach.) 
awekäte, hj. advocat. et get ja 'rin as 

avvekitte in de helle, 
awel^unst, /. nhgnnst, neid. awelgfil- 

stig, neidisch, (l eingeschoben.) 
siwend, m. a^end. alle ftwene. 
äwendrod, odendr^. ftwendrAd dr&- 

get den pöt. 
ftwer, aber. ». ftffier. 
äwer, oder. (TAdeneek.) . vgl F. Dortm. 

II. p. 9S. 

awig, wird von verdorbenen gelränken 

gebraucht. Wedd. ^/^ m. IV. 30t 
iwisig, ärgerlich. (Faderb.) 



B 



Ba, babil, baks, interj, und subst, womit 
Wärterinnen den hindern das unreine 
bezeichnen, vgl. aft, acke^ &la und 
Gr. wh. ,<?. r. hiibä, 

bä, be, bai; wä, we, wai; neutr. bat, 
wftt; dat. \fm, wfm; acc. bfn, w^n, 
pron. rclat. und interrogativnm, der- 
jenige welcher, wer, tcaa. für bat? 
wird «icA baue gesagt, ein eonjunc- 
Uveehtkt in bat tid es et? welche zeä 
Uieef wie vid Uhr iet ee? vgl itaL 



che nrn v ? — yinchdiiickliche «W- 
schreihung eines subjects oder olg^cts 
dureh relativsatz — wae betrifft: bat 
giiode bonen sind, da mauste an cno 
sid leggen. bat swdre garwen sind, 
dai mant mmen liggen. iOnnKeh spa- 
nisch: lo que es Iciia vicjii, hay e« 
la lenera bastante. — bat für warum. ' 
ik w6t nitt, bat hä fimmcr nk N. g£t. ] 
bat slat h& dann ß? — zur Irdf- 
tigen Verneinung : se bat i & bat 1 ei was! 
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bä, be, bai; wä, we, wai; neutr. w;it, 
wot ; dat. b?m, w?m; «tc. b^^u, u vu, 
j>ron. wu^e/. jemand. 

ba; wä, wä, J. flf?i'. ico, vom orte, 
a. fragend: bä es miii rnöcr V — auch 
b& ergens ? im hiainde. h. beziehend : 
hk der ferken viel sind, werd de drank 
dünne, c. indef. irgendwo, etwa, dat 
bftnk mant bft (irgendwo) sin. me 
hott kaine kau bunte, äder se h^t bi\ 
en plack, büstu bä (dica) krank ? — 
2. conj. als, von der zeit: se hän de 
kau all, Ini ik bfr kw&m. — 3. für 
etioas. bä anncrs van; vgl. K. fasin. 
973"; wor anders von. — alts. huär, 
nmd. w6r, w&r. 

Baar-bacb h. Tscrl. hicss früher Barme 
d. i. Banu-ä, von barm (busen, bogen) 
wegen der hrünrnut^f, die er bei leer- 
lohn macht. 

babbe, m. vater. — vgl. papa, üaL babbo. 

bftbbel, /■ geschwätziger mund. h&ld de 
bäbbel ! — vgl. fr. babiL 

babbeln, bübbeln, lylappem, schwatzen. 
K. hastig schwatzen. — vgl. Teuth. 
babben. KU. lKil)l)en ; jland. garrire, 
bulx'leii, lieheleii, iiiartinilate, confusr 
ioqui, blaterare, garrire. Stuph. dat 
d« dar ran dein Absalon brabbelst, 
baddestu billiker in der vedder be- 
hulden : dän. bable; Ml. babbeleu; 
fr. babuler. 

bächert, m. vermögender mann, f. r. 117. 
KU. braggacrd, homo bul]atus,eleganB} 
engl, braggart und to brag. 

back, rücken, nur noch in Ucliterbäks. s. o. 

backa]äs, eine schelte, du backaläs ! du 
Stockfisch! dutölpel! — vgl. ital. bac- 
calä, stoekfiadi. nach Schleiden (Stu- 
dien, Jjcipz. 1855 s. 5(>) soll bacca- 
laoB der name sein, den die eingebor- 
nen von NeufundXand dem kabbeljau 
gaben; die Deutschen und Holländer 
hätten ihn in cabbeljau umgesetzt, 
auffallend bleibt dabei die ähnlichkeit 
des tüc/rtcs mit Uit. bacuhis, anderseits 
mit schwed. katle (stnh) und endlich 
das deutsche stockjisch. (Das wort 
kabeljau war siAon vor entdeckung 
Amerikas bekannt, s. nmd. xcb.) durch 
eonsonantvcrsetzung ent.fland wol aus 
kabbeljawes, backeljäs, md weäer 
liaccalä mü aatldtnunff an lat, h»r 
culus. 

backdus, plumper, roher, ungeschliffener 
mensch. K. 

backe, /. harke, toange. spr. at eni gätt 
de backen, so mait ^ni ock gaeu de 
lucken. backen as en ftppelken. — 



ahd. bacho. St^nchynaib back, beck- 
sgyn, %oange. 

backeholt, n. holz «um badeen; syn. 
speller, backspeller. 

backen, vrat. bock, pl. bocken, neben 
backede; pic. backen und backed, i. 
hacken, z. b. brot. d(?m sin Itrod es 
backen, der verloren. u& kannste 
di aier backra Iftten, nun magst du 
die suche nur verloren geben; vgl. 
Reuter, Heise na Belligen, p. 232: nu 
sittst du dor un backst di eierkauken * 
(railosigkeit). 2. kleben, eintrocknen. 
de sne backet, der schnee ballt sich 
leicht; dat es $m in de bösen backet 
(iMcken) B emgekrocknet (drftget). 
taubackcn. — altn, baka, fHgere. 

bUckei') m. bücker. 

biekere, n. hom mm mahUn. /Sr bäckede. 

backes, «. für backbus, kleines haus auf 
dem gehöfie eines bauern, oft an eine 
arme tagelöhnerfamilie vermietet, es 
bedeutet eigentlich ein kleines haus, 
worin der bauet seinen backqfen hat, 
(Seih, urk.) 

baekffffe, /. backenstreich. 

backtisk, m. 1. fisch zum hratm. 2. ba- 
ckenstreich. 3. junges mädchcn. 

baekf>wei, m. baekofen. et es so 
as im b. — dazu demin. 

baekyweken, n. backöfchen. U. nest 
eines gttunk9nigs, vgl. bei Vikn. back- 
ofenkröffer. 

baekowend^rHker, m. backofendreecher, 
kleiner mensch, dat es cu b. 

backspeller, m. holtaeheit für den baek^ 
ofen. 

baekstcn, m. backstein, eiegdstein. 
badebfte, /. badewanne. — iwtpes^. 8o»U 

Dan., 160: badbudde. s. bfte. ■ 
bäen, baden, ptc. badt, baden. 
biegelich, /. bfcgelik, waghalsig, ver- 

wegen, gl. bclg. bagben, beroemen, 

vernieten, jaetare. 
bäggen — baigen. 

bai, m. boi, ein wollenes weug, — JhoB. 

baai. Gloss. belg. baey, pannas Tills 

raro et tcnui tcxtu. 
baide, beide, pleon. im hinderspide: 

ik un dn im vi haiile. so gebrauchen 
mnd. dichter diesen pleonasm. e. b. 
Sünden/. 1,364, 1847. 
baien, a(lj. von ho\. 

baten, pr<et. böd, pl. büen; j;<c. hgen, 

1. bieten, bai bfldt mi twintig däier. 

2. entbieten, ik lait 9m baien, teft 
Hess: ihm melden. — alts. biodan. 

baiern, eine besondere art des läutens, 
indan enkoeder der üdpfei, 
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daran (jehundciien scileii, gelinde aber 
rasch an beide seilen der glocke ge- 
aehiagen witd; oder, indem der läutere 
mritdten swei glocken stehend, mit 
jeder hand einen klöpfel anschlagen 
lässt. 8. inslden. Weersche inlich ist 
das wort aus baidern, von baide, vgl. 

f'ilO 'i entstanden, fig. hä h^t so 
lange dervan hÜQX^ (davon geqjiuchen) ; 
vgL engl, so long harped upon. — 
höU. beyerni. Koppen bemerkt: hier 
in D. Ufird von osteryt bis Jacobi an 
Bonn- und festlagen gebeiert 
baierwand, bierwand, beerwand, n. bei- 
derwand, gevcebe aus wolle und leinen, 
mwestf. bcderwand, beyderwand; vgl. 
^loss. z. Seib. westf. urh. u. d. w. 
baij^en, l. bälion, einen gegenständ (zu- 
mal durch wärme) erweichen, ge- 
sehwulste werden durch warme auf- 
scJiläge, frische stocke, denen man die 
rinde abziehen will, am feuer gebätU. 
9. ebenso HoUhatis bsegen, mit warmem 
Wasser abicaschen z. b. hölzrrne miJch- 
näfife. bälgen, vgl. bügen. — 
bmurteniweii tat das verhäUniss un- 
seres baigen (alkoestf. bajan, ahd. ba- 
jan) zu unserem daigen (aüxoestf. tba- 
jan, ags. thavan), auftauen, da nieders. 
böcn dasselbe ausdrückt. 
baike, /. buche. - - s. böcke, böckenböm. 
? aUwestf, buokij aas. büke; aiid. 
puocha. vgl Or. III, 3ß9» 
baiken, buchen; s. bücken, b6ken. 
baiksken, n. büchlein. — sobald der de- 
mimidioendung ken ein g oder k «or- 
hergeht, wird zur erJeichterunff der 
ausspräche ein s eingeschoben. 
baise, /. binsse, — mnd. bese, hoü. biese. 
«eniMftifoA «m ioesenüidisn eins mit hd. 
pinuz. wie aus ganat, gant ein nd. 
gOe, so konnte aus binita, benta ein 
btee, aus bianta (bionita) ein baiie, 
biese entstehen. 
baisemälke, /. = baist 
lafaMiliamd, m. tnusHhutt wie ihn hirtm- 
hnaben voti binsen mocften. (Hemer, 
Fürstenberg.) 
baist, n. = Mst. 

baist, bais, bast, m. die erste milch einer 

kuh nach dem kalben, sgn. im lAl- 
densch.: aierkeese und hurkcbuater. 
— (tgs. beöst, b5«t; h<M. biest; engl. 
biostiiifjs. die form bast lehrt, dass 
aus aUwesif. ia (blast) = iu euweilen 
etn a enMttMf wie umgedrM aUwestf. 
a im mwestf. nicht selten zu ai wird. 
baistksBse, m. die dicke milch, die vom 
baiat gekodU wird. 
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baitel, »n. meissel. — (tgs. biötul, betel; 
hoU. beitel; mhd. buzel. iinser wort | 
stimmt SU ags. biötul. beötan (biiitan), 
das antecedens von bciitan, engl, beat 
icird auch schlagen bedeutet haben, 
wie biötul eigentlich schlägeljiammer ist, 
baiten, prat. bodde, ptc. bott, ein feuer I 
anlegen, heizen, vi Initet med kolcn. 
— es ist buotiau (büssen) — verbes- 
sern, nämlich die lufl wärmer madben. 
vgl. engl, to bcct, Walter Sc. Juan- 
hoe notes: so th^ began to beet (i. e. \ 
feed) the fire. Teuth. boeten. vuyr- | 
Stacken, s. anbaitcn, inbaiten. fig. 
he hiät sin lüsten bott, er hat seine 
sinnlichen lüste befriedigt. 
bäl, nur der plur. kommt vor im kinder- 
reim: a^le ba^le haike snaike hett do 
laugen starte (Chrafsch. Limb.), da i 
es ein aUwestf. huak. (ags. hacod, heeht) \ 
nehm snuak (7<ej<i<' snauk) gegeben 
haben wird, so dürfen wir in h&le i 
ein sgn. von ^le (aale) vemmten. bSl | 
ivfrd mnd. paliufi, lioll. paliug ent- , 
sprechen, es mag hier auch an meh- 
rere Wörter erinnert werden, in denen 
ein b oder p vorgetreten oder weg- 
gefallen ist: babbe, bäks. 
balg, 2'1- l'ülgCi wi- balg, leib, ba trock 
bat hä man im balge konn. „tri tra 
trull, vi bett de biiltrc vull" singen die 
kinder, wenn sie beeren gesucht haben, i 
de balg mant sin gewichte hewwen. 
balburlg, schlecht hörend, von dem, der 
nicht hören wUl, — vgl. alts, balu, 
male, mwestf. verbalven, verstAUehtem, 
verderben, balrose, balst&rig. Lacombl. 
Arch. I., 193 : balhoring, ungehorsam. \ 
Teuth. doyff. dol. balhoerig, surdus. i 
baiken, m. 1. baiken (stüek Mimmerhciz, 
wagebalken). 2. hodenraum. vam bai- 
ken op de liille, vom pferd auf den 
esel. ik kann 't hfts nitt oppen bal« | 
ken dauen, ich hab>' dna haus ver- 
wahren müssen, de baiken werd melk, 
es wird abgedrosehen, — eäü. balco ; 
Soest, fehde p. CG7 baiken = boden- j 
räum; ilal. palco, palcone; fr. balcon. 
Fahne Dortm. III. s. 244: baiken = 
boden. 

balkenser, bodcnti'ir n<ich nu.^upn. (Wi- 
blingwerde) nclUtger wol der aus- 
stich, an welchem sie ist, auch JET. 
verzeichnet balkendr = tdMt/^ aus- 
stich, vgl. alkenaL 

balkendlsier, dnuU^d wie aiuf dem boden. 

balkenho], n. die von der dehle 7iach 
dem boden führende Öffnung; syn. 
balkenlAke. der pkds tmter iler 6odB»- 
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ktke auf der dehlc des rccstfälischm 
bauemlMuses hatte eine besondere Hei- 
ligkeit, hier wurden eide cibgenommen. 
im Lüdensch, rechte 18 heisst es: „de 
uthliefferen (geraide und lierpcweide) 
sind alles mit lieflichcu aydc unter 
des Sterbhauses balckenhole stehent, 
dat nit mehr vorhanden, zu bewehren 
Behalten, wenn uemlich daran getwi- 
felt vttrde, als wenn mehr vorhanden 
sein solle." au derselben stelle steht 
der sarg beim abholen der leiche, eben 
hier tnrd atfe% gehwa. 

balkenlake, /. = balkenhol. s. lüke. 

halkhase, m. wird die kaUe im Kheree 
benannt. 

ball, m. ball. 

balle, 1. bald. 2. beinahe, fast, dat 
hä'ck balle vergüten, wenn einer sagt : 
ik hädde bälle u. s. wird wol er- 
wiedert: bälle schtitt mc kaincn hason. 
— der o-laut schon im mnd. bolde 
(bald;^ bei F. Bortm. 17. jp. 1S8. 

ballerjän, hädrian. (FürsSenb.) 

ballerig, lärmend, ItasUg. 

ballerD, mit lärmender hast sprechen 
oder handeln, dä ballert so wot dry- 
wer her. stärl-er ist bullern, poltern, 
vgl. Hamb, ost/r. schlagen, knallen. 

bällken, n. U^ner VU» für »tqipe; vfß. 
Bich. 

ballstoppen, n. baüverstecken, ein kinder- 
spüH. die kinäer »SUten Ue <mf gwei. 

eins gellt der reihe nacJi zu jedem und 
^rüM: ik stoppe di den ball int hyl, 
vetwke ne mi recht wpl. «inr eina be- 
kommt den baU wirklich, jetzt tritt 

der Sucher auf und sagt, wo er den 
ball versteckt glaubt: häweriit, stiuk- 
kröd, N. N. giaf den ball benlt! oder 
auch: ball ball ywerall, dii ik nmmc 
räeu sali, liberin, liberüt, N. N. gidf 
den baU herftt syn. h släatelken 
soiken. 

balrose,/. blatterrose, die mit blasen ver- 
bundene geeit^ttrose. — ostfr. bdlrose. 

s. balhärig. 
ballruse, /. = kauröse, pundröse. 
balsam, m. so nennt der landmann alle 

stark riechenden minzarten. 
balsmer, w. baisam. (Marsb.) syn. palsmen. 
bälsterig, büsterig, scheu, von kühen. 
I»al8ternacke, /. pastinake. eehwed. pal- 

sternacka. 

balst&rig, ü&e2 zu lenken, widersjpänstig, 
bee. 9on p/erden. — f>gl heU. balstu- 

rig, widerspänstig, harlnäcicig ; dän. 
balstyrig, uyibändig, wüd, ausgelassen, 
vgl. balh^rig. 



bärnmel, m. klöpfel in der f/loc7ce. 
bärnmeln, s. herümme bämmelu. vgk 
bommeln. 

bärnftme, /. hebamme. (Wairb.) = ba- 

demömo oder — möne. 

bann = icaun. (Hagen.) 

ban, /. 1. bahn, nur in fsenbän, sonst 
hei Isert, bar. 2. breite eines stückcs 
zeug. 3. jig. dat sali wir bi de ban, 
das soU wieder zum voreehein hm- 
men. 

band, m. bind/aden. 2. n. band des 
fasses, der haube. foem wpt fim de 

banne giawen, einen prügeln; vgl. he 
gßt drüm as de büaker ümt fat. 
bände, /. tmese. (Weitmar. Mettmann.) 
und band, m. — Lacombl. Arch. VI., 
302 bendo, 433 beende, wiese. Arch. 
I., 130: pl. benden. vgl. span. bauda, 
streifen an einem flusse, eeit« eines 
berges. banda oriental, ostseite eines 
flusses. ital. banda, seite. der begr^ 
wiese ergibt sieh teidit. in Brad&mU 
ist t = d, vgl. BrUbant, Brttbänner, 
nur urspr. nd, nth assimiliert sich. 
vgl. Gesch. d. d. spr. 594. Solinger 
urk. v. 1666 band m. = ßSeswieae» 
KU. bemd, beemd. pratum, ager ex 
quo foenum percipitur. Schueren: 
bend, wese, veyde, wyeche, mate, 
pasch. 

bandriokel, m. eigentlich, wie engl, band- 
dog, kettenhundt ein böser hund, den 

man anbinden muss. i(h hOrte es nur 
ßg. eine frau sciuUt ihre %inartigen 
kinder „it bandriekels" ein „baudria- 
kel vam kserl" wurde mir bestimmt <üs 
„en undüanigen kaerl", dä aiske kniape 
(böse ranke) lipt. vgl. aUm. bandräkel 
und bankräkel, welche ausdrihAe ur- 
sprünglich nicJU gkidUfedentig eein 
werden, s. riekei. 

bandst], n. lau. (kr. Mesehede.) 

bänennen, wo. bt\nennen wnont he? /Br 
bä an enden vgl. bä van cnuen. 

baiveil, bannen, fig. regieren, ruhig 
halten, sjrr. bai D&wels bannen well, 
nuuit rain van Sünden sin. sp5ke 
bamieu. vi kennt den jungen nitt 
bannen (regieren). 

bänner, m. 1. be.^chioörer, der geister 
bannt, düwelsbänner. Ü. einer, der 
viel vermag. 3. ein umnOtsger gasL 
dat es eil Minnor, sagen tnUter VOM 
ihren unruhigen kindem. 

blnner ss binaer, in kftrenbftnner, bes> 
sembänner. de häiiner (linder der 
flachskauten) maut süss maitig st&a. 
Ued beim flachsriffeln. 

SP- 
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banner = wannser. (Altena.) 

bange, bange, han^e bitte, so bange 
as ne bitte, — as Qi-ttcn im i)otte. 
bange m&ken geld nitt. spr. mi was 
nitt bange, man mi wör bange, hadde 
de junge saggd. 

bnge, /. banffigkeit, funM. — vgl. stu- 
dentenglück. 

bank, /. batik, dyr de bank. 

bnkeii, sik, eine batik tnldm. et banket 
sik im wcstcn, im icesien bildet sieh 
eine looUcenbank. (Asseln.) 

bankt^ger, bankdrahizielicr. — Alten, 
draihtordn.: banktoeger. 

bSnnig, stark. = en bannigen ka'rl. RA. 
570: bendich, stark, böse, vom hunde. 
mtoestf. bennich, gebannt, to banne. 
Gloss. helg. baimigh, j. verwaeten, 
vermessen, verrucht. 

baase, /. häufe. (Siedlingh.) sehwänke 
141. bi bansen, haufonveise. Grimme. 
— vgl. Vilmar, bansen, häufe. — vgl. 
goth. bansts. 

bauen, h&ufen. banseden en (den dünger) 
wier up den wagen. N. l. vi. 130. 

bansen, bangeren, mit anstrengung her- 
aus arbeiten^ wie es beim ausroden 
von baummtrzeln , heim steinet/rechen 
der faü ist. bä hyt wier eu dücUtigen 
atAken berfttbftmet. CH bdg. dinsen, 
trecken, bansen, trabero, tractarc. 

bälte, /. gelag, Ivistbarkeitf ball, (l'let- 
iemäk) — L&bben Ueder L, 148: bant, 
/. geseUschaft, verein, möglich wäre, 
äass alis. benki (convivium) sein k mit 
t vertauscht hätte oder unser wort mit 
mhd. baneken zusammenhinge. 

bar, /. bahn. 1. gangbarer, fahrbarer 
weg nach Schneefall, et es bar, die 
wege atml wieder gangbar. 2. freier 
platz, wo etwas geschehen oder hinge- 
legt werden kann; incom^os.: Iviogel- 
b&r (kegelbahn), knickerbftr (platz 
zum knickern), holtbär (liolzplatz), 
slünnerbär (gleitbahn). das wort ist 
entweder ein aüs. bara (entblössung, 
NDMe ttiUe), oder >'s ist xoechsd mi- 
schen n und r eingetreten. 

b&F} bloss, baar. bär geld, wofür im 
mwettf. reide geld (wie enjß. ready 
money^ gebräuchlich war. sonst steht 
es in bmaut, bärfyrst, bftrüt, bärweg, 
barvet. — die f ernten sich barwen 
(v. d. H. Oerm. X., IW), gebarwen, 
oerewede sich (ibid. 147) lassen ver- 
muten, dass es ein aHtwestf. baraw, 
bara (wie garaw, garu) gegeben Jtat. 

bÄr, m. här, dat di de b&r Insot, bat 
es et käldl wachte, di sali de bär 



Ittseni scherghafte drohung. s. upe. 

— ngs. böra. unser h'xr rntstdiid nnler 
dem einjlusse des r aus bair, wie war 
(in wärwulf) aus wafr. 

bär, /. bahre. — ahd. bära. 

bar, ». beil. — Herf. M. 13. 3B : barde. 
rd wirkt Verlängerung des k in %^ des 
u in ö. l)ilro. 

bwr, m. männliches schwein. spr. junge 
päpeii un junge bseren d& mant me 
At dem buse karren (w$ren). en bun- 
ten l)fler verdainen, wird vo« einem 
mädchen gesagt, welches nur 0 wachen 
im dienet aushäU; vgl en külsch jär 
müken. — ags. bär, ahd. pf^r. — wille bser 
ist eber. — ags. vild bär; Soest. feinde 
664: wilde ber, was Witte aper über- 
.^etzt. Teuth. beer dat on t:un verken is. 

barbnz, m. barbier. Gr. tüg 51. 

bärd, m. pl. b&rde, bort, dat geng 9m 
tc barde, das schmeckte ihm. d^m 
get de bärd as der bitte tc Micheie 
(von Michadis an wird überall ge- 
weidet.) d^m es en guad lüst kt n an'n 
bSrd kropon, der hat tfliuk (jehubt: 
vgl. die bürgermeisterwahi bei Fischart. 
den bärd afniäken, afhdmen, putsen, 
raseren, l>an)(''ron — den hart ab' 
maclien. sc springet sik in den bärd, 
sie eanken eich. £nem v^t um den 
!i;1r(l sinn en, einem angenehmes sagen, 
einem schmeicheln, ik sali den 
b&rd aftn&ken (zuipeHen nUt dem Mth 
satee Ine mess), ixji werde ihn her- 
nehmen, heruntermachen; vgl. to Iteard 
bei Shakes})., den bart absehneiden, 
eine alte beschimpfung der besiegten. 

bärd, m. 1. rand. van ard to bärd, t>on 
ort zu endf von einem ende zum an- 
dern. Tappe ST**: he gheit vp graues 
bortli, er steht am rande des grabes. 
2. bes. Junizont. de sunnc es opni 
bSrde. — ags. bord. 

bärd, n, brett. dannen bord. — mwestf. 
bord, auch tiscb. Seib. urk. 266: 
fabe tu me borde, bahnen sum tis^e. 
keine wibb^bohaten. 

bjerdeii, ])a}rcn, mit einem rmde ver- 
sehen, einfassetif säumen. 

bardmeNK, n. hartmesser. 

bärdschräbber, w. v<rächtl. bartscherer; 
syn. put3er, balber, barbuz. 

biraselilletel, /. hartetMueL syn. putse- 
bi'cken. 

bare, /. axt. — aUs. barda, /. s. bär. 
bftrenlaier, m. hära^Vhrer. — KtmUi. 168 

barenleider. 
bierigfl — baldige, ad», bis an den bord. 

bserige vull. 
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lar;!^, m. Jcrusfe auf der lojtfhaut Meiner 
kind^r ; si/n. haidciulreck. — zu borgen. 

Hrk, rinde, borke, — dän. bark. 

bfiprken, n. junger bar. bterken blif bi 
de sudge! fig. = w&r dfne sücen! 

bftrkeSf m. quark, dicke milch. (H. schreibt 
bortkäse. Sie heisst so, weil sie dem 
essenden einen hart macht; vgl. käs- 
bart = milchbart.) Montan. Volksfeste 
II. p. 101. fstjn. diokem^Ike, sette- 
piälk, wischemälk. Teitth. geronnen 
melck of parsmelck of proiskese. 
(parsBen ist pressen.) 

bärniost, m. bärenmoos, (jemcincr wider- 
ton, poly^ich. commune i vgl, Jacobi 
gewerosweseii s, Sß. 

barme = dlmen. KU. baerm, barm, 
bcrm, a|Tger. also eigentlich häufen, 
ostfr. barme, bcruie, grund am fusse 
^nes deiches = unserm hrink. 

barmen, mitleid einflössen, liä barmede rai. 

barmh^rtig, 1. barmherzig. 2. kläglich. 
he ktket so barmli^rtig asse wann 
9m de hauner 't brdd affr^ten h&n. 
vgl. Lesaing I., 358. 

bsrSf b»rak, hitzig, vommuUarsekwein; 
vgl. rüls. 

barschop, /. barscJiaft, 

Bartels, /. n. entstand aus Barthold. 
Bartels sc. söhn, im spr. : dat es ne 
anncre sflo as bä Bartels den mostort 
halt, entstand es aus Bartholomfrus 
(24. Aug.). du wes nitt bü, Bartels den 
mostert liiilt. d/c brziehung il-s 
sjjruchs auf geschlechtliche verJuilt- 
nisse erinnert an Sartdh den storeh, 
der die kleinen kinder holt. 

bartlemebaoter, /. bartftolomaus - butter, 
dat b^ bi de b., da» pehärt gu de» 
unglaublichen dingen, früherhin wurde 
zu Deilinghoven bartholomeeus-butter 
gekirnt, sie sollte für mancherlei heil- 
sam, auch gut wider hcven sein, zu 
Meiste hei MrHchi fle stevkrn die hirtcn 
am barlholomccustage die weide ab und 
treiben frOh mä den kähen aus. in 
allen häusern wird bartholomtctis-butter 
gemacht, die besotuters für wunden 
neilsam sein soll, man bereüet ndm- 
lich aus dieser butter und einer gelben 
blume eine toundsaUte, 

barut, durchaus. 

barfant, baffuss. tpr. b^ter barfaut aa 

iljio faut. 

bari^rst, m. barfrost, blachfrost. — dan. 
barfrost. 

barwe, /. barbe cyiiriims liarbns, ein 
ßiscli in der Kühr und Lenne. — aJid. 
Wbo; vgl. jägebarwen. 



barWC^r, durchaus. 

barwes, barfusa; bä get barwes, auch 
plackebarwes, barfuss. — mnä. bar- 
ved, steht vermutlich für barwed, ptts. 
eines alten schwachf. barwon, bloss 
madten, entblössen, gebildet aus baru, 
baraw, Uoss. dieses su einem verlor- 
nen biriwan, baraw. für diese ent- 
Wickelung spricht mhd. irliarweu. da^s 
aber barved bloss (im allgemeinen) be- 
deutet, lehrt der gebrauch in d. B. d. 
könige (ed. Merzdorf) 96: mit barve- 
den Voten. 

bärwulf = warwulf. 

bäs, ac^. ohneßexion und adv., gut. 1. 
en bfts meaa. en bfta k»rl. S, dat 
mess snitt bäs. die eigentliche bedeu- 
tung des wortes wird ,excellen8' sein, 
es ist der positiv zu b^ter, best, die 
t form scheint Laiendoctr. p. 20 (bat, 
bene) -u stehen, hier wie bei barwet, 
gös steht 8 für ein ursprüngliches d, 
t, tb. die verlmt^g mms in txir- 
gothischcr zeit statt gefunden haben, 
ein auslautendes d geht häufig in s iAber. 

bfts, 1». ausge»^dmeter. dat es en b&s. 
spöttisch: du büs en helen bas (ein 
kerl und kein ende)! auch wie hoU. 
baas = meister, chef, herr. so äkes- 
bäs, kahnbesitz fr an der unteren Muhr, 
kalwerbäs, Stückwirker. «. kailf. vgL 
Vilmar: bäs. 

bäs — bärs, VI. barsdt, perea, — t^. 
bears. pl. b»se. 

bäüe, /. bündelf g. b. vom rübstiel, edle 
Uätter oder bhüsUtXe einer pflange 
zusammengenommen, man sagt von 
einem kleinen frauenzinm&r : wann se 
aik ne raive in de fnet stieket, dann 
kann se metter bSse de stöwc k^ren. 
— hd. bose (s. Gr. wb.) xcird sich wie 
mond u. a. verhalten, unsere form 
verlangt altes bilsa. 

bäseln, 1. blind zulaufen; laufen, ohne 
mass und ziel zu wissen, hä bäselt 
dUi^r. b& es M *rut b&selt. H, auf 
eine unachtsame und zerstreute art 
etwas tun. vgl. mM. bassen: bei 
ShaJbe^. ia base ein vMai^spiA. 
Gloss. belg. bascn, verdotlen, verkinden, 
delirare, repuerascre. baseu, dwelen, 
j. bystrcn. ostfr. basen, phanItaaieTen 
im fieber = rasen. StHUL Dan. JSOi. 
1L'.5: verbasecL 

bäselrigge,/. baselei, Am, tolles laufen, 
gedamenloses träumenda einhergt^en. 

bäselig, irre, zerstreut. 

ba«s für bast, vieüeidU = b&r, t» 
brnmmbaat vgl. kollb&r. 
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Buse,/. n. -ss eher, Bielefeld: hasse, eher. 

basKelte, /. ein gefim ton last, wie es 
kinder machen^ um darin beeren aus 
dem tvaUk heimzutragen, syn. hudelte, 
schollerte. — ss = st. 

bast, m. 1. rinde, hast, hä suht ut as 
wann he hast knagede (verhungert). 
2. ffOraiiä^iBhef pl biste. S. haut, 
feil, du kriss wot op den hast (schlüge). 
hä h9t den bast vull, er ist trunken. 
4, baucfty den bast tqU bewen, be- 
trunken sein. 8. bullerbast, brumm- 
bast. — ein altes baht könnte zu bast 
geworden sein, wie wurst aus warbt 
entstand, da hätten tcir corium, was 
6r. d. s]>r. p. 114 sucht. Kdler fastn. 
983': dat bast afsplyten = das zeug 
OMBeiehen. Vüm. „sieh das batt von 
den händen winden.'^ 

bäsier, m. auch bästert und bastert, 
sthuneff hnieiker. (IserUhn.) — aus 
alabastcr, vgl. malmer, inalniort. 

bffister, m. dickar langer stock., derber 
knitteL MäBer s. 11: aikenbähster. 
— wie pbestern : hd. platzen (platz- 
regen), so baestern : hntzcn (hatschen). 
bestem vom schalle des schlageHS wie 
des laufens; daher barster, engl. 
to baste (prügeln), ital. liastone, /ra7J.^ 
bäton, die man für eines Stammes mit 
ßaari^e.v häU, (« bester.) 

basterd, m. 1. bastaid, nneehter. 3. ver- 
krüppelte pflanze. — von uns <lrm aU- 
frans. enUehnt, urspr. nordisch (hart 
wie bast), vgl Gr. d. to&. M. Beiir. 
IT., 87: bastart, eine arttedk; KoMts. 
227 : eine art wein. 

basterif^, holzig, stoekieht, wm sonst 

iceichen pflanzenteilen ; s. bast. 
biestern, laufen, von wildem, schallendem 

laufe. — das wort wird eins sein mit 

bicsteru, schlagen, dass es schalt, s. 

bester, vgl. Wolle s. 272: beistern ; 

ostfr. beistern, benstern ; Firm. 32öa : 

bastern, bUndlings eugelten; ibid. 

S91>; mrinstcrl basseu; klabastem, 

tj^I. battre la campagne. 
bastig — basterig. 
bästig, s. röbistig» tSbbistig. 
bat, s. bä. 

bAte, /. hülfe, giat mi en Ifick tc bütte ! 
sagt der beüler. te b&te n^men, zu 
hülfe yiehmen, benutzen, rimkes tc 
bäte IcRgcn, s. rimken. dat es nc 
guade bäte tau dannrab&rds Iftngc, 
das ist eine lange person. spr. alle 
bäte batt, sagg de mügge, da hadde 
se in'n Rhtn pisset. — mtMS(f. to bäte 
nemen, beimttm, to bäte komen, gt- 



gensatt tu 'komentohinUßt. «fol. basza. 

fasc. tcmp. 284^ : tc baeten, z. fiülfe. 

baten, prai. baildo, ptc. batt. hrlfm, 
nützen, frommen, fiuic.lemp. .s ;-^ baetcu 
(bateile), helfen, dat batt, das genügt, 
da.'i hilft, adfntim est. spr. batt et 
uitt, et scbadt ock nitt. sl^ge batt 
an (fruchten hei) mensken an vaib. 
vi^er slatt nicb, et batt nicbl 

Bättken, Elisabet. 

batse, s. bntse. 

batgeBau, m. loseicort an einen kleinen 
knaben. es soll vermutlich dessen dicke 
scJiinken loben, s. batscn. 

batsen, m. hmterbacke, oberschenkd. 
Scherzfrage: en ]»atscn bnviol a's V — 
vermutlich entstand batse aus batto 
(wie bitse aus hitte^; batto aber ist 
backo, ahd. baccbo (tchnüttn), engl 
bacon. 

batsi^, patzig. Matt, SB. (tu batse, 

iiiassc, klumpen,«. CiFr. isfr.^ /0r bartsig. 
Bütte, Elisabet. 

bau, «t. B bai, boi, ein woü&tes teug. 
ostfr. baje. 

baude. baud, bau, ärnte. ropjren-baude, 
/. häwer-baude,/. (Grafsch. Limburg); 
in der bände, ämteeeit; baude-ttd, 
ärntezeit (Ilagen); baud, m. ärnte 
(Brackel) ; im bände ; baud. {!:arwe. 
krengeldauz ; sommerbau, Imwerbau 
(Stockum); baugarwe, dicke garbe, 
die hei der ärnte gemacht wird. 
(Slockuni.) — eine urk. von 1512: 
in dem bouwede; Kerkh. bauet; 
sonst mnd. attch boide iind boit, m., 
nl. bouwt. aUs. bewod, was wahr' 
seheinUeh hevwod = binwod tu lesen 
ist. vgl. noch bugged, haugril, bau- 
erd. keine der neueren formen hat 
sich so organisch aus dem alts. ent- 
wickelt als bugged. vgl. noch: bouw- 
hcit, Mün.^t. beitr. /., l'^!>. bouwet, 
ackerland, /., lÜO. bauwede, ärnte. 
Schwelm, ve^enrecht, 

bandhän, den, änrteftatiy vertan, ärnte' 
schmaus. 

baten, von bau d. i. boi. 

banj^en — buügon. 

bau^ed, m. ärnte, s. baudc. 

baunus, toirthschaftsgebäude eines lond^ 
gutes. 

bauk, n. 2il- baiker, buch. — von JHlö». 

urk. 79: capittelsbauk. 
liauk, n. buchecker. — urh. v. 1470: 

boyck. ncutr. v>egtn ausgdossenem 

cckcrn (akrauj. 
baakulge, n. osl ans bSbMn, 
baukflike, /. bwskfinkt» • 
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IftikwaHe, m. but^weigm. 

banniann, nckerer, pjli'iger. 
baunester, gronskneciU des bauern. 
bus drückt den htaU und mAoB des 
fallenden aus. baufl lagg he op 

dor ordon. 

bausem, m. k(i2)pe über dem herde. 
trichterföfinige einfa^isumf des Schorn- 
fitrnis über dem herde. du kamis drit 
mäu inueu (swartcii) bausem schriweii, 
dm ianst ee m den s^omriein eekreir 
ben, d. i. es wird dir nimmer hamMt. 
— aU$. buosam. 

bi-van dam, woAer, im rätsd. 

banne, m. buhe. 

be, praafix zur bildung eines rügenden 
auadrucks, wachte juitge, ik well di 
be-oppeii>boiii-klteteni! schilt deräa^- 
liehe vater, wenn das söhnchen vom 
klettern gesprochen hat bat 8üll hai 
mf bc-reckehnäiern ! Must. 26. be 
steht für bi, bi (r. St. III. 147: teuf, 
eck will di bifrauzüsekon), und scheint 
irmtsdi die hätfe bei einer sacke $u 
bezeichnen, icie wenn eine mutter zu 
ihrem knaben sagt: wachte, ik well 
di helpen 't kind verw&ren, wenn der 
junge das seiner aufsieht anvertraute 
kleine verlässt. dieselbe irnnie liegt 
in : ik wolde ju so helpen doven. 
Gerh. v. M. 48, 18. ein bi bei 
Beuter, Reise na Heiligen, s. InO: bi 
guUeu ringen bringen. — vgl. Chr. wb. 
I,. 1203; Fiedi. engl, gramm. a. 196. 

beädel, ein aus iociden gefladdener Uefer 
runder korb mit henkel. 

beldelfUIe, /. eine ung^örige falte, 
wie sie beim bügdn oder seng rollen 
vorkommt. K. 

bfbaiksken, n, gebetbüchlein. 

b^baaki n. gdtelbuch. 

beck, m. mund, maul, bald den bock! 
du kriss wat itm den beck. spr.: 
Speck sm^rt den beck, äwer suagefaite 
dai sid saito. du niams den drock 
verksert in den beck, wenn einer etwas 
unretM wrstehen tmU Teuth. beck^ 
inout. snuyt. muyl. 

becke], m. knicker. (VeWert.) s. bickcl. 

beckeln, knickern. (Velbert.) s. bickeln. 

becker = wecker, MSMer s. 12. 

becken, n. becken. 

becksnüte, grossmaul, räsonnör. 

bedacht, gedanke. dat es di kain be- 
daclit (liitt bedacht), das sagst du nicht 
im ernste. 

baiaiiM) bedienen, pte. bedaind, dien- 
Udt, pateend, et es ^ nixs b^eres 
befuund. 



bedaiwen, befriedigen, anstehen, gent^ 

sein. spr. uc alle niftworsf nn friskc 
raiwen, dat soll den Düwel in der 
Helle bedaiwen. — aus daban (vgl. 
goth. gadaban) entstand ein schweushea 
transitivum biduobjan, wae Mt bedai- 
wen verlautete. 
bedanken, sik, sich bedanken, oft mit 
dauen! nu dau di nette bedanken. — 
tu älteren Quittungen regiert sik be- 
danken den genUiv, e. b. ik bedanke 
mi guder betalinge, urk. v. 1571. 
bedaaen. l.vtc. bedän. op wat bedän 
shi, darüber aus sein. 2. eit^encm- 
men. he es van sik bedUn. 5. sik 
bcdaiicn med, sich behelfen mit. so 
machen, dass es geht, ik well der mi 
wol med bedauen. ik kann mi be- 
dauen jine dat, ich kann ohne das 
fertig werden; vgl. 1 can do withoat it. 
Oöthe wanderj. s. 40: mit dem kleinen 
Volke sich bcthun. 4. sich verunreinigen, 
dat kind h$t sik bedäii. Schamb. sek 
bedann, cacando se maculare. 
bedde, n. 1. läge getreidehalme zum nus- 
dreschen. en bedde d$rsken. 2. bett, 
wä sin bedde mäket des mQrgens, dä 
t s den ganaen dag &ne sprgen, bereite 
dir in Jungen jokren die mittel sur 
bequeniUchkeit. 
bpddebudk = beddemiger. 
beddcdank, n. betttuch. zu Meschede 
nennt man Spinngewebe im zimmer 
„bedde daike för de brAd". vgl friggera. 
beddelaken, n. betttuch. 
beddemiger, m. bettseicher. 
bedden, sik, siOi betten, spr. bai sik 

guad beddet, dai sinnet guad. 
beadeseker, m. bettseimer. he sch^t 

sik as en beddes^ker. 
bedde.stie, /. beitstelle. 
beddestrd, n. 1. bettek-oh. 2. unkrauL 

(Filrstenb.) 
beddjack, n. bet^aeke* 
bfdeler, m. bettler. wann en l)(.Mjler dem 
annern wat gidt, des freuet sik de 
engel im hiemel. dem toen b^eler 
es et lod, dat de annere vor der dfiren 
stet, wann de b^deler nion glück 
hewwen sali, verlAset hä den sack 
med den knrsten. dat es en siechten ' 
b^deler, dä nitt ene dftr missen kann 
= ich kann wohl ohne dich fertig 
uurden, — Tappe 77^: es ist dem 
cynen betler leydt, das der ander för 
der thüren steydt. 
b^delmann, m. MtelNMMiii, Bettler, bat 
verfehlt de ^debnann, dk bifaitet de 
b^delmaon. 
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b^delhinnerk} bettelheinrich = betüer. 
b^delhinnerk dai maat alles dr^gen. 

I^delkup, m. betteUtaatff bSHäeauf, b^del- 
köp es düi' köp. 

b^dein, heUdn, aai es te am tamn hu- 
deln, hä 119t nitt mU en sack, bä he 
do brocken indait. — ahd. petalon. 

b^delsack, m. heüelsack. d$m de b^del- 
sack wlünne op dem nacken wird, dai 
es ter arbed vcrdyrwen. 

b^deliLmkeer, V heüdhei^ge. ät süht 
dä üt as in 'er b^delümkser. 

bedenken, bedcnJcen. ik well mi drop 
bedenken, sik wat bedenken. 

beding, n. bedint/ung. med dem bedinge, 
unter der bcdingung. 

bed9peii} eingetaucht, mit Jlüssigkeit be- 
deckt. — ptc. von bedüpen. 8. düpen. 
ital tuffare. 

bedraigen, prmt. bedrög, p<c. bedrohen, 
beiricgen. du h§8 mi bedingen, sagt 
tDol eine kinderwärterin,wem das iUeiMe 
sie beschenkt hut. s. dns. 

feedraiger, m. betrieger. 

bedraieUM, beiriegeris^^. 

bedraiit. hetrUbcnd, traurig. — ptc. von 
bcdraiweu; vgl. alts. dmoTian. Soest. 
Dan. 72: bearofffc. 

tedr&len, durch gesehwäte beschwatzen, 
verleiten. l;\t di nitt lM>(lr;i'lenl 

bedr^geu, sik, sich betragen. 

bedrenken, sik, ? = s. bedenken, d. i. 
sich bewirten, in dnoii hccrenliedc 
von ikkenJuigen : piwik piwik ! zäl 
htftr, wer seng körfgen tU bMt bcs 
Cn\cn an die honko ; dä wölloraes möd 
bedrenkeu. sich betrinken isi dort: 
tech. betr^en. 

keliyp«!, betr^m. Uit di nitt wter be- 
dr^pen ! 

bedrif, m. beschäftig ung, geschäft, Zeit- 
vertreib. 

bedriiiik, wer trieb dazu hat. dat kind 
es bedriflik na der schaule. vgl. 
tSchamb. bedrtb, neigmfff kt^, antrieb. 

bedriftig, eifrig. K. 

bedriten, i. bescJieissen. 3.ßg. bärügen, 
anführen. 

bednter, betrieger. K. 
• bedriwen, betreiben, treiben, tun. 

bedi'ucht, gedrücktf niedergeschlagen. — 
jvte. «em bedrftcken, oder mit einge- 
schobenem r = licducht, sollicitus, 
aiixius. Glons, belg. fasc. temp. 43^ 
S12ß. Vümar hält betücbt wol mÜ 
unrecht für judendeutsch, es kann zu 
ducken oder duggeu geluiren. man 
vgl. cMth das folgende 

bedrifl, betrübt* —pte. o^X. alfs. dmoviaa. 



beds, beide, alle beds. JuU sich das aus- 
lautende B dee gcfh. bajoth« erhedtenf 
bedacht, bcJcnl-lich. K. Banneil licduch- 
ten, bedenklich werden, vgl. Megnaert 
de V08 (ed. Martin) 9. 37. 
bedachten, däuchten, mi I)cdücht. K, 

s. duchten. Dann, mi bedücht. 
bed&dnis, /. bedeutung. 
bedfien, prfrt. bcdudde, ptc bcdudd, 1. 
bedeuten, bat bcdüdt dat ? 2. andeutenf 
bezeichnen. h;l bedudde et mi. — 
mwestf. beduden. mrU. fase. ten^. 8$^ 
bodnden (bodudo) erklären. 
beduiiierd ^ verduunerd. (Brilon.) 
bedaeseld, bet^tbt, ehne besinrnrng. a. 
diiosol. nennynk bcdiisst, betäubt. 
Mich, ohne besinnung. mnd. bcdusen. 
bediilssen, betäubt werden. (Paderb.) 
bednmpen, dumpfig, finster. 
hedunijtt, trübe, vom himmel. — es i<it 
a<Ij. partic. von bedumpeu, vgl. holl. 
bedompt, dumpfig, finaietf beklommen, 
das Briloner bodumpen, dumpfig, 
finster (Firm. I., 338) fiÜhrt auf dim- 
pen, damp, dumpen, woran sieh damp, 
dompon, dümmeln schltes^^oi. 
b$en, pr<et. bpde, ptc. b^dt, beten, da 
es guod b^en fiir, iron: daraus wird 
nichts, gewöhnlich uird sik bi/i'u ge- 
sagt, so schon Soest. Dan. 74: wau 
de frommen sik bodou. das sik ist 
dat. etliicus oder mag Grimma Ver- 
mutung bestätigen, dass bidjaii nr- 
sprünglich den sinnlichen begrijj von 
prostemi enthalte; für Uteteres epriekt 
auch bedde, Stratum, icie knrcn aus 
knidan (knüdau), so floss b^en aits 
bidan (bSdan), ne&en weJehen sieh ein 
bidjan einfand; aus kni^jau ging 
kniodorn (knittern) hervor. 
begaiten, begiessen. du büs med der 
solftigen braic begpten. sik de n&se 
begaiten, sik bednnken. 
begäu, begelhen. 
begapen, begaffen. 
begfiwen, begaben. 

begäUgniU, /. begüngnis, leichenbcgäiig- 

nis. — mw. bogcngnnsse. 
begiogenen, sik, sich begegnen, spr. borg 
Uli d:\l begidgnet sik nitt, awer ein 
menske dem annem. doch; wann en 
])U('kcligcn in'n gr&wen fällt, vgl. das 
ital.: le montagno stnnno a pOStO, ma 
gli nomini s'iuitoulrano. 
begieflik, mutlos. 

begiowen, sik, den mut sinken Jussen. 
sik en dingen begiowen, von etwas ab- 
stehe». — Wigg. J. 8(^erfi. 43: hende 
und TOte begeven sik (defecemnt). 
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begi^wente, /. begebenlieü. 

begine, /. 1, lodbUehet wrMhnittene» 
Schwein, mend. hexenprotot. r. 7'>!)'3: 
eine witte beglne. 2, ais scheUe : ein- 
fältiges frauenzmmer. — iSM&. «rür. 
99^: geynen (f. gynen), ctuitiifen. 

beginen, verschneiden, cdstrieren. 

beginnen, j)i'(et. hegauu, ptc. begunueu, 
begiimen. spr. sc hett guad anfangen, 
äwer srhk cht begunnen. /ör begann 
auch beguüte. 

b«|^laien, prest. begledde, b^Mten, 
fPadcrh.) 

begucken, begaukeln. 

begöcbeln, hegaukdn, 

begomelD, btiriegm. — ? umaeUung vo» 
bemögeln. 

begdsen, l. tüchtig hernehmen. 2. be- 
gauseu, bereden, bewegen. N. l »i. ')S. 

bej2;i'!il)f»oln, sik, sich crhoicu. he lu;t 
sik wicr begiabbelt, er hai sich wieder 
erhokf trt wieder in beeeere vmatäaute 
gekommen. 

begrasen, sik, = sik bcgrabbeln. vgl. 
Schamb. Sek begrasen, von den hänen 
hergenommen, weh he sich erholen, 
wenn sie maüag ans grüne kommen. 

begriwra, l. begraben, «Mieit tote». 2. 
(veraltet.) auf einer stoße graben, sie 
umgraben. 

begrpfnis, n. begräbnis. 
si usiii iiiuncken, ik waipcde diok 
da kn'iiu'n dr.ii ciiiiclkcs im drai-^cudiok 
bit oj> deu balwcskcu kyrkh9t, 
dä dten se dui int kailken, 
eil stäink(Mi ojipet muilkeii, 
eu ki'äusekeu üm dat koppken 
dh ligg du &rme drü))i)kcn 

(Affeln bei Balwc.) 

b€^rffte, n. begräfjniss. Gr. tilg. 29. — 
lAith. hu8j)o9t. begreffuisso, /. 

begriap, m. begriff'. 

lo^rip, III. das hcgtrifrn, die begreif - 
UchkvU. dii es kaiu bcgrip van, das be- 
greift man nicht. 

bei2:rippn. 1. tOt: ergreifen. 2. fig. be- 
greifen. 

begriplik, hcgreifiieh. 

behaiwen, puet. bcliofte, hcdihfen, 
brauchen, mwestf. bclioven, beboyven. 

bAkkldsaii, der gia behäU. h& h$t en 
bchäldsamen kopp. hai es nitt be- 
haldsam raod so wot. 

bebällen, bcludten. bilsb&llen es kainu 
kanst, ftiTer hfts behUIen dat es 
knnst. 

behänelu, beschmutzen, besonders von 
fraueneimmem, die ihre Ideider wuien 
benchmutse». 



b^k^lren, sik, sich gehören, sicligeziemcn. 
— mnd. sik beboren. IL V. 

behanf, m. hilmf, bedürfniss, nothdurft. 
sincu behaut' maken, cacare, med ver- 
löf te Seggen, mwestf. behoeff, beboif, 

bchnuf. 

behelpen, sik, .<?V7t hehelfen. 

beheljiftr, nt. brhelfcr. spr.: der beliel- 

pors sid maT as der wQll^wers. 
bebülp, hidfe. hai h(;t bohiili) hatt. — 

mwestf bchulp, behelfen, hidfsmittel. 
bejecken, für einen geek^ narren haben. 

(Marienh.) — jV rk — (jrck. 
böienfass, n. bienenkorb. (Eckenhagen.) 
b^inehen, n. b b&ner. (Marienh) 
bi(|9fp€Ll, anführen, se hett ne be- 

, üppelt. — t^L o^s. geäp, krumm, 

trügerisch. 
bejuen, sik, sieh beschmutsen, Stäirenb, 

juxe, jauche, dünner schlämm. 
bekalieo, bereden, überreden. 
bvkären, fteftosten, beschmeeken. 
bekennen, hekcnnen. 
bekenntUk, der sich leicht bekannt maclU; 

daher: hervblasemd, umgängU^ et 

CS 011 bokcnntliken mensken. 
bekiken, besehen, hä bekiket sik all 

van binnen, er schläft schon, vgl. fr. 

il reirarde dejä en dedans. 
bekladdern, — kläddorn, sik, sich mit 

strassenkot besch>ind~en. auch ßg. 

de denie bot sik bckladdert, sie hat 

sicli mit einem al-nciichcn. — vgl. lioll. 

bekladdeu und kladdu (schmutsbuch). 
Iiekleen, beldeiden. 

beklommen, et es ne beklommene tid, 
de eine klemmet op deu amieru. 

(Halver.) 

beknappen, verkürzen, sik beknappen, 

.s^/(7< zu kurz tun. 

bekuüppeln, sik, sich betrinken. 

bekurheln = begöchelu, betri^en. hä 
bekocbelt di dermed. 

bekiimmK, n. was einer bekommt, was 
ihm giMH, depntat. vgl scbriwens, 
slntons. es sind ptc. suf-'^L, deren aus- 
lautendes d in s übergegangen ist. 

bekrempen, ahsiehen, verkürzen; syn, 

bokiKi ppon. 
bekrigcn, sik, sich erholen. 
bekruden, durchsetzen. K. 
bekrnen, zusammenbrii^en. Wedd.WM. 

IV. 

bekiiern, 1. mit. acc. über einen sprechen, 
ihn tadein; vgl. alts. besprekan, syn. 
bekalleii. dii well bekucrt sin, dä 
maut sik bestäu; da well geloilet sin, 
dä mant st^rwOL 2, beredenf dur<^ 
Worte bewegen. «. 8t. L, 24$, f. 



üiyiiized by Google 



26 



Mtfwra, hdidmn, — mwestf. beleyvou, 
bewilligen. Soest. Dtta. WO: det be> 

leivet uns all. 

belaiweD, n. beliehen, nä crem bclaiwen. 

bolämmern, hintergehen, überlisten, über- 
rorteilen, hefriegen. K. he es belämmert. 
Gloss. belg. sich bclaniineru, s'em- 
brouiller, s'empestrer. pnepedire se, 
intricare se. hoü. belemmeren und 
dän. belemre = bdästigen, hindern; 
08^. belemmern, betriegen, hindern, 
nds. belemmert, dem nicht mehr zu 
helfen ist. aus ahd. lam, lahm und 
dumm, wowm bilemjan, erklärt sich 
die verschiedene bedeutung d^'s icortcs. 

belämmern, sik, sich bcschtmdzen. he 
h^t sik belämmert; syn. sik beliämeln. 
— vgl. lamm. 

belät, m. bela.ss, rmum, de 1& hett viel 
belät im hüse. 

bellten, pte. «m^'mC antudtenä. hvt lind 
86 bohlten? wie sehen Sie au.s? — 
M. Chr. I.f 169 belateu, dargestellt, 
jemerüke bebten, hetehuldigt, 

ßcle, frauenname (1670). 

belogen, belegen. 

bel^genhait, /. läge. 

bel^wen, 1. Mete», äaiher: laben. 2, er- 
leben. 

bel^wed, ptc. adj. belebt^ lebhaft, heiter, 
froh. 

belle, /. 1. glöckchen : Gloss. belg. bella 
dicitur campauella quae vaccis, ovi- 
bns vel volncribus eoiet apponi ; ostfr. 
belle, engl. bell. 2. flcischläppihcn 
unter dem Schnabel des Juxfins; syn. 
beffe, lat. palea, hoU. lelle. 

bellhämel, m. eigentlich glockenhammel, 
leithammel ; daher fig. 1. ein knabe, 
der bei allen wilden streichen vorauf 
ist. 2. häufiger: schmutahammel, 
schmutzfinke, der durch dick und dünn 
läuft, s. behammeliL — ostfr. bell- 
hftmer. 

belse, piigppd. (Odm^aL) am albele, 

abele. 

belter, m. ein rundes stück hole. — vgl 
nds. wellere, wcldere, /. 

beinenscben, es dahin bringen, dass .9ich 
einer als mensch zeigt, ihn zum be- 
wutstsem bringen. 

bemer, m. 1. höhmer, doppelter kram- 
metsvogel,weinärossel. 2. Seidenschwanz, 
der zuweilen auf unseren vogdherden 
gefangen wird. — Müller choragr. v. 
Schwelm: „man ist der meinung, die 
krammetsffögd kämen aus Bähmm und 
nennt deshalb auch die kleinere ganz 
vom waehholderbeergesdmack durch- 



würeU gathtng dm^fben böhmen." — 

vgl. M. Chr. Bemer = Böhm»} Verne 
ehr. 36: Beemen = ^dAmai. «. 
bdimchen. 

bemigen, bqoissen. de ampelten bett ne 

bemi3f!:cn. 

bemits, mittlerweile, urk. v. 1691. 

bemöeheln, hdrügen. — osf^. bemogeln. 
nacli köcheln = gaukeln würde ttnser 
wort einem hd. bemaukelu entsprechen. 

ben, n, bein. te btoe, auf den bekun. 
tiiskeu twolf im cne sind alle gester 
te bene. W9t ant beu biiiueu maiten, 
etwas lästiges übernehmen mieten. b& 
kritt et am bene, er muss es ans bein 
binden, hä bet et am bene, er hat es 
ans bein binden tnü^en. Münst. 
beitr. L, 284 ton becnen (a»tf d. b^» 
den W9g tusken de bßne n^men, vgl. 
ital. mettersi la via fra le gambe. 
spr. de k^rke es van sttoen, de p&pe 
es van bOnen. 

benaimeii, benennen. — mwestf. benomen, 
benoymen. (ufh. v. lüS). 

benaad, ptc. culj. beengt, gedrückt, von 
der luft. et es hir so benaud. benaut 
wi'idfiu, unwohl, übel werden. K. 
— Waür. benaut, gedrückt, beängstigt; 
hoü. benaauwd ; dän. benauet} mmestf, 
M. Chr. 1., U6: benowet. 

bSnen, beinern. 

benfwen, 1. neben, der ben^wen, auch 
dä. beueweu, daneben. 2. ausgenom- 
men ; alle benieffen Peter. aUs. bi an 
eban. Seib. qu. I., 1.58: bi neven. 
Drevere 159 : beneven sunncnschyne her, 

bengel, m. bändet — vgl. mange. 

beniapen, ptc adj. klein, verkümmert 
von pflanzen, dat es so beniopen tög. 
vgl. hoü. beuepen, kleinlaut, verlegen, 
es gab ein benfpen (ben#P) beniapen) 
= niedrig, klein machen, ags. nipan 
drückt eine niedergehende beicegung 
(sich niederwiäeen) aus. unser „ndpe 
tausaiben" ist mit niedergehender be- 
wegung, also nah und genau, zusehen, 
das antecedens von nipau war niupan 
und dann nipan. dieses nipan wdt 
itoealbrechung n^pen bezeichnet zu 
Vaibert die zeit, wo der mond am 
Ubtgtlen niedergegangen ist, den neu- 
mond. 

benidwelt, j)<c. a4j. benebelt, d. i. trunken. 
benei = binnen. 

bonöchten, rik, sich etwas zu gute tun, 
besondere in geistigen getränken. der 
ausdruek ist nicht etwa direete irome, 
sondern be- stdtt hier griwHve, wi$ im 
aUs* biniman. 
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benott, ptc. ac^j. benöthigt. ik si der 
recht ümrae benott. — benott zu- 
sammengezogen aus benöded, ptc. von 
benöden, vocalverkürzung ist in ähn- 
lichen formen häufig, z. b. bütt = 
alts. biudid, bietet, vgl. Of, d. 106. 
unter benoten ztnd henötigen. 

Um, kirre. WedU. W. M. IV, 301. 

leMken, »pr. u. sp. 7. dat lutt — ase 
y, ar\n de Kabbynen betuket 

benütten, benutzen. 

beplmten, recht nass nutt^en. a. pla3- 
stcrn. 

bepoilbacken, sik, sich beschmutzen} s. 
pollbacke. 

bepoton, bepflanzen. — Seih, urk, i030 

l>(']iotten. .s. p9t. 
boiHiiulon, nach pfiinden in der Jutnd 
.seit (Uzen. 

b«r, n. hier, te höre g;lu. — ngs. bonr, 
mwestf. beyr (urk. v. 1364). vgl. für 

kfr» /■ ^^irne. namen einiger Sorten. 
cmküsb^r, gräb$r, häwerb^r, houigbQr, 
jftttenb^r, iteselsb^r, gohlst^rtken, küa- 
tclb^r, prämb^r, roggenb^r, speckb^r, 
trummelte, winterb^r. wUde: traive, 
truoscl. 

ber&den, boiiln, fertig werden, f. r. 44. 
kerai, n. das bereiten, die an.staU. spr. 

'et ai mäket en gröt gescbrai uu en 

klain bcrai. — berai = beraid, m 

borait'ii (beraidpu). 
beraien, proet. bereddc, ptc. bereit, be- 

reäen. teem 't feil beraien, ettien 

prügeln. — raien. 
beraup, m. beruf. 
beraopen, berufen. 

bfrbom, m. bimbaum. im mwestf. be- 
zeichnete Ixnlinm auch den weimdOTH, 
woran die ni^lb^ieu wachsen. 

birbtttte, /. veraltet : gefäsBf woram hier 
getrunken u-ird, bierkomef trütkkanne. 
— Holl, but, /. 

ber^keiif berechnen, sik wgt ber^ken. 
beräk. 

b^ren = lÄten, amsehen. 

Nrend, Bernhard. 

bfrenkrad, n. birnenmus; s. krud, 

bf renstipp, gerieht aus gekochten birnen, 
brot und kümmel; s. stijip, stippen. 

^rg, m. 1. berg. 2. wald. was Hum- 
bold ansichten der natur /., rom 
span. moute bemerkt, gilt in unserem 
Süderlande von b^rg foren » in den 
wald fahren, vgl. Seib. qn. T., 160: 
in dem lengewelder borge, um die 
ffröue ei»e$ foeddes beteidineHf 
tagte jemand: nne bgrge ald so wtd« 



löftig, dat sioweu iioltbaigers op sid- 
ven Btten hangen könnt im dat doch 

('ncn drn aiinem nitt hftrd. 
bergan, bergan. 
bergaf, bergab. 
bergin, bergein. 
bergop, bergauf. 

berge, /. ein gcfüss zum austragen der 
ladung au» den naehen. (Müm, o. d. 

llnhr.) 

bergüte, trinkgefäss für hier. 8. gute, 
beiiehten, 1. berü^ite», j9. enen b., etnem 

die stcrbesacramente reichen. 

berien, bereiten^ auf einem tiere reiten, 
im vcXkgreime: oem toen (sc. iasel) 
d^n bcrod ik. 

berke, /. birke. Obstgärten pflegen eine 
b. zu enthalten, bei uns sagt man: 
dat es fort frgtw^rk (ungeziefer), no» 
mentlich für die ameisscn, im berg: 
de berke es de docter für de andern 
bftme, wie die eddeihe (Uwe) de docter 
für de fisdidike. 

b^'rken, birken. 

b^rkenrange, b^rkei^affer, euditrute. 
husp. 16 p. irünt.: ein barcken botter 

brodt. 
b^rmlik, erbärmUch. 
ber5meiit sik, eich berühmen. sik wot 

licrSmcn. 

berotseu, 1. eigentlich mit rotz besudeln. 
2. ediiecJUes von jemand epret^en. 

borre = brdde. 

berrebuok, bettscicher, a. büken, 
bf^rste im kinderrdm: im frseten ns te 

b(>rste = sum bersten satt. 

b(^r.sten, pr. barst, burst, ptc. bQrstcn, 
1. bersten, se es te fr5 brtrsten, von, 
einer frau, die mu früh nach der hoch- 
zeit niedergekommen ist. 2. Icutfen, 
stürmen, he kiidnit un te b. 

b^rwe, 1. sanft, gutmütig. 2. fUeinmüHg. 

bffrüht. bei Weddigcn — birwo, brar. 
— alts. bitberbi, utilis. Tappe 16^ 
benre Idnder. XI. bedierwe, 

sacbt, sanftmütig, .s. iiiibcdorwe. OL 
bdg. berve, goedertieren. Frobus I. 
mSrbe, ncuhgibig. 

besabbeiDt sik, eich beschmutzen; 8. sab- 
l»er, saiwer. — rothweUch besefeln. 

besaik, m. besuch. 

besaiken, besuchen. 

besaihen, besehen, ik kann et nitt mür 
besaiheu, unterscheiden, erkennen. 
toem *t w&ter besaihen, #tfi6ii prU 
geln. enem den imckcl besaihen, da.s- 
selbe. dnem de nsee besaihen, einen 
prügdn. vgl ttal spianftre le costure. 

besalTefn, sik, eichbeemdn, bctchmvUm. 
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besehftiten, beschiessen, besonders mit 
bea^MSS, diden versehen, liai h^t cn 
mägen, dai es med dielen beschgien. 
beschptoi, gedielt, 

beielUU«n-iiiu»^ /. museatnuss. aus 
muscatpn mtHcUt. 

besclied, in. Oescheid, nachricht, antwort. 
ftnem besehM brengen. toem beschM 
scgpen, einem eine zurechtwei'suuf/ 
geben, dä w^t beschSd, vgl. engl be 
IS a knowing fellow. im irdt ik be- 
sched, nun weiss ich es schon. 

bescheden, höflich, vmd boscheden. 

bescbeen. prck. bescheüde, ptc. bescüett, 
bescheiden, antworten, ik beschedde 
ne iiitt (lro]i, 

bescheren, besdieren. vgl. giscerian. 

besehitei, l. hesd^eiaam, 2. betriegen. 
wann mi bai enmi'il befchitt uu kert 
mi wier den ers tau, dum wet ik, bat 
he well. 

bescbiter, betrißger. 

beschrappen, behacken, de knollen be- 
schrappen, sik beschrappen, an sich 
scharren, ericerhen, sieh oereiehem, 

besohriwen, beschreiben. 

beschrubbeu, sik, auf aUc art geld er- 
werben. Wedä. WM. IV. 301. 

beschniiimeln, hetrürjcn. sik beschum- 
meln läten, sich betrügen lassen, s. 
scbnrameliL <w^. thenso. 

beschRt, n. zieiehaeh. — fr. biscuit. 

beseggen, sich über etwas aiisaigfechen. 
de kann et guad bcseggen. 

besekeD, bepissen. 

beHetten, sik, pr. besatte siki «k/» eta- 
blieren. (Faderb.) 
begin^n, besingen, — wrk. de kerke 

besnicen, mrsse Jesen. 

beginnen, sik, prcBt. besann, besunn, ptc. 
besannen oder sehte, prat. besmmte, 
.s/(7; hesinnen. ik well der mi op be- 
siuueu. — V. St. IX, 210 darop will 
sieb myn gnedige Her besynnen. 

beslsbbeni, dur^ fußenlassen von 
speisen verunreinigen, sik beslabborn. 

beslaen, 1. ein pferä, rad beschlagen. 
cUfSählreim : min var lait ßn ahl rad 
beslSu, rtC nu'il buviol n^gel sind datau 
g&nV — twjlwc. en twe u. s. w. 
2. den glang verUeren, frühe werden; 
von fjlnsern; anlaufen, de ruton ;ira 
Unster sind besiegen. 3. ptc. bcslägen 
= bele0 : ne besl&gene tonge. 

beslaiten, beschliessen. 

besläpen, /. besehlafen. 2. indcr reämsnrt: 
ik well de sake bcslapen, ik well mi 
decop besUlpea; vg^ öder nacht hmmt 
rat. 



besliekern, mit kot (slick) bespnigem, 

sik beslickeru. 
b e sl i ken , he.^vh leich cn . 
besmaddern, mit iceichem kot (smadder) 

verunreinigen. 
besinaken. beschmeckenf kosten, — I£gb. 

XV., 5. 

besnfren, beschmieren. — ags. bismer- 

jau, auch verspotten, daher oito. bül- 

merspraca, spoU, läsierung. 
besmftdeln, besthmntsen; s. imAdel. 
besnaoseln. anschnauzen, he h^t mi 

besnuos;eid. — vgl osnabr. snttssel, 

schnauze. 

besprken == 6r, sornig, wild (Werl). «. 

beswQrken. w sehimndet von sw ohne 
den vocai zu alterieven, z. b. säute = 
SQOti für swuoti. 

bespirt, ptc. adj. muskelJcräftir;. bcspirt 
am, starke muskeln haben. (ÄUena.) 
hc^. spicr, musld. 

bespr^keo, besprechen, d. h. etwas durch 
einen gemurmelten spruch bewirken, 
bezieJinnfjaweise heilung eines Übels. 
hä b(;t sich den hrand bespr^ken läten. 
sy». bewispelu, licwispern. „eine sache 
besprechen'^ im gewöhnlichen sinne, 
gibt man durth: «ywer (vao) de 8&ke 
kiiern. — mwestf, bespreken auch = 
streitig machen. 

betsel, Wendung, vgl. Qr. ufb. betael, 
hat^; mhd. bozcl. 

besscln, blenden, z. b, eine kah. 

bessern, m. pl. bessmen, bosseus, besen. 
de bessem sali di ächter der dör stitnl 
dai maut luter stäu, bü, de bessem 
stet, du küams oppcn bessem, sagt 
man «i BradM dem mädthm, wdehes 
samstag spät noch spinnt. 

bessembäoner, bessembinner, m. besen- 
binder. 

Bossem-Cehannes, Besen- Johannes, spr. 
hä es so fiu as B., bä kennt sik sei- 
wer nitt. 

bessemraine, besenrein, de stowe es b., 
vi hän kaino tid taum schrubbe — 
vgl. osifr. bessenschoon. 

bessenris, besenreis. 

bessemsti^tl, m. besenstiel, 

bessevar für besteväder, m. grossvater. 
bai mant bessevftr tiagen seggen, 
er ist sein cnkel. min scl/?c bessevar 
dai näm de gansse weld op de schüf- 
kftr und scböf ae 'ner mügge in de 
fudt (zur besMmmg eines aufuähnei' 
ders gemgt). 

bessenjör, für bestemoder,/. grossmuUer. 
grötemor wurde von der grossmutter 
des Teufds gesagt. 
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best} culj. siq)erl. best, tle beste dii'ke 

= h^rt iiiagenc im karnvjl't'l'>p'el; s. 

guad, bäs, b^ter. 
best, n. pl. beste, 1. stück vieh. 2. 

viehischer mensch, säufer. — lat. 

bestia. 

bestaen, für bestiubui, hcsUttten, d. i. in 
eine stelle bringen, verheiraten; vgl. 
co1Io«are filiam. hä hgt Sne dochtcr 
op])oii erröten bürcnh^f bestatt sik 
bestüen, heiraten. 

bestftea, oesiehm. 

bestand, m. bestand, dat h?t kaiiioii be- 
stand. — im mwestf. bedeutete bestant 
oiic^ stillstand, urk. v. 1463. 

bestännig (beständig), geständig, dat 
bitf ik bestäniii«^, das behaw^ ich 
fortwährend fest. 

bMtfkeif bestecken, bestechen. <lä bc- 
stiaket sik ^ri fule min snässkcii inoe. 

best^kern = buätykeu. Grimme. 

besteUei, t beateUm^ 2. besorgen, 8o«l. 
Dan, 43: wan iok dat hcbbe licstclt. 

beeteller, m. besteller, bes. von leichen. 

bestellie 3= unlisdig, geschäftig. K. 8. 47. 

besteväuerHkonger, pl. die einen <jenu-in- 
samen grossvater haben, coiisobriui. 

bestoppen, i. bestopfen, z. b. Strümpfe, 
.'.ßg. finen bestoppen, einen bestechen. 

bestricken, bestricken, den ball besf rirkm 

bestrieo, i. bescfireiten, z. b. ein reittier. 
VoOcsreim: den imen den bestrM ik. 
2. bestreitcyi. dat wc'k ock nitt be- 
Btrien. — für bestriden. 

bestilkei, bestreiehen. 

bestülpniigo, /. asthma. 

bestAwen, pnst. bestof, ptc. bcst9weU) 
bettäntben, 

bMoner = besunder, besonder, sonder- 
bar, dat es en bosuimer iiionsko. 

besuiiiier, besunnors, adr. eigen, sonder- 
bar, et es Uli so besunners. 

besfipcii, sik, sich besatrfen. bes^pen, 
besopm, trunken. 

beswaien =: beswaif^en. (LüdenseK.) 

beswaigen, ohnmächiif] loerden. (Brackel 
bei Uortm., Mheda.) — goth. svogjau 
=s Ott«, swuogian lieferte lautree^ 
swaigen» woraus swaien. 

beswegen = bcswaigen. (Hemer.) prat. 
bcsw£gcde. Teuth. bcswijKen, van 
Sick selben comen. 

beswaagen = boHwaipon. (Soest. Marn- 
berg.) — aUs. swögun; ags. swogan. 

bMwaiwei = beswaigen. well t mi 
beswauwen. op d. a. hacke 10. 

beswowen = bcswaigen. (Furstenb.) 

bMwoned, pte. a4$, Mfte, «om hmmel; 
«. beeviiiiiined. 



besweren, beschweren, spr.: jo grütter 
bereu, jo mdr beswdren, hadde en k\d 

beswolkeu, ptc. adj. verdunkelt^ bewölkt ; 
s. beswQrken. — zu swSlken (swalk). 
xßolke scheint daimaeh im «maut s 
verloren zu haben. 

beHWÜnimed, i>/c. adj. trübe, et es so 
beswömraed an der lorbt. s. bcswemmed. 

besworken, ptc adj. vcrdunkell, bewölkt; 
s. beswolken. — eu sweikan (swaik), 
aUs. giswdrkan, verdunkelt werden, 
über das verhältMss von swolken und 
swprken vpl. twelk und tw9rk, wirkc- 
lig und vtrkerig. 

bet =B mit in rheinfr. weiMmem «. s. 
= ags. vid, engl. witb. 

betaihen, beziehen, sik betaibeii, sich 
bed^'cken. de liioincl Itotülit sik, Uber' 
zieht sich mit wölken, betaibeii l;1tcn, 
mit frieden lassen. Seib. urk. iJif^: 
sal borgermeeter vnde raedt mede be> 
toyn laten. 

betalen, bezahlen. Ii%r, wann i dat älle 
betalt, konn-t dat nigge borgen, dat 
blitt sik triik: dem eiien iiiait sc be- 
talen, dem annern 't geid giawen. 

betaler, m. bezahler. 

betalangay /. besakhmg. 

b^'ter, conipar. zu gngd (bas), besser. — 
goth. bati/a, alts. betara. q für ia 
ist die noch nicht in e verengerte, 
durch fohlendes i bewirkte umlautung. 
im alts. betora ist nicht allein Ver- 
dichtung des ia, »ondem in der noei' 
ten si/Ibe aneh weakutimilierung dn- 
getreten. 

betf rmen, beetSumen. 

b^tern, bessern, w^ge b^rn. sik b^- 
tern, sich bessern, en god ding dat 
sik b^tert. im mwestf. schrieb mm 
betern und bettern. Verne bei Seib. 
qu. : gebettert. 

b^terilDge} /. besserung. dat kiud es up 
der b., blitt bi der b. 

betiggen, beziehten, eines t'erjWftSMS 
zeihen, liä wcrd damed bctigged. 

belimieni, beeimmem. — micwaltf. be> 

tyiiiinorn. 

betbp|>cn, etwas von jemand ausbringen. 
— M.Chr. 1. 102. hetoppen = beklappen, 
beschuldigen, betoppcr, falscher «l- 
kläfjer. vgl. engl, tap, etMag. 

betilteln, bereden. 

betrecken, 1. überziehen, ptc. betro- 
cken, bedeckt mit grwölk. 2. beziehen. 
hä betruck sine wüLr van N. N. in 
IMteburg. 3, betrügen, hettehien. 

betiidelii, gkitiktam MMMufam, •» ftniiMi 
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'sHeen. de derne h^t sik betündeln 

luten; «. tündel. 
betnppen, anführenf hekri^e». Sündettf. 

24t56 betucken. 
bStwfrtel, /. fimftdNlfi«, Ute* 
beii (spr. büü) Aomdntfe. em hea on 

beü; 9. baude. 
befailen, defSAIm. 

-beft^l, tn. hefehl. spr.: liieren bel^ es 

knechten wQrk. 
bef^leO) i>r«f. befä,l oder bofaul, pl. be- 

fftalen, ptc. befplen, befehlen, et gßt 

cm as dem brumester tc Hachen, liat 

dal annerii beiidlt, luautc selwer daueu. 

he es en hssr m en bann, wat he be- 

fialt, dat maut he sehvcr dann, 
bettatschen, beschwatzen, sek b. lUtcu, 

Wefc hes&noatsen Jossen, 
befoilen, ptc. bcfauld s befaUen. (ge- 

gend v. Lüdensch.J 
beT9rdeiilj fordern, toen befördern 

lAten, emen eu sicft fordern lassen. 
bef^ren, zumr. de nacht der beT^ren, 

die nacht zuvor. 
befasten, bestechen. 

biffe, /. geiferläppchen. 1. = Iol>he, 
hemdkragen; hdl. bef. 2. läppchen, 
wdehes den hifmbaH des geis&i^en 
vertreten soll; vgl ital. boffi, l-nebel- 
barL 3. = belle, am hahn. (Elsey.) 
— > Ol helg, beffe, choorhoet, Alma- 
cimn, malmucium, ambacius T. — beffe 
j. ainnttse. amicidum pelliceum, volgo 
beffa. K. 

bawireif l. bewahren, schützen. iL ver- 
hüten, gnd bewäre! — urk. v, 14A1: 
dat god mote bewareul 

bewennei, heiemden. vi weit dat be- 
wonncn ISlen. ptv. hewant; ot oa der 
gudd knQ bewant, es ist gut bei ihm 
angewandt, nh bewanten umatftnnen. 

bewioten, sik, sich hewust sein, hai 
maut sik wol bewioten, süss — er 
musa sich seines recfUes, seiner fähig- 
luü, seiner nnäid woM bewust sein, 
sonst — . 

bewispeln, besprecften. (Brackel.) s. 
wispehi. 

bewispern, besprechen. (Aueki.) «. wiß- 

pern, 

Itöze, /. beiie. eingedrungene hd. form 
für bete. — pgl Wig. Äreh. II., 43. 
betckiiven, 

bezen, beizen, platthd. form für böten, 
beizen (beissen lassen) itifeMiifetm 
mhd. bizen, beissen. 

bi, bi, prtep. bei, zu, nach. 1. c. dativ. 
sl$ge daut w£h un batt bi (bei) mens- 
ken an v^h. bi (eu) mtner ose 



Il^rgod si bi di! bit de annern däge! ■ 
abschiedsgrxuss. bim kanthäken krfgen. | 
et rr'jcnt bi wölken wise. bi d^m 
(dadurch, daran, doJicr) wüt ik dat i 
he nitt te hns es. 2. e. aee. he kw&m | 
bi (^u) min vär. ga bi mi sitten, 
setz dich zu mir. bi mit auslassung 
des (Ajeetes: miss, aett di bt b& den 
berd! hexensage, 
bibbel, /. bibel. 

bichte, /. beichte. — aUs. bigihto ; a/i(i 

pigibt; mhd. btchte. 
bicbten, beichten. 
bickel, m. knicker. 

bickeln, 1. knickern. 2, bickeln zu 

Weitmar das snäppkcnspiolen. der 
dabei gebrauchte dicke knicker heisst i 
bickelball. die gelenkknochen von | 
Schweinen birkclknoken ; jede .^ieite der- 
selben hat ihren besonderen iMvien: 
büaker, gätcr, männkeu ; in Rheda 
gebraucht man stm b. die gdenk' 
knochen von jungen ziegen (käitkos). 
3. tröpfeln, de swet bet mi am koppe 
'runner bickelt. heÜ. biggein, A^rofr». 
rinnen. 

bieken backen, bai well helpeu 
kricken, dai maut helpen bicken. 

bickeps = kijiprrs. Viidnnecum von 
Engelb. Leithäuser. Tremon. 1719. p.67. 
bidde, /. bitte. 

Biddehiege, /. Bitteheeke, flumame bei 

Sundwig, der nage nach erbat hier 
eine frau zehntjreiheit vom Grafen. 

bidden, prat. \m\, pl. hiyteii, ptc. b§en, 
bitten, einladen, ik bi(i(lo di iim du- 
send gösaier. — in Padcrb. lautet der 
prcct. oudl biddede. 

bidder, ?n. einJadrr. liochtfdsbidder. 

bidderske, /. einladerin. 

bidess, unterd^sen. 

bie, /. bienc. 

bi en, bei.sammen. bi kuamcn, die 
heirat vollziehen, bä h^t se nitt alle 
bi £n, se. seine sinne oder gedanken 
= er ist nicM recht klug, — Schüren 
ehr. 21: by eine. 

bigge, /. biene. brandbigge, bnttbiene, 
dröhne. (Lüden^^ch.) — bijge : kligge 
s= bie: klie, ahd. klia, kleie. klia = 
kliwa, also bte, bigge s biva, was 
der äUcrc name der biene gewesen 
sein musSf die form häie entspricM 
der form kläie. 

biggel, n. pl. biggein, beil. (Marienh.) 
^ — vgl. ahd. pihal, pil = beil. 

bigiaweu, beigeben, klain bigiowen, 
MOcft^eden. hä woll wqI klaiu bigi3> 
yren, er tpolft« wol die eegü ttrek^en. 
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bioke, /. bach. — alt^. biki; vmestf. 

bicke, url: v. 13SS. 
bidke af =3 de b. af, back ab, den bach 

hinunter. 

Moktbmige, biokebmi, /. baehbunge. — 

vgl. Diez ich. I. 00. >rn hnurre = 

knoUen genommen wird, nach Gr. tob. 
«. 9. bonge, oM^. bnngo, bulbos. KU 
bekeboom. 
bidke op = de b^ op, bach atff, den 

back hinauf. 

bioker, m. 1. becher. 2. kornmass, wovon 
IG — 1 scheffel diese einteilung im 
Schwelmer VestenreclU v, St. XXI. p. 
1355: die mate met Bcheppelen, ver- 
delon offt becktTen. es' loar ein köl- 
nisches mass. — alts. biker, en^^. bea- 
ker, üaL bicchiere. 

bidkst^rt, m. bachstelzc, motaciUa alba 
und flava; syn. swiökst^rt. — der 
aUs. Ortsname Biresterton darf mU 
Sicherheit in Bikesterton (0u dm bach- 
stelzen) gebessert werden. in den 
Münst. beitr. 3, 35 wird domus in 
Bickstort ang^ühti. 

bisse, /. kalter regenschauer. märtp- 
bidscii, hagelbidse. — ahd. pisa, nord- 
ntind; frans, bise, Gl. M^. bqsef tem- 
pestas horrida, furens Impetus aeris. 

biasekater, m. nebel, der <»M avf einer 
wiese lagert; vgl. Wüh. v. Wälmrahl, 
die wescn der niederrhein. sagen p. 9 : 
nebelkater niflf. vom schnee sagt man : 
dä moch noch 'runner, de katte h^t 
ne nitt traten, in Mecklenb.-Strelitz : 
boUkater, plötzlich aufsteigende dunkle 
gewitterwolke im sommer. Mda. V. 
150: kater, ffeeamm^ ktft unter dem 
eise. 

bissei, m. für bissei, 1. fetzen, dat kled 
es in rissein nn bissein. 2, für eehieane: 

tüht de kau am bi.isol. 3, für haare: 
se h$t Ummer de bioseln Om den kopp 
hangen, wm einem unordentiichen 
frauenzimmer. 4. faserwurzeln, nach 
triosei = trindsel wäre biasel = bindscl. 

biesen, für bissen, reimen, vom rieh. 
et es so b^t, dat de kalten biasot. — 
wenn ene kau biaset, dann biaset se 
aUe. ahd. bii^ön, biaön, lascivire, 
eonsternare. Tappe IBS^ mt anus bac- 
chatur: simile quiddam et bodie wost- 

' phali dicunt, tigura ducta k vaccis 
^ lasdTientibns : die olde koe will byssenn. 

biet, m. biss. 

bioteln. 1. oft beLssen. 3. kabbeln, 
bietelti»we, /. bissige hündin. 
kioterig, bissig, spr. de bioterigsten 
r&eaB kett de ridterigsten feile. 



biotken, n. bisschen, cn biotken, et» 

hisscheu, ein wenig. 
bietsol, /(. gebiss, — eehwed, betsei. 
bidtsk, bissig. 

biefernellef oe&en in angst. 

biafesclie, /. Zitterpappel. 

bi^wen, beben. — aUs. bibon, bivon. 

biewer, m. biber. — lat. fiber; ahd. 

lii])ar; ays. beofor. 
bidwer, Zittergras; syn. biawerüt, gold- 
smidie, hasenbrod, imenbrod, krüdmel- 

an-de wand, bidwermännken. 
biawerig, bebend, ne biowerirre band. 
bidwermäDnken, n. = biawer, (Elsey.) 
biewerüt = biawer. (Unna.) 
biliaü, n beihau, ein knochen, den der 

schläclUer zu einer Jkischportion legt; 

fr. r^jouissance. 
biliaien, verstecken. Must. 52. 
bih^r, beiher, vorbei, ik konn der nitt 

bfh^r. du küamst der nitt Wh$r. 
bih&en, n. versteckenspiel. (Fürstenb.) 
bikant, beinahe, v. .St. XX. stück 1183 

bykant. lagerb. d. freih. Altena I. 

KU. bijkants, propc, fenne. 
biker, m. biencnkorb. — ags. be6cere. 

Gl. belg. biecaer of een biestoc. al- 

veare G. byencare. alveola, alTeare, 

alvearium T. alte, bikar, alvear. Ol 

Arg. kar, gefäss. 
biken, m. bienehkorb, (LüdetaekJ 
bikaomen, 1. beikonmen. 2. zwn be- 

wustsein ktmmen. hai es wir btkua- 

men. 

biläe für btlade, /. seüenfach im teffer, 

K. S. 105. si/n. binnerkästken, 
bilank, entlang, längs. K, 
bild, n. bild. 
bildniis, n. bildnis. 

bile, /. beil. — atts. bil. F. DoHm. 
III., 229: bile, /. «. biggel. 

Bilcfeld. he g6t med as de smiad van 
B. = mitgefatMen, mitgehangen, vgl. 
Paffenrode: wil gij de weerd van By- 
leveld slachten en slenderen mee. 

bilenhelf, beilen.^iel. 

bilk, welch, bilka tid. Grimme. 

Büke, Sybille. K. 

billig, billich. — Soest, fduU: InlUck 

und billik. s. recht. 
bilUgkait,/. MKftcftieft. «pr.:datgröt8te • 

recht es de trrtUste b. 
bUsenkrud, n. bikenkraut. s^n, dden- 

blaame, leditblaume. 
binikMif bemaeken. sjßr,: et es kain 

»o(\ bescheren, et es en bfmj^ken. 
biuiiueln, öfter eine stelle schütteln. 
bSüdri/. bienenmuttetfWmei. «!yit.wlMr. 

— offS. bedmödor. 
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biid, n. bind, en bind gSrn. — alte. 

binithi, n. rnwcsff. bint. 
bindstrump = vwcrh9äe, gamasche. 
bindwidge, /. bindweide, eine toeidenartj 

die sich zum bindern eigfML 
binen, beieinander, zusammen. binöu 

dauen, copulieren, trauen, 
bia^Wen, neben, der biii^wen. 
bin^eln, schcUrn, klingeln, 8. pingeln. 

— ostfr. ebenso. 

biigei » binnen, Undm. Kr. AMena 
rem beim wagenbmden: 
en tw^ drai, 
dai bfter dai hinget hai 
un binget bai nitt faste, 
dann küomt bä innen kästen. 

binnen, binnen, innen, von binnen, in- 
wendig. 8. bekiken. 

biineil, preet. band, band; }iJ. Inmnen, 
bünten. ^ptc. bminen, binden, ümmes 
binnen, emen am geburU- oder namene- 
tage eine bandschleife um den arm 
bittdeUf 8. angebiude. med W9t binnen, 
von den begleäwden geaehmken, die 
sonst tcol an den arm gebunden tmrden. 
enem wgt op de uase binnen, einem 
etwas eaifbinden. 

biuer, m. binä&r, garbenbinder. in su- 
sammensetzungenmü binner wird dafür 
auch bünuer gdtraxuM. 

biinerkfistken, n. beiladet flehen in 
einem knffer. 

biunerpaclit, pacht an geld, hünern und 
anderen Ideinen naiuraUBn. 

binnersid, /. biinirnsritc. 

bir, /. birne. iSchicdm. wenn de bir 
ripe es, dann lallt se so wnl v6r as 
Achter = wenn eine Jungfer anfängt 
älter zu werden, dann sagt sie leicht 
ja. der spruch lautet wahr-'i(h(:i)iluh 

— fyr de söge as fpr de menseben, 
birkemeier, bicrhumpen au>^ hirkenhotz, 

welches noch die rinde hat. K. 
bfse, /. flol, die der aehuster mit dem 

biseneisen glättet. 
bl8eni86rn,n. bieseneiseUf zum abschneide u 

der Udesrimim und hätten. — ostfr. 

liiscn. 

biüer, kurzer starker regen. Waid, W. 
M. IV., 301. 

bislag, nebenbaUf verschlag. K. 

bislän, beisdhiagenf wm ver^minden 
einer beule. 

bissem^lke, /. firiet^gemcikene mikh. 
(Weitmar.) 

bissen, vom laute der aua Ucm cuter strö- 
menden m$l^ 8. blasen. 

bistäii, beistehen, helfen. et sali di 
siecht bistäu, es wird dir übel gehen. 



dai et slecbt b!st#t, denen es übd er* 

geht. 

bistand, m. beistand. 

blster, adj. und adv. 1. unfreundlich, 
vom Wetter, bistcr w^er. 3. traurig. 
et sülit bister At. dut es tc bister 
un ti' arg. 3. verstärkend für ausser- 
ordentlich, sehr. 

bisterbän, /. irre, he es o\) der bi.ster- 
bau. — Gl. belg. bystren, errare, de- 
viare. haU. bester, irre, verwirrt. 

bisteri;:^ hi<\vr. K. 

bisterigge, /. Verwirrung^ irre. Teuth. 
bijstrye. bijstryngbe. 

bit, adv. und conj. bis. — aus hl it, 
^ vgl. Gr. d. wb. nmestf. bit, byt, bitte. 

biten, prat. b6t, pl. bieten; ptc. bioten, 
beissen, et es so k&ld at et bitt. bai 
luidde nix te biten an te brfken. Bgh. 
bitt, beiaet, 

biterig, beieeig, von kleinen hindern. 

bitprken, n. zähnchen deskindea; ebenso 
oldenb.f ostfr., bei liicheg. 

bitreeken, beisiehen. de d^r es man 
bitrcH kcn, die tiir i,<it nur angelehnt. 

bitter, bitter, ho bitter asse galle, asse 
rant. nicb dat bitterste, nickt das 
geringste. Wedd. W. M. IV. 30l\ 
weitere bedeutnng Bugh. nnnot. D. 
IIir>: solt van syner nature niaket dat 
^ water bitter vnde dat landtmfrachtbar. 

bitterböse, sehr schlimm. 

bitterkle, m. ßeberklee; sgn. draiblad, 
draigüldenblaer. 

bitterliiike. /". ein gewisser vogcl, drr mit 
krammetsDögeln auf vogeüierden ge- 
fangen wird, man redvnet xwei bäHar* 
finken gegen einen krammetevogd. 

bitterwainig, äusserst wenig. 

biiall, m. beifull. d^m gijwe ik bifall, 
dem pßichte ich bei. 3. einfall. hai 
b(>t bifiille as cii ald hiis (baekes). 

bifallen, 1. beislimmcn. 2. einfallen. 
dat well mi nitt bffallen. 8. dünner 
werden von einer gcschwnht ; s' affai^ser. 

bifaut, m. beifuss. artemisia. — das volk 
deutet Oll« bf und faut ; denn, eo meint 
man, wer ihn in die schuhe legt^ er- 
müdet weder, noch geht die füsse wund.- 
im miilelalter muss auch binkwort 
toeatf. name dieser pflanze gewesen 
sein; so vermute ich ans dem in cintr 
urk. von Ji4ü (Arch. der Iraner, 
kirdte s» laerl) vorkommenden Bynk- 
worten-hove, vgl. dän. bynlce. eben so 
komtnt im IVerd. reg. ein Binkhorst 
vor. oder wäre bingelkraat? im 
Gloss. belg. ist bink — rosticus. 

blä, blau, hai es blä anldpen. ik hewwe 
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en blSlen Dßwel (nur nachteil) dcrvan. 
so bis, as nc wiawelte. cn bhten 
wuuaer verteilen, süien bläeu wunder 
saiheii. bUte mondag heisst bei uns 
der montag in der charwochc, weil an 
tUeaem tage die altäre in den kirchen 
htaum decken hehängt waren und 
nicht gearbeitet wimlr, vß. Mda. ITT., 
355. dalier wird das nichtarbeiten an 
andern montagen ebenfaUa en biften 
mondag oder cn bl'ieii maken genannt, 
besondere namen der tage in der char- 
woehe ^nd zu Unna: palmsundag, 
mergelmondag, krumme dinstag, sch^we 
gusnfitag, eraiiio donnerstu!;, stillon 
fridag, päschaweud. 211 IJeincr : \)dlm- 
Bundag,bltoi mondag, Bcbewen dinstag, 
kruTiimcn gu.)nstag, praiiion donners- 
tag, stillen fridag, pascliäwcud. 
UlbanteD, Uauer diunatf fiunkerei, leere 

aifsflnvhtf. 

blad, n. pl. bläer, bl$er, 1. blatt. 2. platte 
in disblad. ladendodr. p, 56 von der 
Zunge: dat beste blad wenn se (de 
tunge) is gud. 

bläddern, 1. meckern. 2. blöken, s. 
blasren. 

bladsiel, brustblaUf geschirratück des 

Pferdes. 

bläe für bläde, /. blähung des rindviehs. 
Wwe, /. hJänr, schmälte, die beim uteias- 

waschen gebraucht wird. 
UAei, 1. die Wäsche mit edmudte bUUteH. 

2. bei der nadei^abrieaUoHf n&teln 

blasen. 

biften für bladen, blatten, hläUer ab- 

lifinckeii. 

bl&er, m. bläuer, der nadeln bläut. 

bl&er, /. 1. blatier. 2. eine kuhkrankheit, 
wobei die zunge geschnocUen und mit 
blättern bedeckt ist. 

Ilage, /. kind. auch «. <lat klainc blage 
heww' ick ganz gären. Brilon, (bei 
Grimme: med dorn blTiiie); 2)1. dai 
blägen. bä lütt sine bl. fyr bai un fi)r 
etr6 opwaaeen. med blftgen es guad 
f:pi.)l(Mi, äwer nitt puod bAs hallen, 't es 
uc sleclite tid, de houer maket de blan 
eelwer. (L&denech.) 

bläpge = blaige. 

blaie = blaige. 

blaier, bleihe, ein fisch, alburnns. ejfn, 
oklen. ags. blo L« £^»1 bleye, albui> 
nus piscis. blick, id. 

blaige, /. blase an der kaut, durch druck 
entstanden. — a^s. blegene, engl, blain, 
dän. biege, mwrstf. blaue = blawunde, 
beule. J-'. Dortm. lU., 37 (30). 

Uaigen, 1, VUihen. h& blaiget; tu 

Woeste. 



Brackel: ba bictt. 2. das monatliehe 

haben, wann de böm blaiget, driaget 
'e noch nitt, sagte eine muüer, als der 
pastor fragte: ist das woArf* man 
sagt, eure tochter sei schwan/jer. Mda. 
VI., 462 nr. 2. mnd. biegen. Sün- 
denf. 2018 bleide, NSAto. 
blaiken = bleken. 

blaikstücke = bläkstücke, in diesen 
formen geigt eich hd. eig^usa. Dorim. 

blaikstuck 20 eilen leimDond, 

blaimken, n, blümctten. 

blainäkendAiblalnftkende vudgel, kahler, 
junger vogel. (Weitmar.) vgt blod. 

bläkpr, wandleuchter. K. 

blakerig, färbe des blattschvoarz ange- 
laufenen inessers. 

bläkeri^, brenzlich. I\. 

bläkeru mü grünspan anlaufen, v. kujofer. 

Blaks, du sass Blaks im Hollande ^ch 
wol wachten. 

bl&ling, bläuling, blauer schmeUerUng^ 
der anfangs Mai achon fliegt. 

blaiiiusci", eine münze, 7^!i stüher an 
wert, bei F. Dorlm. III., 93 wird in 
der reductionaordnung 1 huhn zu V* 
blam&ser angesetzt. Gr. (blomeiser) 
meint, es sei ■= blaumoiser (falk, der 
meiscn fängt), tocil das bild wol dar- 
auf gestanden. ? = blafmflser, «^IL 
blafferd und furmüscr. 

blank, 1. blank, blank as inune asken- 
Ipke; op de a. h. 48. blank as ne 
mistkulc. ibid. 40. 3. bloss, baOT, 
en warwulf blauk miken, offenbar 
machen, so blank asset m&nne£en am 
Owen, d. i.: ohne geld. (Färstenb.) 
— im. mwestf. war blank = weiss, de 
blanke hagedorn. Wigg. IL sciierfl. 

blanke, blänke, namen für weiaae Imhe. 

blankninkol, m. fabrikeneimmer mm 
aufbereiten, s. wiiikel. 

bläre = blaige. (Fiirtitenb.) 

bhiM'en für bladdeni, meckern, blöken; 
auch von hindern: lät dat blsereu sinl 
(Marienh.) a. blarren. 

blaiTon hla^en. (Marsb. Siedlingh.) 

blase, /. blase, ue swiiisbläse. — ahd. 
bldsa. 

bl&sen, prtEt. blais, blaus; ptc. bhlscn. 
1, trana. blasen, beim damenspiel: 
dfn kann ick blSsen. bläs mi oppet 
irl feiner als leck mi in d. f. vgl, 

. Mda. VI., 279. 2. intrans. blasen, 
wehen, de wind blseset. et bläiset bi 
{'in ut dem lesten iQke berüt, erpfe^ 
auf dem Irt-fru loche. — ags. blssao. 

bläspipe, /. blaserohr am Jierde. 

Mass, fackd, eine mit werg und airch 

9 
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umwickeUe Stange. (Paderborn.) mnd. 

vih. 8. V. blas, 
bland, n. 1. hlut. ik woll wpl blaud 

hülcu. 2. blutcerwandtschaft. bä 't 

blaud nitt hen giln kann, dä krfipet 

et hen, von verwantcnliebe. 
blaud, /. blidc. in der Idand Bin, t» der 

blute sein. — mhd. bluot. 
blaadkopp, m. = blaudfQtken. (Brüan.) 
blaudspiggen, n. hluispeien. 
blaudst^rtunge, /. blutsturz. 
blaidffikei, n. joofenwif^ eine pfianee, 

die auch sum wcihbund genommen 
. wird. (Warstein.) eyn. blödkopp. 
Mftadworst, /. Uvtmartk, rainounL 
blaud\v9rtel, f. torm«nti22a. KiL bloed- 

wortcl. 

blaaen, pras. blaue, bloss, blott, pl. 

blauet, prat blodde, ptc. blott, 1. 

blutin. hä blott as iie suoge; ifgl. 

Hag. Köln reimch.: ir etzlicUe blöden 

Alse swtn. 2. f^. ffeiä geben, vgl n^fth. 

p. 33. du maus 9m wpt medgiawen, 

BÜSS blütt 9m 'et h^rte. 
Muerig, blutig. 

blaume, /. 1. blume. 2. dns feinxUi mchl; 
engl, flour. Teutit. des uiccls cleynlike 
(feine) bloeme. 3. da» nierenfett ate 
das beste am schlacJUvieh ; osnahr. 
flönic. 4. froschlaich. wann de erste 
blaume (froscMaich) verfrfiset, giat et 
en siecht fröji^r. man vgl. auch blo- 
menwäre, das beste holz. 

blaumen, blühen, blumen bringen, im 
august blaumet de sn^ viele wölken, 
die flieht regnen, deuten auf viel sc/mee 
im Winter, vgl. Mochh. naiurmythen 
p. 6. wm sacöbitage. — mhd. blnomen. 

blaunienbfrte, blaamesli^M'te, ein dn^nif 
der Verwunderung: he blaumeuLvite ! 
bei SaäL IL, 279: blomenbarte ! vgl. 
Or. IIL, 307, 15, der darin abgekürzte 
refrains aus Uedem vermutet, berg. 
blömen in der liege ! vql. Moni, volksf. 
48*. hall. 0 blommer nerten. o blom- 
mcr horten ik sou in dat kas al vry 
wat van St. Thomas volkwescni sagt 
Joris verwundert darüber, daas eine 
frau „iloor imaj^inatie" schwanger 
«erden könne, de bedroge giriglieyd 
1676. 

blafferd, m. eine ehemalige münze, ein 
abgegriffener groschen. vgl. Frisch I., 
103, 104, der aus einem nl wörterb^ 
blaffaert, papier amble und un denier 
plat Sans figure et un denier d'arjrent 
ou un sou. blaf bedeutet nach diesem 
Wörterbuche breü und kahl. GL belg. 
blaf^ planus, ssqaoB et amplus. fr. 



bafard wird aus dem nl. aufgenommM 
sein, wie dem laf ein nde. lack ent- 
spricht, so iann diesem blaf ein black 
(hd. blach> entsprechen, und das be- 
deutet eben flach, s. blamflser. 

bleck, bloss, de blecke erde, die blosse 
erde, de blecke arm. hä get am ble- 
cken koj>[). vgl. blicke und blecken, 
sehen lassen, entblössen. Mda. JF., 
306. l)leck ist das, was man sticht, 
aus blikau, blak gingen flick, bleck, 
bl^k, bl^k, blöken, blinken, blank her- 
vor, s. alfs. blikan, glänzen. 

bl$k, n. 1. blech. 2. gartcnbeet. 'Teuth. 
bleeck, |)layn, anger. 

btök, bleich, bla-ss. dat inkct es bl^ 
alts. blek. Teuth. blayck, vale, saluwe. 

blek, n. bleichplate. 

bISke. /. bleidM, bleidipUae. — alts. 

bloKi, pallor. 

blekeii, bleichen. 

bU^keii, blechen, zahlen. K. 

blfksle^cer, vi. blcchsthlägcr, klemjtnrr. 

blükstiicke, n. bleiciistuck. eu blekstuckc 
]&ken. 20 tMen. 

blek Witten, die sense schärfen. — vgl. 
alts. huat, acer und wetteu (huatjau). 

blenken, blinken, dat blenket as ne 
panne oj) f(i.)S8ed. 

blenuen, blenden. — ags. blcndian. 

blesken, n. kleine Wesse. 2. name eines 
Pferdes mit einer blesse. 

bleskeswfg, der blesse nach, der nase 
nach, gerade aus. Bochumer gedieht 
auf die Vermählung des ikrüttfeigers 
mit jyrineess Victoria. 

blesse, /. 1. weisser streif oder fieck vor 
dem köpfe der Uere. 2. name einer 
kuJi, eines pferdts, welche eine blesse 
haben. 3, sjfiued, für «ttrn, kamf. 
bai wiflkede sik den sw^t van der 
blesse, 4. lange haarlo<^ blessen, 
2)/. stränge angebundener haare, auch 
falbfäibiger pfcrde. Wedd. W. M. 
IV. 301. hall. Mess wie i.; 2, auch 
platze, vgl. Kautz. 

bli, n. blei. — mnd. blige. 

blick, n. hemd. glik b^r ik d! 't blick op. 

blicke, /. blosser hintere, ik well di 
mal de blicke besaihen. es ist wol 
ad$et^ mit ausgelassenem ftiet; 
s. bleck. 

blicken = bliakeu. fig. in: klumpsack 
blick vvrm sese recht dick. s. pälsesen. 

blnken, bellen, hai bUdkedc sik so h^sk 
assene ülde tiawe. — mnd. blecken. 

bliern, bleiern. 

bliks, bUte. blix-junge. 

bliksen, m, bUtg, dat di de blizem 
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slättl — ait8. blicsmo. (?) Soest. Dan. 
178 blixem. 
blind, acl). 1. blind, der nicht sieht, ne 
blinue su9ge findt ök wanner ne ?kcr. 
2. toas nicht gesehen wird. hüswQrk 
es bUitd, dai et saiket, dai et ündt. 
.?. wo man nicht sieht, einer, der sich 
geirrt hat, sagt wul zu seiner enischul- 
digtmgi ik sali W9I de blinne stunde 
howcii. — adv. bUndlings. bft g6t 
blind tau. 

bUideri^, bliM^rig^ wie bUnd. deAaen 

sid m\ so blinnerig. et 68 mi SO bUn- 

nerig vyr den ögeu. 
blinge-flaige aa blmne-kii ja . (SiedUngh.) 
blinge-minze sogen, bUndekuh 

jagen. (SiedUngh.) 
blinge-müs, /. hlindekuh. (Marienh.) 
blinne-häsen, pl. Keere$nenU, urä sie 

nicht weglaufen, wenn man auf sie 

trit. 

blinne-hesse, m. hlinder Heeeef schelte. 
du blinne-hesae, 8& doch tau hk du 
heu tridsl 

blinne'kan, /. blindehuh, spiel e. blinge- 
müg, blinge-minze ; vgl. liochh. 431. 

blinne- kippe, /. Stechfliege ; syn. bliuue- 
tiapsche, blinne-flaige. blinne-kippen 
sid dat Ifl. äder flaigen? weil sie niclU 
wer] fliegt, ivcnn sie tftren Mugrussel ein- 
geschlagen hat. 

blinne-knekuk, m. Stechfliege., (Weitmar.) 

blinne-snider, m. libeUe. 

blinne-tiopche = bliunc-kippc. (EUey.) 

blinne -flaige, /. dungfliege. 

bllDSterbla, hlenmourant. et wnrtc m\ 
blinstei'biä te mauc. i\k scbidue de 
mlne ganz blinsterbll Gr. füg SO. 
lifuHf. 37. 

blinstrig, schlecht sehend. Spr. u. sp. 58. 

blits, eine beteuerung im kinderreime: 
g^d blits un der wits. 

blits(^n, /. bliteen, 2. lAinken, stärker 
als blenkcn. 

blitsig, aufgebraehJtj(n^(üiirend. hewftr 
so blitsig. 

blitNkuM'l, m. blitzkcrl. 

b1!f, n. heimatj aufenihaUeori. 

Mifor, m. blcisfift. 

bliwakeo, halbwachen. 

bltwen, pr. h\M, ptc. bliawen, bleiben. 
drin bliwen, in einem krankheiteaitfalle 
sterben, alts. bilibau. 

bliwe», n. für bltwend, das bleiben an 
einem orte, dasredd dazu, übrig geblie- 
bene suhst., pnrtic, prees. sind scliriwes; 
auch aniresinnos steht für augesinneud. 

Blocksberg, m. Brocken, ejfn. Hfrto- 
b^, Klockeeberg. 



bludkopp, ni. blutkopf = blaudf^tkeu. 
(Fürstenb.) 

blfte für blöde, 1. schwach, weich. bl6e 
ogen. wann et früset, sali de rogge 
wol blöe werden, vgl. dän. blöd. 2. 
blöde, gegensate von fri. ik sin idtt 
blfto. — alts. blotbi, timidus. 

blüggen, blühen. K. S. 102. 

blöggers, pL Müher, heissen die woff- 
bolinen vom vielen hlühm. 

blyken = blidkeu. Teuth. bloicken als 
eyn hont. 

blömeshfrto = blanmoshorte. 

blöt} o^'. bloss, lie get am blöteu kopp. 
— am. bioss, nur. 

bl5te, /. 1. blosse. 2. schafhaut, wenn 
sie kurz zuvor geschoren ist. vgl. Tajpipe 
232'^ blote, kahle Junge taube. 

blote, /. altes messer. syn. blotte, älle 
blu,)te (Balve), plote, plilte. kann 
hd. uo entsprechen, wie guod = guot, 
so dass pluozan verglichen werden datff. 

blotte = bl9te. (Fürstenberg.) 

blotschen, j^l- holzschuhe. 

blant, blond, gelb, braun. (Sdiwdm.) — «. 
St. XXL, 1350 blant off blaa schlüge. 
auch nl. 

bo für b6de, m. belte, wenn me selwer 
geit, bedrflget emme de bltne nitt. 

(Weffelherg.) 
büclilieli, weichlich, dem nichts recht ist. 
Wedd. W. M. IV., 901. Teulh. boe- 

polick, swakc. 
bock, m. 1. bock, Ziegenbock, syn. buck. 
hä fallt drpwer h$r as de bock l^wet 
no bi\werkiste. 2. bock, kutschersitz, 
syn. buck. 3. bock in snidbock, s&ge- 
bock. 

bökferl, in. popanz. (Jleistc h. Meschede.) 

syn. boukaerl. bokserl (SiedUngh.) 
böcko, /. = baike. he es grof as ftt de 

büeke gebauen. K. 
bocken, den bock begehren, ihn auf nehmen. 

de bitte b§t bockcd. spr. dat lamnieu 

gdt nitt asse't bocken, hadde de schss- 

l)er saggt. 

bocken, klopfen, schlagen, s. boken. — 
XacoinM. Areh. III., 282: stock bo- 
cken ^ sfnicen herausschlagen. 

bücken = baiken. 

böeken = blöcken. 

böckeijbouni, m. buche (krengeldanz). 

bückeui'redde, krause buche. IserL Umi- 
tenbuch 12: eine alte bückenfredde. 

bockeshfld, /. bockshaut. lic gou'j; ilor- 
med ümrae as de Diiwel mc(l der bo- 
ckeshüd, d. i. ; nicht säuberlich, vgl. 
Myth. KHK 

boekJBBOle, /. eigenüich flaehabreche, 9. 

$♦ 
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b9kmüdle. de bockmudle trecken l^isst 
ein sptdj wddt^ atteh aOnnken Mer 
mainken genannt wird, da maut noch 
dyr de bockinü.)le trocken weren, der 
inu88 nodk t&chäg hergenommen (ge- 
prügelt) werden, 

bod, n. gebot. 

boer, handbeil. K, 

Meea, jpr. bochte, pte. bocbt, beugen, 

biegen. 
b9een, m. bogen. 

bfleal«!«» /. = bockmaale. baake- 

müdle zum flachsbraken. wenn jemand 
von hand zu hand gestosacn und ge- 
prügelt wird, heieet da» durdi die 
„l)Ut)kemu3le" gcfwn Imsen. K. 

bykeii, klopfen, schlagen. GL belg. bo- 
ken, tundere, pulsaro, batnere. 

b^ken, rülpsen. lie es so sad datte 
b^ket. — vgl. bocken und aut'stossen ; 
engl, to boke. 

b^ker, m . bläuel Mum aeJUagen d» wäe^e. 
waskeholt. 

b9l, rundhohl, beschrankt auf hohl cr- 
stkeinende fruchte. — Bugenh. Genes. 
23: hol undc hol. vgl. belle, liirn- 
bolle j aUs. bolia (ein gefäss) in horo- 
bolla. Teuth. bol, bail, ondicht, bail- 
vato, futilia, fictilia. Wolke plattd. 
ged. p. 48: bolUg, plussigf voll, auf- 

Sedimeen, diekrund. 
MBf ortsn. bei Deilinghoven, bedeutet 
spuk. eben so ist Budden - arson 
(Werd. rolle) = zu den hohlen ärsen, 
d. i. : spuken ; denn budde (auch bude^, 
eigentl. hohl ist nach d. Tcnth. = 
hailers spoick. und ortsn. mit ars: 
Hangsers, Hundesars. 
bolc, /. hohle, dickes breft ; icol eigentlich 
das an einer seite runde und gewöhn- 
Ueh didure irustenbr^ dafür spricht 
auch, dau man die beiden stücke 
eines gem^dltenen jungen baums bohlen 
nennt Gitm, d^jr. baelen, spicken, 
die men in qvaden weghen leghet. 
bölken, /. lyrnllen, vom rindvieh. blöken, 
von kühcn. Gl. belg. belken as 
koe ind ossen. niuf^ire, boare. T. — 
boickon oft brüllen als ecn koo. P. 
2. schreien, vom esel. (Socat. Stadt- 
bwge.) Holl, balken, Firm, bftlken. 3. 
schreien, von kindern und erirachsencn. 
4. ängstlich schreien^ v. Steinen. 6. 
Sekreten, wm rohen singen aus 9eUem 
htdse. 6. Hg. hai es sn rike atte bdlket. 
Mlker = bulkenböm. K. 
MlUgf schreiend, bölkige blägcn. 
¥•116, runder körper. im rät.sel von der 
McfteJ; holle*bolle (die etchü) beng, 
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bolle-bolle feil, d^ kwäm ver-rüh- 
scbOker (sdw>ein) an voll holle-boUe 

opfr^ten. vgl. boll in Or, wb. 
boUe-kserJ, m. popans. 
bolle-kAter, m. s bolle-kttrl. 

böile-iuann, m. s bolleksBrL (J^tUwerk 

a. Volme.) 

bollen, m. diekbein, Schenkel — SoesL 
fchdc p. 654 bollo, rn. ( Witte: clunis^. 
F. Dortm. III., 227: twe hamels- 
bollen (hammelkeulen) gebraden. wu 
mäket 't de bftren, wenn se v§r jSdem 
knai 'n lok hett V se legget enen bollen 
ywer den anaern, op den ywersten 
legget 86 d6 kappe. bollen ist von 
boll (rotundiis) abgeleitet. Gl. belg. 
hol oi bolt van eyn dier. armus, 
scapula. T. 

bollenllesk, n. fleisch aus dem Schenkel. 

böUer, m. = kattenkopp, ein gesehSAs. 
8. bollern. 

bollern, lärm, geräusch machen, potUom, 

8. IniUern. schwed. biillor. 
bollerwagen, m. grosser deckwagen. — 

holl. bolderwagen. 
bollriiin. rcUsel: vyr dem hüse boUrila, 

hinger dem büse koilri&n« 
b6llwf rkei, l. schwere stücke durehein' 

ander icrrfcn. 2. in erde und steinen 
tcülilen und graben, drin herum boll- 
w(,nken. s. bolwmrk, bolwerken. 3» 
rumoren, mit geribiseh ettoae am- 
führen. K. 

bolten, m. 1. bolzen, zum schiessen. 2. 
bolzen, im bügeleisen. — ostfr. holte. 

bolts, m. kater. — im d. tob. 8. v. bolze 
aus Tibalt abgeleitet. ostfr. bolze, 
balze, 100 an bals erinnert wird; vgL 
paltsen, verliebte töne hören lassen, 
vom auerhahn. hoü. boUen, lästern 
sein; boUekater. mir scheint das vmrt 
ableitung wm bollen = lollen, welches 
die töne des ramenden katers ausdrückt. 

boltse, m. = bolts. (Förster^.) 

boltsebaaBOi, pL woUbohnen. (FSr- 

strich.) 

bdiii, pl. böme, banm. dat uiaiit en 
siechten böra sin da op den ärsten 
bai fallt, vom fri-ieu. d;i stonn ik vör 
dem böme, tia war ich fest gefahren. 

— 6nem den b6m bkllen, einem die 
Stange halten — natli. ba<^nis ; alt>>. bom. 

bpm, im. für bydem, boden. den ober- 
boden tm hause beseidmet es nt'dU. 

— alts. boilam. 

bonibam, M.: bumbam. 1. eine gewisse 
weise des läute ns. an der grossen 
glocke mu Butzbach stand der vers: 
est soa vox bombam potens depeUere 
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Satan. Curieuse AnHq. L, 451. 2. 
m. in der Jcinderspr. ekotu dat tieh 
hin und her bewegt. 

bombast, »2. fig. lärm, dat es vidi bom- 
bast, äwer waiiiig wuUe. vgl, tngL 
bomhast, buiubiist. könnte es urspr. 
nd. = haumbaat sein? die älteren 
eom^ßotüa mÜ Mm hahtn äas o mt- 
Jiürzt, die jüngeren nicht, dies gilt 
von der mundart bei Iserlohn, 

Mnk«!!, n. bämmAeH, 

bommel, m. verä^^ich : junge. 

bomoK»], m. klöpfel der armensünder- 
glocke. dä slätt de bommel noch nil, 
von sffvtdkai, auf icwIeAe titirafe feigen 
wird. 

bömmelke, n. in .Irbümmelken, ohr- 
gthängCf 

komm ein, umherlaufen^ wie ein mütaiger 

Junge. — », bummeln, 
bf BMielgMk, m. im räUd wm fuhrmann ; 

s. pumniolsack. 

bvouness, n. baummesser ; — näter, vi. 
— marder (Weitmar), vgl stßnnäter; 
— plge, /. — oel, — V. Hövel urk. 112 : 
bocmolye; — ratte, /. garten sehhif er, 
myoxus iiitela; — schuule, /. — schule; 
— dde, /. — «««le; — (Üc, /. —eule; 
— wass, n. — wachs; — ^wulle,/. — t0o22e; 
— Wullen, — wollen. 

Mn^t /. hc^we. he es innen bAnen, er 
ist mit den gedanken im grrstoifelde. 
se sind gerade as wann se böueu in 
den Sren hftn, sie hären nicht, nitt 
ne b6ne werd, gar nichts toert. vgl 
kaine buttelte, nitt ea gedanken, nitt 
ne kuifte, nitt en kuöp, nitt en lam- 
ment^tken. — linen bAnen, wttllea 
bönen, boltsobannon, blöggors. 

bönenströ, n. hohncnstroh. so grpt' as 
bönenttrö. 

bönhftsen. auf verbotenen wegen gehen, 
vor der ehe mU der braut vertrauten 
Umgang haben. K. — bönhase, ein 
nicht ^iir r/ilde gehöriger handiccrker, 
der heimlich auf dem boden arbeitet. 

btake, pl bonken, kMchen. 

Smken, grob stossen. 
nken, mit höhnen (vitsbohnen, zwerg- 
bohnen) spielen, sie werden, tote an- 
derwärts knieker oder gehhtücke, in 
ein grübchen geworfen. (Brilon.) vgl 
Bochh. alem. kinderl. s. 422: grübe- 
lein, grttbli, inggis. 
bonkhnü, n. grab, boiikhftses knoclite, 

totengräber. v. Steinen IL, 748, 
bf F} n. bohret. 

bftp, /• 1. bürde, tracht. 2. bund reiaer- 
h(^f ejfn. scliantse. 3. eine bürde 



rechstdhl in der grafsch. Mark sollte 
Ttalten 118 Pfd. köln., hielt aber ge- 
wöhnlich lUi^li. (Eversm.) — b«'ir für 
börde. ö wird durch daa folgende 
rd bewirkt, ahd. burdi, alttoestf, bnrthi, 
viwestf. boyrdr. y Börde, 
b^rbüm, m. 1. hebebaum. 2. bäum eum 
tragen von ehnem. TewOi. boirboom. 
bevel. 

borbAsken, n. ein faustdicker kloss, der 
in einer eigen» aatu bestimmten form 

gar gemacht wird. — ostfr. bolbeisje. 
b5rde, f. die Soe.'^ter Börde. — Seib. 

urk. 719 Boirde. Gerhard v. Minden 

27, 31 u. ö, 
bord, s. raimc, 

b^rdruwe, /. bohrtraube^ der teil, in 

welchem das böhreisen befestigt «rt. 

(Lüden.sch.) 
b9rdrüfel, /. bohrtraube. (Hemer.) 
b^ren, bohren, dft b^rt h br^ b^ et 

am (liinnsten es. 
bjl^i'eQ, 1. heben, se bürden ^n nitt oppet 

p§rd, ne drywer, von grossem lebe. 2. 

tragen (UUen). dat Icbamt van «Ural 

hiawcn iin bftren. — aJid. piirjan; 

mhd. burt'ii ; alticestf. burjan; mwestf. 

boren (erheben), s. hüsb^reu, opbi?ren, 

verb^ren, afb^rea 3. gebühren, Seib» 

Qu. 1, 105. 
boi^, III. das borgen. 
iMH'ij, /. bürg. 

byr£, b^rgelswin, m. barch, verschnittener 
wer. — baerg, barg, majalis porcas 
castratus. Kil. 

borgomester, m. biirgcrmeister. 

bjr^en, borgen. bQrgen makt sprgen. 
wat du kanns geb^rget ki%en, dat 1& 
di nich te dür sin. spoti. 8. kwfd. 

bi,irger, ;«. biirger. 

borke, baumrinde. K. 

bi;irken, «. kleiner bohrer. 

b^rn, m. (Dortm. spricht fast b^dden, 
K.) quelle, in häufigen ortsnmnen,' s. 
b. urk.: dat Ilovodborn, ,<r. piid, zu 
Oberliemer, Grevenborn bei Klusenst., 
Fettenborn bei Oberbemer, Eainenbont 
in Deilingb., Luddeborn bei Altena, 
ScLlangenborn bei Iserlohn, Johannis- 
born bei Wiblingwerde, wo eine ka- 
pelle Hand und wohin am Johannis- 
tage gewalfahrtet wurde, kattenborn 
bei Plettenberg; sunncnborn. 

büniei, 1. ff erde etc. etc. tränken, da- 
von icol borner (tränker, trankqucUe 
für's vieh) im Menüingrader weistum. 
2. bfiernen, früinken (von menschen). 
haddc cn seo dioke büernt, dat Ii ei 
nick olläne up den sclioäken stoken 
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un up dt m staiible sitteu kunn. N. 

l. m. 35. 

börsst'l, /. lii'irste. — holl. l)(»rstel. 

byrüüelu, 1. bürden. 2. saufen. 

b^rgt, /. bru^. — alt», briost, mnd. borst, 
briost icard in biorst, oder brinst in 
biurst versetzt, die starke consonanz 
bewirkte iterMrgung des voeah und r 
die hrcchung. briust wird aU9 brist 
(zu brcstan^ verbreitert sein, 

barste, /. börste. 

b9rstkarno, /. cuterstück einer kuh. 

b^rstkranklmid, /. brustkr(i)il/iei(. 

b^rstlappen, m. 1. brusttuch, westc. hu 
CS iiitt rainc unnerm borstlappen, es 
ist ih)n nicht sauber unter dcnr hnif^t- 
tuche, er hegt insgeheim feindselige 
getinmmgeH. S. innere hntst, lunge. K. 

bprt, mal. alle bprts. s. bot 

bärtig, gebürtig. 

b08, /. gewme teile des gescJ^tuAteten 

sch wein es. ( Velbert.) 

ßüsbede bei Fröndenbg. alt. Bnrstpetbe, 
d. i. pfad (pathi) nach einem erdbruch 
(mwestf. erdborste, erdspaUe). 

bfts©, böse, de bose ?i.">wpno. 1. böses 
weib. 2. im karnuffeUpiel = de tiawe. 
— eine wk. «. Isert. (1446) hat vnter 
den zeugen: dcy boze Heyne eyn {re- 
sworn vroue to Lou iud mcr guder 
lade genoicb. hier ist boze wol =s 
scharf, strenge, l»nse kommt öfter im 
Jteutigen sinne im Üoester Daniel vor. 

boseke, bauchspeicheldrüse am eingeweide 
der kuh. K. 

b98elD, gemächlirh arbeiten. Ol. belg. 
beuselen, nuirari, (i it.an,uugasagcre. K. 

bSshaid, /. zorn. in der b6shaid sin. 
vgl. Vof>i> de geblhapers. Soest. Dan. 
129: des düvels bösheit; 133: solke 
bösheit bedriven. 

b98kop, /. auc?t burskop, /. botschaft — 
für bgdeskop; ahd. botascaft. 
rode 

bossel, hö)hernrr faesreiff wowU dU 

kinder spielen. K. 
bossel, 1. kreisförmiges bret, zum spiel. 

(Graf sch. Limburg.) 2. kegclball f. 

r. 28. Bugenh. Jes, 22^^ bösselklotz 

= kugel. 

bAsselken, n. kugeliger körper. so nennen 
Wärterinnen den kindern jeden gegen* 
Stand, der sich rollen lässt. 

bdflsell, h&sseln, hinröUen; ein Spiel, 
welch r<t auf dem Hellwegc (Unna) mit 
runden brettern (bdsselt bösselrad) ge- 
spielt wird, es komnd darauf an, dieses 
rad durch die gegenpartei zu treiben, 
du es wxt einem klotee zu hemnen 



sucht, im Alten. Statute ward das bo- 
zelen «rfouftt. 

bossmen, m. busen. 

böten, »I. pack, vom ßaclts; ^u Fitrstenb. 
120 rtsten. — ähd. p6/o, Gl. belg. böte 
vlasscs. colligatiira lini. T. fr. botte ; 
Schamb. bäte, böte, hess. bösse, b6s- 
sen, fM. 

bott, mal; all bott. — ostfr. all bott. 
KU. bot, botte, impulsus, ictua. 

bonkttrl = bollekterl. (Elsey) 

büiimen = boUckicrl. (Libberhausen.) 

buiidst, m. bovist. dat es en dingen as 
eu bOüdst. du büs ock cn rechten 
pAfiest. — vgl bubenfiest. 

bowen, oben, liä stet bnwen erden. — 
aus bi oban. der b^wen, dariiber^ 
ausserdem, irotedem. mit prap. b. ka, 
— af, — d^r, van b. dsil, — in, — op, 
(he es wir boweu op, er hat eich 
wieder erhoH. K.) — ut. 

bonof = bpwcn. 

bywerst, ober st, höchst. 

Bräbaud, lirabant. — mhd. Br&chbant. 

br&bäoner, brabaidvr, brabänder. es 
lehrt, dass für das nd. au.<ilautendrs d 
richtig ist. es kann daher zu diesem 
bant/ bände (wiese) und 4pan. banda, 
landstrich am flu.ose, berge gehalten 
werden, d mag th sein, so stimmt es 
zu römis^em t tn Tabanten. 

brädborpn, pl. gedörrte birnen. 

brMmbse, pl. dass. (Weitmar.) 

br&dw^rst, /. bratwurek de bAr es 
vanner körten pr^ke an *er langoi 
brSdworst. — Tappe 17&». 

bracke, /. leithund. — ahd. bracco; mit. 
liraccus. 

bräe, /. s. wadbr&e. Teuth. braide an 

en beyn. 

bräeSf pr. bratd, pte. brften, hreden. 

Teuth. braiden. barsten, rnistren. 
braon, m. braten. Teuth. braide. crap. 
barst. 

braie, /. brühe, du biis med der seif- 
ten braie begoteu. — aitwes^. bruodi, 
7vtfi%. broede, itäl. broda. s. brM. 

braiehenne, /. brüthenne. 

braien, j/r. brodde, pic. brntt, 1. brüten. 
2. auch von einer krankheil, so lange 
sie sich cntwirkeU. lüi brött de pocken. 
Sündenf. 205: broiden. 

braif, m. pl. braiwe, brief, Urkunde, se 
b$t de eisten braiwe, sie hat die älr- 
testen anspriiche. du bester norli kaine 
braiwe vau, du hast noch keine ge- 
wissheit. \kt dA de Ift bi ^rem w$sen, 
so Mitt dine braiwe ungel^sen, 

bi'ttk, brach} fig. oime kind. 
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biike^ /. jlaeftfftrMAtf. Teulh. Inrake tot 

vlas of hennep. 
bräke, rei,s, husch, K. S.; ahrjehauenes 

reis, (Marsberg 0 trockenes reis, (Für- 

stenb.) ofitfr. bnik, Strauch ; engl. 

brake; hess. brake, m. dornreis zum 

gaunbesMm. 
brtken, flachs breehsn, tu Bheda dafür 

racken. 

Iiriken, äm aelter wnitreehenf die ftraefte 

pflügen. (Fürstcnb.) im sp^trkel es 
guod biilken, man me kann der sik 
nitt op verläteu. — alts. gibräkon. 
ahd. pTkdibn. Teuth. braicken dat lant. 

bräkwioge, /. bruchweide, Salix fragilis; 
sie wird auch biaukwioge genannt, 
aber wol mit unrec?U. 

bräkvviggo. /. ein weihe, der durch 
sein geschrei regen verkündet. 

brln, m. besenginster. wann de brSm 
blaumet es de bür Icrank un ilo imon. 
— Dasyp. ptrimmen. Gl. belg. brarae, 
ghinBter,Drimmen. ge:nß%i2L,—Aesop2,36. 

brammelte = brammerte. (Rctnsch.) 

brammen = brausen. Gr. lüg 42. 

brammerte, /. hrombeere. — uicrtc = 
berte, beere, ahd. bramo, vepres, 
Teuth. brambere. 

brämmerte,/. dass. (Elberf.: brommcltc). 

branif m. pl. bränne. 1. brandf incenr 
diim. 2 feuerhrnnd. t'n brami allenc 
bridut nitt. bä sik med briume slätt, 
dä BtAvet de funken, oder wie es tm 
vaestf. ans. IT., OOS lautete: de sik 
med ffterbrändeu slätt, mot förlaif 
n^en, bu de funken stAwet, d. i.: 
wenn sich ein ehepaar zankt, oder wol 
gar schlägt, uud der eine teil sich 
nachher über den andern beschtoert, 
90 pflegt man tool mit diesem Spruche 
zu antworten, hä sittet bi den bräu- 
nen, ik wet bat ik wet : graine bränne 
sind Achter li6t. man seheint damit 
den zu bezeichnen, der mit der spräche 
nicJU heraus tciUj durch seine Verlegen- 
heit die aniwort erraten läset, 

brsidbnif, m. l. brandbrief, worin feuer- 
anlegen gf-draht wird» 2. dringender 
brief überhaupt. 

bruddtr, brandteuer, »ehr teuer. 

brandholt, n. brcnnhdz. 

brandraae, eisengestell am herde, worau f 
das holz gelegt wird. vgl. das joi- 
pwule Wort. 

brandrigge, /. brandbocl: am herde. de 
swarui CS an de brandrigKcn trockou, 
die frau hause ist nieder gekom- 
men, köln. braiidrichte. £>2.'brand- 
loede. Teutli, brautroide. 



brandsalwe, /. hrandsalbe. 

brannerig, brandig, nach brand riechend 

oder schmeckend, 
branneidi, m. branntwein, Teuäk bem- 

wvn, vinum oromatnra. 

brausen, bränscn, 1. eigensinnig weinen. 
(Lüdene^.) S, weinen iiberhaupt. 
(Valbert.) 

bräuterig = brännerig. — t für d. 

brttsehen, schreien, von htndtrnf wnn 
esel, vom pferde (wiehern). — v. d. H. 
Germ. X., 127 braschen, 137 brescn 
un raren, brüllen und schreien; BN. 
bräschou, lärmen. Vilmar: breschen. 
Teuth. breeschen. layden als eyn dyer 
grymt. rugire. 

brut, brssi, menge, eigentl. fragor, 
strcpitus. — = ttlts. brabt, KU. bras, 
mixtio, confusio, commixtum chao?. 

Iratk, m. hose, AUena. oudb vom pferde- 
feeäwrr. s. acliterbrank. — im gan- 
gen ein selten gewordenes loort. lat, 
bracca; ahd. pruoh; dän. brog. 

braak, m. pl. braike, bruch. Gl. belg. 
broeck. Teuth. broick. venne. ol- 
lant. goir. palus. — iu don IJraiken, 
häufige ortshe Zeichnung, z. b. IJreden- 
brauk, Griseubrauk, Dassbraukj oi» n, 
dat brok. Seib. Qu. 1, 157. 

brankwioge, /. br&ehweide, d. h. : eine 
weide, die gern auf bruehboden wächst, 
nicht zu verwecikseln mit bräJswidge. 

brfif, adj. drot». — adn. vid, br&f geld« 
braf wat, viel. — röm, braTO, OMS wUL 
bravium, gr. [ipa[^Etov. 

br^d, n. pl. br^er, breL M snidt br^er. 
er echnevrekt laut hft niamt en br^ 
för den kopp. Gl. belg. berd, asser. V. 

bred, comp, bredder, superl. breddest, 
breU. he h9t et ok nitt brM. he h^t 
en brßcn rüggen, kann viel (schelte) 
vertragen, vi wett ne bred slän, wir 
wollen ihn geneigt machen, de es so 
bred as de micke te stipel. 

bred&lig, hochfahrend. Stürenb. bredäl, 
grob, hochfahrend. ? däl, strals. vocab., 
» hoverdich, elatnft Stürenb. ver* 
mutet entstellung aus brutal, aber 
bre kann geschwächtes br^d sein, wie 
in bredadig, Oe^. 

breddc, /. 1. breite, 2, flacher landstrich, 
Weitung, häv^ger flmnaine. mwestf, 
brede, breyde. ethd. breitt. 

bredkopp, kuhname. 

bredalje, Verlegenheit, verioirrung, scheint 
der spielausdr. bredouille für brouüle 
genommen zu sein ; (Iserlohn, Dortm,) 
auch bei Stürenb. verzeichnet. 

br$keii,i^r. brak,^/. brsekeuj^tc. brpken, 
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ftrcdken. nAd briaket tsern. sik br^ken, 

sich ülerff/ hni. et u.l di wol, s;!'/'/ cn 
burssen tidgeu uc derue, der wQt diiuue 
tan 9me was. «ai anverae: et gft di 
6k v>()], dann brnksto di ock nitt to 
br^kcn un gniss mi alle dä di van 
ächter h$r begidgent. 

br^kspie], ». gerbrechen vieler geteMrre, 

bretspel, interrüptor lusus. KU. 

br^kfälli^, l. zerbrechlich. Ü. baufäUig; 
auch ßg. 

brfBe, /. bromheerstrauch. 

brfinenblad, n. Matt des hromhc er Strau- 
ches, en bred br^meublud tlutt de 
b^ke op un at ^pfüdiMn für vmnd- 
feriigkeit. 

bremme, /. brombeerstrauch. brame, 
bremen. vepres. Teprecalnt. T. braeme, 
brenie. rubus, sentis, vepres, mnrns 
vaticana. KiL Jserl. Umitenbuch 37: 
alhier ist ein stein gesetzet an einer 
jungen beucken h eistet, alwo viel 
bremmen vorhanden. 

BfMUitlstte, m. ein ttoKHer halkfels 
hei Iserlohn, bedeutet einen mit brom- 
beersträucJiern oder dornen betoach- 
aetien felsen. 

braivtrto ss branunerte. 

broiseB, beaenpfriemen. rTtfmtch.) 

br^e]|,;pr<Bl.brannte,|?tc. biäanijörennen. 
\A dai b^g^tf dik bridnt et, sie ist 
nicht ehrlich. — viwe.'^tf. iKU'non. 

br)>uer, m. Ii kajff'eebrenner. Ji. säujer. 

brfnhalt, n. brennhchi. — wk. bemeholt 
/ '/ hornholt. 

bri^nuiotel, /. brennncssel 

brensen = bransen. 

brfnterich — brännerig. 

bper^n, lautfcfirciend weinen, von kin- 
dern; s. br«schen. — fr. braire. vgl. 
Die» R. wb. s. «. braire. 

bri, m. brei. hai 15pct drümme as de 
katte üm den beten bri. me niaut 
den bri nitt so bet §tcn as lie op- 
scheppcd werd. dk h$flte den bri med 
samten l)ro( Ken. — Wieda brig, 
vgl. bregen, gchirn, s. briggen. 

bricke, /. krtmtnes holz, woran fleischer 
das geschlachtete vieh aufhängen, syn. 

krumme, so srlief as ne brirke. — es 
hängt )iiit brekan (brechen) zusammen, 
vgl. engl, bücket = bricke und die 
Norfülkphrase : as wrong as a bücket. 

briggeu, den kühen das fuUer kochen 

und als brei (brig) geben. 
brill, m. 1. brille, aus beryllus. 2. von 

der ähnUchkcit der gesfaJt : sitzhrctt 
eines abtritts. — masc. audi im schwcU., 




daneben KÜ. brü, sedes la- 

trina? perfnrata. 

brink, t». i. hügel. 2. ablmng eines 
hügek. 3. ansehwemmung im bette 
eines haches oder flusscs, die eine 
pßaneendecke er/uUten hat. im Alten. 
W.'BL 1835 nr. 25 las ich: „auf der 
sogenannten Hanflak« )iat sich seit 
einigen jähren ein biink (sandbank 
mit gras bewaclisen) geitiklut, der von 
einigen Mühlendorter eingesessenen 
Reit ktuzem zur bleiilie gebraucht 
wird." eben so wird das wort in der 
grafseh. Limburg g^raueM, 4. anger, 
grüner platz, qnrVpJatz. als halh- 
appellative ortsbezeichnung von hügeln 
und abhängen ist das toort bei une 
häufig. — miOM^. brink = rand ist 
die grundbedeutung. Förstern, d. ortsn. 
275 kennt im regierungshezirk Arne- 
In rg S nnmen auf l)rink. in und bei 
Iserlohn: Knallenluink, Liiulenbrink, 
Gajlbriuk, Jodeiibrink ; amt Hemer: 
Isenbrinl^ Lasebrink, HoppenbriniE. 

brhik.sitter heisst der, todt^r ein eigenes 
haus auf einem in erl^^acht genommb' 
nen boden besitgt. K. 

bfitM =: britsel. K. 8. 78. 

britsel, /. hretzel. ik liewwe min I^wen 
noch nix krümmeres g^len as ne 
britsel. — ahd. brezitclla. «ittM der 
name dieses backwcrks aus Hai, brac- 

cio hergeleitet werden ? britse = brittc 
kann einem briclvc entsprechen, vgl. 
blits zu liiik:iu, mutse = muoke, 
üfsc = U( kc, lau'ke. könnte die bretzel 
in der form B ein altheidnisches back' 
werk sein, wdehes etb nine B an Bai 
erinnert? biilweske brit«eln sind hei 
uns berühmt. Balve, Balieban mag 
von Bai = Balde benannt sein. Teuth. 
brytzel. wvnileling. krckelingh. 

brocken, hrorhen. hai b^t wpt in de 

myike tc brocken, 
brocken, m. brocken, s. brt. 
bröd, n. hrot. en stücke l»rod in der 

taske es b^ter as nc f9cr om haue. 

hä göt te bröe, er geht bei andern in 

die kost. A^m sin bröd es backen, 

er ist verloren. 

bröd,/. brühe. — ahd. bröd; ital. brodo. 
brddbianne = rägen. (Aplerbeck.) 

brödfkse. /. S(herzh:tft für mund. dii 
hett sik uiäl recht in de b. hockt, die 
haben sicit mal recht abgekässt. 

br9del, br^del, /sMer, g. b, im stricken, 

wehen. 

hi'^Heln, fehler muhen im stricken, weben. 
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Dortm. broddeln ebenso. brodiUn, 

incpte operari. KU. 
bi-öddoli), etwas langMm, bedächtig tun; 

beim knickern. 
bniddeler, der langsam sdUegtt, beim 

knickern. 

brödjunge, knaben, die den niederen 

knvhmdiefut verrie^ten, dafür freien 

Schulunterricht und bei begräbniasen 

etc. aaben empfangen. K. 
ferldsenap, n. ftrofecAraiift; hft Iftpet im 

hüse 'rümme an kann 't brdOKliap 

nitt filmen, 
ferodsack, m. brotsack, dat es eu armoü 

brodsack, das tM ein armer mensch. 

vgl. dicksack, pummelsack, fr^tsack. 
brudsyrger, m. brolsorger, familicnvater. . 
brier, m. pl brAers, t» AUena richtiger 

brauer, bruäer. — <Ut8. br6th«r för 

bruothar. 

brSi, /. brücke. — sehwed. hro. vgl 

wt'i: Wiggo; bröi: l)rügp;e. 
brüi-imenf pl. brütbicnen, dröhnen. (Lü- 

denmh.) 8. braudbigge. 
brAken, n. brötchen. ik kann ja nitt 

mar broken saggen = ich bin gang 
' uthemlos. 
brötschen, edmoren. 
bröt-sch-inimen, pl. — brüi-imcn. (Valbert.) 
brüd, /. xü, brüten, brüteus, braut. 

bramer iin brftd tehApe dft drinket At 

encm pAte. de brüd h^t de katte nitt 

fuüd füert, et r^gent an $rcm a;rendage. 
d, m. kui. ek bef den brAd dervau, 
ich habe die last davon = ich wiU 
nichts davon tcissen. (H. ich will es 
gar nicht haben.) s. brun. — vgl. 
ags. bryrdness, cura, oomponctio. 
briiden. s. brüen. 

brüddüler, ni. veriobungstalcr, den der 

bräuiigaiH der brttut gibt 
brnddanN, m. hrauttans. 
brttdde), s. buddel. 
bradd«]», brpdeln. 

bruddisk, fisch, an welchem die braut sitzt. 
brüddiffaiu, m, bräutigam. (Schwelm.) 
bridgml. et flas es Drudgail » et es 

'uc brud im hose; wenn der flachs 

recht lang tcird. 
brftdigaiusväer, m. braut igam^ivater, der 

/Är den hräutigavi das id, was die 

brautmutter für die braut. 
brndjnnge, m. brauiführer. G^rimme 

Sauerl. 63. 
bnullocb, trannng. (Weitmar.) 
brüdleclit, /. Itochzeitsgug. K. 
brtdISebte, hoduteit. (Deilinghoven.) 
brudloft, hochzeit. I.<erl. ged. V, 1670. 

fattc. temp. 28&> bruloft. 



brüdl&, pl. hrauUeute. — frt^er verstand 
man unter brddlAde 5»« zeugen des 
brautpaares, welche zugegen waren, 
wenn sich die Jungen eheleute Verlei- 
hungen ntaehten» v. Mövd urh, 28, 

brndmuer, /. brautmutter. — Luth. Jiu.s- 
post. : De (sc. Maria) wert velichte der 
brudt crkaren moder op der bochtidt 
gebest tSn. 

brudschat, m. brautschais, mitgift. 

bradstiicke) n. geschenkf welchen von der 
brani den verwanten des bräutigams 
gemacht tcird. Grimme, Sauerl. 03. 

brhdtridsek, m. = timpenbri. (Werdohl.) 

brüdväor = brüdigamsviicr. 

brudwagen, m. brautwagen, hä sliapet 
sincn brüdwägcn nä, sagt «mn, wenn 
jemand ein dornbusch am kleide hängen 
bleib*. 

brndwin, m. vrrlöhm's. 

briiek, m. i. brach, fractio. dat g^t in 
de brfiake, das ist mir su hwÄ^ ik 
sin innen liriiaken, ich bin an der 
bruchrechnung. 2. leibesbruch, hernia. 
bä hQt en brftok. 

bi'üak, brächte, dat küamet in de 
brii ilcc. das kostet Strafgelder. 

bruen für br&den« belästwen, plagen, 
neekin. \A bmat sin moer fim geld. 
ap». bryrdan, pungere; ahd. brattan, 

mhd. brfitten. 

bi'ögge, /. 1. brücke i mwestf. brucge. 
3. butterbrot. Büchel eatijr. p. 40. 
Gl. hrjtj. lirugghe; boterbani. — r.St. 
IJI. 4UJ2 (Lathen im Hannov.). scheint 
metapher, weil es die hauptbrücke ist, 
welche leib und seeU vsHnndet. 

brn^ffohüs, ». hrauham» — aUs, (Werd, 
heberet/.) brouhus. 

broggAkietel, m. braukessel. 

brng^en, brauen. vom aufsteigenden 
regengewOlke sagt man: dh sid se wir 
döchti|ir am bruggen. — ahd. brinwan; 
alts. gibreuwan; mir<'*'/. browcn. un- 
sere form entstand aus brüeu; die 
fiillung des hiaUiS mü gg bmkMe twr- 
kürzung des vocals. 

brug^er, m. brau er. 

brilggesken, n. 1. brückchen. 2. butter- 
brötchen. 

brii^;?-0|)-bei oder galgenschimmclu ist zu 
Maricnh. der name eines kinderspiels, 
welches dem galgenlesken entsprieß} 

.<? brnne. 

bi'tthe, lärm. Wedd. WM. IV. 301. 
brfik, m. pl. brAke, brauch. 

brükcn, prfct. brok (agf^. brcdk^ und 
brOkede, bruchte,i>/. brUaken, brüchteni 
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brachten; pte. broken (Brackel) md. 
brfiked, bracht, brauchen. 

brtne, schw. m. bräutigam. f. r, 4, 11. 
— Soest. Dan. 107 brüm und 

br6me, in. (Fürstenb.) 

brftmer, m. bräutigam. das in mov ste- 
ckende mar steht für mann. vgl. ahd. 
langmar (mittelfinger) mti unserem 
lan^maim. Baäkiff IL 341: bruth- 
manu. 

bnnnestor =s byrgemester. 

brnniinliasjt, m. hrimmer. — P/örbrumm- 

bass, loorin basse, bär stecken Tcönnte. 

vgl. Danneil, brummbär, brummbuss. 
hTumme\kfi,l.bromheere. (SiedHnghausen.) 

3. hrummfliege. 
brammelsse, /. hummel. (Bremen bei 

Werl.) 8. brummerte. 
brammelte, /. l. brummfliege. (Werl) 

2. bremse. (Saeater Boerde.) 
bminelte, /. hrtmheere. (Marienh.) 

ostfr. bnimmrlln'e. 
brunuuen, l. hnonmen. vör sik hen 

brammen, leise mit sich selbst sprechen. 

med ammeB bnunmen, ihn atÄeUen. 

2. die glocke zum engliaehm grws an- 
sehlagen. N. l. m. 95. 

brammerte, /. hummel. (Balve.) 
briiinmesk, brünmisch, hft es so br. 

as ne bustersoppe. 
brannfseni, n. mauUrommd; syn. mül- 

trumpo. 
brunimiiaige, /. brummfliege. 
brftn, braun, swart an brün, braun 

toid hhm. 

br&n, m. last, plage, ik liewwc den brun 
dervan = ich habe nichts davon, s. br&d, 
braue,/. = bnhd, name eines fanffspiels ; 

s. bulie. 

brunelle, kuhname. — brimelle,pruüella, 
e^ fßange. 

braunen, m. l-mukhe/t der seh weine, die 
sich durch braunwerden gewisser kör- 
perieite verrdt. — ostfir. branne, hals- 
bräun e. 

brantsen, pissen. — aus brunuentseo, 

SU brnimeii, dem hd. entlehnt 
bras, m. broMS. 8ÜB un brüs. 

bi'usen, brausen. 

brawochelnstruk, m. Wacholderstrauch.- 

braw(,Hlielte, /. waeholdereweig. 

bfi, bü, 1. interrog. und relat. wie. — 

alts. hwo; mwestf. wuj fries. büj engl. 

bow. S. in ausrufen. hn\ je nunt ha 
! nun ja! \m m'oI ! je nun wöl! 

eb bienl bü nSl ei nnnl niciU doch! 

3. eanjtmel. bnwpl, wiewohl das Isert 
hochzcitsged. v. 1670 hat schon bvu 
Sekueim: bu. Mattingen: wu* 



buche, grosses wesen, spedakd. K. 8. 

85; 8. buh6. 
buck, w?. 1. Ijoelc. 2. häschersitz. (Dortm.) 
buckebiisse, /. knallbüchse. (Fürstenb.) 
bocken, sich bücken. K. S. 122 ek well 

di w nt lioge leggen, dat du nich liaufcs 

te bücken, lioest. D. 13 bückest so 

pmliken over dinen staif. 
bücken, 2)rat. buchte, ptc. bucht, bücken. 
biicking, in. biicking. bockshariucki 

buckingh, balex iimtinata, halex hir^ 

cina, a foedo nempe odore. K'l 
backstäu, leiden, bezahlen für andere. 

Wedd. WM. IV. 301. 
bllddek /» eiigebuddek, dicke blutwurst. 

(Fürstenb.) — v(jl. jinddek «nc? euddott. 
baddel, m. (Kuppen schreibt büoddel.^ 

masse, plunder. — alts. bodal; hoU. 

bocdel; ostfr. bude], bodelj Wesä 

baul, plunder. s. bruddel. 
bnMeliersche, /. auf adUdten Häusern 

ein mädchen, das für hier itndwäSü^ 

des gesindes sorgt. Weddigen. 
buddeln, wühlen, vom mamumrfe; «. 

busseln. 

bfte für buddc, /. bütte in der Papier- 
fabrik loid sonst, bottich. 8. bflr. Rud. 
Stat. i>. 83: byrbode für byrbodde. 
IV//. Wrrd. Jieherefi. budin gctö (hohl- 

«cschirrj ad co(j[uiuam et ad broulms, 
ndde heg. etwas hohles: daher Teuth. 
budde, spoick, mnm, schoedavel, bai- 
lers, larva, mascara. 
bn^bel, /. wasserlHase. — engl babble, 
budbeln, blasen zeigen. 
biiag, VK biegung. 
biia^el, m. biigel. 

buake, /. offene kuhglocke, vcrsch. v. 
bollo, schh'tteuroUe, voüc^ rund und 
geschlossen ist. 

buaken, (backen, K.,) schlagen, klopfen 
mit einein wa.'^chhoJze. .<?. bnkcn. Wedd, 
WM. IV. 301: büken, schlagen. 

bädken, schlagen, vom böttcher. — zu- 
sammengezogen aus luuldeken. hoU, 
beuken, schlagen, klojifen. 

büaker, m. (büökker, K) bdtteher.^ — 
zusammengezogen aus hoddeker, böde- 
ker. Teitih. kuypper, boedeker. 

büoker, m. 1. waschholz, zu bnaken. S. 
gerät des leinwd)er8. (Fürstenb.) 

büan, n. 1. bodenraum, hühne. ^ 2. — gc- 
büdnste, Zimmerdecke. — Kcrckh. pl. 
bonen; v. Hövel 74: den mydelsten 
hone up dem huse, er korn dariii) te 
scliudden. — (büön, nebenkammeTt 
Vorratskammer, kor^toden. K.) 

biiane, /. kummer. (Marienh.) 

bnoseikatte = dilldoppken. (SUdUngh.) 
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baaselo, 1. wühlen, von bergleuten, 
seAtoetn«», nuuihe&rft'n. mweatf. hoe- 

seln vovi mnulwitrfc. 3. saugen. 3. 
gemächlich etwas tun. roiiper gebu- 
selt. Grimme, a. b98eln. baaseln 
1 scheint = bttddeln und daraus ent- 
standen. 

tioter, /. buUer. dk wird di nisne b. 

bi ediiii, du wirst da8 tun ohne wiiler- 
rede, düt es kaine raine budter med 
df. Or. füg 80. h^t dai ock baater 
bi de fische, hat er auch geld? 

baoter, n. (wrr/en des aKspelasscuen brod) 
butterbrot. Lil woll frifft;cii, äwer de 
frau gaff me on biiatcr, von jungen 
htirschen, die wie linder behandelt 
werden. (Lüdenach.) syn, brüggcskcn, 
klaame, snadce. 

bndterblaome, /. caltba palustris, du 
sass grainen iin blaica as ue budtcr- 
blaiiine im nnümond. 

budterdäppen, «. buttertopf. hii wörd 
nitt fett, wamme ne ock int budter- 
düppen stioket. 

bndterenne, n. butterende, dat es oppet 
b, fallen, das ist fehl gcscJdagen. 

baaterkerue. f. butterkirne. 

bnaterlfie, / butterdose. tgn. ktae. 

bii9terniniin, m. hvUerhrämer, — cn^ 
butterman. 

iMtemlle, /. huhfuma. 

bmterfat, n. butterfass. 

Ikl9terfrau, /. buiterkrämerin. 

bBoterfodgel, m. gelber Schmetterling. 
(Schwelm.) — engl, botterfly. das ags. 
nigbtbuttorflcöfrn, tinoa nocturna e)tt- 
sprichi unaenn niolkouiower und bezieht 
sich auf den molkenzauber. boter- 
vliefjhe, papilio. KU. 

buidterm^lke, /. buttcrmikh. Gl. belg. 
boteimelc, balbnca. V. Q. 

bldtern, 1. hutter innchrn. waiin't sik 
nitt budtern well, dann budtert sik 
nitt an iramme ock in de ktone «ekitt 
2. büäi fruchten, dat well nitt b., 
die Sache will nicht gelingen. 

baaterpidkel, /. butterpökel. s. pidkel. 

bnotfrpöste, jv7. Wwenzahn, weil man 
gkitibt, die kühe geben viel milch dar- 
nach. (Siedlingh ) 

bnetersinacke, /. stkniUe hvMerbrelt. /. 
r. 143. 

bodtersnacko, f. = buotersmacke. 
boatersoppe, /. butt^suppe. s. brümmesk. 
biDfprstücko, ». buüerbroL (Färstenb,) 

K. T. 30. 

bvdtniiu, n. (baotteram, K.) butterbrot; 
sgn. bi-ügge. — heU, botterbam. Kü. 
boteram. 



bnggeraann, m. baumann, pflüger, beson- 
ders ein solcher, der das feli ciiie« 

andern baut. 
baggen, 1. bauen, sediiicare. buggen 
b|t Itut, m&n bat et kostet heww 'Ik 

nitt en wust. 3. hauen, pflügen. — 

aus aÜs. biuwön organisch entwickelt; 

mnd. bnwen. 
bugged, m. ümtr. roggenbuggede. de 

roggenbugged es te gange, s. baude. 
bfib, eduuenmf. andere nd. scheuchrufe 

sind: pfth, ln uh, prQb. 
bahe, m. (htrchcinanderschreien, lärm. 

es ist zusammoigesetct aus den beiden 

interjectionen büU und hö. — hoU. 

boha! hedal holla I bobamaker. «. 

buch^. 

b&bel, m. hügel, nur in Ortsnamen, bei 

Plettenh. ist ein hirtenbübel. die ca- 

§ellu corp. dominici daselbst ward nach 
er stiftungsurk. op dem Beel «rtef. 
s. Kehr ein sammiung $, 40. ooenbenl 

bei Pasel. 
buk, m. bauch. 

bftk^, /. beuche, bawAe» — engl, bück; 

ital. bucato. 

bftkeläken, n. äschertuch. 

bftken, 1. beuchen, die Wäsche in einen 
kübel j^iicken und mit heiss aufgegos- 
sener lauge von buclven holsasche meh- 
rere stunden stehen lassen. Kopp. 2, 
flg. seichen (ins bett). 

b{ikeriiigel, m. beuchfass. 

bükse. /. hose, hä h$t de b&ltene bakse 
anenatt, er hat gepredigt, hä vers&pt 
noch sine bukse in brannewin. hä h^t 
de grotc bükse an, er ist pate. sai 
h^t de bükse an, sie hält ihren mann 
unter dem jxmtoff'el. hoU. bokse, wol 
von bock, also hose von bocksleder, 

bnksen. stehlen. 

bükspnnlaume, /. blaur l-ornblumr, vcn- 
taur. cyan. sgn. kireublaume, eugel- 
blaume, kwast, treme. — engl, bottie* 

flower. 

bUksenboi-d, hosenbund. K. 

bUksonhü<;('l, m. schereh. benennunp des 
ruhst >(^!s. sgn. rökesteppen, rüstepitten, 
r(;tei-dyrt-k^, knisterfinken, etriap- 

maus. 

büksenklappe, /. hosenlatz. 
biiksenknöp, m. hosa^atopf; scherst = 

kleiner Junge. 
bäksenfarwe, /. ionerde. 
bnkslägen, bükslawen, xnird von pferden 

gesagt, wenn sich der bauch nadi 

starker arbeit autddmt» 
b&L m. für büdcl, 1. beuM. bim bul 

^ schedt sik de Mndskop. 2. 
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hoäenaaelt. — Teuth. budel, seeklyn, 

bursa. 

bftieken, n. beutelkm. hai küert^üt me 
sanften b. 

bnlke, /. art kleiner runder pflaumen. 

ahd. bolca = bolla. s. bolle. 
bulkenbom, m. wilder Pflaumenbaum. 

(syn. kraike zu Siedlingh.) 
büll, /. beule. (Marsberg.) vgl. Teuth. 

uytbullen, schilt die ront uytgebul- 

let is. 

bulle, m. stier, springochse, syn. büll- 
OBse, brüUosse, bürmaun. — altn. boli, 
tanrn«. 

bfillc, /. heule am men.'^chl. Jcörpcr und 
an geräten. (Lüdensch., Jburstetib.. 
SUmigh.) 

billelUDrl, m. popmus; $. boUekierl, 
wullekserl. 

bnllemann, m. popam; s. wulleniann. 
KU. bulleman, holl. j, bietebaw. 

bullen, m. beule. (Hemer.) sj/ti. diillen. 

bnllig, grob, bullig flSsk, grobes kuh- 
fl^h. — wol 80, I00im «9 dem buUen- 
fleische ähnlich i^. (Sieg, bollich, 
aufgeschwollen, dick, namentlicit von 
perscnen gebraucht, deren geskM dumSi 
trinken iibcnnässig angeschwollen ist, 
von demselben toeitverbreiteten stamm, 
wovon z. b. nhd. bellrose kommt. 
Heinzerling p. 91.) 

ballerbast, m. 1. poUerer, leicht aufbrau- 
sender, jähzorniger mensch. K. 2. der 
übereilt arbeitet. — holl. bulderbas. 

bnlleri^, pokernd, übereilt, hü ppt so 
bullerig te w^rke, er überrumpelt die 
arbeit, macht sie «nordentUeh. 

klUeni} 1. poltern, hranseii, sausen, vom 
winde. 2. etwas mit Übereilung tun, 
ungeetim arfteüen. ("kollern, über- 
eilen. K,) dat küamt van bullern, 
sagg de snflgel, dä. hadde siawen jär 
am k^rktören krQpen uu as lie balle 
b9wen was un sik snellen woU, wu 
bä 'runner fallen. 

bullosse = bulle, butt ochs, weklies 
H. als in Dortm. gebräuehüch anfährt, 
wird wol bulloss sein. 

bttlster, (buister, K.J f. 1. fruchthaut 
der hüuenfirüehte. 2. h^dee der niis». 
nu.jtebülster (Elsey, Schicelm, Weit- 
mar), syn. hülse. — ostfr. buister; 
hoU. bolster, auch die der eichel; altm. 
bulse. bulsc : hülse = bei : hol. vgl. 
bol, polster und bülstern. Gl. belg. 
bolster uterst van der not. culleola. T. 
gluma, folliculas grani. K. 

bnlstern, aus-, abschälen. K. 

bülsterigyvo^/ hülseni vgl. strammbulsterig. 



biUte, /. bälg, pibf. et giet r^n dat 

$m de biUten tit drin rngL'cii wasset. 
— UU. boletus. Teuth. bulte, dricslyug, 
peddenstoil, peperlynck, swam, fungus, 
boletus. 

bttltt) /. kaufe, enem de büken vara 

harten scliüwen, einen von drückenden 

gcdanken befreien. — OStfr. bülte. 

Teuth. buken, hovelen an dem lyve 

of anders, tuber. Aesop. I, 80; bult^ 

eri^aufen. 
bum, schall des hammers. de stampen 

h^mers makt bum bum bum. Türk. 
bimbam, pauke, im Lüdeneeh. vcikereime. 
bummelh^rmen, schalt ein hauerscinpferd, 
bummeln, baumeln, hin und her sciman- 

hen, zu faUen drohen; 8. bommeln. 
bnmmenkrans, m. grosser triMrttg. Gr» 

tilg 18. ? bumpen, engl, bumper. 
band, n. bund. ein bund sensen in der 

grafsch. Mark = 13 «Mleik (Bosirtm.). 

= 12 stück (Müller). 
blinde, pL, werden in unsern märchen 

die aufgdtenen prdbestäeke der heiden 

und hehlinnen genannt. 
bonge« /. 1. ein mit leimvand umzogener 

tatterdtasten mm aufhängen an der 

decke. 2. ein fischnetz mit 3 bügeln, 

vgl. Hskbunge und füke. 5. o/cn- 

trommcl, K., sonst — trommel. — mnd. 

liun^e für hochd. pauke, tympanum. 

Hegel, goth. pmgr. '^1 viacht auf mhd. 

bunge, bulbus aufmerksam. 
hmg^itytrommeln.Mend. hexenact. v.lSd2. 
banken. buduken, 1iiopfem,st^lagen,W)n 

gespenstern. 
bnkenSren, pochen, getdse maehemf 

sehimpf warte herauspoltem. 
bünue, /'. schaU, rinde. — ags. bone; 

vgl. böne, afbdnen. Biege» bing, /. 

rinde. Heinz, p. 59 meint,- es hänge 

mit binden zusammen und entspr. engl. 

bine in hopbine, woodbine. Mavensb. 

«wann de rogi^ iut der scb&tbüdnen 

kümt." 

bünsel, m. 1. kleiner knabe, zuweilen 
taddnd. 2. taube, verquienene nusa. 

(Lüfh'nsch.) ,s. ])ünselsnntt<\ ostfr. 
bünsel, knirpsj osnabr. pünsse, kaJile 
Vögel Dortm. bftnzel, «otncMf. K.vgt 

Danneil. 

bünsel8n9tte, pl. verg_uienene nüsse, 
bunt, bunt, he es bekannt as en bunten 
räen. et giat mser bunte r&ens asse 
^nen. so bunt as ne hiokster. so bunt 
as ne bunte molle. (Fürstenberg.) sik 
bunte vüdgel (hoffährtige g«d«mken) 
in den kopp setten. 
bunte, biiute, kvJinamen. 
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bnntelewe, Jcuhnam«. (MarieiMdeO 

buntcnelle, kuhnnme. 

bantkopp, kuhname. 

bnps = wupptig. Orimme. 

bfir, m. bauer. en bür maut twemal de 
Büdge liaien, ^nmäl as junge un enmal 
88 älle. wan de bftr gela h^t, dann 
es gm nitt te wachten, wann du den 
hfir lowes un biddes, dann wasäet $m 
de raaud. bat w6t de bür van gorken- 
saläd, hä iatet ne med der mistgaflFel. 
bat de biir nitt kennt, dat friot liii nitt. cu 
büernsmitea, ein spiel, ostf r. kei. s. plaug. 

biir, m. smen virüe, kjUle bür« nuusula 
sminis virilis. en källen büren mk- 

ken, sc jwUuere. 

bÜLTi /. bauerschaß, e. b. biokebür. auch 
m PadeHwmwAm. — Mbtr. IV., 543 
buer; vgl. Moser osn. gesch. /., 5. in- 
hegriff aämmüicher Ihofbesitser eines 
dorfw oder hUmm Itnwttreaw«. 

bftr = bürde, budde, ^ouer botH^. 

waschbür, braubür. A. 
bordik, m. bauerleichj brandteich. 
bftrenwaebl, /. hauerntradiL * selfge- 

wunnen, selfgespunneii es de beste 

biireudracht. 
bnrenhyf, m. bauerhof. 
barenfaet,/. verachtend: bauermädchen. 
burhöären, horn, durch dessen sigtial 

die bauer Schaft zusammenheruj'en (al- 
larmiert) wurde. K. 
bftrnann, m. zuchfoehfe, halle, vgl. r. 

Steinen Benckerheiden Recht oirdell 

Iii: bnrbebr, guehteber. 
bftrmestep und ratsburmester bildeten 

beim bunoerken den vorstand. K. 
bvrrt, f. schn&ÜawA^ allium porrum, L., 

friui^. poireau. 
barrepipe, /. schnitHauehjajfiame» 
Barrls, Liborius. 

bnrschop, /. 1. bauerschaft. 2. bauer- 
xcirtschaft. — Mbtr. IV., 492: bnrscaj 

bar8Se, m. barsch. — ml. bursarius, 
bursa. 

birssenbaike,/. eine alte backe zulvicmche 
(kirckap. Deilingh.), unter welcher sich 
»onst daejwMveik saimtag» mU tatig eu 
bclustsgea J^fiegte. ^ 

bärst, m. riss. Avolkenbürst, ivolkrn- 
bruch. — zu bürstau; ags. byrst, m. 
ffgL d. tob. unter börste, mwestf. 
börste, s. Bösljcdc. 

burwerken, arbeiten der buren eum ge- 
meinen oesten. (friäkerhin.) K. 

bfig, interj. bauz! biis, da lag hä! hüs, 
dä lidt et! sagte ein karrenlte^fer, ads 
er einen sack niederwarf. 



scao^ 



bis, tn. 1. schall von ansto.^senden kdr^ 
pern. 2. stoss. — vgl. mhd. gebiuze. 
ital. bussa. s, düs. Froschmäus. al- 
lerley Tnglftck, plag vnd beuss. vgl 
Gr. wh., 100 läiuse vermutet. 

baselkatte, /. = diddeldüppkeo. ik 
mainte sau, de ganze wela danzere 
med mi riimme asse ne buselkatte 
oppem diske. Grimme, gcUant. 22. 
(Siedlingh.) 

büscn, schallen, von anstottendenl^rpem, 

— lid. hÖ7.en, tundere. 

busk, m. buscli, Strauch. wenn vyll 
hasen im buskc> sid, dann kommt se 
ock opt fehl, alliter. : ^nem folgen 
te buske un te b9rge. — hä slfttt 
dervan op de böske. 

bnskäse, /. busskftsge, gebüseh. — fr, 
bocage. 

bnskei, m. bund heu, etroh, ein Xxbäkssa. 

ströh ist minder geordnet und grÜuer 
als ein schobben; vgl. hd. bausch. 

bass, bats, m, kuss. — engl. buss. 

bass 'dm, m. 1. buchsbaum, buxua; ahd. 
buhsboum. 2. xiurzclhaum nach vorn, 
während der purzclbaum nach hinten 
b^rbom heiest. en bussbdm slin oder 
schaiten; sijn. stolterboltern — vgl. 
maibock, maiböm, aibum, trummels* 
kopp. 

biisne, /. büchae, 1. flaschc von blech der 
milchbauern. 2. feucrrohr. 3. diUe, 
eeheide tum einstecken des peitschen' 
Stiels, engl, socket 4. eunnus. 

buäse, /. platthd. busse, sollte baate 
heissen. — huspost. bothe. 

bus.selbir,/. = tnsselbtr, diekevndrunde 
birne. 

bussen, auf dem stuhle sitzend ein kirid 

in den sddaf wiegen, K» 
bbssen, platthd., soZÜ« baiten heisamt. 

— mnd. boten. 
bfisseBblasme, /. hoUunderbUUe, 
bussliiuip, tn. futufen reieich, (SiedUngh) 

tiaug Oppen b. Gr. tüg. 

bnssklHpper, m. buschklepper, strauch- 
dich, räuber. 

bussfischen, dar< hsuchen ; Sachen beim 
suchen durcheinander wählen und 
werfen. (Elsey.) unhefagter weise 
etv'as darchsiff hcn. K. eigentlich leol 
den buscU durclmichen ; vgl. buscbeln 
und «pofi. bnscar, »«ieAes Diez audt 
auf bosco zuräckfiihrt. 

bnstock, m. eiserner stock, der durch 
die stoUen der eturzkarre geht. 

biito, /. beute. — mwestf. Verne dir. 21 
buthe. vgl. verbütlien. 

bttten, draussen. van bütcu, mcmqriter, 
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auswendig, bezieht sich auf das buch. 
ferbuten (Dortm.), derbuten (laerl), 
bntenhpf. K. — oft», bi atan. pnep. 
baten wi.)t(Mi, ohne toitten; aiicA m«f 
genit. baten dQrps. 

bftten, tauit^en. mwestf. baten. CH. 
helg. buyten, baten, cambire, permu- 
tarc. Teuth. biiytnn^wesseleiifpanglileD, 
cuydeii, tuysclien, 

bttor, prap. mit genit., dat. und acc. 
nussrr, ausserhalb, büter d(>rp8, böter 
dem hüse, bdter de p&rte. büter mi- 
ten, Übermässig, wann de ht^se im 
hQFwesto cn Inltor iniltcn dicken pels 
h$t, dann giot et eu harden wiutcr. 

btterlfte, pl. fremde. audiDor^ Wed- 
digm butcnman, Seih. qu. J., 105. 

büterparto, /. auasenpforte. 

Ifitersid, f. auasenseife. 

bbterst, supert äusser.st. 

bats = buss. — Marl. Pol l»etz, n. 
l)acis osculum. lat. basium, it. bacio. 
engl. buss. 

biitsen, küssen. (Schwelm) 

batse,/. pl. butsen = bükse. (Marienh) 

bltse ratse, anfang hinderUedes. 

batt, junger, (f schnittener ochse. K. 
(but, ochse. Wedd. WM. IV., 301. 
=s bnl. 9) 

batt, grob, plump, eu butten kjerl, adv. 
s=3 sehr, ausserordentlich, butt swart. 
— ostfr. butt. 

blttelire^ keüermeister des abts v. Wer- 
den* Syb. orcfe. — engL buttler. 



bütteln, den bcateih oufeehneid^, a, butten, 

butten. 

bnttelte,/. frutM des hagebutieneirauehes 

(slagdilrn), so genannt, iveil sie einer 
Hasche ähnlich sieht, dat es kaine 
buttelte werd = das ist gar niekts 

teert. scfion Tappe 10!j^ hat: ich 
ghcuo iiit ciuo büttclto darumTno. — 
syn. jutk;ese. Gl. belg. bottoldorou. 
ruboa Y. 

butten, wj. grober ausdruck für hCMch» 

ik tr? di vyr den butten. 
biltten, ausweiden, s. ütbütten. 
battenki-üke oder büttkrfiko, /. hnurhl'jr 

krüke, dicker als die süerbrunuskruken. 
bsttsaek, di<Maueh. 
buttnngjel, n. darmfett. 
baff baff, hundegebell. bu siat dein 

band ? buff buff buff (Siedlingh.). 
buff, m. pnff, stoHS. dat gc-t op den 

willen butV, dn^ qrlit aufs gcratewohl 

oder blind zu. Tcuth. buff, schlag. 

v'/I. tngl. blindiuans butV. 
butf* baff, interj. iiiff paff, dat u^'t l)iiff 

baff bsester af, es geschieh, oberjläch- 

Vdt tmd iUtereiH. swst. roher^ plumper, 

t(n gehobelter tnensch. K. 
biiffel, m. 1. büffel. 2. grobian. eu büff'el 

vam kserl. 
biiffeli^i plump^ grob. 
bnffen, puffen^ schlagen, dann m\ 

uso Il^rggd un smit mi in den hismel 

dat et bufft. s. buff. syn. bftsen. 2*Mti^. 

buffen. insolenter sonitom facere. 



D 



DS, da! Venn man etwas hinreicht, dä! 

dä b^tene, da ! hier hast du ihn. (fr. 
dott. — unsere form .spricht dafür, 
dass dä, da nicht das pronominale da 
ist. vgl. Gr. JH., 240. 
dä, dä, Iserl. do, als adv erb. da, daselbst, 
darauf; als conj. als. — alts. tbar, 
vgl. der. — in der relation: du un- 
duorht da du biis>; ! du scliimligo raie 
du büssl drogewäskers (Irocken- 
wäedter, Khwäteer) dfc it siod! vgl 
Gr. III., 20, wo in der stelle „Got 
vater unser, dä du bist" nichts zu 
ändern ist. — dä-iltiogen, dahingegen ; 
Schiiren ehr. darcntegen. — dä-med, 
mithin, folglich, deshalb; sgn. d^r- 
ümme. — dä-nä, där-nk, dernä, dar- 
an»f, — 4J^p, mrauf, no, dli folget 



noch wot op, sagt man, wenn jemand 

übermässig lustig ist. — du-van, dar- 
^mißf('f, dä werd nix van, daraus toird 
^^scfUs. dä es kain seggen van, man 

Warn davon nichts sagen; vgl tbere 

18 no living witb ber. 
däbbel,/. geschwätzige person. s. dabbeln. 
dabbel-bätte, däbbel-bättet /. ge»(kioä' 

tziif.'^ Weibsbild, s. bätte. 
dabbeln, däbbeln, schwätzen, vgl. herg. 

dikwern, nnser babbeln, fr. babiller, 

engl, to craldile, wwer verdrappeln 

und babbeln, 
daeke, /. 1. mädehen, wdehes viel «mher' 

läuft. 2. klatsche, K. dnrp dacke. 

vgl. f. m. Dacman, Seih. qu. I., 153. 
dacken, 1. umherlaufen, verächtlich. 2. 

AfertsdkeMy K. d9rt d9rp dacken. vgk 
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08^. dackern, rasch und hörbar gchn, 
unser däkstcrn, et^gl. mundartl. (lackcr, 
iiii6e«ttmmt, vom w eiter. KiL daecke- 
ren, vet, fland, volitare, iiiotari. ilis 
merkmal des schalls ist hier wesentlich ; 
daher bedeuM sladlusken auch e^neü 
sprechen. 

lid, /. tat. Otis. diid. 

itili, in der Mnderewraehe : dad:l spa- 
zieren (lehn. t?j^Z. Dftbä. spr. j<; inopj^fl- 
kenda(iil,siotB?tcrmanus junge tekaUe. 

dädä, /. wie/je, kindersprachc. 

dädcl, m. tadd. 

dadeln, tadeln, sjir. bai lowot sin well, 
maot st^rwen, bai dudelt siu well, 
maut flik beBtäen (heiraten), 

dajj, VI. tag. all min d:i'j;{', in meinem 
ganzen leben, alieseit, (1070.) bit düase 
d&gel bit de annern dftget sind ofr- 
SeJUedsgrüsfie. min (lä£;e nitt, niemals. 
van dl^e, heute, hix dait 9m den 
lechten dag te sür an, er behandelt 
ihn .^ehlecht vor den leuten. 

dagelinge = dageringe. 

dägt'loD, m. taget ahn. 

dägelönen, tagelöhnern s gftn imd&geI6ii. 

dägelÖner, m. tageUihncr. 

dägeii. tagen = tag werden. 

dft^rt^«} /. tagesanhrtuih. in der d., 
)iei tagesanhruch . — mwestf. dagcriuiie. 

dägeütid, /. tageszeit. d. baicn, ta^es- 
ßcH bieten ^ grüeeen. 

dägewfrk, n. tageim-l: 

dagsla^per, m. tagschläjer. syn. naciit- 
nkwe, ziegenmemer. KiL daghfllaeper, 
J, nachtraue. 

dai, nachdrückliche form für dä, de. 1. 
demoHiitr. der, die; der da, die da, 
häufvj II ii;/eireii>}ft, wo die hd. Schrift- 
sprache (ia.s relativum gehraucht, z. b. 
ik liaddc en bereu, dal gaf mi alles 
bat ik hewwen voll, nadi verstärkt 
wird dns dcmonstrativum durch ein 
vorgesetztes si, to. m. s. 2. relativ, 
welcher^ welche. 

dajacke, /. fichelte. du büss nc rrclito 
dajacke; nur von einem frauenz immer. 

daigeii, tauen = auftauen; verschieden 
von dauen. ~ «f^s. t ha van; ahd. daw- 
jan, doujan. nds. ist b^en (unser 
bälgen) = daigen. 11 off m. findl. 43 : 
deigen, updeigen. Brilon döggen. 
Bhg. ps. 147 : so döyet ydt v]^. 

daigew^er, n. tauwetter. Brilon dogge- 
w^cr oder danwfer. 

dftigewind, m. tauuind. nh dem daif^c- 
winne schraiet de sünner am galgen. 

daikm für d&uken, von kinwoM, dai- 
ken himed, leinen hemd, /. r. 98. 



daiksken für däuksken, n. tüehletn. 

dainen, dienen, spr. dai mi daiut fyrt 
bröd, daint toi nitt in der n6d. dienst- 
boten vermeiden gern (hti^ wort dainen 
und sagen dafür: ik wuoue bi N. N. 

— a2to. thionon. 

dainor, m. diener. spr. gehorsamer 
dainer, sagg herr Snii( inauu, dä Ilwede 
hai noch. — mwestf. deyner. 

daip, comjxtr. doppcr, nujicrl. depst; adv. 
daipc, tief, hai h$t te daipe int glas 
kidken, hat eu viel getrunken. — 
alts. diom diapo. im mwestf. kuäet 
der compar. noch deyper; 2%. ver- 
vcm. 70. 

daipgrünni;!:, tiefgründig, Utfer^ wrbarer 

l/oi/cD. K. 
daiplüitdig, tiefgründig. 
daii, m. pL daiwe, dieb. spr. jdder es 

en daif för idne nilrnnge. 011 aisken 

daif, eine sdieHe. von kindern hört 

man häufig: dn st^ldaif. 
dai w 011, diel/erei treiben. 
dai wen für diluwen; s. bedaiwen. 
daiweri^ge, /. dieberei. 
daiwesgaod, n. diebesgvt spr. daiwes- 

^iiod dait nümmor irtiad. 
danvet^h^l, n. diehesloch. 
daiwesk, diebisch. 

dak, m. dt'krr, dach, enem op den 
däk stigcn, einen prügeln, im dltke 
hUIen, gut hleiden^ s. b. seine fron. 
däk, n. 1. dach. L\ regenschivm, 

dakdecker, m. dacJtdecker. 

dikdriippel, /. dacMraufe. 

däkhäxe, /. schelte; gehört zu däk, nebel; 
auch im hildesh. Seif, sagen II., 58. 

— ostfr. däk, nebely Kantz. dack. 
Gl. btig. daeck, nevel, mißt, nebula. P. 

daksch^r, /. 1. scheere, womit das dach- 
Stroh zugeschnitten wird. 2. = däkliäxe. 

däksteni, laMfen^ dass es schalU,' vgl. 
dakstern (Fürstenb.) zu dacken. sollte 
mit. dextrarius daher stammen? es ist 
schwer zu glauben, dass dieser name 
des streitrosses davon rühre, dass der 
knappe es rechts führte, vgl. Diez. M. 
tob. 8. V. destriere. 

dal, 11. to2. pl. d^ler. aUs. dal. spr. 
b^rg nn dSil Ix'triitrfnt sik nitt, äwer 
eu meuske dem aaneru. 

dsler, m. pL dUer und dälers. 1. taler. 
der „uemaine dälcr^ galt 00 stüber, 
SO ward er 1604 durch ein kurfürsU. 
münsedi<^ bei uns 'angesetet; vorher 
galt der reichstaler 52 f^tührr. man 
unterschied davon sonst den kasscn- 
dftler oder pr&ssken dftler ^ 78 stOber. 
en sUmmeraken-, en Plettenberger 
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dUer sind spöttische ausdrücke für 
eine kleinere münee. 8. eehe^e vom 

apfel und dergl., entweder nach der 
äiinlidikeit mit einem taler, oder vom 
ht. talea. iAnlich Regel progr. 26 s. 
V. negenkracht an kleyntn penn}Tiglien. 
dälmen, qualmen, (SieiUingh.) für dwäl- 
men. 

dämelig, Arnim; träumerisdif schwach- 
sinnig, syn. h&mi'lig. — ostfr. da- 
melig. mecklenb. domlich. Mda. IL, 223. 

Ünnei =s dtken. AUen, etat. 

damp, 7n. j)}- (lämpc, dampf, liai es di,>r 
dcu damp, er ist weg. kai es im 
dampe, er ist anffdrmuten. 

(liimpen, s. deinpen. 

däniper, m. dämpfeff eine Stange mit 
etnem wiseh, um den backofen »u rei- 
nigen. 

dänoel dändel dSseken, anfang eines 
kinderreitns. deadelen, tändeln, spielen. 
Niesert III. 

daniel, eine art pfannkuchen. 

dank, m. dank, dat es dankes werd, 
ißh doMJte dafür, wiU es aber ntcM 
anwämen. te danke, gern: dat dauf 
8e aUe te danke. Helj. 234: (KöneJ 
an thanke = li^. 

dankbar, dankbar. 

danken c. genit., danken für. ik danke 
der nftfrÄgn, ich danke für die nach- 
frage, so sagen lotr, wenn sich jemand 
nach di-m befinde» unserer ang^origen 

erkundigt. 

dsniT 1. dann = tu der eeO, wie im 

hd. 2. denn, a., wenn es verstärkt: 
wostu deuu gar uitt düdgeu 1 b., als corre- 
UU Bu wann (hd. wenn), wo das hd. 
so oder gar kein hrstiwmendes wort 
anwendet: wann lie di wyt well, dann 
seg^ mi bescli^d. oft», than. 

danne. / tanne, rottanne. 

dannenappel, m. tannzapfen; KU. don- 
nenappcl ; syn. danncnkatte, dannon- 
föbberj, w^rwickor. 

danneiibard, n. tannenhord. dat es no 
guode bute tau danncnb9rd3 lange, 
wird von einer langen pereon gna0, 

dannenhorsT, m. tannemcaJd. 

dannenkatte, /. tannzapfen, s. katte. 

dannenmiskane, /. ianneapfen. (Elsey.) 

dannenfübher, m. tanmapfen. 

danss, m. 1. tanz. 2. fuss des iMSen, 
im kinderreim. 

dsnssen, tanzen, wann du danssen 
kannst, dann well ik di spielen, sagt 
man dem verklage r. v 

diBlMrig|P6| /. tänzerei, tanzvergnüg en. 

dtj^fer, a4s, md adio, tapfer, töcft^. — 



ahd. taphar, gravis; mnd. dapper: 
dappere snmma. 
därkiiamen, dvrkMaei, oiMretc)^, «nm- 

kommen. 

dfinn, m. pl. d(;nne, dorm, d& h9t sik 
innen därm st^>ken, er hai geehmken, 

darmfett, n. darmfett. 

daru, m. pi. diiuruc, dorn, hai was 9m 
en därn im öge, vgl. das itai, an prnno 
negli oeclij. 

d&ren, dornen, cn d&ren stock. 

dirabnsk, m. dornbuseh. du kfiames 

opjien d;1i*iibiisk ist nndrohung für 
träge spin)ier innen, der gebrauch, ein 
sölehes firaueneinmer auf einen mit 
einer (hrnweüe gefÜlUen kuhtrog zu 
setzen und dtireh's dorf zu schleifen, 
kam auf dem Hdlwege vor. syn. du 
küomcs Oppen bessen, -kautrog, 
därndrüst, m. dornbuseh, dicker dorn- 
zweig. 

a'Avn^\ter,fdornel8ter,wü rger. ( Weitmar,) 
därnplock, m. dornhündel, dornwcUe. 
dasekeu, dasken (für dwascken), in den 

tag hmein et^weUeen. sgn. kw&tsclien. 

auch r. St. HJ.. m (Elspe). 
däüke} /. geschwätziges frauenzimmer. 

vgl. Kü. daes, / dwaes, delirus ; dae- 

sen, delirare, insanire. 
dat, dass, damit. 

dat, neutr. des arttk. und demonstrat. 
eigentümlich ist folgender, nachdruck 
bezweckender gebrauch des demonstrat. 
dat. mümmc! ik well aiik met, dat 
well ik. Gr. tilg 42. n-ä-h! dat is 
nitt w;1r, dat is et iiitt. ik sin ümmer 
artig, dat sin ik. iljid. 43. ät es wär, 
dat esset, dn sasset dann, dat saste. 

datum, ». datiim. iie stunne n\ datum. 

dao, m. tau, ros. — mnd. daw, Sluden- ■ 
iengl 235. 8gb. dow. 

dandissel, /. für düdissel. (Weitmar.) 
vgl. daunettel. KU. dauwdistel, sonchus. 

daiieji, tauen, rorare. et h^t vanner 
nacht stark dauet, 'et gras es gans 
nat. — ahd. toujan ; vgl. daigen, wo- 
von es verschieden ist. 

daaea, prtee. daue, dais, dait, daut; 
prfCt. dfo ; jytc. diln. Iserl. prect. df>, 
ptc. dön. tun. dä däut wat hä kann, 
es wärd dat hft Hawet. (Lüdenseh.) 
— CS vertritt andere Zeitwörter und 
hilft mancherlei redensarten bilden. 
dauen s= spielen, es machen wie: h» 
däit ock kaithän in der nacht, von 
einem der bis spät in die nacht hinein 
arbeitet. (Elsey.) hai tUe perd, er 
Spielte pferd. dauen = geben, leihen. 
möer, dau mi mine kappe 1 könnt i mi 



Digitizr 




vol en dller geM dauen? herreiditn. | 

dauen = spiden: söffe jupjö dauen? 
dauen ist hülfszeitw.: dau di bedan« 
ken. hai dse sik bedanken, dauen — 
fCi^de», zu, leide tun : dat dait mi nix, 
das schadet mir nicht, bat dait he di ? 
— dau en striak derd^r, durchstreiche 
den Schuldposten, dat sali et wol dauen, 
das wird schon gehen; vgl. engl, that 
vill do. dä kann't wpl dauen, er ivat 
mKfdL et was so derfini te daoeiif 
dann hädde n. s. w. es war drauf 
und dran; vergl. ahigtb. 50: unde was 
byua to donde dat etc. — dat d», dat 
etc., das rührte daher^ dass etc. hai es 
r^cht drop gfdÄn, er iM recht drauf 
bedacht, dat es wot gedau med u. s.w., 
wir haben rechte fast mit etc. wat 
dau^k dermed! ich mache mir nichts 
draus, et es mi ditrümme gedÄn, es 
gM ffiM* darum ; vgl 8. Dan. 16. darum 
is et en al |?e(i.\n. ik w6t ock nitt, 
bat der Ummer gedÄn es, — was immer 
vorgeht, jä, es der wpt te dauen 1 
hätt' ich gedacht ! kein gedanke da/ronf 
vi malt mäl saihcn, bat 'et w0r dait. 
bat dse de kau derbil wieviel milch 
die kuh ffoibl hett it dla mit 9ten ? 
vgl. have you done eatin?. so sind 
van 6nem dauen, sie sind von einem 
SiMaffe. dat ee £n dauen, das ist 
einerlei, sirr. sorte bi snrte, sag de 
Düwel, d4 dsa he en päpen uu en 
tfd trlf bin^ epr. oft et mtete 
dait} bet et möstc nitt, süss härr' 
de tetd mar as sin bser. död dauen, 
emslösdten «Ai feueit, dntn sMIä- 
posten. ppen dauen, öffnen, (wie im 
alts.) vull dauen, füllen, vollfüllen, än- 
dauen. ütdauen, indauen. vdrdauen. 
d^vdauen. meddanen. 

dauenslidper, m. laMdbfeifer. IMdetueh, 

pßngstgebr. 
■iMlä SS döf. dat lätt sik küren, saggte 

de dauwe H&nnes. Gr, 

dank, m. halstuchf taaehentuch ; n. tuch. 
linendauk, wüllendauk. goth. Asrze- 
iMt6. JSd.* enen vullendok. Hb, tO, 

danken, s. schuldauken. 

daunettel ? für daufncttcl , taubnes/.cl ; 

oder dau = dü, ags. thufe luxuriaus. 

B, dftdissel. 
4aEW§r, tauwettcr. et es dauwQr! sagt 

mon im schere, wenn es im sommer 

regnet. 

itweiHf sekmäkun; syn. dabbeln.^ — 

Kerkh. davereu, schwatzen. Teuth. da- 
veren. beven all en ollaut. Finn V,- 

Woett«, 



St. in., 494 (EUnnger Höhe). — lall« 

wern, albern schtoätzen. 

dawern, schlagen; sjfn. p»len; vgl, 
Schamb. s. d^ffern. 

de, tnasi:. und dat, n. artik. der, die, 
das ; dem, der (JJat.) und den, de (Acc.) 
werden zuweilen zu tem, ter, ten, te. 
wie wir die meisten fluche von hochr 
deutschen gelernt Juiben, so haben wir 
auch der Dewel, der Duener, der 
Ettckok, der Henker, der Sehümer, wiUk- 
rend sonst de gebraucht tofrd. datio^ 
Aät^ MC det, 'et, 't; bei der MMom- 
msneiehung mit preepos. findet M 
ebenfalls tfiir d em; intem Bemsehed, 
intern Krcenenberg. 

decken, decken. 

deckspän, m. deekspahn, gehindeL 

deg, m. teig. 

dfge, gediegen, gut, vom brote. d^ge 
br6d, (Limimrg), s, diage, dll. — m^. 

däffe. 

d^glik, täglich. 

degtr9g, m. teigtrog. 

df 1, herunter, niederwärtii. spr. me maut 
sik nitt tüsken tw6 staiUe d^l aetten. 
s. d&I. ^ 

d$l, /. das niedrige, untere, ter d^l. 
virücicht nur für te dpi. 

del, m. teil, en del, eine sache, ein ge- 
rät, en d61, einige, en guad d61, viele. 
en äld del, ein altes kleidungsstück. 
vyr allen delen, vor allen dingen. 6n 
d^l k&amet alltee nitt. 

dpi©, /. dehle, dreschtenne. ivahrschein- 
Uch ist 9 aus a gebrochen, une in d^l, 
nomit es euaammenhangen wirdi d^le, 
der niedrigste teil des bauerhauses, wes^ 
halb auch ihre tür die nicnd^r heisst. 
dass dieses wort nicht mit mhd. dil, 
hhd. diele eins sein kann, ist klar, da 
wir diele, diole von dehle, d^le unter» 
scheiden. — ostfr. däle ist diele und 
dehle. gl hdg. dele, panment» ettrick, 
floer, pavimentum, area. T. 

delen, teilen. — mweslff. deilen, gespr. 
dailen, wie wir audi heute oft sagen. 

delle, f. nieder ung , seichte Vertiefung, 
tälchen. — mwestf. delle, engl. defl. 
es wird mit d&l zusammenhangen, gl. 
belg. delle, dal. convallis V, 

delsken, niedertreten, z. b. heu, ein bett, 
so dass dellcu entstehen, s. delstern. 
— vgl. dal, dpi, delle. 

delstern — delsken. 

d^ltucbt, f. Schweine, die einer selbst 
(auf seiner deble) «MU; Oiffenig p. 
202 : eigene Deelzucht, bei Moser no. 
intucht, m Werd. reg. solag tubt. 

4 
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idlug^ /. teäung. de ür heww'k in 

der ddlunge kriagen. use Il^r^od h§t 
dSIunge med ne hälleu, er hat ihnen 
ein famüienglied sterhen lauen, 
ddmaad, /. demut. 

d^Bftädig, demütig, — Th. vervem. de- 
modeliL 

dempen, l. dampfen, spr. et dempet all ; 
wann't briaud, dann giat't eu f&r, sagg 
de fem, dä sehftt he oppet Is. 2. dun^ 
dampf vertreiben, du d^mpes jö h^en 
un fösse ütem berge. 3. ersticken; 
d6d dempen, durch ersticken töten, 
bildlich: v. ESü, wrk. 55. Aea vorg. 
breyff to dempene. — sik dempen , er- 
sticken, von pf erden ; auch von inen- 
Mften. Mutt. 55. 

demp«^, dems, engbrüstig, von pf erden. 

— Üchrae no. 68 dempick. — ostfr. 
dunpecli. 

deng<»l, s. r. a. laulam, lülam. — Quickb. 

dangoln, müssig gehn. vgl. dengeln, 
dengeln, dängeln, lästiges, langweiliges 

getön machen, in: de ären dengeln, 

— ags. donopan, nd. dengeln ist klop- 
fen (tundere); vgl. ahd. tangol, mal- 
leus. sollte unser 8pi.)l(lt'ntjel eigent- 
lich ein frauenzimtner bezeichnen, wel- 
ches statt die sense zu klopfen, mü 
dem Hammer spi^f rektüwel iet ähn- 
lieh gebildet. 

denken, prtet. dachte, dach, jptc. dacht, 
denken, wat de deiike frietet mi de 
katte nich af, gedanken sind zollfrei. 
sik denken, L sieh etwas denken; dat 
hemr' ik mi wol dacht. 2. sich einer 
MCft« mwmmi dat dMiket mi noch, 
deuen erinnere ich mich noch, mi 
denket noch, dat Mr niane hikscr stuu- 
nen. zu dem verwundernden: nu denk 
mal an ! daUi doch «Mmol/ vergleiehe 
man an. 

imitfWff. hi es der denoe, er ie» nida 
mdbr da. s. diene. — age. thnnonne, 
aUs. thanan. 

deisti dninit, m. dienet. — ante, tue- 
nnst, micestf. dornst, in Th. vervem. 
hmmt öfter denst als deynst vor. der 
schwere ausgang des Wortes wird das 
•i mMd verkürst haben, die verlaU' 
tung des io in ai (ey) schon im an- 
fange des 13. jh. : deyustswyn. La- 
com^j. Arch. VI., 117. 

depde, daipde, /. tiefe. — aUs. diupitha. 

der. da. vgl. aUs. thar, mnd. dar, engl. 
tnere. 1. »e^Uner wie en^. there ge- 
braucht, ico das nd. ein es anicendet. 
bat es der ? was ist da? was gib^sf 
der wai mll en Mr. der was nüm- 



mes im hftee. der es kain verUlten op 

kinner, man kann sich nicht auf kin- 
der verlassen. 2. es steht von dem 
dazu gehörigen u>orte durch dienega- 
Hon getrennt: ik st der iiitt w(?sen, 
ich bin nicht da gewesen, ik kann 
der nitt bi ik kann der nitt f^r: ik 
kann der nitt äcliter kuamen. hii well 
der nitt af. g4 der nitt an! du 
der nix af. 3. äweh andere Wörter 
davon getrennt : Itlif der mi vau ! ik 
kuamc der noch ens ächter. der es 
wot äne, es ist wahr, der es nix äne, 
es ist nicht wahr, et es der eck wL 
ik kann der nitt tidgen kn. 4. ver- 
bunden mit prtcpositionen : der-ächter, 
dahinter, bai kann derfi^r, dä deräch- 
tcr es! scherzhaft für: wer kann da- 
für! me wet nitt, bai derächter sittet. 

— ier-fti, daran, dran. In kflemste 
der än? je hu kiiamt der Dewel an- 
neu papen nitt. hä es so nich derlui, 
er uiset rneht mit eidi spielen, wo 
wostu dran V woh in wiÜst du? — der-af, 
davon. — der-bi, dabei, zugegen, he 
h^t mi derbi kriegen, er hat mich an- 
geführt, betrogen, derbt kuamen as 
de kau bi't unrechte kalf. - - der-b9- 
wen, droben. — der-binnen, drinnen, 
— ier-btten, draussen. — der-ia, darin. 

— der-nied, damit. — der-iiä, darnach. 
dat es dernä, Jenachdem, fr. c'est se- 
ien. 3at es ock dem& (tadelnd), demft 
at de mann es, brätt nie de -Horst. 
soll es nacliher ausdrücken, so hört 
man anch ter-n&, bit ternä, was »n- 
dees vielleicht aus to der näh enMaM- 
den ist. — Tappe 20^: damae. — 
der-op, darauf, derop milken, derop 
Sitten, auch im obsccenen sinne, drop 
un drop , drauf und drauf, einmal 
über das andere, drop un dran, hai 
bock nu drop un drop. hä es drop 
as de Döwcl op de sele. — der-tbgen, 
dagegen. — der-jfwer, darüber, he es 
drpwer, er ist trunken. — der4lskeB, 
dazwischen. — der-üm, drum, du krist 
W9t derüm, du bekommst schlüge, hai 
h$t mi derüm holpen, er hat mich in 
den verhuA gebracht, se wellt ne derüm 
laien, sie wollen ihn hinters licht füh- 
ren, derümme räen, darnach raten, 
s. ballstoppen. d^rttmme, darum, des- 
halb. — der-unner, darunter. — dep-üt, 
drClt. daraus, draus, ik kann nitt 
drftt konunen, ich kann ee nicht &e- 
greifen. — der-fan, davon. — der-f^r, 
dtrfür. — der-v^r, davor. 5. verbunr 
dm mit adm^: der-denne, im da 
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teeg. — derfftren, vorher, zuvor. — der- 
gäns, obwaUendtVorhanden. — dtr-hen, 
dahtn. — der-h^r, daher, an sau der- 
h^r, und dergleichen. Gr. lüg. — der- 
langes, an etwas hin. he get der lan- 
ges, er bettelt. 6. verbunden mit ver- 
oen lautet en (l('r: d^r-daaen (auch (lär- 
daueu, dMauen), dartun, hergeben, lie- 
fern. 

d6p(däir), mädchen. Alten-Büren ai\T,A».\T. 

der, ter, comjyarativenäg. duirder, liüch- 
ter. vgl seger, merder. 

df r, ter, eigentlich dorthin, contrah. aus 
didcr, deder, wie mwestf. w^r aus we- 
der (huether), dat es h^r as d^r (hser 
as tser; här as tär. Firm. I., 365.) 
dat kü.imt her as (l(^r, rfa.s ist so lang 
wie breit, das koiiinit auf eins hinaus, 
vgl das oldetib bei Firm, III., 28. 
hen im här es like wtt. — Ihider, 
engl, thither. s. h|r. 

ifrkalwen, d^reithaiweii, d^sseitbal- 
wen, desJuilh. 

derne, /. dime. dcreas oft fürmägde ; 
daher gla%tbt sieh manches mädchen 
auf dem lande beleidigt, wenn man sie 
därne nennt und ermdert wol: ik hewe 
u de koie nit hodt. auch Teuth. scheint 
derne im verächü. sinne zu nehmm» 
maghet die eyghen is, derne. 

d^rske, /. l. das dreschen. 2. der ort, 
WO ffMrosdun wird. Ik moch üm 8 ür 
all op der d^rske sfn. die brechung 
hängt vom folgenden r ab. ». d^rsken. 

denken, prett. darak, dnrak, j>l dfln^m; 
ftc. dQrskcn. 1. dreschen. 2, prügeln. 
' — ags. therscan. 

dersker, m. dreschet, he iatet as eu 
d^rsker. 

dfrskefliagel, m. dreschjlegel. 

d^rtid, derzeit, damals, s. dortiges. 

dortig, dreisUg. — aUs. thriäg. 

dfrtiges, derzeit, damals. 

der-wile, aucA dewüe, adv. utid coty, 
unterdessen, während. — mwestf. de- 
wile dat se livet un lewet. 1347. 

d$8, dessen, alts. thes. 1. indessen, da- 
gegen, aber,jedodt. fk well dat dauen, 
d^s mait i mi Ipwen, et si d^s (es sei 
denn) dat he krank es. urk. v. 1465 : 
des (dagegen, dafür) solde Wilhelm 
Herman veir gülden in de haut geven. 
Seih. Qu. IL, 280: dusses hadtlc dat 
capitei de herlycheyt, dat se mochten 
ff an w. «. w. 283: dutses bat de f&rste 
den semplyken rait vp dat wynhiis, 
dest Merv. E. B. p. 50. — dessen 
at SS indessen [dlat: dessen at sik de 
dilrer besinnt, beeinnl tick eck de ieieL 



despe, /. trespe (Fü,rsie!nb.) 

dfsie, desfo. — M. des diu. 

defendSren, verteidigen. — lat. defendere. 

dfiffern, erschüttern, tranftitiv zu folgen- 
dem: KU. daueu; daueren, nutare. 
vaeUlare, trauere, contremiscere, vi- 
brare, coruscere, micare. Teuth. da- 
veren, beven als en ollant. 

Dewel, m. (Iserl.) = D&wel. — au$ al- 
tem Diabol wurde Munädut Baibd, 

dann Dewel. 

di, di, dir, dich, als dat. ethic. kseel di 
bat en or^ten. (AUena). s. diak, dek. 

dicke, a^f. und aäo. t dick, stark, grate. 

dat es en dick ai, das ist eine grosee 
freundschaft. hai h^t et nitt dicket 
er hat niekt inet b& es dicke drin, 

er hat viel einzubrocken, dicke frönne. 
ne dicke stunne. ne dicke fröndskop; 
vgl. engl: they were too thick (zu 
grosse freunde), ufos „abrupt and vul- 
gär phrase" genannt wird. — dicke 
dauen, gross tun, prahlen, hai is der 
dicke d^r, er ist ganz aueter g^elhr. 

2. trunken. 3. schwanger, dicke ml^ 
ken, schioängern. — ags. thicce. 

dicke, m. im kamüffel ist de beste dicke 
= bQrt niagene, de schrie didke = 
eckst^n niagene. 

dickem^lke, /. didcemildi* 

dickem^lksfratde, /. desondbre freude. 

bat h^s dti dä for ne d. ? auch hei IT. ; 
^n. kernem^lksfröide su Wupper/eld. 

dieketune, /. krotUaUr, aue ancaton, 
engl, ducatoon. di wäd ne dickctunne 
gaf, dävan h&lst döu dat jöusken aC 
(Altena.) Hftmer slött dicketunnen, lätt 
den Düwel brommeii ; so setzt man im 
Volmetale die hammerschläge auf worte. 
Müller choragr. v. Schwelm s. 07: der 
schall eines rohstahlhammere hat aeh^ 
viel ähnhchkeit mit dem Worte ducaton. 
Wenn man mit den hammerherm oder 
reidemeiatem darüber eehenrt, eo firor 
gm sie gemeiniglich, ob man auch acht 
darauf g^^bt hätte, was das gdtiäse 
daeu sagte, diesee eeitftte wum/Mr- 
lich: uth huus en nth hoof. 

diekh^rig, dickfaeerig^ vom fiofihs. vgl. 
ftnh^rig. 

dickkopp, m. 1. dickkopf. schelte: lu- 
therske dickköppe. 2. froschlarve, die 
zu Blieda pialk (für piork) heisst. 

3. kaulkopf; syn. k&ling, dickküts. 
dickkuts, m. pL dickkfttte, kastUtegf» 

(Marienh.) 
diok«, ade. fest, unbewegKek, bUd dicktl 
weidte mieM wn dereteOel haUefutl 

4'» 
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häld didicksl rühr dich nicht! steh 
"* stiU! — dicks scheint atis diclites evt- 
standeUf wie uicks aus uichtes. dicht 
istfeti. in Hgb. 6Gß: gbelo?e en is 
nicnt dicht. 

diekgaek* m. dickes kind. — sack wie bül. 

diUel «iideHai, em refirafn. vgl Thi- 
delä, name eines haches im Wcrd. 
rerjisfrr. Ztschr. d. B. G. V. IL, 271. 

diddeldöjtpkcu , n. ein kleiner hreisel, 
eine knopfform mü Airehgestecktem 
stähchcn, die ntati zur unlerlMUnng 
der kindcr rund laufen lüssL Eichw. 
spr. 383: dudeldop, ostfr. dudelap, 
dudekop, schläfriger, stumpfsinniger 
mensch. Vilm, dilltop. vgl. dideln, 
dadeln, summen, sehnurren. bei Wigg. 
II., Scherfl. 39 hei.'ist diUc, einfältig. 

dioge, didger, adv. gediegen, tüchtig, 
»ehr. — goth. digrs, spissus, mnd. de- 
ger, degger, diger. s. oben d^ge. 

diagel, mit te, adv. tüchtig, gehörig, ik 
liewwe mi tc diagel deranu pUget. — 
R. V. to degen. diage, didgel aus dt<- 
pan, ags. difjan, 

didgel, m. tiegel. 

di«Ke, /. deck«. 

didkc, /. zehn'nhJ ro» häutni, decher. 

Osnabr. gesch. urk. 105: deker grdne 

hftde. 
didkol, m. deckel. 

didkeln, deckein, enen, einem besdicid 

sagen, einen zurecht weiften. 
iiale, /. diele. — ags. tliill. 
diole, /. oder rflen diole, hundsdill, krot- 

teudill, cotula foetida. ( Warstein.) syn. 

rüenblaume. — ags. dile, /. ahd. tllli, 

hundeatilli; Teuth. dyl, eyn rruyt. 
didlsäge, /. zweihändige säge zum bret- 

Ursdineiden. 
diomsterig, dmnjifig, neblig (Hamm.) 

GL belg. demsterlic, latebrosus. 
tfsi f&T didsen, acws. , unser düasen, 

düdn. (Obere Lenne: dien dag, heuU.) 

vgl. hodie. 
diene, dannen, weg. hk hgatc dat didne 

kriagen? der £ane. «. der denne. 
diensen, stöhnen, von anstrengang. — 

alts. thinsau, traliere, nds. dimen. 

T»ith. dynsen, trecken, bsnwm. 
digge, das gedeihen, tu/nehmen, to digge 

g:iü, zunehmen. 
diggen, gede^^en, bekomme», «pr. un- 
recht giiad dinget nitt. — dlts. thihan, 

mwestf. diggen. Kerkh. hat das ptc. 

gedegen. aus thihian entstand l&icJU 

diggen. 
dik, m. teich. 

dikeu, 1. teichen d. i. ßachs, der mürbe 



gemacht werden soll, in den tewA lo- 
gen. ün Alten, stat. : dämmen. «, r(- 
teln. wässern. Gr. tüg 28. 

dtl, dteM, von gutem brote. ioo2 » di- 
fril, goth. digrs, vgl. de^;e, diopfel, nds. 
dellig bezeichnet die zu grosse dichtig' 
keä des brotee. 

dilgen, tilgen. — mwestf. delegen. 

dilldüppkeu, = diddeldöppken. 

dille, in dillenfuck, spottreim auf per- 
aonen beiderlei geadUeehts, die in ei- 
nem anstössigen umgange leben, (Al- 
tena.) s. dittlenfuck. 

dimen, m. diemen, gmrbenhaufen. syn. 
tr^dhnp, v'interhöp. — vermutlich = 
thimbse von dimmse, dann dimen wie 
ftmen » fimbo etaU finba. et »M einer 
von den fäUen, WO th uinä t 9ki% ver- 
treten. 

dinpeo, s. bedompen. 

diagen, praL dang, dung. ptc. düngen, 
dingen. — ags. thingan, gravosccre hatte 
im alts. auch die bedeutung häufen, 
deJter unser gedungen vuU, gehäuft 
voll, zu diesem verh. gehört dung (hü- 
gel) in Ortsnamen, was Förstemann als 
erderMhung swiedien merästw aatf- 
fnsst. — dän. dynge, kattfen. 
dwingeii. 

dingen, dinges, n. 1. ding. (Paderb.) 
dingens. das erste eigcntl. infinit., das 
zweite ptc. für dingend (wie scbrfvcs) 
werden sie urspr. eine gerictUliche 
handlung bezeichnet haben. — S, poiüt. 

dingeskfn, n. kleines ding. 

dingesk^rken, bezeichnung eines namens, 
der nicht gleich dnfailen will. 

dinseling, gewöhnt, nur plur. dinselinge, 
maipicre, fischbrClt. s. maigriese, grase. 

dinstag, m. dinstag. v. S9». urk. p. 37: 
am dengstgedage. 

dippen, eine art kartenspiel. Gr. 

dir, n. pl. dirs. tier. — goth. dius, ags. 
deor, alts. dier. hai es en houge dir. 
(Lüdensch), ek hef dat arme dlr,/üUt 
mich so fremd und verlassen, geringe- 

rer grad von heimweh. 

dir, n. weib, dirne. dat arme dir. — 
neben thiorna gab es wol alts. ein tbiör, 
thier, was ehr n falls dirne bedeutete. 
Lübhen XIV., 4U: hög dir, im Fa- 
derit. daire, pL dimen. sgn. dte. 

Dirk, Dierk, Dietrich, lie köert med 
sik selwer ag de witte Dierk. t:>gl. 
Gan-Dirk, Hinner-Dirk, Kasper-Dirk, 
Melcher-Dirk. dirk, Bietrieh a hoo/T- 
heutel. Gr. schwanke 114. 

dirken, n. tierchen. hai h$t dat dirken 
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saihen, er 'ist trunken, der säufer 

sieht ticre. 
ÜMB, pnst. des, i)(c. diasen, laufen, ren- 
nen. — tcol für (liliacii. vfjl. ar;s. thise, 
Täufer (Werd, schiff) für thihse, dän. 

rennen. «. auch 
kladfsen, kladlBtern, eidechsOi deztern, 

ÜMaeitilfk«!!, rieehbü^hen, rtM^ 
fläedidten. syn. mannsdösken. Mu de- 

Sem. Tfanremb. desen. 
disk, diss. m. pl. diskc, Usch, hä stis- 

ket de hvnc unner annennftnns disk. 
dissblad, ». iisch}i}atte. 
dissdauk, n. tischtuch. 
dissdeckw, m. ÜKhdeeleer. a. spigge- 

bccken. 

di88el, /. disteL hä bidwet as ne dissel 
(earduna nutans). — <^9. thistel, m., 

wie im froschm. der dtsUi. 
dissel, distel, deichsei. 
disselbdiB, m. deiehee^umtdeUAed. man 

spricht auch wol ditsel. — ags. thlhsl; 

a?id. disila. 

disselkopp, m. distelkopf. s. röse. 

disslae, / UscMade. syn» disssch^t. 

dissläken, m. tischtrtch. 

di888ch9t} Schublade eines iisches. 

diB8ttSI«ii, m. MicM«^«. 

disten, dissen, m. Spinnrocken, oft mit 
einschluss des Jlachses. (auch Dortm.) 
ein eon^ßoeUnm wie engt distaf. dtse, 
eingebundener flachs (Tappe, 97^: dyse), 
tain Stab (ags. tan, hd. zain). Fahne, 
Dortm.IJI., ehe- und hochzcitsordnung : 
rockendiesten. dies letztere scheint dl- 
stcn dem dise ganz gleichzustellen. 

dittlenfack = dillenfuck. entstandm 
ane drittelenfuck Drytelenbusch), 
spott auf zärtlidhe pereonen, dittd, 
dritel, zärtlich. 

Bits, Dieirieh; wie Brite. 

ditzken, n. Ideiner (ji'genstand. wohl = 
titjen. — Helgol. ditjeu, neugebornes 
hind. Mda. III., 29. Bfontan. volksf. 
I., 6. 

ditzmännken, n. klaino d,, kleine fivgrr. 
syn. kl. kappediizmanü, klaiue dimmc- 
litsken, kl. dunmelitxmaiin, klaine pisie- 
wittmann, lingoling. 

die wirk, verrückt im köpfe (Faderb.). 
\ i«Me] = dobel. 

' dobbelstein, 1 eigentl. toürfel, dann wiir- 
felspieL Alten, urk. d. 16. jh. 2, ze%^, 
worin quadrate gewebt sind. 
d9l)el, m. cubischer iUSfper, würfd. • $. 

dobbel. 
döbeln, würfeln. 

Uthf tfdi, dodk bA doch? wM^f 
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— goth. thaüh, alts. tlmob. unser doch 
passt nicht zum alts. der grund der 
brechung wird (wie bei npch) im fol- 
genden cb liegen. viflJeicht verhält 
sich uo im alts. thuoh ebenso, so dass 
es sonstigem no gleiehgesteUt werden 
darf. 

dockt, das taugen, kain docht gieffen, 
nimt taugen, ifgl. dat giat kain dÄ9- 

gen. KU. doghcn. dogued. 
dochter, /. iochter. se bot ne j\inge 
(\6vhtcr(ein kind to eiblichen geschlechts) . 
jiingo-dochter ist Jungfrau. 
dock©, /. schlechtes pferd. koldocko, ein 
pferd zum kohlentragen, vgl. dacken. 
doeke, /. 1. docke, Strohpuppe sur »n- 
terlage für dachziegcl; in der westl. 
Mark heisst sie poppe (puppe). 2. 
docke, mädehen, norawesÜ. Mark, — 
anderwärts ist docke eine puppe zum 
spielen. Teuth. dock of pupp, docke 
van Btro. 
döckes, cft ~ diu kes. (Bergisch.) 
docter, m. arct. de docter stet am w^ge, 
iitfer me kennt m nicli, das heilmittel 
(die heüende pflanze) ist oft gesamt 
aber man kennt sie nicht. 
doctern, den arzt gebrauchen. 
dod, tot. d6d daaen, enuMsehen, aus- 
streichen, dftd niaken ; töten wird jetzt 
immer so ausgedrückt, f rüher gaü dce- 
den ; dtA kOnn mi TQr mlner d9r dAd- 
smtten, der wohnt nur einenvmrf We- 
ges von mir entfernt. 
dud, m. tod. so g9d as de död. dat 
sin ik in den 36d vergüten, dat kann'k 
innen dod (ganz und gar) nitt lien. 
spigg en död deropl bai lange lywen 
well, d& mant di lik me dAe schicken 

— du bist äusserst langsam, des ^en 
äin död es des anneru sin bröd. 

d^dbrank, m. morastiger boden. 
dfiddriwer, tn. pl'up'fjeist. 
duderenst, völliger ernst, dat es mi d. 
dödi£;ndt, herzensgut, dat es en d6dgud- 

d( n kjcrl. s. död. 
dödland — dodbrauk. 
dodliinni^c, morastig. 

d^dastüten, pl. grosse korintenstuten, 
welche hei begräbnissen begüterter fami- 
lien an die Schulkinder verteilt werden.K. 
dddrtpei iOterreif. (Weddigen.) 
dodrftter, m. .sehr .schlechter reiter. s. död. 
<iMs]faMS,m. vorzüglicher i^^ass. Gr.tüg21. 
ihm =» 9 dSdend, ptc. ton dftden, ster- 
ben, na minen (minem) d^en, nach 
meinem Sterben. (DeiUngh.) — däu. d0e 
sterben. 

dtabfgkapi/. totenbotsehc^ 



I 

*r ■ - t 



Digiiized by Google 




54 

DdeiMle, Totenh^ hei Veterde.- 

duenhidma, n. totenhemd. 

daensekiD, m. totenaehein. geld kdet en 

dftenaehhil 
ddenwike,/. Maiwache, »ona fiUieA, 

Unfugs wegen ahgekommen. 

duenw^g, »i. totenweg. ist bei Unna 
(JB\rimrichsh6he) der name äee not- 
wegs. s. nodw^g. in einer urfc. v. 
1490 (Hüser ehr. v. Arnsberg) werden 
«noitwege und dodenwege" genannt. 

dper, /. dotier, aidär. (Marienh.) syn. 
'tgfjle vam ai. — alts. dodio, engl, dodder. 

Mf, 1. ^xuh, vom gehör, döf op baiden 
ären. 2. taub, ohne kern, dat ge- 
schÄht ock nitt üm der döwen nüate 
willen (ce n'est pas pour des prunes, 
Molierc). döf kärn. pleonastisch : med 
döfer k;lfe lätt sik älle müse nich fan- 
gen. 3. taub, ohne stächet, döwe uia- 
td, kuUmesael, lamium album und pur- 
pureum. 4. taub, ohne bexcegxing. vom 
Vfasser : sUüstehend, seicht : hä arbet om 
d6ireii ▼&ter; tgl. de dove Elbe und 
dän. dovcn, stiUstehend. 5. Öde, tot 
d. h. wo niemand gehört wird, en 
dAf d^rp; vgl. „in aae taube luft der 
kaiser ruft". 

ddfholt, taubes, dürres holz. K. 

d^ge in ter d^gen, gehörig, s. d&age. 

döggewfr = daigew$er. 

^9!®» /• dohle. junge dQle, ein kuhname. 
husp. Mich. 1. tale. Teuih. dail. 

delle, /. ein rohes Umwerkeeug, beste- 
hend aus einem hoUeehuh, der mü 
saüen bespannt ist. 

d511en, lärmen. — «Am. deUent Wed- 
digen WM, IV., 302, dölwern, 
lemien. 

dolske, 8. kaudolske. — astfir. doleke, 

puppe, närrisches weib. 
dSlwen, 1. prügeln. .ti/n. pülwen (ivest- 
inärk.), pülweu (bery.J. 2. werfen, in 
den bom dölwen, mit steinen, knitteln. 
(Balve.) 3. würgen, die kehle zudrücken. 
(Marsberg). 4. zerbrechen, ein glas. 
(Paderb.) — [dolle = ?do]we ist knä- 
tel. Wallr. s. h. v. sy sollen onch dat 
Huyss em hove met Sterke dolle umb- 
geven. Urlt. v. 1384. v^. Clam B&r 
440. — ags. thol, m. scalmus a quo 

Sendet ramus. nord. thollr, palus, höU. 
ol| ruderzinne.J Wigg. II. scherfl. 
p. 48 doven (? für dolven). nd», ddl- 
ben, ostfr. daljen, fr. dauber. nach 
analogie von peddik = nds. duddek, 
scheint hier p mtif d irufoeeAMlM. ottm. 
deffcn. 8. däwern. 
d^mkasten. auf dem Unnaer tore be- 



findet eieh der »ogenante d., tu lod- 

chen die gartendiebe eingesperrt wer- 
den (1786). SU d&men. 

diaei, mä «mer statte auf den grund 
des Wassers stossen, um einen kähn 
fortzuschieben, (an der Ruhr.) vgl. ags. 
dynt, ictus, percussio ; dynjan, strepere. 

d(Dig für d^genig, tOMg, taugend, i. 
düonii,'. 

douuerlug, n. donnerlauch. entweder 8e> 
dum telephitun (donnerkrftd) oder Bern- 

pervivum tcctonun OinuKicurz) gemeint. 
donnerseh] in donnerscbe blagen. schelte. 
dtatkei, n. Ueddwu. — ostfr. dxntje. 

vgl. nds. dSnen, denen, plaudern, im 

Bielefeldschen ist dönte =s zech, s, 

unser gedSnte. 
dupe, f. taufe, spr. dä binto stätt an 

der dope, kuomet nümmerrafir te höpe, 

von tauf zeugen, geistlicher verwant- 

sehaft. 

dApen, prcet. dofte, ptc. doft, taufen. — 
alta. döpian (dupida, döpde), mnd. do- 
j)eii, j)rat. dopte, vgl. düpen. 

D^pm, Dortmund. — aUs alts. Throt- 
menne (Werd. reg.) wurde Dortpmandei 
Dorpmunde, daher die Fwm tm voOtt" 
vinnde. Teuth. Dorpmund. 

dopp, m. pl. döppe, rundlicher, meist 
hohler körper. 1. eierschale. aidopp, 
K. ftt ei b^ter en half ai, as en Hä- 
gen dopp. 2. fruchtbecher der eichel. 
3. hohlkreisel, manchmal auch kreisel 
Überhaupt, hd. topf. 4. pfeifendeeM 
von droht, rda. : hä h§t döppe op den 
ögen, er sielU nicht, hä 16pet as en 
dopp (awA wdl dott). vgl Teuth, dop, 
testa, trochUk hd, tcpf, nd. düppen, 
döppen. 

dSppen, aushülsen^ aushndlen, von boh- 

nen und erbsen. bei Fürstenb. vfird 
es nur von dtn höhnen gebraucht. — 
abgeleitet von dopp. s. krüllen. 

dSppfffte, /. erbeej die nicht mit der 
nülse gemessen tcird. 

döppkesspieler, taschenspieler. K. 

döpsehin, m. tow/MAem. 

dupsten, m. taufstein. 

d^r, /. pl. d^ren, tür. dat mäket $m de 
d^r tau, das hüft einem gewmnm; 
rda. der Spieler, auch allgemein: dat 
dait 9m de d^r tau, das hilft. 

d9r, n. tor. bei Iserlohn dafür pSrte. 

d^r, dör, prtep. c. acc. durch, dör guad- 
liait, aus gute, d^r de langhait der 
tid, mit der zeit. 

dartnt, m. ackerlöwenmaul. reim: d6- 
rant dust dat hot de häxe nitt en 
wust, hädd et doraut nitt en dän, dann 



Digitized.byC^t 



55 



soll di de kopp im nacken st;*Jn. syn. 
dorthan. KU. orantj. kuaptaadekeus 
kruyd, antirrhinnm. 

4$rbättig, morastig. KU. hoHen^ flandr. 
J. stooten. Boeletif den man leicht 
tktrehgtössif durt^triU. 

dord, m. trespe. syn. drespe (Sheda), 
d^spe (Marsberg). — alts. durth, ahd, 
turd. i>chm. z. Hclj. erklärt durth zi- 
xaoia, in specie lolium temul. vel bro- 
jnus secal., aber lolium temul. hrisst 
hier tw^rk. Teuth. doirt is suoed sait 
(lat onder guet koern wesset. 

d^rdaaen, durch tun. 1. öffnen, ein gc- 
schwür. 2. eröffnen, verraten: et es 
d^rdAn wftren. 

dörein, durcheinnnih^)'. 

d^r^äii, 1. durch etwas gehn. et well 
nix d., ea foül nichts durchgehen z. h. 
«iwrcA den haia. 2. aufbrechen^ von 
geschwüren. de swpr es d^rcriln. 

döreinjagen , durcheinander jagen, ha 
h^t gnen te wainig äder 6nen te vial, 
dä de annern dnreinjaj^et. 

d^rkrnpen, durchkriechen, ik siu lauge 
genaug junge w^st, d«t bett: ik hevwe 
d^rkrüpen lert un sin nir^cns hanpen 
blidwen. es dem bäcker sin wSf 
d^krnpen, wird gesagt, vfenn wetat^trot 
SU stark von der hefe aufgetrieben ist. 

dj^rlappen, sik, nch durcwt^en so gut 
es geht.^ 

dorme], leichter schlimmer. K. 

dyraaigen, durchtrieben, schlau. — nai- 
gen für naügen kann ptc. sein (uaü- 
gend), dann utäre die eigentHehe be^ 
deutung: durch und durch genügend. 

d9rp, n. pl. dyrper, dorf. dann so'k 
baile btkr ftchterm dorpe w«eren. dat 
maut en slocht dorp sin, dä nitt mk\ 
ne kermisse inuc is. ik woll dat Ha- 
gen m ESIpe slaipe, dann gäff et alle 
?n dorp. 

d^rrängeln, durchprügeln, s. rängcln. 
die erklärungen bei Firm, zu durengle 
und bei Viltnar sc?ieinen nicht richtig. 

dorren, stolpern, hdme d. JV. U m. 28. 
8. durteln. 

d^rriopea, dur^ die riffd JtMunf äureh' 

hecheln. 

d^nlag) m. l. durchschlag, seihe. 2. 
äni/r&mnger , versekwenwr. «pr.r en 

d^nlag im ne rtwe sid nitt gudd bi 
me whre. in M. Btr. IL, 355 steht 
doirsclath, man lese doiraclach. TeuOi. 
doirslegher. verqwister. venksmer. 
d^rslän, 1. durchschlagen, spr. : ne junge 
eke slütt b^ter d^r as en sa^bel. (Lü- 



dorst, durst. — ags. thyrst. 
dyrsten, dürsten. — ags. thyrstao. 
d^nterig, durstig. 

d^rte, /. dröhne. — ags. dora. vgl. dlir> 
UÄn, etwas langsam tun, schlendern, 
£e dummen datten (f. dnrten) Jfytfk. 

511, 512; duttelten stfin ; durtke mder. 
dorthan = dörant. dörthan un dust jajort 

den dftwel dyr den busk. (JjennJuiusen.) 
dortke, /. 1. dröhne (Werl.) 2. ge- 

schwMsiges sich äbenü atifhaUendet 

weib. 

dortken, «»eft gettkwätgig üheraU mtf* 

halfen. 

döse, /. dose. 

difeKM, n. düsdtm. 

dissel, köpf (tadelnd) (Velb.) — altm. 
d&si = d&ts. ostfr. d&sbartel, dumm* 
köpf, dAsen, schlummern, dösig, etn- 
fältig. s. dusseln. 

dotern , 1. sich bewegen; syn. Bptem. 
wann de pilleu water s^iiht, dann do- 
terd (altert) 90 de fuat. vgl. Fisch, 
Garg. c. 38: nachdem solche worte 
ausgestossen wordeu, Heng etlichen vn- 
der ibnen dass gesäss za tottem. vgl. 
dott. 3. schioät^en, faseln ; syn. 'et raül 
schüdden. vgl. engl, dotard, faselhans, 

dott, da! JoA dott. d. a. hacke S^, 
s. dä. 

dott, m.pl. dötte. 1. grosser darm, dick- 

dann. 2. im pl. därme iiberhaupt. 3. 

Ideinee kind, berg. dätz. 4. elender 

mensch. — ostfr. dot, holl. dot. Mda. 

III., 428: dott hede, zoUe hede. vgl, 

saute, rShre, was ttmgesetH mm» kotmte, 

wie pott (topf). 
dotz, das dicke ende des eies. Moni. I,, 27, 
dSiiwen, drücken. — mwesff. diiweii. 
d6wen, heilen, as de pocken doweden. 

— Slüter, gb. ddven. vgl. döf, öde, tot, 
dywen, toben. Or. füg. f. r. 103. — 

Slüter, gb. davon, toben, unUen. 
d6wen, den hafer halb oder dreiviertel 

dreschen. (Werl.) — steht wol für 

dölwen. 

döwer, m. toher, Windbeutel, f. r. 144. 
dra, adv. schnell, bald. — ahd. dräto, 

mnd. dr&de, hoU. dra. 
drabbe, /. trüber, ber-drabbe. — ags, 

drabbej hoü. drab, hefe. s. drawe. 
draeht,/. traeht. 1. hSrde, die emer 

trdffi, dracht holt = dr^g holt. 2. 

tracht = kleidung. 3, das tragen. 

hiUigen-dracbt — Schüren ehr, p. 23 : 

dracht. 
drachter. dahinter. K. 
drachterli^r, hinterher. K. 
Iiftd, «1. ^ drfte. i. draC j9. fe4im% 
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vgl. engl, thread. en langen dräil giot 
ne füle nät. pQkedrAd. — ahd. drät. 

irldtnekWf m. draUieher. um ur»9 
schon : evert drathdgers land. v. Hö- 
vel urk. 74. 

ir&en, dratent von droit, ne dr^en mft- 
sefalle. 

dragböm, m. stange eum tragen zweier 
(FOntenb.) 8. liehte. 

irwbftfti^, (ragend, fruchtbar, d. holz. 
Seib. p. 116. 8. drfghaftig. 

drsi, drei, he s&ht ftt as wann he kaine 
drai teilen könn. 

draiakel, theriak. — mhd. triaki-l ; engl. 
trcacle. Teuth. dryakel. — salwc em- 
plastr. plumbum conipositnm. 

draiblad, n. fieberklec. sijn. bitterU& 
Teuth. dryblat. cleverblat. 

draidagaeli, dreitägig, draidagsche fÄ- 
wer, tertianfieher . x. iuhpllunfr. 

druifsil, trübsal. eik med geduld sm^ren 
nn med dr«jftll tandeeken. 

draigede, /. drdmtng, tUMe wo 8itk dar 
weg dreht. 

draigen, (Lüdensch, dreegen), drehen. 

Iraigen, prat. drög, ptc. dr^gen. 2. trü- 
gen. 3 sik drai{!;on op, sich verlassen 
auf, sich Hoffnung machen auf. bä 
me sik op druget, dat entfl&get. 
im Möhnetal: np <lui heww' iok nnii 
dr^en. zum ptc. drQgeu, Gr. tüg 45 
wird erltlärt: «ich auf etwas trügen 
= sich auf etwas freuen. vf/I. fr. r. 
147, — mnd. drAgon up, sich verlassen 
auf, dryghea uppo. sp. v. der upst. 
sik dragen up. Stüter gb. sik dregen 
up (crux fid.). Kautz, dragen. vgl, 
Köne z. He\j. anm. 2091. 

iraigttldenbifier, fiberklee, (Manh.) 
s. draiblad. 

draihffirie, der schlecht hört. K. 8. 74. 
s. driherig. 

drai 1 am p, m. dreiedtiger hid, dreinuuUr. 
(Altena.) 

draivann, drei Vertreter der bOrgereehaft 

(des vierundzwanzig er Standes) gegen- 
über den erbsassen bei den ratsver- 
Sammlungen, der letzte sogenannte 
sprechende draiinaun war der bUrger 
Gottfried Kaupe f 1811. K. 

draimannssträte, eine Strasse in Iser- 
IoAm. äroimanH kiese in der Dorim. 
terfassung einer der drei personen, 
vmthe voir^eher der fiknf undgwanziger 
wareHy teils gildenwrsteher, teils aus 
den gihhn gewählt. 

draischrätig, dreischrötig, stark; vgl, vier- 
schrötig, plump. 

Mae fOr draflie, /. äHUe m, b, heiStm- 



gen pferden, TetUh, droiM. geswelle. 

clyerc. 

drauk) m. ein zu grasuntch^^ benutztet 
grundstück, ein trockener heuplatz im 
gegensatz zu einer flöszbaren wiese, im 
westf. anz. I., p. 201 fragte H.: wo- 
her kommt der name dreisch? die re- 
daction antwortete: „dreisch heisst in 
gehirgsgegenden soviel cds bra^ tn 
ebenen, der süderländer hat unstrei- 
tig vormals die brache nur drei Jahre 
au weide benutzt; daher der name". 
B. A. 525: treiseh. man vergl. afid, 
drisk, dreijährig. D. Spr. I., 63. so 
xväre i in iu verschoben und dann xcie 
häx^ das aus letzterem entstandene 
ia umgesetzt, zeitschr. d. B. GV. III., 
230: dreiss liggen = ungebaut liegen. 
V. HSvel «rk. 77: liggen dreys. mir 
scheint das irort aus einem alten the- 
orsan (trocken, dürr sein) zu entsprin- 
gen ; vgl. terra für terta (trodkenkm^. 
dafür scheint auch bei Wallr. driesch, 
campestria loca, campi sicci (1301) zu 
sprechen. Teuth. dryesch. ongebuwet 
acker. m. d. Berg. GV. 6, 50 thria- 
schon = zu den draischen. 

draitimpig, dreieckig, vom hüte. 

draitipPf m. dreieckiger hut. Gr. tüg 26, 

drake. m. (Aplerbeck dracke), drache. 

drale, der aberwitzig läppisch spricht. 

drilen, 1. die warte beim sprechen sie- 
hen. 2. schwatzen. (Altena). — holl. 
dralen, engl, drawl. das ä lässt eine 
eusammensiehung wie bei pr&län ver- 
muten. 

drffl^n, /. = drÄlen. 2. langsam sein. 
Kil. drujleu, cunctari. — vgl. altm. 
dribtelUf Wä^ seiHf verdrossen sein, 
was indessen cmmA an dorte erimtert, 
Eichw. spr. 

drwlepinn, ein dräUger mesueh, 

dr«li^, 1. .'^eine worte serrenä, 3, lang- 
sam. 3. langweilig, 

drftlpitter, = dr^lepinn. 

dramm, von gam, welAes su stari ge- 
dreht ist, K. 

drämmeln, drücken, schwer mit den Wor- 
ten herauskönnen, sc sät dä Bimmeln 
nn drämmeln. sgn. drykeln. — vgl. 
Findl. dremmel, obtusus ingenio. 8. 
drammig. 

drammig. von fjarn, welches zu fest ge- 
dreht ist und darum sich kräuselt, vgl. 
dramstde. 

drammig, drückend tvarm, schroül. dram- 
mig h^t. auch bei H. und bei Firm. 
L, 420, — vgl. ostfr. drammenf drän 
gen, he dranunt mi mit to gan« dram 
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men muss thram6n sein, au» aUs. tliri- 

man (thrain), springen, vtjl goih. 
thrainstei, heuschrecke. KU. drummeu, 
drommen, premere. — Äesop. 80: drun. 

dranj?, HJ. drang, cn drang nkmestaule. 

drängeli m. starker kaß'ee. 

dringer s dränge!. 

drangsalSren, bedrängen, K, 
' drank, m. travJ:, getränk» 

driiukel, kuimchelle. 

drnkf att, n. fau Mm spftUeh fSr das 

Vieh. 

drünseo, eigensinnig weinen, von kindem. 
— mhd. trensen, omM wm tefureien 
der hir^rhp und anderer tiere. Tciith. 
kueesten. drenaeo. stoeiieu. suchten. 

dribsel} /. drotsel — mhd. drosche), 
engl, throstle. in der Grafsch. Mark 
kommen folgende drosselarten vor: 1. 
kau-drässel, misteldrossel, tiirdus visci- 
TOma. 2. swarte gaidling, amscl, 
Schwarzdrossel, turdus merula. 3. grtse 
gaidling, singedrässel, Singdrossel, tur- 
dus musicus. ist g^le drässel derselbe 
vogel? (goldamsel? so heisst hier der 
pirol oriolus Galbula). 4. s£-m6rle, 
meeramaely Singdrossel, turdns torqna* 
tu.s. .5. krilmesfu^gd, llMU)ftAoZd49r<ft>M- 
sel, turdus pilaris. 

dr&sseln, herfimme dr., mdU retM voran 
können, langsam^ scMeppmdfirU^sem, 
K. s. das syn. fiisseln. 

drasselte, /. drossel. (Marienh.) 

dra'teln, jgögem, säumig, verdrösse» sein, 
K. 

dratviöle, /. ein weib, welches uns durch 
Hägen u. gest^wäts lästig wird. (Elsey.) 
S. viölc. alte Jungfer , alte schachte!, 
verschrobenes eigensinniges frauenzim- 
fner, verblüht« kokette, launenhaftes 
weih. K. 

draüf, trübe. 

draäfsal, trühsal. sm^r di med geduld 

un deck di med d. tanl 
draf, m. trab. 

drawo = drabbe. (Marsberg.) 
dräwen, traben. 

dreck, m. dreclc. liä es b;\lle ütem 
drecke, er ist bald heraiigewachsen. 

drsekfiwalfte, /. 1. sehwawe. 3. statte 
für waurcr. 

dr^g, m. tracht, bürde, en dr§g holt. 

drfge, /. trage, 'ne mi8t>dr$ge. 

drfgelaken, n. laken, vorin gras, laub 
u. dergl. heimgetragen loird. sgn. kröd- 
laken. de hidmel säg fit as en drege- 
Uiken. 

drfgen, prfrf. draug; pte, dr^gen oder 
dr^gen, tragen. 



dr^^hafti^, trächtig. ÄUen. stat. dreg- 
baftii;. — s. draghaftig und dracht. 
Schüren ehr. p. 21, 

dr^gknoppe, /. U&tenhnospe des iAsU 

baumcs. 

dregüner, dragun, (äiedlingh.) 
dreis, dreimal. Weddigen WM. 
dreUf draJl, festgedreht, von gam. etes 

drei], ot klanket sik. jy//. drillen, im 
kreise drehen, schiccd. drilla. 
dr^p^l, prat. dr&p, pte. drppen, treffen, 
et PS omme dr^pen, es ist auf dem 
punkte, spr. bai de leste es, d$u dria- 
pet et. 

Pres, Andreas. Sünten-Drfis-Misse. 
dr$f, derbe, stark, dr^f dauk. — alts. 
derbi. 

drfwel, derb, frech. — alts. derebi, derbi. 

dräwen in der redensart : nu sin'k taum 
dräwen kuamen, nun bin ich su spät 
gdummen (zur hochseitt eur auetion). 
— ags. thearfjan, darben. 

driat, m. schiss. bat soll en driat, wann 
he nitt stflnke I en driat (sgn. küdtel) 
vain jnnfren. en dri.)t ! ist sf(trJ:r ne- 

Sation. ik hcwwe noch schiat noch 
riet kridgen, ich habe gane und gar 
nichts bekommen, en driat un drai 
nuate giat veir hüttpe. vgl, Claws Bur 
€8S. — aUn. dirt, engl dirt. 
drivterig, sdmutjng. se es so driaterig, 
me soll se nitt med der tarnte an- 
packen, dat niomt en drinterig (schlim- 
mes) ende. 
DrickcH, Heinrich, s. Drücks. en köl- 

sclion Drickes. schelte. 
dri^;!:er, m. dreier, Grinme, 
dri^rgergfme, so hiess die reihe l-fcinrr 
häuser auf detn friedhqf nordwärts 
der Beinoldikirehe in 2/ortm. gam, 
gadum, kleines haus, nach einem alten 
lagerbuche über das vermögen der 
Beinoldikirehe (1476) waren die drig- 
gergeemc eigentum der Jfctrvfte. K, 
driggerlei, dreierlei. 
drilierig, der nicht hören unll. s. drai- 
hibrig. — vgl dreiharig (barbe k trois 
pnils). holl. druiloorig, langsam, träge, 
drihärig, siörrig, widerspenstig, verwc' 
gen, durehtridlen. K. 
driaf, m. stoss, scMag. — ags. drif, ac- 
tus, pulsus. Weddigen: drievgie- 
ven, einem was abgeben, einen Aisb 
{jehen. 

driafweg, weg, auf welchem tn'eh getrie- 
ben nnrd. syn. düngelw§g. Schwelm. 
VcM cur echt. Item, ein jackweg offte 
dreffweg, dar men hennf driven und 
misten sali, sali wesen 7 voet wiet. 
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Ariitsck. (lai es so drietich nitt aase 

krumm st«"t. (Halver.) 

esk, wer sich treiben lässt, wider- 

sjienstig. Spary. 81. 
drill, (jesihüftig. (liündrroth.) 
drill, m. drillich. — schwed. drell. 
drillen, eigentUdk rund herum drehen; 

plagen, — dän. drille, neeX»», «esete- 

ren. 

dlill^per, m. ein fast ausgewanSwenef 

AoM vom ersten wurf des jahrÄ 
dringen, j}r<e<. drang; pte. drangen, drin- 

aen. 

iriBkei,j)r«et. drank; pte, örwaken, trin- 
ken, mer gcdnmken aa geg^ten bef* 

fen = angetrunken. 

drinken, n. 1. getränk 2. trinken, vom 
früfistüek besonders, ik well ne 't 
drinken oppet feld bron^pn. 3. dün- 
nes hier der lauern in der ernte. Wed- 
digen. 

drinkgeld, n. trinkgeld. dat kind hod 
mi d. gidwen; ik licwwe d. kriegen, 
euf^em. för: es hat miek nass ge- 
macht, si/n. pi pi makcn. 

driste, J. dreist, für ciUlos. de häne es 
drtste 0]) sinen miste, inen drigte! 
nur zu! it könnt mi mftn driste 15- 
wen, ihr könnt mir nur gkathen. 2, 
gut, -schön gekleidet. 

drtte« /. 1. kot. engl dirt. fig. na at^t 
de kär in der drite. 2. = driot. dörne, 
sagte ein Altenaer dratzieher, ik hewwc 
diek so leif, ik woll wual en pund di- 
ner drtte friaten. spriiAw. drlte üt 
dn'to in brengt dem bücrsmann gewinn. 

driteklaüer, m. der viel im dreck wn- 
her läuft. B. drttenkMwer. 

Dryteleiibusch, ortsname hei Iserl. vrk. 
von 1446. um 1719 schon in Drillcn- 
buscb verderbt. Dritele sc. duve ist 
iurtdtaule, eigentlich die zärtliche ta ube, 
man vergl. holl. derlei, dartcl und ostfr. 
dartcu, die wol einer und derselben 
foureel mit zart sind, dritel ist dmi- 
nuti'v (ulj. ; 1)1 der rafsversnuunlutig der 
tiere heisst diese taube Tritteiduve, in 
anderen mnd. sehriftst. Terteldaye, Tar^ 
telduve. das unordenlUclie D neben 
T fällt gerade bei diesen consonanten 
weniger auf; vgl. dwingen, twiugen, 
sunngen, 

driten, prrct. drof, 2)fr. dri tten, 1. .leine 
notdurft verrichten, scheissen. se dritt 
alle op dnen höp, sie haUen edls su- 
sammen, se driaten all op önen hdp 

un g&fen't ^m.drop in den kftp, heisst 
es in einem spotUiede auf den fall Na- 



poleons I. spr. : se dritt in Snen sack 
im söget an öneni küjle (= küatel). 
drit in de weld uii iywe g^tlicki 2. 
fürchten; «j^IL engl dirffear. — «jr«. 

drftan. 

dr^tenkl&we]^ s. driteklaüer. 

drift, /. 1. aas anreiben. Or. Uig 56, 

2. das ausgetriebene vieh. ne drift 
Bchäpe. 3. die trift. — vgl. Seih. Qu. 
181 drifit« herechtigung zum austreiben. 

driftig, triftig, als aMeitung von drift 

in: tsamen dryfri? f^iii. -usnnimen aus- 
getrieben werden. AUenaer urk. 1574. 
driwen, prat. dröf ; ptc dnewen, treiben, 
ik w^t wol bat ik drfwe, wann'k en 
idsel vyr mi hewwe. — alts. drifan. 
Teuth. dryven. meuenossen, perdeu etc. 

drtwer, m. 1. treiber. wannmr h^t de 

iasel un sin driwer enen sinn ? wann 
se baide im water sittet. 2, dauer- 
haftes iäeiäut^stack, dat es en reck- 
ten drfwer, von einem rocke. 

drog, m. betrüger. droge und scholde- 
ner. Altena 1574. 

drog, ;/{. trug, betrug, dat es oppen 
drog mäkt't. für drog auch drnt : en 
drum es en dr9t. — alts. gidruog. 
Schm. fragt, ob no für on. «naer dr^g 
ist unorgayüsch, wie doch, es sollte 
draug luissen, aber vielleicht liegt ein 
goth dratlh mu gnmde. mwesif, droech, 
urk. V. 1552. 

dröge, trocken, et es so dr. asse pul- 
wer, asse waiteokliggen, (qp. d. a. h. 8), 
as en kn^^en. de lampe es so drAge 
as siinti -Klils in der fuat. vi sittct 
oppem drögen = use kau es güste. 
kft kritt nix oppet dröge. hft en noeh 
nitt dr5ge achter den Ären, hä h^t 
ne drSge l^wer, er trinkt gern, dröge 
wasken (trocken waschen) toird von 
frauenzimmern gesagt ^ wdehe andere 
darchziehen. sid it am dröge wasken? 
fragte Jemind solche frauenzimmer. j& 1 
antworteten sie, knamt se mä,l Mrt 
dröge Peter, trockener menschf ebenso 
ostfr., berg.: drügc Pitter. 

drAgedaok, m. handtuch. 

drögede, /. drAehte, /. ^tfoekmiheiL «. 

drnuiret. 

drÖgeldauk, m. hancUuch. (Alberingw.). 

drftgen, trodbnen; 9, li^te. 

drftgenapp, m. mentdi der sHU iM, «0«- 

nig spricht. 
drögepinn, m. « drogenapp. 
dröge wüske, m. $. droge. drAgewftakerB 
it sind! 

dr^glecht, n. truglichtf irrlicht. 
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drftglecht, n. 1. trühe<^ licht. 3. irr- 
licht. KiL droglilicht, irrlicht. 

drftgseh^ren, tueh 9^eren. 

drftgschC'rer, m. tuchscherer. 

dr^keln = sämmeiu iin drämmeln. — 
17^2. ft<l». trftcliela, troelien, Iroehtem, 
holl troggeln. 

dr9kelpinn, m. zögerer. 

dr ollgast, »». ungeladener gast, droll- 
gast spielen, ungeladen zu einet M«€he 
kommen, es scheint, dass das wort 
eigentlich einen spassmacher bezeichnet, 
(vgh Kü. bomo fa( eins, drol) der, wie 
Steinhattsen bei Immermann (Münch- 
hausen) auch im kreise Iserlohn sonst 
meht fehlen durfte und wcX auch ««- 
geladen willkommen war. anders hei 
Grimm d. Wb., wo aus trollen (sich 
wegscheeren) erklärt wird, a&er trol- 
len kmtet aiidi bei uns trollen, vgl. 
tflngast drooghgftst, draelgast, um- 
bra. K. 

dron, m. träum, ik weW di Atem drdme 
helpen. ich tcill dir die sache auf- 
klären, deuten, nü was ik ütem dr., 
nun war mir die aat^ klar, dat ioll 
mi im flrftme nitt infallen. en droum 
es ea druog uu en i'ist es en iluog, 
dal ower mt bedde dritt, dai finget 

drj^mmel, der aus dem eettelende eines 
gewehes zusammengedrehte kurze faden^ 
womit beim wursten der dorm Muge- 
bunden wird. K. 

dr9B<)llt hfummend stöhnen, vom vieh; 
aucJt bei IT., der .^brummen, ivic eine 
kuh'^ erklärt, hai dräuet as ne kau, 
dft melk wseren will. — neben fhianan, 
thai'ni ist wol ein tliriiinan anzusetzen, 
hd. dröhnen, dröhnen: holl. dreunen. 
v^. os^r. drinen, mntd, drcenen, ge- 
mere, ««I. drynia, miigire, goth. drun- 
jus, sonitus. (fr, Gesdt. d,d.8pr. 2,766. 

dr9nert, kaffee. 

drt Pf 9. der (derop). 

dropen, m. tropfen, dat was en drppen 
wäter Oppen beten st6n. 

dr^pken, n. kleiner tropfen. 

dropp, m. tropf, pinsel. 

dr9S8el, /. drossel. — ss aus st assimi- 
liert, age. tbrostle. «. diissel. TeuÜi. 
droissel of merle. 

dr98t, m. satz von kaffee, oel. — engl. 
drost. «^2. atts. driosan. Teuth. dross 
van cely. 

droste, m. d roste. - MW. drotsette, 

apäter droste, drwste. 
drjtelke,/. Mhmäigerin, 
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droteln, schwätzen. — ostfr. dröteln, 
droased, /. irocknis. (Ebbegeb.) 

men^ 

schenhitufen. Firm, L, 371. 

drabbeldicke, /n menge und dicht zu' 
sammen. man hört auch dubbeldicke. 
drawweldicke locken. 

Brtbbel-Helle, ansieddung In täte 

unweit Frönspert. 

drübel, gedränge, gewiMe. K. 

drück, sehr beschäftigt, be es so drück 

in der arbSd. sc hett et so driidc, 
sie sind in eifriger Unterhaltung, — 
holl. drok, druk, drokte. 

drieken, prcet dmcbte, pte. drucbt, 1, 

drücken, et es amme drücken, et 
küamt ock noch aut kacken. 2, 
drucken. — für die verlautung des 
pr(Bt. und pte. vgl. bei Th. ver- 
vem. p. 70: opgerucht, %ons wahr- 
scheinlich aufgerückt d. i. aufgescho- 
ben bedeuten soll, rvir haben das- 
selbe lautgesetz , welches sich im engl, 
(z. b. leave, left) zeigt, rücken in folge 
der ^Ution eonwnanien an einemder, 
so verhärten sie sich, d wird zu t und 
die vorstehende tenuis wird aspirate. 
so gibt es neben brftkede aucJb ein 
bruchte. sik drücken, me mant sik 
drücken, druck mit geduld ertragen. 
Pick monatschr. 1, 580, Huseman mm- 
spr. 121 : druck dich vnd lath wat auer- 
gahn, dat weder wil synen willen han. 

Drücken, Gertrudchen. sgn. Drüdgen, 

drückerf drucker. baukdrücker. bat es 
för'n unncrschiVl tüskrii 'nie ruen un 
me baukdrücker. de drucker settet 
6rst, dann drftckete; de rfte drücket 
(^rst, dann settete. 

Driicks = Drickes. dumme drüxe, Must. 4, 

drüdde, dritte, sttbst. de drflddens, die 
3 im karnüffelspiel. 

Drüdgen = Drücken. (Siedlingh.) 

drüddel, /. zerrissenes kleidungsstück. 
syn, hfladel, fudden. 

druam, m. pl. drüame, 1. endchen garn, 
besonders des abgeschnittenen zettelen- 
des, man hoü sich solche von femto«- 
bcrn zum einbinden der würste. 2. end- 
chen draht. middeldrüme, dai ruth 
feilen. AUen. «fol«!. ^ mAA dmm, 
extrcniitas. mnd. drnm, s/uwj)/, shiin- 
mel. vgl. hd. trumm, trümmer. 

drudinel, m. aststück, besonders lroelr«> 
nes. syn. h&Iler. 

drUamelen, «rrtuwerfsf/? . sch läfrig zuwerke 
gehn, säumig sein. engl, tu drumble. 

druieier, m, irämur, Imlfgsamer mmw^ 
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drüoneli^, träumtrisch, langsam, 
driidmeln, langaam roUen, m'cA lanffsam 

beiccgoi. 

drftawen, ^vras. draf, pl. druowet, j^rai 
drofte, dro(; ptc. droft, dürfen, mwestf. 
infinit, derven, nlts. tliarf, tlairbnn. 

(Iruged, /. trocknis. (Valbert.) s, drö- 
gede, drouged. 

drnf:geinent, drohung. ein zicitterwort ; 
druggen mit romanischer enduiuj iiicnt. 

drüggen, drohen. — aJid. drawjan, mhd. 
dronwen, aUs. thra(w) lieferte em 
thrawjan, woraus einerseits tliroian, 
anderseits threuin, thrüiii verlautete, 
ents ht/^em unser drag^cn. dai van 
driiggen stirwct, dorn inaut nie med 
fürten luen. der umlaut rührt aus 
aem folgenden i, die vocalverkürzung 
aus dem eingeschobenen gg. schon im 
alts. muss für thraw, thrawjan eine 
n^enform thrah, thrahjan gegolten ha- 
ben; Ulsteres lieferte das sonst rät- 
selhafte thregian, wir sich wegian auf 
wall zurückführen Jä.sst. 

drftkg, m. kleine untersetzte person. 

drunk, m. 1. tru)ik. en drunk water. 
spr. : es de drunk im manne, es de ver- 
stand in der kanne. Ji. trunkenheit. 
hai es amme dninke, «r «M dm trunke 
ergehen. 

drankeii, trunken, betrunken spr.: da 
dranken stielt, mant nöchtern hangen, 
drüppel, m. 1, tropfen. 3. traufe. — 

alts. drupil; vgl. die diminntiva gössel, 
küatel, krüamel, schüdtel. Lauremb.: 
sik drupen, ^fu8ammen9mken. 

driippelfall, traufr. früher wurden die 
bettler, Selbstmörder u. s. w. unter dem 

* dmppelfall des kirehendachs begra- 
ben. K. 

drüppeln, träufeln. 

drttppelstSl, m. tropfstein. 

drust, kräftig, gesund aussehend. (Hamm.) 

rql. Dies I., s. 100 s v. druilo. 
drust, m. 1. frudUbeladener voller zweig. 

2. zweig, buseh iÜterhaupi. (Ebhegcb. 

Dahle.) 3. blunicnstrauss, (in Else}/, 

wo last nicht gebräuchlich ist: ehml'o 

in Dortmd.) — vgl. alts. driosan. 
drAt, hinaus, de maat drüt! der muss 

hinaus, der muss vor die tür geseUt 

werden. K. 
iriittidD, dreisdm. — mwestf. drattein. 

— di'iittiencr, m. äreizehner^ 18 atü- 

berstück, ö sgr. 
drtfel, /. kelle. Dortm. draffel. (so zu 

Hemer, Heerde, Marsberg; trufel, 

LüdeH9ch.Marienh,i truSelf Münster.) 



— oWw. drut', €>u/l. trowc'l, lat. truUa. 
2. bohrt rauhe. dJortm.) 

drfiwe, /. 1. trauhe. 2. famlaube. s. 
bördrüwe, bdrdrüwe. — franz. douve, 
ital. doga. 

dnnvwele, s. driiMx ]. 

da, du, du. dat. und acc. dl, di. (Iserl) 
vor 1802 pflegten die kinder in der 
gemeinde Hemer ihren vater mit J an- 
zureden, als Wulfert der ältere dort 
Pfarrer wurde, hörten die gemeinde- 
glieder, wie dessen kinder zu dem tJO- 
ter du sagten, ein gewisser meisier 
sagte damals: m'uie kinncr Söll mi ök 
nitt mär J halten, dft dat es laifde, 
nie siat ja ork du ti.»u:cri uscn Ilergnd. 
seitdem verbreitete sich die sitte des dü- 
sngens. 

du, m. heim kartenspiel. enem den dü 
anseggen; daher icol auch: sai li§t 
?m den dtt äne saggt, von einer frau- 
ensperson , die dem schwängerer ihre 
Schwangerschaft ansagt. — mto. duwe, 
Sitte, brauch, sollte es alts. thau sein? 
wie iT]ü, glau, düdissel ^ daadissel. 

dübbedubbednpp, /»; Kinderreime. 

dabbeld, 1. doppelt. 2. = gross, de 
dubhelde kätechisnras. de dnbbelde 
schürrnann (ein rechenbuch). de dnb- 
belde krämesvuagel. s. Sweld. 

dnbbeldieke drubbeldicke. hä siUit 
üt, as könn lic ni.ine drai teilen, m&n 
bä hqt se dubbeldicke ächter den ären. 

dabben, kloppen, schlagen, gelinde auf 
etwas hartes stosscn. ags. dubban, 
afr. dober, douber. Mandev. hat das 
ptc. dubbed, beschlagen, verziert. GL 
belg. duflfen, slaen. s. bokra. T. 

dfibt'kes, eine pflanze. 

dacas. in ducas gän, verloren gehn. 
Wedd. WM. IV., 87: Bavenäb. ducas, 
verhaft, gefängnis. vgl. mndL w6. teu- 
iel; hititerlistf betrug. 

doehten, däuekten. wenn di dat dach- 
tet. Tserl. mi dücht. 

däcbtig, adj. und adv. adj. tüchtig, 
gross, he h^t sik en diicbtigeu slag 
opsclieppet. adv. tüMg^ viel sik 
düohfig opsclieppen — ik howwe düch- 
tig arbedt. Münster, düftig, adv. = 
stark. 

dnckelhand, kusshand. 

dückeln, l. küssen. 2. sieh geducktf ge- 
bückt haben. 

dncken, sich bücken. 

diickes, oft. urk. v. 1522 : ducke vn vake. 

dacks, knss. — ostfr. dük, diike, kuss. 

dacks, milderer ausdr. für teufA hal 
mi der ducks. K. VgL ducas. 
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lacks = dicks. likkl ducks ! nicke 
nicht! beim knickern, hkld di ducks 1 
haU dich sttttl beim verstecken epidm, 

iicUiainken, n. «m Wasserhuhn» m» dü- 

ken, tauchen. 
däcksken, küsschen. 

dtekstSüf m. ti^sUin. Kit, dachsteen; 

dufsteen. 

duda, /. wiege, in der kinderspr. — ostfr. 
dOdet; vgl dhäh. von fr. faire dodo 

(schlafen, l-indrrspr.) wir<J ps- nicht 
entlehnt sein, dodo dürfte eltcr aus dem 
deutschen, als aus donnir stammen. 
dftde, tüchtig, hei was auk en düdeii 
kaplon wat seyoe priädigen beweyset. 
K. l m. 60. 
dadeln, dudeln, schlecht tnusideren. 
dudolsack, m. dudclsac/c sjfn. polsko 
bock, he s&ht deu hiamel tor'u dii- 
delsack an, er ist trunken, ik well di 
slän, du s )st den liidmel fyr'n dOidel- 
sack ausaihea. 
dAdisael, /. saudistel, sonehus. s. dati- 
distel. vgl. dü. thnfc tliistcl zu 

thfife, luxuriaus. syn. suagedissel. 
dftdsk, 1. deutseh. udse ll^rgpd Terlfttt 
kainen Dudsken, waiine niiin en bi9t- 
kc'ii latin verstfit. 'J. plattdentscJi und 
zugleich deutlich, dat es en düdsken 
mensken (bröer), sagt der bauer von 
dem, der auf seine ?rf/.sv tmd in sei- 
ner mundart mit ihm verkehrt, wann 
*me dftdflk spriaket, wenn man plattd. 
sj^richt. de ällen dudsken sict an stad 
„daukel" lätt diak wat driteul Bu- 
genhagen verwendet undfldesch für 
Luth. undeutlich, obgleich ihm auch 
undudtlick geläufig ist; dudesch ist 
ihm also deutlich, vgl. 1 Cor. 14, 10. 11: 
Tvtr dar ys mannigerley art der stem- 
men yn der Werlt, vfi dcrsuhie ys 
doch nene vndüdtlick. So itk nu nidi 
weet der stemmen bedüdinge , werde 
ick vndudesch (Luth.: undeutlich) 
syn, deme de dar redet, Vude de dar 
redet, vert my Yndfldesch (Lu^: 
undeutlich) syn. 

düdsverd^nver, m. deulschverderber. bei 
Iser^hn, auch v. H. angeführt. 

dfioeht, /. tugenä. diese form , welche 
JBurghardt in seinen gclichten anwen- 
det, ist im kreise Iserlohn fast allge- 
mein dem dügend gewidun, ags» 
dugud. .<?. docht. 

dfroge, tauglich. 

d&e^n, pras. dög, pL dfl»get; preet. 

dochte; jitc. docht, taugen, dat giot 
bat uitt eu dög = dat gidt kain dAa- 
gen. ik dane noch, bat nitt en d6g. 



— dlt!?. dog, mnd. Hmffm. ßndk 15. 

dogen; docht (taugt). 
dnogend, brav, täcntig, arbeitsam, er- 
probt. K. 

doone, aäj. und adv. dick, dicht, fest, 
eng, nahe, de kaie knäbbelt sik noch 
duane. (dick, scUt). he dait sik recht 
duane, er isst sich recht satt, duane 
bim hüse, dicht, nahe beim hause, spr.: 
jo duaner derbt, jo l&ter denn, bind 
et recht dnone fjfcst) liä hol de scliirui- 

Sipen du,)ue, er ist trunken, häld doch 
nane, haU doch fest. MusL 21. mu 
Mnrieuh. dpne. — Keller fasitn. Aftßtk^ 
974^^. ml. donne. duane für dune. 
Teuth. doen. styf. 

düanen^ s«cA häufen, gehäuft sein. 80 
vuM dat et dü.)nt, ^ediiant vuU. eu 
Fürstenberg: dek^rke is so vull, dat 
et dö9nt. — es hängt woi mit ags. 
dftn, hügel und M. dftne, seuuOt&ffel 
zummmnn. Qaickb. diihiien, vom «w- 
s(t)uinei,n und aufsteigen der wölken, 
vgl. StüretU»» 8. 9. dinen, ansehtoeüen, 
und unfter gedungen unter dingen. 

du^uer, m. donner. ik niainde des dua- 
ne rs te weren. fy. de arme duaner, 
der arme wtentehf der arme teufel, von 
einem, den man bedauert, alts. thunar. 

duanerbessem, m. donnerbesen. dat di 
en d, ! vgl. Myth. 

dnonei'da^, duanerstag, m. donnerstag. 

— mwestf. donredagh, donderdach. 
dnanerii^ge ja ! eine bOeuermtg. 
daenerkil, m. donnerkeil, ein fluch. 

daanorkrud, ». donnerbohne, sedum te- 
lephium. vielfacher aberglaube. — ags. 
thnnorvyrt, barba jovia. Teu(h. donre- 
kruyt. in Apricke hieng eine solche 
pfl. an der Stubendecke. Jeder von der 
fanUHe hatte ein hhtt angerührt, wessen 
blatt zuerst verioelktc , hiess es, der 
werde zuerst sterben, ähnlich fand es 
Linni in Schonen. 

Daonorküle, /. orfsbes. bei Bogen» vgl» 
Myih. 155. 

dadDeriuä|i!;e ! ein fluch, vgl. suagemage. 

dmierpäl, m. donnerkeil (Vchndai.) dü- 
send d, ! fluch. 3Iust. 49. 

dnsnerslag, tn. donnerschlag. hä mkket 
ütem fort en dnenerslag. 

duanerw^er, n. 1. dnnnerwetter. 2.fi»u^ 

dUanig, tauglich, tugendhaft. 

d&erde, /. teuerung, teuersein. — alts. 
diuritha. 

daase, f. ungehobeltes frauenzimmer. 
dftase, düat (düsse, dat), dieserf diese, 
dseiet. — mw. ^naie. bit ük dflan 
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d&gen daiml s Ht a»/ boXdiget wie- 
dersehen, abaekiedsgruss. 

dnosel, m. schlummer, betäubung, Schwin- 
del, hai es im dudsel, er ist trunken. 
— (M^. döse, engl, to doze. 

dl9MldltBp«lf N. d. spialen med ümmes, 
jemand sum ^pM26att Miner launen 
machen. 

dieS6llt ('tt. dudeln), dusseln, träumend 
gehn. 8. indudseln. dudcnkop, schlaf- 
mütee. K. fastn. 975"; ostfr. 

dftossid, disseüs. op. d. mweatf. up 
dussyt. 

dBotkcnÖdr, /. rieaenmutter. op der d. 
Juisst eine waldsteüe zwischen Hemer 
und Frönspart, andere formen sind 
duttkemöer , durkcmöer , dotkcinöer. 
ein Deilingh. msc. des vorigen Jh. hat 
dotge moher. als reinste form darf 
man duttke moer für diirtke inödor 
ansehen, das bei Grimm Mylh. 495. 
511. Ö12 erwähnte dutte (rieae) steJU 
fOr dnrte^ s. unten datteltenstto. 

dGgend, /. tugend. s. düecht. jflgend 

es kaine dügend. 
dügendsam, tugendsam. 1670. 
d&geoitt, taugenichts. (I'adcrh.) 
duggpn = düüen. Gl. belg. duwen; 

drucken T. eu thiuvan. 
dftk, klebkraui. (Weitmar.) s. tdk. — 

für dudik. 
duken, 1. tauchen. 2. ducken. 
d€k6nse1ieil, m. duehnaekenf schelte für 

einen, der gebückt geht. — ostfr. duk- 

nakkt, dulmakke. altm. düknackig. 
d&ker, m. = dfLwel. de dflker litlel 

hal't der düker ! Dortm. döiker. dat 

soll der d. wetten! 

dall| toü. hä wärd op Snem siimc nitt 
dttll. spr. : jo dnller gebrugjjet, jo b§- 
ter bßr. dauen as de dullr, sich dumm 
Stellen, tun als gehe einen etwas nicht 
an. — goth. dvals, stulttis. 

diille, /. diüe, tiüe. 

dnllenans, in d. dauen, toben, lärmen. 

dnllbrader, in dat es en dallbräuer (für 

dnllbrugger). «. dnll. 
dnllbaoter = dullbrftiier, toter, lOrm- 

mnrher. 

dulldöipen, überreden ^ überlisten, ein- 
schüchtern, irre moidhen. K. s. d.folg. 

dnl]d5wen, 1. einen an den köpf schla- 
gen, dass er die besinnung verliert. 
B. Weddigen WM. IV., 509 aus dem 
gttraide durch eine art von dreschen 
die besten und meisten kömer heraus- \ 



bringen, fig. gewaltsam und rauh md 

jemand umgehen. 
dalle-hftwed-kranlüiet, /. tiervet^fieber. 

val. Goldschm. p. 17. 
dlllellilidsblaame = hardkopp, Cbitoiar. 

cyanuH. (Siedlinghausen.) 

dalle-katte, /. ein Spielzeug der kinder. 

dftllen, m. beule, s. büllen. vgl. dttll« 
slag, m. ftcldag der eine beule absetzt, 
urk. V. Wetter. Schwelm, vestenrecht: 

' Item, dey eine ddll schlinge bla nnd 
nit bloditr, klafiot hie dat dat iss vcer 
Schillinge dem landheren. — kür mi kai- 
nen düfien an den koppl mach mich 
nicht irre. K. 

dallbaUer, m. langstieliges säbelförmiges 
Werkzeug, welches nach den westindi- 
schen plantagen verkauft wird. 

diillkrüd, n. ? mutterkorn, laich, et es 
dullkrCid im broe. Kit. duUkruyd, 
dullebesien, solanttm mortale. 

dnllrames = dullbraüer. Grimme. 

daist, m. dicker qualm bei einer feuers- 
brim^. (Baihe) — für dunst s. ddster. 

dfimc, w. daumen. liä slätt Qm wot uunern 
dümen. du kannst oppea dümen flai« 
ten, Or. tüg 21. soOte dfime surHek- 
gdm auf thimma, thununa, tbomba? 
die engl, schreib, thumb 7nag noch eine 
richtige Überlieferung enthalten, vgl. 
Wimen, dfmen, fimen, tmen. 

dameneren, dominieren. 

dftmken, n. kleiner daumen. sübstu min 
dAmkeo, dann mattSta lachen, kinder- 
reim hai maint| he ymt n&m dfimken 
de örste. 

dtmliag, m. däumUi^. Ol bdff. dny- 
melinck j. winterkonincksken, troglo- 

dytcg. 

dumm, dumm, so dumm as en küken. 
du bfls ne dnmme kuase. he es te 

dumm med me iascl te danssen, wamme 
em ock den st^rt in de band dait. bä 
dai dumm es, kann $m H feil min Wfg 
giln. hai es so dumm nitt, dat et ^ni 
am ^ten scbadt. dai es te dumm taum 
weglöpen. dannne Id maftt ök sin, 
Sttss könnt de klauken de witze nitt 
l&ten. du büss ja so dumm as uasem 
Hiarp^d sin ridp^rd. 

dnmmljard, «i. dummkopf. 

diimmeln, ersticken, syn. dempen. — 
Sündenf. dumpen, ersticken, dümmeln 
für dttmpeln aus dimpan. M.Beitr.II,86. 

dammerjän, tn. dummkopf. vgl. adrij-ln, 
herodriän, uodrijän, üuddriäu, tramucl- 
j&n; bei Wolke: buUeijln, pniteijftny 
plumperj.ln, satriiln j). 28, 30. Tappe, 
46^ i papriiuu Aesop. (Hoffm.) 
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dämmert, m. =z dummprjitn. /. r, 6. 

daramsnate', /. = duuimerj;ä,u. 

AMnpel, m. löBtMwmy däi^fer. syn. 
dümpelhärn. — hofl. domper. rnnd. 
dumpen, ersticken. Hunden/. 

Dttmpel, Ortsname, bei Hemers im Len- 
netal, dümpel by die Nit statt v. St. IX., 
171. vgl. ahd. tumpbilo, engl, dump, 
oder Schweiz, turapf, einbiegung. 

Mmpel = endkeii. en d. wahst, ein 
stück tourst. (Paderh.) 

dümpeD, därnitfen, auslöschen, eraiicken.K. 

ittmpesk, 1. dämpfisch. — op der bQrst. 
fr. im. 2. gtd&mpftf dampf en d. jl 
Galant. 29. 

ing,butterhr<^. (Orombeu^vn Siegensch.) 
cfr. Vihnar, he.'is. idioL 

dauge. /*. dungung. in der dunga bäJleii. 

4lDj^eldenstf m. tfiln^edtenat, em ^nn- 
dienst. üfrer 1 «jr^. richtelpat SeMoslm. 
vestenrecht. 

dÜDgelwageo, mistwagen. Schwelm, ve- 
stenredU, 

düngen, düngen. — ags, dyngau, ster- 

corare. 
dankelfSse, /. kuhname. 

dünken, prai. dachte, 2>/r. durlit, dün- 
ken, dat duchte mi wyl. — alts, thun- 
kian, thuhte. engl, mcthought 

danker, dunkel. 

däflue, dünn. di)r dick uii dünn gän. 
w^t dfinnes (flüssiges, suppe). fig. mi 
68 der dfinne tau. vgl. em es so fftl 
dertaa. aueh Dortm. es ist mir zu 
einfältig, es ist der mühe nicht wert. 

dunn^randlg, mit dünner ackerkrume. 

dänninge, /. schlafe. — ahd. dunwanjia. 
ags. thunvenge, dän. tiudiug. Teuth. 
dmmyng. danegge. 

dftpen, j/rcet. dop, 2)tc. dopen, tauchen. 
(Heerde.) s. bedppcu. Gl. belg. dup- 
pen, lehes, oUa T. duppe, doppe. 
olla K. 

däppen, n. 1. topf (irdener). 2. einfalts- 
ptnsei. — Hoffm. findl. 18 düppel, 
Btultus. fr. dupe. 

dÄppenkr»mer, m. topfkrämer. ik sin 
sin wSf un sin teil, hai kann mi sliln 
bat he well, hadde dem d. sin wif saggt. 

dftppsterken, n. kleines ftmd, toddus 
Kaum gehen kann. 

dftTf teuer, comp. dArder. vgl. Fahne, 
Dortm. urk. 2, 2S4 mcrdor (mehr), so 
d&r asse s^t. de däre död. bä s&bt 
üt as de dftre tfd. den wyn op düren 
ko)p selten, den wein verteuern. Alten, 
etat, kür di kür de buotter is där. K. 
Teuth. duyrtyd. caristia. 

dlring0, /. leueruN^. Mten. Urft. 



d&range, /. = duringc. 

dureii, dauern, uitt düren können, un- 

geduldia sein, 
dürchstrikeB, durdtprügeln, (Meinersar 

gm.) 

diirpel, m. st^weUe. se gongen vwer den 

liinpcl, sie ginijen durch. — Tappe 
vgl diiropellum. TevUh. dor- 
pel. suUe. herg. durpel. 

dvteln , schlendern y langsam und ge- 
mächlich gehn. s. dorren. 

düs = bös. — ags. tliysa, strepitus. «. 
dusen. 

dus, tcuftl. d;it di der düS. Ä". 

dascliei), rauschen. (Odenthal), s. düsen. 

dflse, s. hackedüse, kuckeldAse. dAse 
niuss caldauncn, därme, bezeichnen, 
was sich dehnt, aufbUtht = dunse su 
thinsan. vgl. dflee. Gr.vh. vgl. noch 
düsaes /. n. Bgh. randnole zu Ne- 
hem. 3: „ere geweidigen brachten ercn 
hals nicht thom denste erer heren, de 
armen mAten dat crfltze dragen, de 
rykcn geuen nichtes. Dus — Es heft 
nicht, Sees-czinke gittt nicht, Queter- 
drey de helpen frey. 

dftsin;:. /. n. dösing, duysing ist gürtel. 
Gl. bcly. Dusinck dat is evu kostel 
gülden of siWeren gordel hooch be- 
spanght. trophium, stiomacium T, 
duysiuck. monile, buUa K. 

einen schall hervorbringen. — 
vermutl. alts. thiusan. vgl Gr. II, 50. 
Gl. belg. da^sen, polsare cum impeta 
et fragore K. 

düsend, tausend, der düsendl für der 
düs! ausntf der verunmderung, d.8iat 
Velten! 

disendgillleikrfidt n. tausendgiUdenlcrat^ 

dat es (mcn dii kennt d., der hat dm 
stein der weisen gefunden. (iJnn^perstr.) 
dast, m. strauss. (Färstenberg.) — 9=s 

drust für drftst. 
düst, m. beule, geschwuht. — Dortm. 

dusten. für dunst zu goth. tliinsan, 

vgl. gedunsen, 
dast, doste, hästu nitt dust un baldri&n, 

Boll di de kopp im nacken stän. -(Für- 

stenb.) dust (BrSUm) hemmt in den 

wcihbund. 

d&8ter, dunkel, et es so d&ster as im 
sacke, — as üi der katte, — as im 

kattpnbalge, — as im kaubalge. — 
alts. thiustri. es ist mü dunst, dicker 
duttftfor qualm, eng verwandt ahd. 
dinstar ist aus dunstar verdünnt. 
diitken, diminut. von düt (dieses), üm- 
mer es der W9t; es et kain dütken, 
dann es et en dAtken 0ene8, das)» 
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Dattoltensten, m. auf dem Elfhegehirge [ 
ist ein haushoher von mehreren kleine- \ 
ren umgebener stein, der sage nach 
haben ihn die riesen dahingrsteUt. man 
denkt dabei naiürhch gleich an den 
fitsennanun dntten (Bfy^. 611, 612)^ 
der auch ah alter hausHome zu Balve 
vorkomnU und bei Heiner in dem na- 
me» DattkemAer cteeXl e« giH dafür 
die richtige elymolor/ie zu finden. Grimm 
l. c, sieht darin dumm, so dass das 
qiith. dumme verstärkend oder nach 
volkaweise zugesetzt wäre, er vergleicht 
dod (gcck) beim Teuthon. ich glaube^ 
die reine grundUige des loorles (bis auf 
eine sehr häufige verseUung des r) 
steckt in unserem durteln (langsam 
und gemächlich gehen), duttc wäre 
also eueimiUrt ata diirte. der begriff 
des schwerfälUgcn , trägen passt auf 
rieaen. Myth. 406*. durte steiU aber 
für thrate (ags. tliryte, wdchea ausser 
molestus auch piger bedeutet Ixaben 
dürfte), so sind wir denn bei flinitan 
(thraut) gravescere, pigere angekom- 
men, hieher gdtört oiieft der name 
für Virgils ignavnm pecus : dorte, /. 
dröhne, dortke duss. und fig. dyrtke, 
faules geschwätziges weih, dortken, eich 
als dortke lelrngni, endlich die covso- 
fumtiech reineren formen drgtelu (08{fr. 
drOteln) «s dprtken, und dr9telke s 
dortke. Teuth. dod. geck. Auop dntte, 
albernes frauenzimmer. 

dotz, stoss, hippendutz. schwed. dust, 
iml. metz = mest. 

dau, dumpf, vgl stüf. schwed. dof, 
ostfr. glanzlos, matt. 

düwe, /. taube. 

dftwek, m. tauber. — für dÄwcrik, t^l. 
16wck. Gl. belg. duverick 'f. 

D&wel, IVu/el. d6 nn der D. dat wdt 
der D. duwel bfilo ! jtmgo, hüstu des 
dflweJfl de D. dritt Ummer O]) den 
grMgteo höp. jo m»r de B. h^t, jo 
mser at hai beg^rt. bai med dem D. 
fört, maut't postgeld für ne betalen. 
he h§t de D. vull. du büs jüst as de 
D. un sine grötemöer (zu dem der im 
handel übervorteilen will), dat es 't 
leste, bat de D. dri^teu h$t (sehr 
iehlecht). dat dög demD. int muu ritt. 

daweldieke = dubbeldickA. 



d&velsbeeren, p7. alpranken. (FOrttekh^ 
d&vvolsbäiiD6r, m. teufelsbanner. 
d&welskind, n. teufelskind. du d.! 
d&welskirssen, pl J. beeren der eber- 

äsche (Isert. Mheda). 2. beeren des 

hartriegde. (KaUhtf.) 

dtwelstirai^, m. teufdummg, maiten 

es eu d. 
dftwelcrigge, /. teufelei. 

dtwenk^nvel, taubenkerbcl, fumaria offic. 

ebenso im hört, sanit. vgl. Schiller 
20. KU. duyuenkeruel, fumaria. 

duwocken, schachtdlMdme, equisetum. — . 
Sdiamh. dftwenvocke. 

daweldieke = dubbeldicke, ^«dNidfcf. 

d, zu duwen, drücken. 

dwio^en, prat. dwaug, ptc. dwungen, 
ewingen, wofür bei Isert twingen, dwin- 

gen, dringen, dingen, der Übergang 
von Ihr in thw, von dr in dw ist ein 
Organist leichter, manche personen 
können dr nur wie dw aussprecften. 
eben so leicht geht thwu oder dwu bei 
alter au.f.'iprache des w in thu, du iiber. 
in einer urk. 9*. 1625 (v. St. IX, 
S13) heisst es: „oich die andere 
schlechte, die aldair von aldes gelegen 
hebben, also aeverhoeght (über geb4hr 
erhöht) ind bedronpen werden." 
dies vorausgesetzt darf angenommen 
werden: 1. ein äUes Irmui^ thringan 
= beladen, beschweren, drücken ist die 
grundlage von thwingan, woher nd. 
dwiugen, märk. iwingen, nhd. zwingen. 

mu alts. githwungan iH eret githun- 
gen, ags. githungen (gravis, venerabils) 
gebildet. 3. alts. ergithwimgen Ce/tr&«- 
laden) vermittelt und lehrt den über- 
tritt in die bildliche bedeutung. 4. die 
sinnliche bedeutung und der hinweis 
OMf thringan «c^gpf da» nd. mim «i^i. 
Ssp. III., 41, §3: BO me lovede ge- 
dungen. Münst. beitr. IV., 506 mit 
willen und unbedungen. 6. Schmeü. 
gloss. z. Kelj. s. v. thuingan wiU 
ags. thungen (gravis, venerabilis) auf 
ein tbingan zurückfuhren, das scheint 
anneJmbar wUer der vorauteetzung, 
dass tliingan aus thringan entstand 
und toeiterf dass ein aus thringan 
hervorgegangenes thwingen «cnmlfeK 
halbe. 
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ebben, enteündung der haut verursachen. 
bomwullen t&g ebbet. — KiUn. ebbende 
blodige wonden. «. «wmen. 

•bbig, 1. was enteündung verursacht. 2. 
mUündlich. ik hewwe 'ne ebbige hftd. 

— Schamü. ebbig und ewwig. Siegen: 
ähmig. syn. Rheda: aire hftd, ». %t, 
mhd. ebic, verkehrt, ahd. abuh. die he- 
griffe umkehren, verkehren, böse wer- 
den berühren eich mmA mmst, vgl. ital 
torto, fr, tort, engl, wrong. s. ewenig. 

ebr^ker, m. ehebrecher. f^cherz: du sass 
van däge noch an ebr^ker w^n. man 
edtreätt auf tür und pf ästen ein E imd 
lässt öffne)}, so dass eti gcbrot^tnvkrd. 

^br^kerscbe, /. ehebrecherin. 

Mliclte, /. egd. — ahd. ekala, /. mhd. 
egele, /. westf. achel, ächeL — 
hessebitte. K. ecchel. 

eeheltenkolk, m. egeUeich. 

Mkte, /. ehe. ter echte heiren, eur eAe 

haben, se hett sik nitt te echte gia- 
wen lÄten, sie sind nicht getraut, te 
echte n^men, eheiichen. K. — mwestf. 
echt, ehelich; «j^i unecht kind, «MeAe- 
liches kind. 

echtelik^ pl. eheleute. 

eeke, tdk. JT. 

ecke, /. ecke, mnkel. an allen ecken 
im kanten solt stien moaekaalen. (Lür 
densch.) 

eekelig/ür erkelig, ekelig. tyJL l^ek 
/. lewerk, düwek /. düwerk. 

eekern. n. eichhömchen. K. 
eekenkamp, ekStengOtSlK, K, 

eckernKchpt, eichengeh&e. K. 

eckers, eckorsch, nur. Firm. /, MG. 
SickerB. (Bemsch.) vgl. altniederd. niet 
ekir — neuen ok = non solum — 
sed quoque (in Essener gloeeen), 

eeksckapp, ». eckschrank. 

eekstSi, m. ecksAein. en äld mensche 
es en eckstto , woran tak JMer 8t6tt 

— mnd. eggesten. 

ed, m. eül. — aUs. eth, ags. ädh, goth. 

aithfl, ahä. eit 
Bdelhnrg, aus Ericborg entstellt. 
Edelhof, aus Erleiihnf entstellt. 

tdelHann, m. pl ^dellü, edelmann. Edel- 
mann bi $a^fanann, b^dohnäna U b^- 
dclmann; . den bfir Oppen '^dmann 

bcttcn. 

Woeste. 



edem, m. eidam ; (in Lüdensch, ddnn.) 

— ahd. eidiim; aga, ädhum. 
ee, /. ehe. 

eergös, /. 1. wildgans. 2. kranich. gu 
Eckenhagen sagt man: de ^rkrän kom- 
men, und hd. nennt man sie dort irr- 
ginse. düsK form und die grundbe- 
detitung des goth. airzis lässt anndk- 
men, dass eer = er ist. s. tr. 

e^en, eigen. 1. eigen. 2. = seltsam. 
et es mi 10 Agen (tonderbar zu mnOe). 
dat es ne figene frau (icunderliclic, 
eigensinnige frau). Wedd.: 1. eigen- 
einnig. 2. vA ia «gens, mir ist «tdU 
woM. 

egen. verdienen, e. aigen. 

egenoait , /. eigen» mOrieb. dat dait 

he üt siner e. 
egenachop, /. l. eigenschaft. 2. ange- 

metMmheit. dat h$t kaine 6., das pas^ 

nida, taugt fweftf . 
Eiden, pl. Eidberg, heitte "ten, Ebberg 

darf nach Feeroischem Eid gedeutet 

werden ^laadaat et indknebet stykke 

land kaldes et Eid*. larndt Feuroeme 

p. 35, 

ek, ich. — weetmärk. und berg. dat. und 
acc. mek. 

ekapDel, m. goMasgfeL KSL eyckappel, 

gaUa. 
eke. aike, /. eiche. 

ekelbdm, m. etcUamk — Urk,9.1S72: 

eickelbom. 

ekelte, /. eicheL (Bochum.) aikdte, /. 
(Heerde.) 

eken, eichen, wn eidunhoUt, — age, 

aeceu. 
eken, stehlen, 
eken, aichen. 
eken. n. eichhömchen. 
IkeibMter, m. didter eidkenetoek. 

9ker, /. eidtd, — Lud, 9. Shah. eeke- 

ren, pl, ags. äcern, goth. acran. dass 
das wort bei une sonst neutr. gewesen 
üi, lehfi baiik, bei mdehem ^hw 
ausgelasseti wurde, im mwesL (Seüf. 
gu. I, 125) bedeutete eykeren, n. e»> 
cAemräldL 

Skh&rnken, n. (epr, 6ikfa£mken) hindh 

käfer. (Canstein.) 
^kse, /. axt. — alts. acus; ags. eax. 
V. Höv. urk. 112: ixse. aUomirlHl 
du bredmng i& jgdännßg, 

5 
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eklken, n. etchhörndien. zu Canstein: 
^iktlren. »yn. im Ssp. III, 47 § 2 gl. 
eckercn; (Scib. Qu. J, 125: eykeren, 
eichwald) zu Weitmar: kat86iker, vgl. 
eichkätzchen ; zu Liberhausen : kotiert. 

9kiter, /. ebter. — akd. agalastra, alts. 
agastria, später egestro ; mhd. aKclster, 
Tappe 62^: egster. für §kster mrd 
müh ^ster gwtgt. vgl ags. n/pi, pica. 
— Spr.: nc pxtor lätt dat hüppon nitt. 
90 Münst. G. Qu. III, 7 von einer 
ehilbredterin: «dieweil die aefester 
ehrhuffen nicht wolto naohlaessen.** — 
de cxter un de kraige de güngen te 
höpe taum naigen, de exter sagg: du 
swarte dir, du woat mi wqI bedraigen. 

^ksterögen, pl. kühneraugen. — vgl hd. 
aglosteraugen ; £«7. exterooghc et krac- 
yenooghe. 

^kstern, 1. peinigen, quälen. 2. milder: 
vexiereiu — wol nicht vom vorigen, 
tondem amt «Aidfi verft. akaiif ags. 
acan, dolere abgeleitet, ebenso wie wei- 
steru für wagstern, s. wsestern. — 
HeinMerl. p. 92: ftcke, jemand är- 
gern, auf schelmische weise plagen, 
p. 93: ebenso lässt sich mit recht das 
neben äcke in gleicher bedtg. vor- 
kommende äksdern, %ow. äxtem, exem 
bei Schmidt 54, schles. äxtern bei Wein- 
hold beitr. zu einem schles. wb. 7* hie- 
herziehen, bei welehem toort sich ebenso 
wie im nhd. axt eine dentalis einteilt. 

^teruest, n. elstemnest, et es hir 
b^ter, u im ^ztomiflste, m «rt hier 
behaglich. 

eide, /. aUer, setas. — alts. eldi; ahd. 
alk 

fle, /. ttte. ik well ^ wqI de $le 

ten. — goth. aleina; ags. ein. 
9lenb9gen, m. eübogen. syn. eiltipp, 
elens für aU-ftiB, gleich. — urk. von 

1479: twe alleyns ludende (gleichkm' 

tende) notteln. vgl. glens. 
9lern, erlen, von crMtobr. 
gierte, /. erU* — auf. alor, alr, laL 

alnus. 

<lewei, — vgl. Se^rae 146: leyf. 

Ilelj. 5723: Icva (Icblia),/. Überbleibsel, 
s. auch ScMeicik&^ d. deutsche spr» 
9. 333. 

elitsig = öwelty «k^adk, i. TÜtie. 

Elke, frauenname. 

elleken, n. iltis. (JEH^stenb.) 

eilend, n. elend. — äUt. elilendi, aus- 
länd, fremde. 

eilende, armenujohnung, asyl für arme; 
90 noch in Dortm. mder diesem na- 
men. JE* 



ellendi^, elend. — aUs. elUendig, fremd- 
ländisch. 

eller, compar. eu jUd, difer; «Ist, äUetL 

ellern, pJ. dicrn. 

elltipji, illtipi», m. eUbogen. (Iserlohn.) 

elfen, pl. larven van käfern, besonders 
des hirschkäfers. gedruckt fimle ich 
ailfteu. — es drückt wol weisswürmer 
ans. «jjrJ. FViseh s. v. alp. (elbe, 
wurmgeburffn der zanherinneyi). 

elft, elft. dat get au den elften twidlen, 
das geht über die körhe. bu liett dat 
clfto gobod? lilt (Ii nitt verblüffen, hai 
s&ht ftt as de elfte däwel, er sieht 
gane schwarz aus; ?elwendfiwel. 

elwen, pi. eWe, e^en. he aAht fit as 
wann de elwen an em w^ren, er sieht 
sehr verfallen, sehr kränklieh aus. 

9Bt ftUf ihm. es vertritt auch dat. und 
acc. zu me (mnii) , ijit dann aber wol 
■= Snem: wamme nitt rütg^t, dann 
brenget de kraige kaine nnet. 

Embert, Engelbert. 

EmisL /. ortsti, bei Iserl für £mi-sto ? 

himbeerplabt, ambi s hets. ampe, 

himbeere; sto, ort, platz. 
EmkÜK, /. n. Ebbinghaus, früher Ewing- 

hus, wahrscheinlich = Evinghnsen, 

Evingsen. 

emkusbpr, /. eine vorzügliche birnsorte. 

emmer, m. eimer, gefäss mit einem 
gr^e. — alts. embar. 

finper, 1. reizbar, leicht böse werdend. 
2. kleinlich^ sonderbar. — zu Bheda: 
empen, der es eu genau häU, dem 
nichts gut genug ist. süh watte em- 
pen es am ^ten, sieh, wie er alles zu- 
eammmimu^ nteftte vimkommen lässt. 
ostfr. emp, genau nehmend, kletnlich 
geziert, vgl. ampeln, intente et solli- 
cite agere. DWB., ampfer (aauer- 
ampfer). das Rhed. wort in der letz- 
ten bedeutung A;ännto flMtamperCaMeiM^ 
zusammenhängen. 

en, «tett De m verneinenden eätaen iei 
jetzt ziemlich selten, et en gH nitt, 
es geht nicht, am häufigsten unrd es 
noM dem nitt angähdngt: dat hftdd* 
ik nit-en dacht dabei sei bemerkt, 
dass Bugenh. Tit. 1, 11 hat: leren 
dat nichten dacht. — «cAon tm aUh. 
kommt in für ni vor: Merig* duo in 
liez er d' erda doh ana wazzer nicht. 

eik, vorgesetzt in en ja, ^a; en ne, nein; 
endöch, doch, antwort attf eine «er- 
neinende frage, franz. si. 

entundf in zahlenzusammensetzungen: 
minitwiiitig. ea kommt tchon im 
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Ib, «in. nitt 6n, nltt annor. Ine nn 

anner. en twe drai — im umsehen, 
sehneli. dat g6t £u twe drai ea twe 
drai tiaa?k f eddig. = ander: ik 
well den Snen n^men. breng dat ßne 
bauk! — dn = fortwährend: ik was 
in 6ner ann^st, hai möchte küdmen. — 
Sprichiv. : Cm mann g6t mer enen w^g. 
wonn toe kau biacet, dann biaiet se 
alle. 

enaag, genug. — «nfi, enough. 
efib&mi^, von leuten^ die immer voll ge- 

schctftsgedanken zu sein scheinen. 
8niM0l, einerki. dat es danen. vgl. 

huspok. vast alle dondt = fast alles. 
endken, n. endchen, ^ückchen. en klain 

endken metwprat. 
eadlik, endlich, am endliktn «ine. 
endott f ür enddott, dickdarm» en dicken 

endott, von einem kinde. 
Mrtpken in Marie ^ndrypken. 
enerK, m. entrich. (Paderb^ 
enerw^ge, irgendwo. K. 
engäl, einerUi, 90 nokd 6gal «iwreft doB 

en dem deuMtn ndkergerüdcL 
enge, enge. 

enge = ende, et geit tc enge. (lAkdensch.) 
engebuddek = endott, dicke wurst. 
engel, m. engel engel in, d&wel ÜX, ein 

kinderspid in Hemer. 
•ngAlbloiLme,/. blatte komblume, so weil 

am sch idzengdfesU dmit behrämt wird. 

(Fürstenb.) 
enliänd, nachgerade, hai werd all en- 

händ äld. vgl liand und 8dumb, Wh, 
enk, «n. eweHer knecht. 
eBk6f III. daas. üßtiUHemi o. d, JMIr. 

— ahd. enclio. 
enkede. inmg, sehr, enkede gefallen. 

Wedd. WM. IV, 903. Heg. inke, 

knapp, genau, sorgföUig. 
enkel, m. 1. knöchel am fusse. 2. on- 

kel. — ahd. anchala von ancha (crus) ; 

mhd. enkcl. Bugenh, Hesek. 47: en- 

ckel (knöchel). eng^ ankle (talua). 
enkels, n. dinte. 

enkelt, eimel, in einem tt&ck. en en- 
kelten daler. K. — aus enkelt ent- 
standen enkei und enked. Kil. eenckel, 
Simplex, aekwed. enkel, «in/adk. enkel 
taul entel werden den Wechsel von k 
und t zeigen. - all entelu, aü eineeln. 
Seib. qu. J, ISL 

takeaiig, einkeim^; fwn kindem, die 
nur zu eitler person gehn wollen. 

enklicb, englicb, beschränkt, enge. — 
ahd. angan. 

enlatig, vom sprechen, Spraken, wenn 
ein etwas grosses kind undeutUchspricht. 



tonU, einmal, ellipt. dat es ^nM 

(sc. gesaggt) = das versteht sich. 

enne für ende, n. JU ende, am endliken 
enne. dat ftchtste enne: dai es so 
dumm as ^et ächtste enne van der kau. 
kserl un kain enne ! Verwunderung. 3. 
stück, ein guad enne. 3. ort in: bä 
Tan ennen? woher; bänennen, wof 
auf dem Hunsrück bedeutet enne ort, 

ennigen für endigen, endigen, in aUe. 
endioa a«f eudi ward dee hiahu we- 
gen ein g oder j eingetehoben, vgl, 
reddigen. 

SipIKssig, einfältig ? (hartnäckig). Teulh, 
eynpassich, immansivus. 

enn, einig. twS, dä sik Sna sid, dä könnt 
den dridden bedraigen. 

ens, eSf einmal, einerlei, einst, ik well 
ons hengUn. dat es mi alle ens. pJeo- 
nast. dä mau'k es mäl hengän. be- 
tonte» 6ds = ünmdl: dat es noch im 
so gröt. — ahd, dnes, BmeL 

enslik, einzig. 

tasla^pig, vcm bette, worin nur einer 

schlafen kann. 
enswerdnng, /. einigung. ne finswer- 

dung es en rbebt. 
entan, hin. hä laip bit nk Menden entau. . 

bit nü entau, bis jetzt. — o^. un-tö, 

ags. on-tö, engl unto. 
taU in ndg^te, ameiee. — mnd. emete, 

woraus ernte, dann ente; ebenso an» 

ags. ämelte das engl. ant. 
eetekeftiet, /. entenbürzel 
entenflott, Wasserlinse (Danneil 54). K. 
entgellei) entgelten, bat de süage vUü- 

meH, dat maflt de flekel entgellen, 
entidgen, 1. entgegen, hii kwäm mi en- 

tiagen. 2. dawider, ik hewwe der 

nix entlegen. B. hingegen, dä en- 

tiagen. 

entlupen, entlaufen, wenn de rike könn 

dat lewen köpen un de arme dem döe 

entlöpeni hai es dem armen manne 

entlonpen. (Lüdensch.) 
eutnöten s., sich begegnen. 
eitriiMi, entrinnen, sft gewonnen, 86 

entrunnen. 
entsetten s., sich entsetzen. 
eitflaigen, entfliegen, bit me sik op 

drftget, d;it 9m entflftget. 
entwe, entzwei. 8. striek. 
eBtwinnen, gewinnen, ab entwunnen, sö 

entrunnen , wie gewönne, ao Merron- 

nen. (Deilingh.) 
enfäld, 1. einfalt. 2. einfältiger mensch: 

du enfäld. 

enzäppen , eintauchen , einweichen, — 
vgl. itcd. inzuppare, auppa. 

5* 
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^mlf^, einzig. 

enzigsty einzigst. 

fpskra,' ««dl«n. .^i/n. tiapsken. 

opskerigge, /. neckerei. 

genit. pL deren, ihrer, für fratu. 
en: bfr sit sr kaine; dat es tot 
dafür mmA der. dik gef te mi der 
twe. 

er = a;r, früher, eher. 

ftr, 1. heftig, zornig, umoiÜM. J9. = be- 

' sw9rken, bewölkt, netüff, ( Weil) "^ge^ 
afrzis, ■r'XavwjxEvoc, ags. eorre, yrrc 
i. e. irre, iratus-, ahd. irri, infeiisus, 
iratos; mwestf. eyre. Jr«nd7. Fioftn. I, 
348: Item IUI Mark vordcdo inyii hcre 
den vastavent to Munster dar de greve 
▼an der Mafke to eyre mne was 
in der Dorpmundesclien vede. vgl. zu 
Bheda: air, reizbar, irascibilis, hai 
es 80 air. aire hüd = ebbige hüd. 
oiw irr wwräe err und weiter 6r, vgl 
apanjan, sperren, heute speren; ge- 
wwnr — geschir; verworren — ver- 
wAr«!. TmA, ' eerre. tuemich. Ter- 
bolgen. . 

^r, ihr. 

erdaiüig, ehrerbietig, f. r. 71. 

erdbroaen. Verordn. v. 1669: „e. ge- 
gen gewisse kraiiklieiten Kebraucliet". 

9rdiB, name für einen weibUd^en dacits- 
hund. 

irdmann, m. fOr einen «dturiieftm docA«- 

hund. 

Irde, /. 1. erde, ek segge nix bit dat 

, Pitter in der 6rde es. dachs- oder 
fuchsbau. süht de griawel op lecht- 
misse siuen schatten, dann get he noch 
40 dftge wter in sine ärde. 

ifdenne, «. erdende. 1. wurzelstück ei- 
nes baunies. 2. derber mensch. 

erden wnlf, m. 

erdliund, m. ejfn. müBebundken. 
erdmiis, /. 
%ntf, erde* 

€r«i, irden. — trenwfter, /. trdme 

waare. 

SreD} eern, hindern, im wege stehen, 
f. r. 144. — vgl erren, irren. 

§ren (fpren), geschäft, auftrag. ik heff 
eu ereu te bestellen an. hä h^t en 
dren (e. b. vateneU^). breng düt 
bauk, dann JUpBte ok en f^ren, üm hen 
te kudmen. äÜs. ärundi, ags. serende, 
engl errand; dän. serende. Teuth. 

. eerend. baitacap. 

eren, /. ehre, wem es de er mer as dä 
se daitl — jä, med ajren! . . 

m. ekrenpreie^ veronieä oflk. 
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^rgens, irgend, (entfttand ns aus nd tote 
in schriwes V) bä ^rgens ? wo irgend ? 
— -nie», buergin, mwestf. ergen. 

erhalen s., sich erholen. 

^tl^pliur. redprok und refiexiv, sich. 
K, «. 95. im hr. Meeehede Firm. I, 
334, de kügge stoU ürk. (SiedUngh) 
de hönder fort ork, se kond ^rk dann 
gans licht au einem seile runner hlten. 
(Velmede im kr. Meschede), se hett 
frk wier, sie haben sich wieder, sie 
zanken sich wieder. Galant. 25. dai 
(schindnUOwen) alle de kummaudigkait 
an ilirk liarron, darr me 'ne den haut 
Oppen hup hangen konn. (auch Sied- 
Ungh.) 

erlösen, erlösen. 

ern^ren 8., c. geniL von einem seine 
nakrung beeimen. me kann sik wpl 
£nes gQdes em^ren, äwer nitt dnes 
monsken. vgl. Tappe 6^. Bugenh. 
Änm. C. F». D. erneeret sick des 
roues van den Heiden. 

efHtannen r., bes^ser ersinnen, fwer 
iid«r etwas erstaunen. 

Irit m. (leerl), areeh. 

erst, erst, first im april, in den ersten 
tagen des april. de erste kritt . et 
mtete. de teste kritt et beste, drst-an, 
anfang.^. te-ßrst, zuerst. — alts. ßrist, 
superl. von er. mwestf. eirst (urk. v. 
1347), tyrst, zuerst (urk. v. 1367). 

ersten, vorhin. — mnd. Arsten, firüher- 
hin; vgl. Soest. Dan. 15. 

ersterling, 1. erstling. 2. das weibliche 
tier, bis es eintncd geworfen hat. 

erswiss für erswisk, m. arschwisch, im 
rätsei ein kohiblati : geschidten (ein ei) 
gespuggen ßonig) un en totwiss (IM- 
blatt) drat' mo brengen Oppen htoen- 
diss (herreniisch). 

Srstgewim, m. erstgeu>i$m. drstgewinn ' 
es kattengewinn. 

•ert für wort (würz) in : golvert, grau- 
nert, kläpert, lunkert, mMert, rainert. 

ertreckunge, /. erziehung. 

9rfte, /. erbse. hä sfiht üt, as wann 
^rften op sinem gesichte dprsken w(b- 
ren, «r sMU bkOuSrnarbig aus. — Dortm. 
zolltar. v. 1330: enrete; Jjud. v, 8n- 
then: arvete. 

9rwe, 1. erbe. 2. erhgut. dA will Ter* 
d^rwen, dcä lene gcld un kope ^rwen. 
3. erbe (person). dä well s$lig st^r- 
fen, dä verm&ke sin gpd annen rech- 
ten erwen. 

^rwen, (Schicelm ^rfen), erben. abergU: 
ge^rfet t&g dat hallt nich lange. 

winuefeei, pte, enraseheOf erwischen. 
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ww^rgeli) «rwürffen. — von würget, 

laqueus. 

eJiche, /. rauchkammer. nifu, raükbiicii. 

— ahd. essa; nhd, esie; Qtimime, K. 
S. asse; Lippe Ddn€p ii38: asse« 

£8ke, frauenname, 
espe, /. espe. 

espen. Mpm, vom espenbawn. 

cspenlof, n. espenlaitb. 

espre, auch aprö, eigens. — fr. expies. 

eu6f in gutem esse und stände, von 

ackern und AdMcm. YdberUr «rk. 

V. 1639. 

•t in et 6nte, et leste. — dUa. at drist, 
primo; at lezt, postromo. ilic schtcä- 
chung des a wie in det für dat. 

$rle, /. eWe. veraeUi aus elira/ür elisa, 

• alisa (eise), früher muss bei uns auch 
eise gchräuchlich getoesen sein, da wir 
ein Elsen-sipen haben, wenn die eiler 
im hd. auch hin und wieder otterbaum 

■ heisf^t, so rrklärt sich das aus der zer- 
. brechiichkeit ilirer zweige, wie ags. fu- 

lan-beAm. «9!. otterlaige. 
ft, et, CS. 17SS (AUena) : yät. zu Siedhjh. 

noch das dem he entsprechende het. 
f t s=s it, «Är. 
cte, egge. (Solingen.) 
^t^üfprtes. 9te, iotes, iatet j;/. §tet ; prcet. 

kt pL »teu; ptc. g^ten, essen, spr.: 

^ten un drinken häldt Iff un s^le anSu. 

liä iatet datte swcttet im arbedt datte 

fräset, dai am längsten iatet, dai am 

Uliigsteii l^wet. 
VtvwWi esswaare; vffl,v.H&oeLurk. 

77 etelware. 
fdXfkt^pi. efiieAe, einige, au ^tliken stten. 
etfiig, jetzt. 

etter, edder, n. eitet: die t-form stimmt 
jtu ags. ator, attor, engt atter. Bgb. 
hat etter. zu FSarsAeid). atter. rich- 
tiger ist die d-form ; sie .^^timmt zu ahd. 
eitar, dun. edder und unserin liOrnir)- 
tel Ä heddernetel , eüerneasel. aJid. 

' ■ eitar: edder = leiter: leddor (ags. 

• hbsdder). dem worte gebürt ein an- 
laut h., vgl keddenietlel (oldeinb,) 

etterbietsk = iaterbiatsk. en etterbiats- 
ken r&dn. 

etbwsn, eintt. ethwan grave, mmutaraf. 
Alten. Statut. — twan = wanner, Märk. 

urk. V. 148S. 
efa, n. evasbleere pl. epheu. (FUrstenb.) 
efaranke. /. daaa, (KfOOiof.) 

efe = of, ob. 

evel, aber. (Mülh. a. d. Ruhr.) 
effei, nkSU gtäfreiß, tum Mtugen. 

— ags. efcn, plarnui; ehtfarb^, wen 
blä| effeu grain. 



effkes, eben (HaUingen.) jFVm. 1,367. 

efersikhti^, lilöde und aus btödigkeit 
zum weinen geneigt. 

$wai, ()We, ^rwei, n. epheu. h^gn. tm- 
mergrain. — ags. ifig. unser ^wai 
setzt ein alts. ebhag voraus, vgl. ahd. 
ebah. verioandt mit ebhan bezeichnet 

. der name die pflanze tds eine gedrStdtt 
am boden liegende eordifig, liodora. 
dus wort muss aus einem stf. ibau, 
6b mUtprinffen. auch der eibenbeum 
gehört zu Ihnn und ist wegen seiner 
ßachen naddn so benannt, das hd. 
ebebeae, wovon epheu, trimmt am 
harthcu. 

^wen, $wes, ^wkes, efkes, 1. eben, dat 
es all ^wen gudd, es ist schon eben so 
gut eiiwekcn, eben. N. l. m. 52. 
gleich, aber selten in dieser bedeutung, 
10 eil dafür like gebräuchlich ist. 2. 
gerade, ik was ^wcn bi nie, at sin 
bröer kwani. auch dies ist selten, weil 
dafür das frenuiwort jüst in gebrauch 
gatommen 9. vorhin (vor 
kurzer zeit) . ik sin §wen bl me w?- 
sen; ek sin efkes bi äm gewest. noch 
^wen, noeb so te band« Hegt 

schon weiter zurück. 4. für kurze zeit 
(ohne sich lange dabei aufzuhalten) : 
ik hewwet raän ^wen in der band had 
(nur einen augenblick). du kanns mal 
Owen na uniolers liös g;tn. lät mi mal 
§weu salben! gj^ §wen (es ist schnell 
(^emmM) hen ! ik well van mid- 
{[[iite Owes (für einige augenblicke) 
wier loidmen. daran schließt sich 5» 
ein 

Qwen te soggcii , än brauchst nur zu 
sagen. Wenn ^fiben"^ in unserem lid. 
80 häufig gehört wird, ao «rt ikr • 
dieses Wortes meist der: man will das, 
was fnan von einem andern verlangt, 
als eine kurzdauernde geringfügige bc- 
mühung bezeichnen, wollen sie mir icnl 
eben die für aufmachen? icollen sie 
wol eben die tür hinter mir zumachen 
läatt man das wol oder gefälligst 
weg, wie das häufig geschieht, dann 
vertritt das „eben" diese höJlichkeHs- 
form. goth. ibns, awestf. eban, wone- 
ben eine form efan, tooroM efiien. oihd, 
epan, mnd. even. 

9wenäller, ebenalter, gleiclhalter. bili es 
en 9wenällcr van min br6er, er iti 
meines bruders coaetaneus. — ags. 
efcneald, cosetaueus; vgl. ebenbtld, 
ebenb&rtiff; oonat:- ebendiritt, «den- 
mensch. 

(wenbild, n* ebenbUd, 
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€wengi»lg«if n. evangdium. dat es kain 

ßwengidlgen. 
eweld, einfach, auch oinabr. ewelt. der 
Herne Mflber. hate^iemua wirä im ge- 
gensatz zum grossen (dubbeldcn), der 
erste teil eines rechenbuchs (für die 
unterUasse) £weld genatmi; vgl enal 
Single für small. — oft«, tewald, 
fiwald. 

ewenen = ebben, dat ewenet. de k^rke 



ewenet, warnt man den kranken, der 

die kirche besuchen will. (SiedHngh) 
ewenig ss ebbig. ewenige hüd. 
^wensl, ebeneo. — age. i^nswh, 
ewig, ewig, dp ewige jseger, de 6wige 

fönnann = der wilde jäger. (Hemer.) 

hai sftht üt as *et £wige l^wen. 2, 

sternbüd des ioa^«iit, de ^wige f6r- 

mann. (Driburg.) 
ewwer, aber. ^^gUingen.) Firm. I, 367. 



Qalleln, sjyass haben, mnl. gabberen, nu- 

8ari, jo( ari. 
„ belerigge, spaee. 
gabbelig, spaaehaft, 

gttbbeln = dabbebu (Ebpe.) — engl. 

to gabble. 
gädderken, aUan^ erker. K. 
gaddam, üMSaes gemaek, Vdb, Mfk. v, 

1585. 8. gam. 
gaden, sik, s. verheiraten, urk. v. 1396 

y. St MOt XX. (BreMfOde.) 
gagel, auch tan-pägel, Zahnfleisch. — 

ags. gagul, geagl. Bugenh. bib. klagl. 

4. gagel SS gmmem, ostfr. gagcl. 

8. göchel. 

gai, gei, /. 1. bahn oder gang zwischen 
pfianzenreihen. 2. Schwaden. Schamb. 
gai, m. und n. (wald. gehne) reihe. 
Vümar jftne, /. reihe, stricharbeit. — 
nthd. jin, m. vgl. gähnen und gaine. 

galdliag, M. droMA grtse g., sif^dros- 
sei. 8 warte g., Schwarzdrossel, in: dat 
es de unrechte g. = das ist ein mensch, 
vor weldiem tnan aieh in adUn^men 
muss, cfr. un joli mcrle, iron. — holl. 
gieteling, amaeli oatfr. geitel. a. gelde, 
gilde, j^d. ai hmn em mtgefaUenea 
1 compenaieren. vgl. dän. giälde = 
gellen, haUen, schallen, Kü. £^ete- 
ling, vetus, merula. 

gaiern, bellen, mnl. garren, cryten. 

gail, geil, üppig, et es gail an der 
locht — der himmel drcM repen. — 
wAf «fot7 B ähd. Steigal, so gail, gagil, 
OtfS. gagol, gägl ; alts. gf l, lascivus. 

OiiJlbrillk} ortaname bei Isert, urk. v, 
1448; bedeutet abhang mä üppiger Ve- 
getation. 

gaiilen = gUen. et gailde op der 

borst. K. 8. 51. 
gailhneht, s. huckt. 

gailin^ = gaidling. 8eib.urL 606 f,n, 

Geilink. 



gaioe, /. = gai. 

gaiten. prces. ik gaite, du güss, hc gütt. 
preßt, göt, pl. ^(fldten ; ptc. gQten, gies- 
aen. — oHa. giotan. Zu Bäingaen bei 
Deilinghoven war ein grosser^ adhr bö- 
ser hofhund unter dem rufe „hai gütt !" 
mit siedendem wasser verbrüht toorden. 
das hatte steA der hund so gut ge- 
merkt, dass man nur „hai gütt !" zu 
rufen brauchte, um ihn zum laufen 
zu bringen. 

gaitepanne, pfanne mit langem stiel zum 
begieaaen der an der bleiche liegenden 
lemwemd. (SiedUngh.) 

gaiter, m. giesser in einer fiMk, 

gaithüs, n. giesshaua. 

Gaitmeeke, /. /ür Gaitbicke, gieaabadi, 
name eines baehee in Nieder-Memir, 

galgen, m. galgen. spr.: nkm gaJ^fen 
es nenne ile. — alts. galgo. 

galgen-lesken, ein dem y^ane-st^len aehr 
ähnliches spiel, der unterschied tat, 
daaa das mahl (met) hier ga^en heisst 
fmd nur einen Hein oder pum trägt, 
zu Marienheide bei Meinerzagen gibt 
es ein apiel, welches viel ähnUdäteiA 
hat und „brügg op k6i" genannt wird, 
die gefangenen müssen dort „galgen- 
ficliimmeln", d. h. am galgen stehen, 
zu Albringw. heisst das entsprechende 
spiel „pännken drtten". — lesken urirä 
aus lösten, leisten, verderbt sein. 

galgen-holt, n. galgenholz, hai es so 
fals as galgenholt. 

galgen-sehimiiela, §, galgen-letkea und 
schimmeln. 

gälk für gählik, jählings. (HiÜmAeid.) 

gallen, stöhnen, wird von einem gesagt, 
den der alp drückt, vgl. Mda. III, 
28; ^ailen. heaa. gallem = laut 
achreten, vom geachlagenen hunde. 

gAUern, prügeln. (Königsborn.) Schamb.: 
gullern, peitschen. Mda. 6, 208. 
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gdlinseo, inünjsmrfen, ein spiel in der 
ffegend von Soest, vgl. iienaeken. ?gliii- 

scn = slinseu. 

gtllopP} m. schelte, du büss mi ock 
en g., gu jungen, die narrenpossen 
treiben. (Elsey.) 

galmen, übel schmecken, dat olge mal- 
met — alis. ghlm,' st imvic ; mnl. '^nlni, 
ghelnyt galm wedoiluit, vcho. hoU. 
galmon — hallen , schallen , klingen, 
hd. galm, schall. W<Ulr. galm, klang, 
MftOH. ndo. galmen, stinken, s. gal- 
mcrg. der wnrtstamm bezieht ><ich also 
auf Wahrnehmungen des geschmackSf 
aekörs, geruehs und ffesicMs. 

^aJmerg, J. ühclschmeckeud, von speck. 
JH. unangeneJim, übel, en galmerg ge- 
•iehte. K. s. 27, 

gftlmig, übeUchm^ceii^ , besonders von 
frischem oele. 

galpern, schrien, vom hunde, imvh ivol 
vom menschen, auch rillpseii. K. — 
vnil. calpcn als voghel. crocitaro. gaii- 
uire instar vuipis. Itoü. galpeii, schreien, 
vom fitehse. engl, to yelp, heulen^ vom 
hunde. nds. galfori), gmend kieken. 
Vilm, galpen, galfen« 

galflterig, stark Khmeekend, ran»üf. sai 
shkt so galstrig üt, sie hat eine i&ranke 
geXtHiche gesichtsfarbe. K. — mnl 
garst, garstigli, rancidus, fracidus, 7ids. 
galltlig, wa!(l. L^elsterig, oberd. gnlst- 
rig, verdorben, schleimig. Oj^a. geokter, 
virus, tabum, pituita. 

gtn, (v. Hiv. «rh. 74. gadem, pl ge> 
deinen.) 1. simmer in alten bauer- 
hämern. in Dortm. kleine wohnung. 2. 
der feiMrtieiger mi. s. gaddmn. oua 
gadum icurdc gani. Soest. Dan. 187: 
iu der Helle (gösse zu tSoest) is eiu 
gara (kleines schlechtes kons)» 

Oimni ersehen, pi. Lüdenseh. recJtt nr. 
14. Glosse: „sind oinwohnpr in gerin- 

£en hütten, so das bürgerrecht nicht 
aben". wahrscheinlich sind zigeuner 
gemeint, gämer (von gam) = hatten- 
bewohner. davon weiter Gämersclieu 
^büdeL Prkm^, 1, 812 : gftdemer haiuk 
genossen die nur in anderer inwohner 
zinseu wohnen, keiue mitgUedcr der 
gemeine sind, inquilinns. 
gamfen, stehlen, maii^en. — nds. gam- 
fcn. lüohrsch. judenwelscit, nach kebr. 
ganabh. s. hamfen. 
gli, pras. gAe, gfis, get pl. g^tt; prat. 
geng oder gong; j>fc. gin, gehn. «/>r. ; 
gän get b9ter as krüpeu. alles bat 
get un stöt ftfc g6t nidi Ummer : frau 
giltt Bitten sm man Jfcam» es nieht «n- 



mer bequem haben, dat gSt = das 
läset sit^ tun. dat gH nitt = das 

ist mir nicht möglich, de wind get. 
dk gH kain w$g h^r. bu gdt et ? Op- 
pen fauten am besten, bn lange get 
rie bitte? wie lange ist eine ziege 
trächtig, ik gSe op = ich richte mich 
nach, dat es inen gaii, das ist zusam- 
mengestürzt, niedetgestOn^ gftn mit 
haben: hü hot g;'?n , er ist gegangen» 
ghi als auxiiiar mit dem infinit.: lig> 
gen, lOpen, Sitten, siftpen, stin, flAtoi 
gfin. - ■ micestf. bei v. Stein. T, 245: 
genk Sitten, gän = werden: död g&U, 
kapot gan. vgl. engl, to go mad. 
gang, m. 1. gang, te gange, im gange 
SS in tätigkeitf im werke, hä es der- 
med te g., er ist damit beschäftigt, ist 
damit im werke, de owen es te g., 
das fener brennt im ofen. de ür es 
im gange, te g., die uhr geht, me 
mag so viel bessenis te gange dauen 
as nie well (— in gebrauch nehmen), 
sc sid Ummer t'udd. im gauee (de ce 
])as) : ilE sf im gange wfer da. 2, med, 
den gang, das mak 8, = glüne, gaL 
(i^lseg.J 

gängeln, müssig herumgehen, zum ver> 

gnügen herutngehn. 
gängesk, der gern geM, gern besuche 

macht. 

gante, m. aee, den ganten, gdmeridi»^ 

ahd. ganzo, ags. gandra. 
gapen, gähnen, et es so wärme dat de 
kraigen om tftne g&pet syn. g6iwen. 

— engl, to gape, gähnen ; gap, Öff- 
nung, hoü. gapeu, nds. gäpen s gcif- 
fen. Witte H. Ä. Fa». einreibt car 
pen u. leitet davon Cai)pnl)erg, 7ceU 
dies er mons spcculatiouis deutet. Bu' 
genh. bS». kapen für luth. gaffen, k 
steht nidU Mfte» f&r hd. g: kiren, 
klirren — girren, kiken = gucken, 
krnke — krug, klocke == glocke, klucke 
= glucke. 

gilpig, unverständig, de gäpigcn blägen. 
dies^ sinn <les Wortes, zusammenge- 
hcdten mit ftpe (narTf tor), weitet mtf 
den Zusammenhang von ftpe wnd fffir 
pen, äffe und gaffen. 

gäpsk, gaps, zum gähnen geneigt, sgn. 
geiwesk. von einem gähnenden sagt 
tnan wol: hai es so gäpsk, wann hai 
so päpsk w5r, dann könn bä pr^ken. 

gnpsk, unbervfenf neugierig, vgl, gäpen 
= gnffen. 

gäpske = göppelschc. (SiedUngh.) 

gfir, zubereitet, d, i. gekocht gar. gär 
wftter nn gftre m^lke. dai es nitt gir 
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ichteim borstlappen , im balge — er 
itt falsch, de me es nitt ghv im halse 
= der hxind ist hösr. hin es inwcn- 
nig gär, vom branntwcmsunfer. — alts. 
f^ro, Mä. garaw, l^eüketp. yare, fer- 
tig, bereit, s. g^rwen. 

gardeDlmeehte, »/. blinde Soldaten. 
F. Dortm. Jlf, 92 anno 1690. 

g&ren, n. gam. - ags. gcani, engl. 
yarn. v. Höv. urk. 41: garenkoperc, 




tm für garden, m. fforten. — aftt. 

gardo, mnd. garde. 
g&renseliaebt , m. ein schaß, auf wel- 
diem gam (u. anderes) getrocknet wird. 
gsrling, m. 1. ein junger lacfis in der 
Lenne. 2. ein Buhr-Jisch. tool davon 
benannt, weü man wn heeonden wdt 
der fr XV fängt. — zu gsor, g^r. im 
Alten. WBl. 1837 wird gemeint ^ im- 
ling, 1000 »ie ein ^nkr in 'den ftiaten 
bleiben, etatistik d. kr. Altena 1866 
8. 52 wird die junge bnU de» laehses 
lacha-kerling genannt. 
gme, Jaeri gSne, i. gem. — alts. 
georno, gerno; mwestf. gerne, dir 
länge des e rührt vom f okienden ratete 
bei hto fOr hirde; watKoene s. Hi^. 
vennutet, ist ohne grund. 3. leicht. 
dai geeren eder ok nit geeren friuset, 
bin me't niemet epr. u. sp. 16; cfr. 
Laioidoctr. ,97. 
garner, m. gärtner. 
g.Trnerske, /. gärtnerin. afinte^^rderüt 

^get de ^rste g^rnerske ftt. 
gwroken, n. gärtchen. 
garre für garde, in kättegarre. 
ganra, /. garbe. •— oft», ganra, mhd. 

giese, Iserl. gese, geissfuss, girsch, aeso- 
pod. podagr. syn. gsesing, gseseke, 
gesselen, gesseln-kiolen , f^rkenfaiite. 

. die jftßame gehört zu den neunerlei 
krtmm, das grttndonnentags- 
gericlU bilden, nur 8 tvusste »mn mir 
<» Iserlohn eu nennen, vgl. Wolf 

. beitr. p. 123. n^genst^rke bei ND. 
8, und pQrre-gsese. — wie in haepe, 
so kann auch in gsese ein r verschluckt 
sein. vgl. SchilUr z. tier- und kräu- 
terb. Iii, 83. die dort angeführte ab- 
leitung (von E. Mojer) ans hrrha St. 
Oerardi ist auf unsere formen schwer- 
lie^ anwendbar: 

gseseke — gsese. (Writmar. gäseke.) 

g»8e-tnne = dräle, aepenspän.. vgl. je- 
sel&ken. 

gseging — ga^se. (Elsey.) 

^se-B^lke, /. vMi^emüchf euphorbia 



peplus. — gapse dürfte hier geiz (ziege) 
bedeuten, da ziegen okne namUU loo^«^ 
milcharten frr^<im, vgl lactUCft ca- 
prina, Wolfsmilch. 

gast, m. gatL dat es mi gast ae 
hett 'ne te gaste liatt = übel behaue 
delt. — mwestf. fremdling, dient. 

gastrig = garstig. — Vumar bemerkt 
zu garst, dass es urspr. den aa-'^gc- 
stank bedeute. — mnL garat, gargtigh, 
rancidus, fracidus. 

gut, n. heh, bee» aniia. — alts. gat, fora- 
men, ags. geat. en srhubU int galt, 
ein schuh vor den hintern. K. 

gäte, /. gasse. Hans in allen gäten. bei 
Iserl. ist die form »on der hd. gasse 
beinaJie verdrängt. — goth. gatyo, 
ahd. gazaa. 

gaete, /. = ger. möglich wäre gaete 

— gserte mit dem bei uns so häu- 
ßgen te (ti) nach liquidis. auch aus 
gaida kann es entstanden sein, da de 
nicht selten (vgl. geblaute) zu to wird. 

gan, schlau, klug, he es so gau as eu 
lux, — as 'ne dple, — as iie ^xter, 

— aa wäter, hä es so gau asse Peits. 
s. Peits. be ea te gau af. du 
woss noch finuner nitt gan wftren. ik 
well di gau m&kcn. h^t din väer so 
gaue junges noch mser ? vgl gaudaif, 
hd. gauner. — ee kann durch auefaü 
des 1 aus alts. glau entstanden sein, 
doch ist auch ags. geap eu beachten. 
Teuth. gouwe. cloick. 

gan, rasch, schnell. — alts. gahun, mnd, 
ga (Theoph. Hoffm.p. ISJ), höll gaanw. 
es diirfte durcli ausfalL des h aus der 
alts. form entstanden eein; vgL mhd. 
gilben, eilen. 

gaudaif) m. listiger dich, gaudieb. 

gansekante, d&adiiker gleichgültiger 
mensch, der sich alles gefallen lässt. K. 

ganzen, kläffen, von den Kunden des wil' 
den Jägers. (Plet^berg.) Filmar: gan- - 
zen, kurzes anbellen, klagendes bellen. 

gaffel, /. gabel. essgabeln waren vor 
150 jähren bei uns wenig bekannt, wie 
historiiche Überlieferungen Zefträ«. ein 
Altenaer drahtzicher wunderte sich 
über das Werkzeug, als es ihm vorge- 
legt wurde, eine meierin der graf' 
Schaft JÄmburg forderte ihre leute auf: 
kiiiner, wasket ink de finger, vi hett 
. siUld. fig. op de gaffel springen =s 
schwören, mit bezug auf die ausge- 
treckten finger des schwörenden. — 
ahd. gabala, /., ags. gafol, m., Köln. 
gafele, /. ; dass gaffel ein grunddeut- 
acAea wort ist, darf mdU bezweifelt 
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wei den, es gehört zu f;ai>au (klaffen), 
wie staf M stapan. 
gafferd, m. gafftr, — w g&pen, wie 
gaifcl. 

gtvwe, gewe, kemffemnd^ fe^ lüMff. 

f^.Tw holt, gfewp knoUen. en gsewen 
§ter. — mni. gheeve, gave. sanus, in- 
teger, purns M) ' omni parte, sincenis, 
solidus. hott, gaaf, mhtl gxhe, accep- 
tal)ilis, mnd, gere, oldwb. ungäwe, 
ungesund. 

/. 1. der huchsta})e g. 2. n. für 
geJd, tpie ab für abtritt, et kostet gf». 
»gn. schuf vor den dQmen, christlike 
linsen. 

geladc in suckergeback. KU» gheback, 

panis dulciarius. 

gebäkse, n. gebäck. vgl. ged^rmse. das 
80 auftretende s tat ein 9z und mt' 
spricht lul z. 

geb&luiel, n. gebäck. vgl. striapsel, hd. 
gemengseL «ind diese sei am sli ver- 
setzt, wie döpsel am d6pisli wurde? 
vgl Gr. III, 509, 

gebäkte, n. gtsbädt. — lauUU die form 
atoestf. gabakithi, mtoestf. gebekede? 
oder ist sie wie gebeiite nur nach ana- 
logi§ aim gebäk gebildet? v. St. ge- 
beckte. 

gebsprpii, ? geboren, geboren, in hhl- 
gebareii mann == vernünftiger, ver- 
ständiger mann. — es wira ein ab- 
gescM^enes pic. pr^s. sein ; vgl. ostfr. 
oldbarrig, altklug, was Stürenb. old- 
baddig schreibt, cfr. Seih. 1001 noit- 
geberen, nottragend, nötig. Oruxfid. j9. 
niisgcb ! • 10 . übelbeschaffen. 

geb^d, n. gebet, enen int geb$d n^men, 
die UnÜen lesen. — ea, 9 «rt i- 
brechung, aJtf^. gibed, n. 

gebelte, «. schatten, gerippe. das toort 
könnte aus gebente verderbt sein. — 
ntwestf. gebeeide (8eib. urk. 983) ist 
Vorbild. 

gebente, n. gebein. — hoü. gebceute, 
leiehnam, gerippe. «md. gebtote. vgl. 
über diese mit t, hd. z gebildeten col- 
lectivwörter Gr. III, 526. ^in alts. 
beispiel ist holtgiwelditbi, Werd. 
register. 

geboren, pnet. gebär, pl. geboren, ge- 
bären, getpgen un gebpren, erzogen 
und geboren. 

gebeste, n. lärm, tinruhe, dä was mal 
im geb^ste, von einem, der aus furcht 
läuft, vielleicht für gebrcste = ge- 
biredite, hndken, lärm. Brandan, 480. 
aonst ffiMM es e» bisan gMren (ostfr. 



busoii, stürmen, busig wahr), wie geste 
zu gisan (gt'raii). 
gebild, n. damast. 

gebind, n. fitze, slrünglein garn, deren 

10 auf ein stück gehn, 
geblaiimte, n. die bHäten. — nde. ge> 

bloiiiiotse. 

geblaute, n. gcblüt, Mut. spr. dat ge- 
blaute tuht, sagg de snider, dä sprang 
he innen dik un trock en zienhock 
wJer herüt. — für ^eblaüde, mwestf. 
gebloide, nds. gebloite. 

gebler, n. geschrei , geschwätz, Jdal- 
scherei. — ostfr. geblarr, nds. gebleie, 
osifr. blarren, hd. geplärr, plärren. 
mAgrb'eft, dass blarren =s bladden, wo- 
von unser bläddern (meckern, blöken), 
am blangau konnte nüul. bi^reu ent- 
sU^ten. 

geUik, n. possen. hf Ii et en geblik 
med den kinnem. Wi-d'l grschäßi^ 
keit. — geblik, n. augengebUneel. 

gebr^k, n. gebrechen, schaden, fehler, 
von Sachen: dä es gebrek (auch wol 
gebrsek) äne = das ist schadhaft. — 
mwestf. gebrek, mangd, gehrechen, 
krankheit. 

gebrcste, Verletzung, mwsäs. — anAd 

Sebreste, mangd. 
ruk, OT. gebrauch, Übung, spr. ge- 
brük mäket den mester. 

gebpd, n. 1. gebot, prsceptum. 2. = 
bgd, gebot des käufers. — aUs. gibod. 

gebttensse, tk simmerdeeke. am ge- 
büdnsse in der k^rke. 

geb9ntei hölzerne decke im zimmer oder 

gebund, n. gebund. en g. krAmcsvüagel 
=*4 stück, während zwei bitterfinken 
einem krammetsvogel gleich gerechnet 
werden. MüUer Utpogr. v. Sekwehn 
p. 12 (1789) sagt: „sie werden in ge- 
bunden SU 4 stück verkauft und das 
gebund kostet die wenigste seit me^ 
als 2 ggr." von doppdien kr. gehen 
2 stück, von bitteißiken 8 stück auf 
ein gebund. 

geek, m. 1. geck, narr, tor. gedk heim 

Schützenfeste, fasseläwendsgock. ken- 
gergeck, kindernarr, kinderfreund, te 
g9d es sin n&bers geck. spr.: kinner 
un gecke segget de wSrhait. 2. eine 
Viehkrankheit. 3. mantelstock. Seib. 
urk. im s. 11. ~ Tappe Ol*: en geck 
perdi 

gecken, vexiren, netten. 

geekig, geckenhaft. — heXL gekkel^jk. 
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gecksbref, vi. liebcshricf. im vorigm Jh. 
gab es im berg. diern, loddie gern sa- 
hen, warn ihre Ukhfer mdK vid meftr 
als ihren namen schreiben lernten, da- 
mit sie nicht versucfU würden, gecks' 
br6we gu schreiben. 

geektlM, n. Uiehtfertigea Ueä, beton- 
ders erotisciten inJialts. 

g6däii, erpicht, he es drop gedän. K. 
8. bedftn. 

ged^ne, n. das innere einer mcA«; vgl 

ingedseue. 

gednke, m. gedemke. «pr.; med den 

godankon kann 'me f&lce mter arbten 
as med den häunen. 
gedelic, nütelich. vrk. «. 1406 9, 8t. 

Stück XX. S. 1273. 
ged^rmsse, n. gedänne. 
gedirte, n. gelier. — mnd. derete, nhd. 

getierze, hoU. gedierte. 
gedöUer, lünn. K. 

ged&nte, n. geklatsch. — /toll, gedocnte, 

■vgl. nds. dftnen, denen = 

und dSntken. 
gedra«kt, n. bürde, tradu. 
gedrtten 9k! etarke enrüdneeitung : ganz 

und gar nicht, zu dHten. 
gedübster, ti. stossen OMf den boden. zu 

dubben. 

gfdlne, n. lärm. ^ ags. gedyne, n. 
firagw, strepitua. vgl aU», donian, 
sonare. 

gednld, /. geduld. — aJts. githuld. 
gedilllir, geduldig. — age. gethyldi«?. 
ged&scn, geräitscht g^fiander. Hingh. 
2, 91. 

gee, n. in einer lef^jirecliungsfornul vi- 
dier das rote der kühe : gOc gil, kaii- 
. bland st&l wosu noch kaffeedrost. ein- 
ffegdten wird. Crrimmej Galatiter. 117 
hat gßp, was er durch „das jähe, eine 
krankheit beim rindvich" erklärt. — 
gte kann gMe, aUs. g6da, o^s. gäd, 
engl, poat = stimuhis, sein, man 
denke dabei an ylfagescot (clfshot). 
Miffh. 429. 

gegalper, n. geheul, von huiulen. 

gegiboel, n. gekichcr. vgl. gibbelii. 

geg^welsehe, n. gespei. fgrske-gegy- 
welsche, froeMoM^ vgl g(^weln,gdb- 
beln. 

Gekänken, Hänschen. du daiis gerade 
at Gehinkoi de k«r ss du 6iM an- 

massend. 

Gehannes , Johannes, andere formen : 
Gau in compos. Gan-ffinnerk, 6an- 
Dlerk, Hans, Hannes, Hänse, Jöhann, 

gekADBes-blaune, /. woMverUi, arnica. 



sie wird ah Jtaustniüel gebraucht, muss 
dann aher auf johannieiag gqgfiückt 

werden. 

gekaraes-kime, /. Johannisbeere. 

gehannes-krud, n. 1. Weiderich, cpilo- 
bium. Hartheu, Uypericum. 3. don- 
nerkrautf sedom telephinm. 

gohaniOB-W^nif m. holzwurm. ein 
Schreiner nahm einen schrank aus- 
einander und sagte, als er das innere 
icurmstichig fand: gebannea wpnn es 
ok deräne. 

geh(>, '^jäh, pUHsUeh. 'ue gehen tuck 
opnet h^rte. Gfimme. 

gehe), zusammen. Weääig, 

geher, still, et es so gehör dahüten. 
neben oder vor biuri gab es ein liiri, 
mitis, tranqnillnB, «ul welchem unser 
wort zusammenhängt, vgl Frwdk «. 
V. heiir, geheur. 

gekSIte, 71. gehöle. 

gebuchte, n. gehöft. — mnl. ghehucht, 
gheliuchte, mausio, suburbium, vicoa. 

gennchter, schlechtes gebäude. 

gehalwer, n. geschUtehee, f. r. IS, wo 
•(lOiciil erklärt tcird. 

gehomiael, n. donner. seit gehummel, 
leieer donner, vgl KU Eonunelen, 
murmur et confoaum 8<miim edere. 
hulwern. 

geilen, priet. gould, ptc. gegonlen, ifcat*- 
fen. — aUs. geldan, mwestf. golden, 
gegnldon (bezahlt) urk. v. 1397. Wigg. 
2, Scher ji. 60: go\t (kaufte). 

gejanke, w. hundegehe^d, gewinsel ; auch 
von menschen. — hall, gejaiik rujan- 
kt'ii. KU. uhejauck. gauiütua. 

j:;i\iuche, n. gejaudute. <— koß. gejnick, 
SU Jüchen, 

gejaiile, n. 1. katzengeschrei. 2. heftir 
ges reden, s. jaülen. 

gekäbbel, n. wortgeeänk. — »» k&bbeln. 

^ekakel, gegacker. K. 

gekalkt, bekalkt. — zu kälkeu. hoü. ge- 
kalkt. 

gekäffe, n. hundegebell. — zu käffen. 
gekernsse, n. was auf einmal gekirnt 
wird. 

gekieta], «. gekätO, — hoH gekittel. 

gekike, n. gegudte, gndten. — eu klken. 

Jioü. gekijk. 
gekilke, n. gekoche, kochen, gekodtle. — 

zu kQken. holl. gekook. 
gekraig«*, " hahnengekräJie ; fig. ton 

menschen. — zu kraigen. holt, gekraai. 
gekraiter, n. weinen aus böseseini 
gekrall8, «. krallen. (Faderb.) 
gekrässel, n. gezwitscher. s. krässeln. 
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gAkrispelt, geJträiu^ — lat. crispus, 
mhd. krisp,. ag$., 0HgL criap, nda, kris- 
peln. 

geKr&e, n. krattt. Grimme, pl gekniier. 
op de a. h. 16. 

Ufl, geU). so g^l asse goUl, — ducjltcn- 
gold. dat g^Ic vam aic = aidoer. 
et w6r 9m g!^ an grain v^r de 6gen. 
— alts. gclow, engl. yA]nv,-. 

gelät, klageruff weh^/eschrei. dat es eii 
gelity viel tmfh^ens von einer aoekc: JT. 

geiSt, n. hegränzter räum, — TMim- 
mel reise s. 163: gelass. 

gellte, n. ausuhen einet mena^eit, 

gel&ten = wol läten! s. LUen, 

g^lbom, m. = kattenkhlweu. 

geld, n. geld. spr.: bai g. h$t, kann 
d&wels danssen saihen. dat g. brcngt 
menschen in do liollo un blift selwer 
drüt. dat geld, dat stumme es, mäket 
riclit, dat kramm es. w& geld es, dä 
es ter Diewel, w& oix es, di es häi 
twt'i mäl. 

gelde, ffilde a gaidling, j^ld. 

geldm&Ker, m. geizhais. Gr. tüg 17. 
s. miike. cfr. mürker , niirken. vgl. 
KindeH. 397 geldsmörker. 

geliiwörmken, n. sparsames kind. er- 
innert an die scJUUzehütenden scMaa- 
gen und drachen. 

gelegen, gelegen. 

gelfgenhaid, /. 1. gelegenheit. 2. läge. 
g^Ie-gds, /. 1. ammeriing, goldammer. 
sgn. g^ie infttte. 2. goldetkek. — Kil. 

theel gorse, gheel gheerse, amberiza 
ava. gorse J. grasmussche, curraca ; 
Tappe 188^: da lohnest mir wie dem 
kuckuk die gorse. 
g^Ie-mätte, /. ammeriing. (Hattingen.) 
mAtte, mette = Margarete oder Ma- 
thilde. 

gel^n, n. geländer. — gu l^neii. 
g^lerig, gelblich. 

gelM, geliert, geleJirt. he es geirrt bit 
an den hals, män de kopp h^t nix | 
mede kriagen. 

gele-rttoMl, pl gdbe Violen^ gddlack. 

gfl-ffaseKen, n. = golegös. (FünUnb.) 

^elike, n. und f. ebene, ßäche. 

gelimp, gclimm, 1. gelegenheil, kluge he- 
niitzung derselben: dat maut me med 
geiimm krigen. — ahd. galimphida, 
occMio, age. gelimp. 2. ehr and ge- 
limp (guHer ncme). Alten, stat. 

gelinde, n. gang in der kornmühle. — 
zu alts. litlian, gehen. Vilm, gliud. 

gellen, pr(Et. gald, jp^ gulten, ptc. gol- 
len, gelten, nitt gellen , nicht gelten, 
nicfU gestattet seitif hän^er auadruck 



bei kinderspiden^ m, ft. rftaeln (dm 

boden glätten) dat geldt oittl nncken 

geldt nitt! 8. geilen, 
^elöfte, n. gelObde, versprechen. — mwestf. 

gelofte. 
g^lripe, /. gelbreife. 
gelster, /. — gilstcr. (Mettenh.) Gr. tüg 

69: terjär h§t de gelster sau unbän- 
dig starke blüggct, dann- folget en 

fruchtbar jär , s$t de lüe. 
gelte,/. verst^nUtmugwMii^tekwein, 

ffisolgcltc, znchtschwein. — ahd. galza, 

mnl. ghelte, ghelubde seughe. sus 

castrata, porea castrata. 
gelte-snter, m. schweinschneiäer, «jpl. 

engl, to geld, verschneiden. 
gel&e, n. geläute. — Köln, geluit, n. 
gylBlge, / gdbreife, Vergebung, de 

rogge es in der gelange, 
gelute, n. laut, ton. he giat en gel&te 

van sik af. — Wigg, L tehefjL 45: 

gelude. 

gemain, 1. gemein, gemain geld. 2. 
VaOsdig, hertxl^amend. — mhd. Mart. 

Pol. (Theodos. I.) waz so gemeine, 

daz er sich niht bezzer duhte denne 

ander Inte, 
gemäk, 1. ruhe, häld gemäk. 2. med 

gemäk. mnd. mid gemsüke , bequem. 

3. = vermäk, unterhaUungf scherz. 

sipr.: en lüag tanm geuAke, kuömet 

nitt te fäke. 
geiDäl, n. malen, v. getraide. 
gem»ie, n. gemäss. 

gemi^ti^, mässig. spr.: fid un firatig, 
van arbed gem&etig. 

gemaü, geschmeidig, tpddk, vom Uder. 

gemaiite, n. gemüt. he h?t sik dat te 
g. trocken. Bik wQt te g. fören, sich 
durch den genuss einer toehe befri^ 
digen; vgl Helj. 6408 (Koene): dem 
manne te gimuodie (zur befriedigung). 
— gemaute Jür gemaüde, alts. gimuodi. 

geBher, inffwer» Teufh. gengaer, nl 
gengber. 

gemechte, n. genitalia, unterleib. 
genSrder, n. Hne ort mSrtel (trata), 
verschieden von spise. — > hd. morta- 

rium. 

genait, n. geniess, gemu». — «lA^. ge- 

niess. 

genaiten, 2)r<es. genaite, genüs, genüt, 
pl. genaitet; pr<et. genöt, auch genät, 
I)tc. genoten, genieseen. der sonst m 
Hemer bräuchliche reim heim, kalwer- 
quicken schloss mit „den nämen sastu 
genaiten, (kQlhenne) sastu haiten". 
man vgl. damit v. Steinen st. III, 
941: des namens so (soll) he geneiten, 
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Wulff fio (soU) he heitofi. Dimt IfelJ. 
44'> (Koe>ir), iro rfini fällst mit hrzufi 
auf den Hamen uiotaii gebraucht wird, 
mir «db«iSn<, die reäenMrt, auf perso- 
nen bezogen, deutet ursprünglich auf 
den Hutseitf den ein be^elegter mime 
dem träger bringen werde, «et e» nun, 
dass der name eine stete erinneruny 
etdhidb an eine eigenschaß des Cha- 
rakters, die der träger haben soUtc, 
oder an eine goUheitf m deren sehiUg 
er durch den namen gestellt, man 
cergl. die heäigennamcn in katJiol. 
ländem. aueh Melj. 445 : hie niote, ef 
liie moti Jcann woi nicht heisscn „den 
besitze er, wenn er d»rf", sondern 
t^der bringe ihm geniees, wenn ee an- 
gemessen Ist". — goth. ganiiitan c. 
occ. etwas fangen, alts. niotan, nia* 
tan, mnd. genieten, mnd. geneten e. 
genit. = nutzen von etwa^ ziihrn: 
husj}ost.26 na trinit,: solcke lere ffe- 
Mret nicht vor de verstoruene Hiui* 
gen, der wy byr vp Erden nichtes 
g e n c t e n können , sunder vor vns 
alle etc. Seib. urk. 106: he dachte 
siner meer geneten. in bezug auf ^e- 
nät für ppnöt ist zu bemerken, dass 
sich hin und wieder formen des frü- 
heren UHttetandee erheute» haben; dem 
goth. an in sollten pTot, war ein a 
vorherganyen. 

^MCn, 1. was angenotnmen wird, ye- 
fie&t». 2. was gern (leidU) anmmmt, 
gelähm : de korste wt-rd pon?pm , sie 
nimmt das messer an, wird weich. — 
ahd, ginftjnif idonensi acceptus. dem 
se in unserm geasBüi nww a, nicht k 
zu gründe liegen. 

genante, n. das bestimmte, festgesetzte. 

hai kritt sin genante. — fM9.gettand, 

n. deputat. 
genanige. n. genüge. — aUe. gmu<^, 

mwatf. genoge. 

g;6naiigen, genügen, .subst. ose vftnn *ne 

dat genoigen boästen würe. 
gtee =s siftde, Schwaden, s, gaiue, gai. 
g^nelbeck, m. gähuehnedtd, mauk^e. 

Gr. tü(j 20. 

geneaen, intct. geuas, genesen, as de 
kranke genas, dk wer he sliminer ae 
ho was. 

gtukis für gentkos oder gcnskcs. nur 
in: en menskc h$t siawen feile, dat 
Twente hett gcnkes (gänsehaut). zu 
der meinung, dass die inenschenhaut 
aus 7 schichten bestehe, vergleiche man, 
wat wn der NMwMre geeagt wird» 



— ostfr. nägenhäd. bei uns „didte 
sihwärrn haben U hfu'te". 

(ieuna, bei Letmathe hiess mwcstj. Geu- 
dcna a 6indan-ä, jenseit des fiuseee, 
gindiui = ag.<^. ^'ooiidan, eigeutl. ilhic, 
dann illic. wie ags. nfram gcoudan 
sie" gesagt wurde, so Komnle ein Let- 
mather oberhnfsbesitzer von seinem' 
bauern auf der andern seite der Lenne 
sagen: he is fau gindan-ä. 

genten, gianten, dort drüben, te gidu- 
ten, da drüben, in der ferne. K. — 
goth. jaind (illnc und illic), ags. geond, 
dorthin, die endung vn in gentcn u)ie 
/?« hd. dorteii für dort, dass genten 
(f ür genden) auch prcep. (ultra, trans) 
gewesen ist, ergiebt sieh aus dem un- 
ter Genna gesagten. 

genüdt, genu9t) m. genuss. 

gep&ter, n. das iride öffnen der gforte, 

türe. fs. piptfrii. 
g(uen, etwas klaffen, offenstehen, von der 

vkre. aufaltmen, nath htft schnappen, 

K. s. gäpen. 
geplsDr, geplae, n, g^ptärre, geschwäts* 

(ElseyO 

geplliei, ». pifbeL — hoU. gepeupel, n. 

g?r — gSBr, g^r. 

ger, gier, dreizinkige gabel zum fische- 
slemen* flyn. ger, gsete. — UU. gse- 
sum, altn. gcir, alts. ger, ahd. fis-ker 
tricuspis, engl, to gore, durchstechen, 
ätts. g^Mhrinn (gedern) s «w den 
speerbäumen. 

gerlen, et gerädt, pr(Bt. et geraid, ptc. 
gerSen, geraten. 

gerah, geschwinde = gerade. 

geraiden, = gereden, gerate. 

geraiH, gar un geraia nit, mau nnd gar 
nicht, durchaus nicht. K. 

geraischop = raischop. dat es gerai- 
sch op ! das ist schlechtes gesinde. K. 

gcraist, erzogen: nse kinner sind lütt 
geraist as de kinner in der stad. — 
jdc. voyi raisen, to raise = surgere 
t'arere, erziehen. 

geräppels, n. mit dem opith. Omans äld 

— aUer plunder, alter hausrat, aUe 
gerätsdu^ten, — su rappehi. 

gerä88lik, gerast, ruhig, gexAaslike 

nacht. K. 
geräst, munter, fiMk a»if, — * Jbm» am 

girastod verkürzt sein, vgl, ott». rasta, 

qnics. s. geröet. 
(i^rd, Gerhard. 
gere, /. = g«se. 

gere, /. pl g^ren. 1. ein keilfönniges 
stück land. ein ungeöffnetes hünen- 
grab, ertMte mir kerr T, in Hemer, 
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liege in der gegend von Balve auf 1 
einer durch zusammenlaufende siepen | 
gebildeten gchre. 2. keilförmiges stück 
(zwicke!) <ik einem hemde. — gürc, 
streifen ackerlanä, zu schmal, um einen 
«rH^en** »u bilden. K. — ahd. g(jro, 
in. liiigua maris, mhd. ^jöre, tn. keil- 
förmiges stück, Zwickel in einem kleide, 
«Mb. gdre, ggre, /. keäförmiges «Mesfc 
land und zwickel am kleide, o^V*. g&iti, 
Sinus vestis, ital. gheroue. 

gerecht, n. redhf. med gerichten nn 
gerfechten . (Deilingho ven .) 

ger^^dt, womit man leicht fertig werden 
kann, et es ger^dt w^rk. — es ist 
wol ptc wm geraiden oder geraien 
(goüi. garaidjan). — gered (in ge- 
reede gQiter, mobiliar) entspricht goth. 
garaidfl, parättu. 

gereden, pl. = geraiden. 

geregimenter, n. lärm. Galanter. OL, 
— na^ äimm wofU loäre die^ ablei- 
tung des rem«nten INM regunent wahr- 
scheinlich. 

ger^k, ff. •! rti^inungt zu r$ken: dli 

kanstc g. op mäken. 2. gereich, das 
gebärende: j^es dir maut sin g. (sein 

ff^türmdes an nahrung und pfleae) 
lewwen. — mwestf. gereck, mnl. gne- 
rek, omatus, apparatus, cultus. 
g^ren neben geren, pr<Bs. et g^rt (El- 
sey), et gSrt (Iserl), pretL g^rde und 
gör, ptc. gOren, gähren. so s^ir at es 
g^rt (gört). — mnd. gßren (geschr. 
geeren), mhd. gisen, gähren, schäu- 
■ men. — das c wird lautlich von r rüh- 
ren, tvie bei gerne; gor, g^ren deuten 
diAin, dass meft nwen gtsam ein gia- 
san entwickelt hat, vgl. das von Köne 
z. Helj. 222 angeführte gaisen = giar 
sao, giuaan. nur gehen abo im hd. 
gähren, gohr, gegohren das ältere prae- 
sens mit dem jüngeren prtet. und ptc. 
geringe, leteht. dat mag geringe, es ist 
leicht. 

geriss, n. kohlenklein. — hd. (falsch) gries. 

g$rkamuier, /. eigentl. gewandkammer, 
»aeristei. — Findl. 4Ä; garvekamer, 
sonst auch mnd. gerf kamer, Isert urk. 
V. 1448 scJion gerkamer. zu alts. gerwi, 
TestüuB aus garair, age. gearva, ami- 
culum, vestis, engl, gear mit abgefal- 
lenem va. das i der mnd. form lehrt, 
da»» w nidU hh»» in t, v, sondern 
aucJi in f übergehen kann. 

gVrknikeii, m, Pfefferkuchen, eigentlich 
ein himen, mr immer bereit (garaw) 
ist, weil er »idi kmge häU, 

gsrSgt, ritkig. 



garste, /. gerste. hä wässet as rtpe 
garste. Ta2)pc Si^. — ahd. gersta, 
ags. gerst. man hat ags. gärs (gra») 
und lat. hordoum verglichen, das ver- 
bum. garsten muss von einem »übst, 
abgeleitet »ein, welche» pin»el oder be- 
sen bedeutete; gerste ist somit die ge- 
traideart, welche sich durch einen gran- 
nen-pin^ bemerliiU«^ wmM. ^mmo 
benannte der JTebr. die gerste segorah 
von tkn borstenförmige» stacheln (se- 
gar = haar). ähnKeh hat deramgelr 
wachse rubus und juniiuTUS vom fto* 
chen gorst, gorstbeam benannt. 

garsten, brote mit einem quaste benetzen, 
bevor »ie in den baekofen kommen. 

dieser quast hiess im inwesff. (Rude- 
uer stat. p. 80) : gerstel ; dafier in El- 
berfeld gersteln. — enütdlte formen 
sind rvaUl. gestern, altm. gesscln. 

gerungen, gereuen. — aüs. hrewan. 

geraig für gcrauig, ruhig, nc gerfüge 
nacht. 

geriimlik, geräumig, gehörig weit, von 

kleidungsstücken. 
ger|schte, n. geräusch. 
gesa^d, n. gesäme, Sämerei, 
geftldinge, /. = ges&d. 

gMmgbMk. ik tüchtige mine fnra 
med guden wären, sagg de bAr, dit 
slaug he se med dem gesangbauk an- 

nen kopp. 

gesät, n. geeeUt, fee^feBObrie», dat h^t 

sin gesät. 

gostet, n. gesäss, passendsein eines klei- 
dungtttüeke». der et en goad gestfl 

äiie. 

geschaihen, prces. et geschaht, pre^. ge- 
8ch&g, conj. gesch&ge, ptc. geschaihen, 

geschehen. — ahd. gascehan , goth. 
skevjan sUzt ein skivan (skav) vor- 
aus, die» mu8» td» seitwori der beme- 

gtmg vermittelst des prtr flies ga den 
begriff accidere ausgedrückt ftaben. 

geschichte, /. 1. geschichte. 2. nordr 
licht, «m mwes^ toaktnuh. ■ftbrant 

geschicksmann , m. mann, den man an 
jemand schickte, um genugtuung oder 
»dhadenenatz an fordern. 

gescUekt, geschiekL dä es so geschlekt 

as en iasel ommc prdmenbönie. 
geaehir, n. geschirr. — Vereinfachung 
der geminote wirkt ^m^ängerung dm 

vocals. 

geschrötze, n. gespött. Gr. tüg 13. 
geselle, m. 1. geselle. 8. arme geeeBen. 

Speckschwarten in wursten. — ahd. 

giselioi der mü einem in d^meelben 
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sal (hause) zuaammenMd; vgl. atts. 
gibenkeo, gibeddeo. 

geliebte, w. gesicht. he m&ket en ge- 
siebte, as wann de katte duanern h&rt. 
he mäket en gesiebte, me soll de Hai- 
nen kinner dermed nk bedde j&gen. 

geslidder, n. geplapper, — aehwitL elad- 
der, elabber, daas. 

gUugtm, pte. t>. sUa, «oOL ne getlft- 
gene stiinne. 

gesibte, n. verschluss. — eu slaiten. 

gesBÜrte, n. gesindel, snurranten. — 

jg% flnrnreii. 
gesnitz, n. wrächtUehes eetig. — > 

snAten. 

gttl^aiiii, m. turne, dm mA fuhrleiUe 
wUer einander geben. — wnl ^hc- 
apan, jugalis socius, socius laboris, 
ooinnar. 

gespilae, in ^dat gpspildo- ofhr nach- 
barrecbte**; vgL gewohtiheitsrechte der 
Stadl IserMm, — okd. spildi, 
effusio; gaspildan, ofTuiuIero. 

gesp&ke, n. gespenster. — zu spuken. 

gespriekliki ge^ächig. 

g$Mell-U»lei, pL =B geese. (Marsberg.) 

gest, m. geist. als n., grixt der ersclieint. 
ges^ m. hefe. — zu gisan. mhd. gist, 
gest, m. en^J. yest; Jläidl. „gest bUc- 

trum". 

gestäld, /. gesiaU. niu de g., nidU das 
geringste. 

gestäldt, gestaltet, beschaffen, ilc wot 
nitt, bu et te hüs gestäldt es. — zu 
gestälden, gestalten, vgl Verne cftr. 
p. 61 angestaH. 

gestän, gestehen, 

geste, /. hefe. 

gestell, H. 1. gesteU. 3. guakmd. et es 

en üawel gestell, wann de bäckcr sali 
backen un b9t kain ni$L 3. geschick. 
MuSL 49. 

gMtelle, n. benehmen, bat es dat f^r 
en gestelle. vgl. sik stellen. 

gesten, gährenf auch fig. — zu gist. 

gMttasMt n, fftttmn* — <i. «eelen froiM; 
gesteinze. 

gesteote, n. gestein. 

gestifen » ventrleni. K. 

gaift, n. gesteht, vistts. — otta. giitiml, 

n. Teuüi. gesicht, gesuyn. 
geiiond, gesund, so gesund as en fisk 
im wäter. 

gesnndhait, /. gesundheit. da iimmor 

nä der g. l^wet, es altid krank, 
ges&ne, n. « gesfl. 

geswige dann, getd^mige, & sik Tep> 



get, etwas. 8. yedt. — aUs. gio wiht, 
quicquam. JfiM. bedr. I, 105: yedt. 

getalme, n. gerede. 

getan, /. ioeö«<M7ti. — mwestf. getou, ^c« 
f«. Jliufeii. «tot 60.* thowe. mnL 

ghetouwe, alts. get6 /ör getow, ge- 
schirr, garät. KiL ghetouwe des we- 
uers, macbina, textoria fabrilia. 

getradt, betreten, gangbar, (Kierspe.) 

getrosten s. , 1. auf etwas rechnen, et- 
was erwarten, bai kann sik W9I ge- 
tröstcn, — op wgt getrösten. 2. leicht 
entbehren, vgl. sündenf. trösten up 
= sich verlassen auf. 

getrnggen s., sich getrauen. 

getwisseld, IserL IdmUetUt, 19: getwis- 
sehe bocke. • 

gefach, m. fach. — ScÄör«» ekr. |». 
232: gevaeckon. 

gofär, n. fuhrwm-kf wagen, s. gefser. 

gefär, /. gefahr. 

gefwr, n. gefähr, fuhrwerk, wagen. 

gefttirlik, adj. uttd adv, 1, g^ältrlich. 
2. sehr, en gefiferlik grdten bAm. 

gefaiU, n. gefühl. ik hewwc et im ge- 
faul = ich thue es ohne zu sehe», 
spr. : nkm gefaUle b^t de mann rkcht. 

gefenkniis, n. grfämgiiii». — mwettf, ge- 
feiiknus, /. 

gelitse, n. 1. — vlitsen. 2. bezeich- 
mmg von kleidungsstücken, mit toel- 
cken sich frauemimmer behängen. 3, 
lärm, getöse von spielenden kindem. 
d&t gentz met dem bl&ge. Gr.t&g82. 

geflappt, unklug, aikmaeüiiMig, — pUt. 
von tiappen. 

geflU'ne, üüs. (Oron^Kush), s. Arn. 

gewack, dä es gewaek im büse (Siedf 
lingh.) — gewag. » , 

gewäg, n. bewegung, unfVM. dat gälte 
gewach in H., da wurde es lebendig 
in H. Gr. tilg, das süntevuageljagen 
mms in aUer frühe geschehen, ehe 
noch gewag im hause ist. so auch zu 
Nieder-Ense. — ostfr. gewag; Münst. 
gewag; nds. gewag, mü wag (woge) 
zusammmhägtgend ist daetObe fror*. 
vgl. wagen, bewegen. 

gewaide, n. eingeweide. — hoü. geweide. 
BV. gewfct. 

gewald, /. 1. geicaJt. med gewäld. 2. 
grosse hemühung. hä daUt gewäld (il 
fait rage) ihn et te krfgen. — gewälds 
= sehr gross: cn gewJilds-swin. 

gewänen, gewohnt werden, ba es te 
br6e gew&nt = er wird ee^an w^der 
hommen. vgl das Sprichwort unter tr9g. 

gewfir, gewahr, dat wärste er gewlu* 
as dUdn morgen den dag, sagt man e» 
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einem, der die verbrannte hanätehmeU 

zurückzieht. 
gewwren, l. ruhen. \kt ml gemeron, 

lass mich (jcicühre.n in ruhe), s. 
d.f, — laet iny ghe werden. KU. — Schii- 
ren ehr. liet*n dat cloester gewerden. 
Münst.heitr. IVj 620 dar-mede gewer- 
den laten. 2. fertig to&rden. ik kann der 
nitt med gewseren, z. b. mit der feder. 
3. »ein mukommen haben, dai kann 
gii9d gewseren. 4. nich gewiereiif nicht 
recht wohl sein. 

gewelfte, n. gewölbe. — Findk 42 ge- 
welfe. holl tjewelf. 

gewelwe, n. gewöWe. 

f ewen, gähnen. ». j^wen. — ähd. ge- 
wön, oscitare; Fi3ch. Garg.ffßneaimd 
güwen. Holl, geeuwen. 

gewfrwe, n. gewinde, charnier. 

gewesk, zum gähnen geneigt, syn. gäpsk. 

gewidten, n. gewissen, dai h$t en ge- 
viaten as en m&llersack. 

gtwinieii, gewinnen, en Idnd van finem 
g. nft hefte gewonnen, mm «olP« lool 
gehn. 

gewitter, n. gewüter. 

^^ewitter-kail, m. donnerkeil. 
gewiffelt, ßg. gewiegt. — nds. gewipt. 
gewifrmte, m. gewürm. ~ AoK. gewomte. 

gewisse, n. wuchs. 

gibbell, heimiich versteckt lachen, schwär 
€her ob kialnteni, Mdbem. aueh v. 
St. III, 194 (Elspe): dat gibbelt dat 

fäbbelt. — ostfr. giebeln, gabbeln, 
oU. gübelen, &igl. giggle. 
gibbeUgf emer der gibbelt. (Wed- 
digen). 

gicheln, mühaamateM holen. (F&retenb.) 

lieht, /. guM. de löpende g. de slä- 
pende gicht, eine sucht, plötzlich in 
den schlaf zu faüen. ahergl. d<iU>ei. 

gfodUlg a gaidling. (Marienh.) 

glen = giewen. 

giduig, Jenig. dat es 'et gianige, das 

%tt es ^^en» 
gien-ojK m. gelbschnahel im fig. sinne, 

hergenommen von hungrigen neettfö- 

gew. — MU (^en, ags. gii\jan, ahd. 
ikinao^ aperire. H. Sachs: gionen 
(md gieiiten an den galgeu uauff). 
TheuL kene, spaüe. vgl hans-op, 
klcmm-op, flüg-op, wipp-op, Trimp-op. 
gi9n-8id = gensid, gidsstd, jenseit. pra^. 
und adverb. — Seib. urk. 511: up 
gensyt. Seib. qu. I, 157 : ginsid. 
giapsche, /. = göppclsche. (Halver). 
gidsek, m. sauerländ. kartoffelküchel- 
dien. Orimme Sauerl. 69. vgt im 
JtevMWfr. plckart wmI hei VHm. 



kauschel, sekepperling. gteek (Sied- 

Ungh.) 

^iofmilcorre, gebekärbe. am tage vor 

der hochzeit (am hllirik) werden ge- 
sehcnke an victu<üien (schinken, butter, 
hüner, eier) dem brautpaare axif dem 
lande dargebracht. K. 

giawedisk, m. tisch, an welchem von 
hochzcitsgästen gegeben wird. MöUer 
toptxjr. V. Schwelm Iß. 

gidwehochtid, /. gebehochzeit. 

giowel, /. 1. giebel des Jmuscs. fig. ne 
gnade g. es dee htteee ztrde (grosee 
?iase). g. vor un ärhtoii, ronfrauenz., 
die es hodi im köpfe haben. 2. schär 
dd, wie wikä. gebet hft slldt ne T^r 
de giawel, datte rad ftwer rad gßt. H. 
namen von berghöhen: de Giawel bei 
Neuenrode, de Ho-Giawel hei Sund' 
wig, der Gevelsberg (alt. Givelsberg). 

— goth. gibla, m. ahd. gibil, mnd. gevel. 
giewen, prtes. giawe, gias, giat (gift); 

prat. gafte, gaf ; ptc. giawen, gaft, ge- ' 
ben. ick well wot drop gigwen, 
ich will ihn schlagen, ik well wot 
op de finger gidwen, vgl. ital. dare 
sulle dita. hä 15pet bat glaste bat 
linste = er läuft aus leibeskräften, 
J. P. UHU kaet diu, wae kannet du? — • 
giowen = werden: dat giat dine frau, 
die wird deine frau. dat giat nitt, 
äairttu» wird nimte, das kommt m<gM 
zu Stande, s. giawen = »ich begeben: 
he giat sik op den 16p, er gibt eich 

. ans laufen, » den mut sinken laS' 
sen; vgl. RV. — urk. v. 1570: ich 
giebe; v. 1554: g^riewen; v. 1603: 
giben ^datns). 

giawesk, der gern gibt, sai es so g. 
nitt. vgl. Vilm, gebisch. Bugenh. bib. 
vorgeviscli, vergeblich, c/r. cette fenune 
n'est paa donnante =s n'aime pas k 
donner. 

gigen, keichen. et gfget in der bprst. 
8. glcheln. — vgl geigen. 

gilde, gelde, drossel. 

giien, echtoer und hörbar atmen, eng- 
brüstig sein. syn. gigen, gioheln, gai- 
len, golon. — RV. gylen, aiilielare, 
gieriif nach ^wa8 8trd>en; Soest. Dan. 
gielsicheit. nni seines unver- 

schämten geilen« (eudringhehen be^ 
. telns) willen; mhd. giel, m. = gula. 

gilpern, schreienf von jungen hiSmem. 

— Wedd. iplpern, msStachem. «ml. Kü, 
ghilpen, pipilare. 

gilster, /. ginster, (AJberingw.), ander- 
wärts geliter. sgn, brüte, pingst- 
blaume. — loL genista. 
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ginne, jener. Grimme. 

glnt jär, künftiges jähr. syn. tinte jir. 

gipscneB, gibscfien, zusehen wie ein kind, 
nund, wenn jemand isst, verlangen^ 
gern haben wollen. WäuL gÜMMsen, 
den mund offen haben. 

gir, 1. begierig. 2. subst. gier. 

glMOf /. menge, se kwsemeu bi der gisse 
herän. se n?mt se Iii der gisäo w^g 
= eie nehmen alles rein weg. — wie 
ei n^en giutan ein giuBtn gab, wo- 
von g&sen, Laiendoctr. p. 142 und 
oet^r, gusen (etirömen), aUn. giosa 
9ö gab et «mhw woI niben gitan ein 
gisen, wovon ags. gist (procella) und 
unser gisse, was aus giste entstanden 
Min kann, die ^-formen werden sich 
auf früherer lauti^fe, aieo von th ab- 
gesplissen haben. 

gissen, vermuten. — mnd. gissen, tnhd. 
gtoc», tekieed. gissa, oslfir, gissen, en^ 
to guess, worin u der ausspräche we- 
gen zuget/reten ist, wie in guest für 
ags. gast. 

gistern, gestern, ik sin van gistern nitt, 

süss wa^r ik mären drai dage ikld. — 

goth. gistra, vgl. lat lieBtennifl eu heri. 
git, westl. Mark, auch Wattensch., Ktsen 

sst it der ösU. Markt S'^ 

=s vos duo. 
^tsuoder = itsunder. /. r. 108. gits- 

unders, sjir. u. .sp. iO. 
gift, m, giß, bildl. : zorn. dat mess suidt 

asse gift = es isi sehr schaff, Gr. 

tüg 80: en alt menske sin ik, awer 

gift un galle is nau in mi. 
giftblauief /. fUegenseheoamm. (Sied- 

lingh.) 

gifte, /. gabCf nur von hoctueitsgeschen- 
ken. — > «Noesi gifte, gäbe, dolim». im 
Bavensh. — hochzeU. 

glflig, erzärntf böse. 

giftw9rm, m. eine gewisse gdbe raupe, 
welche von den kühen gefressen die- 
selben aufblähen soll. (Elsey.) 

giffen = kiffen, kMlffen, von hnnden. 
in Seiferts «^w» wird gif gaf ho ho 
von der wilden jagd gebraucht. 

glas, n. pl. gläser und gl^ser. glas, liai 
kann kain voll nn oek kain liogg glas 
saihen. 

gläsem^ker, m. glaser. es din väerengl&se- 
meker w$8t ? vgl Mda. lU^ 246 nr. 128. 
glaserig, ptoeMnlioft, vom a/ugen, kaniof- 

feln. 

gusersehap, n. sehrantk mü glaHüren. 

glat, comp, glätter. 1. glntt. 2. schön, 
spleudidus. — eu glidan, gleitett, oder 
fwmdiir su dessen amieetmeM. — edts. 



glad. auslautendes d ist also in t 

verschoben. 
glaa, scharf, munter, lebhaß, schelmisch 
von gesicht und gehör, dat kind kiket 
so glau. ik hftre nitt glaa op dem 
luc]itern ire. — äUs, glao, n;^«. gleaT, 

Hilti. glU. 

glatten, glähen. — ahd. glnojan, ags. glö- 

van, mwestf. gingen, ^loien, nds. gloien. 

glaume = glüme. (Siedlingh.) 

glaänig, glühend, de gleudge dftwel. K. 
dai kann nix liggen litten as glaini}^ 
isern un mUeleustenc. für glaüendig, 
2)articipiakdiikitung , wtcknakenig, hfl« 
peuig, nakenige, swickenige. 

gland, /. glut. — aJid. gluot. 

gleggen, glänzen, f. r. 29. — vgl. goth. 
glaggvuba. 

glens, glenscli, gleich, de deirns hett 
glensse daükc üinme. spr.: glensse 
mfldnke dr^get glensse kappen. — enl- 
atand aus el-ens = all-ens. zu der 
merkwürdigen entwickelung des g aus 
e vgl man ags. gland für ealand, 
land. s. das berg. elcns. 

glepe, /. ritze, spalte. — ostfr. gün, 
glüve, mnl glippe , sciasara. Teitfft. 
clave. reete. splete. apjdde. glyppe. 

schräm. 

glepen, klaffen, von der tür. 

^fsem, gläsern, von gla-i. spr. .- bai cu 
gläsern däk h^t, draf nitt med stener 
smiten. giaf acht, du klseters op 'mc 
gläsernen dlüce herömme = du hast 
einen schUmmen herm. 

glidd, n. glied. 

glidd-daipe, gliedtief, von wunden die ein 

fingerglied tief sind. — eine urk. v. 
Wetter: ledes dep; eine Fiettenb. urk. 
V. 1397: enee lides dip. 

gli9s-üge, n. glasauge, von pf erden und 
kateen. — elids kann nidit aus glas 
vedmAet sein, es ist glis. vgl alte. 
^les, vitrum, ags. glisjan, micare. 

gllk, a^, und adv. gleich, zugleich, so- 
glekih. vi weit dat glik maken, wir 
wollen abrechnen, hä sprang med gU- 
ken faüten öwer de gräwen = ä pieds 
joiuts. he mäket alle äwends med der 
-weld glik. ik küame glik = sogleich. 
sfnes gliken. te gUke & daHv, s, frau. 
— vgl. like. 

gliken, pr<Bt. glMc; ple. gliaken, ^/etcAen. 
he gllket as wann he 9m ftt der 
mOle kropen wser. de daiwe maint, 
alle Ift gudken ^e. 

glimsterig. schhnmernd, vom einbrechen- 
den tage. — Bugenlh. üb. 2 Mose 34: 
glyuätiTu, glümen, ustfr. gliustern, 
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alts. gliino, uitor, mnl. fjliii^Nter: scin- 
tilla. gliüstren = blenrkcn, schynen. 

glint, geländer, einfriedigutig von brei- 
tem oder hoiBlaUa». Jl. 

^jliren, glieren. seo sttltemaus im kiflmpe 
dat geiht seo glieren runner. JN'. 1. ui. 
126. vgl. slithan, gleiten.. 

glitse, /. ritze, riss, spaU. Gr. tüg 3. 
K. s. 63. auch bei Holthaus. 

gUggtrUj flohen, f. r. 98. 

gl§r«Brsekcn, n. glühän^lcin, gUihwurm, 
leuchtk({fer. syn. gehaimesw^nnken, 
herg. len^ken. f^lArsesken, flünesken. 

gieren , eiyicn lichtschimmcr verlreiten, 
wie faules holz^ kcUzenhaare, glühwür- 
mer. he es so fett datte glört. he es 
so röd datte gl^rt ss= fuchsrot. — gie- 
ren = gluftjan, wie bSrcn = burjan, 
was auf gleran, glisaii führt, aün. 
|^6ra, micare, mhd. glosen, Upp. gloi- 
son, n<h. ploson, glimme», ohne flamme 
brennen, ostfr. gloor, glut, glooreu, 
m «teA fßOhen^ von Mäen, en^L to 

f;lare. vgl. engl, gloary. 
rholt, faules holz. 
fhaft, glaubhaft, glottbwüräiff. Or, 
tüg 6. 

glöwe. m. glaube. — aUs. gilobo. 
^llwflkes, n. gkuibe 4m iterätMidtm 
sinne, jedwede mfterken h$t glft* 

woken. 

^I^woii, glauben, bai di glöwet uu'et 
bodde verköpct, dai kann med der 

fu.)t ommo ströe släpen. — Toppe 19^ 
gcloveii, einem vertrauen, glauben, s. 
löwen. 

^liick, n. glück, dat glück es rund, ilt 

16pet dem enen af, dem aimeru tau. 
glKcKelk, alücklieh. 

^Clik'ksköbDeken, n. ghlcksiipinne. die 
kleinen spinnen werden für gliiekver- 
kündend gehalten. 

gliicksraage, /. Wünschelrute (Marsherg.) 

glume, pl. glümen, funke, glümen in 
der aske. syn. äme. — ags. gclioma, 
m. lumen, eu leöhan. ott». glfmo, wel- 
ches aus gliumo md weiter am glimo 
hervorging. 

f^lftnei, leuchten, froh aussehen, schmun- 
zeln, f. r. 125. m, Ch\ iäg 30, 

gliimer = glüme. 

gliimneri, gUmnen» — nds. glummen. 

gliinsen, neugierig, zudringlich A«tt- 
schauen, glotzen, syn. fimteru. 

glftmken = gl^raesken. JT. 

glfiren, einen mit den äugen sdmf an- 
sehen. 

g\vitiRy schar fhihhUeltmd, glürige ügoa. 
glKbieli, nagen, weicftere teüe nagen, 

Wosito. 



Ueinigkeiicn wegnehmen, vgl. knäb- 

beln und nibbeln, syn. gnaustern. 
gnagcu = knägen. — engl. gnaw. Bgh. 

ps. 49: gnagcn. 
guappen, 8., sich schlagen, von eseln 

(Herzscheid.) — Kautz . ergnappen, 

nappen. %>gl. noppen. 
gnatschen, unreifes ohst essen. — to 

gnash. vgl. kualschcu. Lipp, gua- 

stern, vom tone, den das serbeissen 

des unreifen ohfites hervorbringt. 
guatsig, unreif, vom obste,.wtil es gnatscht. 
gnatsig, geizig. Gr.tüffSV. — vgl. nds. 

'fiuiitz, grind, Schorf , gei:hals. gnatsig, 

grindig, geigig. Vilm, gnatz, gnatzig, 

sdimtäiig geizig. 
gnaugen = gnügen, gnfichen. gnai- 

get 9m dat hprte wol nä, (Elsey.) 
gnaustern = gnatschen. Crr. tüg 3. lipp. 

gnauetw, /. knorpd bei gesdUadititen 

tieren. 

gnaustrig = gnatsig, geizig, gierig, vgl. 
knauserig. 

gnesebeck, hohnlacher. Gr. tüg 75. 

gnesen, grinsen, heinUich lachen, Gr. 
iäg 75. gnösen, höhniseh ladten. — 
Brem. wb. gnesen. nds. gnisckcn, ml, 
gnesen (Zumbr. p. 27. he gnesede ver- 
gnügt), ostfr. gnisen, halb wderärücM 
schadenfroh lachen. da das ostfr. 
wort auch bedeutet „die zahne blecken^'', 
so sclieint dies die grundbedeutung zu 
sein, auch lipp. (mda. VI, 209) beim 
lachen oder lächeln die sähne »eigen, 
blecken. 

gnle]^ m. grobian. 

gnielig, grob, geizig. 

gnier, m. geizhals. 

gnlerig, geizig, das reine i (nieht ei) 

bezeichnet im Kr. Tserl. geioöhnlich 
den ausfaU eines consonanten. man 
vgl. sonaeh ags. gnidan, fricarc, com- 
ininucre ; finicdon, yniodoln = reiben, 
glätten; dän. guide, reiben, schaben, 
dän. gnic, knickem, knausern; guicr, 
knicker, geizhals. 

gnisterig, icählerisch (Siedlingh.) 

gnbgeln, vergnüglich lachen (Grimme.) 
lipp. gnAcheln, ebenso Baderb. 

gnftchen, uk wgt = hecheln, anhelare. 
gnuppen, knuppern, z. b. bretzel. 

g<ibbeln, vomieren^ von kleinen kindern. 
8. g^weln. syn. Atg^rgeln. KU. gheo- 

bcTcn, gobelen. vomere. 

gübbelsmann in : sik med gObbelsraMui 

sliln = den Kotzebue lesen. 

göbseke = göppelsche. 

fiekel, m. radien, rictna. «. gtgel. 

6 



uiyiii<-uü Ly Google 



82 



göd, /. (Jie pnte, goilmothcr. wi wpIIpii 
uk der gödcu giUi. Kindcneim. 

god, Gott, gft in g^des nftmen, dann 
bitt di kain död schilp! i;;! in codcs 
n&meu, dauu kritt di ock de dewcl 
nitt! gQd vergiaf mi de Bflnnet «m 
gemeiner schtour. — med gode ! eine be- 
teuerung, durch toelche die erklärung 
eines andern zurückgemesen wird. — 
bat der mi g9d flmme dait, und was 
nun geschieht! wenn man die Frage 
an sich selbst richtet; vgl, Sicgfr. v. 
L. 4, 294 : „was that Gott drum ? ich 
packte ihn oines abends, si^ lanire his 
er einen bissen kostete.** früher ward 
mehr gegrünt ab jetsi. iKraf man 
mand am morgen draussen irgendwie 
beschäftigt, so ward ihm zugerufen: 
gnin in9rgcu! god liclp nt oder help 
g9d! danutf wurde: gpd 16iie! geant- 
wortet. 

g^desbnmbam zur bezeichnung einer 
kloppe. N. l. m. p. 74. 

g^des-dracht. /. fronleichnmnsfest. 

godes-ffroskeu, m. = godeshüller, 

g9deM-häller, m. goUesheüer. der gottes- 
heller oder gottcsgroscJten wird beim 
verkaufe des viehes gewechselt (den g. 
tlMken) uitd in den armenstock oder 
dem ersten besten armen rfegehm. (Dci- 
Unghoven.J im ÄUenaer stututar rechte 
de$ 16. ßt. wird der gotteekdler als 
etwas gesetzliches neben dem wynkop 
erwähnt, ging durch vemäherungs' 
recht ein hmtfmrüek, $o «uste gottes- 
hollcr, wynkop imd Hiailpennigk er- 
stattet werden. In Velberter process- 
<icten v.j. 1715 sagt ein zeuge: „wüste 
sich nich anders zu erinnern, als die- 
ses, dass ihm 2 oder 3 ta^re nach dem 
contract der Bl. den gotteshäller zu- 
rflclq^egeben hätte, um den Mühlers 
erben zu sagen, dass er den kauf nicht 
halten wollte.'* auch in Frankreich 
war die eitte: denier 1^ dien » pi^cc 
de monnaic qiie Von donne ponr arrhes 
d'uu march6 verbaL k la diÖ'(^rence 
des arrhes, le deider k dieu ne 8*im> 
putc point sur le priz. 

ji:9de8hand, geissblatt. 

^des-kasteB, m. armenstock. (Elsey.) 

^odes-käsen, m. einfaltspinsel. 

g^des-lön, m. pl. godcsISne, goüedohn 
Jür f romme handlungen. 

gydlfis, 1. gottlos. 2. adv. im müderen 
und uneigcntl. sime: ilc hewwe mi 

St>dlös verbrannt. 
Ori, «in fluch. 
gfda! petet vgl. Mgth, 14. 



gods-f i'bermlik , gottrserhärwUieh. ik 

bürde ue g. schraicu. 
^ods-M^nel-liftgel-ditMrw^r. einfludt. 

^(Mlsjiinierlik, goUcsjummerlich. 
godhlästerlik, gotteslästerlich, ik hirde 

ne g. flauken. 
gilke, /. 2iate. für godeke. akd. gota, 

admater. 

gokeln, gaukeln, s. köchejn. — holl. 

goocnelen, mnd. gokeln, 
gökelerigge, /. gaukelei. — hoU. goochc- 

larij. 
gold, n. gold. 

goldanisel, /. pirol. KU ^'omlmecrle. 
gold-blaame, /. 1. Calendula, syn. riugcl- 

blaume. 2. hihname. 
gold-krüd, n. Schöllkraut. (Fürstenb.) 
gold-kröne, /. 1. goldkrone. 2. kuhname. 
goldlokw9rtel, sdUHUhraut (BriUn0. 
gold-sDiiad, m. 1. goldschmied. gold- 

smidb. 2. gddkäfer. 
gold-Riniale, /. zittergraSf briza. (Älbe- 

rinqw.) 

gold-linj?er, der im kinderreim auch gold- 
tiuk heisst: luseknäpper, pott6chräpi)Cr, 
lange marten, gold^nk, lingeling. in 
einem rhrin. weistume Lacombl. Arch. 
VI, heisst der goldtiuger „der namen- 
lose finger". 

gold-finke, /. fringilla, ag^^. iroldfinc. 2. 
der guldfinger. 3. kuhname. KU. goud 
Vincke. 

geifert, m. für pnld-wort, goldwurz, 
schöUkrautf chcUd. m^us. sgn. gold- 
krAd. KU. goudwortei. 

gftleu = gilen. 

gömen, m. gaume, würde goth. gagms 
lauten, ist also mit gägel, göcbel we- 
sentlich eins. 

göppelschf , /'. gä.<fpe, was man mit bei- 
den hohlen hanäen fassen kann. — 
ags. gop, cavus; holl. gaps; «rfe. göp- 
sche ; s. göpsche, gäp^e, göape, haa- 
fel, im 17. Jh. geispe. 

güppsche, für göppelsche. (FOrthnb.) 

g$r, w. duft, gerueh, heetmdere wohl- 

geruch. dat h^t en angenemen gftr. 

dat wilberd maut g^r bewwen (wil- 

pem). tuO. genr, m., <w^. gClir. 
^rördel, m. — w«,>rgcl. 
gijrgeln, gurgeln, s. ütgyrgeln. 
gyrgelse, ^£ä2^«t. huckeng^nrelske, hro- 

tenkäm, froeMaiik. (SieminghO 

g$rt, m. manUwuff. (Dortmd, Soerde.) ». 

wandgftr. 

gilrte, /. grütze. dai h^t ök all ms^ 
dän a8 ^rte $ten — er hat grüüte im 
köpf, er hat was gelernt. — ags. grytte, 
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farfter; mnt. Rniytc; Holl, gorte; näs. j 
uriitto. r. IIöv. urk. V'J: utu-tc. 

görte-blaume, /. wiesmachaumkrautfCsuc- 
dfunine pratensis. 

gOrton-telleri m, grilAeenzäkUr^ knicker, 
ein mann, der sich um jede hausMl- 
tungskleinigkeit bekümmert. K. dat 
es cn rechten görtenteller. syn. pött- 
kes-kiker. — AoU. gortentelder. KU. 
görtenteller. 

gus, /. pl. gdse, 1. gans^ anser. ein 
pfuvjstreim aus der gebend von Dort- 
mund füllet an: göse göse gise. so 
wtd gktt sine gSse nich. siowen g^se 
siowcn jär giot on beeide dat es nitt 
swär. 2. ein nictaUßuss, besonders von 
eisen (eisengans). V. I, 365: en 
gös van bli. man hat dieses gös als 
ein verderbtes guss angesehen, die 
goldene gans der mUcsüberlieferung 
modU es loahrscheinUch, deus unser 
gös echt ist. Weddimj, KiscnhiUten- 
Ufesenp. 41 „handlidte stücke, dtc man 
mte dem namen ganze bet^tAne." 
dazu p 43 die anmerk.: „ganz, weil 
das roheisen ein ganzes im gegensats 
SU den meÄr vtriUMk» formen an- 
dern- gusswaaren hädet»** 3, g^le 
göse, goldstücke, 

gOs, /. chnmaehtj eerstreu^eU. he was 
bi der gös, er toar ohnmächtig, syn. 
g6sen. he es in der g6Sf er ist zer- 
streut, — über die ähnUchkeit des be- 
gfiffeStherganges von giusen (gtscn), 
schlagen, erschüttern, mm chutmäAtig 
sein vgl. beswegcn. 

gil-ai, n. gänseeL ik bidde di üm dft- 
scnd gösaier. 

gose-faut, m. gänsefuss, pflanze. 

gdse-föer, n. gänsefvMer, morrSiben «n 
Würfel geschnitten, syn. ti iunp. 

g6sekeii) n. gänschen. syn. gussei. 

guse-kfUcen, n. weMidtes admdkm. 

gose-hud, /. (jänschaut. ik hewwe de 
gosehüd an den armen. 

gu8e-hieiiel, m. gänadummd, ohnmacJtt. 
liä CS im gtoehiameL 2>ortm. gattse- 
hiomel. 

gösel, m. knicker (fig), knanser. 

gAseln, knickern (fig.). 

gOse-nielker, m. gänsemdkarf eineecltdU. 

gösen, ohnmächtig sein. 

gOHepoten, pl angelica sylvestris, von 
der hlattscheidc so benannt. (Fürstenb.) 

göse-win, m. gänsewein d. i. wasser. 

gus-gär, ein verrieekenepieL die hnder 
rufen: es de gAs gj\r? toas den sinn 
/tat: darf ich suchen'^ Jud4 ihr euch 
vereteeMf HMam bemerkt, dem die' 



»es epid muh eu Sekwdm den namen 

führt, und da^s man im Ravensberg- 

sehen, wo viel kohl gebaut wird, dafür 

eoffe: es de köl gär. 
gösse!, /. 1. gänschen. 2. einföH^e 

mädchen. ne gössel vanner dem. .9. 

kätzchen der weide. — engl, gosling. 
gösseln, albern schwatzen. 
gösselte, /. = gössel. (Iserlohn.) 
gote, /. gösse. — mni. gote, canalis. 
glte, /. goeee; in Wberf, anoft graOte. 
goiip. für gne, gote ? pate. (Lfidensrh.) — 

ahd. gota, admater. 'Iheut. gaede, 

matrina, patrina. JTdbi. goede, m. f. 

filius baptismalis. 
giiwelu = gübbeln. 

gijwelseke, ». gespei^ in fiiknke-g.» 

froscldaich. cfr. grirgelskc. 
grä, grau, dunkler als gris, gr&e cjrften, 
graue erbsen, syn. älle wiwer. grise- 
gr&, buttermilch8u2>pe. grSschiminel, 
grauschimmcl — ahd. gräo, mwesif, 
gra, graw. gräe rock I'appe 133». 8* 
grau. 

grabbel-biis =gru])belgrabbel. (Driburg.) 
dat gald in g. schmeyten. N. l. m. 

grabbeln, raffen, Aa9% naeh elwaa arei- 
fen. — a^«. grspian. engl, tognw, to 

grabble. 

grä-bor, /. graubime. dubbeldc g., eine 
vorz iujlich e gruubinir. 

gracht, /. 1. kleiner graben. 2. jede 
grabenartige verU^ung, sogar eine holz- 
rinne. (Balve.) 

gräd, m. pl. gr»e, 1. gräte. 2. der so- 
genannte faden an schneidenden werk- 
eeugen. kain gräd, gar nteftls. ik 
hewwe kain grad fangen, es ist mög- 
lich, dass in kain gr&d ein mu>estf. 
graet (BSSimt. beUr. I, S90) stecM, 
welches karat bedeutet. 

grade, <idv. (räd) schnell. N. l. m. 48. 

gr»^e, /, kemgehäuse, appel-grsege. — 
gngge (liarl.) = griebe. unser gra;ge 
könnte auch für grsede stehen, 4^1. 
mengel, krünkel. 

grab, gerah, gesdhudnd. hoü. graag, be- 
reit; s. katsgrS. 

grai in iatengrai. 

grainen, bovinen. K. s. grinen. 

Graite, 1. Margareta. 2. böses weib. 
wachte du Graite! et es ne rächte 
G. sieven Graiten un siewen Annra 
könnt den Düwel nt der helle bannen. 
Graite, Graite, grubbige dir, breng 
din mftr de appeln wtrl Ondte Graite 
grupp h^t de boren schudt, h^t mi 
kaine hudt. 3. für weib iiberhaupt: 
doch uimer allen graiten diiept me 

6» 
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so 'n wlf lütt an. Volksl in Hans uu 
Gruite vertritt Uaus die männeTf Graite 
die weihet. 
• gralton-plftte, nt. ein plattes In-ot von 

meist (jdraiäehi'ihen (bcLstc). hier hui 
graite offenbar den sinn des ags. gryttc. 

graipe, dreisinhige mittffabel. 

graiwe, /. grichc, grübe, üherblfibs'-l von 
ausgebrcUenem fett oder speck. (Ma- 
rienhaide.) — akd. griupo. tnhd. griebe. 
nds. gthyre. dän. grever. Vüm. griebe. 
syn. schrowe. 

grölen, mistönend schreien. — ags. scräl, 
oxclamatio (Verhältnis des sc: g wie 
^n-aiicrt und sclirfid); ,t?räl, 
lärmtndc lustbarkeit. F.v.St. 1,17^: 
grahlen. Mda, III, 119: kralen. 

gramm, heiser. — vgl. k ramme, rauher 
ImIs. rämsterig. Mda. III, 120. Vilm. 
grammel, «i. heiBerkeit, 

grämstem, hüsteln. 

graa&ten, pl. granaten. et flog in dü- 

eend gr., stQcker. 
grand, m. l. grober sand. 2. sand überh. 

so vil as graad au der sS. 3, wai- 

teu-grand, grobe» mM. 
gHb«! /• PJ» gr&ncr, gräte. — n für d 

eingetreten, wie in schöne für scköde, 

weine für weide, 
gru'nerig, «o0 gräim. 
grM*n('rt^ m. mgpner. — zu \ivh\ — sdirSd, 
grailgelu = slmderu. (Siediingh.) t! = 

grandeln, glandern. 
grännen, 1. einen hach von grand rei- 
nigen; urk. grendeu. 2. lehm, sand 

freaaeUf wm hSknem, 
grannig, körnig, von honig. 
gränterig, satidig. — für granderig. 
gränseiuos in g. w$er, tmr «dbfeellef 

iceltcr. (Elsey.) 
gi-upe, /. miatgabel. (Färstmb.) «. graipe, 

grt'pe. 

gnpseii, hast^f tmgreifen, raffen, — ahd. 

raspön. ags. räps. engl, to grasp. nd». 

grapschciL nd. raffen, 
gns, n. gra». auth hd. groi wkd hier 

mit kurzem a gesprochen. 
gnes oder maigrsese, maigrseseken = 

maifÄr. (Bähe.) gnene « maipir. 

(Siedlingh.) 
graa-aike, /. junge dche, besonders ein 

starker wursdemoas, 
gras-aiken-Mtuck, m. «toeft, wm emer 

graseiche gemacht 
grase = maipfr. (Sehwarsenb.) 
grasemess, m. grasmesser im rätsei. 
grasen^ grasen, gras fressen. — ags, 

grasian. 

gfMllletla, /. eatyopliyUns major. 



gras-graiin, graagriin. 

gnisHi, rdsch. für gcruscli. 

grase- lakeii, n. 1. gra-stuch. 2. schelte 

für einen menstmUf der immer etwa» 

anzubringen lud. 
grasig^ i. grasig. 2. unreif. Vilm, 

grasig. 

gräs-narwe, /. rasen. — o^tfr. gras-näro. 
Ss^. nar, swm. ~ narbe. Mthaarte « 
henU mit dem gemähten rasen ver- 
glichen, doch könnte narwe ant^ för 

arwe stehen. 
gras-poddel, m. bärenraupe. Vgl. fr. 

chenille = canicula. 
grast^rf, rasenstück. K, 
gras- w loten, queckengras. sgn. kwiake, 

tairwistc. s. wiate. 
gratsig, gierig, geizig. 
gräo, grau, gräue wiwcr, graue erbsen. 

grftn werden, grmtent vom tage. (Für' 

stenb.) 

graaiued, jTMmtn«<C Valbert;, s}jn.(Hheda :) 
idgrö, ekd. Hcmod, ags. cdgröviuig, 
holl. etgroen, n,, gnuuun&d, -graOne 
mad, graiuicrt. 

grannert, grummet (Hemer.) für gruon- 
wort, 

graanmäd, grummet (Soester hoerde). 

graÜD, grain, 1. grün, graiine mud = 
grummet, so grain asse gras, vot 
graines oder grain kri\d, siippenkraut. 
^. unreif, dat es eu grainen burssen. 
sc is noch so grain, dat se de hitton 
IrQtet. .?. hold, ho es mi nitt grain. 
vgl. ital. stu sul libro verde, andere 
fig. rda. d^m möch w^t graines Ifisten, 
dai u. 8. w., der möchte gras fressen • 
vooüen d. i. nicht gesehint sein, m&k 
di nitt te grain, tflss fr^tet di de bit- 
ten ! bai sik to ^ru\n kladt, d^n frea« 
tet de 2ieu. (Für stenb.) 

grattnei-donnerstag, m, cutf die grüne 
speise als alten (febrcuteh besieht sieh 
in Seib. qu. III. ^286 v.j. 1380 ad al- 
bum jianem in cena domiui cum her- • 
bis ad capitolium. Geseke hn^, grOne 
und gude donnenlac h. 

gransen, kräuter zerq^uetschen, um den 
soft Mu gewinnen, — mhd. gruose, 
Pflanzensaft; nhd. (kräuterbb.) grüae: 
nds, grOse, dass. grüseu und grausen, 
Bngenh. hih. thogmen, jrcrsdimiettefff . 

graut, m. gruss. Helj. (Koenc) 1037'.): 

fruot, was nUM gröt sein kann, bei 
serlohn Mfrt man dafür plattM. grdas, 
graiiten, grilssen. bei Iserlohn dafür 
platth. gr&ssen. — oMs, gruotian, an- 
reden. 

gruLWttf, 1. grübe, 9, bergwerk, stänatM, 
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itiJid, gruobe; mwcstj. «irt»ve, weh heu 
schon von dm sthaehten bei Sundwig 
grhrnucht wird, 8^. 8«ib, qu. 1,160: 

yscriikiilo. 

graf, n. pl. gr^wer, grab, he st^t med 

enom faut im gniwc 
cräf, m. graf. — mweslf, greve. 
's 6f«veii¥rBe1c, so nennt man an ort 

und stelle Grevenbrück im KSht. Süder- 

lande, vgl. 's Gravoiihaag. 
gräfsohop, /. </raf schaß, mwestf. grac- 

gräfte, /. ut abcn um s(hlo.H<t, stadt. 
grfiwen ; ik gräwe, du griowes, he grid- 

wet; prat grauf, pl, gr&awen; pte, 

gräwen, graben. 
graweo, m. pl. gr9weiis, graben. 
gr^wer, m. (jniber. 
gräwe-schiippe, /. spdini. 
grell, heftig, sckndl. dat für brieut 

grell. 2, rangiOf vo» speck. (FOmtenb.) 
grsura s., sim grämen. — ahä. gram- 

jan. 

grendsel, m. = grenncl. 

grennel für grendel, tit. 1, ri^et, si^ti. 
Schälle. 2. pflughalken, .<if/n. promlscl. 
ags. grindel, riegel: inhcl. umJ innd. 
grindcl; Schweiz, irriiid«'! = pfhig/xd- 
ken; Wahl. grciiLn l. Vilm. <^ren(ie]. 

grense-bärd, m. grinser, hohnlacher. 

gr«nM-beek, m. äass. 

grensen. gnnsen, s^dotfroh oder höh- 
uisch lachen. — nds. grinen. 

grevse-snile, /. = grensebeck. 

gribbel-^rabbel , /. r(i]ij,it-;e. op der 
hochtid smitt se prümen uu so wQt 
f^r de junge lA in de gribbelgrabbel ; 
«yn. grul)belgrabbel. — «. grabbeln. 
vgl. jeter ä la gribouillotte — in die 
rap2)usv! (nd. rabbubt') geben, preis ge- 
hen. Luth. Ezech. 23. 

griddig, gierig, habsüchtii/. — aUs. gn'i- 
dag ; ags. grsedig ; engl, gieedy ; Wal- 
rqjr gritig, geigig. Ten^ gredych. 
Kil. trrotigli. — entweder stammt unser 
griddig nicht wie grädag aua einer re- 
mijpiieaiimsform, sondern a«s der ttor- 
hergdtenden modificidion, — oder es 
ist aus griouig entstanden, — oder 
endlich, teas am wahrfdufimifAslm ist, 
in ähnlicher weise etUsHMt, wie billig 
aus belag. 

;i;ri9ineln für grimmein, dämmern, de 
(laj; gri.mielt. s. grimen. 

griemelstanne, /. däsmerstunde, besan- 
ders des abends. 

grieiigterigT dämmernd, bes. vom edteud. 
et fänget an griomsterijr tc wören. 

griaastern, dammern, vom abend. 



grid|>, m. griff, he li^t et im griope as 
de i)^dler de Ifte. 

^riaselik, 1. dämmernd = tiisken dag 
uu dunkel. 3. schaurig, et wur mi 
grlMelik, et gong mi griaseHk 9wer 
de hüd. H. übermässig gross, im 
üolksl. en grioseliken böni. (Lüdensch.) 
man hört oft die unrichtige form gria- 
Selig. — ags. grislik; engl, grisly; Firme- 
nich, I, grieslik ; nmestf. groselik, 

grioseln, grauen, schaudir wecken, et 
griaselt mi. (Möhnetal.) 

gnawel, m. pl. gri.nvcls, grüher d. i. 
dach^. mnd. auch grcver = gröber. 

— wnZ. grevel; RV. grevink; dän. 
grfpvling. über das io vergl. man be 
gridwet (er grübt), ums alts. grebhid 
lauten würde, dten so iesel, aUs. esilt 
f/oth. asilus. darnach teure griowel 
ein altwestf grebil. — diese ie-fcrc- 
chuntj ist alt, wenngleieh nit^ deut~ 
lieh in Urkunden ausgedrückt; man 
begnügte sich mit i. so um 141G(Seib. 
qu. I, 150): s( bii)el für scbispel aus 
scapilus — sccpil. sie trat beim auf- 
hören des i (in der folgenden silbe) 
ein, ist sonach eine brechung des um- 
(jelauiüen a. KüL greveL greuink, 
dass. 

gridweliiÜK, dachsbau. K. 

grille, /. pl. grill«!, lott^ som, de rAe 

li^t de grillen, ist wütend, vom tollen 

hunde. — vgl. ml^d. grel, zornig, ags. 

^rillan, ad litem provocare; nhd. groll. 
gri!inne1;;ri = grne graite. (Meinen' 

agen.) 

crimen, grauen, dämmern, de dag grf* 

mct. — s. griemelcn. 
grinen, prtct. greu, j^fc. grianeu, weinen, 
fig. trübe aussehen, regen zeigen, wann 
de Lippe schint un *et SAeriand grtnt, 

dann gi.)t et gnot wecr. — ags. grän- 
Jan; ahd. greinen; mhd. grinen. s. 
^rainen. 

gnoeuHBate =s h&Ienam&te. op d, a. 

h. 37. 

grinesnfttef /. sd^^f&r etntn, der MUH 

weinen geneigt ist. K. S. .9i. 
grinke, s. riuke. — mhd. riuke. 
grinnen, grinsen. — ags. grennian, ringi ; 

nds. [rriiicn; dän. griiio. 
grinnig, gierig, geizig. — für giruig; 

ahd. giruig, rapax. s. griddig. 
grip, m. greif, dat es en rechten vua- 

gel-grij) irird von kleinen kindem ye- 

sagt, die nach allem greifen. 
gripen, prect. gr6p, pte. grlapen, gre^en. 

— alts. gripan. 

gris, greis, weissgrau. be ^rgert sik 
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gris. grise h&r. se es so grts as ne 
hucke, de alle priso (im rem). grlBe 

/rös? wildffans, ags. grseg gos. 
grise-graite, /. buttermilchsuppe. syn. 

^rimmelgri. 
grise-grä, f. (Inss. 

griffe], /. etwüJi gahelsjmUiges. — lujs. 

grifui, capax, tenax; ahd. grifül, m. 

es f/ehärt :u irripon, wie gaSiel ßUf^' 

peii. Theoph. (Elim.) 44. 
griffig, starr, wm 9tken. 9 Vüm. grief, 

hager, dürr. 
gr«Bned, nacMeu. (SiedUngh.) 
grtWDed-w^er, n. grummetweUer. fiy. 

seltene gelegenheü, die benuUt werden 

muaa. f. r. 134. 
gr9peii, ph 1. topfe, geeekirr. vi weit 

de gropen waskcu. 2. Siebensachen, 

schlechtes gerät, rda. tle wind os im 

grppenbraukc (Lüdensch.), von regne- 

risMem icestwinde. Ftftn. groppe, f». 

eiserner topf mit 1 »einen. 
liropenbrauk , bauerschaft nordwärts 

Jjortm. gelegen. grope,/)/ü^e, ? grosse 

schmittcirje ivtif^f^crlache. K. 
grusen, sj^r. grausen = grausen. (Für- 

sietib.) 

grot, comp, grötter, superl. grüttost, gro.'iS. 

ik wet der nitt gröt (nicld viel) van. 

ik sf der nitt gröt op. — aUs. grot, 

mwestf. groit, groter. 
grote-möer, /. grossmutlcr. dein Düvel 

sin grötemOcr. sonst gewöhnlich beste- 

möer. 
gröten = grauten. 

grothans, m. grosshans, prahler, Wind- 
beutel 8!fn» strQntser. 

grotkierl, »?. vornehmer hcrr. ho heat 
en wärd as en groutksel. (Kr. AUena.) 

grfttlik, 1. vom^mtiwinä. 2. steOe. ahd. 
grözlih. 

gruts, sehr, besonders, et li^t $m nitt 
grots hiilpen. 

grötte. /. grosse. — mwes^. grotede. 
Bud. stat. p. 79. 

gr^f, comp, gr^wcr, sui)erl gr^west, grob. 
en gr^wen kserl. prof dank, aus 
Seib. urk. : groft' vleisdi. aus viärk. 
papieren (1780): grobe schüBzeln = 
mosterstücke, schifiken. dat es so grpf 
as bönenströ. — ahd. grob, gravia, 
rudisj engl, gruff; schwed. grof. 

gniM oi grabb. dat g£t grubb di grabb 
in niinen sack, ik sin nü selwer am 
nagesteu. vcß. ripps rapps. 

gmbMlgrabbel, /. gribbelgrabbel. 

grnd, ein tief in den feuerherd geltendes 
loch für die glüJienäe asche. iu de 
gmd k^ken. A. 



gruggel = griiggcl. (FürsteHb.) 

grfiggel, «». grauen, gespensterfurcht, 
gegenständ der furcht, spr.: de alle 
gniggel es dOd uu de junge b^t noch 
kaine t^ne. — mnd. grawel ; nds. grüel, 
grüel. 

griiggelig, mit gespensterfurcht behaftet. 

— hau. gruwelig. 

grüggeln, furcht vor gespenstern haben, 
spr.: bat u^t bröd rfikct, dat grüggelt 
(vMLcht furcht) nitt, sagt man, wenn 
man Gbehi geruch versjnirt und iceiss 
nicht, Wolter der kam«^ wiesen und 
g&rno griiggelt = eie verkomme», 
wenn sie nicht gepflegt ioerden. 

gr&lik, gräulich. — mnd. gruwelik. 

grnllen, leise donnern, grollen. 

graoa, im. kehieiU^i», griess. 

grueseln, gruseln, schwach schcuulerH, 

— nds. gruseln, uii gruasclt. 
griMWeln, n. morgendämmerung. K, 
gmmiDelTi, leise donnern. Türk: ver- 
loren! dse de slachtenggd in J. äi'en 
gnnnmdn. — heü. grommen: iMb. 
!>) ummeiL 9^ MyUL ISS, «fuf mm- 
mein. 

grainiii«li s., skh hUiiii^tem. — fir. se 

gruniclcr, prumeau; lat. grumus. 

grummelig, schwarz, gewitterartig, so 
gr. as en pöttken vull DiWels. K. S. 
64. op de äOe hadte 35. i saiht 
hellesk g, öt imnie gesiebte. 

gmmmelig, klimpcrig. 

grnid, »i. (f. Sieitlinghaue.) jpi griinne, 
grund. ik kann kainen gruiid dran 
krigen, wird von der wüsche gesagt, 
wenn sie nicht rein leerden mU, ^ 
selbe rda. auf dem Hunsrück. 

grondel,/. gründling. (Fürstenb.) Teuth. 
grundelyiick, eyn kleyn vyscken. 

grandelte, /. dass. — ahd. m undilo. 

grandllSlf grundhaU, Schafgarbe, man 
graset sie und legt sie auf frische 
wunden, sgn. schäpsgarwe, scbaps- 
ribbe, grundliett^. im Westf. am. 1820 
nr. 105 wird ein grundheil genant^ 
dessen blätter friteh aufgelegt, frische 
wunden heilen, es scheint eine andere 
pflanze zu sein. Weger ichbküt ? 

grundheltS » grandhel. (Elsey.) 

grund-is, n. grundeis. du dau ock as 
wann et g. früre. 

grandbfrtig, der seines hereene grund 
sagt. 

gpundsoppe, /. grundsuppe, sentina. 
grungeln, kränken, ärgern. (Kiersj c.) s. 
grutzen. 

gruppig, gierig, auch bei Weddigm 
haosächUg. Vilm, grappig. 
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die <irüuo für Onidono. Gnulo = (J nnvo. 

t*. St. stück III s. 000. ostfr. gröde 

as growa. 
grunselte, /. <iründUng. 
grunnen, gründen, crgrUiuka. nj/r.: de 

stillen w^ten sind nitt te grOnnen. 

Teuth. grundoii. ifi-unt lakeii. 
tirftrmann, /. n. aui; Gruüorman (U4ö), 

mi gnide = grüne. 
grüsam, 1. gmusam. A?. heftig, gewcdtig: 

trüsamc frochten, gewaUige furcht. 
_ sei, m. grauen, f. v. 44. 
grüter-gäp = rüter-gar. 
ärütte hiess zu Dortm. die hinter dem 
rathause gelegene rathaushierbrauerei. 
gadelieh, aus gfite. m k. v. 1G02. 
gned, comp, b^tor, superL liest, gut. du 
h^s gujd kucrn: et niomt gm uu de 
hand un ledt derbt. un dämed 
guod! dat es all giiDd med, dm lässt 
sich schon mitnehnien. dat dait kaiii 
guad, das bringt keinen aegen. et was 
jui gii.id , scKjt man heim fortsetzen 
» einer erziUdung. — alt^. god, mwedf. 
god und gud. — gewis, gudd un gcren. 
op de a. h. 20. 
gued, u. pl. güader, gut. 
guddhait, /. gütCf herzensgute. 
guod-köp, wohlfed. — hoU. goed-kooij. 
gaod-tid, früh, zeitig; vgl de bonne 
heure. — Brem. qu. 103 gud tyd = 
hei Zeiten; SfMren ehr, 173: gnts 
tydts. 

gaadwillig, gutwillig. 
■ gHmen für gümmen, rühren: d<)ren g. 

— Wdld. ji'inimoii, eine (die snrhe nuf- 
rü/iren. KiL gommen, gummi liuiro, 
inficere, miscere. N. Westf. mag. 
guömen, umrühren. \ 
gudnsdag, m. mittwoche. — Seih. urk. 
604: gudensdaob. TetUh. mydweke, 
guedesdach. /?e/n«dl. jodesdagi v.Höv. 
urk. 93 (a. 14'J7) dos gunstages. in Gwo- 
dan, Guodaii verlautete uo nicht me 
tonst zu au, sondern nahm den im hd. 
ffetcöhnlichen rerlauf (ttn, iiP, ü), blich 
eiber auf der mittelstuf e {im), vielieicht ! 
iterkürgle sieh das t und n9 ging erstaue | 
dem streben hervor, dieses kurze u zu ' 
wahren, icas die form jodesdag betrifft, 
90 mag bemerltt werden, dose aus. 
Jndiuasluivil wol den sinn vo)i "Wudi- 
uashuvil hai. noch ist zu erwähnen 
die von Holthaus aufgefundene form 
Huonsdag, so dass aüo Wodans tiame, 
abgesehen von der nord. form Odin, 
mit W, Gw, G, J und II anlauten 
konnte, vgl. o9»ahr, hOnsken sgöns- 
ken, güneeiH, 



;;iidt. n. guss. 

güii)tern in • et liloddc to güotcni = es 
l^tOete heftig. 8, gati — vgl. engl 
giittor, 'hichrinnc, gosfic, to gutter, 
.strömen, ostfr. guddera, mit geräusch 
heruntarfaUen, strömen. 

gul , m. gaiil. ik swot(o as oii gül. 
kärcngül. KU. guyle, ec^uus, mnd. ffAl. 

giillen » gfilden, golden, en gttllen 
plSster, ein pßaster von inoisch iikot, 
welches auf brandwunden gelegt wird, 
vgl Ooldschm. volksmedicin 52. 

füllen, m. gtdden. 

galfern für gehulfern = hulfern, mt der 

Ruhr. 
gammorn, wimmern. 

ganda^stoi'k = gohestock, gehstock, der 
ins tuius kommende stellt ihn in die 
ecke und sagt „gundagl* (Paderb.) 

gnnne,/. gunst. Vilm, goniic. 

gsnnen, »rat. gunte, jjtc gunt, gönnen, 
spr.: oat se §m nitt gimnt, diat dait 
pm am besten guod. dat was mi nitt 
guut, sagt Jemand, dem etwas abfäüit, 
oat soll br6er dem anneni nitt 
gi'uuicn. 

günseln, winseln, vom hunde. — meck- 
lenb. günsen. KU. gouseu, susurrare. 
osnabr. liünsken, amderwägU gönsken« 

gonst, /. gunst. i^r.: hsren gnnst es 

bälle ümsunst. 

Onnstaf, Gustaf, vom zurückscMageti 
der volks>'i)r(i(he in ältei'e formen ßn- 
den sidi beisjjiele genuß in der laut- 
lehre der mwndartm. tMbestäUgenden 
betreffenden gang der verkuUung, — 
(iustaf = Gundätaf. 

g&r, für gort. (WeUmar.) aUnd. giur; 
mwesff. goer, maulwurf. Dieses Wort 
glaube ich int ortsn. Giure-sto tnaul- 
ivurfs - platz) Lac. arch. 228 wieder 
zu erkennen, mwestf. goer, Koenen 
1241. ich halte dazu engl, to gore, 
durchbuhreu. der maulwurf durch- 
bohrt die erde, wandgör, wie er in 
Unna heisst, besagt dies noch deut- 
licher, vermutlich ist auch franz. gorrc 
und gorret (sekwefn) dem deubk^en 
entlehnt, es scheinen starke verbn 
giuran und garan zu gründe zu liegen, 
aw^ ger, gär, hasta, telum, wxa auf 
eine wurzel g-s führt. 

Oorres, Chregorius. Sünte Gurres kuomt 
de forsk int water. 

U8 gas ! scheuchruf fS^^bMe, (KaUhof.) 

ust, Gustaf, der name verbreitete sich 
seit den schwed. königen Gustaf Wasa 
und Gustaf Adolf, nach Grimm (IK 
spr») bedeuiet er tiegee- oder krieges- 
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Stab (gii(lstaf) ; in rhr älterm mrd, 
tpracht erscheint er nirgends. 
gisle, trodtm, nUM mikkgdfend, abge- 
wütM. ,FrMBänder , codex trad. Westf. 
192. de katt st6t(ggt) güste. vi sind 
gflste, wir haben keine milch. — nds. 
gfkste,gatl. heM,gaBi(vom v>eh) : i)i an- 
dern gebenden von Ni/'dcr(lfii(schl((nd 
vom gansert, der kein loeibchen grfundcn 
hat; gistc güiii, vom acker, der brach liegt; 
in Östfriesl. fiftst (i'om ciehiindduch vom 
acker, der brach liegt.) nacJt Vilmar ist 



güste schon im Jn. jh. nachtoeislKir. KU. 

gnste oft gustiglie kn^. j. muutighc. 
ghte, /. 1. gies88ehaufel y gefäes eum 

gicssen, besondere der bleicher : eine 

gekrümmte schmale Schaufel. 2. = dütc, 
g&ite-ber, m. biereinsehenker, der die 

iKTffüte führt. 
gftt«-ISri aehleifkanne. 
jjntt in et r^gent te gutte = strömend. 
^iitt, n. IV*« kännchen. (Fürsten- 

berg.) — .so rid als gOSt, jfM». 

giittern, s. guateru. 



H 



ha, /. der buchstabe Ii. <lat es ue U. 

meint hör, hure; vgl. a, b, g, p. 
ha hä, interj. 1. = siehst du nun irolil ' 

ha Iii, lieww 'k 't di iiitt sa<rjrt ! 2. 

ha lui = so so! nun versteh ich es. 
hU, interj. bei körperlicfier anstrengung, 

fr. haut hä, sagge, iak awäite as en 

piäd. 
hS =s he, haL 

haar. hnlbniipeUativer orf.siiame, hedeutet 
anhöhe. im 9. jh, wird eine D\i\el- 
hara ffenannt, 14^ hare. 

hab, n. vieh. n. Wesff. mag. 

habaäke, /. hagbuche, carpinus betulus. 
et es en kserl, as wann he At der 
ItabaOke hocht wter = er ist «in grO" 
ber kerl. ahd. luigaiibuocha. 

habaüken, hainbuchen. dat sind ha- 
baüken lü, dat giat espen kinncr. du 
habaükcn knstor — du toffcl , eine 
schelte, habaükeii stamme, eine kar- 
toffelsorte. 

kabbeln, schnell und undeutlich sj/rechen. 

hai habbelde dä. wQt h9r. dän. liappe. 
,en habemi helfen b angetrunken sem*. 

latein. 

h&hattke} /. hagebutte. (Fürstenb.) syn. 
jackees, Vittelte. 

haek nn maek, n. 1. gesindd. Firm. I, 
413: hackemack, mnl. hack = nego- 
tiator mcrcis vilioris. Schweiz, hag, 
hak = gauner, Schalk. 8, mack. 2. 
allerlei durcheinander gewurfen« wert- 
lose gerate. 

hack nn paek, hrelhi vnd plefhh aUerUi 

gesindel. 

Lacke, /. 1. der hintere teil des beins, 

d(m knie gegenüber, hai moch de 

haeken nn^en =» kutfen. en rflen 



in de hacken, eu kUii)pel in den ua- 
cken. 2. hacke, toerkzeug zum hacken. 
:i. hackenförmige karge ff e^fe, mätspipe. 

•J. fig. art und weise, dat get op de 
iiUe liaeke. op d. a. h. 4. auf die alte 
weise. 

-haeke, srhie'tm, s. pittliacke, 
•hacke in kauhacke, dime. 
•hacke, gehacktes, in kidthacke. 
hackefänmel, JUer, der ai^ hete/muUjtt 
hat. 

kaekedftse, /. «in gericht von g^aekte» 

eingciccideteilen. .s\ ddse. 

bäckelse, n. = häcksel. 

hackelte molle = f^hraolle. (WeHtnar.) 
,s. hackemollc. 

hackemai. K. s. harkelmai. 

backemaus, n. hackmus, gehacktes ge- 
müse. liacke Ater m> t'n Iiackc. hat ke- 
worst «liiso. passivificfi — gehackt, vgl. 
F. Dort. IP hacke-katt 304. 

haekenoUe = fehmolle, Salamander. 
(ApUrberk.) liacke (und hackelte) 
wird hier wie im mhd. fiexe be- 
deuten. 

hacken, hacken, ags: hacrjan. 
haekeDlläis, n. = wadbräe. (Für^enb.) 
kaekevsm^r, hiebe, die Mum laufen swin- 

gen. K. 

hackenstUck, patenstück, grösseres geUI- 
stück zum aufbewahren ah ange- 
binde. K. 

haekenilen, laufen. (Brilon.) s. pÜ- 

harken. 

hackepipe, /. irdene hakenfannige pfeife. 

(Tsrrl.) s. mutse. 
häcker, in. 1. = hacke, haeke mit zwei 

oder drei Minken. knoUenhäcker. 2. 

pereonf wddie haekt. 
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fesekew^rst, /. morst vm gehaektm 

rindfieisih. (Weitmar.) 

Jiackstroli, /. »i. hack active =^ der hackt, 
fr. hachepaille = schneidbank. vgl. 
leckt&n, lecktappe, Idnekl^, gftte ber. 

Jlädärn, m. J. hngedonr, crataotrnR, xoil- 
der roscnstrauch. siju. sla.ü;(laiji, 
" hädroise = hagcdust. (Fi'irstenh.) ahd. 
Iiogadniosi , Jiesa. lieidröse. Teuth. 
liaegiulroiss. 

kag in: 80 »dr as Iiai^. (DeUingh.)' 

liftgedfist, »I. heckdriiso, hagdfüse, eine 
geschmtlst. »yn. luldioise. 

hagel. m. ha gel dat di de hagel slätt! 

hägelbiose, haijeUchauer. K. 

bageld&r = branddür. 

h&geln, (Lüdensch, hälen), hugvln. 

Mgelfier, /. hag^eier. fridag dann es 
hägflttor, reim. Seih, wcstf. nrk. vr. 
466 anno l^iiii : lia.^i h iif, testum tclc- 
brfttum in crastino asccnsionis doniini 
(war der /. mai , ein freitng). in 
Schwdin, wie in nidU wenigen umlie- 
genäen kirehorten fiel die hagelfeier 
sonst auf den zweiten freitag nach 
Pfingsten, vor 17 GH auf den ersten 
montag nach piingsten. vgl. HoWWni« 
l>. 24r,. 

bagelwitt, lutadweiss. 

Iiägen, m. hatn. im fftihl. imme h^geu 
8t6t en böm. in Ortsnamen häufig, 
z. h. Wernshiigcn, Wenhilgen, Wi- 
hägeii. ahd. liagan. 

hägfre, /. helt, ehebett. 9. hvak. 

hai?i7Cn in sik hagjgen un tajrgt'ii, sich 
zanken, bei Tappe 110^: die Sick des 
dages haggen, die liggen des nachtes 
VII der den plaggpn. KU. hagghen, 
rixari. ahd. hakjau, pungere, mordere. 

hai, hassend, he es mibai tan. 9\füT 
ag. ». haggen. 

hai^ hä, he, er. alts. hia. mwestf, hie. 

kaia, /. wiege (kinderspr.). 8. bägge. 

-halt, -hed ~ -heit, wird auch zu te. 

baidej m. heide, zigeuner. de liaiden 
aid innebrpkcn, (Bielef, de beiden sint 
int land fallen), von der niederkupfi; 
vgl liaid<tkskcii. A7/, heydlicdcn, cin- 
gari. Fahne Dortm. III p. f)2: »die 
Zigeuner oder sogenante heyden," vgü 
haien. 

luide in he ai bedt dat so de haide wa- 
ckelt d, i. tüt^Hg. auch vom tt^ior 
gen und regnen gilt der vergleich. 

iiaidflberen, pl. preisselbeeren. (Brilon.) 
gyn. kwfnkelte. (waldbeeren sr sehwaree 

erdhcrrrn ~ rote Ix'cren.) 

haideogeld, n. sehr viel oder zu viel gdd. 
dat kostet en haideugeld. 
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feaideikfnd, ungetnuftea hind. (SUä" 
lingh. eben so Ravensberg.) 

haidi, fort, verloren, et es liaidi. s. 
Richeg, Danneü, Vilmar, Stiirenb. Hö, 
Schamb. 77. 

Iiaidöksken, n. ungetauftes kind, Imch- 
stähl, wohl h) idenkindclten. vgl. Wald. 
lieidwölfclien, nds. heidOlweken. oke 
wird kind hvdeutcn. vgl. llnveiish. 
uake, gewuhnl, ungezogener junge, ake, 
junger menseh. dasa ein inktui, ank, 
wozu nkaii um! nk, ein woH mit der 
bedcutung kind liefern konnte, ist be- 
greiflich. 

Iiaidolf, ungetauftes kind. Schnndi. 77, 

haidrauk, m. herrauch. (Fürstenb.) 

haien für haiden, uncultivirt, unvernünf- 
tig, roh, in Zusammensetzungen grob, 
cn haien dtr, cn liaion voh. dat es 
011 kivv] as Oll liaiou voh. lätt den 
rüen g&n, et es ja nien en liaien d!r. 
't wyr es so siecht, me soll nenn haien 
dir däi'ut jagen. (Kierspe.) du ligs nitt 
mcer verstand as en haien dir. (Valf 
hrrt.) spr.: me kann sick ock ammo 
haien dir versünnegen. (Bollwerk.) 
haien, haiden, aUs. h^thin von hdthi 
(goth. haithi), niustc, auf dm r/eist üher- 
tragen, uncultivirL dann unvernünftig 
bezeichnen, toesham dbHMen d^götim" 
diener so nannten, die parate mtl 
^)aganii8 kann zufällig sein. 

haien für Ii erden, von werrig gemacht, 
s. haie, h^e. 

haiendriwer, m. dicker kmittel. s, luden. 
hess. heimtreiber. 

haien pinn, m. grober kerl. schdte. 

bälgen, heit wachen, heu trocknen. 

liailf, buchweizen. (Valbert.) polyg. fago- 
pvrum, heidehofn. «/V. hÄlf, Mlof = 
häidclof. (Sieg, hailoff.) 

baime, /. l. hausgriüe. wau de haimen 
80 vidi spectakel mftket, dann es en 
faigeu im hfise. s. murliaimo. sgn. 
haimännken, haiuemanuken, hainkeu, 
ha^rdhaiin. 2. efhe. he sflht öt, as 
wenn de haimen an (jm wseren d. i. 
srhledit, abgezehrt. (Lädensch.) vgl. ahd. 
niiulu'inio. Teuth. heymkoii dat by 
dem vnr synghet 

haimänneken = haime. (Balve.) KU. 
heyd-manneken, cicada. in Elberfeld : 
himken. 

haineniännekon — haime. 

hainken, haiinken, n. = haime. 

haip^rreken, heuse^eeks. K. 

liairni^tel — hcrnietel. (Fiirstenh.) 

halten, prtes. baite, hess, bett; haltet. 
pr<et. hedde («lOiA, gwnaM euu ketleX 
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(Paderb. haitedc) ; ptc. hctt, 1. Jicissen. 1 

1)11 hctt dat? liett dat ~ c'cst a diin-. [ 

Af. gebieten, du sass di wol liaitcu i 

(sagen) Iftteo. 
haken, m. pl. häkens, hake)i. lt:ikon un 

Öse, haken und auge. spr.: bat eii 

gadd hftke rin well, maut sik bi der 

ttd krümmen. 
hak9rf, d<i8 loch, worin auf osemunds- 

hämmern dan feuer ist. 
häksch = hiirksch. (Fürstenb.) 
Iläkse, /. hexe, da sät noch ne häkse 

ächter dem turn, 
käksel, häckerUng. sin v&r es im h. 

verdrunken. 
bäkselbank, /. hückerlinysbank, svhneid- 

lade. 

käksenärd, /. he.rcnart. hin und wieder 
stehen personen im rufe von hexenart 
gn sein. 

hftksenschiidf, m. Ixexenaehma, plötsihchei- 

SrÜicher Schmers. 
kSkseii, hexen, bai et hikten Anmäl 

kann, dai verliert et nitt wter. d& 
häkset, da towcrt. 

bäksensm^r, brombeeren. hexen schmie- 
ren sich die scftttA« mit brombeeren, 
weshalb diese von mannen nidU ge- 
gessen werden. 

klJf n. 1. kesselhaken am herde. de 
irüd ümt laien, ein hochzeitsge- 
brauch. 2. lampenhakenf lampcuhill. 
ahd. hahala, cramactüa. zu hahan, 
snspeiiJoro. nml hoghcl. 

hwl| trocken, dat flass stüt hsel. cgi. 
de hftle wind, der awdroeknendetoind. 
(Rheda.) hael = hali, wie fa l = fiili. 
alts. haloian, consuniere igne. franz. 
häler. KU. hael, exsuccus, siccas. 

b&lböm, VI. der bäum, tooran der kessel- 
haken hängt, do wjprde öwor den 
hälböm trecken, die worte ziehen. 

bald, n. gefäss, bOiäUer, M.b. waskehftM, 
waschkufe. 

bAlden, hallen, beköstigen: den hcrden 
halden. AUen. stat. 

halen, jira-t. hell, holl, im köln. Südrrl. 
halte i ptc. hält, holen, häl ywer! ruß 
man ehn F^rmann. su L&denseh. 
statt hälen — holen, !(■«•> dann von 
hälen = hageln unterschieden werden 
kann. aUs. halon, prcet. gihaloda. 

billen, prais, halle, liälls, hällt; hellet; 
2>r(Pt. hell, holl. Gr. Brilon helt; ptc. 
hallen, halten, enem de hochtid hal- 
len helpeiL teem de hand ywern kopp 
bällen = einen schützen, ^ncm 't 
wixd häUeu = einen unterhalten. Seib. 
wk. 992 wort doyn enem, für jemand 



sprechen, wort haldon (eben so), op 
de dope hallen = aus der taufe lie- 
ben, enmäl dat hällt der nitt ttmme 
= einmal oerschlägt nicht>>\ ags. heal> 
dan, pnct. heold. iüts. haldan. 

häller, s. twerkhaller. 

bSiler« I». dS/rrer ast. he stet op nw. 
hiUler. drotje hiillof. hier scheint 
nach der weise des volkes ein pleonast. 
drÄge gugesetst läge wir der begriff 
zweig, ant in diesem worte, so Hesse sich 
OxV/oc vergleichen, da aus th wol 
mehr ein blosses h entstanden ist. 
tDahrscheinlich aber enthält das wort 
das vierhnal „trocken, dürr^, tind es 
werden seine verwanten oben unter 
heel SU suchen sein, vgl aus der L» 
Sah: de hallis ant de ramis cooperire, 
ICO Grimm dürre reiser versteht. R. 
A. 625. mdtt. 6, 9U beller (tippe). 

hall«, n. rufen, lärm. 

hallö, interj. hoUa, 

hallöllerte, /. wOder st^neiMiensiraueh, 

vihnrnum opulus. Jedesf. zsgs. mU 
höUerte (hoUunder), V lialfhöUerte. 

hals, m. 1. hals, he rüket üt dem halse. 
2. mann, mensth. en gusden balB. 
vgt oÄn. halr, wann, geizhals. 

halsband, n. halsband. dat es as wamme 
der suage cn gülden halaband ümdaüt. 

ha]terMtnag,m.ibal/lterMt(«R. (Padarb.) 

half, halb, half un half anner, schon 
Seib. qu. p. 155. wann 't half guad 
es, maut me 't gans l9wen. balf af 
un dann wat recht, so mnss man mit 
Juden handeln, halwe mäue, /. eine 
art sehr grosser sichd Mum oMoueit 
wm sumgen. afts. half. 

half, m. halbwinner, pachter. — mnL 
halfwin, colouus partiarius. 

halwerlai, so heSSb wsd heXb. F.R17. 

h»lwerw9ge8, ballweg, halb und Aalfr. 
et get hallwoj?, es gehi eben am, ist 
eben zu gebrauchen. 

häU'ken, n. halbe kanne. deminuU» van 
half, wie der umiaut tdurt, 

halwe, /. Seite. (Paderb.) 

halfsched, /. halbscheid, halfte. 

haniborgern, sich plagen. 

hanbtttM, hagebutte. K. 

hämel, hämer, m. hammel. demnach ist 
ostfr. bellhämer nicht glockenlMmmer, 
wndem glockenhammd, leSOiammi^, 
rädehfiihrer. ahd. Iianial , mutilus. 
den Zusammenhang mit hd. verstüM' 
mein lehrt hümmel a sthfinnuel; ha- 
mal wSfe äko stbamal. ßg, mieh 
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schmutziger aaum an frauenröcken wie 
meklcnb. 

Iiämeli/^, schöpsig, zu hSmol = liamol. 
ein Mmcligcr ka'rl = ein einfüllujer 
kerl. 

Iiamon, m. 1. doxsiietz. S.pferäehmmuet. 

liämer, m. pl. h^mers. 1. hammer. 2. 
hammerwerk. alte, hamur. 

hämerasse, /. hammerachse. d?n kämme 
vyr ue h^erasse spaimeu = der ist 
ein pmlmeer. dat es as vamme ne 
maiki:1worto vor ue liamerasse spaat 
(unmöglich). (Halver.) 

biaerhelf, stiel eines grossen lutmmen. 
H, 8. helf. 

hamerslag, l«. J. schlaf/ mit (h-m ham- 
mer. reim: slätt so sik iiu-d hüiiier- 
slag. 2. hammersclilay, eisensjiäne. 

de Hamm, llaimn n. »I. Li})iic. im llammr. 
lag einst in der gegend von Hamm 
das casteü Aliso, so werden die Römer 
dort einen liani van eisen (alisa) gv- 
funden haben, es ist vcrwatU mit dem 
folgmäen. vgl Gr. wb. käme, kampe. 
hanim bezeichnet '-inen am flu^tse ge- 
legenen, vielleicM durch zwei jsusam- 
menfallende gewußter geödeten räum, 
der wiese, weide oder ioald sein konnte, 
mtil. hanime, harn, hammerick = pra- 
tiun, pascuuia. ham van wilglien = 
salictrum. 

bammc, /. sensengrIff. so benannt, loeil 
er mit (km scnsenstiel einen winket 
bildet, ugs. ham = kniebeuge. Lactmbl. 
orcli. VI, 470: verkenshamme. i-gJ. 
fr. hampe, gr^ einer waffe, lotw Diez 
tu hanthabi steift. 

bämmen, n. hnnd. (Velbert.) 

hSvnsk, von uixmm. dat gdt rm as 

liämmsk hai d. i. es sthnn'ckt. 

hamPf IM. hanf. altn. Laupr. lat. cau- 
nabis. EJberfdd: liannep. 

haiiipcl, /. s. hampelte. 

liampel, /. handvoll. (Haboer.) 

hampelig = anipelig. 

hampelhannel, m. betrügerischer lumdel 
süderländischer hau»erer. vgL harn- 
te u. 

hllipelkeii, «. penis. s. afbampeln. 

hampelkniffer, m. einer der liampelhan- 
uel treibt und sich auf die kmffe die- 
ses haiuMs versteht. Crrimme ffoiant. 
118. vgl. hewcrechter. 

haapelte, /. ameisse. s. ampclte. zu 
KaUhcf singul hampelte, aber pL 
hampela. 

hSmpelte, /. ameisse. (WeitmarJ 

känpen, Mnfen, von hanf. 



hamplepamp im reim: ik mäk et uitt 
as hamplepamp, ilai ät vial laiwer at 
he drauk. Firm. 1, :i^5: luipplepapp. 
happen = schuappeu. pajip = 6m. 

hanpmese, /. graue meise. s. handmtee. 

hampsäd, /. hanfsnmen. he l^vet ftS en 
vuogel in der hamps^l. 

kaufen, steMen. s. gamfen, /i66r. 

liand, /. / hnnd. se liält ^ra ümmer 
de haud i^tviern kopp. spr. bat me 
nitt in hämien h^t, dat kämme nitt 
hallen Ontschuhlignng eines f. . .). rda. 
hä maut ümmer wat iim de haud 
liewwen (beschäftigung). spr.: 6ne 
hand wäsket de annere. 2. seite. 
3. handgriß' um zuber u. dergl. (Für' 
stenb.) 4. mannschaft, menge, arbeits- 
kraft. de vulle band tmen wseren im 
stocke, redensarten: dat kiianit wTer 
au de rechte haud = an den rechten 
eigentümer. ächter de hand, im gegen- 
teil, nä der hand, später, vyr der 
liaud, vorläufig, uunerhands, inzwi- 
sehen, uinUramen: he verd unner- 
liands äld. en hand ('? = in hand). 
he werd enhand ald, nachgerade aU* 
ik well all enhand ^Ui, ich tnU söhon 
jetzt gehn. vgl. Schamb. anthand, ent- 
hand, antshaud = einstweilen, bis- 
weilen, te liands, vorhin, so eben, 
eigenti. zur hand d. i. nahe bei. H. te 
hantes, diesen abend, auch nachher, 
auch vorhin, vor einer stunde, in 
Niedervoenigen : vorhin, mwestf. to han- 
des = sogleich. TiV. 1216. vgl. franz. 
tautöt, welches die nahe Vergangenheit 
wie die nahe eukunß bezeichnet, ter 
rner handsittt n, witwer, wiftccsein. H. 

handbile, /. handbeil. ik maut gäu uu 
vann et liandbtlen suigget. 

handdaak, n. handtueh. mwestf. dt^Or 
handdwele, /. 

handdankshus, n. eine Vorrichtung, worin 
die rolle des rollhandtuclis befestigt ist. 

handgefaül, ». handgefiM. „dem hand- 
get'aüle nä liyt dn.ise manu ök recht,** 
hadde de avvekäte saggt, da hadde 
'me dai ne pistolle in de hand drucht. 

bandliawe, /. stiel am dreschjlegel. Iwll. 
handhave. 

Handierk (Brilon) — Gandierk (Iserlohn). 
bändken, handchen, hä het en Sgen 

hftnÄk^n dervan s en slaf dervan. H, 
handkflpse, faust]xä.<:e. (Siedlin gh.) 
bandmese, /. koM- oder spiegelmeise. 
handslag, m. handschlag. 
handslägtig, mit handtehiag: h. l^wen, 

wi. h. versprechen. 
bandtast, m. ^ autast. Gr. tüg p. 63. 



Digitized by Google 



92 



— haudtostinge don, durch handsehloff 
versprechen. Aken, drcühiordnff. bei 

V. St. 

handwerk, n. Handwerk, spr.: tw«;lt 
handw^rke nn drOttidn uuglfirke. Zu 
Frov. 12: veertein Ijandwcrcke, vdf- 
tein vngel&cke. Tappe S^' : eyn liandt- 
verck hat ein gfildeii boden. 

handwprker, >?i. hnndwerher. Tdppe : 
eyn haudtwcrcker solde thein renthe- 
ner ünertheren. 

h&ne, m. pl. Iiaiicn, liäncns, 1. hahu. 
lästu en früamdeii Imueu in diu uest 
drtten! /q)r. en p^nodoi bftneii 68 sel- 
ten fett. 2. bogen an der »enee. ßäk 
tlfiget mi de häne af. 

kanebalken = hünenju^kel. K. 

hftnenblune, /. h^mbuaeh, corydalis 
dijritata. 

banebön), m. Imhnlmlkeu. da kiiomt nix 
van te hanebom = davon kräht kein 
Hahn, es bleibt geheim, liäi es nüm- 
mer wier te häneböm kuameii — man 
hed nie wieder etwa» vcn ihm gehärt. 
tnhd. hanboiim a= hahnbalken. nde, 
iatteubauni. 

haublttelke, hayehuUe. (Siedlingh.) 

hanenholt, ». jpL.h&nenhülter = Eimen- 
juakel, 

baienjodkel, /. giebeHoch, hahnenbaUtenf 
tem der hahn dort oft seinen sitz neh- 
men mochte, es ist der höchste Quer- 
balken, der die dachsparren verbindet, 
goth. jnkf jugum. st/n. isel. 

hftnenklog^en, pl hahnenhUmen = \Ar 
nenschpken. MxiM. 25. 

ll&nenpfk, n. gummi an kirech- und 
Pflaumenbäumen, si/n. hänensnnader, 
in Elsey: hüneDsnü^der ; — hänen- 
edfSer, Icattengold. 

Unenpöten, pL = hänensch^ken. ^Sied- 
lingh.) 

feinen- ondk haniienuiferf kirtehbaim' 

gummi. in Dorim., Soest kattengold. H. 
hanenschpken, pl. krähenfüsse, schlech- 
ten gekritzcl. dat sind h. vgl. Mda. 
I, 131. 

hanenNchridt (liäneiisclu'ai), m. hahnen- 
krat. op hilgeii - drai - küauiuge sind 
de däge eu häoenschrai lenger. 

hAnenstiokt m. hagel oder haimenbriU 
vn ei. 

hiaeitteen = hftnenschoken. (FSintenb.) 

tänen = zehcn. 
Uan Franz, Johann Franz. 
Hangars, in. name eines bergabhangs 

bei Deilinghooen. andere Ortsnamen 
mit ars. s. Bolaers. alts. in Werd. 
reg. Buddeiiars, Uundasars. 



hangen, prc^. heng, hong, 1. hangen. 
S. hängen. dai nitt ähl weren 

well, mant sik jung hangen, bai taura 

hangen geboren es, versüßet nitt. .V. 

.sicA sehnen, ik hange un verlange! 

— na hoiii ? — na N. N. eine auf' 

gäbe beim pjandlösen. 
hannaks, ein früherhin hdieHer tänd- 

Jichrr Tan::. K. 
hange, /. pl. bangen, etwas hangendes, 

8. klopphang. 
HäiineK, HänneNken, Johann. 

hännig, adj. und ndr. behende, zur Hand 
gehend^ dienstfertig^ bequem, bai es 
80 Imnnig aa en hfllten näppken. edid, 
bandlib, tractabilis. engl, bandy. 

Hans, /. Joltnnn. Hans in allen gäten. 
2. name des esels: \ni wet bä Hans 
(■8, wann de liäwer wässet = die eeü 
kann rielcs andere bringen. .9. name 
für andere maultiere. Ilans wann de 
kanns nn nich wftnn de woss oder im 
nicb foBs wänn de woss. 

hans, ? kopfbund. vgl annulus bolster. 
bans iidder krans --— mag sein^ wae 
icill. nitt lians äder laaiis. and/ere 
in Schwelm; Hans iuider Klas. 9* 
bansen. 

Hanse, Htme. 

hansen, vorhin, te hausen, vor kurzem. K. 

hänsen. 1. necken, foppen, hänseln, urspr. 

von gebrauchen bei der aufnähme in 

eine gesellschaft (f^nse). mnh bans, 

socins, collega. 3. prügeln. 
hansken, m. hand^chuh. vgl. bolskcu. 

dän. handskp. vgl. manske. 
hanskenkatten, handschuhkaUen. im 

spr.: Ii. niüset nitt gnot. 

haniiup , )ti. kindi rkleidung, icelche an 
einem stücke kamisol, hose und strumpfe 
ersetzt, vgl klcmmöp, mülöp, fliiggdp, 
wippöp. ninl. baugop, furcifer. 

hantelantant = egge, im rätseL 

hanteren, handtieren, toirtschaften. 

hanteronge, /, h<mdtierung. 

b»pe. /. 1. ein gerades haumesser auin 
oMuen van reiaem und ewn aiM- 
schUchten. ahd. happa. unsere form 

kann nicht aus barpa (y.CTrr) hervor- 
gegangen sein, wohl aber aus liirpa 
(lett. zirpe), spr. : et hftldt oppen har 
nitt, waniiiir dr kau med der hoepe 
schirt. (Bollwerk.) KU. kromhouwer, 
Itarpe, ensis falcatus. Teulh. bepe 
eyn krom mess dayr mcn den wyngart 
mede snydt. 2. zum roggenschneiden. 
(SiedUngh.) wo man andere firüekle 
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mit der scnse mäht, krumm, eine grüS' 

sere sichel. 
hftpen, »toekm. et h&pert. 

happ, m. fn'ftsen. 

bappeo, schnappen, beisscn. 

happig, begierig. 

häppken, n. bisschen. 

har, ruf an die Zugtiere, wenn sie nach 
Imke ffdken seilen, wie es ein wir- 
wulf liehen wQrwulf gibt, so ist ein 
har neben h^r statthaft, bei unservi 
här «trdi wist (links) ausgelassen sein, 
we wist här airlcrwärts noch vor- 
kommt, da der fuhr mann links geht, 
so ist här = h^r ganz natürlich, hott 
dagegen miiss ein rechts hin enthalten, 
franz. hurhuut l-<tn» hier Uvht fjehen. 
galt lioli für rechts und leurdc ihm 
ein dar (dort) beigegeben^ so entstand 
leicht daraus ]tött&, lOOS sich weiter 
in hott verkürzte. 

HSr, /. die Haar. nidU mehr appella- 
tir. eine häufige bezeichnung von an- 
höhen in unserer gegend. mwestf. hara. 
daes a sonst hwrs war, l^rt ausser 
der heutigen ausspräche auch dir 
Schreibung üarr in einer Hemerachen 
Urkunde, m 8e^. qu, I p* 416 wird 
schon haer geschriebai, an der He- 
demer haer. mitunter findet sich der 
name in Hardt verderbt, so rauhe 
Hardt, während noch im Iserl. limiten- 
buch p. 35: raahe Hahr geschrieben 
steht. 

h&r, n. haar, das k in diesem worte wird 
durch contraction entstanden sein, dai 
h$t h. am bärd (oppen t^nen). et es 
en hSr in der mieter. kai h^t här 

lilten niocht. so viol as lulr oppor 
kattc. hai lätt de pr$ke in de häre 
gan. spr. : frisch in de hftr giet kmee 

junges. 

hffir, Iserl. her, m. herr.. ik sin hser op 
miucm lanne! ausrttf bei einem hin- 
dersipiele. hin und uneder wird vor- 
zugsioeise der ortsgeistliche lirvr rje- 
nannt, wie auch in unsern ur/cunden 
den namen der ritter und geÜÜkihen 
lior vorgesetzt erscheint, spr.: hseren 
bcf^l es knechte >syrk. iak hser, dii 
haer; bai sali de stiege hatten (von 
bnttern, die viel iVierfliissiges f/clernt 
haben f aber das ihnen nötige nicht 
versimen oder «lidU tun wollen), wenn 
't Oppen lupron rogoiit, dann drüppelt 
et ok Oppen köster. med gr6tcn h. 
es nitt guad IdrsBen ^ten. 

kirklkl, m. haarbeutel. dat fällt as 
dem kappeziner de hArbfll. 



hard, harde, adj. und adv. 1. hart, hai 
hft em am harden enne; ik wet nitt, 
bu liai et üthallen kann. 3. stark, 
schnell, hiut, schwer, liardc ^^pen, 
-raupi ii, -küern, -kloppen, hai es liard 
katliolsk. dat aall hard hällen. en 
hard junge, von 16 — 20 j. herange- 
wacJisen. hexenpap. v. Rüden. aUs. 
hard, adv. hardo. 

Hard, f. die ILun-d, wird von bedeuten- 
deren höhen (üs Haar gebraucht, die 
Sänger-liuard bei Albringswerde, lle- 
sterhardt b. Hespe, ahd. hart, hicne. 
mwestf. liaird, wald, gehöh. in ge- 
birgsgegenden vertreten sich berg und 
weud. s. b$rg. 

hard, här, n. stäMemer pfaJü zum sensen- 
schärfen. zu hären, engl, harden. 
Sieg, liär, /. schneide der sense. 

hterd, m. h^rd. te hterde slän, -fallen, 
von brat, kuchen, wenn sie nicht „auf- 
gehn^, sondern zu dicht uwden. «yit. 
r§ker. 

bftMi, Buntf an pferde, links tu wen- 

den. spr. beim gerstesäen : bai nJt 
sünte-Vit sidt: h&r-dii! dai maut te 
Hichdle seggen: w&r-dk! (wehre den 

kiihen!), 

hardbom, m. hartriegel* ^n, awartböm. 
harde = hard. 

harieBOndf m, und f. harremond, Ja- 
nuar, sjjr.: in der harderaond b?ter 
en wulf im feile, as en plaug. s. spür- 
kel. — mwestf. urk. v. 1S8S: in dem 
hardemaynde, Januarius genant zu la- 
tyne. Hoffm. Findl. 42; mnl hard- 
maent, jannarias. Theut. hardmaynt, 
Januar. 

hierdhaan, n. hausgriüe. (ValberLJ 
hardhSnke, hatt nafleke. aUes reeepi 

gegen gicht. 
hardkopp, m. centaurea jacea, fiocken- 

blumenart. 

bardnelkij^, hartmeUtig. de kaa is h., 

wcnti sich die müchgänge cugeftrtzl 
haben, was beim melken einsclUa/endc 
mägdeverantassm können. (SiedKngh.) 

hare, /. eine kranJI^eit des Schweins, bei 

der gewisse borsten am hahe nach 
innen icachsen und das tier ersticken. 

hitren, pr<et. hSrde, lulr, 1. hören, spr. : 
me kann viel hseren, aer $ni en är af- 
fällt. 3. gehorchen. 3. zustehen, sich 
schicken, nkm üssen h£rt de kau Srst 
im April melk te wieren. 

hierin^, m. Hering, spr. : he kann noch 
kainen b. vaa der rftster bj^ren. me 
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maut nitt ser hscriug rauyea bit mc 
ne am starte h^t, s. gr&nert. 

luer-kterl, m. herr-lcerl, ein feiner mann, 
geutleman. Firm, i, 421: härekäl. 

karke, /. Aorfte, redtm. etus bridca, vgl 
engl, rake und das verJiäUnis von 
hors, ors (engl borse) zu ross. cfr, 
haskeln raBokeln, kemstern sss rem- 
Stern. 

karkelmai= hQrkelmai. (gegendv. Arnsb. 
und auch sonst noch oft) harkelinui 
)i&len, das letzte korn vom Jande holen. 

karloss, trod-en windiff. Ii. w^cr (weiter). 
(Lüdensch.) vgl. ags. liaran, olfun- 
ciere, mingere und hd. harn, urina. 

härn, n. horn. im reime heim halber- 
quicken: m$lk ütem h. iuneu striek. 
f» ä» Mixrh (mtdi eu I^eda) sagt 
mau von der güsten hih, sie habe die 
milch in den hörnern, fig.: iiai h^t 
mi ümmer op den k^^en, vgl. ital. : 
mi ha suUe corna. 

k&rnke, /. Aorms««. (Els^.) b. hämte. 

kirn-dle, /. horneuU^ mittlere e^ureule, 
strix otus L. 

kai*re-tarre im Deilingh. kinderreim : 
Jostken sät op der harre -tarre 
(? dresehtenne) un kßk iiiter hirre- 
tirro, di\ kwiira sin moer un näm em 
sincu pummelsack af. hupp happ, 
liärr' ik miuen pummelsack! 

kärrig = herdig, von herde, fiaeka. s. 
lang-härrig. 

kftniM, aäo. auf ein haar: ik kftdde 
rai luirsn:*! fallen =s bei einem haare 
wäre ich gdaüen. 

kirtreekel, klrtreekelte, kftrtri9kel, /. 

/. hauhechel, ononis, so genannt weil 
dem hindurchlaufenden viele haare 
vnd wdüe von den dornen auegerissen 
werden, syn. härtrccker, rütridkcl. 
sie xoird ah ziegenfutter geschätzt. ;?. 
Stachelginster, genista auglica. 

k&rtreckcM, pL = kftrtreekels. (Elsey.) 

h&rworm, m. haainBmin, eine hunde- . 
k rankheit. 

kascktp, /. eigenÜ. Jterrschaft, 1, hauS' 
herr. 2. der reeUUtkneiM ax^ gam- 

Ueichen. 

käse, m. haee. spr. : bai den kka«! fan« 

jj;en well, maut den ruon wilgcn. he 
iöpet as en käse, s^.: de käse un 
de ra&el k9met Ifke frb an maidag. 

k&sel-nnot, /. haselnuss. ^yn. klaine 
nu88. ags. häsel. um 150() ward das 
a hei uns noch kurz gesprochen, wie 
die schreHmnff hasselog lehrt. 

kasel-KtrAk, m. haseletraMclh Teuth. 
hasele. 



hasel-t wisse!,/, haselzweig zur Wünschel- 
rute. 

hä8eii-brwd, ;i. 1. Zittergras, hriza. (Weit- 
mar.) s. imeubrüd. 2. brot, welches 
den kindem von der reiee nUtgdiracM 
wird. Grimme galant. 66. 

kasen-kle« m. buchampfer, oxalis acet. 
a^n. kuekarnnans, küeningsmaus, käsen* 
müleken. hascnmues. (auch Siedlingh.) 

häsen-m&lekeii = häsenkle. (Fiirste)ib.) 

käsenmüs, n. = häsenkle. (Brilon.) 

kasen-narf, schafsgarbe. (Weitmar), syn. 
schSpsribbe, schitpspfann'e. arwe 7cird 
von versch. pfi. gebraucht, vgl. Schiller 
B. ikier «. krOuterb. II, 2S. 

Iiäsen-pfper, m. hasmpfrffer. 

kasen-sctiär, m. luisenscharte. vgl, ags.. 
sceard, n. 

Iiäseu-sciiiii', /. = hasenschär. 

kasen-sprang, m. kinder spiel: es wird 
über etnen von etSeken errichteten 
galgcn gesprungen, in Schwelm und 
Albringswerde dc^ür das syn, kattcu- 
sprung. 

kfisen-fant, m. 1. hasenfuss. 2. Wind- 
beutel: rda,: dai h§t en häsenfant in 
der taske = das ist ein Windbeutel, 
eigentlich von ßigern, die nichts ge- 
schossen haben, aber einen abgeschnit- 
tenen hasi'ufnss aus der Jagdtasche 
hei'vorstchen lassen. 

haseii-fell, n. hasenfdl. rda,: dai b^t 
en häsenfell vyr der fuat. 

kMkelB /^9rkar8keln»kra8kekl,r<MdbeIn. 
(Brilon.) syn. v. rispeln, raspeln. 

kaspel, m. 1. gamwinde. 2. drehkreue, 
8. findl(per. 

kaspelii, 1. garn loinden. 2. fig. sich 
drehen und wenden, du laiwc wie 
weld, bat haspels du im dflstern. : 
wamme haspelt, dann spinnt ni6 nitt. 

Hässe, GcrhartJ, soiist Gerd. 

bas.selereu, hu.sdieren^ Windbeuteln. Vilm, 
„ursprünglich: atcA lote ein haee ge- 
berden.^' 

kasseliscaij, m. Windbeutel, Jlatterhaftcr 
mensch. 

hasselitcber, m. schelte, etwa hanswuret, 
kasseUtaig, jflotterAa/t. h. strekc. 
ksraen, ha^en. epr. : s^ypers laiwet sik, 

freters hasset sik. 

hässig, hassend: se werd 9m k. tau. 
plütthd., toie otieft bei Iserlohn gewShn- 
tirh liassen für bäten gesagt loird. 
'{ batsig für batisk. 

kast für barst, m. eigentlich gebratenes 
-oder zum braten bestimtntes; daher 
portion fleisch, speck, wurst, fleisch- 
brci-f vgl. polthaiit, pannharst. Teuth. 
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braide. crap. harst. massa. massula. 1 
mtü. harst, spin»} porci cet rda. : iu ! 
den hast löpen = embrenMn, vom 
vius (kraut), .<;//». anslafron. - - liarst 
wird aua liardaii, härten, entsprungen 
Mm, da es auch vovi erMrteten schnee 
gebraucht xcird, vgl. Stalder und Iht- 
schen. ahd. harstjan, lierstau = rösten ; 
ags. heanting aasfrütio; hearstepaime 
— satago. — Atidk eine gewisse amaJü 
J'usssoldaten. (So bei Koppen.) 

hfist, fast. Weddiffen. 

hast, /. hast, eile: iu allor hast. — mhd. 
haste, eile. v. Höv. urk. 64 to der 
haste. Teuih. haist. snel. baJd. «c)k<int 
kein anderes wort als das aas. hsäsi 
(violeiitus), imcestf. hoyst. aas a in 
unseriH icorle (also auch in asto aniiuo) 
muss ursj^r. lang sein, st kann für 
ft eingetreten sein, dann passt goth. 
halfsts. darauf deutet auch hat'tig. 

h&8teri«h für hai-sterig, durch räuchern, 
hrennrii x^crdorhen, von fleisch, speck 
und anderem, stark riechender ran- 
siqer speck. K. su'hSML t wird hier, 
irte auch, sonst tmrf (pttster) «W 8t 
eingetreten sein. 

hStts, Jhits, Iiis werden föUen angerufen. 

Iiat^buek, für hartsbock, in. hirschbock. 
sc löpen as de hatsbocke ; vgl. Zmnbr, 
da bist jä as cn hirz to beiie. 

Hatzfeld bei Barmen ist ^aMs. Hirutfeld. 

haii, hai, «. heu. spr.: der wiissct völ 
haü, äffer nich so vyl, dat me allen 
Iften de mfller stoppen kann. syn. 
högg. mnl. hoy. goth. havi. mwestf. 
hoy. geniL liewes. v. St. IX, 176. 
hbwes 177. V. Heed urk. p. 37 hoy 
sc hlagen, urk. 75 how (hoves). Tross 
samL 84: heuwasa. vgl. holtwass. 

kM, m. hid^. nnweetf. hew^ urk. V. 1486. 
liow, n. haimald. Spcllor-IIew beim 
Franzberge, auf der grenze der Jaerl. 
waldmark, vom He«''. 

hattd, m. 1. hut. hä kann den haat At 
den ögeu selten = er hat ein gutes 
gewissen. 2. die happe am ende der 
hcmähabe eines dreschßegde. syn. hftp- 
pelsc. — ogs. Ii öd. 

band, /. hut, obhiU. — ags. höd, /. cu- 
stodia. 

haade, haue,/, hudo, hut. — mnd. houde. 

mwestf. hoede, 1397. Alten. Stat. hoide- 

loss, ahne Hut, hüter. 
lundgarwe, /. dicke garhe, die wie ein 

hut über meitrere guaammen gestülpt 

wird, 

liaUdken-draiger, m. hwttheMMer. spr. 
8. spiggebedcen. 



haudm^ker, m. hutinacher. v. Höo, urk. 
41 (1452): houtniekerc. 

haüen für lumden, prces. haue, hösS, 
hüdt; pr(Ct. hoddo; ptc. hodt, hüten, 
fig. he hüdt achter ümme, er hegt 
heimlichen groll, vi hauet di in den 
kol, sagt man, wenn jemand s-pät 
zum essen kommt. — sik haüen, sich 
hSAen. he hodde sik nitt derr^^r, er 
erwartete (befürchtete) das nicht. di\ 
hodde ik mi nitt vyr, das kam mir 
gans unerwarta. ~ ags. hMin, ensto- 
dire. mnd. hoden, lioyen. F. Dorkn, 
Ulf p. 238: banden. 

liiner, m. hauer, beim bergbau. (Hat' 
tingen.) 

hangen, hauen, prrct. hochto, hoch, in 
Schwelm: haif; 2)tc. hocht, hauen, 
rda. enen öwert är hangen, spr. hk 
mo holt haiget, flaiget spicne. dai 
hett sik mä.1 recht in de bröd^xe hocht, 
sie haben sich einnutl gtMHg ü^ge- 
küsst. — altn. hüggva. 

haujanen, gäfmen. (Fürstenb^ 

bafthüpper, «n. heuet^vret^e. 

hank, m. pl. haüko, hccht. im kinder- 
reim. s, b&l, — sgn. snauk. — vgl. 
ags. höe, m. nncns. ähd. hnoh. dae 
vcrwante ags. hacod. 

haäkeu, n. eine art weibermantel, der 
auch den köpf bedeckt, noch in die- 
setn j\ teurde er oi^ dem lande von 
fraucn, wenn sie zur kirche oder mit 
der leiche gingen, getragen, dass vor 
1500 frauen mit batiken den leichen- 
karren begleiteten, lehrt das Schwelmer 
vestenrecht. s. k^rkweg. rda. : he wdt 
et haüken näm winde te draigen ; vgl. 
schickede den heikcn na den winde, 
SchevecL — tn der Heess. renteirechn. 
v. 1385: grawe laken to heyken nnd 
kogelen, do red myn hcre sine bedc- 
vart to Ackeu. Schüren ehr. 17 houkc, 
/., was er im Theut. fOr einen eu bei- 
deti Seiten offenen moHtd erkläti. 
mantel to beiden syden apen. heuck. 
Tappe 60^: heuke, m. BV. hoike, 
/. OÜ^. hcike. hoU. huik. das 
genm unseres haüken hat sich verirrt, 
weit man darin ein deminutiv haüken 
(hütchen) zu fühlen glaubte, das wort 
wird nebenform von huok (mantel) 
sein. 

ht&konkaiiger, mantdträger naah dem 

%cinde. 

hauler di baaler = holter di boltcr. 

(Solingen.) 
hann^ n. pl. hauner. spr. : de hanncr 

flaiget $m nitt gebräen int mül. dai 
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de bauiicr friotet, kann ük de fvrc>ii 
krtgen, wer die einträgliche arbeit he- 
hnnmt, mag auch die wenig einträg- 
liche überneiimen. 
liAuer-taclitt /. hüknerswM. epr. : ne 
proute h. nn ne {rronto lintucht dä 
breiiget dem bür siu verd9rf. Meiner- 
eagen. 

haaner-tniige, /. llühnerzunge. 
kaaiier-w^er, alle wetter. ein schwur, 

gleichbedeutend mit duauerwQcr. hau« 

nor passt lautrecht zu aün. hoenir. 
h&upipe, f. locheimn. ein icerkzcug für 

Sattler, schuster und Schneider zum 

ausedUagen von loch 

piepe, schwed. liujjfifpipc. 
hausten, husten, ik well di wQt hausten. 

— ags. hvöstan. 
kaasten, m. ktosto, m, kneten. — > age. 

hvösta. 

kAllte, böse, gram. äUe. huoti, infensas, 
iratas. goUi. hto^|aii. SeheUer bot, 
schlimm. 

haaf, m. Huf. oft», kuof, hdf. 

Iiaafisern, n. hufeisen. 
haafsniied, m. hufschmied. 
haaftangß, /. hufzange. 
haaflattek, hufluttich. egn. I^ke. 
haofte, incut. hob. (Trimme. 

haiiweil) prtes. haue, haus, baut, ph 

haflwet, haiit; pre^. hofte, pt. liöftoii; 

idc. hoft, nötig haben, müssen. 
have, rieh. Schwelm, vestenrecht: die 

have schütten. Teuth. havc = vieh. 

eben eo im AUen, tUOut, e. heb, 
baft, m. hochfahrendes wesen. dai hott 

en haft im koppe. vgl, /»u^post. besök. 

Marie: so bochdrag«nde vnd eotkafT- 

tich vnd stolt. 
kaftig, hastig, k verkürzt, in Kärnten: 

haftik, rüstig, schneü. 

kftfllM, ein geistiges gOränk in AUena. 

AUen. reimchronik bei ft St. stück 
XX p. ma ff. V. 58: man hat hier 
auch won Bienschen Wein. Die mei- 
sten trinken ßrantewein. Ilafuss ist 
hier in Abundant, Man trinkt ilin oft 
mit Unverstandt. für h&l-fuss. bei 
KU hat hael awk die hedeutung: 
siihtilis, tenni?, aoutus, acris; hael 
hicrken, ttnuis oerevisia vielleicht 
hber ist dieses hael aus half entstan- 
den, wie in halöllerte. fuss könnte 
fusel sein, ostfr. fft^je. vgl. ma. V, 
3S7. ?haarfii8Ch Or, wb. 

b&wek, m. hoNdU, syn. stöth&wek, 
stAtliuogeL — age» hafoc, aUa. engl. 

hawk. 



huwor, /. hüber. fig. diof^e hawer üt- 
dailen = prügeln. — altwestj. havoro. 

hawer-äsche , /. cbcräsche. hiuver = 
alter. KU. hauercsschc, sorbus sil- 
vestris. 

kÄwer-kläwpii . nhrrkJauni , afer- 
klauen. sgn. häscukläwcu. bäwer = 
aifer. 

hawern, von haher. haworn inel. 
liawei'-rül, n. aberraute,eberraute, arte- 

misia abrotanum. Tenffi. avernyte. 

aefruyt. eyn kruyt. abrotanum. 
Häwer-spänien, ueckname für einen teil 

des oherbergischen lundes, vom habcTf 

der da besonders gezogen wird. 
häwerströ, n. habri-stroh. spr.: hai un 

h. es der kalwcr töer; bai de dochter 

friggen well, häll sik bi de mder. 
he, lü/cP was heJirht Y fr. hein? 
he, er. auch bei anreden. 
ke. he! httlpe h6l hme! 
h^D, schrank, v. St. 1 p. 4^9, — vgt 

h^rf und hd. habe, 
k^be, /. geissfuss. für berwe und ver- 

want mit heoru. s. gaeae. 
hebere! = hüsbören. (Schtvarzenb.) 
heberte, /. heidelbeere. (Warburg.) für 

hfidberte. 

hechen, hächen, kcKchen. s. untru helfen. 

hä hiicliet at en kuUäpper. vgl. iid/n-s-'i. 

hechzen. für oh vgl, echelte, siu helle. 
Iioeht, m. heckt, fig. en allen hecht. 

sgn. hauk, suauk. — ags. hacod. Teuth. 

hechte, snoick, lucius. 
hecht, n. für heft, heft. vgl. loeht, 

Schacht. — Tenth. hechte, heffte, ma- 

nnbrium. 

heck, ». 1. zaxinOShxiMehes einfahrtstor 
an einem gehöfte. apr.: cn smiod 
hängt sin hecke an de wiad. 2. pfereh 
für Schweine, die nicht mit ausgelrielten 
werden. (Fürstenb.) Teuth, hecko. 
valder. semiostium. 

hecke, /. heckkorb. 

hecke, /. in den rda. : he es fro bi der 

hecke, he es glik bi der hecke, büf 

bi der hecke, 
hecken, hecken, spr. : de hase hi'ippot 

gerne wier hen, ba he hecket es. 
-hed, -baid, dafür tmt^ Ab: begiewentp. 
hi'd, m. heidekraut. Teuth. heyde, mcriea. 
hedappel, m. hireektrOffel. der abergl. 

VMmt, ee wüchse darauf eine blaue 

blume. 

hedkacke, /. hacke sum aushacken des 

Jmdekrauis. 
hedhffipo, /. Werkzeug zum ähhauen des 

h c idekra uts. ( Ma rie nh.) 
hed hed, ruf des heidmännchens. 
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hednännken, n. ein waldspuk, der sidi 
den letOen, die ihm »einen rufhM hM 

na^mnchen, auf den nacken setzt und 

M'd^ von ihnen tragen lässt. KU. iieyd- 

mannekeii, dcadt. 
hSdmöpsgen, n, heiddhme, gnaphalinm. 

(JiJckenh.) 
hSomncke, /. heidder^, graemüele, 
C hedslang«, /. hlindschleiche. 
hedsHkp. f. blindschlek'he. 
kedwyi'tel, /. blutwurzel, tormentill. 
h8e för h£de, herde, /. wrrg. eifn. w^rk. 

6 aus ai. — afjs. lu'ord, stuppa. m»2. 

(KU.) herde, tibra lini. 
hegeberM, fi, heekenheeren; «yn. m^l- 

berfMi. 

kegel, m. gejiajjpter memch. (Schtoarzenb.) 

vervfOHt mü hick. 
hegen, streben, hegehren, he h^got nk 

wyt. he heget noch op wQt anners. 

— im»}, hyghcii, anhelare, animam 

celeriter ducere. ags. higian, tendere; 

engl, to hie. F. Dort, urk, II, p. 151. 

gehcygeu = begehren. 
hegern, lange warten. (Schicargenb.) 
Ikil, J. ganz, den IkMimi (lap;. apr.: 

wan't half es, maut me't liel Inwen. 

2. unverletzt, mcM serrieeen. hdl foer. 
in heier hiid es guat slXpen. s. klin- 
jgelbfil. de pott es noch hele bliawen. 

3. geheät. de faut es wter hdle. 4. 
rem. hßl kirn. Weddigcn. 

keld, m. held. dat es en held in der 
knolleiutchfidteL äckter dem 9weii es 
hai en dflchUgen held, kwet nitt im 
feld. 

Heike, ieerl. famiUenname. Senneb. helk, 
utfUos, hrmßw; gcth. halks, xev6c, 

kell, schnell. — mnd. hilde. F. Volk. 
St. I, 182: hille. köln. hellig, adv. 
schnell, plötzlich. 

kelle, /. hölle. aus halja, wie scliplle 
aus sca^a. spr.: dai et iii der helle 
gewu9iit es, d^m es et niene plne. bai 
V9r der helle mient, maut den dflwel 
h&r haiteu. 

Helle, /. ortaname bei l^mdmig, bei Lü- 
denscheid, bezeichnet hier eine durch 
bergbau entstandene einsenkumj des 
bodens (pinge). — ahd. halda, dedive 
prsec ipitium, dän. heldc, einsenkung 
des bodens, ags. heald, äbaehüetig, 
alte, afheldit, declivis. 

k«lle-lfek, m. MUettboek K, 8. €6. 

syn. süntebock. 
kelli;^, geplagt, geneckt und daher 7citd 
geworden; wütend, de helUge d&wel. 

Woeste. 



SO viel als schellig. syn. hellsk. — 
«m äUeren niederrhein. bellig, eilige 
müde; syn zongc hinck emc uyss as 
eym hellige huude. Köln. ehr. (Wallr.) 
hei bait sich bellig gearbeitet ib., 
überangestrengt. II. Sachs, St. Peter 
mit der aeiae: machtlos, hellig, gantz 
rafld ynd matt. vgl. behelligen und 
nd. beigen = belästigen. Seib. urk. 
463. mnl. hillighen, moeyen. Bugenh. 
matt un hellig. 
hells, hellsk, «otM, toü rennendf wm 
vieh. 

hellük, höllisch, ungeheuer, de hellske 

jaeger, der wilde jciger. (FieUenb.) adif, 

ik hewwe hcllskc lopon. 
heim, in. heim, he es med 'me helme 

geboren — erielein fß&ekekind (franz. 

ne coiffe). holm — häutchen, n>efche» 

den köpf eines neugebomen bedeckt. 
Heines, WUhOmm, Wüh^. 
helo he, heissa! engl, hilli-ho ! Christ- 

mas carol. mnd. heilo k^ o, o 

heit! 

]i(-l|)e, /. 1» eine ort hoeenirager. 3. sa 

lichte. 

helpen, prcet. halp, holp, hulp, pl. hül- 
pen, hiilpen ; ptc. bolpen, hulpen, 
fen. ile In ktinnt sik guat helpen — 
sie sind wohUiabend. 6ueu üm W9t 
helpen = einen %m etwa» bringen. 
ik kann mi nitt heli>en, ik maut n. s. 
w. = ich kann nicht umhin, vgl. engl. 
I conld not help smiling. dat helpe 
ek Seggen = dat segge ek med = 
das sage ich aiueh. häufig bedrohend. 
wachte, ich ▼Ul di helpen prAmen 
plücken (dem pflaumen .stehlenden), 
cfr. Aesop 6, iß. ,wiüde ju so helpen 
doren." 

helstern, sich übereilen. (Velbert.) s. hell. 

helf, n. stiel eines beäs, einer axt. Iiilcn- 
helf. Elsey, in den letzten 60 Jahren 
M es bei Iserlohn meist duriA stiel 
ersetzt, handhabe am redüUMVMT, — 
Wigg. Schern. II, 45. 

k«f, ». haflf, h«f. 

hem, n. heimat. nä h^m, nach der heimat. 
hSmand /. Heimat. — ahd. heimoti; mnd. 
heimode. 

heine /. heimat» «pr. : ösi un west, de 
heme am best. — te hene, daheim, 
zu hause: he es van fr^ten un sApen 

tf In'nie. 

bemedrift, /. heimtrift, heimirnbeH, heim- 
reise. Gr. tüg 40. 
hemelik, traulich, gemiHtiieh. et es hif 

so h., se sid so h. unner sik. — Vgl. 
Seib. Urk. 516: hemelik, zur famüie 
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gehörig, nirtrttmi, verwmi; MäntL 
beär. IV, 446: hemelieli; Jmbn, beiin- 

lich. 

hemliclikait, /. abtritt. — mnl. hcirael- 

camere, cloaca. 
honisk, heimatlich, hdi GoJ ! et worte 

xai ganz hemisk üinme't h^rte. Gr. 

tag 78. 

hempel, geziertes mäddun, (Velbert^ 

kempeln, n. Ziererei. 

li^inpeli, eoire. de Iftninge hampelt op 

dem d&ke. 
k^nstorOf i. orbeäen. 2. prügeln, vgl. 

hamtiter, inU hamster anu der wureel 

ham, am g^fioeeen. •stern m( veihal- 

bildung. 

hemstern, räuspern. «. rämstern. 

Iieudaleiif herunter. (Padeih^ 

hengel, m. Henkel. 

henger für hinger, hinter. 

heigest, m. hengst. 

hengest-kiprl, m. hurenhengsL 

henke = hengel. (Eckenh.) 

hinken, n. Hähnchen, de h^nkes, dä 80 

frö kniiget, dii stidkct mc innen polt. 

lät dat b. kräigeo. vgl. span. alza el 

gaXlo. whI. haen, homo imperiosus. 

den haeii niaecken, omnia pro imperio 

agere, cristas erigere. 
honlciOHei, it. emskonmen, he h^t sin 

h. — Soest. Dan. p. 25: iionkomon. 
kenne, /. Henne, kuhnamen mit Henne 

zusammengesetzt: klSheone, kölhenue, 

nfrhenne, rödhenne, strUhenne, 

henne, foldhenno. 
henneu-ui, n. huhnerei. 

hennen-küken, n. weihliches MeJUMn; 
vgl. gösekuken, h^Tgodskükon. 

hjr, in. 1. der räum über dem Herde. 
8. die kammer, durch welche der rauch 
vom her de auszieht, syn. Ssse. dasselbe 
hah, welches in b^rbrand steckt. 

b^r, fter. hk bflste h^r? dat kttomt h$r 
as ilcr — dat; kotnnif auf ei>i'^ hinaus. 
(h$r = hieher, d$r = dorthin.) an- 
aerwärta: dat n hier aa t»r. hai 
kwftm h^r Uli scbref en braif = 
er schrieb ihr einen brief. 

hSr, Isert. = hser, Herr. 

hir, m. hirt. — goth. hairdcis, ahd. h'irliy 
mnd. herde. v. IIöv. urk. it heyrde, 
schweinHirte. Teuth. berddc. 

Iieraf, herunter. 

hf rb^rge, /. Herberge. — oge. hereberga. 

h^rb^i'geren, beherbergen. 

hfrbraidf m. eo anm bei H., feuriger 
drache. er zeigt die gegend an, woher 
eine braut kommen wird. s. b^wen- 1 
Ivaiid. — $r i)» h^r kann aus tA etO- \ 



standen sein, so dass hari »ich nehen 

hara (anhuhe) stellen würde; also Ad- 
henbrand, was dem h^wenbraud eyit- 
spricHt. h('r in b^rrpk ist dasselbe. 

herchiitell. N. Weetf. Mag. hentell, «. 
lierslelhnagel am wagen. 

hi'rdeD, harten. Wenn mehl von ge- 
keimter frucfU verbacken werden nU, 
„honlet" man das wasser oder den 
teig mit einem glühenden eisen oder 
eicfienkoMent die man darin IdteAt. — 
hordoii — ags. hooi'linn. 

herdstowe, Y. feuerstübcHen, geuohnlieh 
etehteekiff von meesin^leeh gefertigt, 
früherhin zur icinterzeit in den kiT' 
cHen von den frauen benutzt. 

heren = bürden (Balve), vi wett de 
blle heran, 

heren. ausdauem. Kü. herdden, durare, 
indurare. 

heren enge, ein schwur bei Grimme. 

h^rgod, Herr gott. »/>;•. .- uso li^rgnd wet, 
wann't tid es. use h^rgod h§t ue op 
twg faiite stalt, hft maut nu saihen, 
datte futt küomt. en hfta bä use h. 
den arm fttstrckket = schenke, bc es 
unser h. einer Ifl toer = einfäUig, 
llndsinnig. dn bfls en kdri aa en 
hiiiten k 

hfrg9dfl-blaid, n. 1. hartheu, hyperic. 

perforatum. syn. jesusblaume, chri- 
stusblaumo. vgl. die span. sage (Co- 
lecc. 16f 67): Estaba un rosal al pie 
de la enu cnyas rosas eraii blancas ; 

cayo una gota da preriosa sansrre dos 
sofior Sübre iiiia rosa (incarnat oder 
jericborose) y les diö ese divino color. 
— 2. eine gewisse rote Wiesenblume. 

h^rgyds-han, m. ein kleiner käfer aus 
der famiUe der boekkdfer. rhagium 
oder leptura. (Knnslrin.) 

h^rg^ds-haünken, n. murienkäfer. .syn. 
h^rgpdsp^rreken (Braekd, Silierte), 
s:imiii('rflii<'lr;('n ( Erl-enh.), sunnenkin- 
ken (lÜieda), sunuonschinken CA'n'rs/>tf, 
Krengddanz), h^rgods?üogelken (Ün» 
na). Hergodshaiiikcn fleig op, dann 
kömste wir innen bi^niel (wenn es auf 
die fingerspitze gesetzt ist). (Siedlingh.) 
Myth. 6.58. 

hf r^'ods-k&ken , n. einfältiger menuk, 
frommer Schlucker. 

bf rgods5goikes, pL rainfami (Brilon). 

bor^mls-p^rrekei, n^marienkiifer (Apler- 
beck). 

h^rg^Qs-ttnger, m. 1. epilobinm. 2. riAer 

ßngerhut (Bolwerl). syn. knapproso 
(Weitmar), QÜgblaume, weil oel daraus 
gewonnen wird (Stephanopel), pisspott 



(Piin^tenhcrg) , snafkeiiblaurae (köln. 
Sauerland). J. gcutiaua campostris. 

h9rgtdB-ffiel = hillige vadgel (Voltnetal). 
h(;rf:o(lsfii3le sind: swall'tc, Iriwik, 
kest^rt, roudbörstken , roudstyrtkeu, 
nachtegalle, gaidlink. (Velbert.) kttt- 
SNvalftcn aber sind kerne billigen T&a- 
gel. (Brackel.) 

h^rgods - vUogelkeii , n. marienküftr. 
( Unna.) 

k^rk} w. hederich, heidenrettich. Heiden 
= campestris. TeiUh. liederick, zi- 
/.ania. 

k$rk(i1-niai, m. grüne zweige, mit wel- 
cheti der letzte getraidewagen in der 
ämte heeteekt wird; oucft das Utgte 
g et r aide. s. mai. 

hfrkel-mann, m. brunnen- oder teich- 
geist, der die kinder hineinsieht, sgn. 
wätoniianii. 

li^rkelsse, n. eusammenyehacktes bei der 
ämie. 

ll^mel, n. hennelin. — aJid. harmo. 

hfrmeling, m. = h^trmcn. (Kamen.) 

lI^rmeD, i. Hermann, ein bauer in 
KeiAer» soll gesagt haben: siecht wq^ 
H^innen sallo liaitcn, hai sali achter 
de käue. ^. Ilirmin (Airmiii). rda.: 
d^m kämme wt8 m&ken, use h^rgnd 
hoddo Hormen. du mains ock, use 
hergyd hedde Hermen ^ lie hett uitt 
Bfi^en, he hett laiwe her = deine 
f orderung ist eine heidnische, keine 
christliche, du mains ock, use h^rgod 
hedde Hermen un ssete oppem appcl- 
bonie — du forderst übertrieben, du 
h^s Il^rmcu op dem nackeu, sagt man 
zu demj der keine lust hat £u arbeiten. 
es Hermen bi Ji, ruß man dem ermü- 
deten und rastenden zu. demselben 
auch: H^men h^^t di wol in der pläge. 
kommt uns ein bekannter entgegen und 
versäumt tagesseit zu sagen, so rufen 
wir ihm eu: hQt di Hymen 't mül 
taaem^? 3. de starke Hermen, eine 

mär(hf))ßrfur. mich II. hafte /» seiner 
Jugend davon erzählen hören. 4. der 
Ziegenbock, in der tierfäbel. de hock 
hett härmen. (Iserlohn.) 5. =ss schidt. 
6'. zur bezeichnung von etwas grossem, 
s. kgrspels-horinen. 7. als sch^. s. 
bammelh^rmeii. 8. für mensch im 
allg. med der tid kommt H^rmou int 
wammes. — Der name Uirmiu findet 
Hdi nicht selten in Ortsnamen: Her- 
mes-loh hei lliujen; Hermes- oder 
Herwesloh bei Klusenstein ; Hermes- 
land bei Iserlohn, vgl Hearmes- oder 
Hearvea-knapp (kan^) bei Seekum, 



Essellen Aliso p. 'rill. Ilermes-hageii 
bei Plettenberg. Irmiu-lo werd. trad. 
und Beda Venerab, 

herii, n. fjehirn. 6 ist am ai terdiehtet 
und verlängert. 

henkcker, naeMter. 

kenteest. dem iKuhst, 

h^melsse) n. geiurn. 

hernietel, /. eitemessel. syn. hürniatel 
(Fürstenb.). — ahd. heitirnezila. ehr. 
d. nds. st. 1, 118' Ludeke Hedornettel. 
mitlcld. gloss. heidiniezila. oldenb. 
keddernettcl, wo keddor icie ledder — 
leiter, Goldschm. V. Med. 120. her 
= hedir. unsere bauern hacken die- 
seUte und misdten sie unter das fatter 
für junge jnder. 

hernkasten, m. himkasten, schüdel. 

hern-panne, /. himpfanne^ schädel, tUm. 
vgl dän. i)ande, pfannSf Stürtl. 

Herodri&n, herr Urian. 

herok, m. heerraut^. (Hemer.) syn. h^r- 
r6k, haidrök. — he mag hier hey 
(dürre) sein, wie es Brem. G. Qu. p. 
106 vorkommt. Ändresen sagt: „von 
den formen haarrauch, heerrauch (hö- 
lienrauch) bliebe die erste vielleicht 
besser ganz fern, den beiden andern 
steht der gebrauch zur seite. Aber 
loeder heer novh höhe scheinen den 
Ursprung zu berühren^ vielmehr hei, 
das in dm bedeutung heisstroeken noch 
in mundartcn lebt." haarrauch und 
heerrauch sind berechtigte formen, sie 
bedeuten beide Mhenraueh. für § tritt 
nicht selten &, so steM wftnralf neben 
wOrwulf. 

h^rpauke, /. heerpauke, sonst beim Iser- 
lohner schüttenspial gdträuehUdk 

her — hari. 
hiH'-i'ük — hc-rok. 

harschen = röstero, rösten. — vgl. vor- 

h(trschrn von wunden. Voss: der 
Schnee erharscht durch frqst. Sciimel- 
ler: der harsch ss gramer ac/mee. 
Sfalder: harst = harter sehnee. vgl. 
Teuth. liarstcn. roistreu, braiden. — 
8. hosten. 

h^rte, n. herz, wo on ander en h^rte 
h^t, dk h^s du doch kaiuen sten. he 
es van harten gesund, dat es et im 
harten ward, da hädde min h^rte 
(=z ich) uitt un (lacht, icenn kinder 
schlucken haben, sagt man: et wässet 
?ne 'et h9rte. .spr.: hat uitt van 
hyrteu küerat, get ock uitt te lu'rten. 
sin h§rte begaiten, sich bezechen. 
Orimme, 

H^rtoh^rg, Harsberg, Blocksberg, 

7* 
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h^rte-boek, m. l. hirschbock, dat li$rte 
sl&tt ^ 'im Itwe as en h^rtebock. se 
Sprüngen nssp lirvtclKk-ke. hr lachet 
as en b$rtcbock, vom tet^fel, der viel- 
Uidd to keiagtf weil «r dm Brocken 
beauda, 2» «ü» /(MtooeMsfraafefOtfrifc zu 
Soest. 

h^rteken, n. herzchen. h^rtekos »ind 
zu Brilon herzförmige fladeu, deren 
5 in eine)» l-ncheneiftcn gebacken wer- 
den, man bückt sie auch von gerie- 
benen kartoffeln. 

h$rte-led, n. herzeleid. spr. : holt im 
hed un hertelSd dä kuamet van selwer. 

h^rteng-nftUitiget /. hermummung. 

h^rtlik, 1. herzlich. 2. von tpeiaen im 
gegensatz zu kwäbbelig. 

herum, umher, so herfim: et es 
acht ür üdcr so hcriim — ohngefär. 
ähnlich mnd. dair onitrcnt. vgL engl. 
about, franz. 8 heitres ou approchant. 

kwftt, 'rüt, Jieraua. ussc h^rgpd k&k 
tem fenster rüt un aaggt': et werde 
nix derdt 

hfrf, gerüst über dem feuer zum holz- 
trocknen, vgl. h^b und harfe = href, 
hrif; vgl. rgp. Sieg.: h^aw, /. der 
untere geräumigere teil des »ehern- 
steins, worin das fleisch gedörrt wird; 
vgl. Kehr. 186 (Heinz. 83). 

k^rwest, «1. herhst, eigenüieh ämte, wie 
noch engl, harvest. 

k^rwestr&e, m. herbsUmnd, f, flachs- 
brache, ik lAre laiwer de sch&pcs 
lanniicr blftddem aa den k^rfrcetraen 
blioken. 

hes, heiser, so hösk as ne krägge. — 

atts. h^, dän. hses. 
kfaeken, n. l. haschen. 3. pl. li^sekos, 

der teil am geschlachteten Schweine, 

der an der kuh lummer keisst. 
besk = hös, s. hes. — Lniendoctr. CO: 

hesch (ilescb). hai bliekere sick so 

hSsk as ene alle tiawe. 
hesken, n. füllen, s hissken. 
hass&peD, starke heftig keuchen, auch 

im münst. » v. 8t. I, 291. 
Hesse, m. Hesse. (Irop, dropl et es en 

Heaso, ^l. auf ihn! er tat von Ulm. 

kä sllitt drop as en Hesse, en blinnen 

Hessen. 

hesse-bitten, pl hJufrrjel (gegend von 

Wesel ) SS doppelt weich. 
kesse-dk, lockruf an siegen* (PBretenb.) 

88 doj)])elt weich. 
kesseln, laut, toll lachen, vgl. hissein. 

SS doppelt weich. 
kesselte, /. ha.<;elstaiide. — vwd. haasel. 

ags. häsel. unsere form und die ags. 



sprechen für kasila; vgl. Gr. gramm. 

II, p. m. 

h688en, hissen, hetzen, hnss /ursrs^ sagen. 
— mnd. hyssen. mnl. bisschen, bit- 
schen, husaen, hetsen, instigare. kis» 
sen s. reytzen. 

ilessen-lanu, «. Hessen. — Wigg. II 
scherfl. p. 41: Hessenlant So Th. ver- 
Westpkalenlant. 

besten, rösten, für horsten. 

hestebrod, n. geröstetes brod. mnl. gke* 
herstet broodt, panis tostus in pmna. 

bester, /. juuge buche, wie f^ie ein mny^n 
tragen kann. vgl. Vilm. 101. in einer 
leerUhner urk, von 1695: ei^enhei- 
slern. auch bei Richei/ mid im Oldenb. 
wird es von der eiche gebraucht, das 
Iserlohner linUtenbiuh (2. hälfte des 
IS.jh.) verwendet es nitr von buchen: 
junge beucken hestergen, kleine ben- 
cken beister, bocken heister und öfter, 
icährend csi n.ui eichen nur telgen ge- 
braucht. Holthaus erklärt: bäum im 
allgemeinen, besonders aber die dürren 
kleinen bäume auf den vogelherden. 
tiass das wort ursprünglich auch eiche 
bedeutete, wird durch franz. hStre 
ganjt unwahrscheinlich. — mhd. beister, 
sfm. virga faginea. alter orlsname: 
Heistras. vermutlich hängt das wart 
mit keien (urere) gnsammen und be- 
deutet brandholz, so dass ein tra 
(bäum) darin steckt, zu alten Zeiten 
war in Westfalen gewi» die buche 
vorzugsweise das brandhoi». vgh telge 
uud Vihnar Jiess. idiotic. 

hesterkamu, anpflauzuny von jungen 
buchen. K. 

het für et (it) es, (noch zu Stedlingh.) 

het, 1. heiss. et es so het, dat de kaiteu 
bidset. s. biasekkter. k^t kitl mrd 
der blindekuh zugerufen, wenn sie sich 
irgendwo hin wendet, wo sie schaden 
nehmen kann. fi. flg. et es niock te 
h^t im njf'üen leolite, üm te saigen. 
toem de platte het makeu wie echauffer 
les oreilfes k'qn. Meliere. 

liete-wigp;e, /. heisse wecke, bei Iserl. 
rund und verziert, wie sie auf fast- 
nacht gegessen wird. vgl. koiken 
(stufen auf eudtermittw.) bei Seib, 
urk. !).j1. 

het-külscbe, /. = hete-wigge (kÖln. 
Sauerland), erstes wort MoiU. 8, 

kölsche. 

heuer, m. knicker (hauer). vgl. klatsch- 
bener. 

bette, Schüreisen der schmiede. (Bemsch). 
k^tlebock} hirschbock (Brilon). 
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liettor, flkriisttirt ^ eomfort, worauf 
nüt holzkohlen gekocht wird. K. 

heate, hÖte, böse, gram. Shi(;(h. (Schel- 
lerj p. 1 188: de hoiter = desto 
scjUtiPNffier. — aUs. hoti, huoti, infen- 

sus, iratus. goth. livotjan. 

hef, helof, buchwwsen. (B&ndercth.) 

vgl. hailf. 

Hwe, /. hefe. dr5fre h^we. (Unna.) — 
ags. häfe« n.; mnl. hoffe, hevcl. ? = 
a-f-i. zu Fürstenh. hdsst die eigent- 
liche hefe gast, der hefenartige boden- 
Bote de» Men hfwe. 

h?wen, m. himmel, horizmt, nur in 
sinnl. bedeutung. — alts. keban, ags. 
Iieofon, engl heaven. § = e. Teiäh. 
hcven ebenso. 

h^Wenbraiid, m. feuriger drache. syn. 
bvrbrand. vgl. zu brand in J\Iiinst. 
g. 2«. Illf 113: sAbrandt, wahn^ 
s= nordlicht. 

httwwen, prees. hewwe, liQS, hgt, pl. 
hett; pr€et. hadde, pl. hänn; ptc. hatt, 
Jiaben. vi glüftcn, de kau hädde molk 
wären, spr,: wamme siat: häddikl 
dann es et te Iftte. liewwik es 
b^ter as twe häddik. Iiiuldc schitt 
int bedde, wann hädde wser opstän, 
Iiidde et Jnin dtn. — hewwen es 
b^tcr as«e krtgen. me maut viel daucn 
bä me nix van h^t. ah hiilfztw. fiir 
sein: se möchten wir ümmekärt hew- 
wen. ik maiuede, hat bäddo krank 
wären, hai hädde kuamen. liai hädde 
gän. h§8 du allene gäu. se hän w^g 
gän. ik hewwe lopen, h?t bliawen. 
beim reflcx. : ik howwo mi fallen, ik 
hewwe mi b^dt. ik hewwe mi restet, 
— startet, hai h^t sik in de st^we 
lüert. für halten: dgn h^t me as en 
fisch am st^te. r^. hewwen =» sieh 
hen^/msttt sich vcfhoHcn: du maust! 
anncrs hewwen. bu h§t sik dat? lüie 
verhält sich das? schon mnd. sik 
hebben mid = sich verhalten gegen. 
ba b^ßtu di dimet hatt? refl. hewwen 
= »ich zanken: se hett sik hatt, ik 
hewwe mi med §m hatt. derby hew- 
wen = betrügen, anführen: 6nen 
derby hewwen (äder krigen). liai h§t 
US derby hatt. andere rda.: dat b$t 
vat op mk =i ist utwhHg, dat b^t 
wat te Seggen, ebetu^o. dat bot nix to 
seggen das macfU nichts, hai het 
et annen t^nen, wie das »pan. haberlo 
de las muelas. 

hewwe-rechter, m. haberecht, recJUhaüer, 
vgl. läkenfeller, hampelkuiffer. 



hewwerecbtig, reehäkaberisch, eigensin- 
nig, störrisdk. 

hcza, hf'isa. hdaa sonte mftrta ▼üagelken! 

kinderrcim. 

hl, anruf an esel zum halten. 

htbltwene-k^rkei, n. Merbleibens kOrr- 

chni : du sass op h. foren — du sollst 
zu hause bleiben, auch Gr. tüg 35. 

— arr oder Ar -|- i » ^r. 

Hiekf m. t einer ans dem Hiekengrwtde. 

2. der held eines märchens. — engl. 
hick =s tä^el. vgl. hegel. Hicken, 
sigeuner. K. 
hicken im sprichw.: bai well helpen 
hicken, maut ock helpen picken. 
(Brackel.) 

hickeln, wackeln, von der messerklinge. 

— hicken = hinken, engl, hitch, wol 
eigentlich: eine biegung machen. 

Mek-hack für hacke, wie snick-snack 
fiir schnacke. Vinn. I, -Vö^. 

hick-hick, maden im käse, vom springen 
benannt. — hickan ss hippaa, wewm 
hüpfen. 

hi^ee, /. 1. hecke. 2. weicheut der r«A«n 
oder die 7tm>, wo sieh der davdb an 

den Schenkel schliesst. — n?id. hega- 
druosi, inguina. Gr. gramm. II a. 417. 

hidge-disse, hiege-dissel,/. eidechse. syn. 
idgc-disse. — alts. cgithassa; mnl ba- 
ghedisse; Nieheim: aidesse; Wilgc im 
iraW: ägedesse; A7f. haegdisse, liegb- 
disse laeertns ab haeghe siue hegghe 
quod circa scpes in dumetis etc. «legat 

hiege-düst, m., eine geschwuist am iuUse 
oder unter den armen. 

hiageling, m. geschwuist om halte, hei 
tieren. (Marsberg.) 

hiogeiknipe, /. ^ftenseJbeere. (Marien^ 
hcide.) 

hiagea-stitofi m. heckentiösser, falsche 
grasm&eke. vgl. Schamb. bei uns 

sagen die kinder: ik weD di €Xk bto- 
genstöter wtsen. wenn der kamerad 
dann mä zur hecke gefU, wird er 
hineingestossen. auch II. kennt die». 

hi9kel, /. hechel. statt zur erhaltung 
des kurzen a den cons. zu verdoppeln^ 
(bcckcl) wurde ia gesprochen, 

hiakel-kriPmer, m. hechelkrämer. he 
spert sik as en hidkelkrsemer. 
I hiokeln, heckein. hiakelt flaas. 

Iiidkeltainl, m. 1. hedteUfohn. 2. ein 
durchzicher. 

Mekster, /. häher, corvus glandarins und 
nucifraga gehen unter dem iiatncn 
hiakstcr. so bunt as ne biakster. 
bai ne hi<)kster ütachicket, kritt en 
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tranten Tn9gel wter. — aus hag>eges(er. 

mnl. hicstro, frraculus. 
hii<)lstrute, /. milchstrasae. vgl. hislweg. 
Ui<)hv9g, VI. hidlw. K. Uellweg. Mb. 

III, rtO Hfllweg, 720 Belleweg == 

heerweg. die noch tinter dem volke 
geUinde meinuug, dnss liial = hell sei 
und auf einen durch wald gehauenen 

weg gehe, wird richtig sein. 

Hiolwes-loh , Uyrw-es-loh, II$rmes-loh, 

ortsb , welche wechseln. 
hi9lldt n. pL hiamder, 1. Hemd, du bü8 

cn Schelm äs wid di't liiamd trf^t. ftjtr.: 
et hiomd es ini uicger as de l ok. 2. 
federhemd. de henne h^t en hiamd 

flne. volksreim. 

hii)indknÖ|)ken, n. 1. hemdkn<jp/chen. 2. 

pl. römische kamille, 
liiaind-slippeii, m. hsnuUt^f^ seftow am 

hemde. 

hi^mds-inange, /. hemdünnel. 

]iiiiined8napp, die stMüsen am manns- 
hemdc trennen dm vorderen und hin- 
teren snapp. 

ki(>mel, m. himmel. 

biomelfard, wan't in dt r nacht v5r h. 
früset, gerat 't kÄru uilt. de bür lUt 
am Avend vorher en naten slden dauk 

derbüten hen. es dai am morgen stif 
fr9ren| daun sidt 'e: nü kann 'k 'nc 
flaache wIn drinken, nü st&tt 't kSrn 
op. gegend von Iserlohn. 

kionetmesen, rögcJ, die noch nicht ganz 
Jiägge sind, auf einen schwebenden stab 
oder ein brettehen setzen und durch 
einen schlag unf dirsm stnh in die 
höhe schnellen, sgn. wipj»j(algc.'u, krse- 
wippen (Alberingw.), wipsen (Rheda), 
tänte wippen. — das wort .scf^eirU zu 
vergleichen dem engl, skylark. sky- 
larking bezeichnet das auf- und nieder- 
gleiten der matrosen als belusÜguug. 
in diesem falle inüstcn weisen znerst 
von rohen hirtenhuben so behandelt 
sein. vgl. dos krijtenemponchnetlen 
(to filli})) hei Engländern, anmerk. 
zu Shakcsp. King Henry IV. 

ki»vielB, «terftm. vgl dän. himle. die 
wörl'r hängen wol mit himen, spirare, 
vgl. Ifennink de linn, zusammen. 

lii^nieisijbge , /. donnerzicge , heer- 
sdtnepfe, acolopax gall. «Min kalt sie 

für ein gespenst. vgl. d. mijth. s. 168. 
— Wedd. III, 277: himmelabock. 
kieVMeR, ahfäden, s. h. erhsen. Wed- 

digcn. 

iliowe. /. hüfte. vgl ahd. hebi. 
kiewewche, /. hebamme* iSUn, hevel- 



sehe. syn. mnl. hemoeder. kSln, he- 

vemocder, westf. urJc. r. 1379: ]ieyve> 
moder, hevemoder, wiscmöer. 
biowen, hd>en. dat kftamt van allem 
hiswen un b^ren. de wind, dä Bik 

med der sunne hiawet un Hat, brpiipct 
selten rygen. — alts. hobbian, hoftiau, 
he von. hir hei anMmung für hirt| 
biet, hicwet: spr. : de brannewin es 
en Schelm: hai smitt (irames iu den 
dreck an kirne nitt wir derftt. 

hidwig, schxcerfällig. he so hiawig. 

be bot en biawigen gang, ags. befig, 
alts. bebig, engl, beavy, uhd. bebig, 
gravis, molestus. 

bilde, /. = biUe. (Fürsti'nh. h. Büren.) 

bilg^n, m. heiligenbild ; bild überhaupt. 

hilgei-drai-käenin/^e, pl. h. drei könige. 
he sAlit de b. drai kiiciiingo för qiits- 
bauwen an = er ist trunken. 

hiling, m. ehegelöbnis, verlobungsfeier, 
Polterabend auf dem Umäe. — miul. 
billik für liiwelik. 

llilkenh«;!, ortsname an der grenze des 
Iserlohner Stadlgebiets, s. tillitken. 
derxf'Pie name bez. einen grossen tiefen 
teich bei der kleinen bürg unweit Ar- 
dey. efr. Pider Ruhr&t. s. 94. 

hille — bilde, /. I. nnterboden (über 
dem kufistatle) für futterheu und stroh. 
ostfr. wie bei uns. dat waer für op 
der bille » das würde einen sMim- 
men zank rercudassen. ^;lm balken 
op de hille = vom pferde auf den 
esd. — hoU. hild. Ravensb. hele. 
osnnhr. bile. T\il. s( bt'lf, bilde, foe- 
uUe, tabulatum, pabularium. 3. em- 
vorkirdie. K. 

biilesblannie, /. gelbe Wucherblume, sgn. 
billigesblaiune (verlobungsblume), kwAe 
blaunie. 

hjlljg, heilig. — alts. helag. 

hilli^!;e d«;?e, ]d. speckwürfel in würsten. 

hilligeil'fr^ter. m. abergläubischer^ bi- 
gotter mensm. vgl. hiligen-Mter, «cÄetfi- 

hciUger. Shigtbook 144. 

hilliges-blaume, /. = billesblaume. (zwi- 
schen Valbert und Meinerzagen.) die 
blume mag wegen ihrer gdSen färbe 
einer ehegottheit heilig gewesen sein. 

hilligc-lür, «. gewüter. iJortm. dat 
billige mr es dr^wer gän, sagte ein 
alter gnrtner und wollte damit die 
ursadie der kar toffelkrank heit nach- 
weisen, vgi. hilHge weiter » gewitter, 

Mnnst. g. (ju. .V, Iii. 
bimmerte, /. himbeere. sgn. liimperte, 
ünmerte. — bindbeije (= bind* 
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berige), dän. hindbser, Teulh. liyns- 
bere. 

himmerten appel/cme aorte süner i^fel 

(SiedUnifh.) 
himpert« = himmerte. 

himphamp, m. eine verwickelte, verwor- 
renCf verdrehte sacke, etwas liederlich 
ffemadUea. dat es en hiin]ihamp op 
de olgckrftke = er will mit der Wahr- 
heit nicht heraus. — Laurenb. IF, 4i4. 
vgl hampclu, hampellianiiel. 

hinger, hinter. (Marsberg.) 

jhiigeiMiwernior^en, tags nach Ubermor- 
gen. (Fürslenb.) 

hinken, hinken. 

hinkebur, ein spiel, mit (jefaUcncn liän- 
den hinkt einer den andern nach, bis 
ea (Am gdiiigtf einen zu schlagen, der 
dann .seine Stelle einnehmen muas. 
(Unna.) 

kiiiMer, hinter. Must. 1. 

hinnern, hindern, em hinnert ftlles, so- 
gar de flaige au der wand. 

Ilra]i«r)«ttk«ii, Henriett^en. 

Binnerk, Heinrich, s. knollcnhinnerk, 
stinkhinnerk. im anfange des 13. jh. 
Henricus und Heidenricus; erster es 
teheint alto nicht aue Heidenr. tu- 
sammev gezogen . 

hipp, m. hafte. — ags. hyp, Iiyppe; 
etuft hip. spr,: wann 't cn uuglücke 
stn sali, kann nie op den rügge fallen 
un tebr^keu den hipp. 

kippe, /. eiege. westl. Mark und Berg. 
de hippc haiicn, ein h'nder.fjiiel. Heyne 
(Gr. wb.) stellt heppe iiapar, haber, 
ei^enhoek. 

hippe, f. hypochonärie. 

hip^enbaDg, bange wie eine ziege. s. 
mtte. 

hil^penbard, pfl. bocksbart? 

h i p p e n d a i f , schinct terling. 
Iiipifendutz, so lijlegen kindcr zu sagen, 
irnni sie die köpfe susammengeeloseen 

haben. 

hippenbuck, m. Ziegenbock; fig. Schneider. 

(Weitmar.) 
hippken, «. zirklein, spr.: vn ald hipp- 

ken lostet doch noch wqI eu graüu 

blädken. 
hlrad, /. heirat. 
biräea, heiraten. 
Mr&eoiBile, heiratsfähig. 
kirtfl, n. hirvh. — k&n. hu», n. hoü. 

hert, n. 

hirtssprung, hirschtrüffel ^ cerribolctus, 
wird im kr, Iwrkhn gründen. ■ eyn. 

hetlappcl. 
hirümme, hier in der umgegend. 



hissen, hetzen. — vml. iiissen, sibilare. 
spr. ik hisse di un dA hissest ml, 
dann siffe van allen slenffl — Bn^getih, 

lützen. 

Ussken, n. f&Xlen. fig. ob Uebkosender 

lockruf. hiosken kiasken bit da 'k di 
am alle hcffe. räa. ik segge uitt: 
hissken hisskenl = ieh gdte keine 
guten tvorte. — ags. hise, IMS. Seib. 
urk. nr. 511 : hisse ken — kamp. — Firm. 
IJJ, 89». Mda. IV, p. 35. s. hesse- 
bitten. 

liiH8p^rr(^ken, n. = hissken. hissfüUeken, 

ganz junge f üllen. K. 
hitt hitt! loehruf an Steffen, eyn. hesse 

da. 

hitte, /. ziege (östl. Mark), 'ne bange 
hitte. 

hitte, /. 1. (selten) hitze: de hitte bren- 
net de Witte. — altn. hiti; mnd. hitte j 
AoUL hitte. fetet hei leerl hitse. S. 
stück heisses Schmiedeeisen. (Lüdensch.) 

hittenbock, m. Ziegenbock. Dortm. hit- 
tenknck. 

hittonher, m. 1. ziegenkkrt 9. «006er- 
knecht (afterspinne). 

hitten-mai-ränke, /. geissblatt. (Iserl.) 
syn. honigblome. (Solingen.) 

hitten-möer, /. frau, die eine oder meh- 
rere Ziegen hält, de allen hitteomöers 
g\dt bi US noch wol den kitten n&meiis. 

Si'nrhrif/. 

Litteuranke, /. geissblatt. (Kalthcf.) 
hittlann, «. eiegenhmm. 

liiwamme, /. hebamme. (Siedlingh.) 

hiwelte, /. in de hiwelten springen = 
aufgebracht wer^. «tfhiewen. Sparg. 
faden, durch welche das ~ii verarbei- 
tende garn geht, verschieden von kämm. 
eßr. Cnrt^c, wald. glossar. garn, durch 
welches dae au wrarbeiUnde ffopinet 
durch geht. 

hu ! beginnen sätze, deren inhalt verwun- 
derutig erregen 80U: hib, bat was dat 
en zjVh ! 

ho hö! verwundernd. 

kabbeln, watscheln, von der ente. s. 
huubeln. to hobble, hoppeln, hinken. 

IlÖborn, /. n. entstand aus „dat (gud) 
Hoyetborn* in Oberhemer. Imth. vorr, 
z. Sap. SnJom.: houetborn, Aattjpfjl'^Ke. 

höchte, /. höhe = hofiede. 

keeküd, /. 1. hauptfest: op de Tör hock- 
tidsdage (h. selten). 2. hochzeit. tpr.: 
van dkge es h., tin mären krAieser- 
findung. 

kodde s. hoddelte, horre. hodde oder 
hardkopp, fisch, göse, aland, cyprinus 
jeses. 
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hoddel, ftode, geäe. — dhd. bodo. vgl. 
hudel iMd verkndeo, eaalriren. 

boddel, m. zerrisseves fjewand, läppen, 
lump. — mhä. hadel, liaüer. ahd. 
hadara. märk. huadel. Frisch hndel. 

hoddelir, zerrissen, zerlumpt. 

sek boddeln in et boddelt sek, man 
„lappt^* tkh 90 hin. 

Jioddelte, /. — grunsolte, ein kleiner 
ßsch, der besonders hechten zur nah- 
nnig dicttt. 

hodder! fuhrmantisausdruek = jfl; 
Firm. V,'St. I, 418. 

hodieneks9de] , sehauka (auf de^n 
lande). K. 

böge, 1. hoch, compar. högger; hücliter. 
Grimme, superl. höggest. ok well di 
wat böge leggen, dat du di nicli haufes 
te blicken, nt dorn höggesten bome 
wie ex summa arbore. 2. östlich, de 
wind es böge, dtenm hängt wist mit 
winster und west zusammen, steckt 
in hott ein ho = rechts, so muste 
man das gaiekt noeft «oiMfoii wenden, 
(vtf den Für Oer bezeichnet der hoj at 
den nordwindf der lav at den süd- 
wmä. e/V*. Landt. p. 1S9. hohe seite, 
niedrige seite = isl. ;itta. cfr. auch 
oben — unten, toir nennen das bsr- 
gische unteti. 

bogg, n. heu. (Faderh.) 

hoggen = hatigpn, hauen. 

bögreve, noch zu anfang d. Jh. amtstitel 
m Schwelm, v. St. XX, t. 1S43: 
amtman of hogreve. hopreve und 
schepen besetzten das gericht, für 
welches Lädenscheid der overhoeff «wir. 

boi boi ! ruf der schluchtviehtr eiber. 

boinger, m. der wilde Jäger (Massen^ 
Kts^tuSaren.) syn. jäger Joili 6wige 

bojaaeji} giümen. (Faderb.) 
kfibaiia, m. =s widsebtaL (FOrttcnb.) 
blig, was auf einmal an getraide ge- 

flauen wird, Schwaden, 
hyker, kleiner heuhaufen. vgl. h(k;ker, 

gibbus. 
hyl, hohl. 

byl, n. loch. jpl. hyler. müsehgl. — 

Sdb. qu. I, p. 4t7: leym bolleren = 

lehmffruhen. dupen as 'eo boäbl. 

N. l. m. 30. 
bvlftilgter, holunder. (Velbert.) — ahd. 

holuntar, holantar. Pf. Germ, n, p. 

21: sambuous, holenderboum. Teuth. 

bolenter, vlyeaeraL 
hold, hoM. Isert Umitcnb.: t^nshoide 

eiche". 

hyl-dttwe, /. ringeltaube. (Lädensch.). — 



ahd. hola tuba. Pf. Germ. 9, p. 17: 
bolduua. Kil. : holduyue jetzt bout- 
duyue. dies hol = hohl, unser düblia 
unrd einst tliumba gelautet haben und 
lat. columba für coltbumba dassdbe 
wort sein. 

hglepipe, /. hohlpfeife, s. flauten. 

h^lericb, ?whl. flaüteptpen sind bplerich. 

Holland, Holland. n(\ was H. in ndd 
un gudden räd dür. 

Hollen, pl. fär Holden, ewerge. sagen 
im kr. Altena, s. schon bollcn. 

bollern för, Wirbelwind, s. Myth. 599 
und 347. 

ballerte, /. holunder. syn. älleite, ho-* 
längter, alhörn (Bheda). Kil. holder- 
tere, sambucus. höllerte ist zunächst 
= holder. 

holl öwer troll, alles kraus und bunt 
übereinander. K. 

hölpen, hosenträger. (Velbert.) 

holschenhinnerk, tölpel. K. 

bolske, boisken, m. holzschuh, lätt di 
nitt in dtnen holsken pissen, leide 
nicht, dn-^'-s- man sich in deine häus- 
lichen angelegenheiten mischt, eigene 
Keh aber w(M: leide ntehtf aaes dein 
weib einem andern zu willen ist. s» 
pissen, 't es en holsken = es ^ 
eben nur ein weib. — das n stammt 
aus dem plur., der naiürUeh am mei- 
sten vorkommt vgl. hanskcn. 

holsken-niäken, n. holzschuhmachen. de 
hunnerdste menske versttt 't h. nitt. 

holsken-m^ker, m. hohschuhmacher. da 
sittet sik im lechte as en h. v. Höv. 
nrk. 41: holtschomekere. 

holster, /. Jagdtasche = holfter. — altn. 
hulstr, thecaj däti. hylster; ahd. hu- 
luft, hnlft, bnlst. Tewih. holfter dat 
leder dair men en amborst mit 1)0- 
schuyrt. vgl. oldenb. bolster, kleiner 
Junge. 

ktlstern, eigenÜ, aus der heilster paekenf 

cacare. 

bolt, n. pl. hölter, 1. holz, de blagea 
wasset op as et holt im b^rge. dai 
lü hett kain pu.^d holt am tro<?e. dÄ, 
h^t de bür noch enerlai holt am diske, 
wird von denen gesagt, die mit ihrem 
gesinde an einen tisch gehn, wie es 
früher allgemein war. 2, wald. im 
repfMed: gä löp mi int holt eu 
Büren : int holt gdn. mwestf. holter 
= gehölze. v. St. IX, 176. 

holtaske, /. holeasehe. im 15. jh. war 
noch WH asohcnholt die rede, d. i. 
gewisses holz wurde zur gewinnung 
von euche verbrantit. so wird bei v. 
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St: IX, m bernholt, koUholt, aschen- 
liolt und timmerholt utAerBchieden. 
koltdaif, m. holzdich. i^pr. • en h. h^t 
g9d laif j äwor he kutjmt nitt iu 'n 
hiamel. 

holtd&we, /. hohimihe. (Fürstmh.) 

holter, holder^ holumler. (Odenthal.) 

MUt ti polter, hals über kcpf, drutOer 
und drüber. — dän. liulter til bulter. 
ti oder di auch in klupp di klapp, 
grabbel di grabbel. Über n— p f>ergl 
lioppol pnppol, liamplc pamp. für p 
attcA b: liuUer bulier, gtolterbolteru. 
holtern = stottern = stolpern = 
holpern, daher der beiname Holters- 
koken (dictus H. Seih. urk. 556, p. 
124) Stolperbein bedeutet. stoltera 
vermutlich = stholtern. 

hSltinj^, m. hähing, holzhunä. mit här 
hültmg pflegte man, wie mir alte leiUe 
ersäMt haben, den weif aneurufen, als 
es deren noch dann und wann /'m un- 
serer gegend gab. der glaube an wcr- 
wOlfe war damu^ hier reda tm 
schwänge und man sah leicht in dem 
schon säten gewordenen wolfe einen 
werwolf, der aureh jenen ekrent&d ver- 
mutlich begütigt werden sollte, vgl. 
mjfth. hölzinge, waldhunde Wodans. 
— V. HöD. urk. 77: holting = liol- 
zung. 

höltken, n. kleines holz, dai löpet med 
'me höltken = er ist halb verrückt, 
osnabr. (Lifra 156): de löppt met *n 

dülffken. 

holtmark, /. holzmark. — aüs. holt- 
marka. Werd. regieler. 

holtsark, m. holzapf el so saite as en h. 
K. s._ 64. Dortm. lioltschurk. 

holtw^if, hehweg. da bfks oppem holt- 
w^ge. prov. 12 anm. holdtwech. 

holwe, /. der frontbaiken, auf welchem 
dß» Strohdach rvhi und der den h&- 
nenhdltem parallel läuft, unner der 
holwe, tm winkel zioischen Strohdach 
und grundbalken. — vgl. Frisch, holm, 
querholz. 

Uolwe, /. )i. früher Holoj geschrieben, 
was aus ho-loh, Iwchwa^d, entstan- 
den ist. 

h9neke, hornisse. K. 

tadnerb^ren, pl. = m$lb$ren. 

klierli^rd, /. l. » haonerhord, hanner- 
fiakel. L\ die höchste empöre in der 
aUen Schwümer kirclie. ifottA. 

hfoertse, /. hornisse. (Hdher^ Marien- 
heide.) 

hyni^, n. honig. dai well honig i\t allen 
blaümkes sügen = er versucht alles. 



— ags. hunig, n. husposi. trinit. = 

dath honnich. 

honig-b?p, J. honigbirne. 

hpniffblume, geissblatt. (Solingen.) 

h^Düda^, = godensdag, mittivoche. vgl, 
hüdräwe, liamfen, hulforn. Ravensh.: 
jonsdag. vgl. den Hodenjäger und 
daeu en^ Hooden bei Kuhn, westf. 
sagen 1, s. 95. 

hoaschaft, /. bauerschaft, (im Bergi- 
eehen.) 

höp, )i>. I. häufen. 2. häuf eisen stein 
zu Sundwig = 60 mÖUerkarren. Evers- 
ifumn. te höpe, zu häuf, zusammen. 
wann't küamf, dann kttemt et te h6pe. 
te höpe kuemen, sich heiraten. 

höpen in en höpeu. 1. viele, wulf wulf 
ti\h, et kaomt em höpeii Iii! se sid 
eu hopen verfroren, viele davon sind 
erfroren. 2. viel, oft, sehr, he es eu 
höpen krank. 

hÖpeUj, häufen. 

b9pedvd} todtgehofft. spr.: hnpedöd h^t 
icain nAd. — btpe gehofft, wie hacke 
in hackedüse, harkemaus. 

Iioppii, hoffen, spr. et beste maut me 
hopen, et bftse kfldut ran sdirer. 

Ii9pennnge, /. hoffnung. 

h5pken, n. 1. hnufchen. 2. fig. en klaiii 
1. = et» kleines kind. vgl. VaUeme- 
ewn Tremon. 1T19: er ist und i^ibt 
ein kleitur hnuff und Wächst wie 
reiffe gersle auf. 

hoppel, m. dicker knieker. s. höppel. 
es ist = hopper, hüpper , hupf er, 
Springer^ lauf er. vgl. drängel und 
dränger. 

hiippela! aturuf, 1. wenn etwas fällt, 

ivohin es nicht soll. lK wenn man 
kindem über gössen, graben u. s. w. 
hilft. 

boppelp«ek, adeaeoiensehnapps, ein ge- 

trank- von mm, eiern, rahm, "uclrr. 
(Wenigem.) vgl. leuth. en stemme 
maeet men ga9t mit desen dranck. 

Fonasgum vel fmiasga iii<leclinal)ilitcr. 
kann pnnsch daraus entstanden sein ? 

hoppelpoppel, m. ein getränk von bier^ 
eier u. a. syn. hoppelpock. — poppel 

ist emphatisch zugesetzt, wie polter in 
holter di polter. vgl. mnl. hobbel 
sobbel, hobbel tobbel, int wilt, on- 

dereen, ein „durcheinander". 
hü^el-tiowe, /. läufische hündin. (Kr. 

hoppen, m. hopfen. epr.: an d^m es 

h Oppen un malt verlQren. 
hoppeu, zurUckgehn. 
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höppen «= hüppen. (Odenthal.) 
höppling, m. ftMch, (Odenthal.) vgl 
nöpper. 

höpper, m. frosch. (NiMm^ FOnteiib.) 
hSpperstdile, pl pUze. ibid. 
Hoppetioeheu, name eines erdmännchens. 
liopps in nich hopps högger kommen s 

nicht hcmitUUer werden, «tdU voran 

komtnen, 

htppsasM kanf neifles , ein hnderepid 

m Iserlohn. 
hör, /. 1. hure, horon Iktt sik v(>rüt 
betälen. jo slüamer hör, jo b^ter 
glück; jo grötter daif, jo dünner 
strick, ik sin et allßue nitt, es der 
hören $r tröst. dai ne hör sik niamt 
te ftren, es en schehn ef well teen 
wßren. 2. die dame im larnüffelspiel. 
— Schon goth. hörs (ehebrecher), <üul. 
Imonft (aue haoija) und bnorA, mhd. 
huore. /. 

k6r für h^rde, /. bürde, Schafhürde, 
^ßet^lhoerk 9wn trotStnen, 

hord, hourd, pl. hörden, /. I. hecV, 
{Kierspe.) goth. haurds. die pcrschlies- 
sende tür. 2. gesteU, namentlich hau- 
nerhörd, /. gesteU, <iuf irdchrm kühner 
übernacfUen. vgl engl, bookhord. 

hyrdelse, /. hormsse. (Valbert.) 

k9rdpo8t, m. hecl^oeien. dftwel op- 
pem Ii. 

hören, huren, dä höertj da suoert. 
kfireiklftge, /. hnrkind. 
kdreigflBger, m. hurer. 
kdrenpaek, n. hurenj^ack, 
kprken, Xtorcfteii. 

korkind, n. hurkind. $pr.: en hftrkind 

h^t ksen Unglücke. 
U9rken8ten, m. (bei HaUingen) wird ixgs. 
eorcanstäii, heiliger stein entsprechen. 

syn. Ticbelsstoine, Düfelsstoine und 
Her kensteine. N. West/, mag. II, 
215: einer in Brunsteinshofe hei Bo- 
chum, ein anderer bei Buechet^ufe am 
wege nach Herbede. 

kprker, m. horcher. sjn:: h, au der 
wand, hffirt sine 6gene Bchand. 

hornsche, /. homisse. (Meschede.) 

k9rnte, /. hornisse. (Hemer.) — ahii. 
koraat, age. kjniet, /. TeuA, kernte. 

horro, /. Jäeiner JBmÄ. «yn. koddc, 

hoddelte. 

Herseh, f.n. — aUs. horsc, aiacer, pru- 
denfl; ag». korse, celer, prodena. vsird 
zusammenhangen mü konoikros (ross) 

zu hreosan, ruere. 

Uyrst, /. ortsn. hurst eigerUUch Staude, 
etengO. die bredmng no erwftciiil 



schon bei Casar, DmI. mini«. 71: 

in Castro Hnorst. 

»se, /. strumpf. — ahd. hosa, /. calza. i 
dat es ^ in de kpsen drftget (backen) I 

= das hat er vergessen; auch bei II. ^ 
dat es ne billige hpse, mär der es so'a ^ 
swfBrenMs bock kae = es ist schein'^ 
heiligkeit. dai h^t saihen, dat de weld 
niane hgse es. bläe hpsen, die der 
bravelwerber sonst für seine mühe 
kam, (Menden.) spr.: wol an, es guet 
fyr ne enge hose, me lopet nitt so 
med hosen un scliau lu'u hirimel. ik ! 
Meli qm wpl de hpsen opbinnon. ; 
hotschel , /. getrockneter apfeUehnitz. 
es muHS den begriff „zusammenschrum- 
pfen" enthaUm; vgl OeH v. K.: der 
buer fing an lachen, das er ineinander 
hotzlet. s. hotsCi hotte, 
ketse, /. Zigeunerin, wicke-kotsen = 
ivahrsagende Zigeunerinnen. syn. 
swatte wSwer, heiden. — hptse = 
kotsei. j 
hotsei, /. verschrumpfte alte. ■ 
hott, iiodd ! ruf des fuhrmanns, wenn 

das pferd rechts gehen soll. — t.^ ! 
h&r (links) verkürzt aus wist liär (links I 
her d. h. nach der seile, wo der fuhr- 
wann geht), so wird hott oder hodd 4. 
ein rechts hin enthalteti. ich denke, ^ 
dem liöh (rechts, s. högc) wurde dar « 
beigegeben, vgl hoddir, cüiraus entstand 
leidtt kotta, wdehes sidi leeiter tn kott , 
oder hodd verkürzte, rgl. franz. hur- 
haut, altn. hott, equisouum clamor. | 
kett,* mtHken. fljMenseh.). — vgl. sckot- 
tcn, ahd. scotto. als sc sein s vei loren 
hatte, konnte c in h verschoben wer- 
den, vielleicht ist scotto => scorto, 
scroto und hängt mü eekrien m- i 
sammen. \ 
hotte = hott, 2^1 Jiotten oder hotten- 
m^lk, geronnene süsse mUdh. — kaU. 
bot, mölke. KU. hotte; matten, 
kottekietel, m. kessd mit geronnener 
mäe^. de krflne>krknen n^et im 
h^rwpst den hottekiatel med, im frS- 
j^ brenget sc ne wier. (Frömern.) ; 
hottein SB hoppchi, wabbeln, tu «cMerw- 
der hcwegung eem: et es so fett, dat \ 
et hottelt. 

ketteln, gerinnen, det bland sali ug 
imme Ifwe ketteln ase de m^lke bf t 

gewitter. op de alle hacke 44. 1 
hotten, h<Men bilden, gerinnen, de m^lk 
hottet. 

hottensten. m. faulschiefer — horten- 
sten = hroteuüteu, dachstein, schiefer ? 
oder denkt man an seine entstekmg 



i 
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tm waater f ein getoüeer fanier.eiein, 
ihr sich leicht «jioftefc (Weämar.) — 

goth. hrot. 
hottep^rd, n. pferd in der kindersprache. 
von hott, hotta. 

hotteporroken, steclcenjtferd. 
Iioltewsige, m. im kinderreim : sif,'e säge 
hottetrige n. ». w. 

hottrümmo, rrcht^um. Muster. 70. 
h6ft, n. — howed, haupt. ten höften, 

£U den häupten, am köpfende. 
h^f, m. pl. hywe, hqf. m Dortm. pahri- 

ziertoohnung. 
h^veii, feierluA einher»i^€n. 
hofmad, m. hoehmut. (Hamm.) — dän. 

hovmod. 

Mftr, /. hochfurche. — wmd. hoge foere. 
htfird, /. hoffart. «pr..* h. maut püie 

Hen. = h6 fard. 
hoff&rig, 1. hoffärtig. 2. stoTTf von der 

butter. 3. hoif^&rig hungrig, nach de* 

licaicr speise verlangend. 
huffereu, cacare. — Tarnte 28^: du 

magst too2 Jung mk», du hc^fierest aber 

fhirch et/n alten nrs. 
h&tved, n. haupt. et stiget $m iut hö- 

wed, 1. er wird «tob. 2. er würd auf- 

qchracht. f. n. KödhSwcd (Rothöft), 

'Witthöwed (Withöft). — aUa. höbid, 

mnd. hAvet. 
hfiwed-haiid, n. ein teil des pfluyes. 
höwed-enne, n. der teil des baueruhauses, 

der Stuben und küche enthält, vgl. 

nien-enuc. 

h)l>ved-like, /. haupüeü^ hiehe eines 

erwachsenen. 
feftir«4-krMkliait, /. s. dull. 

hftwen, jird't. haufio, lubcn. Cfr.tügSL 

liu! ausruf beim erschrecken. 

hl! enuruf de» fuhrmanns = tatihte, 

sinnige, liü-lidtt! — sinnige hott! 

hü-härl = sinnige hari 
AA, hui. im hft = im hui. 
hnbhplich = humpelig, hinkend. 
hubbeln, hinken. — engl to hobble. 8. 

humpeln. 

hfteheln nä wot, nach etwas verlangen, 
vgl. hi'tchcn, lutuchen, aspirare. ayn. 

nücheln, gilen. 

hscht, m. 1. Strauch, stände, auch der 
karioff elstrunk . ^railhiichte heissen bei 
Büren üppige stellen im getraide. 2. 
häufen (heu). — mni. hoeht, frutetum, 
fruticotum. — Wald, huft, m. hohes, 
dichte» getraide, gebüach, häufen. 

hiek, »atzen, aufsitzen, »pr.: deaftvends 
huck, des morgens tuck. 

huek, m. Winkel, ecke. — ag». hylc. 
holL hoek. dän. htik. Teuih. hoyck. 



hacke, /. krdte. so fala as 'ne hucke. 

80 giftig as 'ne hucke, so swart as 
'ne hucJce. ick maut doch allen 
hacken de köppe selwer afbtten. ik 
hewwe der hucke den kopp afbiaten 
= ich habe kurzen process mit ihm 
gemacht, spr.: ne hucke un cn frau- 
menske sltt twe glensche diis: se hett 
hai kaineu stert. — Seib. qu. hurke-Io, 
Ortsname, hucke hängt mit hQkeu, 
hocken zusammen. AU», huc. Mda. 
VIj 15 : liutsch, Ii u t z k e, 
bueke-dicke, so dick wie eine kröte. 'ne 

hndce^cke flds. (JMena.) 
hacke-ddd, numtetodt, itgl o»^. poggB* 
död. 

bnckela, rollen. Sparg. K. s. 7S. «. 

hukstcru (lo thronen huckelden. 
hackemäigen, mähen, aber nur vom 
mähen der linsen. (Fürstenb.) Wcdd. 
hucken, mit der sichel abhauen und 
dann walkweise hinlegen. (Curtze.) 
hueken-blad, n. eine pflanze. 
hieken-krAd, n. 1. naatnrtium amphyb. 

3. polygniium persicar. amphyb. 
hucken-pal, püz. (Elsey.) vgl. Bavensb. 

Poggenpohl, dumpignon. 
bucken-pol, poIyp. persicaria. 2. eine 
in mistpfiitzen wachsende pfL polyg. 
hvdrop. 

Iineken-pnlt, püe. pult ss holte, eaa 

holetus. 

hacken-spig^e, /. kuckuksspeichd, sqft 

der schaumcicade. 
hncken-i^tanl, m. pih. (Hemer.) 
bucken-stroper , m. benennung eines 
hirtenknaben bei den pfingstgebräu^en 
im kirchs)). Lüden f^ch cid. 
hacke-packe, huckepack, auf dem rücken 

hockend wie ein pack. 
hncke-poto, /. krötenfuss. 'nc huckepöte 
OD de Stern drücken, vom geisterbanner. 
hiekepncke, eiehd, im räteel: hacke- 
pucke heng, huckopucke feil, kämen 
vcr räfaite, wollen hackepucke h^m 
saiken. 

hnd, /. 2)1. hüe, haut. — mnd. hut. 
hftdeappel — hüeappel, m. apfcl, der 
sich hält, dauerapfel wie audacker, 
ossenkopp. 
htidelle. /. Jhtssche von we/d>iifins(, nie 
sie kindcr machen, um di\rin beeren 
em» dem wedde mitzunehmen, »gn. 
bas'^f'ltc , runip, .schollertc , schrüwe, 
trottelkc, schelle, gehört wie hüd zu 
hindan , hinthan , tegere. 
hadr&W6, gundercbe. (Fiirstenh.) — holst. 
schrote, mecklenb. schreu. ahd. gun- 
dereba. rave für rebe hat awh L. 
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Suihen. hnder, bei Schüler (Zum 

Kräutcrb. T, 22^), scheint doch nicht 
ttU8 hedera verderbt, ich denke hüd 
för hnnd = gund, wie honsdag für 

gonsdag. 

ihtd-Md, ganz satt. Barbieux antibarb. 

8. Boül (tout mm soül, hontiatt). 
liiMlel SS hoddd, der hudelf laj^Mn, 

lumpen. 

hiidlen, wühlen, vgl. hgl, küal-bsBr. 

hlon für hftdeo, prat, hnddc, ptc. hudt, 
hüten, verwäfiren. — afjt. hydan, ab- 
scondere. vgl. sik tauhucn, sik ver- 

kasp, m. 1. Wiedehopf, fr. la huppe. 2. 

= huppelte. Teuth. huyp, eyn vogel. 
hnop, m. pl. liüape, hüfte. — goih. hupB. 

ags. hype, hup. _/i>/f7/. 42. liuflFo, femur. 

op de hiÜe sitteu, i?ur aröett treiben '^ 

Weääigen IV, 303. 
hD9We, /. hauhe. — ahd. hüba. ags: 

hüfe, f. zu ags. heöfan, tooraus hivan, 

unter die hauhe k&mmen (uubere, sich 

cerhüllen), uraiUe eitte der braut. 
hÜ9Wel, m. hügel. — mhd. hiibel. l'öln. 

bovel, m. ags. hofer, gibbus. urk. v. 

1278. Huvel j. Hövel. Teuih. hoeyel 

off clejn berch of dat oevente van en 

berch. 

M9wel, m. MM. — fincO. 4S. hftvel eft 
schave. altn. hefilL «dhuNNl. hfifVel. 
hüowelR, hobeln. 
bl9Wel-Mnk, /. Aofreltenft. 

httowel-sp&n, m. hobelspan. 

baffen, stossen, schlagen, räis.: ik liuffe 
di, ik puffe di, ik well di pimpernellcn, 
de UUc d& sali di swellen. lösung: 
das hett, welches gemacht tcird. — 
£"»7. hoffen en poffen, celeusma clamarc 
et buccas inflare. vgl. engt hnff und 
puff. alts. hiovan, icie plangere eigent- 
lich achlagen, s. nuffen. Teuth. huffen, 
Btoten. 

huft, m. = hucht, straiu'h. (Stiedlingh.) 

hafti kannfti im rätsei v. Fürstenb.: 
hnfli kanufd mprgen well ik up di, 
well di karnellcn, diu buk sali di 
Bwellen. lösung: stütendeg. verderbt 
aus ik baffe di, ik knuffe di. cfr. 
Sieg, hutie, atoMen, to Mt, von hwm- 
vieh. 

h&ge, i^i. = büke in hujre uii struke. 

huf pL s büke) hügci, in hftke un 
strÄke. aus nwer rüke kann indes 
ywer büke entstanden sein\ das wäre 
SS rftk biiBclL 

hftk, m. 1. geschwollener zapfen, schlucken. 
en< m den hftk trecken (schüwen). Uegel 
j)rogr, 8,3i $,9. ilehknk. $. Jede er- 



kättung, husten, tgl dän. hulke, engl. 

bickii]), franz. hoquet, Teuth. huyck, 
singultus. huyck in den halse, squi- 
naneia. 

hfike, /. hocken, op der büke sitten. 
vgl. Minden : in der hurke. dän. sidde 
paa bug. 

büken, |)r<c<. bök, pl. hüaken ; ptc. ho- 
ken, hocken, kauern, sitzen. — fast- 
nachtssp. 978**. Teuth. huycken 
neder. • 

hukstern, sich hockend fortschleichen. 

vgl. buckeln m. für die form: kikstern. 
h&ldopp, m. brummkreisel. syn. in 

Bheda: bnunm-kaesd« hei «Se^omfr. 

kOsel. 

Ulen, wemen. se hiUt med drSgen 

ogcn. hüle nich, der sid noch ^rften 
genaug im potte. Teuih. buylen. 
olnlare. 

kUeismäte, dem weinen nahe, vgl 
mttndkesmäto, slachtensniilte, hfrains- 
m&te u. a. Seib. urk. 1001 hen- 
gemaite , der gehängt eu wrden ver- 
dient. 

h&lig, weinerlich, der viel weint. 

kiUle, /. grosse menge: ▼{ kriegen knol« 
len de hülle un de fülle, hä h^t do 
hülle un de fülle, anders bei Lmher: 
hüHe und fülle = victtiB et ciütas, 
«Äer daraus enteUmäen» 

kille, /. kindermütze, bestehend aus 
einetn viereckigen läppen, von welchem 
ewei sipfd unter dem ^nne gefunden 
lOlirdm. weissleinene bedeckung kleiner 
kinder. — ahd. hulja, hulla, velamen. 
TetUh. bulle, doickbnlle. 

InlIeD, m. tuch, das man über denhopf 
zu binden pflegt. (Velbert.) — 
Luth. Jes. 25, 6: bullen. 

hnllerbniler, 1. » holter di bolter. 2. 
name einer bieraorte im mänähen, • 

hölpe, /. hülfe. 

hiilpe hei der hülferuf. 

biilper, m. helfer. 

hüls, /. die tüle, in ivelche etwas hin- 
einpasst; auf hammerwerken. — vgl. 
hfllse, /. eu nfOleit* 

hiilse-bask, m. ste^palme. — alts. hulis. 
bulisa ; ndl. hülst ; fr. houx ; vgl. ags. 
hylsten, was tortus heissen soü. das . 
genus des wertes wechselt : ndl. hülst 
ist fem. Voss (Luise T, nSG) hat: der 
hülst; ahd., Mi/i(/, hulis, hüls ist masc, 
nd. hülse ist fem., es kommt abermeitt 
nur im plur. vor. Teuth. hülse, eyn 
boem altyt groen. sgn. ruddelbusk. 

httbe-knkka, / == hfibebask. 
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lliilteB. 1. hüLeen, hölzern. 2. fig. lin' 
kiti^. he stellt sik bfilten an. 3. 

fig. nicht wirklich, 'ne hülton hoch- 
tid, 'n£ hülten kimldöpe, die nicht 
loiriäiehe trauung und taufe haben, 
too aber von den geladenen «ftm so 

geschenkt wird. s. aposfrl. 
bülten-apostel , ungeschickter , steifer 
mensch. 

hUlten-jäkob, l. tölpel, tappn. syn. päp- 
stoffel. 2. grosser hökerner löffei. 

kllweni, 1. «eftIttdkMiHi winen. (Hat- 
tingen). Gr. lüg 43. ayn, gulforii. vrß. 
zulteni und gehulwer, andere synon. : 
bölken, galpen, gönsein, jaülen, kiiten, 
krtschen, kwprkcn, hulen, lollen, raucii, 
schraieu, zimpeu, zuckeln, Bielef. hul- 
bern. 2. laxA voanen, was grtnen nicht 
gerade besagt. (Paderb.) 

komme, /. tonwerkzeug der kinder aus 
hast. vgl. summen, simiban. h = s. 

HllBlie, /. n. ich habe einen Ilummc 
gekannt, der sttwim war; wohl ein 
fmniliengchrcchen. fmdl. nr. Jö er- 
hmnmen, obstupescere. 

hummeke, /. hummel. (Nieheim.) 

bammel in älle b. = aües measer, be- 
sonders ein OMsgesi^Jüsenes, 

hiiininel, m. ahgehrochene mutzpfeife. 
b = St. vgl. Stummel und bummel. 

hSnaftlkeii, veräriestUehe «odke. dat 
gidt en bümmelken. K. 

hollBelll SS grummeln, donnern. 

kÜHliell, ?^roh zerbeissen. de m&se 
hflmmelt da rümme. vgl, bümmel. 

knmmelte, /. hummel. — in Seih. qu. I, 
404 der f. n. Humelto. ags. humble. 
ottA. humbal. syn. bummekef Jlfori6. 
brummeko vgl lunamcln. 

huimelte, himbeere. (liemsch.) 

InraelteBblaiime, /. tavhnessel 

kraneltMkrtd, ». «me gfiatue, wd He 
vorige. 

kimpeln, sieh hakend fof&moegen. 

kma, m. pl liünne, hund, selten aber in 
^rüchen. vgl Tappe 149\ Teuth. 
bunt, roedde. 

knndenamen. erdin, erämannfida (htf- 
hund), r oller) waldin, fi.x, wasser. 

U&ne, m. 1. riese. für dutte (riese) 
fanden wir als grundbedeutung schwer- 
fällig, träge; diirnach dürfte Gr. Ver- 
mutung (Myth. 49(i*J wol begründet 
s^n. hAni ist fOr biami eingetreten 
und dieseft bedeutet schläfrig, träge, 
in der volksiiberL des kr. Altona fin- 
det sie^ rfse statt Mm. wna kemmen 
in der grafsch. Mark (nach Möller) 
die Ortsnamen ü&nenberg, H&nenfel^ 



Il&nenklmpe , H&neutränke , Hünen- 
teicb, Hifnenstein (bei AUena HAnen> 

grabfin), hei Limburg die Ilünenpforte, 
an der Ennepcrstrasse eine bergspitzet 
der Hflnentimpcl, vor. H. bemerkt, er 
kabe ein frauenzimtner «de gröte hüne" 
nennen hören, unter Hünon verstcJit 
man die riesenliaftcn urbewohner des 
landfs. im Rheingau (nach Braun) 
die riesenhaft gedachten deutschen 
vorfahren, vinum buuicuui, hunischer 
wein, ist nach alten vrk. der abtei 
Eberhach der weis.te aus ursprüngl. 
einheimischem, aber veredeltem toein- 
stodt gezogen, gegensate v. firaaeieam 
(frenscher »'fi») d. i. roter aus einge- 
führten Stöcken. Braun, Weinbau im 
Rheingau. auch im NassauscJisn kom- 
men Hflnenstein, Hünengrab vor. 

banger, m. hunger, bunger mackt r6e 
bönen saüte. 

bnngri^, hungrig, he es te knogrig aa 
dat he kacken knnn — er tom fffOS» 
tun und es ist nichts da/unter, 

Hanne a Hfine. (Paderb.) beruht auf 
einer Verwechslung der igodfem Hannen 
mit den altem Hfinen. 

klnnekei, n. Minddten. im hoMßse- 
reime: dot h!+>reii liünneken, ivo son.ü 
küttken vorkommt =■ eichhörnchen. 
vgl. Tappe 149*: junffiern bfindekmi. 

bnosfaet, m. hundsfott. spr.: all to guad 
es jedermanns b. eu hunsfoet d& sin 
w&d nitt bält. (Lüdensch.) 

bftpe, /. häufung, fr. comUe. — o^. 
hype, m. vgl. strikm&te. 

hfipen, m. — hfipe, 

kkpeo, gehäuft, en bfipen teller vull. 

hftpendige, adv. gehäuft, h, vnll, ge- 
häuft voll. vgl. swickeuige vuU, nÄr 
kenige. ad», aus dem ptc. gebildet. 

bupp, m. hüfte. 

bupp für huck in nest-hupp. 

hupp happ! aiusruf im kindeirreim. 

huppe, ein kinderpfeifchen, aus einem' 
roggenhalme geschnitten. K. 

hiippe, /. 1. erdfloh. 2. grille. (AWe- 
ringw.) 3. hS^er, der ab^pringends 
ßnchtknoten im volkskede. 

buppelig, holperig. 

hnppelte, /. tonwerkzeug aus bazt, wd' 

ches den ton bupp gibt. syn. huap. 
huppen SS koppen, soppen, zurückwei- 
iMen. — Biehey. WeÄd. hnfen. 

huppon, sich auf der Jagd mit kOp ä»- 

sammenrufen. — fr. bouper. 
hiippen, hüpfen. 

h&r, /. miete, paekt. (wesü. Mark) — 
ags. hfre/f. 



Jitiren, mieten, pacJifen von käusefn, 
ackern, (westl. Marl:.) — ags. hyrjan. 
V. Höv. iirk. 67: huren. 41: huir- 
knccht. Teuth, kuercn. uiycden. 

liarkebnoter == baist. 

liui'keiK 1. brüten. 2. ivärmm. 3. sich 
wärmen, hä hurket bim ^wcu. ßg. 
dai harket (brOdt) 'ne krankhait = 
dai h?t *nc krankhait in der hftd. 
hurkepott. K, 

httrker, m. der durch hurken heiU. de 
älle harker, name einet «ottfsdknt- 
spielü. 

hürksk, J brütig, zum brüten yeucicß. 

2. fröstelnd. 
bürksken, n. schwachen gescMpff welches 

gehurkt werden tnuss. 
hftrpfrd, n. mietepferd. 
hÜ8, pl. liüsf'r, n. haus, hai es vam 

gidwcu uitt te liüs (nitt te htoe, nitt 

gidwesk). 
husbäk», Wirtschafterin, scherzh. 
b&sbliwen, n. eu hause Ideiben. du 

sass Dp hüsbltwena k&r fSren ss du 

sollst nicht mitgehen. 
httSdbw«!, m. hausteufel. s. strätcnciii^cl. 
hbsekeiL «. 1. Juiuschen. 2. abtritt, engl. 

little nouse. 
bus<::er&e, n, hausgeräte» Teuth. huys- 

rayt. 

litshillei, haushalten, bnshlkllen es 



kaine kimst, iiffer hüsbehällcn dat es 
kuiist. 

hüsh&llerske, /. hanshäüerin. 
bushällinge,^. haushaltung. 
bask bnsk, husch hust^. (Brüon.) 

büslog, n. hauslauch. cfr. donnerldg, 

TevUh. hujsloick. barba jovis. 
htssHteid, haussüsende. httssittende lA, 

hau shc sitz er. 
haste oder husten, m. häufe, für hurst. 

— Teuth. huyst van koren, koernhoip. 
husten, einen f tau fen marken. — auf der 

Eifel: hausten 
hüswerd, m. hauswirt. use hüsword 
nennt die ehefrau den mann, früher 
häufig, jetzt selten, eiyt hricf v. 1580: 
inyaes seiligen huswerdes pytzcr (pet- 
schaß), 

huKW^rk, n. hausicerl-. spr.: hnswork 
es blind, dai et saüket, dai et lindt. 

hitsel = notflchel. (Lüdenseh.) 

hütte, f. 1. hätte, eisenhütte. 2. winkel, 
die form mit tt ist sclwn alt im nd. 
vgl Seih. urk. 795 p. 540: V« fl. de 
Hutten (Hüttenwerke) proprie et de- 
( imam proprie ysenwerk. Teuth. hatte. 
Schopp, beide. 

hawp , plankUten , hi» wanddecke auf 
frachtwagen, auch liofeigentum. he 
sitt warm op sine huwe. K. 

hueo = uzen. K. 



I 



i, pran sg. ihr. mit t werden hin und 
wieder eltem von kindemf äUere per' 
sonen geringeren Standes von höher- 
stehenden angeredet, der alte tage- 
löhner Kind ist am düngerhaufen be- 
schäftigt gewesen, der arbeitsgeberin 
fällt es auf, dass der alte mann sich 
. SO rein gehaUen hcU. sie: „Kind, bat 
• könn-I u raino hällon !" — Kind: 
„Frau, b^ me dü tau siat, dä m&ket 
üik dneteri^, bk me 1 tan riat, dft 

h.Mdt sik raiiie." 

ialig, feU. (Altena.) 
• ist =s et, es. (Altena.) in einem ge- 
druckten gedickte von A, am dem j. 
17SS: yät. 

ichtens, irgend, irgendwie, eben. 

idel, lauter, rein^ unvermiseihL dat es 
idel geld. K. 

iege, /. 1. egge. aUs. eggia. dat es $m 



idge un plaug = das ist sein geschaft. 
8. iget. 2. ein Sternbild? cassiopeja. 

idgedissR, /. gram eidechse. s. hiage- 
dissol. 

iegel, m. igd. s. iel. 

i9geniif>ner, w. Jiirschkäfer. sijn. uTog^n- 
m&ner, hidgenm^ncr, im Faderborn- 
mAm.* niagenknfper. lege = egge; 
das wort wol ans nidgoiim.Trdcr ent- 
stelit, vgl. Vilmar s. v. neuntödter 
und was dSiMteibe niggemowe. Am» 
{'kc (eiehe) kann iage nüM vefianitet 
sein. 

Idgeii, eggen. aUs. giokkian. 

iegenslien, m. eggenschlitten. 

ieffete, /. egge. (SiedUugh.) 

ieK — ik, ich, verstärkt iake. vgl. ahd. 
ibha, egomet. zu Siedlingh. idk, mal, 
midk; diu, del', diak. oder plur. vel, 
US, us; ei, uch, uch. 



III 



iel, m. igel. (LiüerhausenJ 

fogel, m. «ffW. bn sidt de lasel ▼anne 

in de luü.ilo kiiomtV — hai saüket 
den iiisel un ridt derop. — wenn em 
iasel te wol es, denn g6t he oppet is 
im briaket en ben. — ein isscl maket 
den annern. — hä scliickot sik so 
prächtig dertau as de iosel taum vig- 
geline-spidlen. — Dat diak en leimen 
iascl slätt ! — De iasel het no üt der 
wand slägen (stott) = er ist ein un- 
eheliches kind. 

iaselberen, pl saftreiche graue Urnen. 
^n. jiittcnb^rea. 

{»selkirssen, pl dicke kiredun. (Weit" 
mar.) 

sik i^seln, sich zum esel machen, esd- 
haft sein. 

iU6l8&r6n, pl. eselsohren in büchern. 

igt = it, ihr, plur., alter dual, entstan- 
den aus git, was stellenweise noch ge- 
bräuchlich ist. gedrucktes gedidit van 
Altena (a. 1788): yet. 

iate, /. egge. Lac. Arch I: ette. Mich. 
409: eide, occa; eiden, occare. 

iötengrai, f:r(ie, welche die egge mit dem 
Schwengel verbindet. syn. koppel. 
? = gerai, gerät 

i9tRrbiot, m. eiterbiss. en ioterbiat vam 
jungen = et» frecher böser junge. 

iset, egge. Cfrwme. 

ike, marke, bleicfuteitAen. K. 

ike, de, kleiner sumpfiger back vor dem 
burgtore t. D. K. 

ikem, J. ^hlen; afiken, abstekien, 2. 
aidun. ostfr. iken x(niJ holl. ijken = 
aichen. tlass ex auch in Westfalen 
diese bedeutung hatte, khrt ßi^. W. 
urk. IIJ. S16: ikung = ai^üng. bei 
Gurtze ikeru = beleidigen. ?ikcn, 
seqnare; genmerwÜM = steKten. 

iksen ,s. flitsen. 

ile, /. eile, dai h$t he Ue as wann et 

int haii soll, 
tle, a^. «ntel. fle brdd, irodtenes broL 

s. aiteL 
ilek, ileken, tmnter, 

iUgy adj. eilig, dai es so lüg as en 

slipsten, dii in sidwen jSr nitt 8m§rt es. 
illekan«u, ununterbrochen, auch illek. 
Ulelutte, /. iUis. (Meinerzagen, Idber- 

hausen.) sgn. nUark, ülk, m.; berg, 

ülh'katte, /. 
illerbest, allerbest eben so in der pro». 

Preussruy s. Firm. V. St. 
illebattek, m. iltis. (Hiediingh.) Schwenck 

fißui nd». allenbntt an. 
iiiig, immer. SehöIIcr im berg. 

ealne veg, ealnig, aUewege. 



ime,/. biene. de imen lätet (acJwcujnen). 

eyn. Irate. vgl. Mda. VI, 45, FikP" 

stenb. ümme. cod. trad. Weetf, I, 200 

(nr. 25): dat ymme. 
imen, m. bienetM^mann , bieKenstoek. 

de imen es fett. — en fetten l&ien 

snien = grossen gewinn haben. 
imenbiker, m. bienenkorb. äh, dai sittet 

im inienbtker on kftrt dyrt läth^l = 

der führt unpassende reden» FQ/rttenb, 

ümmenk9rf. 
inenbrod, n. 1. vaas nach eAsomderwug 

des honigs und wachses an unreinig' 

keiten üJ/rig bleibt. 2. Zittergras, briaa. 

wn. krö<miel>an-de-irand, niaver; eu 

Unna : hiawor-ut. 
imenfr^ter, m. bienenfresser, bienenwolf. 
ttteBkitto« /. Uenenhme. 
imenkiaiiUie, m. der bienenver ständigste 

eines dorfes oder einer bauerschaft. 
imenkuegel, /. bienenkappe. vgl. mnd. 

koggel, kappe, caputze. 
imentid, /. inbisszeit, 7—S uhr morgens. 

das muk leitet von imen ab, weil die 

hlenen um diese zeit am zaUreidisten 

ausflögen. 

imes, n. inbiss, inbisszeit. WaUraf : 

imbitse, tmetse, /¥ühstüek, jentacninm. 

Teiith. mailtjjt. ympscn. prandiimi. 
immenfat) ». bienenkorb. (Marienheide.) 

s. b^enfaim. 
inimenküel, /. bienenkagpe. (Mariznk.) 
immerte, himbeere. K, 
immt) frühstück (von den bienen), K. 
imte, /. hiene. (Bochum.) 
in, prfppns, mit dat. und acc, in der 

karte t^i)ir»len; vgl. juuer aux cartes. 

in de wälberten gän, heidelbeeren su- 
chen; vgl. Mda. III, 52 J. in = an. 

in de &t'tig. Musp. Mich. 1: in de 

dnsent oeeen. 
in, prfpfir, durch imd durch, sehr; tn- 

bräf, sehr brav, infett, sehr fett. 
iiiier, n. eingewHde der kuh; s. inhte. 

mwestf. innehr, Fahne 2)of<Nk III, 

s. 227. sgn. iagedömte. 
inbafiteD) einheizen. 
inbellen, sik, st.prat. bald, sicft em&tZden. 

be bald sik wot in. 
inbell ung, einbildung. i. es slimmer as 

't draidagsche föwer. 
inbestäen, sik, einheiraten, ins kttUS der 

Schwiegereltern heiraten. 
inbestfdiiis, n..eMleirät en inbest^dnis 

dauen. 

inb^ren, erheben (abgaben), 

libaerer, eum^men. v, 1^, XX t. IM. 

inbr^ken, st. v. einhredi 
inbrengesi einbringen. 
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inbrocken, einbrocken, du h^s dat in- 
brodcet, du maustet ock ütQteu. bei 
Tappelt?^: Ilt'flfestu oth in gebrocket, 
so mocstu etil all vyth ethen. 

inbucken, sich nieder ducken. (Martbeirg.) 

indä, eilt sjriel, wo in die erde gegra- 
bene kleine locker das ziel des bailes 
mnd. K. 

Indauen , einthun (f ruckt, heu, rieh). 
weske väiih haut me nitt iatedaueu V 
de tmen. 

ind^m — in d^m {^enblick: ind^m kwftm 

he an. 
ind^n dat, iiukm, da. 
ind^ggen dat, 1, bis. 2. während, s. 

dessen at. 

indr5geii, eintrocknen. 

indneseln, einschlafen. 

indurmeln, einschlafen, vgl. s'endormir. 

inen, ineinander, verwirrt. 

inenlupen, ineinanderlaufm, gerinnen. 

inenplengen, zusnmw antreten. 

inenschreeken, erschrecken. 

inSntrfen, zutammentreten. 

ll$weB, den dünger in dir furchen wer- 
fe», ags. efeiyan, adsequare. 

infftll, m. einfttU. n& infUle as en 
äld hfts. 

infalien, einfallen, et fallt $m in as 

dem rftcn et migen. 
iDfpttM, einfädeln. 

inffir, roroMs. inf^r betalen. (Hamm.) 

iut'ören, einfahren. 

inyrfWin, einreiben. 

-ing. auf dein Hellwege (Astmln) findet 

sich ein merkwürdiger Wechsel dieser 

endmg in famiUmiumen mÜ mann. 

Büdding und BOddemmm bezeichnen 

dieselbe person. 
ilgedibie, n. mah&ar. Omoftr. inge- 

doente. Wallr. ingedocnip, ingedomte, 

hausrat. ostfr. iugedömte, eingeweide, 

hausgeräte. Ebenso hei BUhey. MBtr. 

II, 356: ingedmnpte. 
ingedönte, eingeweide einer kuh. K. 
ingemäkse, n. eingemachtes. 
ingerest, n. eingeweide (hers, hmge, 

Uber). 
inges^ien, eingesessen. 
iiffest^eii wm haaren. H. 
ilifisig} ni. einhang d. i. ein Inochcn, 

der in den erbsentqpf gehängt wird. 

^ erbeen ecUen sieh daran eerstossen! 
inhSr, n. eingeiveide. I.<ferl. (Siedlingh.) 

ahd. intükcrdar. her entstand wie 

h€r (hirte) aus hairdi. s. inser. 
ilk, pl. dat. und acc, euch, aUs. dualis. 

östlich geht ink bis Nehekn. Bemsdt. 

öakc. s. it 



inke, pron. poss., euer. 

inkels, inkelst = inkst. H. 

inkenk9ker, n. dintenfa.'<s. (Weitmar.) 

inket, «. dtnte. Mast. 40. Theoph. 
(Iloffm.) inket. TeM(h. int, inet, vnck, 
hla(k, incaustum, encaustum, sepia, 
atramcntum. engl. iuk. s. eukels, 
inkst. 

inkPtfatt, n. dintenfass. (Siedlingh.) 
inkikeui hineinsehen, et es kaine lochte 

bli me loklken kann! sagg de m6er. 
inki|)pen, schvavh einhauen, einkerben. 
inknicken, einknicken. 
jnknftpen, einknöpfen, ßg. von speisen. 
ink^rt, über kurz, in kurzem, vgl. S. V. 
inkrigen, 1. einbekommen, vi hett et 

haii guad inkriagcn. 2. einholen. 

(Möhnetal) 
inki'üppen, einkröpfen, füllen mit speise. 
inks, inkst, n. = inket. (Iserl.) 
inksti'rf ter, die sogen, «cefe in der sehreib- 

feder. H. 

iniichten, ein^nnen. vgl. Kurtze, 
Sehtmb. 

inl&en, einläuten, se Iftdt in; se bett 

all inludt. 
fnn^ten, einmessen. 

inu^men, einnehmen. 

inne, im hause, is de vikarjus iune? 

iV. l. m. 46. vgl. d. englische. 
inplocken, einlrrocken. (Paderh.) 
inrfken, 1. einrechen, einscharren (das 

feuer in die OrSche). 2. einrechnen. 
inremsen, einschärfen. (Paderb.) 
inrfwen, einreibet», dat es f^r inte- 

riwen. 

insaiheo, n. etfupmdb, einhäU. 

inHchaiten, 1. einschieben (brot in den 
ofen). 2. einschiessen d. i. verlieren. 
iBsehttikei, eing^n (im hösen sinne). 

insepen, 7. einseifen. verklagen, dä 

es insepet, et sali rasert weren, sagte 

einer nna zeigte auf den mit naMi 

bedeckten wedd. 
insetten, einsetzen, de pocken insetten. 

kinn( r as 'et ingesatte gewicht, 
insgelike, gewöhnlich, me siat insgelike 

(heim anführen eines spruAworts). 

alts. is gelika, ejus initia. 
inslag, m. einsdUag beim wäben. 
inslän, 1. eiytftchlagcn. 2. vow gewitter. 

3. = geraten, de kau es gued in- 

slftgen. 

insnifren, eivschmiereUt sSk sitA 

einschmeicheln, 
in!«n5ren, hineinessen. scbnereSi aten 

int gemeyn, snollen. snueren (gnorren). 
inst^ken, einstecken (wüsche). 
instippen, eintauchen. 
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iBstiveleren, eine sache einleiten, ein- 

fääeht. K. 
klBtoppei, hineinstecken. 
iliilten, einmachen, c sülte. 
iltappen, einzapfen, s. b. kafee. 
ilte, prap. in. ( Breckerfeld . H.) 
ilt$r6B, eineehren, von seinem kapitcU 

iitsand = itamid. «rft: v. 1430 itzoot. 

intUsken, )»zwis( Jien.s.ontüsk('n,( Witten.) 
inangeii, unterstünde haUen; vgl. ungern, 
enonger. 

ii wMreid tid, während: inwweod tid ik 
Mhrftf. 

IlWirkeii, ins werk eeUe», 9. telpraiiing. 
iiwSMer, m. einwohner, mieler, 
iaiig, einzi(j. Gr. 

!peB, ipern, Ypern. hai s&ht ftt as de 
DM van Ipen s er eM graunhaft 

elend aus. Körte (sprichw.) verzeich- 
net p. 29 : „Er sidU am wie der tod 
wm xpem" und bemerkt : In der haupt- 
kirche dnselh.st sieht man in stein ge- 
hauen einen gräulich inagem, wenig- 
ttens 6 fusa kingen Tod. 
iirliehte, /. irrUcht. (Brackel) syn. 
wippldttschen, wtdnmlecht (WteH^. Ane. 
9, 1553). 

«. eis. audk engl iee erkläri eUh 

aus scharfem 8. 

isb&n, /. eisbcJin. tsbän slän, glandern. 
(Berg., Gummersbach.) 

isdopp, m. kreiset, weil man ihn auf glat- 
ter eisfläche laufen lässt. (Hoerde.) s. 
uopp. syn. Bpulnekland (Jtheda); vgl. 
de katte spinnt = snurrt. 

isel (esel) = hänei^uakel. (Siedlingh.) 

IS ein, eisein: et Iselt, es fällt eisregen. 

fsenbart, m. eisenhart; e. toernhaiid. 
beim Teuth. ist isenbart vfn TOfel ge- 
beert als golt, aurifex. 

tier, /. «m VUiner back bei DeOingho- 
ven, der sich in die Desel (Sundwiger 
buch) ergiessL im bachgrunde ßnden 
eich eieenersef ao dae» ek^ an Ver- 
kürzung aus Iserbiake denken Hesse. 

fserappel, m. eisena^^et, ein etwas plat- 
ter, sehr fester und haitbarer apfel. 
(Weitmar.) 

iserfarwP, /. eisenfarbe, ein metallischer 
Stoff zum anstreichen der eisernen öfen 
und anderer eismgeräte* egn. itottlöd, 
Isersw^te. 

iaerkaakes, m. eisenkuchen, ein backwerk 
aus mehl umd eudter oder hmdg, »u 
Brilon owcA wol von geriebenen kar- 
toffeln, ganz dünn und von runder 
form, gewöhnlich werden die fiaden 

Wostt«. 



zusammengerollt (hoblbippe). in der 
gegend von IMerhamen ftaeU man eie 
auch von habermehl und geriebenen 
möhren. da sie vorzüglich net^ahrs- 
abend gdneken werden, io heieien eie 
auch ni^gcjftrskankeii. ^yn. aflatte, /. 
(Eckenhagen.) 

isern, n. 1. eisen; alts. isarn. khld Ssern, 
w/« im Hei. cud iaarn. Hft tl&tt drop 

as op äld Isern; span. conio si diese 
sobre madera. — Da( m^ken b$t en isern 
aftr^en = es hat eetue unedkidd ver- 
loren. 3. pl. eisen — fesseln, spr.: 
ät es b9tter in den risern as in den 
toern. H. 

isera, adj. eisern, en iMrn wammea es 

sicheres geleit. H. 

isernbaady eisenhart, die blaublühende 
viprbena, die man eum weiMueeh i^mmt 
(Warstein.) — vgl. auch die benen- 
nungen: iserbard, eisenhart, galbbiüb, 
rauke, sisymbrinni oAeinale 0iediing- 
hausen) und lierliartt (FBewtet^J und 
iserkrüd. 

iaerroat, pflanze z. weihbund. (FUntenb.) 
isersw^te, /. = Iserfarwe. (Fürsienb.) 
isfuegel, st/n. waterhainken , weetf. n. 

Yssvogel, 1396. Seib. urk. 
ishns = flautkaatan. H. 
iskäld, eiskalt. 

igkfkel, m. eiszapf en. ags. tsgicel, engl, 
icicle. Hqffm. Findl. 42: ysk^gel. 
holt. ijsk^. ce^, l^jakd. ay». ta- 
Stange. 

iamkai = kaeamtakciL 

laapp = tedopp. (Hemer.) 

ispe, /. eine nlmenart. holl. ijp, iep = 
ulme. ostfr. iper. franz. ypr^u, soll 
von Ypem gekommen aeia. Kü, ypen- 
boom iepenboom. 

ispert, m. ysop, unser wort scheint aus 
iaop'vart entstanden, vgl. rainort. 

isstangf« — isk^kel. (Brilon.) 

it, iat, ihr. entstanden aus dem al- 
ten mud. git vgl. git, giat, get e. iak. 

Ite, weiberwune in kungellte. 

ttenbrink, namf eines hügeU bei Westig. 
dafür auch ^iitenbrink, vgl. Namberg 
für Ambcff • t in diesem wie in dem 
vorigen worte wird für d eingetreten 
sein, Kungelite kann ein Ida enthal- 
ten, dieser name wird aber dtmdbe 
bedeuten, was idis. bei Itenbrink ist 
schwerlich an Ida, viel eher an ein 
Ida, idia » weib, nymphe su denken» 

itik, m. essig : so sür usge itik. au« etik 
(acetum, cMs. etig) entstand $iik, dann 
itik. otiaaar didem in der gegend von 

9 
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Büren voriommenden sprichio. wird 
Hik nicht för ta$ig gebrauclit. 's. sür. 
Swer, m. eifer, znrn. unser iwer fiHnii 
ahd. ifar eiUs^echen, wie saiwer ahd. 



jik, j&, Jaerl. jeän, i«, gewiss, durchaus, 
wohl. Dat es jä (gewis) giisd. wann 
hat jS (durchaus) üengän well, niani 
di äwer (wohi) vyr dem rften in acht I 

J&b, Ja/nh, 

J&brupr, m. jabruder, emer der eu ah 

lern Ja myt. 
Jaeht neund da» AUenaer alaiut dm fiaek' 

fang. 

jäcbtern, »ich jagen (von kindemj. 

iaek, n. Jacke, a, beddjack. 

Jacke, /. V. Hövel Utk, 67: jraeke. 41: 

yarkeiistirkere. 

jaoke, /. = juokel. «. hünejacke. 

jacken,' jagen, schnell reite», (Schwelm.) 
tadelndes toort für einen momrhen der 
öfter niüssig und zwecklos ausreilet, 
fitr ein frauenzimtner das häufig au.s- 
ser dein hause unierhaUm^ u. seikfer' 
treib sucht. K. 

Jaekela und JlekelB, reUen. (ÄUena, 
Hemer.) 

i'aekkälse, sturmhut. syn. paponniiiscbe. 
ackt, B. liederjacks. vgl. Jacques, Jacob, 
figen, 1. j<i(f('i; sik j. (Kinderspiel). 
2. verjagen, vertreiben; santevudgel 
jägen. 

Jigekarwea, ein» ort fisehfang. AUen. 

ttatut: ein Altenaer meint, Cf^ bedeute 
„barben fangen*', schfdfische sind vor- 
zugsweise barbm. noch jetzt gebr. 
(Elsey.) 

Jieger, m. jäger. jseger Joil, der wilde 
j&ger. (Asseln.) sgn. h6jffiger. 

jaimen, gähnen. (SttäUngk-) 

jlUA, jaja : jaja es so guad ftS tw6ltt&l 
^eku. (Kreis AUena.) 

jki&, ««nraiMlerfwi : jl^ bat brenk i mi dA ! 

J&kob, Jacob. Dat es de rechte Jäkoh. 
Must. 26: De wäre Jacob dai es da. 
ea bfllten j&koh, hiSUemer md. SM- 
sei: en isern hüs, \\v isern aor an dfc 
en hülteu jäkob vör. 

^alperu, schreien. Must. 64. s. galfH'rn. 
jiner, m. Jammer, mnd. jßaiur. 
J&merkäppken, das käppchen, welches 

der braut am cdtetid der hochzeü auf' 

ifemM wird. 



aeifar. für f (v) ufird m dieser la§e 
w geepTochen. Iber (Bheda) seiet da- 
gegen ahd. ipar voraui. Bgb. yver. 
iwerig, e^fr^gf zornig. 



J 

jäHerltne, /. mit nk, heimmh nach. 

((irimme.) 
jämern, jamniern. 

jaranerläppkeu, n. dürftiges überhemd. H. 
Jaa, Johan»: Jan nn jedermann. Jeder» 

mann. 

j&ngeln, l. mistönend spielen; engl, to 
jangle, to jingle (klimpern), bei Shak. 
twangle. Hatfwurd übersetzt Goethes 
ffVerdriesslich durcheinander klingt" tnit 
Jangles out of tnne and hanh". If, ei- 
gensinnig weinen, um etwa» tu errei^ 
chen (von kindern). 
janken (wetitmärk.), beulen (wm Jnndem 

uud hiiiiden). Kantz. j:iiickpn ; ostf^, 
janken. vgl. ü. V. anken (stohnetO, 
<id». aalra (klagen). 
Jann, «. (weatmärit.) spalt, hiatua ; hi^ es 
dür den jann ss er ist ins weite ge- 
langt, durchgegangen ; he gSt dör den 
jann. jatn bei äehaiiA. vgl. mwestf. 
jatien, gähnen. Wigg. 2 Scher fl. 40. 
zu jinnaa = giunan. s. jäunebeck. 
vgl. Sprach w. 7, 143 nieder rh. sidi 
durch die cord (cordrl, seil) vuichen, 
jännebeck = gionop, gelbschnabel. K. 
j. 76. 

jäpek in bummelji^pek, buinm^»de» filWh 

enzimmer, (üiiidlingh.) 
japen = gftpen. Gr. mg 3 (auch Dortm^ 
japperen = gapen : ik jappere &ke aa 

ue kiäggti oppem tüue. 
jär, n. jähr. Int lange j&r gSa = hei- 
raten, nä jSr = vor einem jähre, vor 
längerer zeit, oppet jÜr = künftiges 
Jahr, te j&r = voriges Jahr. alts. 
gör, i&r. 

j»rlin^, V). einjährige» rind u. », w. 

(Siedlingh.) 
JaHken, »ehwateen. (Eligpe.) vgLfnm», 

jaser. 

J'ttspei', dummer, Stockfisch, s. jösep^ter. 
»aperig, schwAehUdi, (Sehwamenb.) H, 

s. jeperig. 

I'aäs, t». bequemes liauswamms, jop^. K. 
ass, 8. a jasa a jass ; a jaflaee. — ci- 
denb (v. St. III, 17): i jarsis. 
Jaaentant, zuweilen. etUstanden aiM.jo 
aod dan. 



Digitized by Googl 



115 



jaiilen, heulen ; engl, to jairt. s. jAlen. 
jaim, das miauen der katzen. abgählreim. 
jaamen, miauen, schwed. jama. vgl. 

stuul aus stal (sta)ü). syn. maucn, 

maumer. 

jf. j§ dä! einleitender ausruf, wenn er- 
zählt wird, wie etwas weit über oder 
unter erwartung amg^allen sei, *n ! 
ei! toirlMdi! (autrrf der vetwutuie' 
rung). 

JMeriB, jeäeir; engl every one. en jd- 

deren, ein Jeder. 
jeier, euler. (Paderb.) 
jeld, dreeaA. «wattej., grisj. (Velbert.) 

rql gelder. 
Jemmigjli Jems Maria ja, 
ieperig, eekmädüich. K. 
JeMlueiit n. = kw&trige, dr£lige kaerl, 

eigentlich tool einer, der den nu.fruf 

jeses ja (Jesus Ja) immer im munde 

führt, oder ist jese = ags. gese, engl. 

yes, 80 dass e^entUch em jabruder 

gemeint wäre? 

JeseminiikeBt n. = jösel&keii. kleiner, 
schwächlicher, gimperlicher menedi. K. 

jesepeter, m. = jesel&ken. 

Jeses ja, Jesus ja! beteuer ung. 

jetterbiotsch, eiUrkietig, nattemeeig, bäe- 
artig. K. 

Jdwen, gähnen. Grimme, syn. gewen. 
li^ pran, eg. ihr. (HatHngen») 

Jickjack, im Volksmärchen b himphamp. 
Volksreim: De mttdie g^t de jick de 
jack, dat beste m^l in mlnen sack. 
jdiüings. (Odenthal) 

jippe, jackc. (Siedlingh.) vgl. Waldeck. 

jippen, pipen, von jungen oögeln. s. 
gilperu. 

jo — j», .h — je- 

jö (jeau), ausruf, s. puppjo und ferjeäu. 

J'oeh = jl, ja doch. 
•ch, Joch: bai dat joch alle dage drin- 
get, d^m es et kaine last. Joch i»t hd, 
form für jok, juk. 
jManBeakriit n. fette kenne, aedoni te- 
lephiuni. 

Johannesw^rmkea, n. leuchtküfer. (Für- 

stenb.) sgn. gt9r8aseken. 
^oite, /. (dtea iccih. (I'aderb.) 
jAlen, I. jodeln, ßedeln. 2. joileu ase de 

kattiW in der MArte. Grmme. 
jUeken, joileken. hevden (wm hmden), 

n. /. m. 50. 

jftljagd, wilde Jagd. K. 
Hm»t\ Jesus Maria! K. ». 27, 
JSner ja, Jesus Maria Ja .' K. e. 99. 
jl^p^rrekei, Steckenpferd. K. 
jösep, imderikid, JBl 



j5iik€ii, n. ehemalige kXeine eäbermütiee, 

von jöst. 
Jost, Jobst, Jodocue. 

euch. 1670. 
jiehe, /. dünne, schlechie brühe. TeilMk. 

broede, juchen. Jlort. sanit. c. 461: 

honrejüche, hühnersuppe. (Schiller, II, 

30^). Magd, bib.judic. 6: jieche. JKü. 

juche, jusculum. vgL oetfr. jQch« «iMf 

hd. jauche, 
jaehen, l.jaucheen. .Bctj^enA. judien/ür 

Luthers jatiduen. 2. kmdim; «. j4ch- 

hausten. 

jUchen, juchten, jiiehteni, ftchter de 

mannslü, hinter den mannsleuten her 

sein. vgl. ostfr. jachtern, juchtern, 

jüchtern. 
I jachhauKten, keichhusten. 
■ Jnchterig:, auf mannsleute versessen. 
jückae8e,|j/. fruchte des hagedorns. (Für- 

etmb) flj^n. buttelte. vgl. franz. graXlt- 

cul. osnabr. (Lyra) : jockäuse-angeln. 
joekelte = judeubärd. (Fürstenberg.) 
jucken ^ juekeen. (ESspe) 
jucks, m. scherz, spa'is. lat. jocHB. 
laeksen, scherzen, spassen. 
Jmekserigge, /'. spassmaehen. 
JUvksig, scherzhaft, spasshaft. 
Jtdsswtke, ioocike vor oster n in betreff 

de» wettere. 
jade, mars mettem jüden, kai li^t speck 

fr^ten. 

jadenbärd, »t. schlaf apfd oder auswuchs 
des hagedome, tmn setet ihn wul mit 
brantwein an. sgn. kwast. (Siediingh^ 
? zaunwinde. 

judenblle, jil. judoMmu, eine eurt kar- 

toffeln. 

jüdendärn, berberis. «ryn. mülhult. (E^ 
sei/.) gekochte rinde gegen mundübel. 

judeupkpn pl. werden zu Brackel bei 
Paderborn die grösten und ältesten 
ebbten genannt. jAden, joden »dkemt 
ein Sf/n. von goden, woden en eein, 
80 in aUs. judiuashuvil. 

jadeiTiele,/. «tnn^rün, vinca. dername 
muss aus der plattd. bibel geflossen 
sein. Schiller I, 30*: „Die Magdd». 
bibd V. 1578 überaetet 2 Haeeab. VI, 
7: So dwauck men de joden dat se 
dem Baclin tho eeren ynii Sygrön (Lu- 
ther: Epheu) krentzeu musttMi her- 
gkan". Bugenh. wird übrigens unter 
syfjrön ni<hts anders als ephcu ver- 
staittieu haben, sgn. wintergraiu. 

Jndote soU im heidenttune eine gottheit 
beim Volke geheissen Äa6en und im Jü- 
berge (älter Jodeberg, Jutberg) bei 
Imunghoeen verehrt worden eein. der 

8* 
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name erinnert an To jodnte, vgl. R. 
A.877;8ekiaerII,30*> ; Wiggert 11.37. 
Scheveclot p. 107; Fmtnachtsp. 983*. 

jüe! auch juastä! htt! ruf zum antrei- 
ben der Pferde. 

jii9k, m. jucken. 

jsskel, joch in h&iiei\juakel. goth. juk. 
ahd. joh. 

jivkelB, juckeln, reUeH, mMnM «vüm. 

jiiekeB, jucken. 

juStr, f. Jungfrau, vor dem fram. kriege 
«wir frÄlen (fräulein) eine addiche, die 
töchter höheren aber bürgerlichen Stan- 
des hiessen. iaSer, (U. eine vornehme 
henmmmg f&t jfmgfraH)^ doch auch 
adl. Ktiftsfränlein. s. juffernspHttor. 
eeU 1807 inamsell, endUch fräulein ^ 
wie jetzt jede heieeen wiB, die et/tt MI* 
denee kleid erschwingen kann, mw 
groeee verteunderutw auezudrOcken hatte 
«fdb «or 1807 im tfemer ein Sprichwort 

Sebildet: Nu slfttt der ddwel int drit- 
lAs ; pastörs joffer well all wier 'ne 
bläge ! — Ne juffer smlteu, einen fla- 
chen atem so auf das wasser werfen, 
dass er wieder aufspringt = heiden 
werfen, juifern iin witte sch^tteldäQke 
dö mafltet nich op alle k^rmimen gSn, 
8Ü8 komint se driaterig inter. Qr, f^h. 
173. 8. h6r. 

jiifferk«]i-iH-graftBeB, n. braut in haa- 
ren, nigelU damascona. 
jnffemkiBd, n. bastard. 

i'Dfferapinn, m. (schelte.) 
■ffeniMplitter, splitterholz, welches von 
höfen an das kloster Fröndenberg ge- 
liefert werden musste. 
ilferte, /. feldmohn. (Fürstenberg.) 
jaffertittke», pl. jumf ersitzen , Jehovah- 
blümchen (saxifraga umbrosa). ostfr. 
jflffBilie. 

älksterB, sich lustig machen. (Weddi^n.) 
ÜHner, immer. (Paderh.) 
ng,jung; jung wereu, geboren werden. 
Et Ball Bodi jnng weren dat =x il est 

ä iiaJtre que. Jüngst: am jüngsten mid- 
dage es en kauflad so guad as ue pi- 
stolle, jänge fnui ist anrede, junge 
frau = j'x'ige ehtfrau. junuc dorh- 
ter, neugehoi nes mddcAen ;jüuge doch- 
ter iet Jungfrau. 

Jim«, «. knabe, j^mgUng. de junges, 

<M« unverheirateten mannspersonen in 
einem hause, die knechte, mit dem 
pnmemen bedeutetjßm^ einen Kdh 



haber, frei», de junge is gudd ge- 

nang, waint de lA men wttsten. 
jugen, jfingei. gebären: wk de h&ae 

junget es, dänen trachtet he ock wier. 
jngmüdle, /. jungmüle: ik hädde W9I 

nodig, (lat ae mi in de j. dem ~ iih 

werde nachgerade alt. 

^■■ker, m. Junker, junken, leere rog- 
ge nähren. 

Junkern = jaukern, janken, echreiw erie 

ein hund. H. 

JukerBf 1. wHdem von wildpret. 3. an- 
gegangen sein, von fleisch überh. H. 

Jttppl Jupp!" sidt de rfie, wann se ne 
innen at^ kntpet. 

japp, m. weiberrock; franz. jupe. 

jappjagen oder jnppjo hiess in Hemer 
aas fangen (kindersjnel). den ersten 
teil des ausrufs jupjö beim atislauf 
halte ich für goth. iup (sursum) ; jö- 
j&h für eine alte partikel — goth, jah, 
jau, woraus in der folge das mhd, und 
nd. a, ^ als affigierte interjfction ge- 
worden ist. jeäu awh in ferjeäu s 
feur-jo. vgl. J^ider^reiee na B0^en 953. 
— hoTphei, rumorfirödelfanhang,gefolge. 
zu Albringwerde heiui daeeelbe spiel: 
juphei, in DeiKnghoeen : bmnM, wd- 
ches vielleicht = bruhei. vgl. franz. 
brouhaha und den scheudvmf tprn 
(üpsi. 14^4)^ unser prml oder prrr! 

Jürgen, Georg. 

jiirken, eine art üherröcke. (Wcddigen.) 
jaReh, schwanker dünner zweig. (Oden- 
thal.) vgl. duschen, raueeften; giaaen, 

schlagen ; drdst, zweig. 

jüst, JuateneBte) gerade, eben: ik krög 
jaat en braif. vgl. engl just. 

jastert, angezogen, geputzt; franz. ajust^. ' 

Jfitte, Judith, kinderreim : Da kwäm de 
juffrar Jütte un smet et intern pütte. 
.IFaßr.: Jotte, Jatgen, Judith, ver- 
achtname eines frauene., das sich durch 
kvrpergrösse , lebhaftigkeit auszeich- 
net. H. 

jütte, im riffeüiede : Du h^s so'n dicken 
buk, (lä kfkt Slawen jimge jütten 'rut. 

jättenb^r, Jüttenbirne, eine art kleiner 
grauer saftreicher bimen, die sich aber 
nicht lange hallen, syn. ioselsb^-r. (He- 
mer.) vgl. sUnt - jüttenbraüe, sünt-jüt- 
tendag. 

Jätteniiag, bona dicti juttendach. s. 
urk. J, 632. Seib. urk. no. 464 p. 632 
juttendach /. n. 
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kftbieke, /. 'hutte, elende Wohnung. n<Ls. 
kabache, ebenso Immtm , Mikitchh. III, 
116; vgl. ml. bacca, gefäss. die ton- 
stelle in kabacke, kabuffe, kabuse, ka- 
fikke, kajtttte zeigt, dass kB^pnefix ist, 
vielleicht entstand es aus kwad, schlecht, 
gering, die vocalwrkürgung rührt dann 
am der compoaäitm. ebenso mÖdUe 4eh 
das Ca im franz. Cagot (schlechter d. h. 
ketzerischer Oothe) verstehen. 

kaUttte, /. (für JanHtte) , faxe, poue, 
ausgelassenes betragen, s. krabättsig. 

kftbkelüi kabbäHf keifen, slk käbbeln, 
fin wortffetäi^ «et», käbbele di nitt 
üni kaisers bird. zu Iserlohn gibt es 
eine käbbelgasse, die nmn vor ein paar 
Jahren in mühlengang umgetauft hat. 
vgl. ostfr. kihbeln, kabbeln, osnabr. 
kibbelkawweln. dän. kiävle undschwed. 
kÄbbla werden wie so viele andere dem 
nd. entlehnt sein, ähnliche demtfMrfiv- 
bildung sind knälibpln zu knapppn, 
schräbbelnj dass das verb. mit stf. kei- 
fen zueammenhäHgt, wnMit eidt, s. 
kacheln. 

käbbelerigge)/. wortaeeänki dän. kiävleri. 

klkel, n. tau. am «oft«!, ort an der un- 
teren Lenne, hd. diekahel ; en^I, cable, 
franz. c&ble. Teuth. cabel, lyn, reep, 
■eel, tow didr mcde men syn schyp 
an dat lant vestighet ofte rnerret. 

kabAs, kabfis! interj. bauz! puff', von 
faü und knall, das subst. büs = knall 
oder, ichall eines fallenden Körpers; 
das preefix ka scheint bedeutungslos, 
in einem abzühlreime findet sich ki, 
kä, büs. vgl. kawuptig. 

kftbnse,/. schlechtes hmis, schlechte stube. 
ndl. kabuys ; schwed. kabysa. Diez II, 
9. «. bane. eine otte rostige flinte, 
ein grosses weitbaudliffee irimkgtfd»8 
(scherzweise). K. 

kabiflkeBf w. häuadten, etubchen, utaekt- 
Stube. Must. 4. 

kächeln, zanken, ch für fF, wie Rachen- 
berg jfür Raffenberg. es ist also = 
käffelu, was aue kifiSen und weiter aus 
kifan, kaf geflossen ist, also mit keifen 
jsusammenhc^igt. 

kftchelerigee, /. »OnkereL 

kaeke, /. Jacke. 

kaeken, kacken: wann kinner kacken 
wellt as &Ile Ifl, dann biniet 9a de öra. 

kackeln, gackern, gatzen. Tappe 311^ : 
wer eyer will bebben, der moetb der 
bemwnkaekelenlydeD. eN|i to cadda. 



kadder, augenbutter. (Fürstenb.J vgl. 
kwädder. 

käddern, zanken, f. r. 20. ostfr. kä- 
k^\xi,8chnaUern^zai^ent engl, to cbatter, 
Urmen, gpedteitdn. 

kaf, kaff, spreu. et sittet der so vull 
as kaflf an der wand. .s. käwe. mhd. 
kaf; ags. ceaf (tegmen frumenti, palea).; 
Soest. Dan. 25 und öfter: kaf jw kt- 
fan bedecken, einsrhliessen,Wohm auA 
käfter und küffe gehören. 

kavdrea, bürgen für. lat. cavere. 
kSferte, kdfer. H. 

kaffaibraikei, n. hmgedtrödchen, (FOr- 

stenb.) # 

kafTen, kläffen. (Fürstenb.) 

küS^Uy husten, hüsteln, vgl. altn. qvef (ca* 
tarrhna), engl, cough, aus dem stamme 
kw-f lumKte \4 meiden, wie (wdl kwaat 
neben kästig zeigt. 

käffea, 1. kläffen, vgl. bocken = blöeken. 
2. heftig gegen etwas sprethen. H, 

kaffenüse,/. kaffeeschwester. (Fürstenb.) 

käffe^ m. keifer, sänkar. 

kifferi, m. keu^husten, m mauchen wöT' 
tern er-t neben er. 

kälfhaasteii, m. keichhusten. 

kaihieiger, ein mensch der sich in al- 
len handel mischt. K. 

kaffcke, kälicke, zuweilen auch käfitke, 
/. schlechte hütte, elendes Zimmer, nur 
der letzten form Ucwe sich kaffetchen 
voti kaffatp (lat. ravaedium) verglei' 
chen, aber die bedeutung widerstrebt, 
ich oerstefce'qnade fleke s mMwIMm 
loch, da ficke den ton hat, SO ist Jtem 
kiifich zu vergleichen. 

katitte = kaficke. (Elseg.) 

käfter, m. verschlag, ahd. chaftare; es 

gehört mit kaf, kiifiih zu kafen. 
ki^gela, kauen und ausspucken. N. l. 

m. 93. cfr. kageln, spaUen. kau- 

gen, kaiwen. 

kailen, jAatthd. für kllen, keOe», schla- 
gen. (Iserl.) 
kailen, s. näkailen. 

kailer, wj. platthd. /. Wildschwein. 2. 
a= kaimer von anderen tieren : en düch- 
tigen kailer. 

kalmen, kämmen. schon micesff. bei 
Tunnic. Teuth. keymen. ahd. kapip- 
jan; ags. eembaa mu eamb (komm), 
Seib. itrk. 946: kämed ((jekämmt.) 

kaimer, m. in: en düchtigeu kaimer = 
«Hl tfhweres, fettes tier, es entstand 
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wol am kambar, Kambar (strennnB) und 

icird als siibst. vnrah den wilden eher 
(kältet kä$Ht)ferJ bezeichnet haben. 

ktil, Kein, mnxh M. einfiuss für gen 
und nen eingeschwärzt. 

kaipen, rühren, um z. b. das überkochen 
der grütze zu verhindern, H. eyn. 
kaüschen. venoant mtU aUn. keQa» 
sopprimere = knopjan z. kapan, knop. 

Kaisberc bei Herdecke, hier wiü Det- 
moir MÜOtet m Tf. ß^. eine rdmudke 

imehrift, toelche nick auf die 21. legion 
bezog, gefunden haben; sie acheint un- 
echt, vgl. mü den Bkmkenhein. inschr. 
tn H^gMch epigramm. Ist die angahe, 
dass eine 21. leg. in Deutschi, venvant 
worden, aus dieser inachrift, so steht 
es schlechiidarum. „die für die vernich- 
teten drei legion en unter Varus wie- 
der eingereihten erhielten nicht die al- 
ten nmimem, tnnderu i, 21 imd 23; 
VW diesen gingen nur 1 und 21 nach 
Deutachland". JiJsaelen, Aliso s. 75 anm. 
der kaiiberif homde aamalt mouB eae- 
Biiis von den Römern genannt werden, 
es ist unwahracheinlichf dass Caes = 
Heis. die ImOvertdiiebimg war damab 
schon eingetreten; doeft nnd aumah- 
men möglich. 

kaischea, s. kaüschen. 

kaiMn, ple. k(^ren, todhlen, begehrtn: he 

wpII alles hewen, bat sin liQrte man 
kaiset. aUs, kiasan, kiosan; mwestf. 
keyBen. 

kaiserskerls, kaiserliche, Oestreicher. 

kaitkÄD, (kuitban), von leuten , die 
noch spät M der nacht tun , was am 
tage getan werden sollte: dai daüt 
(mßieU) kaithan in der nacht. (Elsey.) 
KiL kuythaeu, acer potator. famil.- 

kaiwen, kauen, s. üfkaiwcn. 

kajaek, kyackf ruf der gana. (üdden bei 
AMekdam.) 

kik, m. 1. hölzerner knebel an der t&r. 
' bedeutung und vocal weisen auf ags. 
csege. 3. halaeisen, pranger, achand- 
ffahl. ebenso kann das wort (2) et- 
was einschliessendes bedeuten, mhd. 
kak (wol käk); von steinen: kaek; 
achwed. käk ; dän. kaag ; holl. kaak- 
bucke, schandpfahl. vgl KU. kaocke, 
der es mit kaecke (faaa) vergleicht, ostfr. 
(Zhornkaat) % kake, kkk. 

kiikelfiste, /. ein atiick holz, woraus am 
herde der saft treibt und pfeiset. vgl. 
fisteu und iinGO, in Gr. wb. apl'elptei- 
•er. kidrel (m kageln, ^taHteH?) ge^^ 



tenes heiz wird sa hd. kaebel die 

eigentliche jilatte. 
käkelhann, einer der häufig käkelL K. 
kakelir, grell, bunt, gescIUnackloB, XL 

vgl. Stürenb. kakelhunt, gackernd bumt. 

Schamb. kjekelifj, kritzelig. 

kakeln, 1. schwatzen. K. a. 38. 2. 
schned^m. Orimme. lyl. kaekeln. 

käkeln, grelles entgegensprechen, JT« 

kal} adj. kahL aas. calo. 

kalaMhai, derb durchprügeln. K. 

kalberze, /. Johanni^ere, verd, am kal- 
berte. (Elsey.) 

kald) adj., comp, kieller, superl. ksellst, 
kalt, et es so käld dat et bitt. et es 
so käld asse \n du biis so käld as 
eu t'orsk. et es so kükl at et swart 
es. de källc band , ein diOJ^p^akeH 
zum abnehmen der kessel vom hahl, 
syn. pothäken. käld isern, jpoet. waffe, 
mordgewehr. dat kille, dM kalte fie- 
her. se lätt f'rt'ii sniigon ni.mne de 
beiie iiitt käld weren. alts. cald. 

kaldünea, pl. kuldauncn. Upst. culünen. 
deutlich ein eompoeäum oder fremd' 

Wort. 

kaleiiner, m. kaknder: ilai den kaleu- 
ner mäket, dä ?tet 6k luüd. 

kalf, n. pl. kalwer, kalb: bat dem kalwe 
vyrbi get, dat drispet de kau äder den 
essen, van kalf op, scher zh. von Ju- 
gend auf. mwestf. kalf. Tt^ppe ITt^t 
kalver. 

kalf-fell, N. i. kalbf^ 2. irommd. Soest. 

Dan. kalBVH schurcfell. 
kalftiesk, n. kalbjieiach. kallflesk — half- 
flesk. et CS noch en höpen kaUfltek 
deräne. 

kälfken, n. 1. kätbchen. hai kritt ne 
kau med me kälfken. en kälfkeu an- 
biooen = vomieren. 2. das fmUidde 

im obste. 

kalf-l^er, n. kalbleder. 

kalk, m. hdk. tat. calx; ags. cealc. 

kälkeii, mit kalk uberziehen. 

kalk-l^ke,/. huftallig, der gern auf kcdk- 
j boden wächst. (Meinerzagen.) 
\ kalk-fWeit m. kalkofen. 
j kalle, o. n. Teuth. kail, gait, canale. ogL 
1 mnl. kalle, gote, canale. 

kälte, H. kaltes ßebier. Teuih, calde, tsage, 
lebris, cortze, reede. 

kallen (berg. und westmärk.) sprechen. 
ahtL challön; mwestf. kallen: Soest. 
Dan. 43. 86. 195. Alten, stat. : die op 
borgemeister und raidt gekallet heift. 
Tappe lö7\ leuth. calleu, spreken, 
reden etc. 
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kalleräten, pl. gerede, geschwütz. vom 
frequent. kellern mit roman. ata. 

küllerif;, adj. etwas: h nlt. vgl. fyrsierig, 
dyrsterig, brännerig. 

kalwei, kaibeHf micA iool von mmsehm : 
se Ii 9t te frfi kalwet = Bie ist zu früh 
nach der hochJseU niedergekonmen ; vgl, 
barsten. Te^pe 1^ kaWen. 

kalW6r-bäs, »». so hieas zu Blankenstein 
der Stückwirker im gegensatz zum un- 
temekmer. vgl. Juccbi gewerhswesen 
8. 73 und 457. 

kalwer-hof, tn. baumhof, in welchem man 

külber weiden lässt. 
kalwerkrftKeu, ^^itgsn an obefkmäen. 

(Weddif/en.) 
kaliveru, Aä/6em, ausgelasBen sein. 
kalwersaek, m. bärmutter einer kuk, 
kalwcrsträle, /. (oh.<^r.) vagina. 
k&n, m. kämm, a. kämm. Teuth. cam. 
kte, m. jtohm, eehimmd auf fl&mtiffkei- 

ten. vgl. schin, schimineK 

kämen, kahm zeigen. 

liäWkW^f. kammer. iiiioest/.kiimLn-. Teuth. 

camer. kemenade. 
kamesö]^ n. camiml. en kamea&lken 

k6pea = sich betrinken. 
kteif , kahmig. Teutk. camich ate alt 

hier ind der geliken, 
ktaii^^^, /. kamille. gr. yajxai'XYi^ov. 

gg für 11. ka vor der tonstelle erhält 

oft^ den laut kä. Teuth. camille. 
känis«, m. grenzzollheamter (commifi) zur 

seit, wo die graf schuft Mark, zum 

hereogtmn Berg geschlagenf unter franz. 

hemchnft stand. 
känisigf adj, niederträchtig, verächtlich : 

en kMuteigen k6rL vom vorigen. 
kMIBf «t. kämm, dai sid alle vwer toeil 

kämm geschöron. ags. camb. 

kMip, m. eingefnedtgtes ackerland, weide, 
houung. maMM^rraUwenkamptkldd- 
kamp, kaukamp, p^rrekamp. tat. Cam- 
pus. Teuth. camp. velt. 

knipken, kleiner kamp. kösten kämp- 
ken, Kirchhof. 

kMiBcke: ke sl&pet as de kamucken. 
Iserl der zeug kahnuk heieet engl. 
bearskin, sollt hier kamocken hären- 
häuter bezeichnen? 

kanail, m. kaneel, zimnU. franz. canelle. 
vgl. panail, hoU. paneel. Chr. wb. kii- 
nel, kändel, camd, röhre, rinne, und 
kftudelen, rinne im eise bilden. 

kmiafl-itee, m. epämame. (DeiHngih.) 
vgl. oanaillc zu cauis. 

kaadelaog, Öffnung im eise. (Altena.) U. 

kaneggesname, m. spitzname. N, l. m. 35. 



kangel, m. dorfgefängnis ? für kaiulel = 
hd. kanter, keller. pandbüsken. 

kaiiine. /. kaninchen. Hoffm. FinäL 4S: 
kauvueken. LacomU. arch. ü. 

kaotuMf w. taninehen : he Ifwet as en 
kanlnken so saflte. 

kann, n. das könneti: seit' et kann au 
de wand un dau et med der band. 

kanne, /. J. kanne, als kaffeekanne u. 8.10. 
2. ein mass. mhd. kanne. Teuth. can. 

kännkei, n. i. kleine kanne. 2. maas. 
engl, canakin. sgn. gütt. 

kaisseln (berg. und westl. Mark) frac- 
tur sehreiben, syn. prempen. vgl. can- 
celli, canzclei, (anzler. im mweslf. 
(urk. von 1427) bedeutete kaust lcipti 
eine sclirift auslöschen, beschttdigen 
nach Hai. cancellare und Pandect. can* 
cellarc = au ii<itr eichen, durchstreichen. 

kansselisken, kantelisken, n. eine ort 
feiner brelean, die eutammerihängend 
gitterförmige tafeln fttldm, daher der 
name. vgl. cancclli. 

knnatett, daket, gitter; einfriedigungvan 
holzlatten. versetzt aus stankett. 

kante, /. pl. kanten. 1. ecke, seile, hä 
tettet die dftlers laiwer op de kante s 
er gpart ai«. hft mkkede sik van kan- 
teu (auf die seite). sflfkante. 2. spitze, 
ein gewebter stoff: bräbilaucr kanten. 
ahd. kante, ora, latus; aUn. kantr; 
holl. kaut; itcd. canto, Teuth. cant, 
oirt, hoyck, wynckel. 

kanten, umdrdien, widerrufen, sik kan- 
ten, sich umgrfttnlten. K. 

kantbaken, m. Itaken zum umkanten der 
hatten, bim k. kdgen, packen, feet- 
nehmen. 

käntken, n. kleine kante, mine £rau was 
am kintken = aie war ihrer nieder» 

kunft nahe. vgl. engl, about ; R. F. 
bykant = ungefähr, iitte». atatut: Iqr- 
kant (beinahe) nymandt. 

kanter, n. schreibstube eines kan^maeuM, 
franz. comptoir; holl. kautoor. 

kantörig, adj., adv. 1. keck, stolz: he 
get 80 kantörig dkb^r = er geht da- 
her, wie ein lebemann. 2. freundUch, 
diautgeschüflig. zu kantör. 

kipeiweii umorinffeik H, t. krepe- 
n^ren. 

kapert = Vkläpert. 

kap6tt, käpött, adj. kaput, heaendert: 

entzwei, zerbrochen: 'ne käpotti? büxe; 
de pott es käpött. kä])ott gän = cre- 
pieren. vgl /rang, capot, it. capotto, 
labeth, matsch, ^udtlagen, heai^ (im 
kartenspiele). 
kapp in kapp un klAr sin vHäig rieh- 
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ti§, kkar und ausgemacht sein, es steht 
«ernuttUch für klapp, vgl dän. at vffire 
klappet og klart = ganz in Ordnung 
sein. engl, to clap = einen kauf durch 
handscfUag bestätigen; mnd. kupslägen. 

Käf^p (Balve, Kepp, westl, Mark), Kaspar. 

kappe, /. 1. mutze dermänner (casquette, 
cälotte). dat küemt op de kappe, 
wat an der kappen hewcn = einen 
haarbeutel haben. F. r. 24. 2. haube 
der weiber. nk der kappe iin, Orr. 
iü0 3 (booaet). 3, ßngerkuppe. cM. 
kappa; ags. cappa. 

käppelse, n. käppchen am schlägel (den 
dreschjlegds), um diesen vermittelst des 
w^rgels an der fuindhabe zu befesUgen. 
?aUwestf. kappisH. s. flisgel. 

kaBpen, kapiteln^ den tesct lesen, d^n hef 
ek kappet K. 

kappes, m. köpf kohl. ahd. chapuz ; engl. 
cabbage; ital. cavoli cappuci. «yn. 
kanpst. 

kappeztner, m. capuzincr. kappeztner- 

Iröstacke, n. »rist Schnupftabak, 
kipphkms, >SMmMiMe. 
klppsel, n. ftößpdla» (eakttte). vyw. 

pättsel. 

kapitt, n. (leinen) toamms mit ärmeln. 
(Fürstenb.) ebenso in Waldeck, anders 

nhd. kapat. 6^. wb. 

kar, /. karre, karren. S. V. kare; 
mwettf. kair, /. vi inafit dat op 'ne 

annere kär läen = wir müsseu das 
anders anfangen, he es van de kär 
fallen =s er ist unehdieh geboren, na 
Bt£t de kftjr in der drtte = nun sind 
wir in Verlegenheit, hä slätt in der 
kftr, ist hergenommen von einem Jun- 
gen Pferde, das sich zwar ein^amun 
lässt, aber eingespannt hinten aus- 
schlägt ; ßgürl. gilt es von einem men- 
schen, der sich anfangs wiU^, nach- 
her aber tückisch eei^. 

k«r, ker, /. mal; doese kser = dieses 
mal eigentlich : wendung. 6r für err ; 
Oft. knrr, vgl. Ettm. p. 379; hm. keer. 

karaaz«, /. schelte: du älle karanze. so 
hörte ich zu Iserl. eine ziege schelten. 
et0a: du hässliche quäkrin. vg^ kn- 
ranzen. Gr. d. wb. curronzcn, fiuite 
percutere, heute auch curanzen. 

karUtsig, s. krabitilg. K. 

kirea, n. pL Idbrner. 1. korn. 2. kam, 

bes. rocken, dat kSron stnt dat me en 
rad dertidgen stellen kann. Lud. v. 
Sndten: korn, von der vieinbeere. oft«, 
corn ; mwestf. kärn, 
kireO) beschmecken, ahd. korön, guatare. 



vgl. kiften und kaiaen. Teuth, cairen. 
flinaken. proeven. 
kffiren, kerea, prat. k&r für k&rde, pte. 

kÄrd, daneben pnH. kfirde, xoenden. 
ahd. k^rjao, Chorea ; ags. cerrau ; alts. 
k^riaii, kerön ; mwestf. kören, fie. ge- 
kürt (Soest. Dan. gekört). 

käreabäaner, m. karrenUnder. bat ea 
f^r en vnnenchM VMken kkrenbAnner 

N. un der mäne? kftrenb&nner N. es 
ümmer tdU, de m&ne mftn alle vto 
w^ken. 

klrenklMne, /. kortMume. 6gen aase 

kSrenhlaumen. syn. buxenblaume, en- 
gt Ihlaume, quast, trems. centaurea mon- 
taua 170*, Kuotvoi aYPio;. ital. batti- 
aegola aaivatiea. gaU. Diaaeole aaovage. 

karengftl, m. karrengamL veUcäL: du 

ktta k. (scheüe). 
k&reanelke, agrostemmaOychnis) githago. 

Siedlingh. ragen, 
karet©,/, «.backen-kurßte. Gr.xcb. rarrete. 

karfridag, m, charfreitag. syn. stille 
fHdag. aM.eliara; <ilfe.karasfraii«r, 

leid ; ags. cearu ; engl, care = lat. cura. 
kara steht Hei. 499 (Heyne) im sinn- 
reim mit härm, vermutlich stammt 
barm mü kara aus einer wurzel, jenes 
verschob sich im anlaut, dieses blieb 
auf der stufe des lat. cura. ags. cyr- 
man (olamare) üi eüäerl karmen, m. 
krlmen. 

kargidselu = fiakeln. kar ist prteßx, 
«91« in kamüffeln u. a. — gideeln tu 
mhd. geisel (jicit^che). 

kar^elea, i. q. krtsiölen. kar ist praßx. 

karj41eif im wagen heruntfahren mit dem 
nebenbegr. des müs.'iigen, nutelosen. K. 

Karl, Kärel, Karl. — Karel-qaiat, Karl 
V. in der süderl. volkssage. — Kärdel 
erdelen. Weiet. 8, U». 

karif kiBl, kSrl, m. kerl es wird auch 
im guten sinne gebraucht: dat es en 
bäs kssrl. hai es kserls (wie manna) 
genaug. im munde der eärtlichen ehC' 
frau (minen kserl) liat es den sinn des 
ags. carl. kserl un kain ende! ver- 
wimdenmgi vgl. Voss idyU: de win- 
terawend. den kaarl (oder: den Tig- 
ges) brengen. vgl. südwesU. gebräuclte. 
--Bergisehemda.Meige»me9imäerbare 
erf<cheinu)}g, dass aus dem pl. kaels ein 
neuer keslse gemacht ist. unser kserl 
ist » Url, kafrl, ags. ceorl. 

karnäntsel, /. ameit«. (Lennhausen, 
Stockum.) karm = kram (a. kraaAat* 
sei) bezeichnet den häufen. 
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kAnien, settfeen, klagen. Koene will es 
m kara «(eilen, e. Icarfrldaf;. Siegerl: 
kftrme, sicfi über armiit, mnngel bekla- 
gen ohne eigentlichst gründe sehr spar- 
sam leiben, darben, dtwön: gekftnn, k&r- 
tncr. (Ht;iiiz.l4). Teiith.c\\vmQ.n^siichten. 

karnellen — knelien, im rälsel. s. hufti. 

kßrnUffel, kanäffel, ein harten^'el, wel- 
ches noch in Iserl. geübt wird, kar- 
nöflFel, karnifFel = landsknecht ist aus 
karnuffen abgeleitet, s. karnüü'eln. vgl. 
Grimm, d. tob. 

karnUffelii , ))rür/ehi mit faiistschlägen 
(med der verkimö'ten füst). nds. kar- 
niffeln, karuQffeln; schwed. karnyffla. 
kar ist pre^} v(fi* knflffeln, kmiffen, 
nuHeii. 

khntte, gew/JhnUeh nur tm phir. kar* 

iiftteu, kameradeu, (jrnoftiien, meint im 
Übeln sinne von wild/ängeu beiderlei 
geschlechte, in JBrwn« oewfr. p. 340 
wird eine begyne: suster cornüte an- 
geredet; ndü. karnute; in mwestf. urk. 
cornotDu ; kar, ka, vor — zusammen. 

kanberte, /. l. bei Hoerde: alle ribes- 
arten. 2. bei Iserlohn: Johannisbeere; 
swatte IUI roe kasberte (ribes nigrum 
n. rubrum). S.Blachelbcere; zu Kierspe: 
karsbelte, auch zu SiedUiujh. s>/n. 
gehanucskirsse , striapkasberte. aus 
karsbere s hirs^eere; vgl Firm, F. 
St. I, 3-37: kespem s l5r8(Aen. »u 
Bheda: sulberte. 

kftrte, /. "karte: in der k&rte Bpi9leiL 

karten, l-arte spiden. 

karthaane, /. karthaune : dat es en dick 
ai, kwer et birstet noch as *ne kar- 
thauue. 

kärtken, karU spielen. (Paderb.) nds. 

kartjen, 

karwai, 1. kUmmelbranntwein. U. Star- 
ker brnnntwein. r(jl. canim carvi, 
kümmel. engl, caraway. 

karwatschen, prQgein, peitschen, m^. 

korbatscli. 

käse, /. kMen , schlechtes luuts. lat, 

ital casa; quiekb. keesel, hänschen. 
kwse, kese, ?;?. läse. nlts. kese, hst. 

caseus. vgl. Gr. g. d. d. spr. 1005.' 
kMAhocbtid, /. hodueit, wo die gääte 
^irituosen, butter, ittOen-und käse 

bewirtet werden. 
kas^ikf eichhämehen. (Vettert) vgl 

katzäker. 
kasek, m. = k^sek. (Elsey.) 
käsek, in. = k^sek. (Fürstcnh.) 
kiesMl^B«, /. eine ort kleiner weisen, 

blaumeise. Gr. tob. ksosemoischrn. 
kssemess, n. käsemesser, infanieriesiihel. 

Woeita. 



käske, /. kartoff^Bwdke. (Fürstenb.) für 
karatke. 

! Kasper, Kaspar. De swarte Kasper, der 
j Teufel, syn. kratzkäpp. 
Kftsperken, 1. Käaperenen. S. der neme 

des Teufel'^ im mnrchcn. 
k&H»^ geschwinde. JI. hamb. kaiach,mut' 
willig, frisch, für karsk = kradisk. 
krad = at/s. hrad. s. katzgrä. osi/r. 
krass, riistig. «ScAamö. kasehe, hurtig, 
schnell. 

kassement, n. (ss ist toeich), adntb, oft- 
schied. Ile bot (;m 't kassement gia- 
wen = er hat ihn v&rabschiedet, wegge- 
jagt, vgl. ital cacciameiito odEer firane. 
casser (cassieren). 

kassendaler, m. preussiseher taier. 

kftBSeiigeld, m. prettssiseh oder fterlmer 
couravt. dieser dusdritel', sowie kas- 
gendäler und kassmaoukeu entstanden 
in der seüj wo preuuiieke» gdd sel- 
ten bei uns war, gUU^moM aber von 
deti Steuer- und posikassen verlangt 
ward, man legte damals die preussi- 
sche münze, die zu händen kam, sorg- 
fältig zurück, um bei den königliehen 
kassen fertig zu icerden. 

kasgmännkon, ein 2^1% silbergroschenstück. 
vgl. fettmiinnken. H. sagt, er habe die- 
ses wort vor 1770—1775 nicht gehört. 

kaasMesist, komiteher aiudruek fi^ geid. 

f. r. 7. 

kasteii. m. kaUen. verstannes - kästen, 

aUkmger menseh. 
kastenkerl, hausirer. de winterb^rger 

kastenkcrels. op d. a. h. 21. 

kästig, adj. winmeutelig, eitel, hoffär- 
tig, hochmütig, av^gdiioMen. K. ae 
kwästig, vgl. kwast. 

k ästig, adj. 1. mitffig, vom brot. 2. nach 
dem kästen schmeckend, H. TmgGi,: 
kostirb, verstickt. 

kjisiite fiir karsucbte, 1. fridikirche am 
weihnacMstagc. 2. als ausruf in einem 
kiiiderspirl hrzieht sich kasutc auf die 
rumpelmette tu der karwoche, wo von 
dm wetzen kersm in der kkrehe eine 
nach der andern ausgdStdlit wird, 
Frank. Si/stem 13, s. 12. 

kathol8k, arO'. kaßuHi«^. Enen katkoMc 
makon — einen fügsam, willenlos ma- 
chen, schaff geld &der ik were ka- 
tbolsk. use ^weken b^tert sik auk; 
et wert ganz kathoUesk. Gr. tilg 85. 

Käthrlne, Katharine. kö. hat den ton. 

kathrinenblaume, acbillea ptarmicaCi^ur- 
stenberg.) 

katte, /. 1. kützc, felis, so nat as ne 
i katte, vgl. uvidi taut^uam murcs (Fe- 

9 
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iron.) — bind de katto vört knai, bat 
dft nit sfihs, dat siiht sai. — et es so 
dilster as in der katte. — sundag mal 
de katte ütem rocbten loke un däraed 
basta ! = muss die suche ins reine ge- 
hraiht werden. — dat mäk der katte 
im drome wis! — hä liitt sik wis ma- 
kcu, de katte liLgte en göseai. — dpm 
ISpet de katte med dem Itogen mftgen 
nitt fmld. — dem es de katto med dem 
▼entanne w^glopen. — bä kiket as ne 
katte, dft int hftckelse Bckitt (verlegen). 
— bü, kiket as ne katte, dil dienern 
h&rd. 8. deukei^ — dai h$t ea tä 19- 
wen 88 ne katte, aw^ st^weä. ega m> 
mänga lif som en katt. 2. geldgürtel: 
geUlkatte. 3. fichtenzapfen : dannen- 
katte. schwed. kötte. 4. teil eines 
fi2nnnrade.t. 5. tnaiküfer: maikatte. 
6. vielleicht -= cattiis, kriegfimaschine 
zum untergraben der mauern: dat es 
H^T de katte = da» ist verloren. 

' Ku'tte, Käthe. 

' kättegadde, kättegarre, /. 1. schlechtes 
sinnner. 2. ein grfängnis zn Hemer, 
es fragt sich, ob = qwäde ^'ado (j^a- 
(lum), kwiidi' ^Mnlc (nlts. gardos), kortc 
garde (la garde) ? s. körte garde. 
kattendans, m. schwerttatut tu JUendorn, 
was die Attniflonicr nicht gern hören, 
iceil es an kattenfillers erinnert. 

kattonlillerH, i)l. werden die Attendorner 
gauAcUen. die volkssage führt die 
schelte auf vorfalle zurück: bald, die 
Attendorner häUen eine katze mit bla- 
sen an den beinen vom türme gewor- 
fen, bald, sie hüllen bei der belagerung 
einer bürg eine katze im burgfenster 
pv«dkw8en. vi^eieht ist der turne ein 
dwenname und das katten darin =s 
Katten, Hessen^ wie denn auch Atten 
in JUendcm = &tten, Hasen sein 
könnte. 

kattengewinn, m. katzengewinn. ftrat- 

gewinn es kattcngewiua. 
kaltengold, n. Air«e^, pfimmenbaum- 

gummi. Dortm., Soest. Teuth. catten- 
gold dat uyt den boemen loipt. s. kat- 
tenwass. 

kattenkaese s pöppelkrad. (Fürstenb.) 

schwrd. kattost. 
kattenklawe, /. katzenklaue, frucht des 
gpindelbatMts, evonym. earop. eyn. g^l- 

h<Sm. 

katteukoup, m. büller. vgl. katte G. 
kftttenkrfg, m. kaUenkrieg, dai es im 

kattenkrige west = eerkrottt, UMgth 

geridUet. 
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kattenlpk, n. kateenloek. kai ea dyrt k. 

=s er ist ruiniert. 
kattensnnader = katte nwaaa. (Unna.) 
kattensprong, m. 1. kaizensprung, kleine 
entfernung: dat es mär en kattensprung. 

2. — haseMtprHng, (WeiUMOTf Air 
hringwerde.) 

katten8t$»rt, m. 1. kaUenzagd, scfuiftheu, 
eqaiaetam. «yn/noeft einigen: wftter- 
grailn. 3. hundsveil^en, violacanin». 

3. ackerscabiose, K. 
kattenslafflken , n. = kttekakesstanl. 

(aiK h Sicdlinghamen). 
katteuwass, n. gummi anpßawnen- und 
kirs^bäwnen. WaJdecK: kattengobi. 
syn. hänenpQk. mitteld. Pf. Germ. 9, 
-85 .-gummi, kazzengolt vel Uens. — nach 
dem Froschm, wendet Murner dawnen- 
harz an, um Beinekens wunden zu tw- 
klehcn. „mit diiiimenbartä als wol ver- 
klei)en". kinder ziehen das gupimi fa- 
demoeise über den daumnagdf so dass 
eine düiine scheibe entsteht. 
kattbaitern, sich zanken^ zerren, katz- 
balgen, ostfr. katthalaen. hriterntiiid 
balscn gehen auf habin (fr. haier, ßie- 
hen) zurück, halster Mts halsdn tu 
hd. halfter, wie holeter fhi helan) zu 
hd. bolfter. nach unserem haltor (— 
halster, halfter) ward baltern, am half- 
ter zidieUy dann ziehen, zerren über- 
haupt gebildet. 
kättken, n. 1. kiUzchcn. 2. in smiads 
kättken, schloss und riegel : et es äch- 
ter smiods kftttkeiL 8. kättken van 
Aken : du maus et gewont vftren Ä8* 
et kättken van Aken. II. 

eine hichsart, SeUf. 
qu. 3, 386 (1669) wo auch kalbloz er- 
wähnt. 

kattsebri, dumm, ängstlich, fureMsam.K, 

katsche,/. kerbe. (Solingen), fra)iz. c.ofhc 
katzöiker, eichkätzchen , eiehhomcl^en. 

kattejker (Reuter.) 
katzgrä, schnellbereit, in der redensart:- 
he CS so katzgrS nitt, er ist so bereit- 
willig nicht, nds. karsk = kardisk 
von kard, krad, ags. hrad, konnte zu 
kads, katz, kass werden; grä wird hall. 
graag, bereit, sein. H. verzeichnet ge- 
rah, geschwinde, s. kasa. 
kätzüt = f>r de katte, verloren. (Padcrh.) 
kau, /. pl. kaüe (kaie), im köln. süderl. 
kO^, knk. et kaemt mi T^r as der 
kau de k^rmisse. wat w6t de kau vam 
sündige, et es as wann de kau ne al- 
berte stflket. et verd manige klle kau 

Sjten, ba du nix van med krist. biilm 
e kau h&rt, dai grfpet se bim atiärte. 
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ahd. chuo, ags. cö, alts. kö pl. k6ii, 
kögii; nmesff. ko koye, kögge ; im 
JJortm. Solltarif von 1350: keyc, was 
man gewiss knie misspraeh. man wird 
diso auch sonst ey wie ai gesprochen 
haben! ein tiytn. aü wird durch cy 
ausgedrückt 
kan, /. die Jiüttc des Vogelfängers beim 
heerde; (Ensdorf.) darnach verstehe 
ich flW6. urh. nr. 484 p. 621: infra 
pimniitatem dictain de Öate proprio 
Vilckauvessumlcr. — KU. kaue, kr,invG. 
vgl. d. wb. vgl. auch koggc tu s])in- 
nekoggc. 

kanbalf, m. kuhhalg. et es so duster 
as im kaubalge, vgl. dän. bälgiußrk, 
bälm0rk, stockfinster. 

kaubest, n. luh. 

kaublaame, /. i. die auf wi^en häufige 
weisse wuekerMume chrysantbemuin 

leucanthcmuni. si/n. niorgenblaumo. 2. 
läwemahn, taraxacum. 3. einkuhname. 

kftobiltot /. Jcuhpilz, den man in der 
gegend von Kierspe für ein gutes rieft- 
futter hält, s^iwed. koswamp. 

kaadokter, tfieharzt. H. 

kudolske, unordcntl. gem. frauenzim- 
vier. (Siedlimjh.) schwed. dolak, trägef 
faul, hinterlistig. 

kudraaself /. misteldrossel, turdus visci- 
vonis , die gröste droKselart bei uns. 
vgl. wentf. am. 11. Juli 1800: schnar- 
ren, schnarrziemeTt w» den vogeMel- 
lern des Süderlnjidcs kiiluIro.sse!n ge- 
nannt, zu Balve ist swarte kaudrässel 
== sekWmree amsely wovon man grtse k. 
(Singdrossel) und gole k. unfer.'icheidet. 

kauert, eichhärnchen. s. köerd. 

kaafeli, n. hthfell. 

kaufladd, m. kuhfladen. s. jung, 
kaiigatt (kaigatt), ». lauloch, mund.: 

glik kristo oneu int kaigatt! (Iscrl.J 
kangea, kauen, ags. ceovan, etufh to 

chew ; holt, kaauweo, mnd. koawen. 

rgi. näkaügeln. 
kauhacke, /. tölpeliges firauensimmer. 

vgl. nhd. iiaciio, dirne. 
kauken, m. kuchen. ahd. kuoclio, schwed. 

kaka, engi. eake. Seib. westf. urle. 951 

wird der auf nschermittw, gebockene 

stiUen koikeu genannt, 
kutk^n^iuehenbaeken. (Liberh.) — Upst. 

1361 köken. Teuth. coicken. tortarc 
kaakenisern, n. eisen zum hacl cn (kr 

fladen (fserkauken). alts. bakiseni. Kä. 

kocckyser, wafelyser. 
kauUenpaime, /. kuchenpfanne. 
kauköpjie, pl. kühe. vgl. be^e Uaupt; 

engiL cattle (capitale). 



kankprf = kkwekQif. (Iserlohn, Lim- 

hnrg.) s. ~u köcrd. 
kaul, adj. küJU. ahd. chuoli, ags. cul. 

unser wort von kuol, nicht von caoU 

= ags. c('\c. 
kaiilen, t. q. kaüschcn. (Msey.) 
katltnge, /. kühlung. 
kaäl, kaii, adj. kühn, altes knoni ; Soest, 

Dan. kon. 

kauname, m. kuliname. jede kuh führt 
bei uns einen namen ; auf grossen gü- 
tcrn ist der name einer Jeden kuh nfe- 
ben ihrer stelle im stalle zu lesen. 

kaupländerk, m. kuhfladen. (Grimme.) 

kaardse, /. pfin^ose, pieonia offio. kau 
bezeichnet wie p^rd das grosse, sgn. 
mukundel. 

kaurot, dunkelrot wie eine kuh. H. 

kaüschen, kaisclien, siedende flässigkeit 
durch zugiessen von kaüem wa^er be- 
ruhigen, nds. k&sehen. sgn. kafllen, 
kaipen. vgl. d. wb. kauzen. ynan ist 
geneigt es für ein transitiv verwende- 
tes fr. coacher zu halten ; vt'eifeteAf aber 
hängt es mit alts. cusco zusamtnen. 

kaustail, m. kuh.staU. dyr de kau- 
stalUd^r get 6k cn w$g na KüUea 
= es gibt viele wege etm sike. luA 
werd wol en kaustail im balge howcu 
~ er ist ein stinker. waskct de kau- 
stallfldSr Qn achflert 'et sAH, (?daife 
regen kritt). 

kauHt^rt, m. kultschwans.^hü wässctas 
en kltnst^rt d. i. int die erde, vgl engl. 
he grows downward like a cow's tail 
(von kindern, die nicht wachsen wollen). 

kautrappe, /. kulUreppe; flurname bei 
Iserlohn. 

kaiit, kait, «. nngelwpftes hier; dünnes 
hier, K. weissbier, weizenbier. Alten, 
aat kent; v. lockten: koet, wie denn 
auch noch Jetzt käit» köit gesagt wird, 
das wort wird nur noch sehen gehört, 
der name soll von dem ersten brauer 
dieser biersortc Keutiiis rühren, das 
Hammsclie keit ivar berühmt ; vgl. Möl- 
ler, gesch. der Hauptstadt Hamm, 1830. 
Miinst. geschichtsqu. Ulf 77: koit. v. 
IIöv. urk. 112: ko\ t. v. St. stück XX 
aus der Allen, reimchronik (ende des 
17. Jh.): V. 59: Man braut hier aneh 
wol ziemlich Bier — doch trinkt man 
Kait und Lüd alhir, — der wird von 
ander Ort gebracht — das Bier wird 
oft (ladiucli veracht. auch der Brecker- 
felder kot't war beriUmt. v. St. stitck 
XX p. 1257 kaüthan. s. dauen. 

kawaueh faefte»;» adJ. spasshaft. cfr. 
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KiL wauscli und kalaensch, elegans, 
Bcitas, htutns. J7. Aof karvansch, twr- 

kehrt. .^ii waii, schön, vgl. kawu]»titr. 
kawe, /. yclreidehiUse, spreu. dat es mäa 
üt der kawe dprsken = das ist nur 
tmfan^ der arbeä, es muss noch bes- 
ser Tiommcn. Kaniz. kau; mh. Icuwo; 
vgl. kalt' und verkäwen. Tcuili. call'. 

käwekorf, m. Vinglich-rimdcr flacher 
armkorb von »pänen, dessen sich die 
weiber bedienenf um gemüse aus den 
gärten zu holen, liii küert üt dem kA.- 
wekyrf, er spricht einfältig, s. kau- 
kt^rf. der reeftt« name ist kankorf. 
k&wokorf ist ein grihf^rrrr karh mit 
zwei ohren, der geUrauclU wird^ um 
nach dem dreschek und remigen die 
käwe auf den hoden zu bringen, (Sher 
hei Kbcg.) s. koord. 

kau esack, m. sprcu.sack. im rätsei wn 
der itoA; Yl^r as ne scliiiddegaffel, mid- 
don as cn k&wesack» lichten as on snick- 
disnack. 

kawoppti^ = wnppti;;: kawnpptiir füllt 

(lat |i(;r(l hon lui tciiriakel (Icii hals. 
kelUcii, (J()7(>) murmeln: in dem bi'cko 

kefflen ; vgl. hoU. kabbeln, 
ki'ilen, kegeln : da sind so nnrli es roclit 

wier ain keilen (vom gewitter). (Mei- 

nerxh.) 

k^kel, m. zapfen, nur in iskokcl (ags. 
tsgicel, engl iciclc) eiszapf en. Seib. 
urk. (v. 1659): keckel. offenbar liegt 
im warte der begriff da wälzen- oder 
kegelförmigen und verwanrlsehaft mit 
kiogel (kegcl) lässt sich nicld abweisen, 
hall, ijskegel. 

kol«», /. kehle, ahd. köla; ags. ocolo. 

kelle, köUe, /. MUc. setzt awestf. kaUU, 
kuldi voraus; vgl, dlts. cftlitha. 

kellen, kSllei, käUen; ags. caljan, äUa. 
cAIon. 

keller, m. keUer. 

kellprsclirüt, m. der in ein zimmer vor- 
tretende kellerhals, 8. scki'ät. 
kellersanne, in: van der k. besebönen 

sin — angetrunken. 
k^lwi'tte, 1. wasserstaar. (Lüdensch.) 
syn. wiitcrgaidling. ^. ein kuhname. 
vgl. die knhnamrn ,• klrwi'tte, nürwfttc. 
darnach könnte killefito heissen fett- 
kehle. 

-kea, e^leäungiendung bei verben: sapp- 

kon (Hapiic). 

kennen, j>rtf^. kannte, kaniit. 1. ken- 
nen. 2. wntersekeidm : hai kennt speck 
för fcpil'nc. 

kemilik, of^. kenntnisreichf er/aliren. 



kenn8.se, /. bekantUschaft. hoU. kcnnis. 
-ker, icofür o«cÄ keo eintritt = gefä.fs. 

nur in compos. s. biker. goth. kas, 

ags. cere, m.-Ztsvhr. d. herg. geschichts- 

ver. I, 282 : glich wie bleu na dem kare. 
kör, /. k^r, /. = kiHr. 
kordel, knicker. H. 
kerdreck, m. kehrdreck, kehric/it. 
kfren, pnct. k('rdc, jAc. kort, kehren (mit 

dem besen). aiuL kerjan, kerren ; iVyipe 

239^ keren. 
kören, wo kertiniBtaa, dk kert ockkristiu. 
kyrf, M. kerbe, einschnitt; senk^rf. e»gi. 

ker(; vgl. ags. ccorfan. 
kfrke, /. kirehe: korken gin. me 

maut mäkcn, dat de korke im dorpe 

blitt. , ags. cyrike; alts, kerika; mw. 

kyrke, kerke. 
korkendalftr, m. pfennig. 
k^^rkhof, m. kirchhof, gotte.mcker. syn. 

köstorskämpkcn, knokonkamp. 
kfrklu,/>/. kirehleutc, leute die zur kirehe 

geint. Wann 't den k^rkluoii ro<:o!it 

innot jad, dann es et de ganze wyke uüt. 
kf rkmetiter, m. kirehmeisterf der die itir> 

rhenknfisie führt ; inwc.^tf. InMrychmester. 
k),Tkturu, m. kirc/iihurm. 
kfrkwf;?, kirchweg. Sehwiim, "vesten- 

recht: „der kcrckwoi,' off'to notweg** 

soll so breit sein, dass eine frau zu 
jeder seite „nnbesebnirt orer boecken** 

neben dem leichcnkarren gehen kann. 
kfrkwigge, /. kirchweihe; mw. kerck- 

wignincge. 

kfrmisse, /. 1. kirmesse, Jahrmarkt. Bk 
h§8te dat kriogcn ? (krankhcit.) Ik 
hewot nitt oppor konnisse halt nn ock 
nitt vam markode. Ilai kQamet nä der 
kermisse (post festum). Dat maut en 
siecht dorp sin , dä nitt mal ne k§r- 
misse innc es. Dä maint äcbter jddem 
busko wwr 'ne konnisse. Et es kor- 
misse in der Helle (von schnell wech- 
regen und wnntnaehvin). 2. 
kirm'ss-q^'srlieuk : ne k. giawen; vgl, 
Theoph. (iloffm.) 

k?rmissjnffer, /. 

ki'rn =: körn, korn. 

kern, ktern, m. kern. L. v. Stichen : korn. 

kerne, /. kern, liorstkerne , brustkern, 
im tuL wird toohl kirmMtern gesagt, 
in nm^erem plattd. immer nur kiraaen- 
siöa, prumeusten. 

kfirne, /. kirne zum ab«md»n der but^ 
ter. Ii. A. 580: kecrnc = hutter- 
kirnc, nicht handmühle. die bearbei- 
tung des rahms mit einem grossen löf' 
fei konnte kirnen 'jcnniini tccrden ; da- 
her das gerät zum buUemiachen kirne 
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und die veraanätschaft mit ags. cvcorn 
(mühle), goth. qairnus. Teum. kerniie 
tot hottoron. die huücrkirne nach dem 
Schtchtbok d. st. Brunswik schon um 
1294 in gibrauehf weü der p. n. kar- 
iiestaff vorkommt. 

kerueu, kirnen, ags. ceriiaii, agitare bu- 
tynm. EUm. dflO. eintühoestf. kafrn« 
ja 11 triirde oitsprccJicn. 

keruem^lke, /. butteimileh. engl, kgrn- 
milk. Teuin. keramelck. balbnca. 

k^^rs, kresse. (Sicdlinrjh.) 

k^rspel, n. kirchspiel. mwcstf. kirspell, 
kerspell; Th. vervem. 107: korkspel. 
am korke und spill = menge (?) ; vgl. 
geldspiel ntensehenspiel (Gölhc, Götz), 
mda, II 1, 426 icird es aus spill = rede, 
spräche erklärt: 80 weit die apraehe 
einer kirche geht, 

ki/rspclslipmion, m. die dickste bhUwurst. 
k^rsten, korsten (Köln. Süderl, selten), 

zum Christen machen, taufen. 
kerssen, kirschen. spr,: äß ersten 

kernen gelten 't geld. 
k^rweli VI. kerbet, scandix cssrefofinm. 

Gr. youpi^uXXoVf cmfliXLe, engl 

chervil. 

k^rwelgraiin, n. herbei: dai h^t k?rwel- 
graün g^ten, hft aflht alles dubbeld, 
wird von einem gesagt, der übertreibt, 
oder einen verkehrt aufgefasstcn Vor- 
fall berichtet, vgl. Fisch, ßarg. e. 19 : 
„Dann ir wüsst, dass kOrbelkraut grosse 
kraft die leut zu verändern hat, also 
daM jene firaa ihren mann, der sonst 
eiiion ])(>! ihr fand, ubenredt, er hett 
korbelii gössen". 

k^nvelspÄne, pl. hauspäne, vgl. zu dem 
euphon. l wiskeldauk, w^rkeldag u. a. 

k^rwen, kerben, einsehneiden. ■ age. 
ceorfan. 

Ms, m. häse. 

-kes, dimiiiut. arftwrMIalMflun^ ; nettkes, 

stillkes, efkcs. 

kese, m. (Iserl.) s. kiese. 

k^ek, kasek, m. mark des kchXstrunke. 

ostfr. pittköl. Montan, p. 149 
Jührt westf. namen des holunders 
aitc^ kdske, kaiseke auf. vgl Kü. 
kecst, nucleus, graniun, i^ormen; keest, 
medulla, cor, matrix arborum. vcncant 
mit kftm, mda. VI, kas, /. (Tgrol.) 

köserblniii, käseblume. (Eckenhagen.) 

ketscken, tar k., /euer «cftto^«fk Mingb. 
2, 85. 

k^ft ton hartem hohe, welches schwer zu 

verarbeiten ist. (Sicdlingh.) cfr. ostfr. 
kilig, kiwlg, kiblg. Schamb. kiwig. 



k^fergaf], adv. vorlaut, dumm gesprä- 
chig. H. 
k^we, /. käfer. 

k^swek, m. käfer. x, maikewek. (Altena.) 

kewitte, maikäfer. II. 

kl ki ! locl-ruf an die schioeine. (Weitmar^ 

kibbese, s. müsckibbcse. 

kiek, in kiek äder kadc seggen, sieh mu- 
cken, nsifr. ldk, mueks, leiser Jmt. 
vgl. kicken. 

kieken, mucksen, leisen laut h&ren laS' 
fien. nu kicke di es nocli ! nun gib 
noch einen laut von dir! = muck dich 
nicht mehr! dä h^t nitt dcran kicket 
^er &mct, er hat nicht das geringste 
davon verlauten lassen, vgl. ostfr. lak- 
ken, fnfiL to kick. 

kickes - \v:i rdken, das geringste wM- 
chen. II. 

kidse = knill'tc. vgl. aUs. ktth. 

kidsken, n. ein klein wenig, kain kids- 
ken, nicht das geringste. s>jn. kniflFt- 
kcn. diminut. mU eingeschobenem s 
von kfd = aUs. ktth; hunsr, kSh, 
koitcho; Firm. V. St. en kritzken. 

kie, /. kette, wie stie = alts. stedi, stidi. 
lat. catena; ahd. ketina; L.v. Suchen 
58: kcde. s. kloge, kiate. 

kioge, /. kette, f. r. 96. g fOr d. 

kiek, m. blick. 

kiakstem, kichern, halbunterdrücktes la- 
chen, vgl. diicksteni , delstem, Hei- 
stern, mustern, tykstern. 

kiel, in. kittd. vihd. kittel; holl. kedcl, 
keel, kiel; engl kirtle; altn. kyrtill; 
dän. kjortel. nur d und th kif^nncn 
ausfaUen, €tber es kaum n(^»en ags, 
cyrtel ein nd. kirdcl gegeben haben, 
vmraus sich kiddel assimilierte, vgl. 
kie, d. i. kede ne^en kiete. TetOH. 
kedel, wenckel rocket. 

kiole, pl. kiolen in fresselu-kiolen. blatt- 
Stengel mit dem kiel einer feder ver- 
glichen. 

kielen, eilen, he kielde üm noh. Mingb. 
III, 84. 

kielen, schreien (von kindam); vgkk^ls. 

kielwitte, (wcisskehlc) , ir<is(fferstaar. S. 
wätergaidling und kylwitte. 

kienblavme, /. kOten^me, löwenaahn. 
sgn. I osenki-üd, rösentOppe, busterpost, 
sauniealke. 

kiaper, /. 1. keper, küpper oder schräg 
durchkreuztes gewcbe. für kipi)er, zu 
hoU. kip, koep (kerbe) oder unserem 
kippen — picken, hauen, per conseq. 
rauh, uneben, wund machen. kleine 
trockene offene wunde, schrunde. II. 

kidsel, m. kiesel^ vgl. kiatel. ahd. kisil. 
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kidselins, m. kiead. Uoffm. Findl. a. 

154: keserlink. 
kioto, /. 1. kette, catona. 2. Jcette (reh- 

kühner) : se kidte vftn vSr stflck. (30- 

chum.) 

kiotel, m. 1. ketsd. goth. katils ; nJts. 
kotil ; a(fs. cctil. ia iftt a-brechung. 
2. grübe beim mutten-trecken : dat get 
kiatel ttm. 

kiote], m. Icitzel. ags. eitel ; Snrst. Dan. 
kettel, kittel. ia ist erweiterung von 
], um ohne verdoppdung des t eine ge- 
wisse kurze. fe!tt~)ih alten, 

ki»teli£, adj. kitzlig. 

kiotelB, kiUdn: med der mistgaffcl kfd- 
tcln. aM. kizilun; ags. citcljan. 

kiatel läpper, m. kesselflicker. v. HöveL 
urk. 112: keltellcpper. 

kiewipp, kibitz. 

kiffe, /. schlechtes haus. .<?//«. küficke. 

engl, kip (Vic. ofWakeJ'.); dän. kippe 

(kneipe); berg. kipo : Aotf. kuf, küffe; 

mhd. keibf; itula. ITT, IJG: keichc. 
kilTen, klagen; vgl. käfieu. (Brackel.) 
kij^l^eln, 1. kegdn. 2. knickern. -(Sied- 

lingh .) 

küack, m. 1. hals, schnabel. enen am 
Icijack krfgen. dft sorget fnr smen ki- 
jack. 2. gans. S. = himpliiinip (im 
märchenj. aUmärk. kijak, luftröhre 
der geeehlaehteten gans; Gr. d. spr. 
II, 864: gigak. 

kijacken, schnattern ; vgl. jrinakoii, bei 
Schiller gagaken. vgl. Fronchm. : gi- 
gaik gigack flog sie daher, als wenns 
der römische adlor wer. 

kik-ditr-den-tün,. guck durch den zäun, 
qundelrehe. 9^. krftp-dOr-den-tftn, 
hüdrilwc. 

klken, prcct. kek, ptc. kickeu, gucken, 
8^en. SoeH, Dan. ktken; AoK. kij- 
kcn. Bqh. spr. sah 7 : kykede. 

kikeswwraken, n. nicht das geringste 
wMehen, Idkes feird ^enü, de» par- 
tic, sitbst. ktkend für kidrend aem; ». 
kicken. 

kik-inode-weld, »». guck in die weit, gclb- 
jedmabd, du bfls jk miiii en k. 

ktl, m. keil, duonerkll! rcofür in Iserl. 
duonerkail; vgl. kailen. kil ist wahr- 
scheinlich au» kigil — kwigil contra- 
hiert, so dass es dem wiptre hrr/effuel ; 

, vgl. kwiogelto. ahd. chü\ mhd. kil. 

kile, /. krug für hier: ne ktle>bfo. (Al- 
tena.) ags. cille, A<l. kelle. kfle:knie 
= pile: pille. 

kilen, l. keilen, »chlagen. 2. in JA- 
dcHSch. : ßuchrn d.i. du,iiiorkil sagen. 

killefiti», m. geizhalSf knicker. vgl, Seib. 



\ wesif. urk. Küleüte, familicnname. es 
bedeutet wol eigenüieh: dickkehle, dick- 
hals, vgl. kiolwitte. 
kilornm gän , komischer ausdruek für 
fortgeh n. spr. u. sp. 8. 

\ kim ktm ! loekntf au die »ekmine, (FSir- 

' stenb.) 

kimmeln, zanken. H. zu Kil. kimpeu, 
lactari, certare oder für kibbeln. IVmIA. 

kyblen. 
kio, 1». pl. kiacu. keim. 
i klibedde. n. kindbeU. »yn. krftm; debai- 

den sid inbrokon. de Iracn sid an de 
brandrigge trocken, sine frau es im 
kleine. üseH^rgod li^d semed ner jun- 
gen dochtor, med me jungen suone s^- 
gent. sine frau was am kätitken. se 
h^t tc fr6 kalwet, se es te fr5 borsten, 
kiiibeddersche,/. ArtfidftdforiJi. iiy». krAoi- 

fra» ; vgl. kr;\mh:er. 

.klnd, n. pl. kinner, kind. kluine kinner 
klaine last, gröte kinner gröte last, 
wann de kinner klain sind, dann tredt 
sc ym den sckot, wänn se gr6t sind, 
dat h^rte (machen heirtdeid). bai h$t 
nitt kind of k&ken. et es alles noch 
män kinnerw^rk. 

kiidken, kineken, n, HntBein. plur, 
kinnerkes. 

kiodvpe, /, kimltanfe. 

kinen, prat. ken, ptc. kianen ; 3 prtes. 
he kint (wie he scbint, von schfncn); 
ptc. gekenen , keimen, goth keinan ; 
aU.s. kinan ; kinen. Teuth. kyuen, 
schoereD, ryten, splytcn als die erde off 
anders wat. das keimen ist ein rei»- 
sen, spalten des samens. 

Ulke], /. jd. kinkeln. 1. ^re^en ßei»ch 
und ^^ck, wie dergleichen von Schin- 
ken. abfaiUn und zur bereilung der 
mettwBrste verwende werden. 2. speck' 
Würfel in blutwürsten. mda. 6, 214. 
(Fürstenb.) ähnlich nds. 3. doppel- 
Kmn, Unterkinn. vgL Vihn. kiokeii, 
pl. (an der Dietnel.) 

kinu, n. kinn. alts. kinni. 

kinnerber, n. in reimen = kindtaufe, 
tauffest, mwestf. kindelbeyr. 

kinnprdank, m. tuch, icelches kleinen kin- 
dern um den leib geschlagen wird. 

kinncrküppkcn, n. kindermützchen.' 

kinnerkraike, /. eine ort l-riech npflnnme. 
j kiiiners ! ausruf der Verwunderung ; auch 

jesses kinners! vgl JVrm. J2I, 147. 
I kinncrzeehyfi*. tavffest, kindtaufsrhmn ns. 
1 kiöneg, m. « küening. (Altena, gedieht 
von 1788.) 

kipe, /. /. koipe = risp, korb mit stoei 
I henkeln, (Siedlingh.) ein au» rohen 
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'weiden gefloeklener igdrunder hand- 
korb. K. 2. trar/lorb für den rücken. 
. d$ii kenn ik so gudd, as wann ik ne 
fn der kfpe dr^gcn h&dde. 3. im Berg. 
= schlechtes haus. 4. = nd.s. klke in 
iTirkipo, ein messingenes oder kupfer- 
nes geschirr zur aufnähme von glü- 
henden hoizkohlen, um die füsse darauf 
zu wärmen, kipe, kuipe, /. = klucht, 
Spaltholz der kinder. (Leihmete), vgl. 
Vilm, kippe. Teuth. kyppe, corft'. 

kipele, hanhutte. Teuth. byepel, buttel. 

kiperliBS, fatstnacht. (Altena. U.) 

kiperte, hanhutte, (Semeeh.) in Sehwdm : 
Ituttoltf. H. 

kipp, m. n. sjjtite.: rüggcnkipp = rüg- 
genkamm, speekstüek aus dem rücken 
des Schweins. Ilänenkipp, name einer 
bergspitze bei Hemer, ags. kipp = den- 
tale; hoU. ktp, /. = kerbe, einschnitt. 
kipp und pick ^nd eint, wie kippen 
und pickoii. 

kippsers, m. wolf (com reiten), von einem 
stumpfen messer : dh kämme op nä Köl- 
len rien ua ridt sik doch kaiiioii kipp- 
sera. mhd. kipars, oidenb. bikers; vgl. 
hoR. kip (kerbe), kippen (einsehnei- 
den). Teuth. bickers. bickcn = kippen. 

kippe, /. in blinnc-kippe , graue Stech- 
fliege, kippen = fr. piqiier. 

kippen, schicnch nn.^tos.ten, anschlagen, 
anhauen, med der bile kippen = ker- 
ben, med aiern kippen , so dass, wer 
dem andern eine beule ins ei schlägt, 
ilds hrs^chndtgte ei geiconnen hat. Wal- 
deck. : keppen. vgl. to chip t?oi« picken 
der Vögel, fttkippen, aussemagm, kno»- 
pen treiben, s. tiepschen. 

kippgarwe, /. dicke garbe, früherhin die 
schwere garbe, welche die mäher als 
lohn mitnahmen. (DorUn.) sjfn, bftud- 
garwe. 

kippkir, /. stnrsharren. 

kipps, (? = kippisk), adj. niigcstossen. 
et es kippsl sagen die kinder beim 
knickern, wenn der getroffene knicker 
sich ein wen ig l)ewegt hat, ohne gerade 
seine stelle zu verlassen. 

kirtise, /. kirsche. wann usse H^rgpd 
kinsen gidt , dann giot he ok k^nre. 
Sorten: iaselskirssen «. s. w. 

kiräüfuegel, m. kirsdivogel, goldamseJ, 
oriolm galbula, der sur zeit der kir- 
schenretfe frühmorgens auf kindihdiu- 
men geschossen wird, 

kinseiUMd, /. l. kirs«^VtBte. 2. eeit 
der kirschcnhlüfr. so as 'et wvv es in 
der kirssenblaud, so es et ock wann 
de rogge blött 



kirsseakiil, m. kirstXbaum. wann de k. 

tüsken twe leditern blaiimpt . giftt et 
kaine kirsscn. ahd. kirsboum. 

klserltng, m. ki^d. K. ». 75. 

kisse, /. ein Werkzeug für den briribär' 
cker. se nremen 'et brud vor der kisse * 
w^g = so warm vom ofen iceg. ahd. 
kissa, tractula. he.^s. kiss. vgl. icald. kis, 
kisk. Lacombl. arch. III, 221: kissell, 
eyncn isser kyssel, da men den hert 
mit affzuycht Tetdh. kyssen dat is sul« 
kon geluyt to maken, id. kysso in 
. den perstal. Sieg, kess, m. stange mit 
ht^kreisfärmigem brett an einem ende, 
um die glühenden k<Alen aus dem back- 
ofen SU entfernen, val. Vüm. kiss. 

kistekftnkei, m. pfefferkwAen. dat es 
br6d asse kistekau ken. 

kitseke, /. kemgehäuse des obstes. vgl. 
alts. kith, germen; Hunsr. keit, klei- 
nes sam'nkorn. 

kitsehen, <l<in kemgehäuse aussehneiden. 
den appel k. (Solingen.) 

kitse, in: ik u^m et kaine kitse ^itidU 
im geringMcn) Owel. op de O. h. 8, 
KU. kritse, zierken, atomus. 

kitsken, s. kldsken. 

kitswaiiinies. n. wesie. (Velbert.) 

kiwe, /. pl. kiweu , mundwinkel, kinn- 
lade. ahd. kiwa; mhd. ktwen; dän. 
kiiive. Teuth. kyowe. 

kiwen, keifen, unsere väter sagten beim 
gewitter: kinner, b^d ink! use H$rg9d 
kiwet. Soest. Dan. kjimL 

kiwig, schelmisch, naiv, sai sÄht so kt- 
wig üt den ögen. K. — Doornk. kiffg, 
ktwfg, kibig, so recht wie es- sich gehört 
und sein soll. (sd. kiebig, stark, heftig.) 
Schamb. kiwig, dick, stark, v. hoUse. s. k$f. 

kiwwe, /. ferkel. nds. kiwwe. 

kiwwe kiwwe I hcknif an die frrkrl. 
syn. ki ki, kim kirn, münst. küe kue, 
kflr kür. (auch Biedlingh.) 

klaliasforn, laufen, dass es schallt, se 
kiabastcrt äcliter en 'rin. nds. ebenso ; 
Sdteveel. kniibeetem. qfenbarisfkl^ 
kna, sla preßte, da es ein biestern (su 
basan) laufen gibt, ritt klabai^Hf 
hinaustreiben. N. l. m. 49. 

klabaütern, unrein igkeit am after. K. 

klab&stern, in . berüt kl. = klamüsern. 

klsehte, /. klage. 

kiMhter, /. klafter. TeuO^. clater« claf. 

ter; later; Köln, j^elater. vgl. lacbter. 
klack, in : nitt klack nocb smack = ge- 
se^maiMos. die reimhafte formel steint 
mit hriilrn irörtern dasselbe zu sagen, 
beide Wörter, ursprünglich den lippeti- 
«eAoO betmmnendf sind auf den ge- 
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»ehmadt ^hertragen. imaek, der sUmm 

von schniccl'en, ist ursprüngh'dt ffchall- 
wort und demnächst auf das gierige 
MfiMtre e»Hn angewendet, oatfir. eben- 
so: g^n klak of smak. dem nds.: 
weer lack noch smack wird der gut- 
tural abgefallen sein ; an Salzlake darf 
nicht gedacht werden, vgl. herg. nitt 
räk of smj\k, ohne ivohlgeruch und 
Wohlgeschmack, insipidus. 
• klack, m. klacks, m. fleck, agi. el»e, 
Vitium, vgl. verklicken, klunke. 

kladatsche, /. klatsche, vgl. sladatsche. 

kladitscheii, khUeehen. 

kladderig, adj. schmutzig, weich, Schmie- 
Hg, von teig u. a. vgl. Wfdlr. kladd. 
e/r. sdkw. klöttra. 

kladdern = kluodern. 

kladisen, kledisen = kiadieiern. 
( kladisteni) laufen; vgl. disen. r/r. auch 

klöstern. 

klaffen, l. schwatzen. (Olpe. Meinerza- 
gen.) Soest. Dan. 16G. klaffen für klä- 
pen = k&pen, gäpen, den mund auf- 
zerren und luft herausstossen. l'pst. 
lapeo, vom offenen backqfen, aus wel- 
chem rauch und heisee ktfifiOirt. Teuih. 
claffen, callen. 3. ausplaudfrn. 

kl&fkeHt n. di^rich, dieöesschlüssel. zu 
kttwe. 

kheger, m. de kl. h^t wqI vat, wann de 
pr^Ier man wat hädde. 

klängen 8., sich krauen, ^frinme.) 

klaien , kratzen, krauen, v. Steinen: 
kleyen. s. klauen, kläggen. 

klafaneii, schmieren, liä klaimet de bud- 
ter as wann sc kain geld kostede. 
(Hoerde.) ahd. kleirnjan, ags. clnmen. 
Münst. beitr. IV. (j4S: myt Waase to 
gcklemt ostf. klcmcii. s. klaumc, 
klaiwen. A7/. kleem ,/, leem argilla ; 
kleemen J. leemeu, iucrustare argilla. 

klain, adJ. compar. klenner, «u|ierf. klenat, 
klein, adv. klain, wenig, mine katter- 
lisebett scluuiDte nitt klain. op d. a. 
h. 20. et es nix klaines: *n i9sel op 
der buaterschuotel un 'n ai op der mist- 
dr$ge. klain geld. ik kann dat nitt 
klain krigen = begreifen, de klainen 
flid düt jär alle nitt gröt bai giot klain 
b! = er kriecht zu kreuze, gibt nach. 
klaine vertian dage, J4 tage woran et- 
was fehlt, sonst = fein, kk vnc drait, 
Alten. Draithordn. Tet^. kleynlick 
(fein) von leinwand. 

klainhee, klainhaie, /. feinere hede, die 
zwischen ßachs un'l hede die mitte hält. 
klain — /et», rein; vgl. ags. clsene, 
cUne, engl dean« 



klaliigkAlt6B,j)I. sindimham&ljraspielle: 

päpe» twiftty drüdde und verde, 
klainlatk, n. = smullök. (FUrstenb.) • 
klainnaigerske, /. kleinnähterin, weiss- 
nähter in. 

klainröggelken, «. ein Sternbild. (Al- 
beringwer de.) vermutlich der giirtcl 
des Orion, der nach Gr. mi/th. 689 in 
Scandinamen frigg|arrockr, friggerok 
hiess. 

klanra^ea, «i. längßtArunder etuten 

von ausge.firhtem roggcnmehl. ff. klen- 
roggen, kleine ungesäuerte feine rocken- 
ftrote. 8e^.- urk. 268 : cM^e rogge s 
panis rotundus; Münst. beitr. II. 56: 
panis de siligine qui vulgariter .roggo 

: klein rodken 
= panis siligineus a furfuribus perpur- 
gatus. klein hier = rein, fein. 8. 
röggelken. 

klaiwen. schmieren. K. ». 98. SeibS fU. 
IL 346: trecleivet, s. ütklaiwen. wm 
maurer. (Fürstenb.) 

klämes, unschläseigf s. h. 
? =. kla^mpnd. 

klamm, adj. l. klebrig^ feuclU. min rokk 
es klamm nat. JT. dän. klam; nds. 
klam; vgl. klaimcn. 2. trocken kalt, 
steif kalt, was in seiner hewegung ge- 
hindert ist vgl. eM. klamjan, eoare- 
tare ; a7/.s.antklemmian ; Theoph.(Hoffm.) 
sik beklimmetti sich fesseln anlegen j 
preet. conj. beklunme, e. yerklammen, 
klcinrooii. Goethe, 21, 254: klamme. 
Teuth. clam, vucht, sam, nat 

klänimen »ik^ feucht werden, de snö kläm- 
met sik. Hamm. H. 

klam&ser, m. grfthler, ausdenker. mda. 
TU, 426. Wallr. kaimuiser = kar- 
ger vieneek. teeieheittkräiMr , lättg- 
.scheisser. 

klambsei'n, ausdenken, ausklügeln (üt- 
klamftsem), na(^nnen, eeinen gedan^ 

ken nachhängen, r/rilhrhi über (ower, 
Mu8t. 59) etwas, nds. klamuserUj walä. 
kalmAsem. vgl. engl, to mnae. 
klandei',/. tuehpresse, vfom^presse. engt 
calender. 

klandise, künde, hundmann. H. s. klant. 

klingen, s. klinke 4. ein eisen, welches 
an den zugketten (klinken) befestigt ist. 

klanke, /. L falte, starke biegung. als 
von jemand gesprochen ward, der an 
einer eingeweidekrankheit schnell ge- 
storben war, meinte man: de d^rme 
sött 'me wol 'ne klanke slägen hewen. 
2. eine handvoU gehechelten flachs, 
diesse; vgl. ahd. geklankjan, torquere ; 
M^JLto kling; mda. III, 117: Idenken. 
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klsnken S., sich Irümmen, falten; aich 
krümmen, winden (bei sc/unergen). K. 

klaoki;?, adj. sehr gekrmvnt. 

klaut, vi.pl. ]i.\mivn, burschCy (jcsell (ver- 
äeMidi), Teuth. clant, compaen, ge- 
sell, socius. F. I, 375 klanten, holl 
kalant, klant, künde, gönner; frone. 
ebatand. 

kläpert, m. klappertopf, rhinanthus mi- 
nor. Mda. IV, 174: klaffer. es ist 
ass klappw ort ; vgl golfert, gniuiiert, 
lunkert, mildert, rainert. 

kiwp, w. schlag, engl, clap, ital. colpo, 
fr. coup; vgl klack und kapp. 

klappe, /. 1. klappe. 2. hosenkOs. dän. 
klap, engl Aap ; vgl flappon = klappen. 

klappegge = kladatscbc. (Siedlingh.) — 
KU klappeye, garrula, lingulaca. 

klappen, scMagen. vgl. kl<i]tppn. flappen. 

klappen, die klappe am taubenschlage 
zuziehen ; dftwen klappen , tauben so 
fangen. K. 

klappern, klappern: hä laip dat gm de 
klawen khqiperden. 

klapps. m, schlag. 

klapj»sen, schläae geben. 

klapntt, acMeehte brühe, sicurjen — 
klaputt. N. l. m. 27. 

klär, adf. klar. sastu kUvo o<ro\\ nk 
krigeii = das soll dir übel bekommen, 
s. kapp. 

kläre, w. klarer, nicht gefärbter hrannt- 
toein. hä drauk sik eu glas kläreiK 

Kl&r, Clara. Balven GI«r = Clara 
Balve, der nmhml in'rd s/ch nach dem 
deminutivum Klserken (CUircJten) ein- 

fefunden haben. 
r-knitter-sält, durchaus niehts aU: 
de bueter es k. 
KlAs, Claus. Nicolas. Sünte-Kläs, 
St. Nicolas oder sein fest, de lampe 
es 80 drSge as Süute-Klils in der fimt. 
2. (berg.) tölpel : en rechten khls. klotz 
lautet klätz, märk» kloss. 
klater, /. klunker von augenbutter. auch 
berg. : he hed klitern in den ögen. 
vgl nds. kl&ter. vgl. kolter. 
klateri;"^, adj. und adv. 1. scJunidzig. 
2. von klunker n in den äugen: klÄt- 
rige 6gen. 3. fi^. «eMtmm, missS^: 
dat es ene klatrige sake. et süht klä- 
terig üt. (berg.) 4. klaterg, schadhaft, 
schlecht, klaterge fensters. N. l tn. 46. 
' nds. klaterig. vgl. bcklftcrt, mit kot 
bespritzt^ eclabousse; klgter-pot, orts- 
bet, At Deüinghofen = pfatze, wo 
«an sich beschmutzt . Kl( (terpolsche, 
Personenname im Soest. Dan. , 
klietern, klettern, gidf acht, du klseters 1 



oppeme glaserneu dake herümme. nds. 
kl&tern, Färslenb. kl&tem, wald. kla- 
torn. hängt mU klette, ags, clate «w- 

sammen. 

klatsch, m. 1. weicher kot, der an- 

spriitzt 2, fiedt, 
klatsehheiler, jn. grosser kmieier, steine 

kugel. 

klfttieMg , adj. nass, wm brate, nde. 

klatschig. 
klätscknat, a(^. pudeinass. 
klfttsehnatt, gans ditrdinässt K, 

klatso, /. rest. (Iserl.) 

klatsig, kotig auf der Strasse. K. 

klanei, 1. v^len im dreck. 3. (Schwelm) 
gehen. Weddigen : laufen. II. dä klaude 
he näm sch. .7. treiben, betreiben, he 
klaud' et. H. Upst. 1428 klowen; 
ags. clavjan, scalpere, cwj^l. to daw. 
zu klSwe. Teuth. cloiiwen. crouwen. 

klank, adj. klug, dat es en klauken kSrl, 
wann 't de lü min wOaten. h^t diu 
v;\r der klauken kinner noch mser? 
dan kan he d'r wol dridthdser met dek- 
ken. (im'spott). mwestf.klbkfürlAnok, 

klanme, /. buUerbrot. s. klaimen. 

klante, /. ackerwalge, (Fürstenb,) tg». 
welle, klüte. 

kläwe, /. 1. VUrne. dft Iftpet dat ^ de 
klilwon klappert. 2. handschraube, ags. 
clavu -f ahd.f alts. klawa ; mnd. klauwe. 
unser ft «lureJI das folgende edte w ft«r> 
beigeführt. Teuth. cla off clawe. noguki. 

kläwer, m. klee. ags. cl&fer, engl, cle- 
ver, hoü. claver, nds. kiewer. unser 
kliWer hängt mit klaue (kluwe) zu- 
sammen; die ähnlichkeit des blaltes 
mit einer vogelklaue veranlaaste die 
beneimm^. 

klafvern, kratzen in den haaren. (Wed- 
digen.) mit den händen im schmutse 
herumwühlen. K. 

kläwer-ver, vierlappiges kleeblatt. 

kle, m. Paderb. kleg^, klee. 

kleblaume, /. l. klecblume. 2. knhuame. 

klM, n. pl. kiter, kleid. s6 khMi, g6 
mann. ags. clftd, engl clotli. Koene 
z. He\j. 2846 vgl. alts. hlidan. 

kledasehe, /. kleidung. deuttt^tes «ort 
mit franz. endung (age). 1^2. StdlAache. 
schenkäsche. 

klpdertasche, schicatz- und kfatschsüeh- 

tiges frauenzimmer. K. 
kleen. prcel. klcdde, pic. kledt, kfcirlen. 
kleerkasten, m. kleiderkasten , kleider* 

schrank.^ 
klt'er.schapp, n. kleidert^rattk^ 
kleheune, kuhname. 
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kleinbfr^ische auslege (nicJU Beckum- 
sche) sagt man im Faderbomsehen, H. 

klemme, /. l. klrmmr. liai os in der 
klemme. 3. gcspailenes holz, woriti 
einem hunde der sehwan* ijeldevunt 
wird, hä scliraipt as wann he 'nc 
klemme am styrte liädUe. 3. (Lü- 
denseh.) ein ipaUMtf worein kütäer 
hddelhcerenströMdur ileeik^» syn. 
klucht, kloe. 

klennen, klemmen, et es 'ue beklom- 
mene ttd, de tae klemmet op den an- 
nern. 

klemmen, prat. klumm, klomm, pl. klom- 
men, fie. klommen. 1. UMtent, ftftm- 

men, hoge klomm ik, volksrätsel. 3. 
Stehlen; vgl. Laiendoctr. öS: klem- 
mende TO^e = raxibvögd. elim- 
ban, mhd. klimmen, engl, to climb. 

klenim-op, 1. ephcn. Doornlant, oi^tfr. 

klim-up. 2. indianische kr esse. vgl. 

^an-op, kölsch-op. wipp-op, t^p. Kü. 

klimop, holl. j. klciiinK i lionm, liodora. 
kleake, winket, s. klinke .buwen an 

den klenken, dä hangen di langen 

schenken, kinäerrtim. 

klenlik, ndj. etwas klein. (Mberingw.) 

nds. kleulig. 
kltartggei, m. (Alberingw,) s. klain- 

roggen. 

kleppel, m. = klepper, Soest. Dan. 81 : 
kieppel. TViftik. elepel in der kloeken. 

klepperke, /. Uapper. (SinlUtitih.) 
klenpen, die glocke ansddagen. ags. 

Clipjan. (E^. 393). 
klepper, m. klöpfel in äer ^oeke. ags, 

clipur, engl, clapper. 
kleppst&wer, m. eine besondere einnähme 

des lanMüsters. 
klfpsterken, rassel, Idc^pper. (Qrimme). 
klerdse, kuhname. 

kUstern, to lat(f«ii, dass ekiem der X;ot 

anfliegt. 

kifter, /. klatsche, geschwäUiges weib. 
e. kUter. 

klfterdnll, arJJ. rrintnU. 

ki^tem, klatschen f klappern, rauschen, 
vgl. esncdtr. ktetergold = ranschgold; 
engl, clatter; ags. d&trun fi (Ettm. 301). 
kl^terpöt, ortsbez. in Deilingh., wohl 
pfütse wo man sich beschmvUet (bekl^- 
tert, beklatscht, eclaböunö) ; vgl Soest. 
Dan. Kletterpolsche. 

klettergold. rausdtgold. H. 

kl^wen, lailben. ags. cleoQan; iSbert. 

Dan. kleven. 
klfwerkyrste, /. l. klebkrunte, anstoss 
am brot. 2. fig. von einem menschen. 



klfwckrüd, apariue. KiL kleefkruyd. 

syn. dük. 
klewitt, kaitz. 

klewitto, (/. /. wei/isklce, knhname. cgi. 
ki.ilwitte. 

klicker, iiauhrr. K. s. 97. — klicken, 

artrillare. (Diefenbach.) 
Cliems, Clemens, (SeUngen.) 
klief, n. ahhang, hitgrl , klippe. halb- 

appellativ. bei Hemer sind zwei. urk. 

tfon 1500: op dem groten clyue, heute: 

om kllowc. alts. clif, /eb. dif. 

Teuth. cli ff, doil, tzyl. 

Kliafe, Cleve, et get nirgend doller h^r 
as in der weld nn te Kliafe. 

klieweken, n. so 7t eiset jetst das eine 

der kliffs hei Hemer. , 
kligge, /. pl. kliggf'n, hlete. sie wird 
davon benannt sein, dass sie den kern 
einhüllt, umwickelt, bedeckt, ahd. kliwa, 
klia, wol = goth. hlija, m. unserm 
ligge, leie für liliwa (windd). lack« 
klack, larhtor-klacliter. 

klimmop, klehkraut, galium aparine. K. 
Stürenh. III, s. klemmop. 

klimperklain, ndj. äusserst klein. Or. 
tüg J3. vgl. Vilm. Iie.ss. idiot. 

klinge, /. l. hirtenstab mit ringen, 3. 
eisen sum fiachsriffeln : de klinge d& 

klniig. .<!///?. krummclte, ring^Jbengel. 

klin;:;el, /. klinget, schelle. 

kliBgelb&i, w. klingelbeutel(inderkireihe). 
bai med dem klintielhul ümgSt, maot 
hv\ l'öer in der taske lieweu. 

klingellaie, /. klangstmn. 

klingelingeling ! zur hesei^ung des 
schellenklnn ics oder des Schalles von 
zerschmettertem glas und porcellan. vgl. 
Dörr. Kaiend. IL 

klinfreln, klingeln. 

WmzeUyprat. klang, ptc. klungeUj klingen. 

klink ! beeeiehnung des schaües emes Jmn- 
genden körpers. im märchen: dk eagg 
et klink! Teuth. clyncken, dyngen, 

luvden. 

klinke, /. /. tHrklinke; ahd. chlinka. 3. 
Zwickel an Strümpfen. 3. winkelfi/r- 
miger riss. 4. zugketten an der karre, 
daran ein eisen, klängen genannt, be- 
festigt. 5. ein eisen zum messen des 
drahtes; s. klinken. 6'. nasenschleim, 
Speick^. d$m schattet de klinken tt 
der nase. im Liidensch. : dii liltt de 
klinken schaiten = hä saiwert. /. eine 
hrStenart^ tsdd^ den ton klink hären 
Idsst: Btenklinke. bnfo obatetricans, 
accoucheurkröte. 

klinkefisten, neugierig umherstreichen. 
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uds. klingfisen, osnahr. schlinkviiscn. 
vgl. mda. IV, 174: klinkensclilagen und 
unser 'iie klinke sl&n. Pickf monats- 
schr. I, 577, 06: im lentzen pacn klin- 
ken slaen, sich müssig umhertreiben, 
unser fisten entstand aus ftscn, wob 
ausünM'u (schlagen) hervnrßchen konnte. 
CS bezeichnet sonach das ijffnen der tür- 
kHnkm um mu Aorcften oder neuigkei- 
ten mitzuteilen, 

klinkefister, m. ncuigkeitslrümn: das 

. rotwclsche klankvetzer, klaugvetzer, 
k\ingemetzetistwold(U»^.nMmKhder 

• alle.s besser wissen will. sgn. wisonase. 

klinkeu, draht messen. «. kloveu. cfr. 
klSfken. 

klinkendonncrkil, vucr fluch. 

klippem, ein dcmmiUives klaj^pern, hei- 
ter als klappern, me horte mx iiae 
snQrken un af uii tau det klippern 
van den krallen an ^rem ransenkranze. 
Gr. tüg 82. 

klippklar, gans klar. K. — 8. Doomkaat 

3. klip. 

klif pkram (Dortm.) knippwinkel, wo al- 
ferle* jtleAi« betmfMue mu kotzen atnd 

klippkr&mer, kleinkrämer. K. — H.LaU' 
renb.: klippkr&mcr, 72. 

klippschanle, winkelschule. K. 

Uippschaldei, «dbuldsn für allerlei klei- 
nigkeitcn ; so auch nstfr. DoomkooL 

klipscli. kriujt k;iiueu klipsch. 

klitschig:, sch m icriffj koHg auf der gasse, K. 

klocke, /. glücke, me maut dat nitt an 
de gröte klocke binnen (langen), de 
hflltenen klocken =s das dr^tSun: Aß 
»■ind ppt all inver de stoppeln un me 
h»rt de hültenen klocken gäji = es 
ist herhst. 8oeH. Dan. klocke. ; 
klacke und locken. 

klOfken, geschlagen, ik «tohe hey niu 
ol ne klockene stunne. iir. {. m. ß5. 

klöckelkes, pl. rolerfingerhut. (Siedüngh.) 
auch hd. waldtglöcklin. 

kloekenblaame, /. 1. glockenbiume. 2. 
aekifei. 

klocken sei, n. glockenseil. 

kluckesberg} hlocksbergt voo die hexen 
tanzen. (Siedlingh.) 

kloe , /. spalthoU zum heimtragen der 
keidelbeerbüschel. (Balve), vgl. hand- 
kloe, Schraubkloben des schmieds. 

kUfken, w. kerbe am tvarfbalken. gerade 
im kl. t/man getrogen, rgl. Ifein- 
zerl. vocal. d. Siegerl. mda. 70. Tcuth. 
elave, reete, spletc, spalde, glyppe, 
kcrnnc, schräm, vgl. ir^hen iot clof. 
Fahne Dortm, II. 



klöftifr. ctdj. klug. nds. klüftig; dän. 
klugtig. zuweilen geht gt, kt, cht in 
ft über; vgl. mänst. (Zumbroock) : dSiU 
tig — düchtig. Itaoenb.. klüftig« ver- 

ständig. 

klompe, /. holzschuh. «, Uumpe. 
klopp, I». pl klöppe, »dUag. vgL oolpo, 

coup. 

kloppe, /. 1. aUe nonne, bigottes frauen' 
Zimmer. 2. peitsche mit mehreren rie- 
men. 3. = kluppe. 4. waschholz. 
Kü. klopeüRter. s. klophengest. 

kloppen, klopfen, he h$t ne op de fin- 
ger kloppet. Soest. Dan. kloppen. 

klöpper, m. schlaget an der tür. 

kloppesplBf m. = waikeholt (SieäUngk.) 

klopphämer, m. hammer. 

klopphang, im rätsei von der kuh: v6r 
hangen (striche am euter), vSr Stangen 
(füsse) , en kloppliang nh (Y schwänz) 
un twe wegewisers (hörner), z. f. d. 
mgih. Illt 4. 

klopphengest, m. 1. zwitter; syn. üter- 
bock. 2. unvollkommen kastrierter 
hengst. nds. klophengst. vgl. mda. 
KU. kloppen, vetus castrare. 

kloppt&g, n. gerät sum sensenklojj^en. 
(Elsej/.) 

klo8S, m. klotz, ahd. kloz. Teuth. closs, 
block. Seib. urk. 1112: klosaclitwerk 
(nr. 1322). 

klu.ster, n. klaster. 

klftsterken, n. klösterchen, rtitscl vom 
ey. ik kloppede mal an en witt klft- 
sterken, dk kam en g^I milnnken, dat 
dfe mi open. 

klüt, m. runder körver. 1. rübe. (Al- 
tena), vgl kIMhacke, klAtkamp, kldt- 
land, klötsild. 2. pl. de klSte, die ho- 
den. vgl. klütsack. 3. Soest, fehde, s. 695 : 
clot, pl. dote, gudUütkugel; Theoph. 
(Iloffnu) klAt = kugtH; dän. klode» 
kugel. 

klötbri, rübenbrei (veraltet). H. 
klüte,/. ackerwelle. (Siedlingh.) s. klaute, 
klöten, damit hearheiten. vi wrilt de 

bäwer klöten. (Siedlingh.) vgl. icald. 

killten, erdschollen entzwei schlagen. 
klöthacke, rtlbsticl und .kiiseke' dureh- 

einander gehackt. (Altena). 
klotkanp, m. rühenfdd. 
klötland, n. rühenfad, 
klutsad. rübsamen. 
kldtuftek, m. hodensaek. 
klotsclien, jjI. Überschuhe. Iloffm. Findl. 

8. 153. gallotze, fr. galloche vom ksL 

fallica. 
ivehämer, m. haimmer «wn %ob^pa^ 
ten. s, kldwen. 
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klpwen, me maut d&t flaas nich ecr lo- 
wen, bit dat ine 't h$t im klowen. tm 
osnabr. ist ein klowen — 10 rissen. 

klowen, m. 1. eine art Schraubstock. 2. 
techn. atisdruck bei der drahtfabrikO' 
tion, .V. klno. vgl. Ssp. II, 13. 1 gl. 
clovep, »». zange. Seil. urk. 540**:. 
elooen de» woBweben. 3. das nuttdste 
eisen am Schwengel eines v.'ngois. 

klowei) im Alten, stat. von der beurtei- 
hmg des drt^it» mit dem cloven. syn. 
klinken. 

klhwtn, prat. klofte, klof, ptc. kloft, spal- 
ten, mn/. kloven, Tappe 100'^: goklofft. 
Teuth. clocven, apaldeiu 

klacht, /. 1. ein geapalteuea holz, zumal 
wie kinder es venoenden, um beeren- 
MtedM kiMinguslecken und so nach 
kauee zu tragen, st/n. wälbcrtpiisnaise, 
klemme, kl9e, kipe. <^nge Verwendung 
de» klnckt im ma. Seid. qu. 1, 409: 
fustes fissas repletas cum uvis matiiris. 
2. Zange: dat lätt aB wamme 'ne klucht 
op d« sAe hänget, s. klaft, leqrau» es 
entstand, ahd. klnft, forcep«. Teuih. 
cluchttangh. 

klnek, Jdümpehen von etwas ». h. im- 
senschleim. H. 

klock, klnck ! schall des getränke», wel- 
ches verschluckt wird. 

klHeke, /. glucke, k für hd. g im anl. 
auch in klocke, kuckuk. 

kluddern, lotterig gehen, sich liederlich 
umhertreiben, kinddera = luddern, 
nds. luntprn. 

klKoksteren, ausklügeln. 

kllokstoran, 1. MmAer^fen. von hBh- 
nern 2. timherknmen, umherkrabbeJn, 
von kindem. 

kllbktterer, m. ausklügler. 

klnft, f. pl. llnfte, Zange um herde des 
bauem. (Lüdensch.) s. khiclit. Pf. 
Oerm. 9 p. 35 : forcipula, clufta, 

kiflggen, n. auch kliiggel, knäuel. ags. 
cnve, mwestf. klivede, klu"(le. Tappe 
74* : kluwen , engl. clew. s. klöüen, 
Teuth. cluwen, glomus. 

klump, kloss. K. pl. klümpe. 

klumpen, pl. holzschuhe, spr.: w&t mode 
es , da ^tt 86 met klumpen in de k^rke. H. 

klänge], m. 1. zerlumptes kleidungsatück. 
2. sehr krummer weg; vgl. klankc. 
oetfir. Doomkaat, ein faules, gemeines 
und liederliches weibshild. 

kIBngelig, adj. 1. sehr zerlumpt : eu klün- 
gclig hiamd. 2. sich unzeitig und un- 
ordentlich unthertreiöend: ne klOnge- 
lige pille. 

klüsgein, gehen f nib&r verächtlich von 



lottrigem, müssigemf ewecklosem umher- 
treiben, fasi = kluadern, wie kliingcl 
und klunter zuweilen fit/n. gehranvht 
werden: fudd kluiijf(!lu. du k Inn frei s 
un krnamels den ganssen dag iim 
hprümmp. vgl. f. r. 1:12. v. St. II I, 
Jä8 wird Köln, klüngelu erklärt „etwas 
nicht emf dem geraden wege^ »tmdem 
unter der band mit Hilfe des einflus- 
ses der verwandtenf bekannten etc. be- 
treiben und »um ebenen oder au^ jre- 
genseitigen vorteile der zusammenwir- 
kenden personen wenden.^' 

klnnke(n), in. fleck, klecks. Teuth. luncke, 
flecken, schmiät;\\inc\i('n,besudeln, clun-" 
ckcn, onfroynon. tu/.s\ klunkor, klunter, 
aber nicht gerade wie bei umerm klunke 
vorzugsiceise von dintefiecken, 

klnnkenpäpir, >?. löaehpnpier. 

klunte, /. altes weib. H. Mich. Bilm. 
kinnge, schwerfiUlige» , langsames, 
plumpes, ungesehickte» menwft. klont, 
klumpe. 

Unter, /. 1. »ehmuteiger U&ngeL 9. 
»elmutzigc, unsaubere j^reon: 'ne klun- 
ter vanner derne. 

kUnterig, adj. schmutzig, eeriumjpt. 

kluntern, das unreine im flachs. K. 
— cfr. lustern, niuttem. vgl. ags, 
clöt, engl, clout; Sündenf. 1578: klut; 
holl. klont, sordes. 

klnppe, /. 1. zange. enen in de kluppe 
krigen. 2. klemme, gespaltenes holz, 
syn. klucht. grosser schrauben- 
seil )i' /der. ahd. kluppa, forripnla, nds. 
kluppe; vgl. ags. cleüliUi, schwed. 
klippa af. 

klflppel, m. !. !:»iiftel, icas wol mit un- 
recht aus ml. contulus abgeleitet wird, 
de klftppel Hat bim rften =s er tat e» 

aus zwang. 2. Schlägel am drcsrhfle- 
get. Rüd. 0€cht: clupel; Tappe löi)^: 
kluppel; engl. club. TeuÜi.: clyppel, 
cluppel. 

klflppel rfte, m. = weldr&e, gespenstiger 

hund. 

kliippelsoppe, /. prügelsuppe. 

kliij)polwaite, w. eine wcizen.spielart, die 
man von angelwaitc unterscheidet. 

kinpperigf kiappemd. klapperige schau, 
diehe vollgenagelte schuhe, die beim 
gange laute trUie verursachen. 

klappern, mit dicken schuhen »ehr hör- 
bare tritte machen. 

klapp ti klapp = klipp klapp, vgl. hol- 
ter ti polter. ti s ;ru ; vgl. ddn. til. 

klnse, /. häufige ortsbezeichnung, die zu- 
weilen klause , wohnung eines klaus- 
ners, meist wol nur f eisen- oder berg- 
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BpaHe meint. klÄse in der letzten he- 
deutung — klunsc, icofür hd. noch 
jetzt klinse (spalte.) in tjehraiich ist. 
Mda. IV, 17 i verzeichnet schles. kluuse, 
klunze = höhle; Goethe 21, 254 klunse, 
sjyaHe ; wähl, kltis,/. berf/scJtlucJU, durch- 
pass. natürlich wähüen klauaner oft 
aehXutMen^ der ffesehütstm und verbor- 
genen läge wer/en zu ihren cinsicde- 
leien. in einer kleinen scIUueht bei 
IgerJohn hat wiriUeh einat eine «m- 
siedelei gestanden, Wie die urk. beseid^ 
nung lehrt, 

Utseier, m. khtuener. ahd. klüsintlri. 

klft80D8t«n, auf einem f eisen an der 
Hönne, ehemals grenzhurg (slot) des 
grafen von der Mark, erbaut oder wie- 

. derhergeeteOt L953 und derfamiUeWer^ 
minghus verliehen, hat den nnmen von 
dem spult und ikr höhle des felsens, 
auf welchem er Steht. 

killte, /. klutßn, m. l. l-hmpen : on kln- 
ten deg. 2. ei-dschoile. 3. Schneeball. 
offB. clud, engl, dod, mweetf, (Seüt. urk. 
942) cIikIc, nds., ostfr. klute. Teuth. 
cluyt, massa, eu cluyt loits, bleikugel 

Ufttei, klAlern, mit emneebmen werfen. 

kliitßnhäiaei*, m. hölzerner hammer Mim 
serschlagen der erdschollen. 

klAtentr^AT, m. schoUentreter , 1. spöt- 
tische bezeidmung eines (Ilcllweger) 
baueni. 2. eines infanteriUen» vgL 
engl, clodhopper. 

klfiter oder klütert, /. name einer groS' 
sen höhle hei Voerde iiinreit Schwelm, 
vgl. ags. clud, fels; engl, doud, wölke. 
Wedd, w. m. III, m. 

klüthän, «7. = sfii i]iolhaae. 

klutbaan, stumjjfhuhn. 

klnthOner, pl stumpfhühner, (Fürstenb.) 

klfiwer, s. dritc-kluüor. 

kiiiibbcln, nagen, knaupeln. 

knä^en, nagen. aUs. cnagan, engl. gnaw. 

knai, n. 1. knie, auch fig. z. b. knai an 
der owenpipc. 2. (Siedlingh.) häufig 
in flache, alts. cnio, agf<. spork (sper- 
gula arv.) cfr. Schiller: ncj;on-knee, 

knaibnxe, /. kniehose, kurse hoee, 

knaidaipe, at^'. knietief. 

knaien sik, niederknän. 

knaif, schustennesser. ags. cnif, mnd. 
knif, hoU. knijf, engl knife. vgl. Vilmar. 

knaisen, kotisten, ächeen, Oohnen. hoü. 
knijzen. mda. VI, 298. kncisto (Hat- 
ting.) F. 1, 367. Teuth. kueesten, dren- 
aen, stoencn, suchten. 

knall, m. pt. kiiilllo. ]. knall. 2. im 
plur. scfUäge. 3. = franz. coup in 
beanoonp: dat was ock en knall mist 



= viel mist, menge mist. hä hft sik 

en guaden kuall opsclieppet knall un 

fall, plützlirh. 
knallbüsse, /. knallbücJise. 
knalle, /. wird (wie snalle) hwre bedeu- 
tet h(d)en; daher a/; rZ^r koallenbrink 

in Iserlohn benannt sein. 
knallen, l. knaUen. 2. futoare: se Jätt 

sik ku allen. 8. suallen. (M(^. knallen 

= futuare. 
knäller, m. schleehtf-r tabah 
knällern, sir/i <(ls /cnäller erweisen. 
knall hätte, /. scJderhtes haus. Vilm., 

hess. idiot. erklärt: bretterne tamhütte. 

knalllüittc bei Wendgate»f vfohraek. 

kanaillenhütte. H. 

knapp, m. hügel, ahhang. 2. ahsatz 
am ephiüi. 3. stück brot: eu knapp 
Stuten, mwestf. (Dorow denkm.) engl. 
knaji. Hagen, Köln. Behr. 14: knapp, 

})l. kiiapi)on. 

knapp, adj. ad». .1. enge. 2. kaum, 

schwerlich 

knappbösse,/. = knallbiisse. (Weitmar.) 

knappen, 1. knacken: nüafo knappen, 
ik moch mi pl&gen as eu möliasel, dat 
mi de knnkfii kii;ippedeii, ät fiuset 
dat ät knappt t. H. 2. essen; vgl. 
knappaack. 

knäpper, m. knaeker. 

kiiiipper, knabe von 5 — 7 jähren, en äl- 
\vn knapper = ein aUer knabe. lyn. 
ällo lu'c.ht, alle rabauser. 

knappröse, /: roter fingerhut. (Weitmar.) 

knaupsack, ;/(, schnappsack, he sp6rt 
sik as ne kattc im knappaaclr. iUM- 
ner aus holzsjmnen geflochtener yl'o6«r 
für mundvorrat. K. engl, knapsack. 

knappsaite, eine ort süsser äpfel. 

knapp sk, adj. was leicht bricht, spröde, 
fragilis, de twiaien sind k., dat is es 
k. K. 

knapp nie, /. hmchln , stiix paaserina. 

(Linne.) syn. klewitt. 

knappvvioge, /. brechweide, salix fi aLilis. 

knapi)wor.st, /. eine von scIffecfUern blu- 
tigen ßeischteilen des gescld. Schweina 
gemachte wurst. syn. Hrendraigera- 
worst. (Elsey.) 

knapp wyrtel, .9. stinkliinnerk. 

knasclieu, pl. kinnbacken, gebiss eines 
htMdes. UaL ganasda. 

knatsch, knats, adv. ganz, gantunägar, 

im höhten grade: ek sagg dat 
knats fyrn kopp, auf einmal, geradezu. 
et genk knats capnt K. knatsch ka- 

pott = r/r/nr entzwei, wie zermahnt, 
syn. knioder kyrt. knatsch dyr de 
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hidge unaufhaJtgem dureh die hecke. 

s. kuetsch. 
kuatsclie, /. X. weicher kot. 2, halhauj- 

gelöster si^ee. 
knatücbeu, knai-schcn, hörbar essen, bes. 

tyon unreifem obste, dän. knaske. vgl. 

engl, to gnash the tcelhs. 
kiitoehig, at^. von iuu»em tmgahrem brat, 

ungahrem IciicJien. 
koattera, 1. kualtern. 2. vom Sj^edU: 

de Specht knattert oppem drögen hftller. 
knaast, vt. hnorren. hall, knoost. 8. 

kiiüät, uuust, aust. Mich, kaast. 
knanUebeii ^ knatsehen. H. 

kneckt, m. J. I tircht. S. Imccht am spiiDi- 
rode; der teil, welcher die Verbindung 
des tritibrdts (tredspün) mit dem radls 
vermütelt 

knfen, pnet. kii^de, ptc. kni^dt, kwie». 

aas. cuedAii, engl, lo kucad. 
klfifer — kniawel, ^ämmiger, vnter- 

setzter hräf liger mensch. K. 

knöikt, m. knechU engl, kiiight. so: mtiiht 
(macht), n^ibt (nnclu), p^ihteo (pach- 
ten), sohlöihtpu (8^kuAten)f w6iht 
(wicht, mädchen). 

klatsch, ade. oder interj. um die schnelle 
vollführung einer suche zu bezeichnen. 
knetsoll brak et af. (Reinsch.) H. 

kn^tter^old, rauschgold, Jlittergold. K. 
knibbelig, adj. wird von der arbeit an 

kleinen (jegen.ständen getagt: 'ne kiiib- 

belige arbed. 
knibbeln, 1. abkneipen. 2. ' zwinkern: 

knililx'ln med don Agen. 
knibbnlft^on = med den ö^en knibbeln. 
kuibnchen, wegschncllen. II. 
knick, n. genick. he es fallen un hei 

sik dat knick afstott. vffl. nicken und 

uacken; ags. iiii ljan, incurvarn. 

klick, m. i. brach, biegung, bmehstdle. 

i. SB knap^ abhemg, steiler he.rghiwf]. 

3. in: dat es män en knick (kouck) 

un en stöt = das ist schnell abgemacht. 

ostfr., hoB. knik; vgl. knicken, 
knick, m. = krick: knick des daf<;i's, 

niorgciulämmerung. s. anknicken, 
knickeben, n. schelte für einen, der mit 

gehnickten beinen geht. vijl. ostfr. 

knikbeuen, hoü. knikkcbeeneu = 

eeMcüerig gehen. 

knickebene, im hirleureim: O bomc 
knickebene o lirj^'enblad ! usse kaü sind 
sud, dann galt so uä liüs, dat se Gnd 
Ix vvart. (Grafed^. Limburg.) 

kuickel, m. schitsscr, wenn grös.'^er, ba- 
siert. (Weitmar.) altn. huickill, glomus. 

klickelte, /. tehmner* (Babse^ 



knieken, 1. knieten, kriStmiMn. knicken 

in de knai. 2. brechen. 
knicker, m. 1. schusser. ItoU. knikker. 
Eich, knicker. nordh. schOsse pl, schos^ 

sen, 2. knanser. syn. für 1. knidcelte, 
bickel, knippsten, knipfel, bilster, ba- 
siert, heuer (kerdel. H.) IlunarUck. 
klickd^. Bochh. Älcm. kinderl. s. 421 
,,dcr name des schnellk i'ujeJchens <?lu- 
ckcr hüll, klicker scheint dem scImU 
eu geUen^ den e» beim anstossen modU'^ 
ttrsjir. ircrden .s'/c tiu.<< hurtgehnitintew 
ton bedandcn haben; holl. klinker 
dürfte deasefhe wort »ein. noch jHst 
macht man sie hin nml vii-ilrr ans Ihon. 
V. üt. III, 470. SU Xrumiinster (Hol- 
stein) heisst das sptel „lupern", mit 
knickern, d. i. aus thon gebrannten 
kugele he n spielen. 

knickerigge, /. knauserei. 

knickern, 1. mit schussern ig^Uden. heU. 
knikkeren. 2. knattften. 3. küintern: 
knickeren un knackeru. Solingen: 
schibbelt'D. Hhcln . k nippein. ITmMi.* 
bickolti. Sie<l!in</h. : ktggelen. 

knickd, m. kuiebeugung. 

kniader, m. eom: he es im kniader = 
er ist <i'if(/rhri(cht. wir der zorn ent- 
brennt^ mag er auch knistern (kaid- 
dern) oder knirschen (kniadem). 

knidderig, adj. nuf gebracht. 

kniedcrk^rt, adj. zerknittert,ganz entzwei. 

knioderknekedüd, adj. mausHot. «.knitter. 

kniedern, knittern, knistern, knirschen. 
Mark, märchen : dat sält liadde so un- 
geUür kniadcrt as hai et int f&r smet. 
be kniaderdc oppen t(,>nen. kniadera 
= knidern (hd. knittern); vgl. ags. 
forcnidan (comraiuuere) , gnidan (fri- 
care, coniminuere), knis^sn (c ont( lere), 

kniadertoiisti-uk , m. %vachhotderhrer- 
strauch. vgl. Schiller z. thier- u. krdu- 
terb. J, J9: Icnirk, kmrkbnscli. die 
weinting, dieser name sei onomatop. 
(s. 20} halt wol niclU stich, kuirk wird 
aus knlderik eusammengezogen sein 
und un--<erin kiiioderte, knioder entspre- 
chen, warum heisst die wadtliolder- 
beere so? 

knidj), m. pl. kniape, kniff, 1. das knei- 
pen. 2. kneijmal. 3. die kleine ver- 
tiefutxg , welche nicht durch kneipen 
entstanden ist. 4. ßg. kniff, listiger 
streich : diii k<'i lli(;t aiskc knidpe. knldp 
= knip, SU küipeu. 

kuidwcl, m. pl. kniowcis. 1. kneltd, bes. 
ein drchbnrcs hol: zum vcrschlies.^'en 
einer tür. sgn. käk. 2. ein derber 
kerL ahd. knebil, dän. kne?eL 
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knifte, abgehnijfenes Stückchen: nianc 
knifte = gar nichts, sh kntpeii; ft 
durch lautahstufung. 

kniftken, n. deminutiv vom vorigen. 

kniD«, /. kanineken. kanineken. 

kliip, /. MfMser. (Cirimme). einachht- 
gemesser, taschenmesser. H. Teuth. 
kniif, snydmesB. Büd. sfol. 81: knyp 
(des Schusters). 2. bn'lle. 

ksipe, /. i. gange. (Altena.) 2. geisiges 
weih: dat es ne rechte kntpe. Aesnp 
St: kiypc, kneif Zange, falle. 

knipeo, jmct. kncp, ptc. knid])on. J. knei- 
fen, auch fig.: wamme miii liirudt h§t, 
aagtc jemand, dann kann ^ni iisseH^r- 
god rocht knlpcn. '?. hniclrn, mm 
froste, et h^t vauner luitht diuhtiK 
kni.)pen, tceil der fräst die pflanzen 
kneift (knickt), tgl. engl, tbo frost 
kaippt'd Icaves. 3. sich wegmachen, he 
geng knlpen. he es kniopen (dureh- 
gebrannt). kntpen Owert stpen. (Bri- 
lon.) 

kni|ior, m. knieJcer, geiehals: en rechten 

knipcr. 

knjpig, adj. knickerig, ßzig. 

kiiipmesx, n. ein taschenmes.'ier , weil es 
sich „tauknipcn* läset. 

knipp, 77t. taille: im knipp. ostfr. kaäp. 
Mich. knep. 

knippe, f. oder knippbum, hebel. syn. 
Mo, (Hagen.) H. für klippe im reime. 

knippen, 1. schnellen: knippon in de 
locnt 2. schussern. (Marienh. Gum- 
mersbach.) — nds., Wieda t Waldeck: 
knippeln = schussern. 3. schnipp- 
dben se^iagen. TetUh. knyppen, nippen, 
comprimero, coutoniucro. 

kuipperj einer der häufig schnippchen 
»emägl. toikssage. der bdtannte wie' 
dertäufer Knipperdolling toohnte vor- 
her zu Unna und schrieb sich Döring, 
von seinem vielen knippen erhielt er 
aber den namm Knipperdoring. er 
konnte das knippen so weiii;; lassen, 
dass er einst im trunkenen -ustande 
wn »einem weibe in den Stadtgraben 
gestns^e)t , noch knippte und rief: 
mannähand boven, hc ligge unner iider 
Oven. 

knipp falle, /. vogelfaUe. hoU. knip. 

Äesoj) 81: kaype. 
knipphalsken, gesehimtück; syn. kop- 

pclring. 

kBippken, n. eine art börae, die euge- 
kntppt vrirdf hügellas<^. haU. knip- 

beugel. 

knippken, n. schnippelten: en knippkcn 
mäken med der band. Tappe 217^: 



Vm^^en ^ Schnippchen, syn. knibben, 
kiiippon. 

knippscluer, scheere womit die bau»' 
zmigc abgeschnitten werden. K. 

knippHtdü, m. (Marienh.), knippestönv 
m. (Guinmersharli) , kleiner knicker, 
wälirend der dicke basiert heisst. bei 
Seit. urh. III, p. 374 steht knipfel. 

kiiipp\v;i°;e, schnellwage. H. 

knippwerk, aus k. ,und trde werden 
dämme g^ldet. 

Knips, märk. familiefiname. vgl Vüm. 
knipsch und knups. 

kniptaiige, /. kneifzange. 

kniri'lix, knauser. 

külNtür, svhdte. II. Dortm. knisSr, ein 
zäher schlauer patron, der^s hinter den 
(ihren hat. K. 

kniste,/. eingetrockneter 8dimut»f»ehmier. 
nds. gnist, Nt. 

knisten, leicht aehmuts annehmen. S. 

knister, m. knicker, knaiiaer. ostfr. Doorn- 
kaat guiäer, kuiser, holL koijzer (gräm- 
Ueher mann), st für s (z) auch in fl- 
sten für hd. pfriacn, kliiikefisten für 
nds. klingliäen. dem kulser wird ein 
kniuser (hd. knanser) vorhergegangen 
sein. 

knistert — knister. (Lennep.) U. 

kniNti^, adj. was k nisten liat. 

knisterllnki^n, pl rübstiel. (Faderb.) 

knife, /. kreide, knttewitt. 

kuitse — knifte. 

knitsken, deminut. von knitse. 

knitte, /. kreide ^ tat. rreta. Übergang 

von kr in ku \ itt — Ii (krite). 
knitter. de b^ter es roft klAr knitter 

sült. //. 

kniwC}/. stück : ktüwe speck, kuiwe bröd. 
«m volksUede ^\\t woU eil bür in aeker 

pän" heisst es : dä näm de bör nt> kniwe 
speck (:be(k), wie desgleichen hand- • 
lieh neben dem her de auf gehängt wird. 
kniwe spei'k (= stripen speck) scheint 
besser als knevel spet; vgl. Li/ra, jdattd. 
br. kniwe vielleiclU = kliwe zu nds. . 
kliwen («jMift«», edutrmnen); hei üfeft. 
knagge. 

Knubbert, Kunibert, v. SL III, 194. 
kn^en, kneten, in eine weidte ma8»e tre^ 

ten : dör de drite knoen. vgl. ostfr. ' 
kuojeu. kngeu =: knodön, wie r9en 
sss rod^n. 

kntieitel, 1. ItdUnAiu^e. 2.gTib», (Sth 

lingen). 

kucken, »t. itnocHm. ik kann w^l noch 

med sincn kooken b^ren afsmften = 
ich überlebe ihn wol noch. syn. sch9- 
kcu. mhd. kooche. vgl. uokcn. 
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knoken, stossen, eerstossen, wie es die 
gerösteten flaehsHengel auf einer breche 
(knöke-birko) erst icerdcu, und dann 
völlig auf einer raioe-bryke gebrakt 
werden. H. 

kuokenhardf o^/. inoeheHhart. 

kookenkamp, m. iotenhpf. gyn, k^rkh^f, 
küsterskämpken. 

kiSkern. knöchern, dfise kn. Mfrg^ä, op 
d. a. n. 5. 

knoUe, /. l. knoüen. 2. kartogel: vi 
hett de knollen At. heU. kno), m. rObe. 
KU. knolle j. rapc, rapa. 

kBOUenhinnerk, m. kartojfeljjfannkudien. 
9^. rfwekauken. 

kndp,m.j>I. kn5pt'. 1. knöpf. kno\)o \no 
nöSfMi — geld. — de kaiio hett kaincn 
kuop mär tc fr^ten. vgl. nitt en ge- 
dimken, niane knifte, nitt hans äder 
krans, iiiaiip krf'iizkrü,inirl, ni,)no spifso, 
nian spir. kain grM, nitt iic hone, 
nitt en lammerätortkon , nitt scliiat 
noch driat 2. kleiner hägd. hd. 
kiiauf. 

kn5j)ken, n. knöpfchen, g^le knöpkes, 
größter gelber hanenfusa; vgl. hiamd- 

knöpkens. 
knöpnätel, /. Stecknadel. 
kaoppe, /. knospe, vgl. franz. l>oiiton 

für knnpf inid kiioKpe. das hd. knospe 

ist aus kuopse versetzt, wie w«'Spc aus 

wepse. vei'setgungen von kg» ps sind 

häufig: lask = laks. 
knoppeln, ph von harjplknrn, dicke knop- 

pelen. (HicdUnyh.) vgl. knubbol. 
kn9rd8eben = knocn. in de drfte kn9d> 

sehen. K. vfjJ. knatsohen. 
kootte,/. flachsknoten, ays. cnotla; nds. 

knutte, knadde. T«tf/ft. knote off belle 

van vlass. 

knottenkftff, t>. hülse vom ilachssamcn. 
ki8ttli«g, m. 40 rfitten flaena. (su Sied- 

lingh. = stige). 

knubBel} kiQbben, 1». 1. knoten, knorren, 
klumpen, ein aur^ knüpfen entstan- 
dener knoten heisst nie so, sondern 
knüpp. hoU. knobbcl, engl. knot. 2. 
geschwulst. auch Dortm. liich. 3. cac- 
«M. (Faderb.) 

knubbeln, zerdrücken, faltig machen. II. 

knack = knick, vgl. nucken, nicken. 

knacks, innere verlHsung. ek heffe enen 
knncks w^g, wenn sich Jemand bei 
schwerer körperl, arbeit innerlidi ver- 
letzt. K. 

knadel, /. nudel. zu knüdan = knfidan. 
kiiaoder = kniader. K. et genk gans 
kuudder in£n. 



knaodern = kniodern. 

kniidkel, m. knöchel. ags. cnuel« aha. 
knncbil. s. nüakel. 

kuüosel, m. 1. lichtschnuppe. 2. schmutz, 
ostfr. nSse an 't lacht ; nds. nösel, nA- 
sel. N". nü>sel, kniiesel. 

kDUaseln, drücken, knittern, faltig ma- 
dien : in6n knneseln, susammendräeken 
und zerknittern, von kleidungsstücken. 
vgl. knüsen und ags. cnysfian, ahd. 
noknusjan, dän. knuse. 

kniieseli»:, adj. bcschnndzt. 

knÜ9.seli/>;, a({f. verdrückt. 

knüoster-bröer = knüesterer. H. 

kittesterer, m. känsOer in besonderem 
sinne. 8. kniiesiern. 

knädstern, kiiusteln, nur mn dem der 
allerlei wacht itnd ausbessert , woeu 
andere sich dr<t handwcrks bedienen 
müssen. W eddigen : mit mühe zu stände 
bringen. H. — geringe fingerarbeit tun, 
die iangsnm fjeht. zum Zeitvertreib sieh 
mit etwas beschäftigen ; ausklügeln. K. 

kiiieBteri/^, adj. mnsUkih. * 

kniioforbiiekse, /. rcrdricsslieltes hind. 

knÜ9tei'ig, adj. vcrdriesalich, brümmisch. 
' nds. knörig. 

kmUotem, knnetern, brummen, von ver- 
driesslichen menschen. nds. gnüttelu, 
knoren; schtoed. knota (murren), dän. 
giiaddre. re7m.knuttern.«dkiwil.kn«*)ttra. 

kiifif, ;)/. knfnve, dickes rnsenstiick, torf- 
rasen, worauf torfüHclie zum dangen 
gehrannt wird. K. 

knuffe], /. fcdtc, wo sie nicht sein soll. 

kuutt'olig, faltig. 

kivffelB, faltig machen, s, knubbeln. 

knüffeln, mit der r/ebtdlten faust schlor 

gen. 8. knüllen, karnüftelii. 
kniffen, i. schlagen, stossen mü derfawd. 

ahd. nir.vu (tumlo), 2. die faust bal- 
len : hc knuffte de inst. A'. 8. 110. kä 
slaug ne med der (vir)knMffken fftst. 
vf/l. dän. knyttet naive, geballte faust. 

kniiiiok, n. knoblauch. ahd. klowolouh. 

knüll, adj. besoffen, vgl. inhd. knülle, 
?lnicb. KU. knol, ebrius. 

kniipp, m. 1. knoten, der geknüpft wor- 
den. 2. ßg. de hase mäkot eu kinipp 
(schU^ einen haken, engl, doubles). 
(lat niaut all en guoden rüen sin , dä 
den knüpp losmaket. daher vielleicht 
ateeft; he es in*n knapp ger&en » 
wirre, confus. 

knüppel, m. = knüppel. kuUppcihagcl- 
dicK. K. in knflppoldnene, besoffen 
(Must. Ci) wird euphonisches 1 (wie in 
wiskeldaiik) anzunehmen sein^ ao das» 
kniippe eu kuüppen gehört 
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kniippeM, knüpfen, aga. cnyttan. wech- 

sei von pp und tt. 
klirren, l. hmrren. Ü, grunzen, sehwed. 

knftrra. 

knnrrpott, m. du irdener topf mit blase 
vnd HetpfeifCy toomit zwei weiter und 
zwei inädchen «M/Lüttkcnfasselilwend 
umhergingen und gaben sammelten. 
(Menden.) 

kitnen, drücken, age. cnyssan, af<A. 

chnussaii, quassaro. 
knust, m. knüsten, m. 1. knorrenf klum- 
pen brot, spech: en dicken knfisten. 

ausumcfis, geschwulst am holz, am 
menschlichen oder tierischen körper. 
3. figürl. dal well mi en kniest an 
den kop k&ren = der teilt mir etwas 
weis machen, ho liot et knüslcndic k 
ücliter de Sren. A'. hai küomet an de 
knfistc, — ftchter^-knflste; hai (>s 
an de kiiuste — eTjmms bii!<se)i, her- 
halten, syn. austTitaust, kuüweu, kuub- 
ben, kntwe. — Üpsi. 1371: knüst, 
nds. knAst. hoH' knoest (knorren, 
Höcker f auswucJtsJ passt zu koaust, 
nanst, anst. knftst entspr. einem stv. 
kniusan, neben welchem es ein kiiasaii, 
kuuos gab, das in nasuD, nuos, asan, 
U08 abgekürzt ward. 

koftwen, m^ooIZm backen \angsamkauen, 

drucken d. i. essen, kninwoden Öhr 
Mibstücke ria. N. l. m. 26. 
kntwen = knubben. 

kö, /. kuh. et wörd kono kö hoSte ge-' 
hett, ädor so hflt nrk Hiu kcii. 

kobbe, /. spinne, ostfr. kobbe (niuve), 
«n^. cob (möpe, spinne in cobweb); 

m/s. uttorcoppa (araiin;»). das ittch- 
werden der kühe wird den gespinustcn 
der kobbesen (flief/ende sommer) zur/c- 
schrieben (TTtsnj) , anderwärts dem 

S'ftw^nn. der bei unsern Itauern ge- 
'äiuehliehste name der spinne ist kobbe. 
^eses kann für kojipa eingetreten und 
ein atter (ehedem ff if f. jetzt eiter) weg- 
g^aUen sein, auf die eigentliche be- 
deuttmg scheint unsere vulksiiberliefe- 
rnng ~u fuhren ■ de koMicu suirot vor- 
gift üt der locht an miiket sc raine. 
da» liegt wol angedeutet in ättorcoppa 
=: A.ttorroi).ja, welches nach m/,s\ cop- 
jan mit giftnchmerin , giftsamvilcrin 
wiedereugeben ist. KU kop, koppc, 
fland. aranciis. hall, mooskoppcii, /m- 
beuteUf könnte von kopiKMi (schröpfen) 
hergmommeneein. — vgl. spinne-koppe, 
araneoa und orcbis andrachnitis, ci^us 
flos arancae similis. Kil. 



kübbekeB} n. kleine ^nne. GlQck»> 
köbbcken. 

kobbeqjnger, m. UmgsUeiliger barstwiaek* 

s}/n. ti\o. 
kobbeiiiiest, Spinngewebe. 
ktbbeM,/. »pinne und afler^^inme. 

seif). 

kobbeseD'feine) pl. jUegender sommer. 
kobbenwebbef-fi. ^nngewdte. enfi. cob» 

wtd). A'iV. kopwehbo. 
Köbe«, Köbes. Jakob. 
kdehefi, gaukeln, oft mü dem suzaiMe: 

vyr don oiron. I'heoph. (Hoffm.) k6- 
chelii. Teuth. coechlcn, joculari. 

köeheler, m. gaukler. Teu^iw coechler. 
varende man. nette boeue. hittrio. 
joctilator. 

kochelerigge, /. gaukelet. 

kodde, /. srhweinchen. man unterschei- 
det sogkoddp, saugferkel (v. Steinen : 
koddc = Spanferkel) und spo^nkudde, 
gespäntes ferkel. (Hemer j Braekei.) 
nach andern heissen die sauf/schwein- 
chen iickel, dann werden sie koddeu 
und nach drei monaten 8ch0ter. KiL 
kiuhlc, (vetns), porcus. Teuth. cocdken, 
pegskea,puggeu, jong vercksken, cudde. 
Upst. kadde, vieh. nd. kodde, mutter- 
schwein, inwestf. kuddo, herde. Ettm. 
vermutet, dass kudde aus kwihidi ent- 
standen, sodass rs dem mnd. quek ent- 
spreche. 

koddendrcs = talp.<i. K. 

kodderig, adj. schmutsig, unsauber, kod- 
derige snüto, maulwüscher. vgl. khA- 
der. vgl. Teuth. codde, vlecke, luncke. 

Kuerd, Kurt, Konrad. 

koerd, kanerl, m. uneuverldssiger, sehtedh' 
ter mensch: dat es mi de uiirrrhfe 
koerd. vgl. dat es de unreclite gaid- 
ling. bei Kil. cniraerd, lepus, vulgo 
cuardiis i. e. ipnavus, imbellis, timidns. 
(koerd, koord, kockerde, koehcrder, bu- 
bulcus gehört nicht hierher.) Osnabr. 
koord, kOrdken = hase. der hase hat 
diesen namen nach engl, eoward, franz. 
conard, ilal. codardo, s;>a«. t obardo = 
feige, das man gewöhnlich nach d^r 
ital. form auf catida zurückführt, je- 
denfalls ist die Verwendung in der tier- 
fahd äUer als die in der Mraldik. wie 
könnte eine atdeitung von cauda auf 
den iMsen passen walirscheinlich ist - 
das wort dem ItaKener und Spanier 
von Deutschen zugetragen, nJs efi srhnn 
die bedeutung feige, furchtsam hatte 
und dann erst mit dem gedanken an 
einen furchtsamen hund dem lat. canda 
angepaast. woher htdten die Englänr 
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der ihr cow, hange machen, erschrecken, 
ihr cower, kauern und wir kauern? 
Uusen diese Wörter nicht ein einfaches 
tterhum vermuten , dem iJic lirtleidiinfi 
niedrig sein, zustand, ader eidmehr 
ein €Ui^. mit dieter bedeutung? ich 
vermute, das!^ nnser kawrkorf (Isert, 
kmkgvi) nichts Wetter als den niedri- 
gen korb begeiehnet. cowftrd wird 
ducker, kauerer sein, auch auf das 
eidthörnchen passt die bezeichnung 
kmterer, ducket: ; daher heint ea eu 
Liherhausen so. nach II. kauert; 80 
in Banderoth und Wald. 

koffe, m. kaji'ee. 

kftffii^to, /. kaffeeee^etter. vgl ^dQte, 
dotkc. * 

koner, ». der hoffer. 

kOllStftg, n. kaffeegeaehirr. 

kfnen ^ kofen. 
. kof??:«!!, kauen. (Fürstenb.) 

küi;;^^elu, kauen. K. ». 79. 

k^K, m. koch, küchin. 

k^ken, kochen, dai sali et W9I k^- 
ken, fig. vgl. kwickcl. 

k9keiiig, iw^. kochend: dat kokenige 
water. aus dem ptc. kokend mit 
gebildet, wie {/|aiieni{?, glaiieudig. 

k^ker, n. kiielier, in inkstkokor (dinten- 
fass), nätelknkor (nadeldose), ^aiidko- 
ker (sandbiiclise). ags. cocor, ahd. 
kocliar, Teuth. caicker vur eyn schri- 
ver, — vur eyn schütte. 

kökeri^fjp, /. köeherci, (jekochtes. • 

kül, hl. koht. ik muiiu-, ik sa;tc mod 
im kol, dann bitte ik med oni 
in den strauken. ilai hAtt 9111 im köl. 
vgl. Tappe 220K 
* kfl, n. JmMenme&er. Ftbnor.* kole, n. 

kolbar, n\. plump lärmender kerh 8. 
kollerbasl. ostfr. küllig, zornig etc., ags. 
coUeu tumidas, ma^nus, vanus ; colla 
torroFf honor. 

kolbfTjj, m. kohle idxrfjwerk. so .<ichon 
hei Lac. Arch. VI, 22i) ff. wänu de 
k. es gekört, dann es dat geld vert^rt. 

koldriwor, m. kohltrcihcr , leutc welche 
auf Pferden oder karren steinkoJüen 
nach den a/jt/elegenen eiädlen und an- 
deren Ortschaften führten. 

k^hlocko, /. ein abifenuizte?; jiferd, wel- 
ches zum kohlentragen gehraucht wurde 
8. docke. 

kyle« /. ]. kohle, so swart as nc kole. 
ik stä as op heten kplen. ags., mnd. 
kole. — in der asehe sin un kölen fr^ten. 

= noch u)ifjehoren. 3. liehtschnuppe. 
gDat es eu comoude dingen saggte 



de bdr, dk säg he en lampcnsnüter, 
kncp de knie af un dse se dorin. 
killen, J. dampfen, ichwelen. syn. swielcn, 
verkohlen, glimmen, ä.piagen. U. 9, 

küllen. 

Köl-, Kplheonef /. kuhname. 

kolk, m. 1. loassrrfihnjifel. 2. dreck : 
kulko nu'iken = kulkun, aber auch vom 
nascnschleim. friat kolk, giof guld, 
dann werd allr wold di hoM. hall. 
kolk (ahgrund, loch). N. westf. Mag. 
I, 275. ostfr. kolk, Üefe in einem teidÜe, 
ßusse oder baeke. 

kolken, Jammern, von kranichen. 

kylkeu im für, eine zierhlumef adonis. 

kSlken, einen «fassertümpfel machen, be- 
sonders mn k indem, weiche ßieeeende 
Wasser ahilämmen. 

KSIlen, Codn. ik well di mh.\ Kßllen 
wtsen , d. i. hei den ohren auf liehen. 
dii widtet 86 te Köln uix vau. — bu 
es de 6rste flö n& Kftln kommen? — 
l)(i es de erste na|:,'ol in Köln geslagcn? 

koilerä,/. ein ackerunkraut (ackermime) 
so genannt, weil man eS beim erschei- 
nen der Cholera in den dreissiger Jah- 
ren dieses Jh. zum thec sictnmeUe. 

koUerboüt, m. lärmender, kollernder kerl. 
kolb&r. 

kollorg^rste, Ch: tilg 7. ?tttumeUolch. 

kollern, i. rumpeln, poltern, lärmen, et 
kollert mi im Itwa 2. kollern, vom 
truthaJm ; vom hahn. Gr. tüg 7. Frits 

Wilm van Hohenzollorn , lat us recht 
(iüi litii,' kollern! stant an di'on glas, 
driiik ül bis oi){)en griind, dann wätt 
de kranke, laiwc häli gesnnd. 

kollriiin, ?truthahti im rätsei. 

küllscli, adj. kölnisch, dat köllsche laud 
(SAerland), im gegensatze zum märki- 
schen, en köllscli jur niak on, seinen 
dienst Intld wieder verlassen, vgl. Tapjte 
162^ : ich wil eyn colnfsch gebot thon 
und will die halbschcit bieten, auch 
vom eilen masse kann Jene redensart 
herrüftren: man untereehied sonst in 
der (jrafsch. Mark grosse oder hra- 
banter und kleine o(kr kölnische eilen. 
de kOllsche stritte wurde eu AsseHn 
die 7nilchstrasf;c pena)int und dubei be- 
merkt, sie existiere seit der Pariser 
bhdihoi^geit. 

klillseheii, fi. in hdt-köllschen =s hlAe- 

wif^ijen ; ,sv; nanyüe man diese im köl- 
nischen Süderlande. kollatsche, ein 
gebaekenes. Prisch. vgl Qr. d. «rft. col- 
lafsrhe, vom lat. rollatin, oder höh- 
misdi ? die aufnalme dieses Wortes, 
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wie die der hShmer ffrogehen (bemer) 1 

ah ühlichfttr VIÜIIZC könnte fiich aim ' 
einem UbluiÜen Jumdelsverkehr im 14. 
jh. eriaären. 

küllsch-0|», namc eines fangspieJe tu Äl- 
Itringwerde. vgl. klouim-op. 

koluiitt, n. köMensehaclU. engl, coalpit. 

koltor, pfiugmesem: syn, sech. , laL ciil> 
t«^r, //•. contro, 

koltor, augeubutUr. (Sicdiingh.) syn. 
komrn, vgL klater = khttcr. 

koltern, atigcnhutter zeigen, de angon 
sollt' HC kollcru vyr verwuiiderunge. 
Op de alle hacke 30. , 

kOltKatto, /. esjie. (Iscrl. landgemeine.) 
ityn. cspe, aspc, wiewispc. aga. coli, 
pnllns. Scheppau, pred. ». 4 : dai koUe, 
juvenca, ron einer dirne. oif/l. colt 
(füllen) bildet pßamennamen , z. b. 
coltsfoot. 80 dürfte die espe den selt- 
samen namen: juvencsii l unnus führen. 

koue/f^er, feldkümmel, quendel. H. 

kÜniicn. pr<cs: "\k kauii, pttiU. ik konu 
(koiKic), plc. könnt, kOno<m. preegnant: 
bai kium vor (joil! — man muss sich 
ins Unglück schicken; du kanns mi nix; 
he kaim et 9m = er i^it ihm überle- 
ffcn ; de lü k umt et gned (sc. stellen) 
— sie sind Wdhllmbend. ik kann et 
gttot med 9m = ich werde gut mit ihm 
fei-tig, bin befreundet. Ik kan d'r nitt 
bi; ik kan d'r nitt in: ik kun d'r nitt 
f^r. mc' w6t nick 6r dat me wat kann 
as Wümme maut. dil nix kftnii, dat es 
kaine scbanne, äffer dä nix leren well, 
dat es schannc. 

Konrad, Konrad. konräd draii^en = die 
karten verkehrt auf den iwcA legen; 
im karnüjfelsi/iele. 

ktlichaite, klumpen geschmohenes eisen 
am eisenstück. Osemnnds fahriration. 

koastantinupels-blaume,/. eine rote gar- 
tenhlume. amh konstantinApel ohne 
blaume. 

kontzen, von bienen, wenn sie anfangen 
eintnUragen : de fmen kontset all. „die 
btenen konzcn. was Inn sie (htnn ei- 
gentlich ? in Altem heisst konzcn et- 
was (heinHicK haibheindieh) von kind- 
taufen, hochzciten und dergleichen mit 
nach iiame nehmen, man tadelt das, 
wenn man*8 so nennt.** H. 

kup, m. kauf, guad köp, wc^eä, gusd 
k6p gidweii, klein beigeben. aUs. k&p; 
Tap2)e 123 : coep. 

kfoei, prat kofte (kofi*), pte, koft, kau- 
fen, alts. eöpan ptc. gicopot. 

köper, tn. käufer. 

k9per, n. kupfer. 



klp«rbrOd, ti. bäekerhrüt» hnf sagg se, 

du frut se noch en kSperbrftd. 
kilpern, adj. kupfern. 
kapern, adJ. 1. wäMeriaeh, eiiur dar et 

genau hält. 2. karg, holst, krupern, 

8par,sam, ordnungsliebend. 
k5pling8inann, m. kaufmann. Isert. 1070. 
kdpnftnnNvhop, /. kaufmannschaft, hand- 

inng. he hert kopmannschop. mittel' 

westf. kOpcnscbop, koypeuschap. 

kOjpp, m. fi. köppe. 1. köpf, da hew* 
ik nix van im kuppe = ich dmke 
nichi das zu tun. wachte, ik well di 
den kopp tüskcn twS äreu setten ! vol 
im koppe heffen = viel eu behalten 
haben, dem daüt de kopp nich mär 
we. .S-. t^ne. sc lu,>t et in den kopp 
kriirjgen ist verrückt geivorden. 2. 
sir lint den etffcn'iinnifjeii ein fall, ik 
kann et nitt iu de kopp kr. = nicht 
begreifen, en kopp krtgen as en Ihn» 
liftn. JI. fensterflaiiron im kopp heffen 
^=: unnütze Dinge, s. bunte vUagel. 
kauköppo =s kühe ; vgl manshonpit 
(maneipinm). .5. bergkuppe, -l. samen- 
narbe (kilum) : de bönen belt all swarte 
köppe. 5. tehröpfkopfi kOppe setten 
= schröpfen, dän. kopsätte. 

koppel, /. /. hnuhc hei rngehi. koppel« 
pille. ahd. kuppa, kupha, haube. 2. 
sgn. von ietengrai. 

ko|ipe|ereii, cojndicren. vi sid nitt kop- 
pelert I sagt tool eine magd um auszu- 
drücken, dasa sie tArai dienst verlas- 
sen könne. 

koppeln, koppeln, verknüpfenf verbinden, 

kuppeln, lat. copularc. 
koppelrinjn; = knfphalsken. 
koppelsinami, j/>. hrautivcrhcr. 
koppen, kuppe am ßnger, am himmel. II, 
küppen, 1. köpfen. 2. eu köpfe steigen, 

von geistigen getränkcn. ostfr. koppen. 
köppsk, adj. eigensinnig, stärHsdi. ostfr. 

Kopsk, vgl. entöte. 
kSppken, n. i. kleiner köpf. S. jUeäwr 

herggipfel. 3. Obertasse, engl. aap. ags, 

ropp, calix, culmen. 
Köpstad, /. ortsbez. in der grafschaß 

Limburg, alts. kupstad — teloniiim, 

emporium. vielleicht war die stelle ein 

alter handel^alats. 

k$r, /. wahL du sass de k^ bewen. 

mwestf. kor, m. tot oirem kore, urk. 

V. l')22. obd. kür und nid. kenr, /. 

ahd. kuri; ojp«. cyro. «. kür. 
kiirhom, ausgewählter bawm, vorzüglich 

guter bäum. 
kjfrbAaei, herumwählen. b& g£t so lange 
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kyrbömcn, dat hä endlik fulb6mt — 
«r wählt so lange nach einer frau 
herum, bis er endlich eine schlechte hr- 
hommt. vgl. ostfr. de kÖrbom sucht, 
de f01b6m findt. Tappe 17&>. 

kocon, kosten, schmecken um zu prüfen, 
kinderrätsel. alts. coroo ; berg. kären. 

k^iff m. pi. kyrwe. 1, korb, d&t g^t j)wer 
de kyrwe — das ist übertrieben. Jiol- 
lenh. : „das toasscr wol über die körbe 
ffdU.** 2. aU müehsidf. s. melken. 
H. kohlen wass im = 4 tain inftrk. 

korfwiege, /. korbweide. 

kÜrh engest, m. kürhengtt, 

koriBtenkacker,m. (scheUe). 08(/r.krinten- 
kacker, kleinigkeitskräm^f geüshal», 

kornaudiken (/). 

k«rff«, /. — koddc. 

korcen, m. trockene OMgenbuUer, vgl 

kaddcr. 

kiraiB^t audk k^^rsek, k^^nak gesprochen. 

m. rock, KT Rpr. wol pelzrock. (Alfnin). 

ags. cruscne (Ettm. 8. 401) i nUtd. kiir- 

«en, vgl. kflrachner. 
k^TKk, (((IJ. wählerisch, eiffeiummff. 
korste, /. kruste. 

kort, a(ij. 1. htrg. te k^rte knemen. sik 

te körte dauen. op en kort, in kör- 
ten j&ren = in leistverjlosscnen jäh- 
ren, du sass med kortc vßrtion duKC 
ophSrcn. 2. entzwei, kniederk^rt. 

kort un klain g'in. 
k^rto garde (kurze wacJit, ffefäiifjiiis) 
ist holl. auf dem hause Witten war 
ein solcher brhältcr, der />i früheren 
seilen eu einer kurzen Haft gedient 
hatte. 

kfrtens, urh, v. 1445: korts. aäo. hürs- 
Ueh. 

kfrtswile, /. kureweae. mi Ifistet (pLl- 
get) de kQrtswile so nitt. 

kÖ8e, /. butterdose, wie sie der hirt mit- 
nimmt, da es ein hd. bnttorboee md 
ein nnl. kons (strumpf) gibt, so wird 
dieses kose mit heiden zummmenbän- 
gen und in dir hiutrerschielnuKj zu- 
rückgeblieben sein. 

kost, /'. ko.ft. giaf den ögea de kostl = 
sieh wohl zu. 

kästen, kosien. lai. eonstare: 

kÜRten, p7. kosten, op kosten driwen. 

köster, m. küster. du küamea as küsters 
kau, d& iras drai dftge nhm rv>ne (re- 
gen) hom kiionien — post festiini. 

kiiNteriggo, /. küsterei, küsterufohnung. 
Seih. qu. 1, 150: costerigge ne&en co- 
sterie. 

kösterskämpken, n. kirrhhof, weil der 
küster das recht hatte, seine kuh auf 



demselben zu weiden, als dem lehrer 
und küster Lamberti tu Hemer im an- 
fange dieses jh. jenes weiderecht strei- 
tig gemacht wurde, gewann er es rechts- 
kräftig auf grund des alten namens. 

kostgänger, m. kostgänger. usse Ilergod 
h$t vial kostgängers = es giht wun- 
derl^he leute «n der'w^. 

kostmftne, kostfränlei)!. r. Sf. U, 75.'). 

köten, pl. 1. köüicn am pferdefusse. 2. 
veräeMKdt und sp&ltiseh: .f&sse des 
menschen. H. kothen, ein verbotenes 
spiel. (Altenaer sUUuLJ ags. ce&t 
(Ettm. 387): 

kften, m. (auch in Hessen ist das wort, 
m. vgl. Yilmar s. v. kode). 1. kothe, 
f. koth, n. kleine landwirUsclMft. ahd, 
chota; ags. cot, n. ; engl, cot (hätte); 
mwestf. koten, koiten, koeten. Jh-rt/. 
urk. V. 1639: kath. KituU. Volm. II, 
273: domnncnia dicta Wytsteyn qne 
Cot tili appellatiir. ^. — slipknten, 
schlcifwcrk. et es nitt rec)it im k^tcn 
» es ffdU etwas übernatfhriidies zu. 
zwergsage von Albringwerde. 

kyter, m, kütter, inhaber einer kleinen 
aekerwirtschnft. engl, eotter (häusler). 

k5ter, t». schlechter hund. meklb. kdter 
= männlicher hund. Jiich. Staph. 3*, 
195: hisse de groten hunde vp de lüt- 
ken kötert. 

kijterei, das attwesen ei$ies köttem. K, 

kötcrn (ohsccn.) coire, 

kotse, /. (jespei. 

kfttso (auch köatse), kiepe. Gr. tüij 4S ; 

(im iSchwarzenbJ — koctse bei KU. 

s3 eonehc. 
kotsen^ sieh übergeben, erbrechen, auch 

von den bienen gebrauclU. kotschen, 

(Dortm.) 
kotxig, adj. zum bespeicn. 
kott = kwäd. (Düsseldorf^ 
ketten koiren. 

kütte, sing., ketten, |dL h^maSoses ge- 

sindel. 

küttenkserl. üh was en köttcnkcrel (va- 

gabundirender kess^fUeker) — häh^r, 

(lat wüste ik nitt, nn dat wüste liai 

nitt; kötten hett jk kain heme. Gr. 

tilg 79 8. kottentüg. s. kM'thoehttd in 

G rimm c galan teriwär. 
küttent&g, heimatloses gesindel^ kessel- 

jlicker, Zigeuner, wmUnmden. 
kol'en, eine herrsdtende kteine kraniheit, 

s. k^gen.' H. 
kywen, m. 2. sehweindtohen. 2. kdben 

beim mütteken-haüen. ags. cofa, ahd. 

chovo. Tcuth. coeven, swynstal, suw* 

stal, vcrckeustal. 
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krabäUig, mlj. munter, amgdasseH (von | 
hindern), vgl. ndtt. ki^bftte, dän. kn- 

l)at. aurli 171 3fi((diln(hi hf(iiHl als kra- 
bate, krabat cdlgemein verbreitet i vgl. 
VÜrnoTy 8. 222. fiMt» leitet es von 
Kroaten (Weigand im wh.) her und 
erklärt es von der sprichwörtlith ije- 
wordenen uusgdassenheit dieser im oO- 
jährigen kriege. 
krabbo, /. 1. kleines kind. 2. Strauch, 
verkrüppelter baiitn. vgl. liülse-krabbc 
= Stechpalme f hei Shakesp. crab = 
wilder apfd. ags. crabba (tr^), ndt. 
krabbü. 

krabWlB, t Metren. 3. ibrave», krausen, 
nds. krabbeln s hrkti^j engl to 

crawl. 

krabbi^, adj. verkrüppelt, von bäumen. 
kracke, /. schlechtes pferd, auch kleiner 

störriger Junge, K. sijn. kriicke, prov. 

racca, ebenso; nds. krakc. vgl. isl. 

krakif en^. erack (knirpe). lUchetff 

Vilmar. 

kradde, /. krüte. Tcuth. crade, peihU-, 
hrcctworm, Imlu 

kraddeoNtoiiI, ]>ih. Wald. H. s. puknul. 

kriee, /. krähe, (kr. Altena.) -„Guou dag 
9t handert kneen!"** i^n^l karr ene 
van dem Iropp sapt^t, „wciiti unser 
nocb eos so viol un nocli eu halt' mkl 
un noch en verden dSl mkl sovial wie-' 
rcn, im dann du knee, dann vnren 
unser hundert" 

kragen, m. = krftnen. (Deilingh.) 

kräg/c© = kraign. „Ki es le Iftte," saggle 
de kragge taum fnrscbe, dk karr se 'ne 
packet, 

kraige, /. krähe, aüa. cr&ia, a;». crkve, 

dän. krafje. 
kraigen, krähen, da kraiget nitt häne 

of hcnne nh. ähniieh Münst. ge- 

schichtsqu. TJT, 113: mendeu dar solto 

kein buud na gcblccket haben, ahd. 

krkgan, nde. kraien. andere unärk. 

formen: kr.Tcn, krä^iiicn. 
kraigenfoHS, m. frankt'urter heiler mä 

herald, a^er, in Messen fl^ermaus 

genannt. 

kraigennest, n. J. krähennest. 2. mistel- 

strauch. sgn. wispel, zupp und d. f. w. 
kraigenkanl, kreazwurzel. s. f?i)i{?gcwour. 
kraigenkwiaken , pl. ackerhahnenfuss. 

(Elsey.) H. kwioke, 
kraigeiisc liokcn , m. aekerhahnenfuss. 

(gegend v. Soest.) 
kräigeiiHlaoder, m. inistelstrauch. wiuue. 
kniigeMlB9der, m. 'Dortm. kraiensntta« 

der. 1. mistehtrauch. viscuni allmni. 

nda. snut, winne. 2. uostock. syn. 



libla'rsv. 3. = baueni)^k (haueusnüa- 
der, kraigensnüadiT, Kalthof.) 

kraigenhv ii'k, vi. dürrer ast. nach der 
Volksmeinung wird ein ast dürr, auf 
welchen die krähen «tdk o/K s^en* 

krai^'enwMteD, adcerhahneitfuss, «. 
wiate. 

kraike, krieche. Tcuth. pruyme, kriecke, 
crecke. 

kraikenbum, kriech cnha um. .Ff, Germ, 9 
p. 21 : linus, kiichboum, 

krajAlen , schreien, ostfr. karjolen, kar- 
jölen, kerjülen, kriolcn, latd, lärmend 
singen, saterl. karijo(je. Zgs. aus 
kreien und jolen. . 

kraiscben (hd. form), rufen, vom kuduik. 
(Medebach.) 

kniseken, oel sieden, vgl. Gr. tob. s. v. 
kreischen ca ist factitiv von krischen, 
um das schreien (geprassel) iles oels, 
fetten 3u bezeichnen. Kotn.: kreizeo. 

kraitorn, «terot su krtteu, schreien. B. 
Dortm.: Jninnirni, hctfen. 

krails - krii.(nii'l ,// kainc kr. = gar 
uiilits. cgi äal. nun niica und die 
hd. kreutdumm, kr^u^dcL anw aUs, 
crüci. 

krakelen, 1. eanken, schreien. 2, hän- 

dcl suchen. 
krakelefi m. eänker, schreier. 
kräkelbais, h'akehler. K. 

krSkpln, stets recht haben tcollni und 
deshalb andern immer widersprechen. K. 

kra^kfirliDg = knekliug. 

krickling, knetling, m. kringel, brctzel. 
(Altena.) Teulh. erekelyuck, britze.l; 
Fahne Dortm. III, p. 257: kracke- 
)ing; KU. kraeckelingn; ostfr. krake- 
ling, kräkling; /raiu. craqueUn, vom 
nd. kraken. 

krakmandel, /. knaekaiandd. dän. krak- 
mandel. 

kralle, /. pl. krallen, koraUe, perle, 
flaatkrallen, bemst^nperlm. 

krallen, perhn, von wein und hrannt- 
wein. vgl. nds. krall = hell, klar. 

krän, m. pl krftme. waare. 2. ver- 
ächtliche, geringe suche, tvie zeug: bat 
es dat für krÄm. auch wol von men- 
seilen, mhd. kräm = kramme, kann 
SU krimmen = krimpen feh&ren. vgl, 
unser schr;\m neben schramme. 

krän, kindbctt: siuc trau es im kriiui. 
Teuth. crame, gardyn; crame, kyndel- 
heddo. in einem artik. de.<> icestf. am. 
v. J. Ifiü4 wird es aus karmen (lameu- 
tari) abgeleitet, dagegen spricht der «o- 
cal. verniutlich ist kräm ein -usam- 
mettgez. kradam (strepitus) ? ; vgl. un- 
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ser: da sid sc in der unraue = da ial 
eine nietlerkuufL. 
krnniiintKel, /. f/msse nvieisc. (Wiihrrt.) 
ea ist also — Bprick-amx)eUe. die klei- 
nen amei»en heiseen in V. hrnrntw}. 

(Arn<;h.) so li bilmiitj as lic knimiliizclc ; 
Wald, kramenze, kranieize = ameise. 
antsel = ^te, entfi ant aus amete. 

cu kiwni rfil. »ds. krimmen, krimon = 
zusawmniscluirren. Vilm. granicDzel. 

kramaDtseln, 1. prügeln. 2. futuere. 
kraMbamkel, sthnapps. 

krämen, kruvini : lie kraiiiot der vnt 
deriuue rümiac = er kramt tlarin 
umher. 

krrini(^n, )iiidrrkommen,woeheiihrtf hüten, 
knemer, kremert «. krämer. Ik licwe 
di 80 laif as de knemer den daif. auch 
zn Marioihcidc steht kricmcr neben 
kr&m, wekhee ein ki'smer erwarten 
Hesse. 

kr&mfrftn, /. kindbeHcrtn. 

krfimljffr, m. mann der kindhcttcrin. 

kräiumoln, murren, knurren, IL v(jl. 
kribbeln. KU. kril>l)ifrh, morosus, ostfr. 
krPTinni^', kriimiir, scharf, pikatd. ndd. 
krietni^, kriiniuela ; KU. grimmen, frc- 
mere, mtd kriemen, qaenilam esse. 

krampe, /. /. kramjir. 3. krnvij)/. 

krämpel, m. 1. menge oder massc m 
bauseh und bogen, das susammenge- 
fasste. 2. kleinwaare, trödrl. vgl. 
gremplen, Handel treiben, trödeln. 
Schade, stdyren J, p. 183. Kü. grim- 
pel, gherimpel, grempel, scruta. grim- 
pelon, Dundinart. vgl. krlxm. 

krampen, absäge machen, s. krempcu. 

krin^Ott, m. irdene casserollc gef üllt mit 
sucker und gewnrzen. ehemals wurde 
gesorgt, dass der krämpott bei der nie- 
derkunftbereitstand, ^n. triaödflppen. 

krämrftren, n. besuch der naehharinnen 

oder freundinncn hei der Wöchnerin, 
wobei gewöhnlich eine inischung mn 
braimtwem, euvkcr nnd pf^erfcuchen 
genossen wird, roicn 7»nf/ hier den 
sinn des ahd. karoii (cuuventus) ha- 
ben; vgl aUs. hrftr, hrdrian. 

kr&ne, krunekräue, krakrane, /. kra- 

nich. Teuth. craen, vt. ahd. cranuh, 
ags. cranu. tw. engl, crane, gr. yspavo?, 
fot. Pffl Teuth. cranen, roopcn, 

arissaro. 

kranegöH, /. = eergos. 

krinek, m, kranieh. alts. krank. 

krAnei, m. ]. zapfröhre oder hahn am \ 
fasse, an da- kaffcekannc. s. kragon. ! 
2. Hebezeug, kralm. urk. v. 131)9: Ic- | 



vcreu to Coiliio an den kraencn in oir 
behalt 

kräneu, s., sirh f)ri(.'<lr!t, riiimfh'ch : lan- 
gen hals machen. hO kräiiedu sik as 
eil scbrüthftneii. engL to craoe = 
langen Jinis machen um besser SU se- 
hen, vgl. ital. pavoneggiarsi. 

krttngelf l. gewundene Verzierung auf 
den lietcwiggen. ü. kringcl, hretzel. 
(Fürstenb.) s. krengcl. 3. = kraus. 
(Siedlinghausen .) 

krüngeln, 8., sich winden. 

krank, adj. 1. schwach, unfähig, un- 
vermögend, sik krank mukcn = sich 
unfähig stellen, kranke Ifl mäkcu = 
unfähigkeitvorschntzen, wenn ein d/msf, 
eine gefidligkeit begehrt wird, krank 
im peldbAI. 2. krank, ik sin fan dftge 
so krank as on liaitn, mag wnl to otrn 
un kaim uiks dann. vgl. ütkraiikcn 
und mda. II, 38. 

kränkedo, /. krankheit. sifn. weh. de 
fallondu krünkde. vgl. mila. III, 120. 
IV, 1. VI, 11. mnd. krcnkde. (H, 
kriiiikcde, f allsucht), .s//;/. kränker. 

kränkcD, n. 1. kleiner kranen. 2. bei 
hindern ottcft membrum virile. 

kriiker 'für kränkere, kränkede. 
raüsen, raisen. 

kraus, m. 1. kränz. 2. kreisrundes pol- 
Hier zum unterlegen, um etwas auf dem 
köpfe zu tragen. 'J'nitJi. crants op dem 
hoitde dair men wat op droeght. Hans 
iider krans = mag seüi uuts es will. 
Nitt hans ädor krans = gar keiner, 
gar nichts, syn. kraugel, zu 2. 

kraiseli, sieh krummen, rund dr^en. 

kriinsspl, «. nussehuss, nnrcinigkeit, die 
com körn abgesondert wird. KU. krinsc 
pnrgamentmn firumenti. heil, krenseien, 
ostfr. krcusseln = mdtclst der icaniiv 
oder futterschwinge güreide reinigen, 
span. granzas. Kehreinf Sammlung, s. 
16: nerinsln annon» per wannum 
exrussfP quiR dicitur crinzin. sm. der 
und die kreinzen = ivagcnkorh , der 
sich mit der wanne vergleichen lässt." 

kräpps, m. in der redcnsart: h'un kr. 
krSgeu, beim kragen nehmen, ostfr. 
ht de kripse krlgen; nds. bfn gripse 
krigen. vgl Vilm. krlMios, larvnx. 

kräse, /. schmutzige arbeit: vi sid recht 
in krftse. 

krüsen, sich unordentlich oder nnrein- 
lich beschäftigen, zu Marienheide: 
serppl kräsen, kartoffeln gäten oder be- 
hacken, s. krasser 2. 

kripser, m. l. der sich unreinlich oder unor- 
dentlich beschäftigt. 2. kleine gäthacke. 
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krasspln, /. (Jidüm, von den ersten tö- 
nen der Jungen singoögel. ^. cnn den 
tönen der hühneff die bald legen wol- 
len, dän kraslc. 

krassen, kratzen, he niomt bat he kri- 
cen ut) krassen kaim. 

krlner, m. l. kratzet. 2» ein pferde- 
nanie. .V. ein icerkzcurf. 

krütse, abkratzen: ät nH in der kr. = 
et CS för de kattc. IL 

kratskUpp, kratzender Kmtpar. iuiiur ilr^ 
teufeh, weil er mit krallen abyebUdct 
war. (Schwelm.) 

kranCD} kr (Uzen. si/n. krabbeln. Kraustu 
mt den kopp, dann füll ik di den pott! 
siat de nior (morritbe). ahd. chravön, 
gratitaro. Teuth. cloiiwcii, crouwcn. 

kraüi<>n, f/rob, niedrig sjyrcchcn. II. 

kraunie, /. krume. aga. crume, attn. 
craDmr, crumr. an in unserem worte 
— (Vterem no. 1>ei Büren kiüume wie 
blaumo (unser blaume). 

krU8, m. trinkkruff, gewöhnlich von 
Steingut mit zinnernem deckcl. ags. 
cruse; mnd. krocs, kros, kroz. 

knewippen = liiomelmßsen. 

kregPnscIioken = ? Kt-pijioiiwintpn. 

krenipel, trödel, rummel. Vilm, grcm- 

' pe). bat kostet de game krempel. K. 

krenpeii pnet. knnnp, j'lc- krumpon, 
sten gtuammensiehen, schrumpfen, dat 
](Ücen es all krompen. dat flite es im 
pOtte krnmpcu. ahd. krimfan. 

krenptn, krempfen, schrumpfen machen, 
zusammenziehen, dat Inkcn maut 6rst 
krempet wercn. sik krampen, sich 
krÜDinien , sivh einschränken. Pirk, 
monatsschr. I, 580. Huhn, rcimsitr. 
120: krimp dich nicht to kort, streck 
(licli iiirht to laiick. 

ki'cnipfri. adj.. kein krempfen bedürfend. 
dat wflilni 1Mc«ii m krempfri, das woll- 
tuch ziclit sich beim nnsswerden nicht 
zusammen, braucht daher vor der vcr- 
arbeitmg nidit gtkremgß su werdeiu 

krengel, pl. krengels, bretzd. (Sied- 
linghausen.) 

kr^Bken, ». l. kleiner krarien. 2. penis. 

kreit6, /. korinthe. ostfr. krinte. 

krentenoard, m. ausschlag um den mund. 
ostfr. krinte- oder krintcn-bärd. 

kreatcBstfitcn, m. sUtten mü korinthen. 

osffr. kriiit-stuto. 

krentseln, j;/. Jolmnnisbecren. s. kroiit- 
sdn. arvierwäiis krezeln. 

krenzeln , j)?. ausschnss beim reinigen 
des kor na. K. schleclUc, fast taube 
kämer. R. 8. krftnssel. Weddigen: 
krensel, drespe. I 



kreozeln, s., .<iich krümmen bei korperh 

sehmerzen. K. 
krepeiieren, tanbringen. vgl. creperen. 
kreporen, ärgern, diat krq>irt fm. holst. 

kripperen. 

krescbe,/. krcssc, naslurtium. ags. cresse, 
/. 8eib. $11. //, 304: keirsse. Teuih, 
kcrsse eyn kruyt» nasturtiom. syn. 

kprs. 

kribbell;^, a^. reizbar, nds. kriwelig. 
kriltbelknpp, m. reizbarer menscK ms, 

kriwelkop. 
kribbelköppsch, adj. reizbar. 

kribbeln, reizen. Kantz. krywcln, Siin- 
denf. krcvelu, nds. kriwelo. Bgh. apoc. 
kreuelen/iRr Luth. grimmen (imbau^). 
kribbenlias, »f. .s\ knibheuljas. 
kribbmester, m. s. krUbbenbäs. 
krick, m. etgenüieh == krach, krick des 
däges, morgendämmerung, engl, creek 
of the day. med krick des dägeS; in 
aller herrgottsfrühe. sgn. knick, vgl. • 
krakoij, kricken, holt, krieken, zirpen, 
krachen, dämmern, 't krieken van den 
dagcraad. Gr. myth., p. 708. KU. 
krick, krack, crepitns, firagor; vgi. 
k r i cken , eben hervorbrechen, vom tage. H. 

krickännork, m. Wasserhuhn. (Rheda: 
krickb^nfkoii, wasserhühnchen.) KU. 
kri(-k(>, querqucdnia, aiias parva, 
krickeln, kränkehi. H. 
krickelplage, /. griUenplage, fig. KU. 

krekel, cicada. s. krickeln, 
kricken, krachen, imsprichiv.: Bai well 
med kricken, maut ock med bickea =s 
wer essen wiü, muss arbeüen. KU. 
kricken, kracken, crepare, crepitar^ 
strepere. 

krick ti krack, im räLtcl: Bi däge get 
et krick ti krack, des nachts stet et 
in Oner ecke, außiis. : bessoni. das ti 
wie in holter ti polter wird oft di ge- 
sprochen, ist ab^ s dän. til, su. (?) dl 
krick (Ii krack, von der wiege, im berg. 
" wiegenliede: di weg di get di krick 
di krack. 

kri^derk, in: so sür kriaderk as krttsftr. 

kri.»ft, m. ]<ri,)fte, krebs, canccr. vi 
wett kriotle iOcbteu. micestf. kreuet, 
nds. krewet auf dem lande brät man 
krebse anf der hristscn ofenplnttc oder 
in der glutasche am herdci sie soüen 
so besser schmecken, der kr^ st^eük, 
(Elseg.) 

krio^el, regsam, munter. B^terklain 

nn kriogel as en gruten fiiogel. 
kriokeline = krätling. K. 
I kri^na, f weibUche» aeihwein. (Eeken* 
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hagm.) Teuth. cryme, socgcmuite. 
porca. Si/bcrgei- urk. v. 1651 : kriome. 
kri^neliitin, «. kritzliche, unleserliche 
Schrift. «/». liäiieuschoken. Firm. I, 
18*: krcmcrhiticii, Holl, kraiiierslatiju, 
küchenlatein, holt, kriemelsclirift, kleine 
jfcräfb'dke schrift. Hoffm. gloss. helg. 
klÄemorsl;\(ijii = lingua fictitia men- 
dicorum et uebulonum erronum. (aus 
KU) 

.kriaiiipln, 1. krinDDcli), von einer sich 
durcheitiandcr bewegcndm mause, kria- 
mela un wiemelii, jerimiii«l'fi wnä wim- 
meln. 2. krimmein, von einem gefühle 
im menschlichen körper: et kriomelt 
mi ia den benen. 3. anfangen zu ko- 
chen: et kriamelt all. syn. krftpen. 
vgl. kriweln. de dag kriemelde. irpr. 
u. sp. 62. 

kriomlig am b^wen, dunkelnd am him^ 

mel. Grimme, s. miomlif^. 

kritf W6k, krebs ais krankheit. (Siedlingh.) 

krigen, prtet. kr§^, pte. kriogen; preea. 
ik krige, du kriss, hü kritt. J. (/rei- 
fen, nehmen, ik kreg ue bim arme, 
krl^ mal gmn de btle. 2. hdtonmen, 
erhalti n. ik krt'f; on breiC et ]x,H: 
bä wot kritt, dä wot hyt. hä kritt et 
med mi te dauen. de kau maut sik 
verfangen hewcn, vi kOnnt de buater 
nitt krigen. wärs du ör gekommen 
as din vüer, dann liiisle de moer ge- 
krieggen = du gelist auf widersinniges 
aus. irrecgnant: nü \iv\'x ilc et, mai 
werde ich dafür hergenommen. he 
krtg et med der angest he kr6g et 

mettfiii fraiscn. rr ivnrd inm fieber- 
froste befallen. 3. ßg. zanken, strei- 
ten: ik hewe mi med 9m kriogcn; vgl. 
ital. prendersela c. alc. du sass der di 
roäl med krigen, du sollst dicit einmal 
damit ver»w^»en. 4. redemmrteu: ik 
hewe ne drän kriogcn d. i. angeführt. 
ik koun no nitt dran krigen d. i. dran 
bringen, vgl. engl, i couUT not set him 
u))on it. ik kr£g *ne ant sehrtweu = 
engl, i set him upon writing. 5. im 
lierg. entspricht krigen als auxiliar 
dem engl, to get: du kriss geschwadi 
— du wirst gepri'if/rlf, bekommst schlüge. 
wenn ek n4 hiis komm krig-ek ge- 
schangt » bekomme ieh a^ße, 

krikelig, schwierig vertoickelt, kriOadL 
dat es eae kriakeligc aakc. K. 

krinfsljf^, adj. munter, ausgelassen, sgn. 
kkmisig. 

kriBHienällig, lustig, bat werten se ti* 
dtil un kr. ase de immen te gehannes- 
dag! OatanL 37. 



kriiiiiieB6rlg, acU- 1- hunt von gewädi- 

sen (namentlich blumen) und zeugen ; 
gleichsam krimmelnd. 2. munter, lustig; 
gleichsam beweglich, es setzt ein w. 
krimmeneren (wie mantendren) voraus. 
vgl. nds. kriniig. 

krimne, /. eekchen, s.. h. des aiuffes. H, 
Kii. krimpe, lodus angustna inter 

parietcs. 

krinipo, /. J. bachßoh, flohkrebs^ gam- 
marus pulex, engL shrimp. gegen 

krumpfe bei jungen Schweinen wer- 
den krimpen in ungerader zahl (etwa 
drei) lebend dem tiere eingegeben. 2. 
krämpfc der srlnreine in den fiissen. 
so auch im Waldeckschen nach t'urtze's 
glossar. 

kt'inipmäte, /. verlust am messen, beim 

kornhandrl. ßf/. : das würde mit 
krinqmass und muu.scfrass so und so 
viel kosten =3 mit tdlen unvorhergese- 
Jti'tu'ii u)if<()sfe)i. r. JIäv. urk, 112: 
kryinpkarn vnd muysetzell. 
kring, m. pl. kringp, kreis, cthd. hring 
(ring). 

kringeln, s., sich winden, sich krümmen. 

vgl. kring, engl, to krinkle. 
kriöleu, von rohem jubdgeadursi, krei- 

sehender niusik. K. 
kripps, VI. — krilpps. 
krischen, pnct. krtech, jttc. krioschcn, 

kreischen; v. Steinen: krisclip?! — hell 
schreien, s. krisgeu, kribkcii. 2, wie- 
hern, U. 

krisgen, pr(ct. kr«*sge, pte. kragen, toej* 

nen. (Echenhagen). 
krisk, s(hrei. Gr. tüg 23. 
krisken, prtct. kresk , schreien. BO sAr 

att et kriskl. s, kriteu. 
krispeln, rispdn, de mflse krispelt im 

Htrüh. ff/l. nds. krispeln, kraspelo. 
Krist, Christian. 

kt'istag, m. christtag. eu grättnen kr., 

en Witten päsihedag. 
kristanie, /. kastanie; r versetzt, weil 

man itd. karstanie sagte, von Hövel 

chron. (Fahne) 83: ti^ge clirigtannie. 
kriston, zum Christen machen, taufen. 

mhd. kristen, mweslf. kcrsten. 
krister, n. i^stter. gr, xiXwmip «0» 

yJ:j'C,zv* (spiäen). 
Krisfiän. Christian, sgn. krist. 
Kristine, Christine, de dicke Kristine, 

die grosse zehe. (Deilingh.) 
kiisllik, adj. christlich, s. linse. 
Ki'ititus, Christus. syrUähw.: nitt es 

Kriltus, dä es nitt mistat. 
kristublaime) /r 1. Aar<k«i(,bypericimi 
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perforfttam. sie stand unier dem treuse 

Christi, von dem (hirnuf ififnllriirn 
blute des Herrn erhielt sie ihre roten 
tropfen und ihre hfükrt^. (Hemer.) 
vgl. Hölscher, nd. yeistl lieder XVI: 
et spruten gelle bloniekens an ^ron 
heide. si/n. Jesusblaume, U^'rgnüsblaud. 
3. fantkraut 

krite. /. Ircide. lat. rreta; nno. Dortm. 
goUtarif v. 1350: krite; t>erg. kiiitte. 
Teuth. crijt, kngt 

kift«, m; 80 8ür lase krtte. vgi» kria- 
dcrk, kdtcn. 

kriten, prcct. kret, jHc. kriateii, schreien, 
weinen, fig. vom winde: im kriteiiden 
Winne (kreischenden, rauhen), (mlfr. 
• kriteii; nihd. kmen, rufen, schreien; 
nuuL krft, streit, ^vrdMdh» haäer; aUs. 
ffriotan ; goth. gretan, fig. et es so sür 
aat et kritt; s. kiiskeu, kritsür. aul. 
k für ^, wie in klocke, klueke, krbne, 
kiickuk. lins uUs. rcduidic. lässt nuf 
ein griutaii, graut, dm goth. redujil. 
auf ein grdtan, grait (=s unaerm krf- 

* ten) echliessen. auch alts. priotan hat 
' sich ah graiteii (grüssen) siov. in der 
Mark erhalten, teuth. krgten, garrcu, 
garrire. 

kritraisen, pl linderknimpfe, hei icel- 
cften sie schreien, s. kriteo, raisea. 

kritsfir, adj. sehr sauer, ostfr. krftesftr. 
vgl. nds. ritzeräd, grellrot; hunsr. ritze- 
rotli, grellrct, kntzegroli, ganz oder 
selir grau. 

kntSWftIwe, /. grosse mauer schwalbe, die 

aus.<trr dem hnuse niftet, irährend die 
hilgenswdhve im Scheunen und auf 
dehlcu ihr nest macht, die kritswalwe 
ist kein hilgenvuagcl. (Brackel.) 

krittelig, ae{j. kurz angefunden, när- 
risch. 

kriwtk, m. kre^s. vgl. plwik nehen frt« 

wit. s. kri,)wok. 
ki'iwoln = kriüuiclu. sgn. afkraiäclitu. 
kröeheln, husten, von anhaltend bösem 

husten. K. 
kröebeB, 1. husten, auch von Schweinen. 
2. keuiken: med kröchen nn xöchen. 

Gr. tü(j 31. KU. krorlu ii , geniere. 
vgl. nds. kochen, in unserem warte 
kann ein r eingetreten sein, wie in 
grtte /«r gote; afid. rohOn (röcheln), 
br. hörcheln = Ii röcheln. kr = hr. 

kröebert) m. keichhusten. 

krVekeli, schwach, locker in den fugen 

srin. H. vgl. Teuth. croecklen, runlzo- 
leu, rjmpeD, vaa crocckel ot' r^mp eyne 
spleete. * 



krleken, afkröeken, fressen, abfressen. 

im Alten, stut.: „itoni id sali nyemandt 
op eyufr audem inanns erve oder guede 
kroeken, doch mag man weil in den 
marken kröcken. ibid. ueinandt sali 
kröcken, de gomeyuc heerd(! lu-bbe dan 
vorhin of^edriveii. wolde aver jemandt 
— selvest met sinen beesten erst af- 
k rücken und weiden laten, sali nycht 
gcstadtt werden, vyl.fr. cruquer, engl. 
to krop, die spUee» des grases afr- 
fressen. 

kroll, m. dichtes und krauses gewirre: 
dat stet op eitern kr. = das steht dicht 
und kraus zusammen. vgL krolle, ge* 

rollte locke, krüll, krull. 

krollen, s., sich lockenförmig kräuseln, 
vgl. rollen. 

krollig, adJ. lockenförmig, kraus. 

kröne. /. l. kröne. l\ schädel: he h^t 
wat in der kröne = er ist trunken. 

krönen, tadeln. ( Weddigen). s. krüne. 

krontseln, jj/. Stachelbeeren. ,s. kroseheiu. 

krupp, IM. 1. kröpf, ii. köpf (salat). 3. 
schlechtes zeug (kroppiftg). ags, cropp, 
rr/l. kröpen, kroppg. urspr. etwas ge^ 
schwoUenes, aluL kropb, Struma, vesica. 

kropp, höleernes hohl ndten dem eiset' 
nrn: man gebraucht es, sp//\i-it zum 
warmhtdten daran zu hängen, ahd. 
krapho, Soest. Dan. 26, lOi: krop. 

kr Oppen, sich zu einem köpfe bOden, 

sieh schlicssen, von salnt. 
kröppen, den bäumen, z. b. utciden, die 

äste nehmen. S, 
kroppen, voihtopfm . wr»r8ie kröppen. 
kröpper, m. kropftaube. 
krSppborn, Werkzeug mihi wur^tröpfen, 

aus einem kuhhorn gemacht. H. 
kropps, »i. kleiner kerl; «yn. krotig, vgl. 

krottc. 

kroaehelB, Stachelbeeren. (Wiafr.) groe- 

sularia. 

krÖ8e, f. 1. ein gemisch von gehacktem 
fleiinh (eingeweideteSen) und gerste- 
graupcn oder h'.tfergri'it:c (Siedlingh.), 
oime zweifei ein altes gericht. 2. je- 
des andere mi^maseh. oJto. kiie, 
pulpamentnm; ahd. chrose. 

kros.seln, schwätzen, ep d, a. h. 40.' 

vgl. krässeln. 
kmseli, pL ein gewächs, Wiehes zum 

gr il n do nnerstagsgem üse gen o w men wird. 

(gegend v. Büren.) if^w. p^rrekümniel. 
krote,/. roterunkeMd)e. vgC earAta Apic. 
kriltsehen, kriechen, von kleinen kin- 

dem. engl, crouch; vgL rötschen = 

rutschen. 
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kratt«, /. ßg. kMiua kind. ahd. Icreta, 

krota — lirnfc. 
krotU = kropiis. 

krntWiß;, arlj- kr uppdig, klein. K.8.1W. 
kriibhp. f. 1. krippc. ' alLt. cribbi». 2. 

fledUwerk zur uferbefestignuf/. 
krikbrabis, m. kribbcnmeistcr. 
kriieke, /. 1. krücke. ags. cryt c, /. ba- 

culus. 2. = kracke. (Fnrstcnh.) 
krncken = mcchtcn. (gcgend v. Olpe.) 

vgl. krunken, kröckon! 
kriK'k»;, kleiner iinnnschiih'rJirr wensrh. K. 

krüd, n. 1. kraul: graüu kriul, würz- 
' kräuier des garten», me petersilie, Sel- 
lerie und dergleichen, ßg. der es wat 

im krfic = twj stocke, nieht richtig. 
Ii. 2. mus : pnimonknul ; vgl. züiui- 
kiaut = .schicsspnhcr (schioed. kriid). 
tc krüc — kräntc.i\ hlumen pflü- 
cken auf pjingaten. (Deilingh.) Tappe 
7^* ; moysen oder krayden. 1. und 2. 
sind wol ~» trennen, zu 1. vgl. (tgs. 
• croda, m. conipressio. eu 2. wird k 
für glühen; dän. ftblegröd (ä])fchnuH). 

krtikedie, knudbeei, rabatte. (Weit- 
mar.) 

kt'üdbtti^ter, n. brot mit inutf (kraut) be- 

. strichen, s. bnater. 

kr&den, s., .f/cA unterstdten, Teuth. croc- 
dcu, onderwyDden ete. Weddigen: 
krfteu, wagen, sieh untertlehen. 

krüdffären, m. küchenkräutef^arten. 

krfldnackc, /. ginhacke. 

krttdh9f, küchcngarten. K. 

krftdIlUnkel. insem Heergoät 8^ kriut- 
hünkel. .V. /. m. SS. 

krudken-rör-roi-nitt-än, n. sumpfbalsa- 
wine, noK me tangere. sgn. kAsken- 
rtV-Tiii-iiich aii-ailcr-ik-lirrsto (Weitm.), 
kr&tzgeu - rör - mek - nich - 4u (Mairien- 
heide). Kit. kniydeken roert niet. 

krudlakcn, n. krautlaken, syn. dr^gelä- 
ken. ik hewe 't med sack un krfid- 
lükca gewunnen = ich habe es ganz 
gewonnen. 

krudwi;^^e, krödwlc, /. kranliceihe, Ma- 
ria hiitttnelfahrt: krüdwigge brenget 
*et faU in de appeln. Simr. mgih. 543 : 
ffgwr krautweihe gehören am Nieder- 
• rhein neunerlei kräuter." eine frau 
aus Fürstcnb. sagte: 24 und nannte 
mir folgende 19 : illaiulsköppe, bcdd- 
streö, bifaut, l)Iaiu]köpj)e, diist, dno- 
nerkrüd, wilde lioppen, iscrrost, isor- 
harst,knut1ük, kundi-l, kathrinenblaume, 
jobannesbl., willen klr, nase un miil, 
österligge sigge, raiiiel'ilu, saiitor vaU 
rianspipen,. w^rmaad. 



knittd, 1». geftth¥, ri^eo, na^ieil, ver- 

kitmmernng : bai dat giiod rrwet, dai 

yrwct ok dat kruad. Teuth. crot, last, 

moyenissej rerdriet etc. 
knien, krauten, d. i. gäten. für krüden. 
krüoniel, /. krümmet , bröckchßn. ßg. 

kaine kr. = gar mcAfo. 
krü9inel-ai].de-waid, sittergraa. 

imrnbtöd. 
kriioDieln, krümmeln, brocken. 
kräomoln = kridmeln: dat kiud krOa- 

inolt im liüso herümme. 
kriiopel, m. krüppel: he hält au as cu 

krüppel am w^ge. ags., engl. et\pp\^\ 

Tiipjir .VO'»; kroppcl. 
ki'U«>piüg, M. verwadiscnc, verkümmerte, 

fterkr^mte gewächse. vgl. kropp, nds. 

kröp, krup. 
kriiosei, t». gruppe: un krüdscl bumc. 

für krfisel, krilMel eu krta. vgl. mek' 

Irnb. küsi'l. 

kriiig, ki'üg, adj. kümmerlich, gedrückt ; 
adv.: et get §m kruig, es geht üun 
kümmerlich, er muss sich smr behelr 
frn. vffl. Teuth. rrocdclick =■ ver- 
driesslich, Vilm, krot dlich, unzufrieden. 

krfik6,/. fi. krAken. krug. ags. crocca, 
cruce; (dls. crura ; Fiudl. 12: knik<*. 

kl'U-ki'ane, /. kranich: wanu de kr. tre- 
cket, blitt et noch dnu dftge godd w^r. 
v't!- Iciano, kränek. 

krüli, krall, n. pL krOlleu, dichtes, ver- 
worrenes haupthaar. 1. scheitelhaar, 
sUmhaar hei ticicn, bes. rindi'ich. 2. 
für köpf: he b^t et im krüll = er ist 
Stüh; bälwisk iQll, dat st iget (jm int 
kriill = b. l. macht rausch, mhd. 
kriillc; engl. curl. 

kriillen, au^krüllen (erbscn), von bahnen 
sagt man (lr)j)])eii. (F&rstenb.) 

knillen, den schiebkarren führen, Wed- 
digen. — tnit der karre schieben, kriil- 
len. K. 

krSlIkar, schieblarre mit kästen. K. 
krumm, adj. krumm, so kr. as eu polt- 
hftken ; med 'me krummen arme kno- 

iiioii ~ den Jiochceitern einen korb 
bringen. Jiichcg. krumme aier = ex- 
cremente. Hemer: kmmme guonstag, 
krtimnie midvt^ke, d. i. mitwochen vor 
ostcrn. Homeger, rtadtb. d. »». 67 und 
tob. s. r. bcdageu. 
krumme, m. aee. den krummen, hose. 

(Halver.) 

krumme, /. krummes holz. syn. krumm- 
holt, brickc. 

krümme, /. kriimmung, krunniureg. 

krunimeite, /. hirten»tah. (FUrstenb.) 
egn. krflmmel (Waldeck^' 
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krnninienioNol, m. kellera,s,scl. (Fürstenh.) 

kriimmendd, giiM oder h^mendea Übel. 
K. ein schwur. 

kruoinhaiier f ein grosses messer für 
guekerpftamungm. Kü. kromhonwer, 
liarpo, cnsis falcatiis. s. 

kruDimholt, krummholz. (Fiirdenb.) 
fH/n. krunme. 

krune, in : guon owend, frau Imcko op- 
pem pöte! {risteru uwpiid dö kwim de 
lunkcrmansjuiigc , de libbcrttinji^e, dä 
sagte : guan dag, du krünc ! Seib. urk. 
1067: EI ricus Crime. r;gJ. Tctith. croe- 
ucD, murmurcorcn, moottelon, proetc- 
len. ders. cniyiie, plat. wyh\ ng, ton- 
sura. enfjl. croiiP , alfrs srluif, njtea 
weih. ? für kriide = krödu (mjs. trux). 

krünekräne,/. kranich. (Brackel, Dortim.) 

krünkel, gröbs. (Fürstenh.) vgl kriin- 
kel, fcdte. (Waldeck.) Teutli: rymp, 
nmtxel, kroeckel. Sehmwet^. em*. § 
137: krunkc, rjnnpe. 

krukei = kmcken. K. vgl. krunksca 
V. 8t. Uly 128. 

kriinklicli = mechtend. si»-. «. gp. 10. 

krupcn, prat. kiöp, ptc. kropcn, krie- 
chen, ahd. crifan ; ags. creopan. in 
iH ircgttng geraten, de h&r krüapcn mi 
tc b^rge = dir haare slandf» vi/r zu 
berge, vgl. meck krevelt alle luiiic har, 
Sünden/. 1044. et w&ter finget an te 
krüpen . et krflpet =s da» wuter fänfi 
an zu sieden. 

krAp-d^r-den-tti, gundelrebe. sgn. kik- 
(Inr-don-tün. 

krüper, m. i. kriecher. 2. swerghuhn. 
3. tvxTffbahne. 4. wasserdwMass. K. 

k rfl p Pl'bü n e, zwcrghohn i\ 

krb^erkaänken, zweryhühnchen: so ver- 
Iftiwet as en krnperhaünken. Chimm. 

krns, adj. traue, so kniae hir m en 
besmeu. 

krfisehe, jjZ. krüschen. 1. karausclu; 
(fisch). Teuth. crnyien dat synt visch 
(üp tot allen maynden si liaidcn. :J. 
eine schweinrace des Münsterlandes. 

kl MINO, /. falte, zu krfts. 

kriisol, lämpchcn. N. l. m. 33. 

kritz, n. X. kreuz. 2. leiden. 3. der un- 
tere teü des rüekgnOs. de krAz an de 
aiirpr, /.;v?f- und quer. 

krubum, m. I. felduhorn. abcrgl. : kühe 
demü geg^agen geben blutige tnÜch. 
L'. wilder Schneeball, (im Lüdensch.) 

kriizbr6ken, n. kreuzförmiges backwerk 
(Färstenb.) 

kraidin, m. krcuzdorn, rhanmos cathart. 
er wächst häufig avf uvserevt i'iher- 
gangskalkgebirge ; ein schönes baum- 



arliges e.vemplar war in Sundern bei 
Isefdahn zu sehen, an manchen orten 
wurdr CS fust ausfirynifct durch die be- 
nutz ung seiner rinde gegen kräize. 
krftzeFf m. 1. kreuzer (münze). 2. kreuz- 
wurzel. 

kriizwprtel, /. kreuzwarz, scuccio tu1< 
garis. 

ks <• Ii k s ch , seh ruchruf f ü r h üh ner : wam in c 
ksch ksch siot, dann maiut me de hau- 
ner alle. 

kiilibe, sf hlechten zimtner der gememen 

Icutc. (Wcddigen.) 

knbbPlik, adj. ein. wenig krank, krän- 
kelnd, fieberfTösidnd. 

kiibbelkeii, .9. nostkübbolken. cfr. engl, 
cub, das Junge versch. tiere. 

kubbeii, im staube (muhn) orftettoi, «{»le- 
len. IT. s. kiirtbolii. 

kack, 1. in: kuck uu kack = Jedermann. 
en ptpken tuback es guad f^r koek an 
fnr kack, ?! )t et ork nitt vi.il int Iif, 
es et docii guod {yr tidverdrif. 2. in: 
•malle knck. vgl kwick lidcr kwack; 
ostfr. kwik u. kwak ~ klcin^keiten 
aller art; hd. lux und kax. 

kttckel, /. feucrherd im freien: op der 
k. bräkcu d. i. im freien bei einem 
stükentcuer, id)er irehhem der Jlachs 
auf ei)icm gerüste liegt. Frisclihier^ 
1555 kuigol, der mächtige ofcn in der 
ßachsbrachstubc. inhd. quickel — for- 
culare, licnecke - Müller, ti93. s. kwi- 
ckelpinn. 

kückcl, in. hahn. Grimme. 

kttckeldttise, im rütsel: äclitcr uesem hüse 
dk stöt ne knckeldüse ; jo nser at de 
sunuc schinut , jo ina>r at kuckclflnse 
rinnt, (iskgkel.) kuckel = kunkel: 
düse, der stock = wockensloek. vgl, 
Gr. tcb. dfise. 

kockelküseken, n. kosetcort. 

kiickel^wcn, m. kachelofen. 

kuckhfien, n. versteckspicl. s. pipsioppen, 

kuckuk^ m. 1. guckuk. so frö as «'ii k. 
kuckuck iiäm niai helpt maug eueni 
op de knai. zu Liberhausen fragt 
man den k. : kuckuk, wu lange licv 
ek noch ? und züJüi seine rufe, grain 
tüg 67: kacktik, kucknckl scgg mt 
Wilr: büviol frigpors in düseni j:1r? 
statt „de kuckuk rattpct" Mujfl man bei 
Medebach : «de kuckuk krai^et." 3. ein 
kinderspielzeugf welches den guckuk.sruf 
nachahmt. 3 eine uhr, die dasselbe 
tut. 4. der deckstein auf rauchfängen. 
5. bliiine kuckuk, eine Stechfliege, (Weit- 
mar. ) (!. tannzupfen. (Fürslenb.) 

kuckuk, ruf beim kuckhücn. 
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kaekakes-stftil, m. bimenatühlchen, wie 

€» hirienknaoeH madten. (L&densdt.) 

«1/». kattenstaalken. 
kuekneks-blanme, /. name für archis- 

arten, iritte k.sttaefttedbisttefilwclaiA. 

syn. naclitviolc. (Büren.) JTtZ. kodcocks- 

bloeme, cardamiue. 
kacknks-kle, m. sauerkUe. KU. kockocks- 

brood. 

knckakskrnd = ?kuckuksblaume. 
kuckuks-man», n. saun-kh-e. (Elseij.) 

kickaks « H|)i;:;^A, /. guckvAnpeichd, 

Schaum der schauvicikade. 

kiddQD, knen, etite kmukheit juiif/er Zie- 
gen, 8. maikudden. vgl. ags. c6de, /. 
= morbus ; engl, uncouth ava oncöt. 

knebeln = kubbeln, von hnhnern, tcelche 
sich im staube wälzen. (Albrinyw.) 
syn. kuoddi), ])urkcu. .v. kabben*. 

kaedeln = kuddeln, von hühnern , die j 
sich im staube wälzen. Z. f. d. miUi. 
II, 38 und SSlf tro richtig auf «uSl- 
se» f/fwiesen taird. 

knaderig = kudderig. 1. schlecht im 
Stande, von der ffesundheit. 3. etrup- 
liifl, u'irre von haaren. 

ku^üern — kuddcni, klagen, sich krank 
zeigen fwm Heren), vgl. alts. quithean 
= lameDtari. Teuth. cudren, infirmari. 

kno^el. /. = kuggel. 1. kugel. 3. ein 
kleidungsstück : dai vorfriotct kapi>e 
Un kur)g{'l d. i. allrs. vgl. Ii. V. kog- 
gcl (kappe); Köln, kocgcl,/. capucium. 
V. Höv. urk. 07: rütcrkogrlo, mantel 
mitkaputze. 3. besonders: Imenkuagel, 
bienenkappe. Marienh.: immeDküel. 

kno^Pn, m. — kucrgpn, kränkeln, vgl. 
kukfii, k;i;;(n. es scheint, wir Juiben 
hier ein wort, worin dd, bb, gg wech- 
seln. KU. kDL'lic contaginm vaccfaram, 
porcoruni, ovium. 

ktttffelkeit n. haube eines vogels. kin- 
der reim : Sütito Mtots kaagelken. 

kn9ke, /. küchc. 

kiel, /. kugcl. (Marienh.) 

kkcl, m. — küatel. 

ktt«lb&r, m. 'i^ wühleber. scJtelte für kin- 
der, welche das bett wrwüMen, 

klen, m. 1. kiimmel^ caruni carvi, der 
mitunter auf unsern wiesen tcild wächst. 
2. kiimmelhranntwtin. lat. cuminum 
aus griech. xu(MVOV. Bugenh, bibd: 
k&nmen, Jes. 28, 7. 

kaemen, prtrt. kwum und kam, ptc. kuo- 
men, kommen, eigentlich zum Vorschein 
Hammen, ersdteinen, von aufgehendem 
samoi : ktiomt Rt' nitt, <I:uiii kuomt fio 
(die erbsenj, vgl. alts. ^uimau, Mel. 



(Koene u. Heyne.) aus quimau ging 
qatnian hervor, welches hd. keimen, na. 
kineo mit ihrrr sijijischiif't lir/rrle. 
ku9Dien tnü hcwwea: wann se wacker 
kttamen b&n =s wenn sie sdtnell ge- 
kommen wären, he küonit tv löpcn 
= er kommt gelaufen: (früher mit dem 
blossen infinvUo: ik kom sitken. Dan. 
44.) de buater well nitt kaameiL te 
kortc kuomen = verkürzt werden ; vgl. 
Wondorf. mag. V, 16: they come short 
of it = sie werden daran verkürzt, 
sir hJeihrn unter der nnrmalzahl. kiio- 
mcii = helfen, nützen: baf^r kUanit 
mi dat I^wen. umsehreibendes kuamen : 
ik kw;»m hC'r im j^nt otn wot te swö- 
ten. sik kudmeu = sich ereignen : dat 
kwam Bik anoers. 

kUdUlstig, adj. kilnftif/. 

küdniti^, m. könig. tuugcl-k., vogelUeb' 
habet ; tmen-kttaning, kenner der bie- 
nenzucht; bilten-küoning, kHiiiiu n-ktt.)- 
niug u. a. nach Braun, weinüau im 
üheingau p. SO nennt man einen im 
aufßndni riim. «dtertümer besonders 
geachicktm Lauern Heidenkönig , da 
(/(« Volk dort unter Heiden die Rö- 
mer versteht, vgl. Masmann. aita. 
kuning. s. kiüneg. 

kiianingessU'ate , alte hauptslrasse. — 
8<^wdm. vestenreeht: Item eine rechte 
koniiiffesslratr die sali tuen ctilnimeii 
SO Witt dat ein ritter hcoic ridu mut 
dnem vollen barniflche and Tftra sine 
gelauo vur sick twars up dem perde, 
die sali sieii lü voet lauek unbespcr- 
ret und uubeknmmert in dem wcge. 

k&erig, adJ. gesprächig. 

kftorn = kuddorn, reden, sprechen: ba- 
rnm siiffe nitt kuern , gcldtelleu hefli 
nitt. der lange voccd rührt icie bei 
k;uul( rn (vgl. kauderwelsch) aus dem 
Wegfall eines d. es ist alts. queddian 
deesen e irrig für umgelauteles a gehal- 
ten wird, vgl. ags. cvidJjan, ^lalh. f\ni- 
thau (sagen, spreciicn, meinen). Bruns 
beUr. 358: klirre weder — wider- 
sjn-fchc. vgl. liichci/. eine genaue ;)a- 
rallele zu kucrn ist tucrii (zaudern). 

klerflSm, gesprächig. (Weddigen). 

kajse, /. 1. muttcrschaf, wofiir snnst 
möcrschäp. :2. bauernschaf mit kur- 
zeni schwänze. (Marienh.) 3. aUes 
Her überhaupt, 'ue älle kudse kann 
auch eine alte kuh bezeichnen. 

kudüel« /. unreinliches frauenztmmcr. 

kiesell^f eul^. unsauber. 

kiidNeln, unsauber arbeiten, unsatAer ZU 
werke gehn. vgl. vefk^ssen. 
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InMSenkopp, m. Schafskopf, dummkopf : 
seheeper trha^pcr kuasenkopp. (He- 
mer.) (Velhtrt: kiisckop])). 

küdtel, m. 1. menschen- oder tierkot. 2. 
fiff. klaine kttatel = kleines hind. vgl. 
offS. cvp.'id, n., ahd. chot. küotcl — 
kiittci, kütel ; t steht wie oft in dieser 
Jage kftttd. 

kiiotelbftr, /. Meine bkne. syn. trom- 
melte. 

fcOatelhkie, /. ein weiuer hursftmger 
werg, der vom ^mne heeogen wird. 

(Siedlingh.) 
kttoteln, k<d fidlen kuaenf cacare. 
kietolidraiger, eeheüe für ßngerhnt- 

machcr und eigarrenarbeiUr. 

klir, (dtcr Jmt. H. 

koff koflr, lani des sehweingruneens. 

küffo, /. schlechter hut, schlechte hatilK. 
nds. kütfe = altes haus. 

kijoD, m. aehelte: dn ki^jAn. fir, e4äian. 

knjniiernn, leic einen hwnd hduuuUXn, 
hudeln, fr. coionucr. 

ktken, /. Jceuehen. 2. kränkeln: he gr6t 
nn kükot. Jleimerl. 34 : „scrh kacheln, 
nieder kauern, sich auf die fersen nie- 
derlasaen. demin. von kuche, susam- 
mendrücken, gusammenkauem t hess. 
kaiichen, Vilm. 146. mc. wie sieg, ne- 
ben kauchc ein danin. käucheln, ww. 
kaudiig, zusammengedrückt j namentl. 
von schwächlichen körpern mit einge- 
drückter, enger brüst gebraucht." vgl. 
keuchen; wie die b^eutung lehrt ist 
an fr. coiichcr dabei nicht cu denken. 

küken, (preet. kükedc) — kikeiu (Her- 
sUXle.) vgl. hd. gucken, ^guckte. 

k&ken, »i. küchldn. he hgt kain kiiid 
Uder k&koii = er hat niemamlen, wo- 
für er sorgen muee. v^ en^.: thc 
old gentleman Imd ncither chick nor 
child. Warren, Ten thous. I. — dumme 
kflken. vgl. spnn. hurlado como un 
]»ollito. — Zs. hennenk&keD, bei I^ra : 
gausokfikrn , Antokfiken. ngs. cicon ; 
Tappe: kiiykpii. Tenth. cuycken. 

k&kciulaif, m. hühnchendieh , habicht : 
hüwok hfiwck k. hct sin var un nior 
nitt luit'. hall, kuikendief, hühnergeier. 
KU. hoenerdief, niflfa«. 
kfikonkastei, «i. kaäen für ^adee und 
küchlcin. 

kikevkfrf, tn. korb für gl «. k. ». wann. 

kiikskon-rftr-mi-nicli-äii - jidor-ik bprste, 
sumpf baisam ine, iinpatieas noli mc tan- 
gere. (Weitmar.) syn. krfldken-rSr- 
mi-nitt-an. 

klkstern, laut labten, laut fröhUch 
»ein. II. 



kulapf ruf des raben. kiüap kiilap äch- 
term b^rg da Hat fts. 

khlapH, m. = k&lin?. 

külbiei', m. 1. eberschwein, welches ge- 
mästet wird. 2. soll ottdk für Ater- 
l)ock gehraucht xocrden. s. kiiolb.Tr. 

külde, /. kälte. Kerkhoerde : kulde. s. 
kelle, kAlle. 

knie,/, grübe, grab, loch: lemkftle, mist- 
kfilo, filikaie. gr. xoiXif], laL canla; 

Tii]>])e 57»; kulc. 
kaleiikopp, m. froschlarve. (Nieheim.) 
.kiiling, m. kaulquabbe. hess. kolingk = 

froschlarve. Mel. jocos. II, p. 26. 

Teuilh. cuylynck is eyn cleyn viflken. 
kfilingeskopp, m. kaulquabbe. (Fiirsfrnb.) 
kklken, n. 1. grübchen. 2. kleines grab, 

kleine grübe. kAlkeo in de badceoi 

liot 'n Schelm im nacken. K. 
külkopp, in. kaulquaibbe. Gr, iüg 37. 

syn. dickkopp. 
k&lläpper =s kflllapt. h& hAchet aa en 

kulläppor. 

külloii, anfuhren, täuschen, zum narren 
hahen. (Hagen, Dortm. und Berg.) 
W eddigen : umher leiten. 

kiilH, m. Schädel, uiu hinoct ne mol en 
sehwart dank fim den kfllfl. JT. IL m. 57. 
osnnbr. vor do köllni (stirn). 

kuUbän, im Sprichwort : dö en nüüen äs 
kttlshftn. vgl. ostfr. kfilhitn = männ- 
liche ruthe, \m\iB. 

kiilstern, hn^fen. (Paderb.) 
külter, scidafkasteti. K. s. 12. bett. 
N. l. m. 35. 

kfim, kaum. 

kkm, adj. engbrüstig. vgL aUs. kumian 
a beidagen, bewemen; äUm. Ueker 

im es:ficn. (iirspr. matt, schwach?) 
kiimen, engbrüstig sein. aUs. kumian. 
cnmenmnier, cai^miier, /. gurke. lat. 

cucumis, /r. concombrc. 
knmmer, m. kummer, mangel: riakot den 

k Ummer int land. vgl. aUs. kumian, 

mnd. kummer = nutngd; so Lud. «. 

Süthen : watprs-kummer. 

kauner, m. 1. abraumf schult, erdreich. 
2, eu Fürrienb. : der nitkt fruchtbare 

Untergrund, vgl. altn. kuml = comn- 
lus ; fr. combler, döcomhrer ; ml. coin- 
brusj Lud. v. Süthen: kummer edder 
brak s mAmü oder gebröeikel von 

mauern. 

kimmerkttrOt n. mutterkom, welches sich 
besonder» in na^en, ungünstigen jah- 
ren zeigt, man sagt, es habe seinen 
nnmen daher, weil mit ihm der kum- 
mer (mangel) ins land komme. (He- 
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mer,) auch bei Büren heisal es so, 
man gtbraueM es ddse/frsi mU mück- 
aufguss sum fUegetUUev . x>/n. hiinger- 
kurn, kümmert, kummcrlcukäru. 

kimmerpSttkeB, «. «iggcputtken. 

kiiinmersithop, f, kummervolle Inge: in 
<ler kummerschop schcdt sik de frönd- 
scliop. llolth. erinnert an rhcinl. ko- 
mersehaft (handel) und IVöiidschnp 
(venimndfichnft). he.iu} hnn/lrl, hri virin 
und dein kommt die verwanüschufl 
nicht in heltacht. 

kllliiliKM-t, mutterhorii. (Thma.) 

kunimerteukai'u, n. mntterkorn. (Brackel.) 

kni|i, m. 1. napf. Jung-SUlling : kum- 
l)l( n. hecken einer foxtaine, 3. 
truff für das vidi. 

cuuipubcl, fähig, fr. capabie. 
ennpän, m. cumpan, kamerad. am com- 

j)anio (mitbrotesser), fr. compapnon. 
küiupel, VI. tümpfel, wasser haltende Ver- 
tiefung. 

COip6linent, n. conqiliment : ho so fnW 

cumpelmente as de bock lull küdteln. 
eampeni, eunipenij^ge, /. compagnie: cnm- 

poiii CS hitnperi. 
cunpir, m. geotMcr. fr. compcre.* syn. 

radder. . 
cum pirsche, /. gevatterin. 
cumpismanH = cumst, m. (Altena.) 
campst, m. weisskohl, kopfkohl. mhd. 

chumbost (compositum), kamst im mit i 

(gqißtimt) giot köppkes as en ai. 
enmpstkopp, m. koJükopf : cu kopp es cn 

kopp, en cumpBtko])p es 6k en kopp. 
eanpRtmans, n. i. q. mhvum-.ms. 
kiuit, n. stück des Pferdegeschirrs, toel- 

thes dem pferde um den htda gdU, mhd. 

kumct zu ffoA. cumbjan = /.otttsiv. 
kumfiM', eiserner fencrhehälter mit einem 

rost, um speisen und getränke warm 

SU halten. H. 
kniidel, quendeL (Fürslenb.) sifn, feld- 

kundcl. 

kangolite, /. eeheUe für ein frauemtm- 

mer, welche.'^ kungelt, hc kann hier 
aus Ida oder idis (weibj entstanden 
»ein, s, tte. 

kaigeln, heiadUSi tauschen und verkau- 
fen, 7cie von weiter n ohne wissen ihrer 
männer, van hindern ohne wissen der 
eUem gemhieht. g für d. 8eib, urk. 

805 : vorkudeii ; Teuth. kiiydon, wcs- 
seleu; Wallraf: kiiden, wechsdn, tau- 
sehen, knde, kuydt, kiidiitig, toeehsetf 
tausch, kungeln ist deminutiv verh. von 
künden = kuden. nds. kungeln, kunkeln ; 
holl. konkclen; Ilnnsr. verkuUcIu. 



kunkelluse, /. pl. kunkelfüson, ausreden, 
winkebtige, urimear, täusch ung. Wed- 

digen: — Verwirrung, im rätsei ivird 
die brenn ne-Hsel kunkelfi'ise genannt. Va- 
rianten dafür: funkelkttse (Brecher' 
fehl), kurkelküsc. vgl. kwiiikcMänso. 
bei liichey = Verwirrung ; er meint, 
es sei aus confnsio entstanden. lAfra 
kuiikolfiisort, s))ieU>rtri'tgc)\ 

kunkelfuserigge, unterscMeife, wo es nicht 
mit rechten dingen sugeht. K, 

kiinststiick, n. kiotststück. 

kunststückskeu, n. kun.ststiickchen : et 
es en k.: vial küppe uunür enrn band 
brengen. 

knnte, /. weihliche schäm, bei Dortm. 
hörte ich Jemanden in seiner erzdh- 
lung sagen: de kunto was mi bülle 
iniuifallen, wann'k dütsk sproke — ^/^^<f 
herz wäre mir bald in die hosen ge- 
faUen. lat. cunnns, engl, cnnt syn. 
kiiftc, mi'_rlnk. 

knnterbant, bunt und kraus durclieinan- 
der. K. 

küpe, /. knfe. alLi. copa (dolium}^ 

Upst. küne. mud. küpe, scbüpe := 

mhd. knofe, schuofe. s. kflppe. TeiUh, 

ku\p, kiiyvcn, bocdc. 
kuper, w. Mfer* l'euth. kuypper, boe- 

dc'ker. 
küppe, /. i. q. küpe. 
kiippkoiihlick, wuchtelschlng. zu Jirackcl : 

lvri])plvei)hlick kitppkeiiblick kauwaii ! 

oslfr. (Stärenburg 137^): kiitjenblik. 

bcisp. für venoecliseliiini der tPinics, 

zugleich für den Zusammenhang von 

kuppe (küppe) =: kufe und hUte (mn- 

nus). vgl. md<t. V. «. 76, 
kur, /. jagdausdruck. 
kür, /. kur. kftren dann s= wtiribett, ohne 

rücts/cht (Ulf arznei. hü. cura. 
kür, /. sprechen. (Schwelm.) 
caranzen, heßig angreifen, strafen. Voss. 

koranzen = abgerben, durchprügeln. 
kurbiiksken, art tauben, mövchen, H, 
küre, /. i. q. kur. 
küren, s. küc-rn. 
kürerigge, /. geschwäts. 
kiirete, /. ziegenname. 
kärete, /. kiirftte «n hackenknrdte » 

frnek. 

kürfulJ, adj. gesprächig. Grimme. 
carjAs, sondenar. 

kurkcn, quaeken, tan fröschen. engiL 
to. croaic. 

\aak»Va., gurren, rukcn, vo/ntauhen, engl. 

to (Mookel, fr. roucouler. 
kürkunte, redselige person. K. 
kür kür, lockruf an Schweine. 
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karmel, m. getümmel, gewühl, lärmetuies 
durcheinander, ahd. carmuhi, scdiiio. 

kurmpli^, n>lj., wo m'ch kttrmel geigt» 

kürre, /. schweinclien. 

kftrwiMr, n. waster »um reden. H. 

knrwel, in cn k. an clor müske howwen 
s einen hnarbeutei haben. Grimme. 

kftseli, kftsk, adj. keusch, maw wird 
d(i.t wort selten hören, ahd. kiuski, 
alts. adv. kiiisko. vgl. kaisclicn. 

kuse,./. holben, heule: wnIfskAse. nn 
dorn stocke es 'nc dicke kuse — /. vh- 
lenfönnifjes' ende. (Mnrienh.) Dan.ili. 
:i7, la, TciUh cuylo, cuy.sc, liistis. 

kfinekopi), m. in: küsekopp siän =s ürc^p/- 

nherschlttfiev, purzeltt. 
kÜ8eu. m. kolben. 
^ kflseiKopp, /roMAZarve. (AÜtringto.) ly». 

külenkopp. 
kuHS, m. kuss. 

knsaclig, adj. = knnaselig. (F^r§te»ib.) 
kiisMii, /-/>s-en. 
kissen. kiisHcn. 

kÜMSentog, m. Jdtam&berzug. (Rheda: 

-l>nire.) 

küsskes, pl, blidiendex ziUergras, der blu- 
ten icegen so genannt. (Fürstenh.) 

kftt, n. 1. Zipfel in tasche, beutet, netz. 
2. tiefste .stelle eine» bochts. im küt 
dä liiidt et sik. 

kftUclien, unpi'mlich nein. 
' kfitse, köiit.se, /. 1. kiepe. (Maraberg.) 
2. cuniius. 

katte, /. = knnte. 

kattenkrässer, kardendiüel. K. 

kttUkeiij n. deminiU. mm kutle. 8. kflpp- 
kenbliek. 

kftwon, n. kübel, zuber. (dtt. Werd. 

hebereg. cuviii ad baiacuui; fr. cuve. 
kuz, m. in: dickkiiz,kattlkopf. (Mnrienh.) 
kfizere, f. unjui-Hi^Uehkeil. (Renmch.) 
kwabbcl, /. fetter, herrorschwellender 

körpcrteil. nltn. qval), pingupdo. 

chey : kwubbol. 
kwftbboli^, udj. 1. fett, hcrrorsehiccUend. 

2. von weichen und feiten spei,sen, die 

einem zuwider sind =s kwäbbelig. — 

sehwed. quahbig, o.s^/r. quablirliff. quab- 

big. Richcy : kwubblig; vgl. kwubbol. 
kwalkeln, Aervorse^weß«» und quellen, 

von fetten oder weichen kärpcrn : dat 

kwabbelt van fett = strotzt von fett. 

». qncbb. vgl 1 MaUh. 0, 45 g e q ii e b b c, 

}r<) hl (Ii. Lachen gibt. 
kwabbelt'clt, name der wachtet zu Al- 

brinffwerde sie ruft dort : wack (Pmark) 

di wack ! 
kuabhfilfpü, ndj. sehr fett. 
kwa(;k, »I. 1. scIuUl eines hingeworfenen, 



weichen körpers. 2. = qunrk d. i. 
weicher kot, schleim. 3. das quaken 
der eilte, ilic stiinine de.'i f'ro.sches. der 
eist er. scgjj; du quick 4der quack. 

kwäckeler, m. stümper. 

kwaekein, /. etwas schlecht betreiben. 
Hchweä. quackla, leichtsinnig handeln: 

a) vom betrieb in Jeder ort, sin gela 
vcniiiarkclii, intiiütze iius(/ebcn, beson- 
ders für kleinigkeiten. K. in specic 

b) wm »ehrewen (Faderb. quackeln, 
unordentlich schreiben) und von kran- 
kenheilungen, vgl. quacksalber, qnack- 
brodor. 2. schujätzen, in specie aiueh 
ron der .srhu-nlbef für kwatteln, «^1.- 
l'xkr, yzXiHöiV. Anacr.13 ; kwackS. 

kwackelsckülleD, pL schulden für klei- 
nigkeiten. vgl ostfr. kwik u. kwak, 
klip-8cbulden. 

kwaeken, rom scfuill eines fallenden (wei- 
chen) körpers: ik smet 'ue dähen, dat 
he kwac^e. 

kwackern, — kwarkon. 

kwäd, adj. und subst., böse, schlecht, nur 
noch wenig in gdtrauch: Ks mk\ bai - 
w^st, d«;n bot oii rno l>i.)ten; rü*', siat 
de mann, ik well di iiix Uaucn, mau 
en kw&en namen we*k di mMen; h6 
Ifl! raupet lie dann, dai luo es (lull! 
da bctt sik danu de lue biuen vergä- 
(lert an hett den rften d6d sl&gen. 
kwile blaume, gelbe Wucherblume, ostfr. 
krodde. kwAe rüdeu, grind. kwM 
lecht, 1. irrlicht; 2. lichtstreif an der 
wand, der dem eUb»^. jemtindrs tod 
bedeutet, aber vom schleime der tau- 
sendfit.H.'ier herrühren soll, kwäd ser, 
kwäd scborf, böser hopfgrind. kwftd 
maut kw'lii verdriwen. 

kwÄdder, k\v$der, m. schleim, ahd. quer« 
dar, esca, köder; altes kräuterbuch: 
koder = schleim ; vgl. ktidder, kodderig. 

kwädderig, kwfderi^, adj. 1. weich, 
schmierig. 2. = kwäterig, com weich- 
lichen, schwächt icften kinder», denen 
leicht etwas fehlt. 

kwäddern, vom hervordringen der fiüs- 
sigkeiten, in specie des eilers aus ge- 
schwü/renf des saflcs aus bäumen. 

kwaif, m. ausfluchl: mak mi kainon 
kw^aif. nds. queifj vgl. ags. vaifau 
(obvolrere, tegere). 

kwüken, 1, quaken vom frosche; vgh 
Tappe IIS**: qwakcn. 2. von der 
stimme der elster und ente. Bgh. vorr. 
z. Apoc. qnarckcn. ' 

kwa'kon, von der «ttmme der hasen und 
«Mncher vogel. 



Digitized by Google 



152 



kwwl, i. docJu. 2. = kwaerel, horte, 
benatSf an einer schürze, altm. qitikil, 
bnxpnquärl. s. kwarcl. (Tjj/.skwardol.) 

kwällen, in aufquällen, aufstauen, „das 
wasser zur no8szeit aiiffquellen. die 
bath soll nicht auffgoquället werden." 
urk. von 1704. (Velbert.) 

kwalUt m. qualm, dampf, aga. vealm, 
fervor, iBstns, \:mn» 

kwalmeu, dampfen. 

kwAlster, /. l. grüngelbe bamnwame: 
»0 g^I as 'no kwalstcr. JUchei/. 2. 
Zungenkrebs. (Weddigen.) engl, knol- 
8t (>r -, /tri. qualster, «ä/»er «cAfetm. Teuth. 
nie hd. KU. quabter» pituita. 

kwalsteni, schleim auswerfen. (Faderb.) 
Teuth. qwaistren, Bcreare. 

kwün^el, /. tenogtnBTt venoöhntcr, ver- 
weichlichter mensch, icas Schavibdch 
unter quengeli^r als bedeutung angibt, 
Irijß auch bei uns ein ha»]ßmerkmal 
und zwar wnl daft nrsprünijliche, er- 
schöpft aber die bedeutung nicht, die 
dae fPort bei «ne hat. eine kwftngcl 
MU heiraten ist ein //rossr.s tDiglück, 
denn sie ist da^t schnurgerade gegen- 
teil von giüiwungan wtf. dfekwängel 
iit genau ahd. dwcngil, sie will überall 
ams blossem rigensinn andere leute also 
auch ihren mann zwingen, kwingan 
t=s thwingam; vg^ heU. kvengeln = 
mit Wasser beapret^en, UHau^eeetzt 
begiessen. 

kwängeli^, adj. und adv., wm den eigei^ 

Schäften einer kwängel. 
kw&ngelkuttte, person die immer quin- 
gelt K. 

kwiiii;;<'ln, sicli ah kwängel zeigen, nör- 
geln, mäkeln, nüt niciUs zufrieden sein, 
nds. quengeln. 

kwsnt, kwants, in: fyr quans, vcrkwans 
— zum schein, vgl. fyr önds, fyr 
häups. Holl, kwant und kwint. fyr 
kwaut = für gleichviel, für nichts und 
wieder nichts, kwant, schein, schekn, 
unndbeuteL f. r. Gö. 

kwiHipftl) m. fue^ppe, aakaupe. Teuth. 
qwapp, cyn vysrh : allota. 

kwwrel, in. buxeuqueercl (Gr. tüg 40) 
er^ah tfureft qaemat. ee bedeutet be- 
*a<*',(quarder, TiK'Äcv; horte, Fürstcnh.) 
g. qwffil. KiL querüel, segmen corü^ 
ostfr. queder. 

kwas, in : kwasbiKitor ist hrot mit hut- 
ter und darüber mit mus oder käse 
bedeckt, statt hier von kwäsen (un- 
nützes tun) a6n(tef(«n, möchte icl» He- 
ber in kw;\s ein wort für kipse sehn, 
vgl. J^ichio. spr. 071: quaa = kiise 



oder molken, mda. V, 476. d. spf. 
II, 8. 1005. 

kwäs, m. f. schwer btcfriedigt, engL 
queasy, ekel. 

kwisO) /. /. reis, rufe. (Hemer und gc- 
gend von l^nna.) dän. qnas, reisholZf 
reisich; hd. wasen, m. reisbündeL 2. 
dicker h^MtebAods. syn. kwftseL 

kwäsol, /. rille, rc/l eehwed. qnast 

kwäseln, matschen. 

kwftaen, eeMagen, prügeln. 

kwäsfvn, unnützes, alberne.'} tnn, vergeu- 
den: das kind kwuät im köppkea = 
matscht in der lasse, verschiütet dat 
getränk. v. Steinen hat quatern in 
dieser bedeutung. kwascn = dwäsen, 
zu mnd. dwas, narr. vgl. Firm. V. 
St. I. Paderborn : quasen uuserm 
k watern, einfältip schwatzen. 

kwaserigge , /. eigenschaft ilessm der 
kwia/et,' handlung des kw&sens. 

kwii'sken, n. (Jemiuut. von kwfis. 

kwast, in. 1. quaste. 2. pinsel des tün- 
cAer« (wittelkwast). 3. blaue kom- 
blnmc. (Marsberg.) 4. srhhtfdorn. 
(Elsey.) 5. verkehrler, eigensinniger 
mensch, Querkopf. €. winabeuM; vgl. 
freluqnet mit frelachc. 7. ut dem kwaste 
= rjehörif). K. s. L>2. f. r. 24: gönnt 
sik einen ut dem quaste. Must. 94. 
spr. u. sp. 21. 

kwasti^, adj. 1. verkehrt, eigennnmg, 

2. windbcutclig. vgl. küstig. 
kwäterfnat, /. person, wdehe kwätert. 
kwaterig, adj. wer kw&tert, weiMck, 

verwöhnt. 
kwfiterkDnto, /. s kwfcterfaet 
kwatcrn, /. — kwiin'_folii, rrrwöhnt und 

verweichUciU sein. 2. aibcrn schwatzen. 

3. — kwftsen. 

kwatseli, (dbernes geschwälz. K. 

kwatsehe, /. kot, halbattfgdöster eehuee. 
vgl. nds. patsch. 

kwatschcn, dur^ kot und dergl gdtm. 
nds. patsclion. 

kwätsehen, albern schwatzen, auch berg. 

kwatschmichel, aUiemer eehuätzer. K. 

k\vatt(^In, schwfttsen, von der eeiaoalbe. 
ahd. quatilön. 

qnebb, sumpfiger boden. K, 

quehhich, .<iiiuipßg, feucht, nOB» aufwie- 
sen und weiden. K. 

kwele, handiueh. 

kwfl<^, /. Strieme, beule, aus kwadila, 
nils. quadel, /. aus kwidila (ags. cvi- 
dcle) würde es wol kwialc lauten ; engl. 
weal, Strieme, narbe. 

kwflen, in qual .<fein, leiden: do planton 
kw$It un kujiuct nitt vyran. IJpst. 174: 
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quelen s selmers en^näe». vergl 

engl to quail = to languisb, to sink 
into dfjection. 2'euth. qwelen, suycklen, 
langaero. 

kw^len, quälen, sik kw^len as en rften. 

alta. quellian; Upst. 640: qaellen. 

Teuih. qwellen, pynygen. 
kwelen, schwelen, verkohlt werden, de 

lampe kwelt = die lampe brennt nüM 

heß» nde. quälen, 
kwf Ikig, kworkig, widriff, unangenehm. 

k wolkig saflte. //. 
kweJl, ac^j. queUend, schwellend, voll, 

kwell fltek, ßeisch von jungem t eMxcM- 

t;t«Ä, welches quillt, nicht einschrumpft, 

wenn es gekocht wird, ea kwell m0- 

ken. K. a. 06. quell mUtekskeD. spr. 

«. Q). 27. 

kwellen, l. qinllen. 2. dicker werdm. 

Teuth. quellen, dynden, dick werden. 

ibid. qwellen, qwicken, opspryngw all 
■ vater uter erden of bcrghe. 
kw^melig; ac^j., was kwimt, kwlnt. 
kwfAtn, vnderlieh et^eien. aAdquerca 

SS fforgula; hd. quarren, quarre; age, 

cearkjan stridere. 
kw^rkes b meekteiL (Velbert.) 
kwf rkäack, m. adidte für ein kv^rken- 

dcs kind. 

kwesten, drücken, f. r. 53; ik mot 
kvesten, da 'k de stieweln ankrtge. 

(Fürstenh.) s. kwetton «n^frütkwesteru. 
kwetsche,/. swet&che. Ao^/. kwets; ostfr. 
quidse. vgl. quekle — «weWe, qu&sen 
— _ dwäsen ; querxe — zwcrye. kwidk, 
twiak, zweig. Schwenck denkt an quitte, 
von gelben pflaumen auf andere über- 
tragen, vielleicht ist kweUwhe «fem 
goth. makka analog, aodaee ea weidtee 
obst beeeidinet, 

kwetaebe, f. ein im hammerwerJte m fa- 
sern zerschlagenen UrkenhoUs, welches 
beim nächtlichen Jischfange als fackel 
diente. (Meinereagen.) v^Z. kwetschen, 
kwetton, kwetsen. Moni. Volksfeste, 2, 
1: „starke birkenart, die in vollsaf ti- 
gern suetande mit schwerem hammer 
eu fasern MerÜopft und mdwe wachen 
hindurch ausgeklopft ist. es wurde als 
fadeel bei der Tyrjagd gehraucht." 

kwttscker, verschnittener bulle. 

kwetten, l. drücken, quetsehen. S, kla- 
gen. H. Teuth. qwettzen. 

kwkk, in: segg du kwick kder kwack 
= sag wcts du wilUi. 

kwick kwack, im rätsei = ferkel. 

kwickelpittD, m., i.q. kwäterkunte. vgl 

« 



kwiekeDfetten, pl. vogclkirschbaum, sor- 

bua aacup. (Kanetein, Warbwg.) 
kwicksilwer, n. quecksilber. 
kwickspring, m. lebendiger, nichtversie- 

gender quell, cfr. ags. cvic, Lankaah* 

Wiek = lebendig. 
kwid^el, /. kwiagelte, /. federkiel. für 

kwiggel, kwigä; engl, quill; oberd. 

kengel. syn. kwiale. g könnte hier 

für d eingetreten sein. 
kwiek, m. das guiken des ichweines. 
kwidk, im eegentpmdi beim kalwer- 

kwiaken. 

kwiek, m. = twiak, twick, zweig: en 
kwiök kirssen, ein zweig mit kirsdken, 
sgn. drüst. kwik ist wol älter als 
twik, twig, twaug. vgl. querxe, twerke, 
Zwerge; quetsche, zwetsche, 

kwiake, /. vogclkirschbaum, sorb. aucup. 
ags. vice; altm. quita. sjfn. kwicken- 
fetten, kwiakesche, banweiche; die 
fr lichte heissen d&welakifMeii, kwiek- 
kerssen. 

kwiake, /. i. quedteimeieen, 
pons. syn. taierwiate. med kwieken 
d^raken = dem kalbe kwiaken-wiaten 
(tritieani repens) auf den rücken le- 
gen und diese mit einem stocke klop- 
fen, was zum gedeihen des kalbes die- 
nen soll. (OhU a. d. Ruhr.) 2. jedes 
üppig wuchernde imkraett, heeonden 
ranunculus, kraigonwiatcn. 

kwiakeo, mit dein zweige vom vogelbeer- 
bäum unter eegeneprue^ ein Jtaib wei- 
hen, was am 1. mai geschieht. 

kwiak-kerssen, Vogelbeeren. 

\s^w\9Msdä%^f.w>gdbeerbaum,8orh. aucup 

(Wättnar.) 

kwiaksken, n. kleiner zweig. 
kwiele, /. federüd. für kwiggel, kwid- 
del en^ qnilL kaUen tHMf kai- 

gelen, 

kwiasel, /. kwiBsel, /. nonne. holl kwe- 

zel, scheinheilige, heuchlerin. 
quissel, betschwester. in V, 8L UI 
202 erklärt ,qu» sola". ' 

^wi99tligg^ f. fi^ömmdei. AoOL kvese- 

hng. 

kwiassel? «0 w«; a& dr&le. H. 

kwiken, prat. kw6k, pte. kwieken. 1. 
quieken von schwein, stute, esel: dat äs 
(eine sttUe ist gemeint) sprung un kw6k 
di as en iasel. 9. e^eten, v. vogel H. 

kwimelig, adj. = kwängelig, verweich- 
hcht, der dessen körper leidU nodk- 
teütge einflOeee erhält. 

kwimen = Mum, hrdnlOidk, adMU^ 
höh sein. 

kwffee, /. ein rindvieh, das weder männl 

U 
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noek «Mi'ftl , 90 ist mir von vieMten- 

nern gesagt. H. KU. queue , vacca 
taura, vacca sterilis. Mich, ([ueae, j). 201. 

kwtnei, prat. kwen, ptc. kin9nen, Jhmzn- 
kehi, hinsiechen, vergehen, ags. tlivi- 
nau, dccrcsccre, minuL Bugenh. Jes. 
10, 3 : quiuende süke = darre. 8. kfneu 

kwinke (qtnnke), f. n, 

kwinkeldans, m. mnkelzug: mak mi 
kaiue kwinkeldänse. hc mäkct mi so 
kwinkeldäose datüsken. de awekäten 
wiatet de kwiukeldäuso (chicanen) so 
te mäkeu, du kann kaiii meiiske üt 
kUuk weren. «yn. kuDkelfüsen, wes- 
halb zu, glauben , dass dieses kuukel 
aiu kwinkel entstanden ist. ostfr. qnia- 
ken = winken; vgl twink = wink, 
vgl. ags. vince, trocliUu, gyrgillus. kwiu- 
keldauä wird die bewegung eines run- 
den härper» ausdrücken, kwinkel einen 
runden körper, daherkmnkelte= beere. 

kwinkelte, /. l. preisselbeere, heidel- 
bere. (Volmetai, Kierspe.) 2. beere 
du «Ode» adme^baUs, (!Hakw, ^P" 



Urb^.) ähvMdi3teü mft kalinken- 

beere (d. wb.) liegt auf der hand; elo* 
visch ist unser toort aber nicht. 

kwiikwlnke, Winkel/füge^ s^ensprünge, 
ausfluchte. K. 

kwintken, n. (ßtentchen. h^s du kaincn 
stüwer fyr en frönd, kaiuen st&wer in 
der uöd, uu kainen st u wer f^r den död, 
dann wiL^ostu kainkwiatken noch wai- 
uigcr eil lud. 

kwirlefix, unstäter uimthiger mensch, K. 

kwit, los, frei: ik siu de snüwen kwit. 
bat me fudd giat, es me kwit. kwit 
wereo, los worden, bestohlen werden. 
Dan. qiiit ; Scheeecl. quid (: tid). — 
lange byrgen es kain kwid te gidfen. 
aus fat. qnietufl. 

kwit äder ens so wit, eine ort loa», H. 

kwitang./. Quittung. 

kfrttipselie, /. dorlm. k^dipsehe , cnn- 
nus. Siegfr. v. Lindenb.: en alten 
quidipps. Vilm, quintipse , /. V. St. 
VI, 461. — (Itzehoe): den lütjen 
qnidips» ahA qniti« TiÜTa. 



L 



laMt, erschöpft, entkräftet, der ton 
kennzeichnet das icort als ein frem- 
des» es ist franz. la böte und dem 

' XurfoiMpMe enfleftti^ wo der, . iMleftisr 
keinen tH^ hat, Mt (bdte) heiest, e. 
bete. 

laberdan, m. laberdan, eingesalzener ka- 
b(^au: prickele un 1. — engl. Aber- 
deen fish. KU. abbcrdaen, agellas Ba- 
litus: engl, habberdyue. 

ttMcMag, m. lehenstag; min I. iiitt = 
in meinem leben nicht. — läbdes (läp- 
tes) für levendes, lebendes von levend, 
lebend s leben. 

lachen, 1. lachen, hai kann wol lachen. 
dk (datj aaste lachen as en bür, dä 
tftnptae h^t. laehen nn hUen rittet 
bi kinner in öncn sack, lachen un 
zimpen hanget an eme timpen. hai 
lachet hinnen im halse, op d. o. 
hacke 52. et es noch wU vam lachen, 
harr' de brud saggt, dä harr se hült. 
2. wiefiern. — gckh-. hlahjan; alts. 
hlahan. 

lachSDÜte, /. der gern lacht. 

lachter, /. klaftcr. eine klafter holz im 
Märk. 6 fuss laug und weit, 4 fuss 
hoch, im Kölnischen miete genannt. 
(Eversmann). — s. klachter. ch = f. 

laektAThoUi m. lOe^hole, 



lack, n. lack, z. b. siegdlaek. — KU. 

'lacke, lacca Arabum. 
lack, n. Hecken, fehler, schimpf, dai 

h^ en lack am me. dai h^t sik en 

lackmäket, dat kl^wet §m tidl^^wens au. 

— Teuth. : lack, ghebreck ; KU. : lack, 

vituperium, vitium; Sündenf.: lak, n. 

fehler ; Tappe 180^ : idt is ghein mensch 

sonder eyn lack. Aesop. 81 : lac, vitium. 
lacke, /. lache. Altena 1592. — KU. 

lack lueck, lacas; JBugh, Hes. 47: 

lake, laehe. 
lacken, mit lack zumachen. 
läcker, epeaeoogi^ (Faderb.) 
lacks, m. = lapps. Muster. 12. - Vil- 

mar: lacks, fauler mensch, Xheoph, 

1: lak SS Black, laxna, remiecnu. 
lacksl;^ = lappsig. Muster. 7. 
laderitt, hin, verloren. — fremdwort. 

?k la d^nte.' qfV. ridderitt, pieaewitt. 
lae, /. lade. s. buaterläe. — KU. lade 
j. laede, arca. vgl. alts. hladan, con- 

dere, reponere. Teuth.: lade, dose, 

schrijn. 

laen, jjr. laud, pl. Iften oder ladde, ptc. 
läen oder ladt, laden, onerare. de 
rogge ladt, de hnen hett düchtig ladt, 
bat es fyr'n unaersched tüsken 'me 
jseger un 'me roggenhalme? de jseger 
ladt test, dann whatt he; de halm 
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seliatt tost, dann ladt he. s. wätcr- 
lAcn. — goth. hlathan; alts. hladan; 
V. Hövel urk. 112 : dey den mystwagen 
ladden. 

läen, pr. ladde, ptc. ladt, laden, invi- 
tare. lie ladt gerne geste, he w6t 
&wer, dat se nix kostet ; he lätt 
vor schüatehi opsettcn, drai sind lieg 
im in der Verden es nix inne. 

lAesiMk, m. todrtoet. vedder richtopl 
he gfet 80 strack as wenn he en l&e- 
stock ('ne pflhacke) slQken hädde. 

lager, n. pl. legers, stehen des fddes, wo 
sich das korn gelegt hat. 

liäger, /. ein tal südlich von Iserlohn, 
wahrscheinlich h<U sie das genus von 
einem abgefallenen ä = aue. Läger, 
Le!?er tcird der alte name des baches 
sein und zusammenluingen mit leke 

• (ags. hleke), leck, rinnend; es bezeich- 
net also, gerade wie heU. Liger (Loire), 
nichts anders als Jliessendes wasser, 
A*0r back, dort fluss. bei der deutung 
von fluss- und bachnamcn wird oft 
auf vordeutschen lautstand zurückge- 
griffen werden wAsseH. 

lä^ge = laigp, laie. 

-lai, hd. lei in allerlai, twderlai u. s. f. 
— • muestf. leyge. naeh Gr. vom aUfr. 
ley, fr. loi = art, weise. Gr. III, 79. 

laid, n. pl. laier, lied. me maot alle 
guorren laier nitt utsingen. 

laie, /. = laige. 

Jaien (für leden), pr. Icdde, ptc. ledt, 
leiten, he well nü drüm laien, er will 
mjcA drum helfen, ümt häl laien (braut, 
magd). de maged ledde med der kau 
näm ossen. im mtvestf. ist leden viel- 
leicht = ledden : doe leden daer coep- 
lüde tnid camela. vgl. he fSrt med 16- 
men. dai wct, hatte ledt, wann he ue 
lüs am 9^1 h^t et es b^ter en blin- 
nen hücn , as pn Ifimen dr^gcn , sagt 
man beim pferdekauf. — cUts. lediau. 

laige = Uge. bu laige es et mil wie 
traurig sieht es mit mir aus. 

laige, /. 1. steiles felsgehänge. 2. schie- 
fer, Schiefertafel. — goth. hiaiv, n. ags. 
hläv. alts. hl^a. ahd. leia. enfß. lay. 
hall. Ilm. Teuth.: leye, 

laigen, pr. 16g, lüagen, ptc. l^gen, lügen. 
bä.lAget, d& drAget *he Ifiget, as 
wenn't gedrurlit wser. hä lüget in si- 
nen ^genen sack, nu 1&|; dü un der 
Dikwel f — aZto. liogan, liagan. 

laigendodkcr, m. Schieferdecker, quit- 
^tungsroUe d. i'ancr.-brüdersclwft(Is&rl,) 
'1508: leyendecker. 



laise, n. gtHeise. (Fürstenb.) — oML 
leisa. auch f. de laise (Siedltngh) 

laisk, lais, n. liesch. s. lindlaisk. — 
aha. lisca; altnd. lese; mfid. liesch; 
vind. liesc, m. lesk ; KU. lisch j. schelp, 
carex; fr. laiche; v. St. lusch. vgl. 
Or. III, 370; Diez, I, 252 eu ital 
llsca. lisk ist Jedenfalls ältere form 
als liusk, woraus liesk, laisk und lAsch. 
ieh denke, das wert »lammt aus Haan, 
liusan für wlisan = spalten, einschnei- 
den, wohin auch fliese (gehaltener 
stein) und gdeise (einsehmU dee wo* 
gens) gehören. 

laitüdgel, m. leitzügel beim fuhrwerk. 

laif. heb. ik hewe didk so lalf , ae de 
rfle den daif. wä laif heffien well, d& 
maut ock laif fären Ilten, alts. Hof. 

laifde, /. liebe, alle 1. rostort nitt un 
wann se siawen jär im sch9tsteu hän- 
get — altweatf. liuhitha; Seih. qu. II, 
353 : levede ; Köln, leif de ; M. c/tr. lef te. 

laifhewer, m. UOMer. — M. ehr, I: 
leffhebber. 

laifhewericge, /. U^kaberei. 

Itmtj Kemsh. — oK». lioiic. 

laiwen, lieb sein, gefallen, dat laiwede 
$ne. — aUs. giUovon, delectare. 

laiwe bedistrd, n. unser Udten frauen 
hettstroh, galium verum. 

laiwe tingerkes , 2>2. Schotenklee, lotus 
cornic. hier wie bei dem vorigen wird 
^ frauen oder fmggen suufeüen eugeeetst. 

lak, m. pl. l&ke, grenze, grenzstein. de * 
b^rg es in läk un p&Ie = die gren- 
zen des Waldes sind gehörig besÜmmt. 
die bei dem Utk eingeschlagenen klei- 
nern steine heissen zeugen (tügen). — 
die oK». form M&e (indaio arbomm) 
steckt in hläcbergon (Freckenh.) ; mnd. 
de kecke; eine urk. von 1572: lack, 
m. «. aflacken. Jcerl. IraitUSS*: scheid 
oder lack.stein. 

läkböm, m. grenzbamm, — ahd. llLhboum ; 
mnd. laeckböm. 

läken, n. 1. gewebe: Wüllen 1., linen 1. 
2. tuch: bedde-, bilke-, dr^ge-, krüd- 
laken. fig. en läken spraieu = gähnen. 

lakenfeller, kuh oder huhn, vorn und 
hinten schwarz, in der mitte und grösten- 
teils weiss, das weisse scheint mit ei- 
nem übergehäitgten weissen betttw^e 
verglichen zu sein. — man denke sich 
lakenfell entstanden aus l^en op dem 
feil, dann öfter loi'e hewereehter mü 
der endung er versehen. 

läkse, /. lectioH, aMfgabe. j6de läse h^t 
twft nen. brttm daAt de nlrn de 6nHi 
taa, «aim b6 kraigea well? — mliat 
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he sine lexe van büten kann. — lat. 
lectio ; alts. leccia ; mnd. lectie ; M. ehr. 
lexe. 

lällebeck, m. lallemund, fader schwatz- 
hafter junger mensch, vgl. lallen und 
beck. 

lam, lahm. — alts. lamo. 

lamm, «t. pL lammer. lamm. — alts. lamb. 

MHBel, IKuer, mmge. lat. lamina, 

lamella. 

lammeuj ein lamm werfen, dat lammen 
' mtt as 'et bodEen, hadde de Bcbse- 

per saggt. 

lammern, schlecht behandeln, lammerstc 
mi, dann petre ik di. „behandelst du 
mtcft »ehleeht, dann geh ich auf petri- 
tag (vjenn sich die arbeit mehrt) aus 
deinem dienste*' sagt der bauernknecht. 

laanentfrtkraf l. lammschwänechen. 
nitt en 1. = gar nichts, vgl. nitt ne 
böne, nitt schidt noch driat 2. träger 
mmteh Mlamm. 

Lammert, ochsenname. 

Lammert = Landemert, dorf bei Plet- 
tenberg, em »üdarUhlätseket Bedtum. 
syn. dullen Lanmecke. Gr. tüg 6. 

lammertsehe atreke , landemertsche 
streiche. 

)impe, /. lan^ de lampe briant ai en 

geborstenen jüden. 
lampenhäken, m. = lampenhäl. (Für- 
tUnb.) 

Ismpenhäl, n. lampenliahl. es ist von 
holz oder messing und an einem be- 
weghi^ieH arme b^esUgt. nds. krftsel- 

häke. 

lampenkwffil, n. lampendocht. «. kwtal. 
lampenleehtt n. lan^^nMeM. 

lampenschicht, /. pause (ruhe) vor dem 
lampenansünden. bä aätersdag nä 1. 
spinnt, d& kritt en swaxten brftmer. 

(Hemer.) 

lampensnbter m. lidUscheerchen eum 

putzen der lamjje. 
lampenfett, n. oel. 

lana, pl. länner. 7. land. kinderspiel: 
ik sin hser in iniiitui laone! 2. acker. 
— SoetL mävrae: lant hyr en butcn 
upme Velde. Seib. qu. 153: twe len- 
der in der twerbecke; dat ene is eyn 
weze. (anno lAlß.) 

lAndgetaiier, m. landfuhrmann. 

llDdbawe, Schwelm. vestenreclU. (v. St. 
XXI, 1355) Item, die Landhave to 
haldeii, und wülve to jagen, und Land- 
were to macken, dat mögen die Vro- 
nen dein, off sie mögen idt bestellen 
met dem Burrichter. 

liMdkrtoe, kuhname. 



landskinner, pl kartoffeln. 

landtaier, m. landfuhrmann. K. 

lang, comp, länger, superl. längst, ack. 
lange, he m.'ikrt lange finger. he h?l 
lauge finger. bai laug h^t, lätt lang 
hangen, btft lange düert, werd gnad. 

lange-martin,wf. mittelfinger. (kinderreim). 

langen, reichen. — aus laugon. vgL 
lengen. 

langewile, /. langtceile. langewile nitt 

= bei weitem nicht, weit entfernt. 
langhernigt , langfaserig, vom fladu. 

(Weitmar.) — vgL dickh^rrig und 

nhd. kleinhärig. 
langmann, m. mittelfinger (kinderreim). 

syn. laoge-martin; vgL Or. III, 404. 
längs, c. acc. entlang, vorbei, he g^t 

langä de d^ren, er bettelt, he get der 

längs. — Köln. mnd. langes, 
langsam, langsam. 1. n^rt sik 6k. 
lanke,/. weiche. (Marsberg.) «y». biege. 

— ahd. lancha; KU. laneke: Teutk. 

lanckc. sijde. /r. flaue; nAAflank^/. 
. aUwesif. folglich wlanca. 
ISBkeniMlsjange = junge schlänge im 

volksreim. 
Lanmecke = Lammert. 
länneken, m. länäiiheny äckerchen. — 

M. ehr. 1: lendeken. 
läntern, in: herümme 1., sich müssig 

umhertreiben. — KU. lenteien, lente 

et ignave agere. vgl. KU. landtrefant, 

vagabundus, landtrefanten. Wolke: 

lanterfaut; nachtgcdanken : lendero. 

mhd. lenderen, nebenform zu slende» 

ron. vgl. Dies t. «. landra, alandia, 

metze. 

lantsam, langsam, (Dünddorf.) 

lanfer, /. stiel, der den hinterwagen mit 
dem vorderwagen verbindet; bei last- 
wagm mU dem ipatmagd befestigt. K. 
mda. II, 32: IftmfiUr, unterer teil an 
einem mistwagen; l^^old. lamper } ags. 
langfer^ continuus. 

Inf er« /. landwehr, ein erdwaU ob 
grenze. 

Lanfer, /. name eines kleinen baches bei 
Sundwig. , 

Lanzen, dorf iMndhamen* — urk» Lau* 
teiisel. 

lapine, /. lupine. 

läppe, m. zu 'smachtlappey achandlappe, 
sm^rlappe. — V. St. I, 389 : glzlappe. 
vgl. hdilhlfe, unser lapps, lülapp, berg. 
lipplapp. I 

läppen, flicken, he läppet (sik) fan 6nem i 
d&ge taum annern = er hilft sich wüt 
mühe fort, van dage süllt jey den 
sack läppen ss heuie edU ihit dafSt 
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5ftw«n. N. l m. 86. ahd. 1ap6n. 

8oe*t. T)nn. 13: thoBammen läppen, 
gusammenfiicken. Hagen 142: von 
schuhen. ». knapp. 

läppen, m. 1. läppen. 2. Schuhsohle 
(schaulappen). he mäkct sik op de 1. 
ik weil ne jägcu, dat $m de läppen 
afUIt 

läpper, m. flicher , pf iischer. wann de 
küQBiler kUdmt med der kirnst, dann 
es de Itoper all med dem gdle ftidd. 
s. kiatellftpper. 

läppken, n. läppchen. 

läppken. n. kleiner laffe. ümmes fyr cn 
I. brftKen = «iimm jntm baten Aa&en. 
s. läppe. 

lapps, m. laffe, pinset. — Hoffm. findl. 
18: lapp, obtusus in ingenio; AoK. lob- 
bes ; dän. laps. vgl. lacks. 

lappsack, m. = lapps. K. 8. lOB. 

lappsig, pinselhaft, erbärmlieh. 

läre, /. lehre. Grimme. -- vgl engl. lore. 

lairen, 1. Ipkren. 2. lernen, ik liere ka- 
tholsk = ich werde im kathulischen 
glauben unterwiesen, he Isert oppen 
docter. Iser wot, den kannste wot; 
stiel V9t, dann b^ste wot, äwer lätt 
dem amiern dat stne. nömmes es te 
äld üm noch wot te Ijeren. mc wcrd 
oitt so äld, me maut noch ümn^r Ise- 
ren. oHs. Iteian. 

. l&ren = leeren. Muster. 5. — also «NfcA 

altwestf. läron. vgl Crr. P 253. 
läriiari, leeres geschwäte. dat es men 
l&rifitri. 

lasch, lask, m. pl. lesche, ?acÄs. iv den 
Jahren 1730 und 1735 wurden in der 
lanne bei Liinburg zwei taehse gefan- 
gen, wovon der eine 30, der andere 
60 pfund wog. eine abbildung hievon 
ist noch in einem nebengebäuäe des 
fürsü. schl. Hohen-Limhiirg zu sehen. 
Alten, wbhjg. 1837, — Br. ehr. las, 
lasse. 

iMehe, /. einsatzstück zwischen arm und 
rümpf eines heindes. — KU. lasclie, im- 
mlssura panni aut vestis; schwed. laska; 
engt lask. spfle. e. windlascbe, 
binncrlnsrh". 

last) last, dat sali last hewen = dca 
wird stSuwer halten. 

lästerlik, adv. schändlich, abscheulich. 
ik hewe mi l&stcrlik verbrannt, hc 
h^t mi lästerlik aael9rt — mitd. laster, 
schände, schin^f; K&n.: lasterliebeD, 
schändlich. 

laster male , 1»^. Verletzungen, beschädi- 
gungen eüur Urkunde. 



lastUiidkMif Jat^ofdtef weü sie die 

lachse legleitet. 
lät, m. bienenschwarm,. sofern er aus- 
»idit. 

I&te, adj. und adv., comp, läter, Iseter; 
superl. lotest, laetest, spät, bai te l&te 
küamt, maut flawel ntten (^ten). — 
alts. \»X, latoro, letisto. 

Ilten, pr. lait, ptc. Idten. 1. lassen, so- 
xcul mit acc. c. infinit, als mit nom. c. 
infinit, l&tt 'no (cum) kilsmen! Ifttt 
hai (ille) men hengän ! läflS (vi = nos, 
nominal.) na bedde gän ! lä 'k et em 
al giawen, lass mich es ihm gt^en. Iht 
he mi m&l kuemen ! lass ihn mir ein- 
mal kommen, auch die Engländer ha- 
ben bei let die emalr. mit neminat. e. 
inf. z. h. let you and I cndeavour 
(Southey). let he tbat looks after them. 
look on bis band (Scott). ■ lAtt et di 
guad gSn ! möge es dir gut gehn (ge- 
wöhnlicher abschiedsgrttss). datt lätt 
sik saiben, das ist ansehnlich, dat fl^ 
liUt sik bitrn, das fleisch ist hart, de 
(;vii('n latt sik guod knken. dat lä 'k 
lüeii, sagg de köstcr, da was sine frau 
storweu. lä en annern (sc. sin) wat he es, 
dann blifes du ock, wat du bflss. 2. von 
sich lassen, absondern, verlieren, här lä- 
ten, haare lassen, d. i. sehaden leiden. 
batt de rille lätt, dat friat be ock, 2 Petr. 
2f 22. — 3. ausziehen, schwärmen (vdn 
bienen). — KÜ. laeten, fkmd. ezami- 
naro, \ ernare more apum; vgl. lät. 4, 
unterlassen, liitt dat (sc. gin)l pro- 
bftren es *et genauste, Iftten *et klaintei 
wpl l&ten! gel&ten 6k! = mit nich- 
ten, nicht doch. 5. aussehen, schei- 
nen. I)u Ultt dat! dat lätt nitt guad 
r= das schickt sich nicht, dat lätt di 
guad = diis steht dir gut. dat kind 
lätt (scheint) recht gau te sin. 6. sicfU- 
har werden, erscheinen, s. fitläten, nä- 
liltcn. — nlts. latan, liet steht für wia- 
tau und ist verwandt mitgoth. vlei- 
tan. et bedeutet auch im ue(j. zuwei- 
len: erscheinen, sichtbar werden: so 
liet tbie luft an tue = so erschien 
die luft gespalten. Helj. (Koene) 6284 ; 
oder betrachten, ansehn : lät ina thi an 
thiiion hugie lethan = sieh ihn für 
einen leidigen an in deinem sinne, 
jb'd. 6473. 

läter, 1. eingeschobene abweichende fär- 
bung, z. b. die weisslichen streifen und 

• flecken in den blättern der mariendi- 
stel. 2. eingeschobener abweichender 
Stoff, spalte, die sich mit etwas fremd- 
artigem füUt. vglahd.liitt^i*^ff9dlhm. 
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läthQl, n. fiu0loeh der Mmen. ayn, 

tühlok. 

lau, lau. — Teuth. lawe dat is tuschen 

heyt ind kalt, tepidos. 
lanerig, langsam, träge, <— jßlatthd, für 

lüerig. 

iMcniann, m. langtamer, träger mentth. 

— platthd. 

laaeriii langsam, träge eein. herttmme 
lanern, sich faulenwend umhertreiben* 
intern dorpo 1. hh wostc hen lauern. 

— platthd. — hoU, luijereu. 
lanlan, träger, schlottriger menedi. K. 
laut, lent, /. luft. 

laat, links. (Bemscheid.) — s. lacht, 

läute, ein gerät der bäcker. (Fürstenb.) 

la'dwering, m. lerche. (Marsberg.) 

laff, fade, geschnacklos. fig. : ik mf»f^ dat 
laffc tÄg lütt aubairen. — KU. laf van 
smaecke, fatuus, insipidus; nds. lack; 
v(jl. alts. lef, inflmm. Teuth» lack, 
ongcsulten. 

ISffel, m. loffel. (Eckenh.) — ahä, lafll. 

}&yyo^ läwor, 

l&wek, m. lerche. (Fürstenb.) 

lüwen, laben, erquicken. Teuth. laren. 

Ifiwer, gallertartig iceich, dickflüssig. 
1. drite, weicher kot. he feil in de 1. 
drite. — altm. dodläwr, dödlägr 
B unterm dödbrauk. «cftein^ msf lau 
MUSammemuhängen; ags. wlawan, lique- 
flcere, dilui. 5. vlau. 

laweri^ = läwer. admierig, hreüg. 

lawriL^c (Irito. K. 
läwerkriid, n. leberkraut. 
iMmigj labännig, e^en Inwendig, le- 

hendig. so Icbännjg as ne knun&naele. 
leHese, lefse. K. 

leellt, n. lieht. — liuht, leeht eetet ein 

älteres lilit voraus, woraus unser Ifcht. 

— dat schwarte l&cht, jjeitsche.( Faderb.) 
leebt, hdl. miwintermorgen lecht, dann 

wcnl do bür en knecht. 
leehtdiinipel , m., löschhom; fig. als 
schelte. — KU. dompeD, dompeu, suf- 
focare, extinguere; domphtven, demp» 
hören. 

lechtiiiisse, /. lichimesse. es 1. hell un 
klär, dann gidi et en guod flasijftr : es 
1. duiiker, dann wnrtl dp bür en Jun- 
ker, jig. : sai harren det ganze jär 1. 
in der taakeo (leere tasehen). Or» iüg 71. 

lechtpntse, /. lichfput-r, lirhtscheere. 

lechtstaune, /. abenddämmerung. (Lü- 
deneeh.) 

let'k, m. schlag, wunde, dai h^t cn leck 
kridgen. — engl. lick. vgl. ags. sli- 
Ciui, percutere ; mnd. sliken, pereutere. 
adar ist es leck, rima? 



leekedrftpe, /. lecktropfen, fig. : dä h^t 

ne nette IcckedrSpe krlen = der hat 

etwas ahgckricgt. (Lüdensch.) — ». 

daa vorige. 
lecken, Icclm. dat es men wot te lecken« 

vam lecken küamt me aut $ten. 
leeken, flecken, vom fleck kommen a=s 

glücken, dat Ball V9I lecken, ug^ 

lanke. 

leeker, lecker, aehmaekhaft. f^. und 

iron. en leckern jungen, 
leekerigge, /. leckerei, Uckerbtesen. 
■leckersK, m^terhaß. 
leektän, m. leckermaul. compotitum wie 

Mal conciatetti. *. d. folg. 
lecktappe, m. näscher, eigentlich zapfen- 
lecker oder taUcnlecker. — vgl. Kil. 
leckplatteel, catillo, liguritor. im sp. 
f. d. upst. heisst einer der teufel leck- 
tappe. 

led, leid, bange, mi es 1. du kannst rt 
nitt dr^gen. — vgl. BV. 520 i Dan. 
50. ISO. Bugh. annot. e. 1^: Josna 
was vor solckem valle lede. 

led, n. 1. leid, schmerz, he h^t 1. an- 
nen ögen. dat daOt 901 1. (weh) an 
den 6gen. l>ä oppen annern wot w6t, 
eelwer gröt led. dä wet van G9d 
kain l^d. dat dattt mi ISd = das tut 
mir leid. 2. fallendemtM. — aUe. Mth. 

leddeif = letten. K. 

ledder, /. leiter. — ahd. hleitar ; ags. 
hlseder; Keller fastn. laddcr ; mwestf, 
ledder; engl, ladder. ledder: leüer sst 
edder: eitcr. 

lediigganr, m. müaeiggang. Alten, etat, 
— vgl. liadig. 

leder, leider, leder Godesl 

l^er, n. leder. he gct af as wanne l^er 
fr^ten hädde. hv Hirkot em wot am 

äcr. 6m-m wot ümt l(;tr giawen. 8. 
bbenleer, rühl^er, stifl^er. 
l^erberg, m. im märchen für glctsberg. — 
vgl. dän. glarbjarg, oder ags. leadhnr, 
engl, lather, seife. 
l^ereo, ledern, dat ladt gerade ae wann 

de kau innen 1. emmfr pcbitt. 
Iporhamer, »1. lederhammcr der sthuster. 
l^erspeeht, m. fledermaus. (Soest.) t>pi 
schiced. lärlap. 2. in: he scbraiet as 
en 1. mhd. lederswale. 
lege, IsBge, laige, X aehwaeh, mager, 
krank, l^ijc ogen , schwache äugen. 
l£gc kau, magere kuh. he es so leg, 
er ist so krank. Hermen Ug es an 
^nie , vgl. d. f. 2. höse , schlimm. — 
ags. Isege ; Teuth. leghe, syde ; Aesop 
St: lech, schlecht; Kil. leegh, humilin, 
depresBua; BidL le^ 1. niedrig, 
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flach. 2. schlimm, böse, besser tcol 

Ifger, liegend, dem liat Ilyrmcti L?ger 
op der hüd = der ist ein fauletuer. 

— ags. leger, jacens. 

Ifgersk, matt, eticns unwoJiJ. et es mi 
80 1. = es ist mir, als ob ich mich 
AlttJe^en müste. 

ICiggehenne, /. henne, die am eierlegen 
iä. se süht so röd üt afi ne Iq^gelienne. 

legn^en = liggen, 

leggen, pr. laggte, ptt. laggt, Ugm, — 

alts. Ifirgian, lagda, gilegia. 
l^iwolmg, m. lerche. (Marienh.) 
Ifk, hck, rinnend. 

l$ke, /. hujhMich, ahd, httoflettidia. 

syn. puppelyke. 
ISken, 8. w^erMken. 

lelik, für ledlik, hässlich. de lelikc DiV 
wel. — alts. löthlic, odiosus; M. ehr. I: 
lelik, häsOieh; EU leelick q. d. lee- 
delick, fasiidiosus, turpis. 

lernen, m. lehm. — aUs. lems /ür hlömo ; 
^ «/jf.s. cl&in. 

lemenkule, /. lehmgrubc. 

leiiekled, m. kleidleiher. leueklöd h6me 

get, uäkeuaas alleue stet. 
Idnen, pr. lende, ptc. lent 2. 

commodare. 2. entlchuoi. — ags. 

nan zu lihan, wte (ent)weiien. (M. ehr. I) 

zu wfhan. 
lengede, /. länge. — ans langitha. 
leogehäl, n. kesseUiaken, (Fürstenb.) 

Teuth. lei^^elhafl, pendolum, prolongale. 
len^elan^, nach der gamMin länge. li& 

feil lengelang heo. 
lengelanges » lengelang. 
lengeDy 1. verlängern. 2. sich verlän- 
gern. Teu^. Icngen, lanck makeu. 

— aus langion. s. strongeii. 
Icnghaid, /. länge, med 1. der ttd. 

Köln, lankheit, /. loiigitudo, 
lenkoten, m. lehnkotten. 
. lenuo, londe,/. Unde. 
Lento, Loretu, — Frisch: Lenz = 

Landolt. 

leilte, /. 1. ten». 2. eeit des aekerhe- 

stellens im lenz, et göt op do lontc 
= man lässl lange warten, dat küa- 
met op de lange lente = das «otri 
verschleppt, lehrte nicht ags. len^icii, 
dats lenz zu lang gehört, so würde 
unser gehrauch es vermuten lassen. — 
vgl. engl, to leughten. im Schwelm, 
vestenrrvht ist lent maee.: buten dem 
lenteu uud hauwede. 

lenten, den aejter «m lenze tefteSe». 
(Herscheid.) 

lenteför, n. 1. futter für die lentezett^ 



wo man anderes zu tun hat 2. fvA- 

ter gum Vorrat Idterhaupt. 
lenz, in : nu hang mek de lenz nitt an 

— mache mir nichts weiss. 
leplen, löfein, eroHeth. hoiMUeecarmen 

V. K)70. .<?. liopeln. 
Lepold, Leopold. 

leppen, mit der nanen hand reiJben, ik 
well ug leppen med w&t«r. up d. a. 

hacke 10. 
leppern == löppen. 

I^rteek, m. gelbschnabel, junger U^e. — 

zu l(>r vgl. Her in iTerwek. 
Ifrm, tn. lärm. syn. Spektakel. 
Ifrmen, lärmen. 
l^sebank, n. lesebuch. 
l^sen, pr. läs, laus (Grimme: lauste), pl. 

Issen, laflaen, lltMen, ptc l^sen, Ipsen, 

lesen. 

l^serigge, /. leserei. 

leskei, löschen. — mnd. leschen. 

lesken, in : galgenleskon für leiten, 
lest, letzt, bai de leste es, d$n driapet 

et. — aUa. leit für letit, bezt für 

betst; aüwestf. fatist. 

leste, /. leisten. 

lesteit, letzthin, neulich. — jR 7. latesten. 
leiten, c. aee. anfhaUen. aik letten, .9tcA 

aufhalten, verweilen. — goth. latjan; 

alts. lettian; ahd. lezjan. Teuth. let- 

ten, Tertaeven. * 
Ifetter, m. chnrstuhl der kirche, der lett- 

ner. — mi. lectoriuin^ der erhöhte platz 

zum lesen, v. 8t. Jl, 763: lessner. 
Iffenig, lebendig. 

l^vleng, m. lerche. ~ leiweling, m. 
(Marienheide.) 

If wcdäge, pl. tage des wollehens. f. r. 6. 

l^wen, leben, mc maut 1. un 1. läten. 
et es wol en klain hüs, mcn me kann 
der sik död inne 1. nd, sö wQt l^wet nitt ! 

lewen, n. 1. leben, sin 1. nitt = nie- 
Mui/.f. (ir. III, 140. 2. pudeuda. du 
dais mi wt^h : du kUoms mi ant l^ven. 

leweiidifj, lebendig. 

l^wensaru, /. lebensart. dai es te Basel 
op der ossenschanle' v^st, dk h^t hai 

l^wcnsärd Isert, 
l^wor, /. leber. he h9t ne dröge 1. = 

er trinkt gem. — libara; ags. 

lifer; Tetith. lever. 
lewerk, leweiL lewering, m. lerche. syn. 

l&wek, leiweling, l<;vleng, laüwering. — 

ahd. lewerche; Sch. lerich, lewerick; 

ags. lüverk ; sehott. laverock. vgk dft- 

wek für düwerk. 
l^werkrüd, n. habichtskroMt, hieradom 

pilosella. 

libberig, 1. gallertartig weich, syn. kw§- 
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derig. — altm. glibberig. 3. iciäerlich 
cfiss. — ostfr. libbe, libber, libbrig. — 
ahd. sleffar, sleprag, lubricus ; Schecccl. 
Slippern ; KU. libbe j. lebbe, coagulum ; 
nd. sHbberig; wdä. gdibbert, geron- 
nen. KU. klibbcrigh , tenax. Bgh. 
glyppehch, schlüpfrig. Siegen: lew- 
weren, geritmen. iMß. lieferblat bei 
Andr. ScuUetus (Lngiing S, 
Meimerling 63, 

libberigge,/. KiL librjje, libraria, bibUo- 
tbeca ; ebenso M. ehr. I: liberie; auch 
in einem Soester br. (Vorwerk, Dan. 
V. Soest): „an ere liberie schetende" 
wrd die MUiolAeik einea läoatera ge- 
meint sein. 

liUerse, /. (Lüdensch.:) liawers§, 
(Bredtetf.:) liaffersS, gemeines no- 
Btock, trfmolla metcorioa, die gaUert- 
artige dem frosdüaich äimliche massCf 
die das veUs föir eriosehme atem- 
t^MUppcii hält. der navte sewätcr 
^jAdenscheid) dürfte andeuten , daas 
man glaulfte, diese masse wrde aus 
der lehrvsc-c hergeführt. Benzenberg 
(westf. am. 2. mai 1800) sagt, dass 
es SU SchdUer levenee heisse. bei 
Fahne, Dortm. urh. J, 281 eine orts- 
bezeichnuvn leversoe. vgl. ahd. Icbar- 
meri, Brandan 226: leverraer, «Z. le- 
▼enee. syu. wetterglitt; vgl. ostfr. 
poggeglidder, glidderglatter ist = gcd- 
lert. syn. in der grafsch. Limburg: 
kraigensnvdder, womit man sonst mistet 
bezeichnet. 

libkertUDgey /. sich bewegende zunge. 
s. krüne. — Kü. klibbertonglie, fland. 
liDgaa priecipitante hsesitans seu titu- 
bans; vdH. Germ. 10, 162: lepezun- 
gen = tSngeln, vom Skorpion ; Froschm. 
cesojh hist. d. III b.: muaa nicht ein 
bundt mit seiner Zungen lippprn; vgl. 
Luth. 2 Mos. 11, 7: soll nicht eiu liuml 
mucken, wofür Bugenh,: schal nicht 

an bundt syne tunge&rSgen. Frisch 
ippchen, klippern. 
libe, liwe, /. eine schieihenart in der 
Buhr. im berg. hat man gern eine 
scMethe in fischteichen. man sagt, sie 
sei der doctor für die an^km fische, 
natürh'ch, vn'} sie den karpfen löcher 
in den schlämm bohrt. — T«M<A;.lywe, 
Inwe, slye ; ahd, slto ; ags, lleoTe, /., 
sHv, m. 
liberälschi freundschaftlich. 
liberin, llbernt, verderbt aus ligge bin- 
nen, ligge büten. reim beim ballver- 
stecken : ball ball vwerall, dh ik üniine 
r&en sali, liberin, liberüt, K. N. giof 



den ball herüt! ein engl, reim, der 
dieselbe bestimmang hat, lautet in der 

^ dritten zeile deutlicher: lie butt, lie bcn. 

licheiD, n. leichnam. s. likem. — aite. 

^ lic-hamo. 

licbenislft, pl. leichengeleit. s. likemsliL 
lieht, leicht. — goih. leihts, ahd. llhtL 
liebte, tuh. leitm. dat mag lichte, 
lichte, /. tragband; syn. rheiul lielpe. 

— ags. lihtan, levare; KU. lichte, hals- 
band, helcium, collare bajuloram aat 
vectorum, qao onera levivs ferunt et 
subvectant. 

licliteken. n. s. llkteken. 

lichten, leichtmachen, erleichtern, alle 
frachten lichtet, pa?? de scbioper, dä 
smSt he sine frau vwer bärd. 

liebten, heben, — ags. Ifhtan; JTtZ. lieb- 
ten, tolloro, asportarc; hd. lichten (dm 
anker). s. inlichten, ütlichten. 

liehtiinnige, ade, leUMiiA, gew&wHch, 
auch hei Holthaus. 

Üchtslag, m. leichtsinniger mensch. 

Hebtsl^^esk, leichtsinnig. 

lichtfeddig für lichtferdig, UidO, facUie. 

llchtfeddige, adv. leicht. 

lichtfinke, /. leichtsinniger mensch, s. 
mistfinke. 

licker, leider. 

lid, pl. lie in ougenlic, uugenlider. (Elsey.) 
lidärn, m. (Fürstenb. : pl. lldftra), leich- 
dorn; auch K. s. 110, syn. 9zter<^. 

— KU. lickdoren. 

Itderiik, leidKO^. tfaemelyke lyderlicke 

termyne setton. Alten, stat. 
lied, n. glied. alle liad laug, Jeden au- 

genbUek. Orimme. <— go^ litiias ; ags. 

li(]}iu ; ahd. lid ; mnd. lit; KU. lid, led. 
liddcrjacks, liederlicher Jakeb. (sehdte). 

Must. 25. 
liederlik, lüderlich. 

liodi,?, lieg, ledig, leer, bim liegen ]iotte 
CS gu.»d hungern. — ags. lidhig ; Lud. 
V. Suth. leddeg. 

liadwätcr, n. gliedioasser, nahnmgssaft 
eines gliedes. — KU, lidwater, aquo- 
8US hnmor membromm; htXL ledwater. 

liagstridper, m. müssig^IngerffauleMser. 
8. striapen. 

Heu s= leggen. ik lie di oiik es wier en 
stein innen w6äg, wird dem wngefiÜ- 
^ ligen gesagt. 

lien = nden, prcet. led; ptc. lien, gehen, 
davon nur das ptc, in verlicn = ver- 
gangen, übrig. — aUs. Hthau, farli- 
than; Kit. verloden, 

lien = Uden, i>r. led; ptc. lien, leiden 
sik liori, ^ich gedidden. sik lien med 
sich gedulden, sich genügen Imsen mit 
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Dan. 172: mit siaem wive he sik 
nitt Men kunt ahne Bik, Thiersch, 
verv. 62. 

liepel, m. pl liopr Is, Uifel. ik wet dem 
1. kaiiien stial ; vgl. der hacke keinen 
stiel finden, s. snüoderlispel. — ahd. 
lafil; mhd. lofft l : .s. läflFel. v. Höv. 
urk. 41: leppeltneker. vgl. scbidpel. 
wie hd. \6mel 9»haUm sieh unsere 
Wörter mömme, pOppelkrücL 

lidpeln, s. lepeln. 

llerww, 1. biegsam, sehwadt. 9. l!ew6k, 
liederlich gemacht. ahd. liduweich; 
aas. lidhuv&c: fn/td Jideweich; Hoff vi. 
MuäL IB: lidweich, flaecidas. vgl. 
en^ UAer» Hegeam tmd OMt^s le- 
derweich. 

liowern, liefern. — ttrJc. v. 1550: lievern. 

USS®? 2^^- lifirgen, leihe d. i. icindeL — 
nach klijrgo = kliwa, klia führt efi 
auf ahd. liwa, was sonst impluvium 
bedeutet aber den begriff des schütten' 
den, wärmenden enthält, goth. hlija, 
w. teU. w^chl nur im, genus ab. vgl. 
ag». bleoY, ambraenlnm; hleovjan, ca- 
lere, calescere. alta. hlea ein hloh in 
ags. Schreibung, vgl. engl, to sloy, 
wimdenf tpteftem. kligge (als un^Mu- 
hmg des koms) ist vermumm eins mit 
ligge. 

liggen, la^ (lagte), legen, liegen, he \ut 
ümmer im wc^rdshüse. dat fftr Ug te 

^ swölen un woU nitt br^nen. 
lik, gerade, eben, op llker 6rde. 
like, adv. gerade, 

like. /, Irichc. et es ne 1. = es wird 
jemand beerdigt. — alts. lik, «. KU. 
lijck. 

likede, /. 1. gerade richtung 2. chme. 
likem = Uchem. — ahd. lihkamo ; M. 
^ dbr. J: likem, Bdiam ass leib, körper. 
likemslfi = ItchemsML 
likeu, 1. sielen, die riehtung tr^en. 2. 

einfädeln. 
iJkenpreke, /, leichenpreäig$. 
likentreckes, Uueal. K. 
llkenzecb, m. leichenschmaus. 
likesw&r, gleicKnchwer. 
likeviol , gleichviel, einerlei, auf ein 

„dat es mi h'keviol'* wird wol verwei- 
. send geantwortet: Ukevidl es'ltkesw&r. 

ät es ne likevöl, of de gös op den 

aiern oder der bin§ffen sittet syn. 
^ endauen. 

llkefiiiy eine hliinif. \\\]]r]. s. ]ikcfriss. 
likefriss, name einer niedrigen zierblume, 

wddtesich gut hält (gleich frisch bleibt). 

(Weitmar.) 
Itkttten, n. seichen. — eigeniUeh wol 



= liklawe (Dorow denkm. lyklae), cica- 
trix (lawe = Tlawe, engl, flaw), wie 
auch nl. lijckteecken smcol cicatrix, als 
Signum bedeutet; Teuth. lyckteckens» 
wairteckon, iutcr»igmun; Doroio denkm. 
lyckteken, zeichen. 

likteknen, 1. zeichnen. 2. schildern, s. 
lickteken, llftekeu. 

lilge, /. Ulie. s. lirge. 

lim, 7;; leim. Kü, lym, vifleiu, gltt* 
teo, colla. 

limen, leimen. — Kil. lijmen, glntiDare. 

limkidtel, m. leimkessel. 

limmesgen, «. lämmchen. (Marienheide.) 

limpott, m. leimtopf. 

limstun^e , /. linstauge , /. .Streichgarn 
zum ji.schen. syn. strikgären, — der 
name vom Vogelfang auf den fischfang 
übertragen. 

lin, m. leinsa-at. 

liuu, n. band, pl. bänder, besonders lei- 
nenes. — ags. linde, n. baltetiB, zona ; 
nd. linta; KU. liiit, M. ufspr. wol lin- 
denbast. 

linde, linne. /. linde^ tilia. 

lindgotan, /. bandwebstuhl. 

jindkremer, m. banäkrümer. he hgt cu 
w&rd as en lindkrftmer. 

lindlaisk, n. bandgras. 

line,/. langer ^rick. tfigUne. — JUL eftr. 
lyne. 

linen, Urnen. Unen Mnen;. 9^ wfllleii 

bönen. 

linendäntser, m. seütänser. — M. ehr. 
IJT, 91: liuendeozer. 

linendank, n. leinwaud. 

liuew^wer, tn. i. Icinweber. 2. meJü- 
hu<^en, worin kartoffelseheiben. 

linffeling, m. kleiner fingcr. kinderapruch. 

linK, link, ower de Unke scbuller =s 
im gegcnteil. syn. Incllt. 

linken, sich bewegen aus schwädief 
schwach sein, da maus nitt linken » 
du mmt sletf kaUen. he litt et lin- 
ken = er häU nicht fest. — für die 
alte spräche sind gleichbed. ablautende 
]inkiin und limjjan anzunehmen, von 
jenem stammt links, von diesem locht 
(luft) und laf. die linke hand (mano 
manca) ist die schwache. 

linker w?g, links, linkerw^g BOefaM. 
(Fürstenb.) s. rachterw^g. 

linse, /. Urne. fig. chiistlike linsen =: 
geld. „in Menden he^en blas die Jn- 
den christliche linsen ?" GrimmeSnuerl. 
.38. — ahd, linsi vom lat. Iciis. v^/. 
knöpe, knöpfe = geld, und galinsen, 
slenseken. 

lintncht,/. fiachsbau. ne groute hauner- 
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tucht un ne groute lintucht dä bren- 
get dem büer sin verd^rf. (Meiners.) 

]i|ip = slippen, rockzipfel. Grimme. 

lippe, /. lippe. — KU. lippe, labrum. 

Mpvtn^ seMitten. (Valbert.} «^J. Iflbben; 
Teuth. glypjic, chrve ; slyp, reetc, claovo. 

Uppiscll (Uppstädterj rieht, darunter ver- 
stand man, äan derjenige, der die 
nrifjc vom h'.rr auagetrunlcn, aus der 
voüen kanne zu trinken wieder anfan- 
gmmueU. c^Jlcurieas. antiquar. 1,578. 

Lippfl, Lippea, 1. Pkü^ppus. Z. kater- 



name. 



Lipsik, Leipzig, richtig med L. waau 
ek L. krfge, dium «Mto oek Dansig 
hewen, 

liren, leiern. Gr. tüg 7. 

linndrai^er, m. 1. l^emutnn. 2. eine 
scheJtr. 

Urendraigers W9r8t, /. ^ koappwyrst. 
üpge, /. Ul«e. 

lisehen = fiMskeu 8t$keD| ein »piH mit 
gdd. 

liMenin^e, /. Undentng. (Altena.) vgl. 

KU. hjns, lins, lentus, mitis, placidus. 

lijs = lijns. aith. lisi, leise , sanft; 

fr. lisse, glatt. 
litte, /. leiste. — Liliencr. h. volksl. II, 

nr. ]si 9 liste, nof, Teuth. Iy8t,mit, 

80jm, boird. 
listeFi m. Singdrossel. (Lüdensch, und 

herg.) — jiM. listera •, KU. listor, tur- 

dos ; holL lijster, /. krametsvogel. 
litse, /. UtMe. tat. Mvm. KU. litse, 

letse j. lace, 
litter, /. buchstab. s. telitterken. zaser 

des hohes, vgl fiitter, ylinder. lat. 

littera. 

litter, n. kirchenhank am vhore. könnte 
urjipr. gepolsterte bank bedeuten, vgl. 
engl, litter » vom lat, lectnaria. dorn 

s. letter. 

lif, n. leib, dem kiniie gct et lif üt = 
ihm tritt der mastdarm vor. dat lagg 
mi wol om Uwe = ich ahnte, bifürdi- 
tele das. 

lifken, n. 1. leÜM^en. S. sehnürM. 
limine, f. leihschmrrz. s. ptae. 
llfteken, n. s. llktekeu. 
Itfteeht, /. leihBwM, de kUen lA wellt 
sik op de liftuclit aetten. wrk. wm 

UH4: lifftUCht. 

nflSchter, m. le&tsüekttr. 

liwen, leiben, in der oJItf. formet: as 

he IJwet un l^wct. •— mioettf. Jiven im 

•leven. Z. d. b. (}. V. 8. 
II, IM, n. wähl, ein halbappellatives 

MfOrt. — hlooii (Frekcnh.) ist geivis 

späteres Idn, la hetUiges loh. 16h für 



älteres hlauh wird einem ablautenden 
bliavan, hliuhan = bedecken, entstam- 
men. Ortsnamen mit löh zs^gs. sind 
im südlichen Westfalen überaus häufig, 
beispielsweise ems dem amie Hemer: 
Pretinlinlo um 1073, zuletzt Brehlen; 
Helliugklo (1611), heute Rosenhof; Jah> 
lok, Bardeloh, Hasaelloy (c.l500); Da- 
deich y. Dulloh; Bockeloh; Langeloh; 
Siggeloh; Osterloh; iUnflsloh. 

lobbe, /. 1. hemdkragen »um übersMo' 
gen, wie ihn sonst die frauensimmer 
trugen. 2. manchtite. KU. lobbe; eng^ 
lobo; vgl. lat. labium, rand. 

Ijöbb««ke, /. n. Lac. arch. I, 14$: Joh. 
de lobeke, idso eigen tl. ortsname, etwa 
lohbiki; vgl. das Werd. Iteberegister. 
8eä>. qu. I, 397: Kerstian Lobbeke. 
M. htr. Jl, 335: Intteken Lobeke. 

locht, /. luft. — alts. luft, ff».; mnd. 
lucht ». lacht. 

locht, /. Weht, man .'^agt dem, der je- 
mand im lichte steht: was din vir en 
gl Asem^ker, datta mi wb in der locht stte ? 

lücht, luftig, los. de nüatc sind löcht, 
sie lassen sich leicht aus den hülsen 
ziehen. — vgl. altm. ütluchten, nässe 
von der sie einhüllenden «Male fte> 
freien. ?aHw<s(f. hlufti. 

loehte, fensterößnung. K. 

lüchte, /. leuchte. — mwestf. lachte. 

lochten, 1. leuchten, kriafte 1., hrchse 
mit der l. fangen. 2. fig. wüssiger, 
unberufener muehauer tem ; vgl. 
l-Cfip. candleholder. 3. lichten, en b^rg 
1., einen wald durch aushauen lichten. 
— äUs. lichtfako und lühtian. aus Kht 
vergröberte .^ich liiiht, icovon liiihtian, 
liohtian und hihtiau. das letzte lie- 
ferte nach einem lautgesetze (verkür- 
gung des rocals vor cht) Itihlian, wor- 
aus allmählich lohüau, lochten, löchten 
wurde. 

löcliter, m. leuchter. 

lochtig, 1. luftig. 2. munter, aufgelegt. 

hä was so lochtig as no illlo. — es ist 

jüngere bildung, daher kein umlaut. 

Kantz. : luftig, leicht, lebendig. 
lock, n. ph locke, büschel gras, wolle, 

haar. — a$tt. loce, cirrae; KU. 

locke, vlockc ; nd.<i. lock, m. ; dän. lok ; 

ags. loca, m. floccus lanee evulsae; vgl. 

plock, pläekm nd)8t ags. placgan. 
locke, /. locke. 
locken, locken. 

locklinke, /. loclßnke, lockvogd, 8eib. 

urk. 1001. 
lockvu9gel, m. lockvogel. 
löd, n. lot. — ags. leäd. v. St. 1, 6^: 
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luad = biet. M. ehr. I,: krud un lod, 
kraut und lot, puher und Uei, ». 

pottlüJ. 

Ipdern, üppi'(j wachsen, et es 8o gail 
^ dat et Ipdert. — vgl alts. liothan. 
Ijfdk«!!) n. kleine UtU. l^dken sUn, ein 

kinderspiel. 
lOe, /. für lodc, lote, schösdiny. 
lue, /. lohe zum gärben. 
log, ün süderk hirtetmtfe: hS lod I06 

loe loei 
Uen, gärben. 

I&en, löten. — JlndA. loeden, taolileren, 

coasolidare. 
Wer, m. gärber. de 1. im de schinuer 

sind sOster- QU brAer kiimer. Jf. thr, 

I. loer. 

lji»er, pl. l^ern, Ji(f. mayen, därme. he 
h^t de l^ern vidt. — ahd. ludara, 
altm. lüdr, culeu?, saccns ; Vilm. s. v. 
liere (ranzen) führt ein älteres Iure, 
Jore (adUawh) an. 

Idern, den hirtenruf hc loe Itären lotsen' 

da junpc löert nicli god. 

lüge, / lauge, bfikclögo, söplöfje. atich 
Hjme, (SiedUnghauscn). 

loggen, lugen, s. tauloggen. (Möhnclal.) 

15snen, leugnen. — ahd. loucuen ; aUs. 
rognian, eigen^h verbergen, verhül- 
len , da da.9 vrrbum ou.<^ laugns (vgl. 
(joth. aiKilaufTüs, y.pjTTTO;) stammt, man 
sjtricht IGchnen. Schwierigkeit ein sol- 
ches g vor n auszusprechsn. 

]5]ikc]i, hnschioerkf s^uUHgea anmutiges 
wülädien. K. 

ldkf n. laueh. Bm&IIAk, knuflAk, hüsl^g, 
donnerlög. 

19k, n. pl. lyker. 1. loch, se lätt sik 
f^r en halben pftnni en Ink d^rt knai 
boren. Grimme, et es Ijetor (ui tok 
as en 19k. en Igk innen dag br^nen. 
ek Bftih der kain 1. d^r s kein durch- 
kommen. 2. hole, et SOnteker lok. 
in fuhrmannsherbergen zeichnete der 
Wirt mit kreide einen kreis auf den tisch, 
in foe/cAen das trinkgeld für die magd 
gelegt wurde, r/a> hiess int lok. 

l^keb^res, faulenzen, bä get dä rümme I. 
liikern, schreien, voih speefU. (Weitmar.) 

si l,/i!iirr,rt wie tpkstern. 

lylep^per, m. mus von heide.lhet'rcn. (Al- 
tena.) KU. lulle peyrc, pyrum tracidum. 

Lollakulc, bergioerk im kr, JMena, — 
vgl. alts. Lullanburnan. 

lollekäter, m. fig. weiner, heuJer. 

lollekerl, m. popanz zum hangemachai 
der kindcr. da kiwmt de lolltkerl. 
syn. boUekerl. Jt^etersen (Weitmar) be- 



zieht dies auf den römisciten feldherrn 
Lollias ! 

lollcil, /. laut ireiiirn. f?. ein gewisses 
miauen (felire), welches dem lauten wei- 
nen ahneU. — Kü. lollen, musBitare, 
Qiutire, numeros non Terba canere, BO- 
ntim imitari; vgl. nhä. einlullen. 

lölleü) schreien. (Weitmar.) 
Ullerigge, /. schreien. — bei Se3>» gu. 

7, 295 ist loloric spöttische be$«$eh- 
nung der horcu, messen u. dgL 

ISmiioie, /. IcimBMe. 

lön, m. lohn. — alts. Ion. 

Lon, Iserlohn, uh Löue giln. — Lön 
dat. pl. für lilöhon, älter hlauhun, ad 
sylvas ; vgl, Hadolaun (Iladeln) Ha- 
dohlaulmn. die älteste nrk. form ist 
Loon (zu entnehmen aus Looneusis 
raoneta des 11, jh.) fBr Lohen. 

Lünekenrode, ortsn. hei Ixerl., url\ von 
1448, wurde allmählich in Lüukerode, 
Lünkerohl entstellt. Loucken ist ge- 
nü. von Loneke für aJts. Luniko, de- 
minutivname von Inn (pflock), wottt 
lunisa (lüusc) gehört. 

lOBAli, 1. lohnen. 2. erwidern, die letz- 
tere bedeutxnuj rührt von dem antwort- 
gruss „G9d lüue l** auf den gross „G()d. 
help 1** vgl. kennen of Ionen mjt rechte 
dat is ja ofF neyu Seggen. JUen. Stat. 

lünkeii. lauern. (Wcddigen). 

lönkern, zielen. (Düsseldorf.) — KU, 

Joncken, le viter obliqoare oeolos, re* 

tortis oculis tiiori. 
L9n8cbedt, /. n. giat L. (ehemals reicher 

bauer bei HütUe^eid) w^t, he hft w^t 

Avier te giowcn. 
löp, m. lauf, reimhaft: löp un köp. ik 

mW darvor geven vat loip un kotp iss. 

Alten, stat. s. lopen. 
löp) m. UiMf. he gaf sik oppen löp. he 

Oft et imme löpe läten. 

lupen, pr. laip, pte. Iftpen, lamfen, gehen, 

lie iSpet bat giostt^ bat li(;'st(>. bc laip 
h^ste nitt saibeu. he löpet dat de 
kl&wen klappert, s. snten. he laip so 
baiib" at be im balge konn. bai lopet 
hgt schuld, lät löpen ! sagg de älle, 
wird beim trinken gesagt, he mant 
lApen, er hat den durchfall. et Iftpet 
alles med mi ümme, es wird mir arC" 
hend vor den äugen, bai löp mi int 
hoUi er kann mir gestohlen werden, 
ich mag ihn nicht, (lied.) di löpet se 
W9I den rüggen heran, wird zu einem 
müssig sitssnden gesa0, um ihn anzu- 
treiben, et es beter en vordorwon lö- 
pen as en verdgrweu köpeu. dat kind 
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15pet all, das kind geht sclion. — goth. 
hlaupan ; aüs. hlöpan, pr. hliop, hliep ; 
Tappe 23^ : lopen vnd kopen will nicht 
tho samen. 
Up«!} n. handfass. kaulfipcn, sfldlftpoi. 

— ags. leäp, corbis; 9, Hdv»VTk»Wi:, 
eyn loepen. 

lAper, «n. 1. Ubtfer, 2. rad am spinn- 

rade. — KU loopor, cttTKur; TetiA. loe- 

per, baide. 
lAperigge, /. «lel«» vnd herlmrfen. 
16pkeD) laufen, gehen. dimittuUooenum 

der ammensprache. 
lüppeu= leppen, ein kind, ein junges ohne 

mutterbrwt, etUer aufziehen, vgl. liapel. 
18pp6r-8Wfn, Schwein, welches einer mit 

milch aufzieht, wenn die mutte nicht 

so viel Zitzen hat. 
lApsk, J. läufisch, von tiercu. iSpske 

tiave. 2. von menschen, die zusam- 

menkutfen. dat gansse d^rp wör löpsk. 

— Teuth. Ioipsch,tuchticb,spelicli; tucli- 
tich = en dyer dat wynnen wiL speelich. 

lork, m. lurt^, krltte; mtr afs »eheUe. 
der Ortsname Lurxel (1448) heute Lös- 
sel hei Jserlcim mag kr&entoohnung 
bedeuten. 

log, los. (Eersch.) s. loss. urk. «. 1337 
^ (Z. d. B. G. V. 8, 210) loas. 
lös, «. Loos. platthd. s. lott, lot. 
lose, in: B^rkenlöse, tciJMwug zwischen 

Iserlohn und Landhausm, — «rk.Bwc- 

kenloese. 

Mise, /. 1, lauge, sehawm beim wasthm. 
2. schäum bei heissgerittencn pferden. 
S. speise von rahm, die mit einem le- 
sen gemacM wurde, geschlagene seAne ; 
ehedem eine neujahrs- oder christtags- 
speise. vgl. Teuth. loiss. ondycht als 
kese. broit, swaxn, porosus, rarus. 

löseD, looscn. pkU^. 

loss, los. he löpet am lossen sfile. loss 
am stiol sin = leichtfertig sein. — 
M, ehr. I: lose s leichtfertig. 

lossdriTer, herumtreiber, vagabund. K, 

lOlskSrstig, loskrustig, vom brote. 

auf eine lose, lockere weise, me 
maut den silJlt nitt in de siptro drückoD, 
me maut ue JOsslik 'rin SQhUdden. — 
JTi^PMjerl. g«<^. d. nds. spr. 3^9: los* 
liken, sanfi. 

lossrock, m. losrock, fig. leichter, lusti- 
ger vogel. 

llmfe, /. hotung, musterung, he es 

in der Idsnng. platthd. 
)9t, n. loos, (Albringw.) 
Ifteit looMfi» (Albringw.) 
lott, n. loos. — goih. hlautr; oÄd. hl6z; 

Otts, hlöt; TeuOi. lott; Kantz. lot 



lottsen, m. lumpen. — lat. laciuia. 
luf, n. lamb. — ags. letf ; mnd. lof, gl. 

lovore = blatt. 
l9f, n. und m. lob. 

Iffblad, n. pl. löfbl^er, baunibkM. attdk 

zur hezeichnung eines kleinen masses, 
im kinderreim: en löfbl&dd vull. — 
altn. lAufblad. Gr. HI, 411. 

lüfscliobben, ?«. laubschuppen. 

lofstruddek, m. Strauch, an weikihem das 
iroekene ixmh hängen gebU^em, 

l^fte, /. gelöbnis. (Lüdou^) — «WM^. 
lovcde, loflfte, loefftc. 

löfforsk, m. laubfrosch. 

lÖwe, /. off^ene hatte unter einem über' 
baue. Vreytag. n. bilder: löben, be- 
deckte gange, welche einst in eitlem 
grossen teile Deutschlands dvrdb das 
Unterstork der markthäuser führten, 
die gehenden in der regenzeit schütz- 
ten und das leben des hauses der 
slrnf;f>e rerhandcn. KU. looiio, nmlira- 
ciilum froudium ; projecta, compluvium, 
pcrgula vulgo lobia; looue, panJ, por- 
ticus. Teuth. boide, hutte, schop» leave. 

l5we, m. und f. löwe, leo. 

l^wen, 1. versprechen, vgl. geloben. blÄ^ 
gen im b^delers maut me nix l^wen. 
Inwen Tin hallen dat dsBu de kllon. me 
maut uitt masr lywca as me bällen 
kann. 2. loben. — KU loaeo, laodare ; 
vetus j. belouen, promittere. 

löwen, pr. lofte, ptc. loft, glauben, dat 
ve % lAweo. dat kannste men ditele 
ISwen. hin nitt ISwon weil, d.ii lope 
med dem kopp tidgen den d^reoposti 
dann faült he 't. 

Lowis, Luise. 

Ift, pl. leute. bai med sflflken Iften te 
bedde gH, dä 8t6t med susken Iflen op. 
reimhafte formel : dä sin ik bi 1 u i e n un 
rnion bekannt. Gr. tüg 54. sö 
IS, BÖ reskop = wie der mann, so 
sein kram, ah ausruf jtl Ifi ! — mwestf, 
1555: luyde; Teuth. luydc, volck. 

I&, aufmerksam, verwundert, ich här 
Uli op. 

lü = lüt , dünn. In s?eget, clair aemL 

(Lüd^nsch.) — Megel progr. SO s. v. 

rogge: dat lüde. ' 
liibbeling, m. castrirter ochse. 
lübbeO} casträ-eti. bai de kunst veratöt, 

d& kann den bock med der hsroe Ittb- 

ben. .s. lij)pon. Teuth. lubben, Ooeteilt 

heylen; lubber, castrator. 
lübbestisk, m. Uebstöckel, ligusticum. — 

ahd. lubentical; Teuih. lereatock, lub- 

steke. 

läbbosse, m. eattrirter ochse. 
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Inber ■= lüdbar, klar, 

lacht, /. = locht, dai kiket in de lucht 

as en vudgelfanger. 
locht = lecht, subat. N. l m. 29. 
lacht, /. linkf Unliisch, ungeschickt, dai 

es nitt luclit = der schlägt tüchtig zu. 

— lucht = luft, welchem ein ags. lyft 

entsprechen wird, woraus altcngl. lift, 

en^. left, mnd. luchter; vgl. Gesch. d. d. 

spr. 992. Tmih. luclites, loirt/, lyncks. 
lachten, lüchten, lu/ten, aufheben z. b. 

dtu hm. fraglichf ob eu lacht (luft) 

oder zu lichten, to lift. 
läek = lüttk, luttik, wenig, gidf mi en 

Ittek med! — alfer. Inttic; in. dir. Int- 

tick. 8. lütteken. 
16d, kuU. — M, ehr. lüde i TeiUh. luyde, 

helle. 

Itddl^e, pl lauttage. — Bugenh. 3 Mose 
25 gibt haXISokt durch latyar. 9. aber 

lütdäge. 

Iftder, n. 1. luder^ aas. St. «ine teMte, 

8. schindlüder. 
lAderkj ?]ork, kellerlQrk. 
lloderJtftns, m. lotterbube, vagabund. — 

ags, lodder e; Wigg. Scher fl. II, H: 

loder; Teuth. lodder, boeve. 
Inoden, herttmine 1., müssig ttmher- 

streifen, liederlich leben, s. khiodern. 
Ifteee,/. lüge, dai es ök van der Cysten 

lüdge idtt b9r8ten. en Ifiog taum gc- 

mhke kflamet nitt tc fökc. 
Ifidgen, m. lüge, d&t es en dicken loa- 

gen. — alts. lugina. 
lUdfenbftl, m. lü^ur. s. prUbftli sm^r- 

bul, windbül. 
Iften, für lüden, pr. ludde, pic. ludt, lau- 
ten, ba ladt dat! et ladt nitt alle 

guad, bat me siat. 
l&CB, für l&den, pr. ludde, ptc. ludt, läu- 
ten, et Ifldt, es wird gdSuUi. mnoestf. 

luden, prat. ludde. 
luer. /. lauer, he stßt op der lüer. 
Ifiervass, en, einer der im stiUen aufsei' 

nen vorteil sinnt, heimtückisch ist. 
laerbiotsk, lauerbissig , heinUückisch i 

auch bei Holthaus. 
Ifierig, träumerisdt, kmgsamf maU, «er- 

drossen. 

laern, 1. lauern. 2. horchen, lauschen. 
3. lanmam sein. 4. schleichen, he 
Ittert 8ik w§g = er macht sich leise 
(unvermerkt) weg. he lüert sik herin, 
er MMeicM ti^ hinein, dat fftr lüert 
= es glimmt nur, brennt schlecht, s. 
lürf&r. — ahd. hlüsen; Teuth. lupeo, 
hiren, observare, inridiuL v^sSkn/t- 
lüern = sik verwJlen. 

l&ersehao, m. pantqffd. 



lüerfiks, m. auf passer, kundschafter,' — 
V. St. (Meurs): Luer Viet; vgl. viske* 
bönen für vitsbönen. 

lüerffir, n. glimmfeuer. 

lübgrken, aufmerksam horchen, lauschen. 
he lühorket as ne sue dä sichten h»rt. 
(Lüdensch.) — Vilm, aus d. westf. Hes- 
sen: schlühorken = die heimlichkei- 
ten anderer auszuforschen suchen ; fi^{, 
slübiatsch und ^lübiatsk, slö und glau. 
nds. glü, oslfr. gloo. ostfr. glüven » 
lüren; IfL 

Iftk, halboffen. 

l&ke, /. luke. op de luke stän l&ten, 
halb offen lassen. 

luke,/. luke. — aUn. lüca, janna. M.chr. 
I: luke, lochf külertür, KU laycke, 
fenestra foci. 

Ibken, halb offen stehen lassen. 

l&ken, ziehen, d. i. den heber oben zu- 
drücken, miUelst eines hebers abzapfen. 

— ags. lücan, leöcan, claudere; KU. 
luyckpii, claudere, ooßlodere, Operire, 
operculare, sepire. 

Iftker, m. heber. 

Ifilamm, Idlamm, fanlenzer. 

luilapp, faulenzer. — KiL luv, piger; 
hau. lailak, luilap ; aUn. Uk, lassitndo. 

dodendanz (Bruns 344). Sunte Loye 
(Eligius) : du holdest snnte loye vor 
einen patrön, dat to ejn teken, dat da 
nicht gerne vele machst don. nd. loi, 
träge, faul. 

lalappig, träge, faul. — münst. lulaksig. 

Iftlaa, MIO. von geschäften, die flau gekn. 

IftlSmcn, in: jä l&lömen! GalainieTie- 
waar 75. 

Ifliling, m. Iftning, m. sperling. en lAling 
draf nitt so lan[;e släpen as ne üle. 
dä h$t kaiu lüling sad aue, von einem 
magern iMKMJheit. — 7««m. luynink. 
vgl lütse, was auf lütt (klein) weüet 
und ags. lytliog. darnach lAling Äto' 
Mtling = Meines gesehßpf. JDfiooen, 
ticrn. im R. V. meint, lünc, lüniri2r, 
lünke weise auf einen menschlichen 
eigennamen und sei wahrseheinUch 
verkürzte form von Lonfrid ; Luningos 
findet sich in Urkunden mehrfach als 
viannsname. syn. müsche, müsche. 

Ihlingosspenkerv ^ßateensehendte. Gr. 
tüg 43. KU. spenon, continere, abstl- 
nere. nds. speukereu, wegjagen. 

läll, n. 1. berausdkendes- Mer eu Bahe. 
Bälwisk lüll dat stfget an den krüll. 

— »» W. Brauns lat. hexam. : bibulis 
est Inllia Balv^ «oom KampschvMe be* 
merkt : lüll hiess das ehemals in Balve 
graute weissbier. 2. schlechtes, trVk- 
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'bes, diinnes getränk. K. JVscAarf (Gar- 
gant.) lullzäpflein. der name vidteicht 
von der einschläferuden (einluUendi'») 
oder beläubetulen kraft; vgl ahd. lolli, 
loliam; Kü. lollebanckej. slaepbancke. 
lambnin, schelm. 

JüBluier, /. lende vom rinde. — Ml. 

ItUDme, /. hinterslück vom rinde, ahd. 

lumbal vom lat. lumbus. 
laminerbrirken, n. Icndenhraten. — Yüm. 

lummer, f. si/n. mi;>rbriLki'n. 
\vmmm^,')na(L Gr.' tag 50. — Wohl 

lumm, locker f sehk^ff. VHm. lumm, 

lummer. 

Inmern, l. langsam gdten. de hund 

lummerde dann lant^satn Mter ter dftr 
'rut. Gr. tüg 00> 2. langsam »ijielen 
mü spielsteinen und dabet doi^ auch 

zielen. 

lamp, m. 1. pL lumpen. , 2. eine schdte. 
lumpen, zerrinen, de bftnne werd ( in 

lumpea = die haut an den luinden 
zerreisst. lumpen ksarl, lumpen hus, 
lumpen mess. 
lumpen, maU, tte^ «on häJte. de hänne 
sind mi so lumpen, fujn. verklunii)en. 
— verwaistes ptc. von limpan, lamp, 
zu welchem engl, limp (schwach, matt, 
lahm) und lumm (8. obm lummerig) 
gehören. 

Impei, plump, gross. &t ee en misera- 
bel lumpen dir, von einer grossen 
schweren kuh. (Made.) 

limpon, nur negat. sik nitt lumpen IfU 
ten, z. b. sich durch übertriebene 
Sparsamkeit und sonst in den äu- 
gen anderer nicht tum lump machen. 
klaine w^r di, g^6te litt di nitt lum- 
pen ! sagt man, wenn sich zwei jungen 
von verschiedener grosse in den haa- 
ren liegen. 

Inmpenbüan, m. hanpenbodw in der pa* 
piermühle. 

Inmpensümmler, m. Itmpensamider. 

Iumpeu8uier, m. lumpenschneider. 

lumperi, /. lumperigge, /. lumperei. s. 
cumpent. 

luue, /. laune. med Innen fechten, lau- 
nisch sein. 8. moerlCinen. — zu oAd. 
Iftne, ersekeinunffen des numdUt^s; 
vgl d. spr. 1026. 

lunenköüter, m. launenhafter mensch. 

lünenfeehter, »i. der mit launen ficht, ar- 
beitet. 

Innge, f. hinge, et was as wann ik lunge 

uü I§wer hüdde van mi giaweu sollt, 
lugen, veriangent sdmadUen nach, et 

h^rte hinget (?m dcrna. — vgl. to loug, 
hd. luugeru. eine volkseLym. liegt viel- 



leicht in Münst. ehr. III, 78 : diessea 
bieden henek die lunge na dem 

golde. 

lünkeu, hinüber schielen, mit den äugen 
winken. K. Kü, loncken llmis obtu^, 
leviter obliqnare ocnloe, retortis ocu- 

lis tueri. 

Innkei-t, für lungwort, lungenwnrz, lun* 
genkraut, eine an buchen wachsende 
ßechte, die zum thee gegen husten dieiU, 
— vgl. golfert, goldwurz. 

lüns, schlechte tabakspfeife. »ren Iflns. 
irdene j>feife. s. lünse. 

L&nsche, L&nsched, Lüdenscheid. — 1072: 
Luidolfeflsceide. eine der viden drf> 
lithkeiten, welche scheide hiessen, er- 
hielt einen Luidolf oder Ludolf zum 
ersten bewohner. dies war zu ÄHen- 
Uidcnscheid, von wo ein spross sich 
nach JJitdenscheid übersiedeUe und den 
name» mtÜdradUe. 

liinsk, in: 1. ktken. vffL Iflnssenkiker. 

Ifinsken, ». pfeifchen. Grimme.^ Wald. 
lunze, irdene pfeife. 

Ittnsse, /. aehsnagd. — ags. lynis . /. ; 
Teuth. himv van en rade. 

lünsneiikiker, schelte für den ackerbau' 
hhrling, der eine eu genaue eoninMe 
über die f eidarbeit führt, allgem. : du 
büss mi ock ea lüussenkikcr. 

lupert, m. verschmitzter büsewicht. — 
Teuth. Iftpen, luren, obsenrare, insi- 

diari ; luyppcr, observator, insidiator; 

Vilm. s. V. liippert. vgl. iübbe, riese. 
Inppo, /. klumpen glühenden eisens auf 

hammerwerken. vgl. Diez II. s. v. loupe. 
lürbitsi^, Hinz. 2, 03: he makden en 

luhrbitssig gesich. 
luriff, laurig. 

Inrks, schieler, eine schelte. 

lurkseu, jd. augbrauen, he kiket uimer 

de lurksen h§r = er sieht seitwärts. 

vgl gesch. d. .'sjir. 991: lirk} KU. lurts, 

slinck, siuister. 

Iu8, /. i)L lüse, laus, 'ne Ifta im potte 
68 b^ter as gar kain flie. (AUena.) he 

es nitt löse werd = er ist gar nichts 
wert (vgl Tappe Wö^). -r- dai wet hatte 
ledt, wann he ne l&s am sei h^t. hä 
l^wct as ne lus im schorwed. dvn 
irrtet de lüse noch op. da sa'k W9I 
nix van krigen, dai sali mi w^l im 
ewigen lywen derf^r Inscn miiuten. zu 
lüseu. — zu liusan, perdere, consumere, 
wie fffi&lp zu (pQeipstv. 
Ifisoho, /. meist pl löschen , weisskohl 
der sich nicht zum köpf gebildet hat. 
•~ aus wlüsch, vgl. thUring. fusche. 
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9]»rachw, I. 300 i vgl, flüach, Üausch. 
«yn. Iiastert. 
Iftschenmaas, n. Icohlgemüte von loschen. 

syn. sluaderkappes. 

Lusebrink, m. mehrfach vorkommende 
AoldcgypeS. orisbezeichnung. »obeiSe' 
mer, im kircJi^n. Gevrhhvrg. 

llLSebusk, VI. laustbuscli. kindcrn , die 
sieh nicht gern kämmen lasaen, wird 
gesagt: du kilamst iu den lüsebusk, 
zu Fürstenh. sagt man : wuuu du di 
nit kämmen läss, dana kummt de Iftse 
un dr^get di int holt. — KU. luys- 
bosch, Caput pediculosum. vgl. Mochh. 
aiem. kiMerl. «. 318, 

Hseken, n. läuschen, dqm es en guad 
Ifiadceu au deu bilrd kr9pen = der 
hat glück gehabt ; vgl. Fischart, floh- 
hatz: die bürgermeistenoahl J. P. 
ausw. aus d. Teufels papieren nach 
Hommel nennt eine bürgenneisterwahl 
zu Hardenburg in Westfalen, 

l&8eknäpper, Umcknacker, daimen, t^n. 
dümcu, duuieling. 

ItMkrfti, n, herMMeiOose. (Meiner- 
Magen.) 

Itsenelle, /. lausemelde, ein unkraut. 
Iftsen, latuen. 

lisepüngel. m. laubiger jm^. lauee- 

junge, unreinlicher junge, 8. pfingeL 
Itsepvrk, m. lamiger junge. FamUnb. 

lüseprok. eyn. lüsefuddck. 
läKefuddek, smefte. (Siedlinghausen.) 
lüsefiks, 77t. «me scheUe. s, Icierfiks. 
Iftsig, lausig. — > Teuth. luytijeli, volloyae. 

peJiculosus. 
1 aspern = lüstern. Gr. tüg 9. 
iist, /. lust dat. pl. lusten; med Insten 

sTii = ein gelüste haben. 
Inst, m. strauas blumeni sun. dust. — 

nach Vüm, a. v. loststiel teheinl es 

otw dickem compos. gekiifMt su Mm. 

tweft SiedUngh, lust. 
llflteif behagen, dat Iflttet mi nitt » 

ich mag das lUdlL dem EOU W9t gTAfi- 

ues lösten. 



Iu8terii| 1. hwchenf lauschen, 2. flüstern. 
Instern int ftr es nttmmer ntcb vAr. 3. 

gehorchen, enom lustern. — altn. 

hlustar, er lauscht; ags. blystan, engl. 

to listen. Teuth. luystern wie 1. und 2.; 

Füduat kiustern. im hd. flflstern iet 

altes vr zu ( verhärtet. 
lustei'U, j)l. ohren, grhür. du kriss WQt 

Um de lüstern, ik woll di de lusteni 

besaihen , ich wdl dich ohrfeigen. — 

alts. hlust, /. auricula , auditio. vgl. 

kluntern, pL f. zu klont toie lüstern 

zu hlust. 
lastbas, n. gartenhaus, laube. 
llt, luit, pl. luiters, määeheny toehier. 

(Padrrh.) 

lut, dünn, lüt saiget. dat gras st^t lat. 
(Semer.) — e^T. Ift tmäKöne Helj. 
3565. 

Iftt, verwundert, ek word löt. ek härdc 
lut op. lühd, h'ke lühd, sehr betrof- 
fen, vgl. Köne Helj. 3566: Ittten, «er- 
legen, sgn. nf, lui. 

iütdttge, pl. heissen die zwölften, weil 
sie das weiter für da» ganze jähr be- 
stimmen. = losstnge , schicksalstage. 
(Voswinkel bei Menden.) — zu hle6tan, 
sortiri; vgl. jedoch Ittddage und a(fB. 
blydamouah (märz) = strcpcQg msiisis. 

lütCi/. flachesfischnetz, Seib. wrk. 1Q39: 
laute, eyn. tfttebelle. 

luter, nur (lauter), für diese vencen- 
dung vgl. ital. pure. — aUs. hluttro, 
sincere. 

lüttken fassel&wend,»». Meinefasenaehi. 

lüteru'^g, immerfort 
latter = lüter. 

Littekeis dik, teieh der kleinen (hin- 

der) auf der Sümmerhaide. 
l&tterliclien, adv, lauter, rein. urk. v. 
1367. 

llitslin^, eüsS'biUerer hoUe^d. (S&n* 

deroth.) 

lüttse, /. Sperling (Hattingen.) — v^l. 

lutsich. Köne H^, 759 una strathio. 
Latse, Ludwig. 



M 



mä, für mär, aber, (westliche Mark.) 

maehocbel, /. altes weib. ue alle m., 
ue dicke m. — vgl ags. maca, woraus 
wie in lachachcn (cachinnari) aus lachen 
durch einschiebung von ca (cha) ein 
neue» wH mÜ mod^Mrtem begriffe 
gebildet sein kann ; vgl. noch kladatsche 
f&r klatsche. Kil. machache, macha- 



cbel, mulier ignava, sordida, deformis. 
Schamb. machukele. unser epitheton 
„alle" kann reines omans sein und 
hässlich ausdrücken, wie dae volk der- 
gleichen oft anwendet. 

Haehtllet hinfällig, judetupraehe. 

macholler, m. Wacholder. — vgl. aUm» 
machaldel, macliandelbdm. w und m 
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totMcften MuweiUn ; vgl. mäo — wän, 
mispel — wispeltc, maikäin — maik&we. 

naehsachte, der vordere ungefaltene ge- 
wöhnlich aus grauer leinwand gefer- 
tigte einsatz des weiberroekif de» die 
schürze bedeckt. K. 

maclit^/. macht, kraft, macht hewen, kraft 
haben, dai heat macht, macht ist der 
echt nd. ausdruck für kraft, dies zeigt 
»ich auch bei Jud. 8f 21 : (dartiacJi der 
numHiet, tri atidk eehte kraft), wo die 
Magd, bibel hat : darna alse de mann ys, 
dar na ys ocksyne macht, van macht 
sin, verfügen kdnner^; vgl. Seib. qu. II, 
U72: se wcren des nicht van macht, bi 
macht siD, in seiner gewalt hahetiy be- 
rediUgteein: bai dat klaine nitt en acht^ 
es dat grftte nitt bi macht ; vgl. de geste 
sind bi macht iingewrogete kannen platt 
te slan. Lüdenseh. recht, nich wärdes 
macht heffen, nicht sprethen dSafen, 
keinen grund dazu haben, macht an 
wat hebten, recfU an etwas liaben. 

mKelitlg, 1. mächtig. 2. kräftig, ieieht 
sättigend. 

mack, n. 1. mischmaach. es et dä ock 
raise? as teie ist e» da im hause? so 

hack un mack. 2. gesindek et es 80 

hack un mack. s. mecke.' 
naeke, /. schlag mit der hand. (ÄÜena.) 

(niLf hehr, maccäh, schlag.) 
Vackelshidmd, n. hemd als lohn für hei- 

.ratsmäkler. Grimme Sauerl. 63. 
mackelsldii, m. mäklerlohn. f. r. 98. 
■ackelsmann, m. heiratmäkler, T^h. 

mekeler, ouderooeper. 
Baekel8iB6rt/. mäklerin, kupplerin.f r. 72. 
mackemente, verdn'essh'che umstände. K. 
mackes, pl. schlüge, (aus hebr. maccöt) 

/. r. 64. 

nackolwo, /. höher, maroolftis. JTtl. 

markolf roetacrd. 
nädepalme, /. immergrün^ rinca. (Oden- 
thal.) 

uädert, m. für niöderwort, m. mutter- 
kamille, matricaria. — engL mother- 
wort. Teuth. mater. 

M.iPH, Mais, Matthias. 

mage, m. magen. d^ra l)ängt;t de m&ge 
op ener Bid, er ist hungrig, en mk- 

Jen lu'ffen as en saldöten ranzen, den 
ew'k im mägen, den mag ich nicht 
Mden. ». besdiaiten. — Tappe 1X3^ : 
mavc ; Kit. moeghe. s. saumage, dua- 
nermäge. Teuth. maghe, schw. f. 
■äged, /. magd. es de mäged brüd, dann 
(8 (le deii?t üt. bai h§t im Inomel 
den Bwöggesten denst? de mäged al- 
ttne (Magdaläne.) 



mager, nuyer. en m&ger jär maut noch 
kainen anuen auwer smiten. so mäger 
dat em de hüd oppcn kiinken faste 
vassen es. da kudmt de magere van 
te j&ren, wm »nem starken kälten 
winde. 

magermännkeu, n. ? m^gerling, ein kraut. 
nlggen s maigen. — urk. v. ISIS: 

mögen. 

iniiggerske = mische. (Fürstenb.) 

luägkuwel, m. maikäfer. (Len/nhausen.) 
— zu mag (mai), vgl. ital. maggio. 
sgn. maikäwel (Werl), maik^we, mai- 
kkm (Sehmerte), maikatte (Isevkkn), 
wauk^wc (Hagen), aiksnäwel(!2r«ej|e«ii), 
eckernschewek (Lippe). 

maglichte. so hiess sonst der unter der 
schürze verborgene (qftUnnene) schlech- 
tere teil des frauenroekes. entstanden 
aus: et mag lichte, dat et dä. gudd ge- 
naug es. — vgl. machsachle. 

mai, m. 1. mai. Lir mai, sagg et 
schäp, da slaug $m de hägel vyr de 
fnat. wbtr nä mai" drückt die stimmt 
des vom hagel gepeitschtert tieres aus. 
sinn des ganzen ist: nach diesen april- 
«eftawem kcmmt der mai. der Spruch 
ging vor 300 jähren schon in einer 
verderbten form um und ward von 
Evert Tappe (126^) aufgezeichnet, wie 
folgt: hier nae mey, sagte die sugge, 
do sloich se der hagel vor den erss. 
2. grüner zweig (maibusk). b^rkenroai. 
wann de mai den mai brenget, dat es 
b§ter, a8 wann he ne fitult. im -mgi. 
gilt may speciell vom Weissdorn. 

nai, miete, mie^fäd, das denen, die man 
mietet voraus gegihen mrd, für maide. 
KU. miede. 

Bai&weid, m. maiabend, waXpurgisabend. 
(Stockum.) 

maiblaame, /. 1. maiblume. 2. kuhname. 

Biib^n, m. 1. abg^uener, grüner bäum, 
der hei einem hause aufgepflamt wird, 
frühlingsgebrauch. Neues westf. mag. 
II, 8. 13 J von abholung des mai' 
batms SU Bochum. 2. maiböm, aueft 
m!L\hoc\i, jyurzelhaum. en roaihom schal- 
ten. .<?//«. aibom, aibum, bussböm, b^r- 
böra, trummelbkopp ; vgl. stolterboltern. 

maibrüd, /. ein geschmücktes mädchen, 
welches pfingsten umhergefuhri wird, 
pfingstbrauch zu Albringwerde; vgL 
pingstbrfid, osterbrüd. 

maibusk, m. grüner zweig. 

maidag, m. maitag, erster mai. op mal« 
da^. (Uli maidag. bat kann nii mai- 
dag kelpeUf wann de kau kapot es. 
wisn de nn nfaie fran M riaa, dann 
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mag maidAg kommen, wänn he well. 

(Hagen.) 
■aidgeld, n. mietgeld. §. vaA* 
maidrank, m. würztcein von maikräuterv : 

Waldmeister u. a. 
naien für maideu, praes. maie, mess, 

medt, praeL medde, pte. medt» mieten. 

— vvid. meyden, meden; Kü. mieden. 
inaieDstnaper, m. der erke beim wett- 

Imf. ffingstgdtr» gu Liberhausen. 
maier f. flassmaicr. wie inaier icirä auch 

inajör für composüa verwendet. 
Biaigen, mähen» 8. m&ggen, msegen, m&n. 
maiger, m. ntdAer. 

naia^Dken, ein leiehter junger Imrsch 
mit den oesten anlagen ein taugenie^ 

EU werden. 
■aikäm, m. maikäfer. (Schwerte, Kalt- 
hof.) 

Maikatte, i. im mai Junggewordene laiee. 

2. maikäfer. 

maikawel, m. maikäfer (Werl) mai- 
k&wel (Fürstenb.) 

maik^rw F maik§we. K. 

mainen, pr. mainde, memle, meinen. Jä, 
saggte Henrik Halfmann, hai maiaere 
(mainde) äwer n6. dat ju Gott raet 
trügge mein, dass Gott es treu mit 
euw meine, 1670. täk wpt mainen, viel 
90n sich halten ; vgl sich ekOO» Clft- 
bilden. — mnd. meneu. 

aaipir, pl maipirs, fisehbrut, welche in 
krügen eingemacht ivird» 

Bairegen, m. uutiregen. 

vairose, /. kuhname. 

Maismoeke, name eines kleinen baches 
hei Iserl -merke häufige enistellung 
aus -bccke. mais = alis. magatbisj 
i^t hoü, mei^e. 

maiw9ni, m. matwurm, mdoe proBcara» 
bseus. 

mäke, /. mache, de rock es in der m&ke. 

fig. in der niäke howen ^ prügln,"' 
Holl muak, bearbeitung. 
Hftkeii,i>r. mlLkede^aiKin:mock,Bwler(. : 

maik, Maricnh.: matte; i>l. Witten: 
se mockeu, Vortm.: se mückcn), ptc. 
m&ket (Memenh. matt), machen, müc 
nitt tla'k di wot üm de ären giawc ! 
sik mäken, sich ereignen, mäkeii = 
m&ket oder mäkend in selfmäken lineu 
dank. 

meeken, vom schrei des hosen. 
makundel, pcconie (Brilon.) macken, be- 

aiknßigen, vgl nd. madc mid wtmdel, 

ags. vundel, wunde. 
mäl, n. mal fyr dual mäl. twe mäl. — 

eine berg. ufi, v. 1639: jalirmahlenag 

Jahrgänge, raia^ bot» 

Woett*« 



mäi. adv. mal gMe.mäl nk hüa! kuam 

ml mid wier! 
na1deri»relt v. Sf. XXI «. 1BS6: dat 

m. sali wigen H piint. 

malen, mahlen, moloro. 

mäleii} nuden, pluKerc. h\tt di wQt mälen, 
dann h^ste ock wot bnntes; für 
mSlen auch flauten, backen, öppeln, 
äpsen. ik kauu et di uitt mSlen toird 
gesagt^ wenn z. h. dem kinde ein butter- 
brot nicht gut genug ist. en kind as 
ea gemälet bild: vgl span. como piu- 
tado, Üal par fatto col pennello. 

mäler, m. maier. 

WLi^^eder. — malk = uianlik, männig- 

malliken, münniglich. (Wahl im Berg.) 
malkaader. einander, laten bjf maldc- 

anderen kommen BAMcnmieiiioNiNMi» 

lassen. AUen. SM» 
Mälle, Melchior. 

maller für malder, n. malter. matter » 
32; daher auch = 32 spind. — im 
IG. jh. molder. aller. 

mällersack, m. maltersack. s. gewiaten. 

mällersse, n. maUer kmd. -^nrk. malder- 
sede, malderze = tiuütersaat. Wallr.: 
ein mallderscth of anderthalue morgen 
goed lantz. Urk. 1566. 

malmert, »». schnellMnlchen von marmor. 
mascul auf r nehmen gerne noch ein 
i an; vgl mdchert. drindcert/\flr drin» 
ker, Zteekr, dL berg* geeMimereine 
I, 373. 

mals, gewifhnUeh. he kommt mäh, er 

pflegt zu kommen. 
malt, n. malz, en Edelmann &ae mält es 

ea puddek äuc smklt. 
mälnBf^lruMto». he' es mAlnm. 

män. s.*men. 

mäue, /. mahne. — aM. mana, /. juba, 

nine, /. mond. — ahd. mano, m. luna. 
j9. niöue. de liii sid achter der mäne 
her (von Warburg etc.) bezeichnet leuie 
die in der auf klär ung noch sehr zurück, 

mäne, /. mahn, lutherske, katholske un 
rel'ermerdc mitucn. — ahd. mäg0| m. 
KU maen; syn. jufTerte. 

munen, tnahncn. vi/l. Koene z. Ilelj. HTS. 

manenschiD, m. mondschein. bai h$t sine 
frau bim m. frigget. 

mang, nank, ewieehen. midden mank, 
mitten dazwischen, mauk de annern, 
unter den andern. v. Uöv. urk. 54: 
mang anderm worden; 65: manek an^ 
dern. 

Bange, /. für mande, zweihmMiger gros- 
ser korb, [langer tiefer korb.] age. 
mande, /. Kü, mande, corbis. vgl 

12 
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mengpl für maiulrl; ungeii/tlr unden; 
ungern zu uudaru. 
■SBsdf m. 1. mangd. S. gäbr^Su». m. 

an tlon ögen. 

iiangelk9rf, m. = mange. (Brilon.) 

■Bilmes, HMigest, mangst, 1. m&ufder, 
euweilen, manchmal. ?. bald, nach- 
gerade, he werd maogst k\d. vgl. mid- 
dens, enhiad. 

mueesten, mtttienoeiU. 

mank, art fischoUer. 

nwnken, n. möndchen. g. sflnnken. 

■ankgarn, .garn zum fange der mänke. 
Isert, bürgerbuch v. 1070 fol. IK 

■ankse für manske. s. maus. 

■am, pL m&nner. 1. mann, auch anrede 
an einen fremden, beülcr : mann, i 
maQt datmäl v^rbi g&nl an vornamen 

Sehängt für UMneinabeH : Friteemann, 
[arlomann. 2. ehemann. en ga3deu 
mann, en netten mann; sett ue Oppen 
disB nn firiat denranf 8. redengarten. 
te mann, te manne = Jeder, ä per- 
aonae. des mannes sin, gross sein (auch 
von aaehen). se es manns (gro98, i&t^ 
ti<j) K'enaug dertau. 
uanneken, n. irgend ein lebendiges ding. 

— KU. mauneken, mas, homuncalus. 
■Mnneken, n. 1. rmnndun. 2. pl. män- 
nekes, männchen, possierliche bewe- 
gungen. mäaneke» makeu, vom hosen. 
3. männerkes s=r hilgen, büder. vgt 
Gr. Uly 680*. 
■ftBlSBenske , männliche person. pl. 

nuuukdfl, numnsieute. vgl. fran-menske. 
nans, manske, mans kan, /. ein huh die 
nUM kalbt, die f$r gehX. KU. mauskoe, 
aamekoe j. gnsle ko«. vgt die anor 
logie bei Diez s. v. br6haigno für har- 
aigne, mannioeibf ut^fruchtbares weib. 
■In s neit, nw. 

■Mteb, von einer krankheit bei pf er den. 
• — mwesif. mensch. KU. maene oft 
vel op de ooge; maenoogigh peerd, 
equus pterygio siue vngae laborans. 
TevUh. meensch. liiynsch. maynsieck. 
FHsch. mouaugig, an mangcl einiger 
pf. in den äugen, der mü dem monde 
Wh und zunimmt. 

■ttteiail, rühren, plaUschen, mengen, 
mist^e», mü dm ntibefnbegrv ^ 
passenden. 

uäBt =s men, nur. (Faderb.) 

■»■tel, /. mcmteL 

mantelstock, m. nicht da>^ unter di^ 
- Km namen bei Frisch verzeichnete, 

aamdem tun gaidl (mü verhäng), um 

Meider aufzuhängen. 
■af pe, /. fiittiul (selten), glik kriste toea 



op do mai^pp. — vgl. thüring. bappe, 

bäppe, f erner unser mdpcn und mopp, 

möppel. umgedreht heieet eine mappe 

hei papp. 
Mar, /. [mar, n.J, alp. — s. mard. Teuth. 

maer eyn gedwesnin naelitB dje luyde 

in den slavp qwelloiidc. 
nftr, aber, mär, mä we^märk. men, mäa 

oOmdrk. mm. maer am ne w&ri, Or. 

III, 245. 280. mar in einer märJc. 

urk. v. 1429; sie mischt hd. mit nd. 

formen. Verne ehr. (Seib. qti. I, 36) 

hat ,mehr'. 
map, mer, l. wehr. 2. öfter, dat liew'k 

mner saihen. all mser, sonst schon. 
märäkel, lärm, nriürltkel mäken. — laL 

miraculum; aUm» marikel. »gn. tptk-^ 

takel. 

miere (in aenuere) iet mernla. TemA. 

mcrle. 

märd, mad, n. 1. marder, martes. syn. 
Btton&ter, miter. 2. eip, naditmeMr. 

\ mard ridt ^n. sijn. mär, nachtmarre. 

— engl. mare. Siutkesp. : l'll ride thee 
o*night8 like the mare. KU. maere, 

nachtmerie, incubus cphialtes. 
maren, märne^ morgen (demain). tin 

niÄrue. jä, tin m&renl iron. = ne»», 

niemals. 
mjerenmige, /. eine ijflame. 
margenblaaiie = m^rgenblaume. (Für- 

stenb.) 

marjauh, aiisruf — Maria Jbf^pft.. «. 

jeses marjösSp. 
mark, n. mark. Teuth. march of pyt. 
mark, /. 1. gehölz. holt mark. 9. fdd, 

flur, feldmark. vgl. myth. 60. 
■aric, /. mOfiffr. Akener maxk. 1 morifc 

Bnrtm. — 12 Schill. 2 mark Dorim, 

— 2 thlr. 1 Lortm. schiUing aus der 
ersten häifte des 17 jh. hatte oen t^er- 
wert eines silbergrosdien. 

marked, n. markt. — Sud. etat, yar- 

market, n. 
marketgeve, marktgäbe, korn mie e» eu 

markt gebracht werden kann. 
märko], wi. Juiher. (Brechcrf) 
markolwe, mak61we, /. huker (Hemer.) 

d. i. Marcolfas, marklof (Elberfeld). 
narolwei /. höher. (Marienh.) s. ma- 

kolwe, maekohre. 
■an, marsch, mar« mettem jAden, hai 

hft speck fr^ten. 
■artehtp fOr matsehop, gesellschaft. 
Dl ä PS eh, ». marschJand, vieJ> weide. 
mart, p. matte, aip. 't mart ridt. (Liber- 

hmtsen.) 
mserte. f. märz. Teuth. merte. 
martoDiase, /. märzechauer. 
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MArtslblMlie, /. knotenblume, leucojum 
vprnam. — KU. moerts blooino, hyacin- 
thus bifolius ; osifr. märtenblumc,«cA«ce- 
^öckchoi^ nakoid wiefken. 

naertfj^aidling, m. märzdrosseL - 

Mtertegeek, m. knotenblume. 

■»rteilaefet,/. märeluß. du mausti wftren 
vor m. un aprillenwind, dann blistu 
en schön kind (eu mädchen gesagt). 
(Bradka.) 

Itorten, Miert, Martin, s. ISSrt» 
maerteröse, /., meerterftseken, n, edd- 

leberkratU, hepatica nobiiis. 
Martin, Martin. iemg9rMartm,s«iffifin§er. 
mäsch, moos. 8. most. 
maaemfttte, /. eigentlich entwendung, 

Profit; pf. maMnfttten, geadU^hen. 

gauncrs2>r., fr. detourne, ostfr. miise- 

maUeu, aUerki kleine beschqftigungen. 
Viterk, III. hobnuuer, (Manberg.) — 

ahd. masar. s. vermäsert. Kä. aiMBer, 

tuberculam aceris arboris. 

■ast, /. fmcht der eiche und buche, 
ynt/ta in de mäste? 9agt man m» dem, 

der sich befleckt hat. dies wcH darum, 
weil nuutschweine geeekhnet wurden, 
engl. masL ^u^e^. tbe oftks bear 
mast. mxcestf. mast. 
mästi^, mastig f eigentlich fett, dick, dann 
grob, ungeschliffen, tik m. ben^nien. 
— nds. astig ; en^ß. naa^; os^. maatig, 
ungeheuer. 

mäte, f. mass. mütc es tau allen dingen 
guad, äwer m^lkc op de g^rte feunme 
nitt te vial diuien. 

uäte, passendf fähig, geschickt stUt ^f*^^ 
sacke luthe. dat tug was mäte. sind 
di de schau nitt m/lte? — nö! — dann 
tAh holskcn an ! — hiränsmäte, hülens- 
nftte, müudkesmäte, schüatmäte, slach- 
tensniÄte, sterwensmäte. — Schueren 
ehr. 235: sydensraato, dem Siedepunkt 
naive, siedend, üeib. 1001 : hengemaite, 
hängentwerL 

■&ten, mass nehmen, s. opmilteii. 

■idhäken, m. Werkzeug zum wetzen der 

niäter, m. mairäer, (Färstenb.) 

matir^e, /. inaterie, eiter. — Jat. materia. 

matk^rf, m. waarenkorb. — dän, mad- 
kurv, esskorb, speisekorb. 

Batsehe, /. koth md andere uneanben 
weiche müssen. 

Matschen, i. q. manschen. 

niatsfuetse, /. verächtliche dime, vgl 
bürenfnat. — hdl. mats vot, bauern- 
iegd, MffoeZ; os^. uatsfott, Id^di 
tn FeM, vOxenstim I, t7: matifotMii 



von Dresden; vgl Berckenmeyer cur, 
nntiq. I, 5'26: tiyifer derselben (elhhrücke 
zu Dresden) ist signur Maltliens Fotius 
das wafirzeichen der Stadt, s. fuatsc. 
— Matzfudtz, sekwaeher, vneekiüeeiffer 
mensch. K, 
matt, mart, mairkt. — vgk engl, mart 

für market, 
matte, /. in g^le matte, emmerling, (Hal- 
tingen.) -< m&tte, matte a Mamüde, 
matter, mörser. — lat. mortarinin; ahd, 

moi-täri; engl, mortar. 
mattSr, eine n^inee, deren M ^ t mgr., 

3 = 1 ggr. 
mau,/, ärmd. de man striken ss «eftmei- 

chan. 8. mauge. 
maud, m. mut. maud h^t kraft, ik lin 
üdwcl te maue. hä es üawel te maue 
(te passe) kuameu. et es $m nitt wpl 
derlit te mane. hei «Mk nitt ba dein 
armen manne te maue es. 
maüdig, mütig in äldmaQdig, guadmaüdig, 

uwermattdig, wShmaadig w. a. 
maadsack, im Gimborn- Neustädt. 
maudwUle^jf». ntutwiUen. — «dt». muod> 
wiOio. Urh v. - W8: moitwilleii » 
voluntas. 
naue = mauge. 

Hatte, /. rnOHe. et glot W9I en btatken 

maüe, men et giat ock vidi beddens 
un kaiie» — ahd. muphi; KäL fattn* 
971" müye. 
maiie, müde, mann, i sid doch maie im 
gesiebte, sagte jemand zw einem truH' 
kenen. — afui. muodi; mnd. mode, 
später meude; Dan. mude. 
maiien, 1. miauen, felire. 2. lächerlich 
jammern, schreien, — Tappe 32\' mau- 
wcn ; H«dbeater:mtam,mä^ieh!trililt^ 
Teuth. mouwen als e^ ntt, 
maiieu, s. müggen. 

mauer, /. mutterkatze. (lAdeneeih.) syn, 

mouer. 

maagOi /. ärmel, du h$i W9I wUter in 
den mangen s es- etkeiiü dir n^M 

geraten zu looUen. lool zunächst vom 
feueranmachen, — KU. moawei manica; 
mhd. mouwe. s. mowwe. 
manmen s mauen. 

maus, n. gemme. cn stück flds es et beste 
maus, maus es 6k kost. flSs wat un 
maus latt. dat dög dem dAwel iat 
maus nitt. se lätt sik et maus oppem 
koppe hacken, hä latt raiiweu guad 
mans sin; vgl. vorlom son 566: laten 
roven beren sin. 2. müs, d. i. kraut. 
(SiedUngh.) — alt», muos ; mwestf, moys; 
aeib, «r«. 99:9: aa ichoaeD vnd ande- 
rem moyie. 
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Mitfi«/. /xv^yNiox;. in ilo maüte kaamen, 
bfift^tittt. dat iwt Uli in der hl, d(M 
«I «ir NM m^e» hnuhrlich. — «Ks. 
luuoti: imyity. mote. Verne :2T: to 
Bftoethe getogMi »ote. ^cauaten. 

MitM. |>rifs. ■not, mmA mt ( AnilM>: 
■aaste (M««5f du) amh mäste; >«rrr/. 
■Mkekte^ nodi: i)<<r. mocbt; owdk .-<i 
JfiirMMJk ftlt «MW» wirkte, aorht, 
1. Miua^m. mjiuien e$ en dureJ>tTanf. 

fcniTru. ik i»«ut neu k^t. säoi de Jude. 
m ■t*!'», wm» wtiN Htckt hamifis 
firniß Hvn^N t^mi*. - ran<vt, ra«»t : 

mukkti fmr miisit sn «Idbca, lyL Com« 

h^KKi.' — ii;»rr;4r ^ .i<iM<t. mm«!, aogt o 



ilVrr. JCiJ 



he des nicht 



m$ vertürvm. 

•«'«MKta « ■iMLe:-.>:ea; Xu. ;m«»M>etea. 

i. auKfasM. Ott k:Bi li^ «B wü- 
au:: ib^;^ *>rrea, — iUi. »Uv..^:: 
I» mi we 0 >i' = sali nl «i 



Mftüllk 2«iicit^ «-.'«».«A. im «Ad« 



fr VitrJt ma^miMnt\h W 
:d <f . .snnT 4f«r 



kinne. fr behandelt es gut. med rftver« 
vull, roil räuber. he f5rt med lernen, 
er fährt Ukm. hä ledt mod der kau 
näm o^st'u, s. laien. litt mi med frien ! 
Uu^ mtck «M ruhe ; «. wsren. med as 
Meli, MMntter. cBqpt dat segg ek 
med. <f<w <a^e auch ich. dat dau 'k 
nitt med. dau 't mäl oied! trink mai 
■Mf, «« «m- hmkeiäl ki daflt et nitt 
lange mir med, er /^W nicht lange 
mehr, ik vell med ain, icA iciV/ fet/ 
nekameu. lemtk. Mede weteo, Interesse, 
da tess BMed! «a^ der tpider, welcher 
dem rat>t aa nächsten gekommen ixt 
hmJ J^jt eriten schuss hat, zu dem 
mmdem, der xpätrr tehieitst. ik well 
med anstln. tf ''^''hmen. dat es all guad 
me\i, diu iöA^ fi<.k siJtOM gebrauchen. 
dat hÄ>rt der med ;aa, dleu gehdrt 
e*'^r\iU$ danu nae Ii vas ke goad 



leddaaea. m>w«». wtitgeben. dat sali 
vol EMÜedia veres. ifaw wirii man 
wifewL dM fH dat r^gea« 

-3 ritd. 



,ie. 

md d« cntM. rmeni, 

■ed dem |e$tta. ralffel 

■eddflea. wi.-t^'rT-Ti. 

mddrtakea. K^c/iM^jt. 

■cd ML rrnnaT Gr. üi; 26. 



«ed^i^veft. V. •pi^'t*. da masst Vft 




con 



f}»e^Hjnm Sfoana. Gr. 





■'1. »iv^lÄlU..^»^ 



Digitized by GoogIe| 



173 



gettMf^ n«^ ^waa auf seUe, Braä- 

Teer hatte seinen hutid zum holen von 
fleüch II. dgl abgerichtet, einst von 
einem grdnem hunde angefallen, gibt 
er sich mit diesem ans fressen. 

mfgptlinK, m. ein ktauL — vgL KU 
megherkruyd, galinm. 

■f^esken, n. kleiner magen, 

Meinerzsgen. um 10€7: Meginhardes- 
hageu d. i. Meinhards hain. 

■$k«Bf «. fi. m^kes, mädchen. et 9 lich- 
ter en sack med tlöc verwären as en 
juug m^ken. en m^keu op allen feston 
na en hiamd in aUai wesken, da es 
nitt viol änegel^fen. — miMiL megedeken. 

m$l. n. mehL 

■flD^res, pl früchte des weüedoms 

(inicrstf. borboni): ■'f.'/». hönerheren. 
bei Bodelswingh wurde das freigericht 
unter einem aUen umsadoni (berbom) 

fjrhrgf. 

m^lbblkeu, n. pl. m9lbülkes, früchte dee 

voetsedcTM. 
m^ldau, m. mehltau. — engl, mildcw. 
m$ildüppeii, n. mehltopf, he aittet a» ne 

mfts im mpldüppen. 
Bleie, f. kornschaufei, 
nelessin, /. medicin. — 1 für d tcie im 

span. melecina; t?^Z. milli?os//</- middigos. 
M6lk| milchen, müchgchcnd geworden. 

iig.: do balken werd melk, es wird oö- 

gedroschen. 
V^lkbUome, /. eine pßame. 
jaflke, f. milch, hai sali wnl wachten, 

he gidt kaine m$lkc, — Tappe 62^: 

me1<»r, /. hä h^t wat in de m^lk te 

brocken, 
melkemmer, /. mileheiuier. 
nelkeif pr. molk; plc. molken, melken. 

me melket in kain fatt, et maut en 

bpm drinne sin. he melket in kainea 

knrf, 8ieb, oder he wet, dat he 't fatt 

druuner h^t. mnd. melken, preet. malk. 

Keller fn.stn. 073'*^. 
m^Iker (mälchert, bergj, m. niikher 

(hering). Kü. melcker, mclckerlinck, 

milte van den viscb, lactes, lacteiun 

intestinum, insigne piseium murium. 
■elkkrüd, m. eine pflanze. — vgl. KU. 

melckkruyd, iioly-^ala, glaux. 
melkstaiil, m. meikstuhl. 
Mtlkstr&leiitjvl. müMraeee, — «^{.strMe, 

landsl rasse. (gauner spräche.) 
Mflkstrate, /. mildistrasse. wann de m. 

gnod stdt, blitt et weer ock gnad. syn. 

vverrauge , v^erstme , m^str&lcn , 

hiolBtr&te. 

Melle für melde,/, mdde. — ahd. malta, 
fflelda; KU. mdde. «. Iftaemelle. 



mellenUanne,/. marieMtm^^^ bellis. 

mvi'L'eiibl., Taaxgeiiib\,,jmAmit^.: 
mälgeublaume. 

mellen für melden, 1. mMn. befeh- 
len, du lief; nix te nelleB, du slxpes 
ächten. — ahd. meldön ; Teuih. melden, 
apenbaeren. für die doppelte bedert' 
tung vgl. laL mandare. 

melm, m. stauh, mttbn. de melra stAwet. 
vam inelm oppen fQrst, dat es nitt 
gtiod. — ahd. mekn; mhd. melm ; ikd. 
melmo. 

melodi, melodigge, /. melodie. da gSt 
ne h6ge (swärejm. op, doB «rt eekwierig. 

mflpott = meldiippen. 

m^lsaek, 1». mehlsack. 

menne, /. frauenbrust. — VHm. memme, 
/. mutter. Teuth. menimo-borst 

meo, man, 1. aber} auch men äwer. mcn 
«)l^e (allein) : men alltoe dat passede 
mi nitt. ^. nur. men tw6 kuammen! 
men dat, nur dass, aueeer dass, <d» 
daas. ik hewe fm nix dftn; men dat ik 
$m saggte «. s. w. F. Dortm. nrk. no. 444 
(anno 1388) : wen (sondern) he sal sich 
snellen. Gr. III, 66, 3. bekräftigend. 
dat segg 'k di men. — in der bedeu- 
tung ,Mj/r* i^t men überaus häutig im 
mnd.; in der bedeutung ,aber' Itaben 
es manche Schriftsteller gar nicht, bei 
E. V. kommt es für ,aber, nur und ale' 
vor. m tritt zuweilen für w ein, wie 
umgedrdU w für m ; vgl. Meisner für 
Wiesener (Hessen), wispelte für inispel. 
so ist men toahrsch. aus wen = wan 
entstanden, diese« wan •war a5«rneiran, 
ni huan. vgl. Gr. III, 280, der es 
anders erklfyi, 

nener, m. mahner. ,helder (inhaber) vnd 
meuer' eines briefes. urk. i\ 1453. 

mengel, /. griebs. — aus mendel (Mheda) 
= mandil, toiefram. amande kerne 
mit dem gehäme hr zeichnet, st/n. kitsche 
(/ler'i.) Frisch butze. teile des griebs 
sind a. skarseu, kerngehäuse, b. kerne, 
krttnkel, stftngel, griege kn(')sel. 

meii;2^el, ». ' 2 masn. — Emminghaus 
memorub. 407: vier raengelen weiiis; 
Fahne Dortm. III, p. 218: so gelden 
sie malch ein nien<jeln; Widlr.ivörterb. 
miuckel, der vierte teil einer mus; 
KU. mmghel j. pinte; Fris^ mingel, 
ein mass beim trankochen ; ostfr. men- 
gel, Vs kanne. Teuih. vat van en ech- 
tel of menghlcn, dät i« en^bahre qoarle. 
menglinuni. vat van ( vnre pynien dat 
ia eyu halt' meughleu. 

meueelenpott, m. topf, weleher ein men- 
ffslfasst. 
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BeBgemauR, n. gemengsd von speiien, 

— KU. mcnghmoes. 

mengen, j/r. mong, ptc. mougeu, mungen, 
1. mengen. 2. broUeig foo^en, kneten. 
Teuth. ropii£rcn, mysoncn, plengen; engl. 
to ming (inung ; mong). 

■•BSke, m. und n. mensch, mcnske ist 
noch ehrende anrede an den fremden, 
wie: mein freund, dat mcnske, en arm 
iiienBke,inaiiii8menBke^ltraiimeii8ke sind 
nicht gerade verachtende ausdrucke, 
vgl. Biehlf familie p. 28. 

rs nitt m. = das ist «chlechierdinffH 
unmöglich, fr, c'est humainement im- 
possible. 

ments = men, nur. Muster. 1 und öfter. 
m^pelte, acer campcstr. (Furstenh.) ags. 

mapolder, mapcltrco. engl, mapic. 

Münst. btr. IV, 683: miepclcn bMun, 

worin ie ein iä aimlrücken .soll. 
Bier, niiir, aber, nur. — Kerkh. mar, 

mer. Dortm. eben, nur. K. 
m?r, /. 1. Stute. 2. pferd iüberh* — ühd. 

merilia; engl. marc. 
■dr, /. märe, str&ten- un möUeu-nier, 

eine überall bekannt gewordeM «oche. 

— Verne 19: mehre. 

Buwe: dat es ne gcmokede nuere (ab- 
gemachte Sache). (DeiUHf^) 
in niggem^rsk. 

Bierdel, /. gehwarsdrdssel — laL mernla ; 
fr. mcrle; KU merle; vgl itaiitie. 
Teuth. mor\e. 

BIfriggen-miinte, warienmütue, ein sup- 
penkraut. (SiedKmffK) 

Bl^rgel, m. mergel — lat. marga; ahd. 
mergil; KU. mergli, mergUel. 

Bi^rgelmondag » bUtemonidag, mümtag 
der charwoche. 

Bi^rgefibiaame, /. gänseblume, hellis pe- 
i^idB (? TetOh. medesaete of marien- 
blocmken, solsequium helitropium. 

Bi^rkedag, m. merkk^, toonach die be- 
schaffenkeit der wUterung benimmt 
wird, anderwärts nottddage aenannl. 
Wedd. W. M. III, 719. 

BifrkeB, ptc. merket, etueh morken, mer- 
ken. 

Mert, Martinus. — vgl. op simte mertc 
dach des hUgen bisschops. urk. v. 1488. 

sünte Merts fV«g«]ken, n. ? rutspecfU. 
kinderreim, mhd, sant Martins 
vögalin. 

Bl^sa, /. meise. 8. flsten. — alts. mcsa. 
Biese, /. korb, eine mesp fitahl wofj 140 
pfund nach Müller choray. v. Schwelm 
8. 68. 1 käme reiaiaM im Mark, sb 7 
a m pfmd Kmiseh. 



BI^Mken, n. kleine meise. tittm^seken, 
pittm^seken, von kleinen kindern. vgl. ' 
titmouse. 

nieske, mesche, /. 1. frau eines meiere, 
schulten. 2. wohlgenähHes frauen- 
zimmer; auch dicko m. 3. kaum6skc, 
Viehmagd. — nidskc für mtierBke, vil- 
lica. urk. v. 1603 schon, aiesehe. e, 
mäggerske. 

Biesflf n. measer. dat mess snidt so sehai-u 
as en d6d r&e bitt — mteestf, messed, 

woraus nipsst, mess. Dan. 34: mit 
messen fetekea ; f. llöv. urk. 109 : mesz. 
41: mesmeker. Teuth. mess. 

niessing, J. messing. 2. mischsprache. — 
V. d. U. Germ. X, 100 : messiuc ; KU. 
messingh. im wihd. messe ts lat. maaia, 
metaJlklnvi]ini. no. 2 im sprach- und 
sittenamciger von 1817 p. 4A vom 
frane. messin (dervnreinefituut. dieHeti 
der etadt Mete) hergeleitet. . 

messinges, von messing. ne messingea 
laiiipe. (genitiv statt adject.) 

BiSst, meist, de hftne kraiget sin m§ste 
un sin beste =b er kräht om leibee- 
kräften. 

nlflt all, beinahe, grMewMU. he h^t et 

raest all g?ten. — vgl. engl, almost. 
mestbäre, /. vnsttrage. (Fürsten.) 
nieste. /. kohUmmaee, Vn tain. — 

rt/l. sulzmcste. 
mesten, 1. mästen, 2. sieh mästen, fett 
werden. 

mester, m. meister. he werd em mester, 

er bekommt die oberhanä. 
mester, /. Schulmeister. 
mestern, gut wirken, dat mestert gnod, 

lässt sich spüren. 

mesterschop, /. meisterschc^t. etwas in 
de m. danen =s ä qui mfemL 

mestllk, meistens. 

met, n. moal, eid, bei kinderspiden, oft 
ein Über den boden gezogener strich. 

— KU. meete, kerbe; o^r. meet; dBLn, 
meed, öiemeca. c^l. mkM ags. nuBtian, 

finos ponero. 
mt'ten, pr. mat, ptc. m^ten, messen, dat 
h^t de foss m^ten iin den st^rt tau 
gidwen. med dem knair^imeu ,deu 
rQggestrang m^ten. 

Bifter, m. 1. messer. 2. eine raupe, 

Biett, n. fleisch, um mettwürste zu machen. 

— goth. matsi alts. mcti, m. cibus; 
engt meat. 

mette. ne latc mette. 

mettenn = middeus. su nietteus, so nach 

und nach, 
■ettwyrst, /. mettanret, eehSadeumttt. 
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mefz, messer. (Schicehn. Köln ebenso.) 

schon Schwelm, vestenrecht: metz. 
in^we, s. 8#m9we. 

Mewes, Meves, BarAotommts, syn. Meis, 

Hees, Meus. 
ai, mir, mich, pleonast. bat es mi dati 

ek mi op, ich stand schnell auf. hä 
mi nich fül, er nicht faul, er frudi 
drauf los. s. miak. 

■Mdagf m. mUtag. n^en dem jüngsten 

tage kennt unser sprichioort audt «men 

jüngsten middag. s. jünglk. 
niddages, n. mittagsessen, dlipt, 
midde, /. müte. 
middel, n. 1. mittel. 2. mitte. 
middelf n. geschwür am zweiten gliede 

des nngers. — vgl. medcl, ^vermiculus. 
^ middel, middelet, middelerwiloi müter" 

weile, unier desSf derweilen. 
■iddolbmid — w^rgeL 
Tiiyddeldröme, pl. s. nmttcn, eine drdhi- 

Sorte. AÜen. drahtoränung. 
■dddeliMet, niddlimet, miUliBen, n. 

frühstück gegen 10 uhr morg^ (mfi- 

sehen imes und middag). 

niddelmäte, /. mittelmass. en m^ken van 
der ni. dat alltee strt de sträte. 

niddelmorgens, n. = middelimet. — 
ahd. der mittimorgen, gegen 9 uhr vor- 
mittags; iqiddeiim<»feiiBttdt Lud. v. 
Süthen. 

nidden, mitten, middea-iu, middeu-üt. 
■llM«i8, ndt der aeHL na^forade, bald, 
beinah», et werd middens ttd. met- 

tens. 

middewinter, m. zeit des kürzesten ta^es. 

— wfh. 9. ISOS: op dat bylge hodityt 

mydwyntcr. 
uiddig allene, gansi (Mein. (Altena.) 

nrinnig allto. ik was blAta railligeB 

allene, ich war mutterseelen allein. 

(Hemer.) vi kwsemeu so plOte milligea 

tä, zusammen, middig und miliiges 
können aus middiges erttsianden sein, 
einer genitivformf welche mit ailßne 
vm»gmäliUke eoit^otUion bildet, in der 
weise wie alters-eine ((rr. II, 356). es 
hat auch die urspr. bedeutung dieses 
altaret eino« nämlich die: in der weit 
aUein; denn middiges wird wol nichts 
anders sein, als ein stark contrahirtes 
middilgardes, ««wi middilgiftrd, wdL 

Middsiomer, m. die uitder längen tage. 
midieren, meiden. — am mithian; vgl. 

reddigeu (redian), endigcu (endian). 
■i»k. «. St. stück XX, s. ISIO öl AI- 

tmna «or lö(X> dü Brechungen myeck 



(mir), yeck (ich), rerwidkeden San 

(verwelkten Sara). 
niale, /. milbe. — ahd. miliwa; Kü. 

miluwe, meluwe. 
mi»lek, m. eine krankheit, welche hüh- 

ner in denflügeln bekommen, wenn sie 

in einen staU gesperrt werden. 
niige, /. urin. — KU. mgghe. Teuih, 

myghe, seycke, haroe. 
mi^en, pr. mSg, pte. misgen, harn lassen. 

fig.: et rügende at et mÄg. Teuiä^ 

myghen. seycken. streulen. 
mii^ampelte, /. ameiee; vgl pismire. 
migenkiker, m. harnbeschauer, harn- 

doctor. godü dag herr docter migen- 

ktker! ». pissekncer. 
migente, /. nmrifir. (Warburg.) — tote 

= engl, ant/ür aas, ämette. 
iDighaiikei, n. amaee. (Nii^eim.) 
mi^l9k = kunte. 

mjjämeken, n. ameise. N. l. m. 29. 

Diicke, /. wecke, setnmel. (Isert, Unna, 
Krengüdanz, Weitmar). — rüggemicke, 
rockensemmel. K. — FahneDortm. III, 
p. 250 (no. 1700): micke; v. Hövel urk. 
67: myekenilAter, bäckergeseU; KU. 
micke parvus pfinis / witbroot; ostfr. 
mikk; lat. roica; vgl. ein locstf. micke 
unter mSke. TetUh. mycke, wytbroyt 

micke, name der micke dnts! c^if. 
metke. JB. V. 

Micken, Marie CaSuKriwk. 

niickenpadd, galgenpfad. (JPnuM^ — 
KU. micke, furca. 

Micks, Maria Katharina. (Weßmar.) 

Mike, Marie. 

niildd^dig, mildtätig, de mildd^digc gist 
sik rike un de gizige niamt 8ik am. 
mille, /. müde, wMd. 
milte, /. milz. 

miltekftle, /. stelle wo die milz liegt 

(von der kuh). 
min, min, mein, min Peter = der Peter, 

in drolligen erziUüungen. 
mine, Mina. 

Minn, verächtlich, gering, dat es mi te 
minn. compar. minner. minner äder 
mser, meÄr oiler teeniger. eupeH. inin- 
uest. te minnesten, zum mindesten. — 
Verne p. 22: minner, geringer, hd. 
minder iet eine eem^ßoftMsfmrm mU 
durder (teurer), wie engl, faurther. 

iiiiTmachtig, geringschätzig. 

minuadituug, geringschätzung. K. 

minnern, mindern, vermindem, ausdmdlt 
beim stricken. 

mionig alleae, mutterseelen allein, s. 
middig allSne. 

■ins«, katee. (Siedüngh^ e, hUagn miaia. 
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Vtff M.j nrire, /. meiern, t in uiU^aut. 

— Kil muyr J. maer, mucr-kruyd. 

alsineoffic, inorsus gallinip. gal.mouron. 
iure} /. ameüe. — aga. min, Kü. micre. 
■frenaier, pL am^teHeier, — schioed. 

mirrak, m. = mirr^k. (FOrttenb.) 
■irr^k, ni. meerrettig. — m^r = meriha 

(Pferd) und r$k = radik (reUig). 
wSf iOa, fehl. V is nich gain wk ae 

es ist noch kein Unglück, es ist noch 

nidU ganz gefehlt, ek daue et mis =: 

t'e^ tue es ungern. K, 
misdullen, verdacht haben. (Weddigen.) 
miflekatte, /. kaUe. — F = müsekatte;. 

vgl üäl. zaicda. 
miseken, nisNkeii, h. kättdhen. 
■ispel, /. mistel. — mnd. eken myspel ; 

vgl. Schiller e. Uer- und kräuUrb. III, 

37. s. wispelte. 
miss, /. katze. 8. minze. 
misSf fliiflsl lockrttf an katsen. 
■jninkeilf eargwöhnen. gesneden drait, 

waran ehn myssdüchte nycht recht ge- 

smedet vere. Alten, stat. 
bIbs«, /. MMM. dat dAeri niaae Frame- 

fiirter m. mier. a. hdmine, k^rmisae, 

frSmisse. 

missen, enthehren, he kann nix missen, 
er gibt nicht gem. — ahd. mis^jan. 

nii^sgellen laten. für ein erlittenen un- 
recht einen unschuldigen büssen lassen. 

»iisfalle, /. düngerpUOg. — Dan. 168 
mistfal; Seib. qu. T, p. 110: faldt, m. 
iHjfpUde. Teuth. myststedc, vaclt, fima- 
rimn. 

»iastriglfai, mistrauen. dat fdl int 

m., das mitdUe sie besorgt. 
■ist, m, 1. tNMi ik well diueii mist ök 
nitt k^reu. bä nitt «i mistna, dk es 

nitt kristus. Jedenfalls gelehrten ar- 
»prungs und doppminnig: 1. wo nuM 
gehöng gedüngt wirdf da krig^ du 
keinen ernieertrag. 2. wo nicht ist 
u.'.rsHrj;, da ist nicht ypiCTo;. = köp- 
peru gelt, kdppera selemissen. 3. nebel. 
80 nit aiae miat 4. » missfalle. — 
Tajipe 52^: eyn hane ist vff seinem 
miste seer küne. jetzt miste als fem. 

■istdr^ge, f. misttrage, et es nix klai- 
nea, en laael opper budtersehOatel un 
eil ai opper mistdr^^gc. dä uunen sind 
mi en par f^rske begiagent, dä hön 't 
opper mistdr^ sgn. mestbire. 

■isten, misten. — Kelhr fayln. mosscii. 

■isttlnke, /. unreinliches fraucnziinmer. 
vgL Immerm. Münehk. 1, ISl: der 
Mistfink. 



mistfol, faul wie »usf. 

mistffrepe, /. misthaken. 

niist^affel, /. misUjabel. 

mistjuehe, /. mistjauche, (Siedlingh:) 

mistkule, /. mistgrvbe. du liss geiAde 

as en prins in der mistküle. 
mlstklAte, aiatkltwer, stallmagd. 
nistaatt, mietnoM, (auch Paderb.) 
nistaa e. mist. 

■ita, f. kaufe gestpaUenen und n^ aiif- 

einander gelegten hohes. KU. raijte, 
meta, strues in altum, in conum snb- 
dncta. mijte hoata, meta itnies lig- 
nomm. mite (miete) hitta im JEMk 
das klafter holz. 
aiite, /. milbe. — Kü. myte j. melawe, 
vgl. ahd. mfea calex; Keller fastn. 
984^ : myeth. ostfr. mite. — Aeaop» 4, 
71: mitsp. 

«Idder, 1. tante. (Deilingh.) 2. nichte. 

— Ii. V. medder, muhme, mutterschwester. 

Fahne Dwtm. I, p. 10€ : pl. modderen. 

vgl. fader : fedder = moaer : mödder. 

zu 3f((rsb. vedder = oheim. Tenth, 

moeye, moddere, moyne, wase. 
■Ider, gewöhhl, mbr, möer, muüer. — 

nlts. mnodar, mtvestf. modcr. die ausspr. 

mor, nicht maur (uo sonst au) rüArf 

vom folgenden r, wie audk wnorth «v 

wuid, füorth zu förd, för wird. 
müder -s^Iig- allen, mutterseelen ofleia. 

««7. möder-wint-all6n. V. St. 
noai, mode, sitte. bu et mödiiSy giitt 

sc med liolskfn in de k^rkft. iBMi 

eigentl. genitiv von modus. 
■dcikrAd, /. mutterkraut, ik hew' et am 

moerwerk. dann dau niöerknid un 

m;\dert in de panue un slä der en ai 

op un dat niaml 
niuerlünen, pl mutteriamen, von itia- 

dern} davon 
■lerltnsk, muUerkumig. 
moerschut^ m. mutterschoss. moerschAt 

es warm, he si rike lider arm. 
■6erw9rk, n. gdtämmUer. ae h$t et 

am m6ei\v(,'rk. 
möerw^rk, n. magenkrampf. frauen- 

krankheä bei abnähme der frttchibav 

keit. K. — ahd, muodar, alvus. w?rk 

= alfs. werk, aga, rewre, ySffk, schmerzi 

schwed. väik. 
möersk, tNMn kinde, du.s immer van der 

mutter verwahrt sein wiü. 
möers füalon s. neu. 
moggty f. = mauge. 
mögge, /. mühe. ,c:i.>t et Ofk vi,)l nnigge, 

et giot docli viol bcddeus un kögge. 

«. mafle. mdi (JU«tbüren). 
mStggtm fikr matten. (Eaeen.) 
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»(Iggen, geraten, etmögget mi. (Mi^ne- 

tal.) 

mockeB, m. brocken, cn dicken mockcn. 

— MA<i mocke; KU. mockeye offa, 
boltts; keß, moekel; mwettf, beinaiM 
Moc. 

nolberte, mol werte, f. Stachelbeere. 
(Unna.) o rührt von der comjwsition 
her. name der mnnlbffvr nvf ribes 
übertragen. Vilmar führt inülbern aus 
emem weOmaelUespide (ende des 15. jh.) 
an, tco Stachelbeere gemeint sein kaim. 

molf Stück. 8ä88 mühle Ukon (gröbere 
Mmoand). Gr. tag 79. — Mda. 71, 
356 aus Lippe : möl, n. Iinnenfl2dhn; 
= 17 eüen. (SiedUngh.) 

Bfll, 1. lodter. 8. weich, v^. mtill. — 
Teuth. moll, morwe, weeck. 

Bioll, m. maulwurf. (Schwelm.) — KU. 
mol, talpa; mwestf. mol, m.; engl. molc. 
dm moll von molde (erde) könnte worm 
oder worp ausgelassen sein ; vgl Teuth, 
mollwonu, nioiltwonn, ghoere. 

Biolle, /. 1. = moll. 2. bunter inokh. 
(Fürstenb.) — vid. mol, atellio; Teuth, 
moll, unck, eyn fenyn dyer. 

■•Ile, /. 1. mtl^, be'cken. et r^gent a» 
wann et med raolleu güate; vgl. Int. 
urceatim pluit; ital. fa acqua a catinelle. 
2, mtüd^förmige Vertiefung des bodens, 

— nihd. mulde, Teuth,: molde, 
back. 

MollflMp, m. mmUwurfhügeh rätielvom 

herdfeuer : bi dä^e as en gülden knöp, 
des nachts as en mollshöp. — . KiL 
molhoop. 

nolifellken, u. memiumif-f^ so ytfk as 

cn mollfellken. 
mülleken, n. kleine inulde. du sühst üt 

as en mülleken vull gträtenmflU. Op 

de alle hacke .W. 
nolke, f. milch die gemolken wird, mid- 

dagesmolke, ftwendmolke. es begei^net 

nicht molken = serum lactis. 
molken, mikh .erzeugen, düt haU mol- 

kel nitt gnod. de kan mölket d{Ir den 

hals. vgl. frie.f. (V. St. III, 5): ham 

skal a kü troch a hals molki (molken), 
«olkeatftveaer, m. nadUiduiietterUng. 

(EverOt, hei JÜeeehede.) ejfn, hippen« 

daif. 

aoIkeiit9\ver, tn. schmeUerling üherh. 
(Hemer.) dat es en kdrl as en m. 
es sollte nur die sog. mdkendiebe be- 
zeichnen, die man nicht selten bei den 
milehni^en ßndet. so zu Mareberg, 
wo man andere sdmetterttHge smaad- 
lecker nennt, 

■i«lk«Bfatt, n, melütenfaes. 



niflkifT MdmOlkig, friasmölkig. 

mollmfis == erdhurid. K. 

molm, m. mulm. — KU molm j. mul, 
gemul, molm, olm, caries ; pulvis ligni 
cariosL TeutiL olm, phnieh nolt, cariesi 
verolmon, oariaro. 

molmen, trocken faul sein, bes. vom fau- 
lenden kern des eichekhöbei, dat h<^ 
molmet. — KU. molsemen, cariem con- 
trahere. 

mülmen, staub werden, modern. 

moliiierig;, zu staub zerfressen, vomhciee, 
moluiig, trocken faul, vom holzß. 
nioUwoni, m, nunthourf. (FürHenb.) — 

Teuäk moltworm, moiltworm. goere. 
Ilftne, /. mutier. (Paderb.) en krummen 

v&r, ne utgch^lte moime im drai stracke 

sflaue = pott med keng^ nn stAln. 

(Fürstenb) 
mömme, mutier. — wohl aus mMoM, wie 

pöppelkrait ans pappila. sp. f. d. uj/st. 

(Ettm.) lOS: mome; Keller fastn. 97 

97.3".* moeme ; lloffm. findl. 70: mome; 

KU. mome, matertera. 
mond, /. monat. in der maimond, in der 

christmond. 
nondag, m. montag. mondags w^er werd 

nitt weken all. s. raundap. 
monduwe,/. nwnatskutbe. — Ta^ppe 232 : 

maendtcmve. 
raondnhren = nnren. (FAsey.) 
möne, /. mond. (Iserl.) dat sind so lui 

van gemsld der mtae hfr s wüd- 

frevMie. et es so gewis as v\)r de 

W^rmingaer pöte (pforte) de ni6ne op- 

ntaff /. UuUe. — Seib. toestf. urk. 516: 
moyne = nickte. Teuth. moyne, wase, 
moeye, moddere; Bgh. 2 mos.: bade« 
mAne, w^mutter. KU. mayne j'. mnme, 
matertera. ibid. mome moeme, mater^ 
tera, muyue. 

möne, /. ariteef «mi fis<^, der in der 
Vohne vorkommt — ags. meane, niiae, 
myne: engl, minnow. Teuth. moyne, 
eyn viBch. 

mönkeskappe, /. sturmhut, pflanze. 

mönüsk, m. mundfisch. 8. mundfisch. 

mftpen, 1. gesichtef edineiden. 3. nicht 
recht einbeissen toollen, 3. geziert essen, 
du möpest as ne brüd. s. n5pcu. 

raöpp in ik well di drücken datte möpp 

SlOSt. 

niüppel, m. mops; vgl. mappe. 
möppeln, ohrfeigen geben; vgl. altin. 

moppe, ohrfeige. 
moppen, kleinem, gebäck, wovon 20 für 

einen stuber. pfejfernüsse. 
■Or, 9 «OM. in mAs as mto, starte hett 
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se alle. — KU mor j. motte scropluL 
vgl. 3Iar. 21S : weder mus nocli muoTe ; 
Lessing 28 : maus wie mutter; altm. 
mus moen ; FVoschm. : (fnmt/.tea wie 
die wilden morn. mor wird »ihd. niiinre, 
möre, suchtsau;' das hd. mutter wie 
. samnutter, unnr motte eu iterstehen. 
nipr, /. 1. fichumv' von l-iihen uudpfer- 
den. et p^rd h^t men de blecke (blosse) 
m^r. wamme de gi^r treeken ninn bit 
op de hacken, dann g^t de kau nitt 

Süste. fig. vi sittet $m dock nitt op 
er mor, mr hinäern ihn doe^ m*dbt. 
S. möhre; ahd. moraha; ags. veald- 
mAra; KU. moore j. partiaake. Teuth. 
moren, wortelen. 
ner, n. in eioem oppet iii6r killen, 

einen prügeln. 
mjr, mürhe, reif, de appeln sind inftr. 
— ahd, mornwi; mnd. morwe; Kit. 
morwe, mitis, mollis, tener. Teuth. 
morwe, weecke, moll. s. v^rhewen. 
■orMtf «I. moraat. — KU morasek. 
BIO rast, M>. morast. eut allen moragten 

(kasteu). (Meiste bei Meschede.) 
ni9r1»r&ken, Schmorbraten. K. 
umrhriekes, pl. stücJce schtcr in fleisch, die 
der Schlächter, nachdem er das nieren- 
fett weggenommen, vom rückgrat rdsti. 
ayn. b^sekes. bei der kuh hei^n tie 
luramer oder lammerbrakes. 
■prensäd, mohrrübensamen. (Faderb.) 
Birgen, m. morgen. 

norgenblauie, marienbiämehen. (Süd' 

Ungh.)^ 

M^rgenrod, m. morgenrot. morgenröd 
dat fallt den pöt, ftweadröd drAget 
den pöt 

nfretiMtmnim.l.morg«Mtern. S^veiue 
narcisse, uarc. poet. sgn, pinkitblaimie 
rLädensfh.); tilldse. 

vlrkAit, muUerhoie. drop drop et es 

en mörhäse! 
Bornet, frühstück, in Bemsch. = mit' 

tagsessen, ». ftneB. 
Borseh für mordscb, tücH^, hräfUg, 

en m. jong. (Odental.) 
BÖsche, /. Sperling. (Lü>erh., berg.) — 

Köln, musebe; Teuth. Inyninck, sper- 

Huck, mufch. s. mOsche. 
Bftse, cunuus, Vulva. K. KU. mose, ab- 

Mug mn ^^Qüt^. Hon», mte, cminaa. 

o^r. m^ken. 
Bflt| BOSS, m. moos. most am bärde 

SS flaumhaar. — äUn. mosi, m. mhd. 

mos, n. 80 sür ässe most. (Siedlingh.) 
Besterdt m. senf, — mhd. musthart, 

moetert; TeaiA. moatart, «euep; en^l 

Boatard ; pr. moQtard& aoU vom wetn' 



most benannt sein, weä s^f damit 

angemacht icttrde. 
mOsterdAäd, senfsamoi, der in hraiwurste 

getan wird. Teuth. mostart sayt. 
tnosterdstiicke, n. stück fleisch, welches mit 

senf gegessen wird. Fahne Dorlm. III, 

83 : senffleiseh. vgH. Immem. Ißknekh. 

III, 17. ,s\ stücke, 
niytig/ür mortig, mürbe, vom AoKre; Sjfn. 

fHkl, sprock, mt^r. — ags. myrten, mor- 

ticinus, corriiptus. 
B0tt, sumpferile. in mottgrnnd, mott- 

karpen, vgl. v. m, UB: mtkt- 

vysche. — engl, moat; ndL not; üaL 

motta. 8. mudd. 
Bitte, /. 1. motte. 2. fig. .'umstände, mak 

mi kaine motten! — ags. roodhdhe, 

mogdbe, mohdhe ; ^»7. motte ; nds. mutte. 
mottenkopp, m. eine scheUe. — Münst. 

Zumbr. p. 26. 
mottke, /. mit ejnth. ornan.s: dicke m., 

dickes plumpes frauemimmer. Auerb. 

dorfgeodk. modng, von einem kwsen 

und dicken mädchen. 9. mocken. 
BOttkerl für mordkörl. 
Bottake, Bensehe, Bttti, ae^. und ad». 

für raordske , stark , tüchtig, gross, 

sehr. eig. mörderisch, (mört personi- 

ficirt = Teufel, mnd. wb.) Teufels-, 

verteufelt, en mottskon kcrl. et was 

mottske böge, — kald. mottskc vidi. 

et h^t mottike r^gent. — nds. mordscb. 

5. murscb, murz. 
mottwainig, mordwenig, überaus wemg, 
mowwe, /. = mouge. (Fürstenb.) 
musetig, schwädUich. (Weddigen.) 
madd, moder. — engl. mad. «. nmader. 
mnddekarpe, karausche. 
Biide, n. mütte, fruchtmass von 4 sch^eL 

•— Fahne Dorlm. III : 12 niiidde Soest 

= 1 malter Soest -sc 4 malter Dortm., 

diso 1 matter = 3 müdde. — Jat, 

modius; mwestf. muddo. 
muddeze, acker für 1 mudde aussaaJt. 
Buddig, moderig^ f^üfflg, mulstrig. — 

engl muddy, mouldy. 
mudder, m. moder, schlämm. — Kil. mod- 

der, moeyer, raoeUer, groudsoppe. 
Bfiagelik, möglich, dat ei nitt »r mUa- 

gelik bit östern nn pinkaten op dnen 

dag fallet. 

Biegen, pr. mocbte, pte. moekt; pre^ 

mag, müaget, 1. mögen. 2. gern essen. 

bä kngken siud da düaget, dk sind 

ock rftens dft se Bfteget 
mädle, /. mühle. bA mant noch d^r de 

bültene müale. 
Bleleirad, n. mühknrad. der g^ mser 

rOm as en mttalenrad. « 
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mfioler, m. mitHer. 

mtiane, /. s. nwuf. 

näanek, mi. ]. mönch. de mu.mke trecket, 
et gfat noch kain besttnnig w^er, sagt 
man, wenn es an den bergen hin reg- 
net, de müanke jaget ^ik, Z^-bchnen- 
käfer; vgl KU. munck, enrealio; s. 
wibl}oll>('>no. — mhd munieh, münecte; 
KU. munck, moninck. 

mfter s. mflr. 

mfter. /., pl. mürcn, mauer. 
müieriiaiine, /. heimchen. (Deilinyh.) 
nfterhainken, n. hemchcii. (Hemer.) 
■ierkfikei, hcimdinj, grille, K. 
mftermann, m. pl. müerlu, maue^'mnnn. 

m&ermanns swßt es dür. — Höv. urk. 

112: muyrlftde. 
rnftern^ mauern. 

nfterviole,/. mauerviole, gelbe viole, yold- 

lacle; eigentldiewade (fr.prov.marei)\ 

engl, wall-flower. mue = muer. 
nii9t8 = mottske, sofort, uugenbUckUch, 

reinweg, he was mnata ddd. et genk 

niu,its cntwß. 
• miigge, /. mücke. de müggen pisset = 

es fällt Staubregen. — ags. mncge. 

KiL mugghe. 
«ü^genstiak, /. mürl-cti.<^(irh. ik fi-a^e 

nitt mxT dcrnu; as uä me müggenstiak. 
■Igmtlne, pl. wAekensäimne. hk han- 

nelt i med ? med inQggent5in6ii| katten* 

liaut'isirn im ögCntwidleu. 
BfBggenfett, n. mückenfeUp «felches man 

<i)ii 1. april holen liisst. 
ma (iyd ! = me Ggd. Müller bettelmann 

p. 13. 

Nileher, /. n. eiijcutUch beuohner vo» 

Much. vgl. Mucken, 
■lek, IN. pL musken, launen, tüeke. 

muck hewen op. 
■uck^, f. 8. hMmucke, grasmucko. dasa 

es mcht = hd. mücke, lehrt unser 

mügge. 

Hucken, pJ. hewohner von Much, sie 
maciUen Jtüirlich die Keile hitljahrt 
nach Werl z. t. barfuss und wurden 
deswegen selbst von kathuliken bdächelt. 

muekei, s., sich ritfiren, sich bewegen. 

HMckeif einen tüfeu^n tan ton «icft 
riehen, von hunäen. sik nilt mudcen, 
nichts sagen. 

Mekhins, m. einspänner, der nur in der 
gegend hin und herfährt im gegensatz 
m den laiidgetaiern: Müller choragr. 
v. Schwelm p. 65. 

muckel, /. mark in pflanzen, zu muck = 
mük, weich, ein geschrieb. rectpt gegen 
alte schaden aus Umringen hat: das 
macks von kuhbeinen. 



I mackelholt, n. holunder. (J:r. AUena.) 
' ra ii e k e I ken , n. hersehen (HMoaenä oder 

spottend). 

Ufoekefllaild, n. gegend, in weither dag 

fhrf Much h'f'gt. 
uueksig für muckisk, muckisch, der 

Mnefteii hat. — vgl. politsig. 
nfik, »u Fürstenb. muck, mürbe, mul* 

tmig, mahch, vom obste. (Mnrsberg.) 

— KU muyck, mollis, leuis, mitis; 
vgl. goth. muks, schwed. n^k. 

niuKe, /. moko (andere formen : muokp, 
murke, zu Fürstenb.: müke), versteck 
für obst, toeiehes kmder in heu oder 
Stroh anlegen. — mnd JInjfm. hör. 
belg. 7f 19. mudeke, pomarium, dici* 
tar locus« ubi poma reserväntnr. KU. 
muyck, muydick, locus ubi poma a^^scr- 
vantur; Auerb. dorfgesch. mauakel; 
nds. modek, m6k, mork; Film, mut- 
tich, niutoli, m. oß'enbar h'efjt die form 
muddak, muddeke su grund. Vüm. 
m'ff es m matt (sehXamm) sfdlen. 

mnl, n. 1. maul hai es nitt oppet mttl 
fallen, dai liält et mtil open, as wann 
et bri r?gent (ist venoundert, neu' 
gierig). — mhd. mul, n. s. müle. 

müläpcn, 2>l ^- mnulaffen. mnl<\ppn fpple 
hewen; vgl. nds. übersetz, von Luth. 
pred. 8 p. trinit: mundtapen de nich- 
tc8 können also de mundt apen holden 
(der diaJect hat hier apen für open). 
3. hUMe iris; vgl. hös&pen. ^ dar sg. 
äpo ist hier kein anderer als äpe (affe)^ 
ein wort, welches mit äpeu, offen sein, 
zusammenhängt, dämm auok gäpeu 
(für giapan), gaffen, dM vnmd njfm 
lullten. 8. äpe. 

mule, /. maul hai h^t et gröt In der 
müle, &wer klain in der fudt. wat sali 
sik de müle freuen, wann et ilwcnd os 
(von einem Schwätzer), ik hcwe yn de 
müle open hällen (ich habe sie am 
brote gehalten), hä litt de müle kan» 
gen bit op de schau (Lüdensch.) — 
ahd. mftla,/. 

muldw^rm, m. mauhourf. (Warhui^J--' 
ags. melde, a. moltw9rm. 

nilowprp, m. matUwurf. (Brackel) 
KU. mulworp. miiüwwp (StetBingh.) 

B&leB, maulen. 

nllenb^nig, n. mundhonig d. i. hüsse. 

hochzeitscarmen v. 1670. 
nülholt, u. berberiteenstrauch, dessen 
rinde aufgesprungene Uppen heüen soll. 

— bei KÜ. Mt.moodhoat der Uguster. 
iunliT»spl, m. waulesel. 

I mülkeu, n. 1. mäulchen. 2. kuss, vgl 
I oaculuin. ^ik snAtkmi. 
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■tI«M, m. mauUiffe. he tttt is en 
müiopp. syn. giaoopp. huaon», 
flüggop, wippop. 

ailtppi^, maulaffig. 

■lU, n. 1. staub, trockme erde. 2. der 
ort vor der hoftür (niend{^r). (Her' 
scheid.) Teuth. mal) stabbe, Stoff. 

mnllen^ sknAeti, müll zeigen. 

mnllshop, m. = mollshöp. (Arnsberg.) 

B&lritei, n. maulreissen. dat müliiten 
9wer W9t kewen. eifn. nülwasken. 

nitls, spitze am schuh. 

■ülsen, vom vorigen, schuslerausdruck. 

mllttr, nMkrhhn in geUreide. K. 

■■Iter, n. mahllohn. — mnd. multer; 
Kit. molster, molter, pretium molarium. 

mltori, mctem, wm mASer. 

niülfrumine, /. mauUrommA» 

mullechten = kabbeln. 

MflIfBekterigge, /. wri^eMänk, 

niilu »seilen, n. jncsuJffeBdiwMg. du m. 
ywer wot bewen. 

KBmmel, trockener nasenschleim. (Für- 
stenb.) vgl. mulm. 

llnnmelke, Mammelbecke, Mhmelbeeke 
( 31 ur Melbach), name eines kleinen baches 
bei laeriohn, urk. «. 2i4& heute Mum- 
melke. entweder = murmeWach, oder 
von der mutnmel (iris pseudac , nym- 
phlM latea) benannt, oder endlich von 
einer mnminel = nixe (Grimm, d. n^fth. 
457). 

■■■■eil, tmrmelH. — oft«. mannuIoD ; 

Bugenh. Jes. 29 : mimiaieln ; Kü. mum* 
meleuj. mommelen. 

■ihnieto, l. ehne gähne kauen, lang- 
sam essen, von zahnlosen leuten. 2. so 
essen, dass es scheint, tna» sei satt. 
8, freue», von haeen, kaninehen. 

■Ut, in. uiul/. pL münde, mflnne, mund. 
dat es men den mund" get^rgt. de 
muud es eii Bchalk : bat me aubütt, 
dat se genütt. — Tappe 157»: phtr. 
munde; huspost.: münde. Synow^me: 
kaügatt, mäle, suüte, fr^te. 

■ni i» ösemimd s math (in muth- 
spelH), erz, materie. ösemimd tcäre 
ein hd. ansemut » <<a^ oder Stangen- 
ers. 90 iet niwmnltssx weissere, nnnd 
kann ntatcrial überhaupt bezeichnen, 
so füUmund = mörteL vielleicht ist 
lat. mundns =s nmth in mathsp lli 
(iccltzerstöiang). 

MUnd in v^rmuud (wrmund) = aciiute. 
^ ahd. miiut. 

■Uder« munter. — dhd. munter; mhd. 
munder. s. mnuter. 

XandeH, Siegmund. Gr. lug U. 

midlfek 8, mfioMu StaHtt, v. Altena 



1866 e. 53: rothaugen hier mnndfische 

gpnant. 
■ändkei^ n. mündehen. 
Mtadkemite, mimärediL - 
■undopp in van mundopp in den hiamel 

kuamen. /. r. 44, 
nnndstüekf, n, mundwerk. le h^t en 

gudd m., sie hai eine gelänge menge. 
niinte, /. münze. 

■&nten| münzen, fg.: wat mOnten, etwas 
st^ genau mamen. e, stArer. 

mnnter = munder. 

nnnterwateri scheriäutfte benennung des 
kaffees. 

mftr,/. grossmutter. (Weämatr^ f 

vayr, tencllus. 
Bsriai, unreinlicher mensch. K. 
BOflMer, m. mokr (schelte). — EQ. 

mnoriaen, pethiopf ; rlän. morian. 
niurk, ni. in swarte nuirk (schelle). — 

ags. myrce; engl, murk; alts. mirkl; 

vgl. Scib. qu. I, 160: jnorkeskule. 
norkeD) mengen, dyr^n murkeu. — alttn. 

marnen, aureheinandenoBMen, weibei 

beschmutzt wird. 
■i&rker, »i. maurer. K. s. 97. — altm. 

mArlcer. 

iBurksen, saures geeicht macft«H, mfii^ 

ri^ch sein. — nrls. niiirken, murren, 

brummen; altm. murksen, s. murkeu. 
ninili^, wurmetiehigr Muet. 86. — Mf- 

setzt aus mulmoriii. 
imrf, in den niurf werfen = in den 

iasd flicken, (li'emsch.) 
marzkald. sehr kalt. s. mottsko. 

IBÜ8, pl. muso, /. /. maus, lio ruket 
mfise = er merkt unrat. ue versopcae 
mtu et lichte te wigen, sagt der tiar- 
arzt, wenn er einen loteten vereuA 

macht. 2. muskel. 

IUII8, /. in lilinfre nuis = blinde kuh. 
(Marienh.) — Vilnntr fuhrt mäus, maU8 
als schmricheJiiyjrt und lockrnf für 
die kuh an und bezieht darauf den 
natuen des bUndekuhspicls: blinzelmftns. 
anno l'rJö in der Schweiz: blinilcrniaus, 
s. pasquille I, 42. vgl. Uochh. alem. 
kindert. 431. 

nfis, panzer. 

mns 8. r&kemüsekeu. 

■Iseke, /. Sperling. — mhd. rausche; 
\ KU. musscbc, s. mötschc, muscho. 

nasekeln, lAöbera. — <Utm. ein muscbela 
= buscbeln, fmcheln. 

m&seär, n. mausohr, pflanze. 

niÜHpbickeler, «». mäuseJwbicJU. 

iiiü.sobUudken = erdhund. (Siedlingh.) 

■iMkikkeie,mdtwekoMckl(fiUeo legepiu). 
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(Hörde. Dortm.) — kippen, kibbeu =s 

pidkeHf bidten; aga. cippaa. 
müsekiutel, ni. müitsedreck. dat es en 

anner kAro, sagg de müdler, hh% 

he d^r en mAseküdtel. 
musen, l. maust n. wann do kattcn mft- 

set, jaumet se nitt. 2, kleinigkeüen 

entwenden. 
mtLigntt, pansiendturt, JherlbOrgerbuch 

1G70 fol 1^. 

m&sig, mausig, keck, sik müsig mäken. 

niske, /. 1. tiiütse, hauM. et es 
gär nitt nä der müske (gar nicht recht). 
sc h$t de^ gudte mUske nitt ' op. dau 
dati JA IBM der mOske (Oehende ant- 
wort). 2. ciwnus. du brfikest nii de 
mflske uitt te tueru (abweisung eines 
freiere). — mft. idmaziam^ chorkappe, 
icorauü mhd. mutz, niutsche und mütze. 
mutse (KüJ wurde tu mutske, looraus 
Weiler mÜBke. für 2. vgl. mttUikeo, 
miisken. 

mlUkeii, n. kühchen eds lockruf. (Brilon.) 

käXbt^n. (Balve.) — prflts. (Siedlingh.) 

auch Jiavensh. müskon. a. miitsken. 
IlUklige luegge, Waldmeister. (Brilon.) 

— megge = maikraut, musklig = 
nach moschus riedtend. Foa».* mAserich. 
cf. rükemösoken, 

Bassel, /. muschel. — ahd. muscula. 

Teuth. moschel, sclioelpe. 
m&steni, kosen, im (lüstern ps guod 

müstem, äwer nittgudd müggeu tömen ; 

8. smAstern. — Wiga. grmmai, sik 

smeusterii, kosen, düster : thinstar = 

müstera : minstriaa liebeln). KU. 

mnysteren. )bitMl.perBcratari,'inquirere, 

indagare ist mustern. 
IBEteili muthen, vom bergbau. — WaUr. 

sie tnllesa dat leen sur zyt muteo (be- 

adtten). urk. v. 1473. 
mton, sich trocken waschen. 
nltor, m. kater. (Lüdensch. Marienh.) 

o3b» wol ein sdmamer; vgl. so swart 

as en müter. en swarten niüter. en 

dreckm&ter. auch bet Holthaus. 
nütem, l. mauserti, federn verlieren. 

2. fig.: Zurückgehn in seinen Vermögens- 

verhäJtnis8m.'—lat.müiMe;afiä. muzön ; 
mAseii; Kü. mnyten, -mayteren, 

plumas in aviariis aniittore ; /r. muer; 

Teutlu muyteU| caveare, ezplumare, 

matare. 

mts, gestutzt, verkürzt, l-urz. mutspipe. 

— Kü, moetse, mutüus, truacatus 
nembro aliquo \ ÜäL aumo; Kü, mit- 
aen, moetsen, motUare, tmncare; üaSL 
mozzare. 

MltSf m. sauertopf ^ murrkopf s. mutsig 



und mucksig. für amuts, vgl. hä kiket 
swart doeh kaum et auch fSar miiks 
stehen, vgU muck (lamme), mncksig, 

launisch. 

«■ts, «tttsken, kShst'cli, lockruf an Hht, 

mütsken. 
mutse, /. = mutspipe. (Unna.) 
miltsche = mQsche, sperling. KU. musschp, 

passer. $aL moiason. 
matsig, samer, mürrisch. — däm. mnit, 

mut. 

raUtskeD, n. junges kalb. Bifn. priits, 
prütskon. — ließ, idiotic. muzze, kleine 
dtrne. Mda. IV, 310 muz. vulva, vacca 
(pars pro toto wie in matse). he»s. 
mutz, Vulva, mhd. muzze, hure. bair. 
muBcli, mcretrix. vgl. Kü. niut»e, amoris 
Oestrum. 

matte,/, sau, weibl. schwrin. — A7/. mott6. 
fries. j. Bogh; leuth. mutte, soghe, 
eryeme. tt a= kk. nodrö; iwä. 

mucke. 

matte, /. klaue des hornviefis. weil man 
beim muttkenhaflen ei}ie rindskiaue alt 
mQttkea verwendet 

mättkeu, n. /. kleine syim. ?. hornklaue- ' 
am schweincfuss. imiitkeu haücu oder 
matte haüen heisst das kalben (maille) 
spiel, welches hier meist nur hei hirten- 
knahen vorkotnmt und Jetzt im ganzen 
schon selten gewcrden ist. wenn die 
knaben die muttenkösfn (kolhen, knit- 
tel) in den k9vea (das grosse loch) 
haUeHf singen eie dremuü: rftr ttmne, 
r5r ümme! dat süpen werd dünne, 
oder: mflttken rand ümmel datsApea 
werd dttnne. der itediener G. Bnmo 
nennt das spiel: stracqnaro a palla e 
magliü. im drama sagt der wirt : questo 
e gioco da facchint, bifolchi (oehee»' 
bauern) e guardaporci. 

matten, pl. abfall, svhrot. Alten, stat.: 
wan aver ein banktöger aoicke myddel- 
Urome afi' anders wat in den drait äff 
muttcii steecke, welcke men wol theyn 
und tho guden makeu könde, so sal 
dicselvige banktöger derdenhalven 
schyllink gebrokcn hebn und dann noch 
gelycke woU dieselvige myddeldrome 
off anders dat nngesehickt ys tho gade 
und nütt makoii. 

matter = Unserm nudt. osna6r. bdsse 
am epimwrade. (Siedlingh.) 

mattern in ää muttern un dai veniaitAt 
= ich lasse mich nicht foppen. 

WUMf m. 1. BeMmmiiger, übler geruch. 
a. Stöcktes gebräu, schlechter kaffee. 
Kü. maf, muciduB, redolens sitnm; 
itcU. muffa. 
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■nffeln, mit voUein mumU essen, herin 1 mUffetty schimmligen, Übeln (jerueh ver' 

muffeln. JT«?. mnffelen j. mafilelen. 1 hreiUn. — mnffi n, stynckcn. 

Iiuccas movere, vgl. hinmniel'. : munfel, ! miiffij":, mn dinffen, die naeft aehimmel 

mundvoll. Teutit. mufico, sluycken, riechen. 

doemen. | 

N 



ua, prrcpos. c. dat. nach: nk der haiul, 
vk der tid — BpäterMm. d^im dat 
~ je nach dem. — zu : nä, der hoch- 
tid gun. Dil bedde gän. korken 
g&n. toti n& jären. — gemäss: wann 
et nh mt ('««cÄ meinem willen) göt. 

.nä, adverb, nachgesetzt mit vorausgehen- 
dem op 3SS auft mugenmimen, op 
twintif; dalor nä. op düot nä. op 
nä de Ipste. op min snstor nä. 

ll (näge), comp, n&ger (iia ger), superl. 
ncepfost (luegest), nah. dat es siner 
(ere te nä. 8/>r.; jo n^^er bi Köm, jo 
slechter Christ hai es am nsegesten 
dertau. Ii&rsnA = um ein haar. 

■1, adt\ beinah, ttmUA. n&schflttme 
kaineu Läsen. 

lib^eD, nacMtete». ae aOtt di kain gnad 
geb^d nähmen. 

näbbeln, nagen, kleinigkeiten entwenden. 
K. cf. nibbeln. 

■ibel, na6e om rode. (FüurtllmA.) 
n&we. 

i6M /0r softbel ti» rodnabeli erodiunt 

ngl. ohd. kranichesnabel. 
n&ber, m. (Iserl. nöber), nachbar. 
■Aber, n. naehtierf der noeäe h&eh$eit»' 

tag. 

nibeni, besuche bei den nachbarn machen. 
■iberske, /. nachbarm, de nibenke 
Bchütt et bedde üt = iehne^flodteH 

fallen. 

Dliberskop, /. nachbarschaft. 

näbliwen, zurückbleiben, demilueblitt nä. 

■ibölken, nachbrüllen, de kaüe, dä den 
kalwern am mösten uäbölket, vergütet 
se am Anten. 

nUbrengen, nachbringen; deuÜieh an- 
geben, beweisen. 

iteht, /. noeM. 

■aehtigalle, /. l. nachtigaU. en ding ge- 
brbken, worop de nacktigalt en par 
jär gesungen h^t = rute. 9, eui l0H- 
werkzeug, welches kinäer aus einem 
weidenast bereiten. 

■achtnarre, /. nacMmahr, (Fürstenb.) 

MektBeM, n. tAendeesen» (aneh Ravensb.) 
Lippisch: nachtmisse, in compositis 
konnte, wie barwes (biirved, barfussj 



leltrt, ein t in s ubergehen, raess wird 
daher mett (engl, meat) sein, bei 
Firm. 1, 418 uäinief, nu.t.<(erdem : ommet, 
mormet. wie nachtmess is^ auch unser 
ämes 8u beurteilen. 

nachträwe, m. 1. Ziegenmelker, syn. 
dagsl&pcr. 2. schelte in pßngstgebräu- 
chen. age. nihtrftfn, m. 

naehtsp&ke, flecken. <lie sich in feucht 
g^aUener und eingelegter wasche bil- 
den. (Farstenb.) 

nachtspok — nachtspilke. (Iserlohn). 

naehtwächter, m. n^chtwächter. wo de 
v^ge unner allem nachwächter sind =s 
wo die wege ftfreroM «dUedkl einä. 
(Witteix.) 

näcken, entzwei machen, töten. KU. 

necken, necare. 
näd, /. ii:?'c, naht, enom op de na!e 

kuenien = einem auf die Jacke steigen. 

sitt mi uitt sö op der nftdl dft d6g 

inner nSd nitt = der taugt ganz und 

gar nicht, enen dyr de n»e gaitea 

= ein glaa triiüben, Must. SB. 
nädächtig, naehdenkend, Orimmeepd, 

a. h. 16. 
nldenkea, na^denken. 
nudenklich, nachdenkend. 
näel, m. nagel. (Altena.) 
näfräge, /. nachfrage, danke der njU 

fräge, wenn noeh jemande» blinden 

gefragt wird. 
nÄgän, /. nachgehen. 2. leid tun. dat 

ggt ?m n:l dat h^t ^ en kOpea 

sehr) nägÄn. 

nägans, nacJigehends, später. 

näge, nah. Must. 3. 

n&gedanken, pl. nnchgedanken d. i. Über- 
legung, vorsieht, du h^s ok gär kaiae 
Ungedanken. 

nwgede (näfechte), /. nähe. 

nagel, m. nageL u^el un köppe miücen, 
von ff«ridkme^n acte». 

nägelblaume,/. 8yringa,phlox. ^^n^iir&ie. 

nägelken, n. näke. (Podefb.) 

n»ger s. nk. 

n&grass, «. wuStgraee: 

nähaii, n. nachheu. — mtPM^. nae koy. 
V. St. IX, 176. 



Digitized by Coogl^ 



183 



HAI f^en, nahm, dat h^t Ue snidcr med 
der heton iiStel naigftt ■= das genähte 
ist bald entzwei, ahd nrihan, nawan, 
vähctt (eifjeiitlicli steche»), dahin wird 
alts. ncsso für iiebso (nafhso) gehören 
und steeher bedeuten, dassfränk. auch 
nesso steht, liegt am iihersetzer, der 
das sächsische wort nicht begrtj' und 
ärnnm teine fcrm beibtMt, ^yn. iflg^ 
geln. 

naij?erske, /. näherin. mnl. uaoyersse. 
naiuiert, n. nachtessen. (Solingen.) es 

steht für naihtmet. 
naiten, nieten. 

i&kailen, nttkaöleii, veruMaUend nach- 
sprechen. 8. nSkraflIen. 

n&Kaigelen, dasselbe, beide tcörter Juin- 
gen wol nicht mit kallen, sondern mit 

kaueil zusammen. 
näkies, nackt-arsch. 
näkeno, nackt. 

nakeuig für nakendig, nackt, adv. nä- 
kenige. vgl. gltientig. 

näkig, nackt. 

Dikraülen, auf eine grobe art nachreden. 
iftkitnen, naekkemmm.. 

n&küdinliiig, m. nachkömvding. 
H&kbrei) hinterher schlecht von Jemand 
sprechen, ik well mi nitt nlkiiren Ilten 

= ik well mi nitt bf'küroii l.iton. 
näkftrerigge, /. nachrede im Übeln sinne. 

n&l&t, tutchschwann bei bienen. K. 
■ilftteo, nacftZaMm. de mliie lett al = 

nimmt ab, geht später auf. 

l&len, 1. «äumen, nergeln^ zögern, dün. 
nele. H. hat nnlen das ventöffem einer 
niederkunft, während sich die vor- 
seichen zeigen. 2. unsinn sdivoaUen. 
das neb. netelkntte (langsames Weibs- 
bild) zeigt, dass in n&lea ein d aus- 
gefallen ist. die alte fonn war etwa 
nädaljan (? nädeln)- vgl. mnl. neutelen. 

nimAt, ffnmxML 

Naakfrg, name eines hügels bei Ober- 
hsmer, es ist amberg mä angewach- 
senem n em: vi weit op den amberg 

gSn. i'gl. näweiid. 

D&me, m. name. he h$t den uämeu = 
er steht in dem rufe, he well den 
nämen nitt hewwen. se den nämcn, 
dat so glzig es. vgl schwed, han har 
namü für at vara girig. 

lines in alle nämes, aüe abende. 

lanilik, 1. nämlich, v. Höc. urk. 55 ne- 
melyke. 2. adj. dat es niemlik = 
das ist gerade so. et es sö nseralik. 
vgl. TTelj. endi Iii in word so seif. 3. 
sicher, gewiss. Ja. H. v. Höv. urk. 55 



einen nemelichen (genannten, hesiimm- 
ten) dach. 

napp, m. p). näppo, nnpf. alt», hmtp. 
nappen für knappen, knacken, rom ge- 

wehrfeuer in einer sage vom JTülInk : 

hairstu ock dat nappen wol? 
närksaek, weinerliches kind. berffischcr 

wiegenreim: slöp du klene närksaek. 

9. n9i1cer. 

narr, m. narr, he h^t recht den narren 
an em fr^leil. wenn usse H^rgQd eu 
nftma amen well, dann I&tt h& &m 
ällen k^rl dat wif afsterwen. 

närriak, i. närrisch. 2. leicht beleidigt, 
SU radtar, 

narwe, /. narbe. s. grassnarve, Bitgenh, 
nare. 

nase, /. nase. he spörde nftse im mAle 
9pen. he h^t ümmer W9t an der näse 

= er ist naseweis. tÄh di selwer bi 
der uäse. treck di üelwer an der näse, 
du müchtes sils op den rflggen fiJlen. 

rgl. R. A. 143. 

Düse un mal, name einer uftanze, die in 
den weihbund kommt. (PSifsimbJ^ 

näselang, sehr kleines mass von räum 
und zeit, alle näselang = Jeden augen- 
blidt. val. GottsdiaU nationäUit, II, 
40: ,jeaer fühlte sich als sieger, der 
den andern nur um eine n&aenlänge 
schlug." 

nasrn, naseweis sein. 

nästuD. nach etwas stehen — streben. 

nät^ natt, 1. nau. to n&t m ne katle. 
nitt nät of drSge = weder trank »oeA 
speise. 2. trunken. 

nfit nät, ruf der enten. 

n&tel, /. nadel. Herv. B. B. p. 43: nü- 
tele. ahd. iiüdala. das t in n.ltel deu- 
tet auf die Verwandtschaft mit uidtel 
(nessei). Wörter derselben wnrßd ßeiffsn 
teils d, teils t. 

näteleuöge, n. nadelOhr. huspost. na- 
telenoge. 

ntHeler , «t. nadter, Herv. B. B. 42: 

neteler. 
nätelkyker, n. nadiXbüdkte, 
natelpir — stiakling. 
uater = kt/er. 

nater, m. marder. (Weitmar.) n fär m, 
n4t$rer, m. nachsehrer. man schneidet 

den namen aus dem totenhemde, damit 

der tote kein nachzehr &r werde d. i. 

einen überlebenden nadUMe. 
naa, noch. Must. 3. 
nau, genau, et hält 9m nitt nau. 
nafige, a«y* genau. naOge 1(L (DeiUng- 

hoven.) 

naiile, m. tadelsüchtiger, schelte für leute. 
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die taddnf tco es sie nicht angeht. 
(Hörde.) vgl. holL p&fl), genau. 
Iiaiilen (Weddigen: neulen), unwillig 

setn, iceil man etwas nicht hekoinmen 
hat (von kiudern). 
naiili^, der dein es genau Tuilt. he es 
so naUlig. Firm, i, i23 : janz neulich 
SS ganz genau, 

lliaei, nennen, mtoestf. nomen » nao- 
mian. Teufh noomen, nennen. 

Iftline,/- unterstünde, hc halt siue naune. 
lat. nona, eigentlich die neunte Munde, 
3 uhr nachmittags. Teuih. noiie,myd- 
dach. noua, lueridies. 

■anaea, viOerstundet miUagmMifduH 
halten, he nannet. syn. ungern. 

nanst, m». knotren, Überrest eines astes. 
apocopirt aus knaust, holl. knoest. da 
aust und ast aus einer würzet sind, 
so könnte sich in mundarten ein knast 
finden, wie es im dän. und «chwed. 
(knast = knorren) wirklich der fall ist. 

aanstig, knorrig. Firm. J, 386: nusteg, 
vgl. aJid. nusta; ßg.: naistig, von der 
gemütsari. 

näfolgen, nachfolgen, hat di nlfolget, 

dat slätt di de hacken kapott. 

Dawären, mit den äugen verfolgen. 

aäwe, /, näwel, m. nahe am rade. 

iiäwend, m. abend, fun n;\w<nul, 

ne, nein, ne bat! ci was! — nän! ne! 
wirklich! verwundernd. n6 doch? 
icirklich ? nß ! ja ! bekräftigung zu an- 
fang eines blähenden saizes. . ne nix 
dlil nein nein! aU». nte. negation 
verstärkt : iiain gnid s. knöp. nitt en 
lammerst^rtkeu. uitt ne böae. nitt 
idiat noch driat. 

■tgvJa, nageUk oft», negliao. 
■eggen, nesm. neggen vnd neggentich. 

1Ö90. 

aayat, nächst. 

neyderst, niedrigst. 

n^iti /. nacht, aas. uiht. etigl. night. 
die verlamtung des aht su' w ist im 
berg. schon alt. in der ersten hälfte 
des 13. jh, kommen die nfimen Hupreit, 
Herbreit vor. X<i«om6i arch. VI, 122. 

n^iten, nachten, nachts, 

a^itigal, /. nachtigall. 

Belle? (sdteint vulva, dann femina zu 
beMetehnenf) glodte in den kuhnamcn 
Silwernelle, Rinnernelle, Buaternellc, 
Wackernelie, Bunteoelle, Rainnclle. — 
vgl. neUen «. karaellen, kngllan. A7/. 
quackerneUdceotpndla vennata, lapida, 
lasciva. 

Wfßum {nkttk, ngmmy, nshmen, se n^mt 



eik nitt vial ss sie unterscheiden sich 
nicht sehr (in der grosse, im aller) 
n^mer, m. nehmer, alle trigg&es aid kaine 

n^mers. 

llaet, m. nachtessen. = nöihtmet. 
neynerlegge wys, keinerlei weise, 
nene, -en, keine. 

n^ipea. im n^pen, im inierlunium. (Vah 

hert.) n^pen t-sf inßnitiv wie dropon. 

für uipan, tporawt sich erst ein uipau 

enksiekeU hai. ags. nfpau, obicofare, 

\\\\\ caligo, nnbes. ags, hnipan, se • 

molinare. 
n^ren, nähren, sik n^ren e. gen. 
Bfrgeus, nirgends, lie w6t n^rgcus van 

= er weiss von nichts, vgl. v. Höv. 

urk. 65: uerghen ane =5 an ni^ts, 

Bgh. act. 19 : neigen \ht 0ir m'dbto>. 
ntrhenne, /. kuhname. 
n^rje, /. nahrung. (l'aderb.) 
n^rig, der sich fleissig nahntuff tudU, 

auf erwerb bedacht. 
nesselkaek, m. nesUmCk, nestling. engl. 

nestiecock, ital. cacanidolo. vg^ Gr. 

d. spr. I, 2i. 
■estf ti. 1. nest. Iki di nitt in diu uest 

ftmen (scbtten) aa lass didt ntdtt bei 

deiner braut, deiner frau ansstechen. 

2. sclielte: du nest vanner derne, nase- 

weises mäd^en. (Düsseldorf.) 
neste, vorrathskammer, hüterhammet (fVst 

obst). ahd. uest, cibaria. 
nestekübbelken » netünuek, (Brilon.) 
nesten, nisten. Aesop 81. 
nestcn^ zögern, langsam sein* 
nesteng, langsam, träge. 
n^stig, nährig, H. vgl, n^rig. eihd. nest, 

cihai'ia. 

neKthnpp /ur nesthueky m. der schwächste 

vogel einer brut. (Marienheide.) 
nesthark, uesthuederk, m. = nesthupp, 
nett, 1. schön. 2. rein, dat well ek di 

nett Si'ggen. H. 
Nette, Xettken, Antoinette. 
netten, netzen, nass machen. 
aetlkes, hübseh, dn sass nettkes bir 

hliwen. vgl. stillkes, efkes. 
n^wen, n^ent. der n^wcn, daneben. 
ni, nicht. worOmme ni? (Paderh.) 
ni, verwundert. 3IülJi. a. Ruhr: Uingh. 

2f 70 si keeke ne i op; S, 30 hoard 

ne i op. syn. l&t. 
nibbeln, aippell, 1. das änsserste ab- 

beissen, von siegen. 2. kleinigkeiten 

entwenden, engl, to nibble, vgl. kaib- 

beln, nippen, 
nibbeln, nubbeln = nidwcln. 
nichte, / 1. nichtCy uiftel. 2. iatUe^ wie 

vedoer s obeim. (FOtalenb^ — ags. 
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nifte ^elUM g» ntpaa» wie knifte gu 

knfpan. 
Bid8gi»wiff) neidisch. 
Bl04flt niooseh, neidiadi, faheh} boi^t. 

K. vgl. niots. 
niadsig, 1. neidiscli. sig — isk, wie in 

politsig. 2. der andere gern beeidigt. 

ags. nid, odium, zclus. 
nidgea, neun. ags. nigon, 
nidgenhäe, pl. neunhätUe, dk^g mMU 

ren, vgL Teuth. n^gen oghe, eyn qwait 

Bwere. 

MWgcniiuerder (uiogenma'ner, Dortm.), 
1. >i ^•(/ HYöfer, loflr;^, laniiis. nachdem 
volksiflauben inufts er alle taffe 9 in- 
seclen morden. 2. honiisse. si/n. dilrn- 

nidii, Icein. (tun ni-ön. in der grafsch. 
Mark ist uidü das ältere toort, kain 
das dwrt^ das hd. eingehrachte. tnt 
Vohnetate lautet es neu, zu VaUtwt 
nain. vgl. Grimm III, tiii**. 

Uten für uiden, nieder, g, h, Nten-Hemer. 
alts. Werd. register: in nitharmn Em- 
brikai. 

uieiid^r, liierender, /. niederUir, die eur 
dehle führende grosse tür. s. 9.werd^r. 

med der nicrendfir wenkeii — einen 
sehr deutlichen toink grben, mit dem 
zaunpfM winken. K. 

üiaiuKii" sliiotcl, ein hnceglicher pfosten, 
der vermittelst einen Zapfenloches in 
der schwelle un<l eines andern oben 
befindlichen senkrecht einr/rfUf/t ist. 
ei- kommt da zu stehen, too die beiden 
flügd der niedert&r eusommenstossen, 
so dnss diese tür dadurch gesdUossen 
vfird. zu JUieda: räiigel. 

■tei WMy n. niedere ende ist der teit 
des haucrnhanses, welcher tenne und 
Stillungen entliält. s. h5 wedeuue, kaaken- 
enne. 

niopeitäkseb, heimtückisch, s. n^pon. 
nieHt für nidest, niedrig^, unUrsL op 

der niesten Oese, 
■terdräclitig, demütig, bescheiden. Hoffm. 

fimll. 18 niderträchtig = humUis. Heb. 

Frank, n. = bescheiden. 
■i9te. /. nisse'. engl. nit. 
nietel, /. nessel. gi.>f pass, dai kacket 

noch miil in de nidteiu = er gehl zu 

gründe, maeM hankereiU. ags. netele, 

ahd. uczzila. 
lüttelkä^Dink , m. Zaunkönig. Hoffm. 

findL 42 nettelkönink. 
niatorbidtsk, tiatterbissig. '» brechung 

eines aus a -(- i entstandenen c. vgl. 

iaterbiat in diesem toie in folgendem 

¥ird$kin vom artUtüangewaehün sein. 



niaterig, wer sieh Uieht beleidigt fühU. H. 

nidterkopp, m. eiter(?)ko]if, hitzkopf. 

niots, sehr, dut dait mi, uiets web. münst- 
nitike, «dkr. niataeh) MteMceA. if. gang, 
roelieolt dureftaiM. et genk niott entwd^ 

nidwel, m. ««de?, dai gdt der d^r as de * 

kau dor den niawel. '\d brechung eines 
aus i entstandenen e. aUs. neblutl. 

liewelkappe, /. naehthaube der weiter. 

nivwelk&r, /. nebelkarre, op der uiawel- 

kar föreu = im dunkeln auf stehlen 
ausgehen. KU. nevelkarre, carrus tene- 
brosiis. 

iiidweln, nibbeln, nebeln, ein wenig reg- 
nen, s. nubbeln. 

nigge, 1. neu. 2. neugierig, begierig, ik 
si f!:ar nitt n'vi'^o. drop. alts. niwi, nigi. 

niggelik, 1. neugierig. 2. eigen, sonderbar. 

uiggelikait, /. neugierde. 

niggemftr,/. «ew(7Jcrrfr. Gr.tügßS, nemg- 
keit. Spr. u. sp. 60. 

niggemersk, neuijierig. niggcrairflke bitte, 
neugierige ziege. schelte. F. U. 108. 

niggetid, m. neugieriger, neuigkeüskrämer, 
v^l. tyden to, nach etwas hineilen. 

nigirig, neugierig. 

nicke], m. nichtsmUz. snagenickel, flüts- 
nickol. mün.st.: du fille nickel. 

niekelkeif n. verächtliches franengm- 
vier, et es mi so'n nickelken. 

nieks, nichts, für nibtes (ein genitiv, 
wobei nibt ausgelassen ist. Or. itl, 68). 
nuffalicnd ist der übcrgnng des ht in 
ck, während wibt zu wicht, wacht 
wÄrd, man vergl. aber wickae, wieksen. 
nicks istr zun'riJrn verstärktes nitt, also 
gar nicht : ik siu uicks maüe. lyl. UU. 
nihil für non und engl notliing loath. 
se bau uit k«^rd u n u i c k s — und 
sonst nichts getan, was zur reinlich- 
heit gehört, husp. nichtes. Heinzerl. 
p. 98 meint, wegen hänfung der eoMO». 
sei t ausgefallen. 

nicksen, nichts. F. Ii. 26 und öfter; 
auch mark. Hans Sachs: nichtien. es 
scheint aus nicks-eii Cne) zusammen- . 
gesetzt, wie auch nittcn (= nitt-en), 
nicht, zutveilen vorkommt, dä nix es an 
fit sik sclfs nix mäket, dä es fortcns nix. 

nUät, m. 1. neugieriger. 2. neugierde. 
ni hier negaUon, Iftt =s ruhe, &e> 
friedigung. vgl. gelassen. 5, einer, der 
CS mä dem essen zu genau hält. (Sied- 
lingh.) Weddigen : niehlnt = netter. 

nlla'tig, der, den die langiceile plagt. 

nillnä, peitscf^e. ein kinderwort. (Für- 
stenb.) vgL eUtm. nill, penis. 

liine, bind, tm wiegmtliede. ital nijina, 

19 
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kleines mädcJien, ninna nanna, wiegen- 
Ued, ninoare, in den schlaf singen. 

ri. nifio, nina, kind. Teu^. nynnen, 
dye kynder dryncken. 
feiineken, n. kindlein, im tciegenliede: 

8(^sc, niuneken, sÜM. 
Bipe, genau, nipc tau saihon. 
■ipen. Teuth. nypen = knyycn. s. be- 

nlepMi. «j^l n^pen. 
■trCi f. niere. hai es ptii ilm de iiireii 
as de katte üm dcu beten bri. ahd. 
nioro, nierO| m. tT^/. dir C^ter^. 
■treBkiiM, loiMferMiMii. J7. Kü. er- 

kauwen, rnminare. 
Dirbcken oder nirrHcken, tciederkäuen 
(Siedlingh.) Vilm. (8. v, niederriicken) 
meint, es sei entstellung aus itrucken, 
idarukjan, abermals aufstossen. vgl. 
idrenk&uen. KU. edcricken j. ericken; 
a^s.edrocjan; ahd. itariu lijan.ruminare. 
■isclieB, niesen, atid. uiusan. Uogm. 
ßiüU. J8: nemehm. ? nltigen. Teuth. 
ayeiea, pruystcn, hoiston. 
■ii|iri|$, neugierig. (Marienh.) 
lindhnkei, n. junges kalb. (Weitmar.) 

vgl D&seken. 
■fterig, strebsam, begierig, eifrig, vgl. 
aUs. niud, Studium, t wie öfter am d 
verschoben. 
oitt, nachdrücklich nitte, nicht. (i'tMl. 
Mark.) vgl. nicb. zuweilen ist nitt noch 
von en (ne) bejfie&ei, z. b. dat hcww' 
ik nitt on wiiBt vtwetif.lMT: neit^n« 
Uiü): nyet. 
■itiel, Mftneir, tfeeeknoinä. (Wald.) H, 
ntwer, genau, ntwer taukiken. vgL ag», 

neoTOl, i^roniis, prostratiis. - 
■•f nunfwehkmtfantrM). nodannt ei! 
(cericiindernng). nn ! lass mich in ruhe ! 
(Unwille), uo uol lass das (unwiile u. 
ab¥f^). no? I»«»? (enmitmff). 
löy mch. (kreü Maekede.) 
wk a nöd. 

lli verlangend, begierig, ck sin nit nfie 

drop, et es mi nit nue drum, ich hin 

nicht neugierig darauf, habe jusi kein 

verlangen darnach. 
noch, n9cb, noch, dat si'k ok nöcli ! 

(wirklich), dat es ok n<'>t h w;lr ! wat 

der dftseud nocb öh! (Verwunderung). 

Ood nkieh ohl 
nUehtern, nüchtern, nüchtern sp^^ge güt 

kranken äugen heilsam. 
■Vehleri, n. frühmdk. (Lüdenseh^ 't 

nüchtern br^ken, früh^&eh gemtieen, 

ml. engl, breakfast. 
■•0, /. ttot. dat h^t kain nAd. hai kOsmet 

van nöd te bröd. 
B5df 16, compar. nöer, ungern, hai g6t 



n?>d hen. alts. otho, facilo, unotho, 
ditlicile. mtoestf. node, schwerlich^ un- 
gern. WaUr. noede. hei lies ihn gar 
norde van sich. urk.r.HW, «jul. nnnS. 
Trnth. noede, ongern. 
nfidi/^, nötig. 

nAdigen, nötigen, einJaih n. mnl. fasc. 
j temp.:J4J^: noden — einladen. Teuth. 
I noedcn, bydden, invitare, während noe- 
digen = bonauwcn. 

nodnäber, m. notnachbar, der unter an- 
derem verpflichtet ist, den verstorbenen 
auszukleidenf doAer bei BidrfM atudi 
kloenaber genannt. 

iiüdlik, not habend, unwohl, von kindern. 
Teuth. noitlick, wonderliek, gheneliek 
(= verdrietlick). 

iiödripen, zu schnell reifen. 

nodwf 1;, «7«^ fOr leiehe und kirehgänger. 
s. k^rkwe)^. 

nyken, m. knorren, harte erdschoUe, fels- 
stüdt. vgl Hai. noeca und kn9ken. 

n8ekes, hei nahe. 

nftlik, schlimm. (WeiUiigen.) 

Nölke, = Nftlleke, Nolkin, Noldekfaros 

d. i. Arnold. 
Nolle Arnold. 

Nolte = Arnold, in Iserl der Nolten te. 
durchlas», vgl. Woede, l8erUihu(J871), 

s. 1.'J. 

noraes, abend, (lltittingrn.) 

nftpen, den mundverziehen. H.tfi.uApe^ 

noppe, /. h hinke.r im flachs, n^s. Imoppa, 
villus. »<n/. noppc of vlo op den doet k, 
lanugo; turaentunif illnd qiiod in filo 
vel in tolu tumct ner snbtilitatem habet, 
villus.lloccus. Fahne Dortm. 111,235: 
laken ovel «^enoppet. 

noppeD, «ik, sich stoKscn, sich schhif/eu. 
wann de iascls sik noppet, dann gi<)t 
et anner w^r. mnl. nappen, taggen, 
v(>t.s( hon, jjipschen. dän. iiappes, sich 
zanken, raufen, vgl. nufi'cn, gnapp^n» 

■Ork, m. 1. verkriipjjeltcr alter MtÜMO. 
2. ^ naust. ßg. : dat es en fasten nprk 
(con einem langlebigen alten). 

n«rk, m. — nyrkcr. 

nurkeo, weinen, verdries^idk »ein (ifon 
kindern). 

nyikcr, m. vcrdricsshches,\oeinerigeski«d. 
s. närksaek. - 

fl^rki^, norkori;;, rerdriesslirh, weinerig. 

nftse, /. i. schlinge, schleife, Ohr. vgl. usß 
und engl noose. 2. beim etrun^' 
stricken — manch c. II. 

nörre o»» Hülsenbusche im Oberbei^ 
der dUnnländige aeker, der auf der 
„faulen ley" liegt. H. — Vilmar hm- 
idiot. uürn, norn, /. f eisen, felsblock. 



Digitized by Goo 



187 



Kehrein vuiksspr. in Nassau: nürr, 
Dorr, unfruetUbare j besonders nasse 
stelle im ackcr, ostfr. Hör, eisensdkiS»- 
sige harte erde. 
mite, /. »nA, Wune. tt«dU«rtftM^. syn. 
fier. 

HÖtt'är, n. ein durch holzreiben ange- 
maßtes feuer, wodurch das ifieh drei' 
mal getrieben tcurde, nin eine SSUChe 
abzuwenden. WoJir. uootbrauU. 

■Sfkti9wel, m. nv^enhohel. . 

■Stter = nütter. 

nt, nn, 1. nun, jetzt. ^. so eben. vgl. K. 

fastn. 964**. nu guod! (concessic). nu 

tAh! (verwundert, nu help mi! hilf 

nur doch! (ungeduldig, ungehalten). 

nu help Uli tloclil (mehr bittend); vgl. 

üal. or m'ajutate. 
nft, nie. 10O3 ausgespr, nuy, wie heute. 

Lud. V. Su^ien n6 s ags. uä. 
oft «IIS (es), neuUeh. 
»u iiuvr, nimmer, niemah: 
11 u an dann, dann und wann. engl, now 

and then. 

liubbeln, knuppern. ,s-. nilihclii. 
nabbeln, nebeln, fein regnen, s, niaweln. 
nfteheln, na wot, sehiwH noeft lOmas. 

vgl. nückels. H. nickend schlafen, ek 

slä dl dattu nuchelst — wankst, vgl. 

nucken. auch hier = einnicken, in 

schlaf fallen. 
■iicke, pl. tücke, mucken, eigenheit, lau- 

nen, hintergedanken. holl. uuk. he h^t 

nücke im kopp. A'. 
BÜekels , pl. augenknochen. he kiket 

unncr de uückeis h9r = be knibbeluget. 
■Bckei, 1. mit dem hojpfe nicken. Must. 

45: ja uiirken. 2. rucken = nicht dicks 

hüllen, beim knickern, engl, nudge. 

Uoffm. fineR. 15 nucken. 
iifidlik, niedli(h. alts. niudlik. 
iiiivkel, m. hügel, Unebenheit. 
aiMel, m. 1. W^^ehnuppe. 2. nasen- 

sdtleim. 3. nase. he h^t enen am nüdsel 

= er ist trunken, ne alle nüasel. engl. 

nozel, nosle. Sicdlingh. uüscl. mwestf. 

Asel, tote asche. Hoffin. ßndl. 43, 
nfioseln, näseln. K. 

Mldt, /. 1. nuss. als Sinnbild des glucks: 
da sass (1^ lange ^tten (liggen), a r 
dat (Ii de kraige nc iin,^t brcuget. als 
Sinnbild der heirat: wamme nitt herüt 
gdt, brengflt de kraige kaine nuat 
dai h^t noch nc noAt te knappen. 
2. am Spinnrad ^n. Spille. 

DMteMcke, /. » riUnmeklseter. 



nudtebul8ter, /. nusshiilse. Teuth, van 
cynre not dye uterate bolslef of schale. 
KU. notbolster. 

Bttste knäpper, l. nussknacker. 2. luihcr. 

iMtei, nässe jfßteken. nds. nSten. 

naatkap. m. dei- gemeine nussknacker, 
spechtmeise (sitta europsea)} ttSie ver- 
engt die löeher der hohlen bäume dKreft 
mauerwerk von koth, frisst haselnüsse, 
die sie geschickt mit dem schnöbet zu 
bearbeiten versteht." Tst^MiAi p, 64, 

nulle in visenQlle scheint wie ndle mtt- 
liebria zu bedeuten. 

nummcr. /. zahl. 

nümmerken, J^. : U äft hält hai sik en 

gutt nOramerkcn. op de a. h. <>. 
nümmes, niemand. 1547: uainmandes. ' 

vgl MAa. I, p. 25B. Gr. III, 779. 

s. ümmes. 
nftpeln = m6pen. (SiecUingh.) 
Mpp^ /. lenme. F. R 10$. nds. napen, 

tücke. s. noppe. 
nur, n. euter. vorgesetztes n katm nicht 

vom artikel rähren. WaXd. nftder, n. 

und nfldern. 
n&ren, vom sehwdlen des euters. auch 
hoU. os^. ürea. bei einer trächtigen, 

kuh heisst es, wenn die mikk eintritt: 

se es vullens nürens. K. 
nuren = knüatern, knurren. Sp. u. sp. 

32. F. B. 9. Soest. Dan. 55: nurren. 
•nnren.hrummen. (PaderbJ TeN<A.norren, 

twnitt'ji, hamplen. 
nuse. /. kuh. 

n&8eken, /. kühchen, kälhchen, unge- 
hörntes rind. bei Schiitnb. uüseken 
sehmeichelworl zu hindern.- er führt 
mit ? tusf'kcn ~ kälbehen an. «.mAs- 
kcn, nismaunken. 

nnseln. summen, undeutUdk spredten, 
durch dit nase schnarren. K. S. 75. 
Must. ^3f 27. nuseide tU&ker den t$uen. 
Gr. füg 9. nnselde in den bort. N. 
l. m. 33. 

nüNkeln oppem hyve 'rüm. K. S. 78. 
uuts, m. grösseres kalb. (Velbert.) = muts. 
iBts, nütze, dat es nitt nnts. dat h^ste 

nitt nuts mäket. 
iiütte, tiütee, alul. nuz/i. 
nutsen, m. nutzen. pkMui. mnä. nutt. 
uiitten, nützen. 

nütter, niitzer, lieber, vielmehr, 
nhsßirig^ neugierig, dän. nysgierrig. 
null, m. stoss (gelinder). 
Bttlfen, stossen mit der faust. s. noppen. 
ittwerli«) nimmer. Atten. seort. 
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0 

0, /. und n., der Intchstabe o. ßg. : ende, 
ausgang. spr.: dat ä es de schäpstall, 
dat A 6t de fossfall. 

6, oh, interj. oh ! aiisdr. der Verwunderung. 
öe, intety. o welil au! ausdr. des 

Oltaeht, /. heachtung, acht, in ohacht 
n^men, beachUn. Müller 22 : betrach- 
ten, giaf obachtl merk auf! jetet M»^ 
J^ger: giof oppaast paas opl 

oKd&k, n. Obdach. 
' obsternätsch, hartnäckig. 

ödenskepp, m. alant, innla heleniiim. 
d für 1 ; vgl. iHangskopp. 

öder, i. oder. 2. iüne. (Velbert.) 

ige, M. aug€. he gaf mi cn 6go. du 
maust den ögen de kost gioweii. ogcn 
asse k&renblaumen. spr.: de ogen open 
äder den bAI. ags. e&ge. otts. oga. 

Igeln, äugeln, ho ögelt nm, er gibt ihm 
ein oMge. he dgelt deru^, er zielt 
danuun. 

ogen — uiicln. s. knibbolSgen, 

ogenbrane, /. augenbraue. Teulh. og- 
braden. Hoffm. finäL 42: ogcnbrane, 
palpebra. 

dgenaainer, vi. augendiener. spr.: Ogen- 

dainer hett hu^rca leif, st9lt noehlniiii- 

mer as en daif. 
ögeHBiäte, /. nugenmass. 
ügenschio, m. auyenschein. spr.: doögoü- 

schla es der weld tAge. 
Sgesken, n. äugle in. 
ögge, /. muUerschaJ. (Fürstenb.) vgl. 

kögge (kühe). mnl. eye, ouwc 
ög^elamm, n. = aiilamm. J*V. IO^k 
ekij in<«i3f. ausdr. des unerwarteten: 

ohdl taneenä! dae loAv beinahe nitht 

gut gegangen. TT. 
öhairde = ör. (Siedlingh.) 
oko, interj. auedr. der Verwunderung, 

des zweifeis. 
Obü, interj. des fuhrmanm, wenn das 

pferd stehen soll. 
Ik, «ekf auch. ags. cäc, aUs. ok. mweatf. 

ök, oyk, ottck. ik daake eck =r: im 

danke. 

ftkern, sik, »ieh äueaem, «»cA geigen. 

vgl. WaVr. oepcrn. 
äkskeu in haidükaken. alLs. ökan (ver- 
iMkren)' wird auch erzeugen bedeutet 

haben., so <7rt.s.s (lu^ 'Irm jitc. okmi t'/n 
aubst. 6ke — kind entspringen konnte. 
9ke = (ungezogener) junge (Firm. 1, 



278) findet sich im Havensbergischen. 
kann wie blage erst nocAAer den Aftebi 
ainn erkaUen haben, 

öl, n. hänfin vorkontmende haUmiijielldfivc 
ortshezeichnungt womit gewöhnlich die 
besten atrithe der fernnark gemeint 
sind. vgl. olsse. gehört es ru alan, 
nutriro ? i.<it e.n ahd. sol, n. urbares 
land. Gr. gr. III, 415* ? 8 kSnnte ab- 
gefallen sein, wie bei oller, man vgl. 
auch lat. olca, olcha — caiupus tellure 
foeciiudus. tales enim incolo! (Campani) 
olcaa vocant. Greg. v. T. altfr. oiir.ho, 
oclic. in zg.H. Ortsnamen ist öl mit- 
unter au.-i ho loh entstellt. 

ölf, oalf, trocken, vom wetter. cf. howen. 
et CS ölf. (Lüdensch.) höloft. 

ülge, n. oel. lat. oleum, i^. Sehrae 19: 
oilgc. 

ylgeUanme, /. relUr fingerhut wegen sei- 
nes ('dreichen Samens, zu Stephanopel 
Hessen leute aus diesem sameii öl sehla- 
gen und rühmten dasselbe als ein gutea 
Speiseöl, syn. knapproso, h«,'rgo{lsfiibger, 
roc üagerhaud, snakkoiiblaumo. 

nlgekankeii, m. ötkufhen, der beim adhla' 
gen (l<s öls übrig bleibt. 

ol^:eiiiiidl<', /. ülmülde. 

Oli»; = nlgc. aUa. olig. 

Olk, m. Zwiebel. Ud. allhm ahd. dovo- 

loch. fr. aulx. 

oller, m. 1. feuerfe-üe boilendecke von 
lehm. en ollem opsmttm. (Lüdensch.) 
2. Iindrv. si/n. j\Her, oulor. entstanden 
vielleiclU aus soller, lat. Solarium. ^ vgl. 
oanabr. onl, aufgewÜMter aehmute. 
Tcuth. ollaiit, broyck. 

ollern, einen oller machen. 

olmes, hier mit honigkuchen. mrmitUigs 
eum wiUhemm auf hodus. gegißten. H. 
(Retnlingrndr.) 

ölüse, der teä der f eidmark, der (bei vier- 
jährigem Wechsel) für roggen betUmmt 
ist. (Bnhc.) s. 61. 

Im, lue, m. pl. omens, J. oheim. 2. kin- 
dem heeeimnet man gute freunde oft» 
önio oder onk(»l. in einer urk. iwi 
Seib. von J.'iGO kommt oeme bald für 
oheim, bald für neve oder Tcddo* 9ar. 

ommelD = sAchten, äeheen, atSh¥ten. 
(Wald.) II. 

ommelt, n. mUlugsessen. 

%mmHf n. wittas^eaaen. a. Imes. 
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op, 1) ^rcepos, mit dat. und accus. I. auf. 
3m aUf wie frone, sar, mU dem nAen- 
hegr^edcnhöherliegcm : opdcm spriiigp, 
a/n der quelle ; op der för, an der für t. 
wann de baren op den Stöcken stät, 
ilana (laut so et niinsto supcn. vgl. 
Marl. Vol. X"^: uf dem mere (von der 
atadt Ostia). S. nach: en v^rdel op 
Slawen, ein viertel nocft 7, uxu ander- 
wärts durch „ein viertel auf acht" aus- 
gedrückt wird, redettaarten : op affe- 
icuti! l(>rcn ^ iura etudieren. Mud.36. 
he stiulert oppen pastör. oppcr stand, 
zur stunde, Jetzt, se häldt oppeu, sie 
heäten zusammen, spr.: bai de kau 
köpoii weil, dai kiiomo oppon stall. 
Ol) de dope hallen, op siu lU' siu. op 
gl6ven. op en kort, 4ber kwrs. sik op 
sik selwer selten = sich etahliren. II. 
eu w$g op l'if verdcl = utnweg. hai 
spielt oppetn klayfir. bai blftset opper 
flaite. blas mi oppct i\r. op düot nä, 
bis auf dieses, k cela prcs. op ent na, 
bis auf eins, op 'ne ärd, gewisser- 
masscn. op giou sid, auf jener Mite, 
jenseits, dort, op diissid Rhins, dies- 
•seits des lüieins. op sik (ä la) Elber- 
feldsch, in Elbeffeiditr mundart. op den 
milk (strich) hewcn. K. op den stipp, 
sofort, auf der steüc. du körnst op de 
stipp Uil hüs. K. 2) hinauf, wan de 
fiskcraiger 'et water>op flügel^ dan hlUt 
he water. 

epbfrsftei, «w/freRsfen, mfej^ringm. 

Opbiniiei, aufbinden, fiff,: ik weu nniJ 
de h^sen opbinneu. 

opblfvrei, aufbiete». 

oplHiken, aufsto.ssen,w»n^pei$en, «.byken. 

opbören, aufheben. 

opbrfken, aufbrechen., 

opbaggen, aufhauen» 

opdak, Ii. ohddch. 

opdaiieii, 1. auflun. vi wellt den roggeu 
opdauen. 2. erhalten, erlanffen, auf- 
finden, so .schon Th. verveni. p. 5S : 
opgedaen = aufgedeckt, aufgefunden. 
3. sik opdauen, nch aufheitern: etw^r 
(lait sik op. sgn. sik opscbircn. 

updraigeo, 1. aufdrehen, z. b. de ür. 
S. fig. : d$m weis» mäl toen opdraigen 
= den wollen wir zum narren haben. 

opdriwen, auftreiben, z. 6. dat v6h. 

tpdaenern, sik, sich puUen, sieh auf- 
donnern vgl. Gr. Wb. 

öpen, pl. für opern, narrenspossen : dat 
sind öpen. 

9peD, <^en. dau de d$r 9pen; vgl. den 

gebrauch des tdts. opan. hai (l;v' möl 
uu üäse 9pen, er machte grosse äugen. 



open danen, sik, einen streichen lassen. 
„me kann sik selwer nitt truggen!* 

haddo do b(\r sa^trt, (Iii wol sik Qpen 
dauen un dret in de büxe. . 
opgän, aufgehen, de sänne get op. de 
deg g(>f op. dat geld 68 oii opgftn. 

opgidwen, aufgeben. 

opgräwen, aufgraben, et hfth der niit 
ümme, de weg es jk nitt opgräwen. 

o\\hk\\eTi, 1. auf halten, häldneop! 3. ein- 
halten, aufhören. 3. beherbergen: 
früamde Ift ophällen ; vgl. N. Schrae 56. 

ophangen, aufhängen, fig. : enera wnt op- 
bangeu. sik opliaiigen, sich aufhängen. 

opbtferen, /. aufhören.- dat hArt sik ra. 
3. erkunden, ik hewwe 9m saggty £& 
soll mi ne niäged oph&reu. 

ophlowen, auflt^yen. Gr. tüg 79. 

opkt'i'en, aufkehren, spr. : wann de Itrssem 
opk9rt es, dann wet me Srst, bu gusd 
atte wfst es. 

opkippon, in die hohe schlagen, vonkarren. 

opknf^ei} aufkneten, aufbürden: he woU 
mi dat 6k noch opkuveu, men ik flodde 
9m W9i 

opkoken, aufkochen. 

opkomyngen, pl. einkünfte. in urkk. 

opkopeBf aufkaufen. 

opköper, m. aufkäufer, vorkäufer. 

opkr488en, aufkratzen, sik opkrasseu, 
si(h hmsiuputBen. 

opkrempen, aufkrempen. 

•pkngen, aufkriegen. 1. aufessen, ßg.: 
he kann sine fraAde dli W9I opkr^en. 
3. durchbringen . he sali sin geld wol 
opkdgen. S. von seinem er$tauiMn über 
etwas smrüekkommen: ik kaim et noeli 
ümmcr nitt opkrigen. 

opku^nien, aufkommen. 

upkniust, einkünfte. in urltk. 

opkwad(1(M'n, nass u. schmtUjrig werden 
durch aufquellendee wataer, «Q» wnh 
pfigem boden. 

opläen, aufladen. 

opläge, /. aufläge, he was in der oplfige, 
I nu he storwen es, kritt sine trau 60 
I däler. 

i Opiaten, nhn-lnssen, au/loSMII. 
oplatinge, auflassung. 
opleggen, 1. auflegen, vom unvemteid» 

liehen Schicksale, spr.: hh et 9m ftnc 

oppelaggt es, da kritt et gm ane. 2. 

gwr&cMegen, sparen. 
opleppern, auffüttern, von kleinen ifcm- 

dem. sik leppem, löppern. 
oplfsen, auflesen. 

oplii (Ilten für oplichteu, g. b. en ben. 
j (^fd^l. T[, s. 28 auflauchen). tyl. die 
I anker lichten, engl, to lift. 
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opluern, auflauem. 
O^a&ken — venttten. 

Opnäten, aufmesani : ik well- dpn haiid 
opm&ten uu saiheii, of he mt mdte es. 

opitee, /. aufnähme. 

ojinfmen, 1. aufnefnnen. 2. empfangen, ' 
bei der begattung. 3. de 8t9we op- i 
n^nien a mU «Mnan nanm fudke mn | 
staub von den flirhn irif^chcH. sik op- 
n^men, 1. sich aujschürzeti. 2. auf- 
fliegen. 3. sieh bäumen. 

-Oppaüken, 1. aufpackrn, aufladen, 2,m^' 
brechen, 8 ich weg ntachen. 

oppMsen, /. auflauem. 2, einm bedie- 
nen : ik danke ock, ik well di mk\ 
wier oppasscn, wennste brAd büss. vi 
wellt se mal wier oppasseii, wir wollen 
sie nud wiedsr bewirten, oder: «D«r 
wollen ihnen mal wieder dienern, vgl. 
schwed. uppassa. 
' oppSsM?} tn. 1. aufpasteTf kmrer, 2. auf' 
Wärter, schtcnl. upi)a.ssarp. 

oppässerske, /. aufwärterin. uchwed. 
uppasserska. 

Oppe, adi). nvf. hai es noch nitt nppe 
sc. stäu (aufgestanden), hai es oppe 
(verbraui^ decrepitus). he es so raiu 
oppe as nc strtpe Bpeck. spr.i ioppe 
un di nix oppe. 

f pperatind, gegenwärtig, jetzt, «.opstunds. 

oppieken, aufpicken, nitt so lange M en 
naiin en kärn oppickot. 

oppüUen, Wasser aus dem hninnen (pütte) 
siehen, 

epraien, aufbereiten, zurechtmachen. ' 

opraier, m. haarkamm. auch Gr. lüg 43. 

tpraspelB, sik, su^ aufiragen, 

opranpen, aufrufen. 

opreken, hinauf reichen. 

oprispeliif aik, sieh aufraffen. K. 8. 38. 

Oprifleln, fjr^tricktcs. rjeicehtes auflnsi-n. K. 

oprättfcheOi aufrücken, flg.: bekommen: 
dat Ball di 09we1 oprtttflchen. 

oprBtsig, aufsäUia : t"iien oprütsip muken 
= einen aufhetzen, vgl. nhd. aufrütten. 

opsätti^, aufsätzig. SchUren ehr. p. 58. 

oi)8aiik<»n. aufsuchen. 

opschällen, aufgehalten, \ b&l opschällen. 
syn. op8chyrten. 

tpieheppen ss opföllen, speisen aufgehen. 

epsfhiren, sik, sich aufklären , schö)i 
werden, vom wetter. vgl. engl, to cheer 
up. ahd. sciaran, reetificare. mnd. 8chy-> 
» en. Ztschr. d. hrrg. geschichtsv. I, 307. 

opMcll9rteil, aufschUrzen. 't häl upschyr- 
tra, <f0ii kesseihaken hUher rieilen. 

opschn^^ en, aufschieben. 

•pseggea, i. aufsagen ^ kündigen. 2. her- 
sagen» 



opsl&en, l. aufschlagen, teurer werden, 
spr. : wann de kuckuk n4 dem halwen 
april raüpet, slätt de rogge op. 2, auf' 
wachsen. 

•pslaf , m. 1. verteusruna. 2. naehwuehs, 

wurzelsprossm. 3. nachkommen. 4. anf- 

schlag am rocke. flg.:diiA es eu Hnett 

med gr^wen epelegen. 
opsnappen, anfangen. 
opspiken, aufstauenf eine Stauung (spik) 

madten. 

•pspilen, sjpeiler (spiler) tuOer- 

setzen, ne falle opspilern. 
opstän, J. aufstehn. «pr.: op«t6t, de stie 

vergßt. i*. aufgchn, von der sonne. 

düt kruts banne ä^n dä hir öwer pet, 

so lange hir hen, bit de äuiiiic op btot. 
Opst^kei, 1. aufstecken. 2. gewinnen bei 

etwas: he sali der ttgl nitt viel bi op- 

st^ken. 

opsteri&tok, obsUttat. (Möhnetal.) 

opstijppeln, stapeln, aufsetzen. 
opstykern, aufstodiern, aufhetzen. 
opstiindSf gegenwärtig, Jetst. 
opstihven, at^Mrmen, fleisch u, der^ß. 

8. stilwcn. 

optaihen, aufziehen, in die hShe »i^en. 

tüh op, du hos der eiieu uue wird 
. schersend su Jemand gesagt, dem der 

schleim aus der nase hängt. 
•ptilen, auflhielen^ die garben tu reihen 

setzen. N. Westf. mag. 
optöraen, aufzäumen. 
»ptftmeBf lik, sith oiufsäMmw, sieh auf- 

putzen. 

optrecken, i. aufziehen, erziehen. 2. auf- 
su^n, dmas gestriddes. 3. MmmA», 
:;itm narren haben. 

upl'aieD, aufziehen, auflüUern. spr.: et 
wter schade, wann dai nitt opfiMt wmr, 
von einem tüchtigen esser. nuep.bradjl. 
pred. ere kinderken in Gades flnaebte 
vpfSden. 

•pfill, nt. auffaUe», a^fs^m. dat was 

en opfall. 

epflaiffen, auffliegen, flff.: du maus der- 
mede opflaigen, du musst dir damit 
genügen lassen, vgl. to p»it np with. 

opfol^en, anffolgen, einer aitfforderung 
folgen. 

opfftren, auffahren. 

opföreu, Hik, sich auffuitren. 

•pfrvtei) anmessen. 

opwasken, aufwaschen. 

opwipues, auf wippen. 

o^w^eMV, auf stossen aus dem mögen. K. 
cf. opböken. 

ör, m. beihirte. um im frü^cdtr beim 
erstem amiräbm die MAwsAie su gs^ 
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iröhiiPH (wcMitifii), stellt Jeder beteiligte 
dem htrten für bestimmte kige (je nach 
der 8(M der tehmeüte) einen gehülfen, 
(las ist der 6r. von diesem, sagt mun : 
he get ör. durch die teüung der ge- 
meindeufoldungen ia an vi^en arten 
der dorpUrt weggefallen und das wart 
6r in Vergessenheit geraten, in den 
AÜenaer Statuten wird der dem hirten 

* Imgegebene oihcrde mehrmals crwiVmt. 
er kommt da sowohl heim hfrdoii (kuh- 
hirten), als Oenn sweiieu (schweinhirten) 
vor. ör ist stark 2usammenge»0ffen aus 
ulierdo, worin ö — mhd. ou secun- 
liarius bedeutet; vgl. oumet, foenum 

• secimdarium. andere toesif. formen fär 
övsind oiiln r, hei Firm. 7, 182: auhecre. 

ör, ihnen. (Dursten.) Firm. J, 374. 
•rbere, crtriig. inha, nrbor. 
ordol, H. wieiL oueft nrdfil wirdjeUA 
gesagt. 

oraeiif einen brmitfft^en. in einerWetter- 

schen Urkunde des 14. Jh. heisst es : 
It. van einer koe und twe swinen sali 
meu cncu dach vuden, Ionen und ordeu. 
man sidU darcutSj dass die zusamtnen- 
zirhung des Wortes schon alt ist. 

örgel, n. orgel. hai es so fett as de 
kferl am ürgel. 

Jirfjeln, orgel spielen, orgcl dri^en, 

VrgeÜHter, Orgelspieler. K, 

Iriftne, m. auerhahn, urogallns. drop 
drop, et CS en örhäne. 

örkunde, /. tirkunde. oirkunde, gebär 
an geMe, die ein beamUr hekom$nL 
Alten. Statut, 

öi'lof, Urlaub. 

•rlerea, beurlauben:' georlevet Alten. 

stdt. oirlovcn, 
yrndlik, /. ordentlich. 2. als adverb auch 
— wirklich: ik hcwwe rai yrudlik schämt. 
. drOHse, m. auerochse, nrus. d$n drafste 
nitt schdneu, dat es ea 6rone. Tenth. 

vyross. 
ursäke, /. Ursache. 

ortfae, /. ührrhieibeel wm vidifuUer. N, 

Westf. mag. 
prtswerk, n. obst aOerUi ort. /tSrowets- 

wcrk. Teuth. ovct, aift, vroclit. 

Öscliel, ärger y kunmer. (Düsseldorf.) 

ftse, f. ^r. h&ken nn ftsen. D.spr,318. 

Oese, bach im amt Ifmirr. 

Oesenes-kopp, eine anhöhe ofi» OeU'ial, 
Ssemes hmn Hier nwr am Oetemftinw 
entstanden sein. 

osemand, m. eine art stangetteieen. auch 
ösemoth. in einem hdl. naUregiHer 
von 1326: sutländ. osemund oder oae- 
moth, der nach v^ten kuoirt vmrde. 



usc = ansa, stange. nnuid, motli — erz. 
der wismutb (für wi^mutli) enthält eben 
dieses niiitb; anteh mnih ^i» nntlispelH 
loird dasselbe wort sein. 

0880, m. oclise. et küamt sik as dem osseu 
de m^lke. spr,: bat kämme vam ossea 
mscr verlangen^ 18 en stfldce rindfl^sk. 

. älts. ohso. 

Ossel, Ursula. 

üssen, den oclmn hegehren, von der kMk» 
ossenbor, /. pfund- od. spcckhirne. 
ossenkupp, jh. eine sehr iuütbare apfel- 
. Sorte. 

ossenpiaderk, Ochsenziemer. K. 
ossenschaule, /. in .- du sass uä Basel op 

de ossenschaale. 
ossentnnge, /. einepflangef ochsensunge 

benannt. 

9ssig, den oe^tsen beg^end: de kau es 

össig. 

öst = aust. (Büren.) mnl. oyst, oest. 
dstei, n. Osten. 

östenwind, m. Ostwind. JB^ ps,. 78: 

ostenwindt, s&denwindt. 
österbrftd, /. ein geschmücktes mädchen, 

welches von semen genossen am 1. oster^ 

tage unter ahsingung eines reimes uw- 
hergeführt wurde, man beschenkte sie 
mit eiern. (Brackel bei Dortm. vor SO 

Jahren.) 

Osterhase, m. auf ostem werden bunt- 
gemaUe Her in die heilen gde^ und 
von kindern gesucht, man sagt ihnen, 
der Osterhase itabe sie gebracht. (Büren.) 

(Merleebt, n. oslerRdU, oeterkeree, strack 
as en ostnrlecht, (Jr. tüg 20» 

5sterlike sigge, /. oaterlucei. 

dsterwcke, wowe vor ostem. 

ostörig = ästürig. 

otHch für itlich, jeder, eyn oilich. 

ötlich, langsam. aZto. oiho, leieAt 

otte. /. kuK (Warburg.) 

ötteken, n. kühchen, strö weffe dem 
üttkcu giowcn, öttkeu sali us m§lk 
giowen, Ringelreigen, 

•tter, t«. fisehotter. ags. oter. Uü. liitra. 

Otter, /. eine schlänge, hüsotter. stinket 
as ne otter. 

ottcrlaio, /. fauler ionschiefer. 

of, ef, i. ob. 2. oder, noch: he kann 
nitt l^sen of sehiiwen. bei «oAIftesfM»- 
mungen of — oder für das ungefähre: 
eu jär of tw§lwe= etwa 12 Jahr. vgl. 
kwwer. aUs. oftba. mnd. ofte, offt, ift, 
iclit. engl, gif, if. 

iffel, 8. üawel. kaincr h^t so vfdgedäu, 
hä woll, hä hädde wol ged&n. 

yrerkommen, s. str&fe. 

^ferfaringe, /. = 9wergaiig. 
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Offermann, m. opfermann, käster. Lac. 
areh. VI, 403: opferman = küBter. 
Sch. shigth. 34, 250 wnd VpH. 1135: 

opperniao. Schnmh. oppermaTin. 

9WeD, 9we, w. o/cn. ags, ofeu. 
fwei, o6ai. he es nu owen drop. r^l. 

e a cavallo, ha vinto. 
6weu = oiwen, aüweu. (FürsUnb.) impf, 

owwte. 
pwendftr, /. ofentür. 
9Weid^r, /. die obere tilr am bauern- 

hause. sie führt aus der kuche in den 

liqf oder garten, wind vör der owend^r. 
yweniosel, m. ofenead, ein gesteU sum 

holztrocknen. 

Owenpipe, /. ofmfSkn. 

ßWBt, jmcpos. mit dat. und acc, über. 

80 lange att« (sc. der leichnam) öwer 
• ^rden Btet. hai es nwer de sorgen 

(trunken). H. aks. ohwr. 
Vwep, adj. übrig, hai hvt allts t'or mi ywer. 
ilwerall, überall, alta. obaralL 
ywererdM, über der erde. 
Öwerbak, rücklings. 
i>werben, n. Überbein. 
$werblhven, überbleiben. 
fWerblUlfen, euen, eiDcn ühcrhauen ~ 

verblüffen, protelare Uictia. einen so 

anfahren, dass er aus der fassung 

kommt, engl Muff, grob. 
y wei bullern, eine suche unordentlich und 

Übereilt besorgen, 

iiwerdrag, m. Übertrag. 

öuei-dlTgen, ^- fibertrar/nt. 2. mit sich 

umhertragen: de kranke h^tdat lange 

ywerdr^gen, 
ii \v 0 V (1 i-i wen , ü bert reiben. 
ywcrdüwel, Mt. grösserer teuf el. spr.: et 

w kainen so stimroen dflwel, lie h$t 

sinen Owerdüwel. 
9w«riltwell, enen, /. etnan schlauen 

einen streich spielen. 2. überfordern, i 

betrügen. 

9Weren, übereinander, öweren smiten, 

über den häufen werfen, ywereu kuj- 

men, in streit geretten, 
öwerens, übereinstimmend. 
9werent8igf übrigens, eine urk. v. 1651: 

das tIbereDtiige = das übrige. 
Qtverfalle, zur hefestigimg eines hang- 

Schlosses. 

rgiin, Übergehn, se bedraiget §m, dat 
de ögen öwergätt. 
9Wer;?aiij£:. v>. leichte krankhcit, welche 
glcichietttg viele befällt, et es so en 
^wergaag; spr. : et es men en ^wer- 
gang, Pagg de foss, dä trdcken se 9m 
'et feil ywer de äreu. 



öwerhälen, herüber holen. IM ^er! 

anruf an den fährnumn. 
$werli9r, allgemein, überhaupt, gant und 

gar. F. E. 126 u. öfter. Opdeäüeh.6, 
iJwerhidmd, n. varhemd. 
ywerhop (? ywerhöps), überhaupt, oft 

hört man das falsche nworhaiipt. 
jfwerh9seni pl. gamaschen. syn, bind» 

strttmpe. 
ifwerilen, übereilen. 

öwerkopps, bis über den köpf. Midier 21. 
iiw erköpsch, mit den äugen spielend. K. 
tiwerkuomen, überkonmm, mutonem, 
ilwerla^^g, m. üherlegymg. dat m en 
sleiditen ywcrlagg. • 

pwerlast, /. überlast. mnL mtd S, V. 

overlast. 

ilwerlcggen, überlegen, 

öwerl^sen, 1. überlesen. 2. de k^rke 
vwerlesen = ywer de k§rke I?sen, eine 
bekanntmnchung in der kirche ablesen, 
■ wie sonst geschah. 3. en kiüd üäwerliäseu 
(dem etwas angethan ist). (Paderborn.) 

ifwerlocht, /. üherluft. vi liett hir r.wer- 
lücht, wir sind hier vor dein winde ge- 
schützt. 

i^werlochtig, vor dem loinde geschütsL 
iiwcrlöpen, überlaufen. 

iiwermären, übermorgen. 
liwern^nen, überwältigen, dat Owerniamt 
den menskcn gans. sik W9t 9werii9meii, 

etwas unternehmen. 
jjwerripe, überreif. 

(I w 0 r s ch ai ten , t7 her sch iessen, ü der bleib en . 
VWersätten, überstehen : dat kann ik nitt 

9weriMten. vgl. je ne traversera! pas 

cette crise, 
ywersiän, überschlagen, vi wett mal 
. ^weraHln med Ate. en kiod ywoedlii 

liltcn. von einem kinde, dOB Ottf dem 

arme getragen wird. 

Vwerspjpnig, 1. knarrig, vom holze. 2. 

querköpfig, ganksüehttg. 
iiwerspraien, überspreüen, 
ijwerstan, überstehen. 
||W6ntellig, übermi^ssig. 
^werstiilpen, überrumpeln. 
9wer8tiilpqjige, /. krankhafter auf all, 

ohnmaeht. 

öwertog, m. Überzug. 
i.l wertngen, überführen . 
ywerlftginge, /. Überzeugung. 
pwernt, öfteratM. he es der med Owerftt. 
iiwerfallen, überfallen. 
^werflaigen, überfliegen. 
I^werflaiger, »». überflieger, ausbund «0» 
köpf. 

I^werilaiteii, überfiiessen. 



Digitized by Google 



193 



^werimt, m. vberßusi. taum ywerflaute. 

s/)}-.: et ('S hrttrr riitiutl in 9frerflailt, 

&8 alle däge in armaud. 
$werflatttig, übetßii^aig. 
^vernrfg, vAerweg, h«i konn nitt med 

$werw9g. 



$werwiniieii. wann i^werwunnen es de 

nöJ, dann knomet de död. 
ywerwitteln, überweimm, übertünchen. 
fWWf n. cbat ahd, obaz, obes. nmd. 

ovet mnl. oefl, ovet. 
owwei sss aiiwen. N. l. tu. ;28. 



P, ne p, iie karde p droj» setteii, (poeiia V) 
Tappe 84^: ich will eiu p für das hauss . 
schreiben; auf «eMedUc wirte bezüg- 
lich. T. nennt es ein wcsff. sprichw. 
Danneü: toef man, dä will eck di 'u 
p vsbr scbrfwn. EUAw. nd. mriekw. 
J467: dar hchb ik en pv&TBWnwen. 
cf. sprachw. 2, 381, 

päampeten, rossameism. pä för page, 
pferd. 

pack, n. 1. pack, packet» 2. gmndd. 
si/n. hack, mack. 

psekelSek, Pflaumenmus. (Fürstenb.) 

pa«ken, pr^et. pock,packede, bei Grimme 
peck, ptc. pack(!t, J. packen, fassen, 
spr.: Sorte bi Sorte, sagg de dAwel, an 
pock 011 srhotstriifeger, he het encn 
packet (getrunken), 2, packen, zusam- 
menhgm: 3. Matam«», «. pfpen. packen 
ist vielleicht syn. von pipen, vgl. Texith. : 
packen, ciisseo. refiex. 1. sich fassen. 
2. sieh wegmadtm. 

parken, m. pack, packet 

pärkerigge, /. ^epäck. 

parkgärn, n. btndfttden. 

packhQs, n. paekhaus. 

paeknatel, /. packnadel. 

piicksken, n. l.packetchcn: < u paoksken 
tuback. *2jr. .- j^deren h(;t sin packsken 
te (lri;i:tMi. 2. windeln: dat kind es 
noch im päcksken. 

paekstpwe, /. packstube. 

packsfäm, m. hindfaden. 

päd, m. pfad. ags. pädh ; mwtstf. päd. 

padde, /. 9 diehoerden der kühe (s. h. 

auf jungem hier). 
päderbj^rner, in. paderborner: et kuem 

mi mM wler en p&derb^rner int hfts. 
padhncke, f. kröte. (Elsey.) 
pÄe, m. und f, pl. pjtens, 1. tauf zeuge, 

2. täufling. 
pdenstnck, n. patengea^enkf heeonders 

wFdaille oder grosse vüime. 
pH(>nwi9liiel, m. (Elsey: i)awiomcl), ross- 

käfer, H. päwioffel, scarab. stercor. L. 

Uänse hett do sleerfon ock schoken, 

fraug de bür, da hadde 'u päenwiomel 

sinken.— /ürpagenwibel. lyn» Aonndv.. 



pagelworm, bei Bevern nf/f^n ■ p:ieiifist, 

bei Grimm, myth.: powimiuel. vgl. 

p^rrewidmel, p^rremftner, wSgeopttm- 

mel, schitefrcater. 
page, pferd. (Siedliugh.) 
pägelun, pfau. (Paderborn.) pagelftM. 

(Fürstenb.) 
pägenknoken, m. pferdeknochen. 
pä^enkopp, »t. pferdekopf. 
paigen, krafüos, erscköjffl «em. (F&r- 

stenh.) 8. pegcu. 
paisak, m. bau er, besonders schulte ; soll 

auf dem llelltvt ge vorkomme»; S, sieht 

darin ein entdeMes paysao. 
Paitti^ s, Peits. 
paitsig, s«Mau. s. Peits. 
jiajas, m. hanswun^t. ital. Iiaja/zo. 
pai, m. pl, p&le, i. pfähl, U. keil: ein 

päl drtwet dea annem. vgl. päl^xe. 

3. fig. : cn dücbtigmi p&l brod, ein tüch- 
tiges sti*ck brot. — loLpalusj ags.pali 

ahd. phal. 
pal, steif, unbeweglich, fest. pM halJeii, 

.s/and halten, stich halten. — ostfr. 

palt, toas zu päl und weUer eu pU 

werden konnte. 
pälFPrse, 2)1. schlüge auf den vor den 

hintern gehaltenen dreschflegel ; eine 

strafe, icelche die zu spät aufdiedreeeke 

kommende person trifft. 
pältersen, p^l»rse geben, — vgl. pt'anarseu 

bei ZJ^a^. s. v. an. Hqfm.findL43: 

panersen, faliginea paleUa nates ver- 

herare. 

pllb^rger, m. spiessbürger. bn mUcet 

et de Mfiidosthcn pSIbörgers, wann §n 
de biixe op baiden knaieu kapott es? 
se legget 6n knai ^wert annere an 
oppet b^werstc settet se den btokraus. 
— ehemals die ausserhalb der Stadt in 
einer umpfähUen Vorstadt lebenden bür- 
ger; nam andern: diejenigen, welche 
keine eigenen hämrr haben und doch 
das bürgerrecht geniesscn. Fahne dortm. 
urk. I p. 211 : day pailborgere boten 
Dortmiinde der mochte man wall pnt- 
bcren in der staidt to D. waut i»ey 
sdieddick »yn dem fserickte. IPoffr,. 
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am einer urk. v. llOli: einige darbic 

woren laiulsinsasse veele aiiderc auer 

palburger, di<' liie immc lande (Berg) 

ffeynen heymct haddcn. 
pHMen, pelfln, 1. schioere schalhndc hiebe 

austeilen: he pajido drop. 2. laufen: 

he pgelde W9g. sei kann Mar am eil 

entstanden sein. 
pirlen, pfähle einschlagen. 
päl^xe, f. eine groase axt, teelch» denn 

hoUapalten den keil {j^)veriräenkann. 

schwcd. palyxa, grosse aaet mtm »n- 

schhujen der pfähle. 
pslm, w. hiichsbaum ; cgi. stechpalma 

— KU. palniboom j. busbooni. 
paluappel, »n. apfel^ der auf indmsotnx- 
. tag gegessen ufird. 
. palmc , /. iceidrnzto'ig mit 7cä(~chm. 

(llemeTf Fürstenb.) ostern werden die 

f eider damit gepaXmt. 
palllien. durcli geweihte, ptdinen rin feld 

schützen, die am palmsonnlage gcweih- 

ten 2>(dt»en wtden auf die eeiten der 

äcker gettedU. (Büderich.) 

palmu io^e, /. toeide, wekhe groue käta- 

chen trü^L 
palHken, durch wasserUsitfen. Or.iüg36. 

s. plaskqn. 

palsBien, m. baJsam, nUnse. (SiedLingh.) 
aas. bAlsminte. 

ptlneil, balzen, vom aiicrhahn. 

pammeli^, lose, nicht geschnürt, schlot- 
terig. — nds. bammeli^ ; vgl. bammeln, 
•bammeln, syn. toddelig. 

ptnd, H. pl. piinner. J. pfand: en pund 
cisweu. 2. einsats beim spiele beim 
kniekem mit bohne». en pand b6ncn 
sind zwei bohnen, die nebeneinander 
aufgepflanzt werden, fig. : sin l^wcu 
te panne (aufs spiel) selten; alles te 
pannc selten. Sassenchr. 3. teil, siück 
eines kleiden: vorj)and, iichterpand. — 
mnd. paut ; pand nr. 3 könnte zu pan- 
magdtdren; s. unnerpand, vnrdorpand, 
ftditer|)'in(l- rockpuiul, lockschoss. K. 

pnieljade, m. schacherjude. 

paideni, «eAaeftcm : te li6pe handeln un 
pandeln. — Teuth. panglen, cuyden, 
buytten. ostfr. paugeln, trödeln, scha- 
chern; hier g ßr d. rgl. engl, paeder, 
kuppler. ahleitnng con pand; eigent- 
lich tauschhandel treilxii. 

pandh&sken. n. dorfgefängniss. syn. 
kanzel. (SiedHngh.) 

pandlftsen, n. pfandlöscn. reime: eck 
Btä bir uuuer dem balkcn im lüchte as 
en fiüken an sditne aa en swert, si 'k 
ideh en briven janggeaellen Ferd? 



paiidschau, m. pantoffel, WM AfdUxmleil 

geflochten. — pannus. 
pannail, töreneittaato. — dän. pauecl, 

engl, pannel, fr, panneau, Mm pan, 

fläche, stück. 

panne, /. 1. pfanne. 2. hohUriegel: dai 
hft röe pannen oppem däkc, von einem 
rothaarigen, lie b<;t de unrccbtcn pau- 
neu oppem diike. 3. schädel in hern- 
, panne; 9^*dän. pande (stirn), mnd.: 
slogcn se up erc pande (schädel, köpfe), 
vom blutbade in Lüneburg. — lut. patiua. 
. paiine^rte,/. l.pfannengrntze ,uneigenir 
lieh für pannharst. (Weänuir.) syn. 
kr5sc. 2. in Elsey versteht man unter 
pannengürte ein anderes bauemgerieht: 
dickgekochtc haferfjriUcc, die man für 
dm jedesmaligen gebrauch mit schnwiz 
in der ]^anne aufwärmt. 

panBekauKen, m. pfannkuchen. paone- 
kökon. dat verstet aek am rimk, dat 
de p. ronk es. 

paBiekanken-sandag, m. der erste Bonnr 
tag nach ostern. (Werdohl.) 

pänneken, n. pfamu hcn. fig. : en päuue- 
ken maken, den mund sum leeinen 
verziehen; von kleinen kindern. vgl. 
allm.: dat kind makt en scbüppkeu. 

pänekeifett, pfdnnehei^ett. hä lOwot 
pännekenfett = er haJt ein gutes kost- 
haus, vgl. Vümar: pännchenfett. 

pännen, pfänden. 

panneubäcker, m. ziegelhrcnner. 

pannenstert — pauucnstiel im rätsei v, 
d. elster. 

pannenstiel, m. pfannensticl, scheräh, 

hrnennung eines kleinen kindes. 
\ paunharst, m. (oft gcspr. paunbass), ein 
i brei aus gcluickten fleisch- und ein- 

(jewcidclcäen mit hnchioeizen- oder 

loeizenmdil ccrnicngt, der in der pfanne 

geröstet wird. s. barat. 
pSnning, m. pfennig. wann en pilnuinR 

am däler Üeelt, es hai uitt füll. pl. 

pänninge ss geid,unes^wed.f»iaaaeer. 

— iigs. i)ending; affe.pennuig, «Oft pand 

(gegemoert). 
p8«ningbl?er, pl. eine pflanze. ' lyaim. 

numul. ? (Büren.) 
pänniBgeütolleu, n. geldzählen: giieustag 

es H pänningestellen. 9glw^ksüherl.p.34. 
pAnnschen, n. s. pilnnckcn. (Berg.) 
pänsc, /. schmerbauch. — hoü. pens. 

vgl. pausen, 
pansen, w». 1. bansen der Wiederkäuer, 
wanst, schmerbanch. med liogera 

pausen es uitt guod danssen. ha b^t 

den panaen fiill, er ist trunken. — ütL 

pantez, fir, panse, OaL pancia. 
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pantel, unsaubere, unmoraKsehe Weibs- 
person (8chlunse)f die heimlich Sachen 
verschleppt, vertrödelt, klatscherei und 
kuppelet treibt. K. vgl. pandeln. 

pantürel, m. (iif = ufiOi panUiffäL st/n. 
töfel, Kierschau, pandsohati. — ital. 
pantofola, pantiifola. vieUetcht entstan- 
den am patt, fuss (vgl. patte) und 
tiifola = tuher (für siiber, korkholz), 
wie tufola (äiminut. v. tufo = tuber, 
knoBen) in tartufola, hartoffel steckt. 

pape, m. 1. pf»Jfc- \n\ kürsnisto da i\n? 
jf, btt kUduit der dewel annen papeu 
nitt! bat nsse päpe nitt w^t, dat w£t 
uase köster. päpe un hund verdaiiit 
bröd med der mund. junge päpen 
iln jun^e beeren, dä maut me ütem 
hi\sc kn^ren. 3. die 6 im kam^ütj^, 

papenkntte = paponpitten, pipenpapen, 
arum maculatum. K. 

f ipMMiiehe, /. 1. frueht des spindel- 
oanms, evonyin. europ. si/n. katfcii- 
klilwe, rukopp. das holz des bautus: 
pinnhoU. 3. ein viereckiges gebäck 
iiu't einem kreuze darauf. (Fnrstcnb.) 

päpenpitten, pL, auch pittenpatteii, zehr- 
wurzy besonder» die hUUe, arnm macu- 
latum. spt. pittenpappiiptippkcs. — 
nds. päpeukiod ist entstelU aus päpeu- 
piiityhd. pfaifinibint, altfrMt deprebstre. 
pint = pitt, pittcn bezeichnet was fr, 
vit .(vita) ; 't I^wen, hier penia. (auch 
SU Fürstenb.) 

papir, «. papier. 

päpiren, papieren, he h(;t 'nc püpirne 
büxe an. Faderb. . wäiin einer wo sitt 
un nicli wiäg kumen kamn, dann 8^t 
me wal : hei Iiiät en papeyrnen rode 
ane. N. l. m. 87, 

päpini^ker} tu. papiemuteher, en Ulen 
päptmi^kergidt enni^^ron Itimpeiiaftiiiler. 

papinniiole, /. papiermüMe. 

papp, m. eine ame popier oder papp- 
decket zuaammeng^ume moppe, vgl. 
pappen. 

pappe, /. kleister, mehUMrei. 

päppe, puppe, /. brustwarze des weites. 
dat h$t ne üt der puppe nitt sogen, 
bebäld se, bit di de pappen iki der fuat 
^twasset, an einen Verkäufer, der zu 
viel forderte. — engl, pap, ital. poppa. 
Teuth. horste, brüste, memmen, peppen. 

pftppel ein rmphaL Appel im kinderreim : 
äppel päppel «. s. w. vgl. ütpäppeln, 
täppeln. SU Usedom: wan de raucn 
eppel up dem bome pcppdn. 

pappen, Ideben mit klcistn: 

pappeidivkel, m. pappendeckel. 

päppeosMkeri m. tndier, den eine wddk- 



nerin eine geiüang bei den MWenm 
tragen pflegte, weil man glamhU, da- 
durch werde entzilndung der brüste 
verhütet. Er wurde nacJiher hei der 
taufe dem pastor geschenkt, auch sonst 
steckten gemeine franen die zuckerdiite 
unter das brusttuch und reichten dar- 
aus ihren ke^eegüslen. 
päppent5mer, w. d<r srlmünioiim für 
das mieder. (Soester Boerde.J — cursett. 
(Dortm.) 

papp^rmei, n. pergamenL — mnd. par- 

ment. 

pappig, breiig, kleisterig, auch von schlecht 

ausgebackenem brote. 
papsk, pfäfßsch. hai es so gapsk, waua 
uai 80 päpsk ytivr , ilam köun hai 
pr^ken. 

p&pstofTel, m, töipä, te^^. ^n, hü]ten< 
jikop. 

par, par, n. paar, eu par stiaweln. bei 

hochzeitsgästen verstand man vntcr 
p&r: manUf frau und kind. pär üder 
unp&r, gerade oder ungeratle. 
parehem, m. jmrk, pferch. — mit. \vAT- 
ricum, pai'cum, ags. pearruc. s. meddel- ' 
parehem. 

pärer, n. schlaghaum. — barrii ro. 
pterle, nerle, /. perle. — ahd. perala. ae 
oder ei «MU ftir go&i. al; vgl. mtole. 
pirt in half part, haXb m«t/ — UU. pa», 

fr. part. 

parte, /. Isert, porte, /. pforte. pärte-in. 

p&te-üt. — lat porta. 
pwrtern, qft etn- und ausgehen. — s» 

pärte. 

p«^ stMedUerding8f dur^aus. — fr, 

partout. 

partiire, /. teil, mal. ok drai part&reu, 
auf drei ntal. — ander» partnere beiKiL 
p&M, past, m. kli'iner knabe von 3—i 
jähren, eu pos vam junj^eu. s. pöst. 

— Teu^. paeds, jong, fent; ags. fetr, 
pcdcs. 

pa8clu m. strauss, lilumenstrauss. wäre 
es hd. bnsch, co fide auf, dat» bnach 
sonst bosch lautet. — tgr/. engt. posy. 
Pascheda^^,/. n. gesinr. PAschedag, Paske- 
dag = ostcrtag. namen der Wochentage 
vor Ostern: zu Unna: palmsundag, 
m^rgelmondiiir, krumnu; dinstair, schcwe 
gudnstag, graine duunerstag, stille fridag, 
pA.scbäwend. — Hemer: oldenmondag, 
schewen dinstn;;, krummen gnonttag, 
gr. d., 8t. frid., päschäwent. 
p&skid^ tt. Osterei. — Tappelt: paeseh- 
cycr. 

pisken, ostern. sonst häufiger als öatera, 

— Tappe paschen. 
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Disken, wollige pfvnich, K. 

päskefnr, n. osterfeuer. 

pasH, in. 1. schritt, sineu pass ^äii. 
%co man hergeht, gang. s. passgäugcr. 
3. mal: dat pass. vgl. Dan. 161. 181. 
Kokk, umb (l;it p;is8. Int. paasus. 
hoU. pas. Teuth. dit pass, dit mall. 

fass, a^'. «. o^. paasemi, inats. 

pasK, n. waspasst. 1. rechtes mass: dat 
es van pass. 2. rechter ort, veraltet: 
te pasBe breogen, su grabe tragen. 
V. Stcinrn TT, p. 74H : wird zum dritten 
male geleutet, dasz mau den kürper 
zu pane bringt 3. rechte seit, dat 
küonit mi te passe = r/ff/c^c». vghdän. 
komme til pas utui Mda. III, 431. 
daraus ging hervor: ttswel (siecht) tc 
passe kuijmen, iihel anlaufen und iro- 
nisch te passe kuamen in demselben 
sinne. 4. acht, achtung: giof pass = 
pass op. 

pa^Melain, n. pttrceUnn. 

passelainen, porcellanen. he h(;t 'ne 
passelainen büxe an. 

passeläcken, auch herg., mit wcirhcm ss, 
1. laufen, besonders von kindcrn. 2. 
Bk^em.' se paselaekedoi' rap na 'm 
klanstor. N. 1. m. 27. — XMs iMftcAen 
SS könnten, icic bei passelatint durch 
die toneteUung hervorgerufen sein, so 
f/a.ss passe aus passare 2u leiten iväre. 
mir acheint aber ein basclhacke, pascl- 
backe verbaUsirt; vgl. nds. pasen, pa- 
seln, unser baseln und sladacken. 

pasNeiatänt in: für passelatänt (weiche 
Bs), zum Zeitvertreib, pour passer le 
tflnipa. 

jfBHHen, jmct. poss, 1. passi^)}, anslrhcn : 
dat passet tni uitt. 2. abmiaat'n; vgl. 
pttner. 3. warten: ik |)a8se der o|). 
ik passe, im karteiispirl. 4. in acht 
nehmen: du maus op diu stück passen 
vgl. oppassen, aufmerken, adtt geben. 
— ital. jjassarc, zu passus. 

paSHenigge, /. paräe, abteihtug, familie: 
in dflam hüse wtiant :> passeniggeu. — 
fimdLparteiiic, M. ehr. lU, 154 : passcnie. 
rt steint zu st und weiter su ss ge- 
worden SU sein. 

pStSAFi m. Zirkel als instrument, weil er 
zum massnehmen (passen) dient. — 
fwll. passer, m. vgl. MUa. J, 05. 

pasHeren, begegnen, 8*cA ssulbragen. dat 
katin 'me manne passeren, dä frau un 
kinner h^t. * 

paaagänger, im abergl. ein graues tier, 
icelchcs dreimal nm den nächtlichen 
Wanderer ge/U, der dann bewustlos 
hinfäüt. (Jlberingw.) ein gespenstiger 



Si^warter iert, der den näMidien 

Wanderer auf die ferse tritt. (Breckerf.) 

ein gesj)enstiger hund. (Berg.) JfoKh. 

bemerkt: „der irgendwo seinen pass 

(gang) htU." 
passpertänt, für ^deich^^ Qrimme. — 

passe pour taut, 
pastdr, m. pastor: wannH paB(6r 

r^ant, drüppet eat oppeu koste r. 
padenstäeke, päenstttcke, jjotengeschenk. 

vgl. bcftd8tü<&e. 
päter, m. 1. pater. pJlter giot nii 'n hil- 

geu, ik 1er im evangilgcn! riefen pro- 

teriantisehe kinder dem fteMelmdndke^ 

zu. 2. = liilgen, lieiligenbild. 
Päterbyrn. hä es ua Fäterbom un h9lt 

mnrens&d. 

pätrize, einfältiges^ eigensinniges und 
dabei nicht hübsches mädchen. K. 

patröiie, /. muster, modelt. — mit. pa- 
tronus; engl, pattern. 

pätsol, kappe ohne schirm^ kdppsd, 
Gnmme. — Vilm, betzel, /. 

pataig, anmassend, fre^ in antworUH. 
— für parzig, zu ahd. parzjan, wüten. 

paltken, fuss. gausupatkeu. N. l. m. 33. 
vgl fr. patte. 

paal, m. pfuhh heute ntir ah nrtsnamr: 
de Paul, ein triukbrunnen bei Wibling- 
werde, woraus auch die Udeinen kinder 
kommen sollen. Swartpaul an der 
Giebel. Pragpaul Cm» 15. Jh. Prachte- 
paul) bei Altena. — ags. pöl, pül; * 
mhd. pfuol; die alts. form wird puol 
geicesen sein. Seib,qu. 1,160: SSßgepoel. 

paf, paff, puff'. 

pa(fe, m. pfaff'e. — lat. papa. 

pafTen, dampf hervorstossen beim rauchen. 

päwe, /. pfau. — UU. pavo; ags. päva; 

mna. pawe. ' 
päwest, m. papA kU. papa; mnd. 

paves. 

pawioffel i. q. pftenwiemel. 

peehnen (pechtiu n), pucJiten. 
])0cliner (pccktuer), m. pächter. vgl. 
pläntner. 

pocliten, pnchlrn. 

pedde,/. krolc. ( Hörde, Dortm., Weitmar, 
Schwelm.) sgn. hacke. — ags. padde; 
hdl. ])adda. 

pedilebük nannte man zu Benninghausen 
den hirtcnjungen, der pfingsten zuletzt 
auf die weide kam. — verderbt aus 
beddeln'ik, bettbaurlic d. i.' bettseicher. 

peildemf Ike,/. krötenmikh für Wolfsmilch, 
euphorbia. (Lünern.) 

peddenbraiier, m. krötenhrüter, ein vogcl, 
der auf der erde nistet. (Weitmar.) 
es ist wM die haideler Ae (hMomdceX 
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wm der die meinung ging, sie wurde 
neuihts eur krBte, . 
fftMenstauI, m. pile. (Hörde, Dortm.) 
Bißi. huckenstaul, bfllte. — Aotf. paddc- 

stoel. 

fegen, kraftlm, in agonie nein, slirhen 

wallen, he l><'g*'t liMlo, fr stirld bald. 

dann we 'k jirgeu ! ein schwur. — r///. 

alls. pftgan, KU. pnoglicii, contondore. 
peik, n>. mrirk tm hohe, (l'adrrh.) — 
pidha ; Teuth. marchot pyt; engl. 

pith (mark); königsb. peddik; a/toi. 

pcddik, potk; oldenb. peddik; J£tl.ped-> 

dick iut lioiii j. marck, pit 
pSllic,in. 1. =: pork. S. Meiner ftseh. n.ph. 

Z. d. borg, genchirhlsv. G. : villa 

Pcrricbcci inpago BürRti'a(li. Pierliecke). 
pfk, n. pech. 
|»<'kP(lr:i(L m. pethdrotL • 
p^ked^Kter, pechfinater. 
pfkfifiter, w. huster (schelte). — münM. 

pickfister. 

pellt, /. schfde, haut X» b. von karksff'dn. 

— lat. pellis. 
f eltoniftlke, /. — peddem^lke. s. pille- 

niflke, pillcstand. 

pellen, acliälen, die haut abziehen s. b. 
ffon gekot^tm kartoffdn; a«cA s 
scliruhlx'ii, von gan~ fri>;ch''ti. junffen 
kartojf'elu i waliiUate pellun, dte grüne 
»dude (rinna^en. vgl. schelleii und 
fillen. - engl, to pill. 
■ pfpef« VI. 1. Pfeffer, ik halle so guad 
minen pyper rb da dinen safferftn. 
:i. ein gericht in häsenp^per, lolopyper, 
waulep^per. 3. mns von äpfetn, birnen. 
4. fig. : unter pQper uu sält versteht 
man einen schwarz und weifts nielirtm 
stoß' (ciiffl. thundor and lif,'litniug). 
Freytag, n. bilder: die gewöhnlichste 
färbe ist seit den pi^isten pfeffer und 
»eäs, wie man schon damalt (1750) 
sagte. — lat. piper, ags. peoper. 

p^perbim, m. Seidelbast, wpbat meser. 

pCperhoIt, n. Seidelbast. 

p^periiiüole, /. j}feff'ermühle. ik här 'ne 
p^permCtolo anüwon «. «.w. Ued beim 
flachsriffeln. 

p^yei'potthast, ragoni von fettem rind- 
fleisch, Dortnmnder Jeibmen. K. 

p^rd, »i, pferd. lic arbedt as en pord. 
he bwelU't as en pyrd. en guod pyrd 
blitt oppcm stalle, et kuomt tc pcrrc 
an g6t te fautc (wm hrankhciten). de 
pfrre dä de h:iwor vorduim-t, dii kritt 
se Diu. hä hyt sik vuni pyrre oppon 
iasel hannelt. da trecket mi kainc 
hnnncrd pyrre wier hon. en pf»rd med 
v6i* faiteu vertritt sik wyl, geswige 



dann en menake med twßen. mc maut 
de perrc nitt ächter de plaug spannen, 
nie raant de willen pyrre nitt te wit 
int null saihon. hai bor 'nc nitt oppet 
p^Td, ne drywer — er rühmte ihn 
ausserordmiÜich. — mlat. paraveredas. 
pl. pvrre, reiterei. he h^t bi de p^rit 
dainet. 

pfrk, pferch. Bwlnep^rk. (Lentthansen.) 

üt/n. swinok(nv(»p. 
|»?irk, pierk, m. l. kernwursel, pfaiil- 
uiwrsd. 2. eitersteck, bündd a^estar- 
benen zeUgmodtes in gesdisoären ; ^yn. 

atterpost. 

pei'reanipelte, /. grosse Waldameise. 
pfrredimel, /. nickende distA, Carduus 

nutans. 

pfrrekanip, m. xtferdekamp. 
\^fttlsHAyn.w^smüch. (Marsb.) p^rre 

~ peddc; s. peddeinylke, 
p^^rreküotel, m. rossapfel, pferdenmt. 
peiTekUmmel =i kroeaelte. (Fü^sitenb.) 
pf rrema'ner, m. 1. rosskäfer. 2, hirseh' 

knfcr. niiencr für nul'rder. 

pt'i'i'eiiia'rdor, m. 1. hirschkäfer. N. westf. 
mag. T, 279: „ich weiss nicht mehr, 
ob paL'('Hrftt'k(M- eine hornisse oder einen 
hirschk(Uer bedeutet." 2. grüner lamf- 
käfer. (Kierspe.) 3. müttkäfer. (Htdeer.) 
man sagte zu Bollwerk a. V., drr lauf- 
käfer lieisse p^rcm&rdcr, weil er tag- 
focA 9 maikäfef umbringe. 9 ist 'dann 
runde vahl und poiTCrajvrder = jWW«er 
würde r. vgl. perrenuat. 

Pf rrenamfiii : Lise. 

iterrennot, f. grosse mtlmtss; ossen- 

l)or. 

p^rrestall, m. pferilestiül. 
p^rrewi»««!, m. rosskäfer. (Hattingen.) 

vgl. päenwiamol. 
pfrrewi»p8ke,/. homisse. sieben, meint 

man, kännen ein^pferd tatstechen. 

(Werl.) 

perat, fertig, hai es perSt = er ist trun- 
ken. — lat. paratus. 

perfyrs, mit gewalt, durchaus, schon im 
l'i. jh. loar fr. parforce fremdmort bei 
uns, vgl. Seib. qu. Ii, 306. 

Peitfl »dkrteft »tdk um 18<^ der tarsdtreiber 

aviWerwingser tor zu Iserlohn; daher: 
he es so gau asse Peits. War der 
mann wirklich schkiu Y und wenn, so 
mochte er seinem vorfoikr dorsmadun, 
den man der schlnuhclt wegen so nannte, 
vgl. ags. pät, asUitia; pali^, caliidus ; 
nnd. pcit. 

Peter, 1. Peter. 2. penis. vgl. p^m 2 
und oalfr. Peter-Christian. 
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Peterken, n. l. Feterchen. 2. name für 

pfitoniKlinkei), n. eine alte Trier, münze. 

dft es wol so yi^ll as eu dubbelt p. 
petern, 1. am st. Petentage au8 dm 

(Uenste gehen. S.besf hlifen. «.lammerD. 
pi pi, lockruf an .sckweine. 
pi pi, urin. pi pi mftken. kinderspr. 

vgl aä, ha bä., da d&. 
picheln, trinken. 
pidske, /. peitsche. 
pia^el, m. pfähl, pegel 
pidkel, /. iHikel. — engl, picklo. Teuth. 

pecckel, -solper. Banner weist, pikel- 

herinch. — Lüb. chron. 1, 2^ z. 1U2 : 

de tid dat men scholde deo hariag 

sollen to Schonen, 
pitlefait, m. timii^ fkMfvMMtAtn der 

schuster. 
piomrael, penis. 

f iosek, in. penü. gewöhnUe^ nur in 

ossenpiasok, Ochsenziemer. Seib. urk. 

III, 370: ocbsenpieszerig, vgl, lövek, 

lewerik. Kä. peserick, penia. 
pick) m. 1. sticht schlag, dat es en pick 

op min Imssomör — du stichelst. 2. 

groll, heimlicher Widerwille: en pick 

pp ümmes hewwen. — fr. pique. 
pifkelsehen, n. l'lciner hcsonriers runder 

körper, z. b. kleine kartojf'et. - ttal. 

piccolo. 

pieken, /. jncken, von vögeln. 2. schwa- 
cJhes schlagen; syn. kippen. — nach 
cHis. sMntrikil (ateinhaMr) wird es ein 
idts. bikon (irgrl)cn haben. 

piekert, m. em (nu kioerk von kartoffeln, 
welehes auf der ofenplatte gar gemadtt 
wird. syn. owenkouko (Miste) und 
gäsek, giasek. zti pick, pech, also 
Küchlein, welches anklebt, anbäckt, vgl. 
ostfr. pickorig, anbackend. 

pil, m. pfeil. 

pil, pfeilgerade, pil in de hiebt. (Ebbe- 
geb.) pU in de högte. (UatHngen.) 
pil ricbtop. 

pile, /, = pille, ente, hängt mit dem 
lockruf pill pill zusammen, nieiht mit 
pet'l, siinipf, pfuhl, so dass etwa ento. 
ausgelassen wäre, pile : pillc = kile 
(kelle) : kiUe. vgl Vihn. Mle. 

piler, m. pfeiler. — mJat. pilare, von pila. 

filkuick^ f. Spitzhacke, he get so slrack 
KS w&nn he *ne ptlhmcke slQken hftdde. 

pilhacken, laufen, he pilbackede dordftr, 
er lief durch dick und dünn. «. hacke- 

pileii. 

pille, /. = pile. 

pillente, /. ente, bes. in der kindersprache. 
h& kann swauimen as ne blicrne p. 



pilldse,/. gelbe narcisse, narc. pseudonarc. 

für tillöse = tldlöte. 
pill pill, Inckrttf an die enten; iry». 

ant ant! 

pillekan, m. vogel pillelcaii, pdiean. 

pilop, bolzgerade in die höhe. pUop 
scnaiten, pilop fiaigeo. 

pilricht, bolzgerade. • 

piltern, peinigen, quälen. — ? für til- 
tern, vgl. to tilt (stechen), oder ^nt 
foltern aus poledrus. * 

pimpergicht in .- ik weil datte de pimper- 
picht krieges ! lii'ste de pimpergicbt ? 
sagt man, wenn einem eine kleinig keit 
fehlt; vgl pimpeln, klagen, nds. pim- 
pelig = psepolig, weichlich, pimpen 
= pipen, leiden, winseln, weinen. 

pimperaell«) b^emeUe. Üal. pimpinella, 
ahd. bibinclla. 

pinpemelleB, obscoen. im volksrätsel: 
ik hnffe dl, ik puffe di« ik well di 
pimpernellen, de bük di Bm di swdlen. 
auflös. : das bett. 

pimpernaot, /. pfeffemuss. wol übertra- 
gen von der pimpemuss. füt ^|»er- 
oder pfpernuat. vgl. die vorigen. 

pine, /. pein, schmerz, weh. hoffärd 
raaut pIne ISen. h& woU wol vyr pine 
de wänne 'rop löpon. alle weld b^t 
sine pine, äwer j^dcr lasset de sine. 
in Zusammensetzungen nicht am^rk, 
sondern pine: kofHPptne^ ttfpftae, tftii- 
pine w. 8. /. 

pilgel, /. 1. fdekur gegenständ, s. h. hat' 
toffel; vgl. pickelschen. 2. kleinlicher 
mensch: 'ne pingel = quängeliges 
frauentimmer. 

piDgelig, iteinli^ mghersig; «y». kwia- 
gelig. 

pingelD, läuten. (Paderb.) s. bingeln. 

schwed, pingla. 
pingelte, / = pingol 2. 
pinig, versessen, lie ea der pinig op. 

— vgl. mnd. sik pinen, engl, to piM 
for. Koene Helj. zu pina. 

pi Ilgen, peinigen, gepincgde erdappel, 
M» der ffauke gdindeme erddpfA. — 
ags. pinjan. 

pinken, geld in die höhe werfen; ein 
apid. SS picken, von dem tone der 
anschlagenden münze, bei l^ehomb* 
pinken = picken. 

pinkenlf er, n. foder von starken kälbern. 

— KU. piack, juvencus ; fioll. pink, 
junges rind; ostfr. pinkefeile ; — hö 
handelt mit pinkefeilen an aalshüden 
= er treibt einen trödelhandel. 

pinkeren = picken, feuer aMagen, 
(i^uderb.) 
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pinkestbessein, tu. j^gstbeaen, sie wer- 
den tum den hirtm im XAifencdk. mu 
Pfingsten den lüften am Kom und am 
hause befvslitjt. 
pinkestblaame, /. besengimter, wird zum 
. bekränsen der ihiA gebraueht, tod^ 
am ersten auf der weide wf. 

pinkestbrud, /. nßngstbraut, ein ge- 
schmüektGi mdkieneii, weltkes aufpfiny- 
sten von andern unihergefi^rt vmrd; 

vgl. Astorbrrtd, maibrild. 

plDkestbanii, w. eine tracht grünfnlter, 
die man am ersten pfhngsttagc vor 
sonnennitfgnvfj holt. (Marsberg.) 

piuksteD, pjingsten. in(> konn ym piiik- 
Bten iin päschon saihen = er war gane 
nackt. — aüs. pinkeston ottf itevn)- 

«finkHtfoss, m. j^ngatfuchs, xpottname 
für den^ der fßngtUn Mtüetzt aufsteht ; 
früher icol benennung eines fuchse.^!, 
dtr Pfingsten umhergetragen icurde. 
liä schnuede as en pinkstfoas. ik 
litfhede as en pinkstf'oss. 

pinn, m. pl. pianc, l. pflock, dat passot 
as eo pion för *n stiagetrog. wachte, 
dik «e *k ,di wol en pion T(^r staken. 
2. pinne, womit der simmermann die 
pfiüsten und batken, der schuster die 
Ir der stücke aneinander befestigt. \\t 
(1(11 jiiiiucu sin = eerrüUet,ßg. 'J. dorn • 
wnr^tepinu. 4. = pint, ptsnis, pinn 
geht wie dän. pind (s. b. gniepind) Ver- 
bindungen ein, durch weUJie mcnsi h- 
liehe eigenschaften bezeichnet toerden: 
dnblepinn, drogepinn, hait^npinoi juf- 
feropinn, twi.)nkcpinii, wiatkepinn, fftie- 
pinn. ostfr. pion. 

pim in: dat es nii gans piiui, da» ist 
titlr rinerlei, das ist mir wurst. 

piiiiiefull, ganz voU. — vgl. to püi up 
the baskot. schwed. pinfnll af. 

pinnen, mit pßihdteii, :tr>x-keii^ htfesÜgen. 

pinnestelen, w. ein kinderspiel. 

pinnliolt, gemeiner spindelltaum, 

e.vonyni, ourop., so genannt, weil die 
si huster das holz zu jiinnrn hrnu(.:en. 

piiiakeUi n. l. kleiner j^ck. fürpinnkcn, 
re^Mlee^en. 3. gfäschen, schnaps; 
holl. pintje, 

piniikesspiel , n. ein kindcr.yn'el : ein 

' - bündel pinne wird auf.df n tisch ge- 
warfen; dann gilt es, jeden einetkien 
pinn wegzuheben, ohne andere »u er- 
schüttern. 

piiinaii^ei, m. nagd enm pinnen. 

pinnsnggel, /. ahle. 

pinnswlr, /. Uutschwäre. pinn ~ pyrk. 



pinögeln, scharf im auge fassen, visieren, 
genau beeehät. K. 

pinsel, m. 1. pirnel. 2. penia; vgl. die 
Jägersprache, wo pinsel den penis der 
Wildschweine, rehböcke u. s. to. bezeich- 
net. 8. vistlenpinael. — tat penidlloa. 

pip, in. kuss. 

pipe, /. /. röhre üherhaujit. 2. Ofen- 
röhre, owenpi|H'. .7, tabakspfeife, 
4. flnt}>feife, Haitcpiite. .'S. heinröhre 
an der hose, zusammen.'tetzungeu: 
markptpe, nutritröhre; olkpipe, ^das 
röhrige blatt der zvie.hcl: öwenpipe ; 
scliallpipe, angelica, wegen ihres hoMen 
Stengels; schianpipc; flaütepipe. 

pipeil, gucken: Itit de häwiT |iip si.it — 
bis er sagt: schau, hier bin ich! vgl. 
fries. (Firm. III, 2): wan a raagh 
rippet, wan a berri (gerste) pipet. s. 
pip stoppen, pipen = kiken, p = k; 
vyl.^nmi = kiwit. engl, to peep. 

pipra, pdp, piapen, /. pipen, von mäusen, 
juuifen röf/ehi. 2. pfeifcv. .'1. Iriden, 
ausstehen, wobei man winselt; da hyt 
SC wir 'nc tfdlang an te ptpen. — «mul. 
pypen, winseln. 

pipen, pep, m«pen, küssen: ke b^t se 
pidpen (geküsst). bat dervftren . «s en 
pi])('ii iin ])a( kon, dat iriat dernS en 
biien ua krassen, pipen (küssen) in 
einem hiesigen gedimte von 1670. audi 
hei H. 

pjpendopp, m. pfcifendeckel. 

pipenkopp, m. pfeifenkopf. 

pipeiipüpen, pl. sehrkraut. (Elsey.) 

pipenpraiiker, pfeif enräumer, sdueäch' 
ling, kleinliclter mensch, K. 

ptpenprykeleFt m. pfeifenrämnar. 

pipeiir5r, n. jtfeifenrohr. 

pi penspitze, /. pfeifenspHse. 

pipeMtt»lf m. pfeifeneUd. 

piper, m. pfeif er. 

piperig, jammerig, vgl. pi])en. 

piperilBS", piplings, 1. drSmend, statt 
tropfenweise in dünnem strahle hervor- 
dringend. 2. gerade zu. 'i w4tcr lupet 
em piperlingB üt der niae. de aw^t 
es mi pipcrlings längs den k(^ I5pen. 

piphand, /. kusshand. 

pipling, m. Meiner finger. 

pipp, m. Verhärtung der Zungenspitze, 
pjips der kühner. — K.fastn. 965, J2 : 
pip. A'»/. pipse y. pippc morbus galli- 
nannn; e^L ZNer pepin. 

pippfl, «t. 1. I)fips. 2. grippe ( iiirinenza), 
sgn. russiskc pipps, afrikauisclie )ii|)ps. 
vgl Schiller e. (»er- u. kräuteHt. III, 
75», wo der spansche jnpp ans d. j. 
löbO erwälmt wird, die gute alte zei{ 
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p. 920: „anno 1580 starben binnen 8 
Wochen an die 134 peraonen von einer 
nenen kranklicit, da sie heischer und 
ganz wund worden, darbei köpf wehe 
und bAngigkeit des heraens gehabt. 
Man nannte dieses iibel den S])anischen 
aipa.** (Dresden.) von dem berühmten 
Anim. Scarpa, prof. der anatomie, 
mgt Maffei (IV. c. XIL p.2:i}), dass 
derselbe 1782 England besuchte und 
äbt er sith emeehk^He London zu ver- 
lassen: „fu sorpreso dal cos\ detto 
cl[tarro russo, nialattia ronta^osa 
che desolö tutta l'Europa e ciie miso 
in prcscntinimo perioolo una Tita eoal 
preziosa." 

pippel, m. penist; v<jl. helgol. pik, pip. 
pippMeseken, n. schtoächliehe» , tartes 

grsrhöpf. — KiL jjimpehueese, parus 
minor, pai us cieruleus : & metaph. ho- 
mnncio debilis, imbelHi, imhedV||8. 

pippwesig, schtPöchlich, verzärtdk 

p!p stoppen ~ kuck hüen. 

piyvätfgelken, n, vögelchen, kindcrspr. 

pir, pirek, m. J. kleiner fisch, fischbrut. 
2. etrilze; sijn. inaipfr grffis. an der 
Burg'im Berg. rümpcher, imSchwareen- 
burgscJten ^rahsc. dai es so wiae, hä 
h«rt de piie im wätor hausten un süht 
'et gras wassen. — Mda. VI, 120: 
gräsel, /. Ukelei, schus.slauben, der 
kleine wei^sß-sch (cyprinus alburnus), 
der gemeinste Jmh im Bodensee. s. 
blater. Tcuth. pyr, lumbricus ; Tlteefh. 
(Hoffm.) perink, wurm; hoU. pier, wurm; 
ostfr. pier, tounn; Clev. pier, wurm 
mm fischfange, cf. pöirk. 

pireii iiä wot, suchen nach clirafi, z. h. 
ßschen uachgulen bissen in der schüssel. 
— braunaw». piren, gucken; engl, to 
pecr ; osnaHt'. ptrken, »ud^en, ^rke- 
jannöckel. 

pirk, m. pferch; syn. parchem. (Marienh.) 
pirken, n. pferchen. (MarümK) 

pirken, n. pl. pirkes, wurm. 
pirkeNland, n. iotcnhof. int pirkesland 

gän, sterben, — Clev. piereküle = grab. 
pirsek, m. j^irsiek. — Seit. 91*./, 409; 

pcyrsek. 

fisakken, 1, qtUUen, 3. in Lüäensek.: 

priigeht. 

piiM, m. penis. 

fisse. /. urin; syn. mige. 

pifSekiker, m. scherzh. Iipzri< hnung eines 
aretes. schon in einem Isert. Itoch- 
geitsearmeu wn 1670 wM äer Mtit' 
tigam (arzt und apotheker Ilartunk 
zu Siegen) dci koorte pissekiker ge- 
nannt; syn. niigenkiker. 



pissen, harn lassen, ik maut htr mkl 
erst pissen, dat gH v^rt danssen. se 
h^t im stäen pissen Isert — da« fräu- 
lein ist in Pension gewesen, sünte 
Hagdal^ne pisset in de nflate. sik w^g 
pissen, sich weg machen, ener in den 
bük pessen, eine schwängern, euphe- 
mimen für pissen: pipi maken, dat 
kind h^t mi drinkgcld giowen, ik hewc 
drinkgeld kriogen. ^n. migen, struilea, 

' bruntsen. 

pisseri^, der pissen muss; vgl. kackerig. 

pissewitt, lockruf für hurnh'. bu schri- 
wet sik de rüens V pissewftt (ss ist 
weieh). das wort könnte compositum 
sein und ein pise (hund, vgl. slav.p\e9) 
und wita = allons enthalten. 

pissftivittkell, ». kleiner finger. 

pissmann, m., pinsmiinnken, n. penis. 

pisspott, m. nachttopf, pisspötte,. pl.* 
roter fingerhut. (F&r»t^.) 

pistolle, /. pistol und pintole. taem ne 
Bünuneracbc pistolle wessein = einem 
einen Pfennig toeehedn. 

pitt, jit'/i/'.v. 

pitten, prügeln {r/elinde). K. 

pittenpapeiipiippkeH, pl. bluten des ge- 
fleckten aron. aie kinder zu laerl, 
hatten einen reim, den sie sprachen, 
wenn nie diese bluten fanden, s. p&pen- 
pitten «. d. f. 

pittenpatten, pl. zehriours, besonders die 
blüte. s. pipenpäpen. 

iMtter, Peter, en drögen Pitter. 

pittmese(ken) = pip])aiteeken, kleiner 
schwächlicher mensch. 

piwikfiN. i^^. (Lüdenseh.) «^{.krlawek 
für kriawet. 

piwip sst piwik. vgl Iciwip. 

pimt, in. kihHg, da säst op der sfimmer 
baic piwitte hatten, wird zu leutcn ge- 
sagt^ die nidU wran kommen, weil sie 
zu ungeaehiekt oder zu faul sind, es 
gilt auch von aUenjungfem. vgl. nds. 
de bititteke (gänse mit lahmen jlügeln) 
holen, — Kil. piewitvoghel fi. j. kieuit 
vanellus; engl, peewit; nds. kliwit v»d 
tifittik (engl, lapwinij). da nd. auch 
tivit vorkommt, so geht der anlaut 
dwrch Pf k una t. das wort ist nach 
der stimme det vogeU gAHdet. ^yit. 
kiewip. 

plaek, m. pl pl&ckc, 1. fleck: en iwarten' 

plack, me liett kaiae kau bunte äderse 
het bä en plack. 2. ackerjUU he: en plack 
klftwer. 3. = Hkenring. (Siedlingh.) 
plack, flach : he feil so jilack op de erde. 
vgl. planus für placnua. a. Or, Gesch. 
d. d, spr. 8. 397. 
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fUeka (Dortm. plaike), /. 1. — plack, 

fleck. (Fürsteub ) 3. ■= l-f,otl-e. 3. = 

plftcke, klappe, klatsche, ßg.: nt» alle 

placke, ei» klatteknoeüff frmtennmmer 

vo)t schlechtem rufe. 
pläeke, /'. fliegenklappe; vgl. ags. plätte, 

alapa. s. plftcken. tw6 flaigen med 

^ner p1äck(> sl.^en. 
plackebarwe-s, ijarfu.<i8. 
plaeken, plagen ; sik placken, 
pläcken, mit etwas fladiem ff^en oder 

auf etwas schlagen. 
fVkeKW, platterhmnK^tlägel, waat^itale, K, 
ylackeri^, wechselnd, vom wetter, jJacke- 

rig w^er = plackw^er. 
placKenaaDa, m. mann, der sich plagt : 

en ackermanii ci\ iilackormanii ; Ood 

sre, bai en haadw^rk kann, sagg de 

bessembiuner. 
plackera, 1. wechseln, vom weiter: et 

plackert. 2, ftätnAem: he plackert 

im w&ter. 

pltckert, M. versehen, fdtler, — aUm. 

placker; Vilmar: blacker. 
pläekig, fleckig. 

plackaeküllea, pl kleine schttlden. 

placksni]S:geii, schneien mit (thirechsehl- 
dem regen und Sonnenschein. 

plMkw^er, M. meludndea weiter^ «frieft- 
wetter (hier re0en, aekMt, dort aomun- 

sehein). 

pladäks, plaL^chj bezeichnet den schall 
faäender körper: pladäks stortodi» he 
hen. — »chwed. pladaak, osualw. kla- 

däts. 

pladd, tuch. (oberes köln. Sauerlund.) 
pladdea, m. tuch, läppen, schüdtelpladdea. 

vgl. plaggeu, engl, plaid. 
plidder, m. weiche masse, kot. syn. 

knatsrhe, kwjtsohe. — dü». pladder. 
plMdderie, weich. . 
plftden, ftdien, gepISdt. fr. ployer. 
plädern, flattern, s. plären. 
pittel, in. bläuelf waschhoU. (Ohle.) syn. 

waskeholt. ahd. pluel zu pliawaii, 

tnadtre. 

plUgeD, m. 1. läppen. 3. tuch, benon- 
tms halstuch: plaggen ^iat slünsse. 
compoa.: haUplaggeii, ar)iiic)telplaggen, 
taskenplnperen. ~ Teuth. : plaggen, 
vestes attiitse; KU. plagghe ^. vodde; 
Tappe 110^: plaggen, tücher, betttüdier; 
iids. plagge. v(fl. hil. flagge. 

plaks, knaU und fall, pläks lag he dL 
de slang em plkka int gesicht K. «. 
pladäks. 

pläspea, verschütten, von flüssigkeiten. 
— ostfr. plempeo, «iia wosmt werfen, 
«yL luc Terpttinpeni. 

Wo««te. 



pläiiderk, m.>E(Ml0i»;kaiipländerk. GnnuM, 
plante, /. pflanze. — lat. plante. 

planten, pflnnzeu. 

plinter, m. l. seteling. 8. wfegenplftnter. 

wenn de plänter (Mm) es gröt, es de 
plaatiier död. 2. pflanz stock , stock 
zum pfkmzen. 

pläntner, m. pflanrer. 

plfiren, plären, l. flauem. 2. platschen^ 
ftüHsigkeiien verschütten. K. — aus 
plAdcrn, platldorn. 

pläriHÜs, /. plfrmas. zu plären 1. 

plass, wi. pl. pläase. 1. platz, ort, stelle, 
herrenhaus, herrenhof. — vgl. fr. 
place, für 2 vieUeicht lat. palatiunii 
mnd. pal las. 

plass, m. pl. plässe, aucA plats, m. pl. 
platse. ein phittea gebäck, brotkuchen. 
coinpos. : s.'iltplass, siickerplass. — für 
])]attes von platt, oder au.<i lat. ^ÜBCentB. 
Teuth. plass gohacke», plaeenta. 

plass in te plasse (passe) kiiamen : übel 
anlaufen : dai es te plasse kuamen aa 
de rfle te Kalle (bei Iserlohn), dem 
hunde, der zu Kalle eine hündin be- 
mt^e, ging es ungefähr wie Itegrim 
B V. 4, 9. — vgl. Ii. V. to plasse 
bringen j plass dürfte aus pass entstellt 
und die redensart ironisdi sein, songt 
sagt man ü3wel te passe kuamen. 

plassken, platschen, plä( fächern. — Kü. 
plässchen, palpare aquaa, niotare aqoaa. 
Schevecl. plasken; ostfr. plassken. 

pläsHken, >/. pläizvhen, plattes runde» 
backwerk. - ustfr. ])lettsken. 

pllster, n. pl. pla'sters. 1. pflaster sum 
heilen. 2. flg. : schlechtes fraueneifumer, 

— lat. emplastrum. 

pl»8ter, /. Sturzregen ; se^ieektes weibs- 
bild: ne liaderlike plieeter. vg^, plft- 
ster 2. 

pliester, m. knittel: en dicken piseeter. 

— aus ha'Sti-r, .<fo r/(7<;>" p durch ein- 
ffcsrhohents \ hervorgerufen ward. 

pUe.stern, plentern, 1. stark regnen, vom 
Platzregen, et pkestert. et es am 
phestero. et r^sent dat et plseslert. 
offenbar ein seheulwort. 2. «icA Aemm* 
treiben, von einem fraueneimmer, K. 

pläte, /. pl. plAten, platte. 

platsche, }'. gewöhnlich grote plätsche, 
grosses flaches Btüek. (Manenh.) — 
vgl. fl 3t sc he. 

plätt, s. plett. 

plättsehen, plätschern, vgl. plassken. 
plättschnät, ganz nass. nds. platschenat. 
platt, flach, ahd, fiaz. Oesch. d. d. spr. 

J, 397. vgl. plack, 
ptatte,/. atim, edttOd, köpf: kkle platte, 

14 
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glatte, för do platte mak mi de platte 
nitt h(!t ^ nuich mir den köpf nicht 
warm, es de platte 8ch$ren| es ne 
howcdäiinno gehören. 

plattlÜM, /. jUzlaus. — KU. platluys. 

plattflMt, m. '1. plaltfim, S. fuMBchle. 

|»l.aii<;, III. uii'l f. ))}. pläitgo, J. pflüg. 
ine maut de pyrrc iiitt iichter dcu plaug 
spanneA. bai hir den plaug nitt h&llen 
■well, dil maiit no in llolliind trcrkcii. 
auch plau, pl. plaii : wann de bür wüste, 
hn gnad dat warmen die im mai, hai 
verbriinnte lagen im plafl. 2. Sternbild 
des pfltiges. man sagt, jemand der 
seinem nachbar abgtpßiigt, sei an den 
hiiiniK'l versetzt, um da ewig zu pflügen. 
H. III tlrr mleiisart: lio sliUt twC' pliiiigo 
med viwm lapp»'n. r' verderU : plange 
für flaigen, läppen für klappe. 

p1aii;i;<^n, /. }>flii;/rn; flg.: r\UH\ dpm es 
nitt guod plaiigeu = niciU gut aus- 
komtnen. 2. eine »ae^ aiark betreuten. 

plan "^l ine, /. pflitglriite. 

pluugrad oder plairad, eine vorriclUung 
at^ dem dacnboden emen hauges eitm 
aufziehen Sthuferer Jastni. K. 

pla^titfii't, m, 1, Pflugsterz. 2. ein stern- 

plfddArn, 1. zerquelaehetL 2. fiümgkeiten 

ans Unachtsamkeit verschütten. K. 
pl^ddi'ig, breiartig, pleddrigc soppe. K. 
pl^ddernat^ ganz durdmäsat. K, . 

/• Pfl<'0''- 
pifffedoeliler, /. Pflegetochter, 
pleis;eeI!erH, pl. pftegedtem. 
plegeiuör, /. Pflegemutter. 
pl^seu; pr. pläg, piochte, ploch; ptc. 

pl^n, 1, gewohnt sei». 2. leiden: dat 

kann Ii*' plrircii. 
plfgüu; jtr. pl^gedej ptc. plaget, pflegen, 

ßlr etwas »argen. 
plegeviiP, m. pflcgcvater. 
plfke, /. H. niistpl^ke. 
pleiigeii, treten, laufen: herttmme plen- 

geti. comp.: afjtlengen, inönplengen, 

verplf'iigen. — 7V«//t.inenghen, niyschen, 

plenghen, conücere etc. Scheoed. plt ii- 

gen; näs. plengci]. 
plenger, m. einer der plengt. 
pler, kajj'tegeschlapp. Gr. tüg 28. — 

iids. plor, JH. s. sl^r. 
PKtiiius, /. fiedermauz. Zjfn. fl&demftB, 

l^rspecht 

plSU, verloren, weg : dat es pl6te. — am 

drill jij'lisrii-deutsrheii pleite entstanden. 
plcten, 1. Processen: pleteiigäu. 2. strei- 
ten. Izerl. hoeheeitsearmen von 1670 : 
kivet nit , wan tegen avent sik dei 
brüegam ua ju pleite (zieh eure nähe 



erstreite). — Kerkh. pleit, rechtsJclage ; 
pletliedea, processten. KU. pleyteu, 
hol. j. plaederen, litigaTO etc.; nmd. 
pleiten, processiren. man wei.'^t es auf 
plaeitum zurück; aber pleiten ist ab- 
leitung vom stv. pUten (vgl. verpUdten),' 
worin p sjcA der lautterschiebung ent- 
zog = ags. flitan, certare. wahrschein- 
lieh izt auch fr. plafder ein altfr. 
plaidan, von ])Iidau ahgrlritet. gab es 
doch wohl ein alts. adv. pUdo (eifrig, 
aufmerkzam), welehw zieh verztämm^ 
in pliwären erhaUen hat^ 

plett, pl. plettern, tuch. Muster. 65. 
K. S. 21. — s. snütepliitt. KU. plets, 
segmen, oommissura panni. 
PlettenYif rgei' : hat geldt cn Plettenb^er 

däicr ? tiftian st&wer. 
pliandrik, m. dicker brei. (Olpe.) — tigh 

]»l;uld('r, j)liin(ierk. 
plicht, /. pfliclU. Alten, stat. : hy plicht 
ereseydes = hy vorhuntnisseeres eydes. 
plichti^, c. acc. unterworfen, viel ausge- ' 
setzt: lie es dat plichtig, er bekamint 
dtis (übel) leicht, hc Cü den autlpg 
(den hausten) pliehtig. mnd, pUch« 
tich e. gen it. 

pllnge, /, mondförmiges backwerk, auch 
von roggen. sgn. haiwe mäne. (Brilon.). 
= slinge, etwaz getkrüOez^ pluader^ 

fett. 

plinkea, blinzeln. (ELtey.) —■ Dann. 

plinken; nd.'i. pVmkögan; Jteuier H.N'üle. 
plir, V. ]il. plirs, pliren, augenlid. — die 
ausspräche pliren, uiciU plireu, weiset 
die ittentität mit fliren (hd. flieder) ab. 
plir ist — plirr, irie j^esrhlr — 7c 
schirr, venoandt mit hd. tlirren. tch 
denke, das wort bedeutet eigenilieh 
blende, vgl. Gr. d. wh. zu hlerr. schott. 
blear — something that obscures the 
eye. vgl. das folgende. 

^Wrftgen, Mimeln. Wotke 210: fMgtn; 

(lfm. plire, blinzeln. 
plistei'liülter, über die man die Zimmer- 
decke plistert. 
plistern, die zimmerded e mit Idm, indr> 
iel und kalk überziehen. — KU, pl^j- 
ateren ./. placken, crnatare, gypsare. 
hoU. pleister (fr. plätre) izt vzMel, 
gi/>>'!, k'tll:. von griech. Tr^.aTTVic. 
pli.steruägel, m. uagel, wie er zum be- 
festigen der pMsterh&limgdtraw^wird. 
pliätenv^i'k, n. deekenpittz. wandpufz. 
pliwaren, verderbt pliwädeu, 1, Jemanden 
im etuge haben,beobaehten. 2. warten (0- 
— vgl. pleten. 
ploek,t». flocke, häi^fchen: enplockgras. 
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wull«', unft touüo iriifibo. gyn. lork. 

— holl. plokiinr^ p]nk, Ann^«o2^; oatfr. 
plükk; engl, flork. 

plyden, plaaden, pi. sieben suchen, kJci- 

dungiwtüeke. 
plöt8 liilllin;ps. unrrr),i Ittel . - Kautz. 

up de plutz, phiUig, pUilslich. ni>rv 

da» wniärkende milliges «. miiMig 

aIl<*'no. 

plotto. /. stumpfes inesscr. «, bloto. 
pluddeiii, von der siiimne der gans. 

Crrimme. 
plildf^ni, plntifhrn. 

plückPII, j>r. iiliichic, fite, pliu lit, iijlii<:ken. 

pliM(h'rf>tt = kw:ibl)('Ifott. (Drilinffh.) — 
l»Iuoilt'r für plitddor, zu pliulilfi n. vr///o/- 
lern, anluulemlc pl, H, 1 (für hl), sl 
loech^eln; vgl. l^rapeeht/fH* pl^rapeeht, 
plork — - l(w k. ' 

Plnene, A^oHuniti. — WuUr. IMö^up, 
Plöiuge. 

pliianA, /. faxde» beUehden weih; vgl 

Pliirme. 

plume, /. jtßiiime. «, prAmc. 

pl&oie, /. weiche fedcr, flaumfeder. 

(Lüdciifich.) — hit. plnina; /r. plumo; 
ays. plümtedher; Kautz, plume; A7/. 
pluynif. 

plUmpeiiin^K, plötzlich, vgl. plnmpfl. 
piüne, tneh. (Miste.) 
plmilAnnfilke, /. geronnene sawre müeh. 
plannorn für plündern, gerinnen^ voti 
der milch. 

pllmera, pHtndem. — Ktl. pinnderen, 

ploiulercii. rmi pIiiiKlrr, fdondfr, sii- 
pellex. }»N(i.phiu(ie,/o/>i>n< ; olileplumie, 
se&opinnde. Brem, ehron. plunderware. 
plfindt'VM ::i< plitli.in, püntliiin, fOl^ nlQn* 
dem zu slubaii, hlindau. 
plnnnerwek, breiig, wnch, im'e phniäer- 
milch. 

plausch<^n, vi. ßi'i^s-ii/krit fidlm hissrn. 

(Dortm.) — fr. ploiigcr = jjliiiiiliicarc 
plnntsen = planschen. 

phmtsei', w. ein gerät, um ß^^i he zu treilx'n. 
pluri'cn (phircn), pl. lumpen, alte Klei- 
dungsstücke, eUter hausrtU. ^ «. ploden, 

])ln.)den, ph'ifcn. 
plÜ8e, /. i. federclien, ßitter. quust, 

troddd, hhtnker. — vgl. /tjmn. polnsa ; 

fr. pf'loiisc. s. Jh'rz s. r. jiclitcbo. ■ 
plUssig, diel; aufgedunsen, vom menschJ. 

kSrper. — vgl. blasen, blasig, blotise. 

Mda. IV, 4. ostfr. plussi^f, pluss. 
plÜKteru, sereausen, abpflücken utid daftei 

beschädigen. 
plftstri^, was federchen, fefen verliert. 

— Klint:, plustern, gereausen. ostfr. 
pluütrig, zerzaust. 8. ▼erpiflfltert. 



plilte, /. = pl9tU', bl9te. 

plfltan,})2. htUMteligkeiten, ideidungnt&eke. 

— s. plodon, plunvn. 
pfdiel, ». pöbel. s. gopubcl. 
jioehe, /. packe, kleine st^wäre. — agg. 

|H>,c, pusiida. 
p(M liftli*«sp, pfconie. (Siedlingh.) 
porken, flg.: d& het gepocket un ge- 

ri )p))elt = der hat vide gefährlich' 

keilen überstanden. 
pORÄ«, /. pfau. syn. päwe. 
poken, p&keu, scldagen, ». bocken, 
pnl, v. bnckenpol. 

(»ollliacke, /. dickes kind. — o.s7/r. poll, 

fett, wohlgenährt, ßeischig rtmd; ha«ke, 

Schwein ; r(/l. bai;k , biiksrli, vci res. 

s. sik bi'poillialiken, sich beschmutzen 

(wie ein schwein), 
pollliailiel, II). eigeniMeh felthammrl : r/r- 

toöhnlichiUc.ko. föWhktticl, feist er mensch. 
politNi«!;, schlau, verachmtzt, pfiffig. — 

rrrsrtzt aus politiii^k. vgl. mucksig, 

ni.idsig, krabüttsi!:f. 
politsigkait, /. Pfiffigkeit. 
polten, poddflln, handhaben, betagten, be- 

fühlen, s. pftdeln. 
pulsk, polnisch. 

pfilskoltMck, m. dudelsack. — Kantz. 8. 

ms : odder mit einer gaiitzeu zegenbut, 
de ulse eine tiockpipo was. von Idolen 
ist in dieser slelie die rede. 
pi)hveii, stinken. 

pülwen = dölwen; vgl. prall, drall, 
pommel, m. 3. runde» ding. oft: 

dicke ponuiinl, ro)) imhlfirnährten kin- 

dern. - zu ))()iiiinn, apfel. s. pummel. 
pünj^el, };/. = pnngßl. 
pöntäckol, gt'wöfinlii h dicke iioiitäckel, 

dicker junge. — für pölltückel; i^h 

p6llhack<^. 

pöpp<*lkr&d, n. malte, kattenkaese. — 

alts. p.ijipila. 
pöppeUvieflje, /. pappelweide. — lat. po- 

palns. Teuth. popel willighe. 
posp, gänsrkirl, pose. 
posp, /. 1. pause. 2. eine gewisse arheils- 

zeit bis zur ruhe: ik well ink ne pöse 

ludpen. liä wcrd med diai pöseii 1>e- 

ludt. — lat. pau.sa. syn. ütspaim. Teuth. 

mall, royse of pose. 
posen. pause machen, ruhen, — Teuih. 

pos<;n, Testen, luiwen. 
pftseiln, spielend trinken. — vtß. engl. 

be/.zle, zechen. 
poMt, VI. 1. pfoaten. hä smilt Um de pü:ite, 

er jn-edigt mit nachdrudi. 2. — piark. 

s. ettorpost, at<frj>ost. 
postelain, pnrcellan. (rrimme. 
pot, H. 1. selzUng. 2. stämmchen, junger 
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haumt 9, h. prftmenpQt, röseoppt. — 

r. Höcel url: 29: potp, haumpflänz- 
linge; KU. poote, pote, surculuä. s. 

pit| m. p/ätze, hä verg^t as en pöt wäter, 
er schwindet dahin wie eine wasser- 
pfütze, er «ehrt zusehends ab. in Pil- 
linges pAt kämme sik nitt raine was- 
ken. oppem PAlo (•Stadtteil von Iser- 
lohn) hat den numen von einer p/erde- 
U^wernme^ welche ehemals dort war. 

— Im ma. galt fifi uiifi die dnn hil. 
pfütze lautlich yenau entsprechende 
form putte ; so wrk. ein hundepatte in 
der Hemer sehen fdämark; vgl. katteo- 
pAt t» Iserlohn. 

pote, /. pfote. — KU. poot, poote, palma 
pedis ; fr. patte. 

p9teD, i. Betzen^ stellen: ik p^te mi, ich 
atdle mteJk au/, wird beim kSniysspiel 
gesagt, wenn einer sich hinstellt und 
den letzten wurf abwartet. 2. setzen 

— pflanzen. — h<M. poten ; engl, to 
pnt; mnd. nds. pAten, pfre^em, 

p$ter, wi. Setzer, holz zum pflanzen. 

pOtit und diminut. potitken hatten sich 
in der sogen, frantosenzeit eingebür- 
gert, sind aber tiemUeh ven^mmden. 

— fr. petit. 

pltkei, ptitkm, mMmni^im der gärne 
und enten. (Siedlingh.) 

pdts (auch pöla) in: kai sagg mi kaio 
pdts wArd = kern etethenewoH. 

Potsdämilier, ?«. grus.ner wann, rertdtet. 

pvtt, m. topf, et es kain pott so sch£f, 
e( passet en diakel derop. vam illen 
potte küamt me annen niggen. et es 
guad dat se tp potte kiiaint = dass 
sie einen mann bekommt, hä lält nix 
te potte br^oeo, er lässt nichts um- 
l'ommen. opppti pott selten, eine strafe 

• für faule sptnnertnnen (auf dem Hell- 
wege). man sagt dafBr aneft: oppen 
d&nibusk, oppen trog. — pott ist hd. 
lopf umgesetzt, wie zote, zaute vielleicht 
das umgesetete dott ist. pott eduint 
verwandt mit ])Uteaf, putt^ iUd. pOttR. 

p«tlbäekei', tn. töpfer. 

ftthi'^A, n. ediHee^ett. 

pott£;eb&di;l, n. aericht aus graupen und 
pflaumen. — > heU. potzebeuling, betUel- 
brei. 

fottbäken, m. — kklle band. Mkniaun 

as en pottbaken. 
ftttharst, m. auch pottbaät, potthass, 
. stück fleiseh, wurat. en guaden pott- 
harst h^rt oppet sürmaus dattet gSr 
werd. (Fürstenb.) anderwärts bezeich- 
net es pllkeMieke vom MJkwmie, ». b. 



stAnause, ehren, füase. Gr. Htg eu 

s. 23. — V. Hövel iirk. W : to enie 
potbarste; KU. potkarst kut&pot, caro 
junmlenta. Soest. Dan. 99: potbant 
Schmitc aitmerk. dazu. r^/. harst, hast. 

püttken, n. 1. töpfchen, he sfiht üt as 
en püttken vull mftse. ^. gläschen : ea 
püttken fudsel. 3. Samenkapsel oder 
becher bei pflanzen s. wiggepöttken. 

pUttkesbbl ~ poUgebuiiel. 

p9ttkMkiker. m. topfguck er, knicker, 
yeizhals: ilat es en lechteo pdtÜEefl- 
kiker. — syn. gyrtenteller. 

pottkfrf ? = pottsehenreii. K. 

puttlod, n. reissblei zum schwärzen der 
Öfen. syn. iaerfarwe. — holl. potlood, 
reiseblei. 

puttloen, mit tisenfnrbe sdnodrsen. — 

Art//, potloodea. « 
pöttscheii, n. kleiner sMUtnmnen: de 

klenen kenger kommen ütem pOttBCben. 
puttseh^rwen, topfscherhen. 
puttschrappeo, n. ausschrappen eines 

topf es : et g£t floime as 'et pottschrappeo. 
pottsfhräppef, »n pottschräbber , m. 

1. einer der den topf ausschrappt. 2. 
der Zeigefinger : de pottsebrtbber küamt 
nitt in Jen birimel. 

poti«8t — bötiaät (Siedlingh.J, schwäch' 

Jtdk^r menseh. K. 
praeher, m. bettler. 
praebervogt, bettelvogt. iC, 
pracbera, geld seharrtn. 
pracbern, betteln, zudringUdk fordern, 

abdringen beim handei. 
praeketireif muAsinneH : prackeadran es 

de kirnst, sagg de frau, d4 sfttte se 

den läppen hio^wen 't )9k. 
prät^averen, bürgen, haften, ek präca- 

vere dk f^r, ich stdte dafür ein. K. 
prain, »i. gerader pfriem. — atfi. j)re6n ; 

mnd. preeu, pi. preoe. ßgh. preea für 

Luth. Btaebel. 
pi'äl, m. geschnätz. K. S. 52. 
prälb&l, m. prahlbeutel, Schwätzer, prak» 

ler. ~ i>gl. lüagenbfll, windbfll. 
pr&leii, /, schwätzen: pntlen es kain geld. 

2. prahlen. urÄl sachte, kett et hier 
rfteken. (Htuoer.) — Teuth. praleo, 
proten, coeyoreu, callen. Zeller fastn. 
II. 972** praJeu. wie dräleu woi aus 
dragalAn, so mag pr&len aus pragaldn 
contrahiert sein; vgl. altn. bragr, kymr. 
bragal (Diez s. v. braire). vielleicht 
aber hängt das worl mit spräle (t>p) ehe) 
und so mit sprechen zusammen. 

pr&Ier, m. 1. Schwätzer. 2. prahler. 

prolkei, n. gespräch, geschwätz. 

f raU, gsspom^ vgl. abpcaUen. i^all : 
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drall = prangen : drängen = prälen : 

drUra SB pftlwen : dfttireii. 
prane, /. i^ressr. olgeprame. 
prinen, Jessen, besonders um obstmus 

JTO bereüen: b^ren prftraeii. — hU. 

liremcro. 

praiCO = prängei: de kaiser well kuomeu 
med Btangen un prangen. voUcsr. 

fräB^el, m. dicker knitteL — VUm. 
brangel. vffl. rängpln, 

prangen, drängen: med prangen un 
Prossen, mit dringen und trotwn. ~ 
goth. anapraggan; TettfA.pranpeTi, wran- 
gen, rangen, wrasselen, rasseleii, wor- 
sielen, ryngen ; holl. prangen, drmken, 
pressen. Thfoph. (Hoffm.) hrinfieii in 
praok (drangsal). pracheu hängt mit 
prangen jnttmmm. vgi. den wedttd 
von anlautendem pr und thr. 

präogesk, i>runkend. Gr. iüg 19. 

priwlll, 1. ffon der eHmme der hOhner, 
die hald legen toerden. 2. von gäufien. 
3. plappern, schwatzen, vgl. schräteln. 

pratten, 1. trotzen, maulen, aus trotz 
niehi essen, fiff.: unstätig sein, im 
rätsei vom brsen: bi dage get et fick 
di fack, des nachts stet 't in der eck' 
ttn pratt. (Else*/.) 3. frech, unartig 
werden. Muster. 51. — Teuth. pratten, 
prnylen, mussitare. KU. pratten, fero- 
eire, tollere anünot, snperbire. Kolin. 
krön, pradden Up, unzufrieden sein 
mit. Wallr. «. h. v. vgl. hd. protzen, 
trotsen« rotien. Iratlen fSr thratten 
= pratten, Caln. Hrrb. d. 14. u. 15. 
ji^.^. prattede der buschof Dede- 
rifih op de stat GoUen. 

prättsfh, trotzend, mottlend. — nd». 
pröttscb. 8. pratten. 

praltwiikel, m. ort tooAw» der schmol- 
lende gehört. spoU oder spass. 

pri, n. Vorzug: en prft derftt mäken, be- 
sondern wert darauf legen, hervorheben, 
rühmen. — lat. prae. 

pre in: op min pre, auf ehrSf auf mein 
wort. — zum vorigen? 

pre, n. aas: b& tüsket dft h^t en prd 
äder kritt en pr§ (vom pferdehandel 
hergenommen). — prd für prl. leuth. 
ayss, prijde, Tuyhck, cndaver, £«1. 
prije, cadaver, tetrom cadaVer; mnd. 
pride; holl. pry. 

pitke, /. predigt: doB büT es et vaniwr 
kor(f>n pr^ke un 'er langen metwQnt 
— Int. prsedicatio. 

pr^ken, predigen. 

pr^kstanl, m. predigtstuhl, kamel. 

prei^pen, /. fmctnr schreiben. '?. zier- 
lich schreiben. 3. langsam schreiben. 



4. sich zieren, aufschneiden, grosstun. 
de mule prempen, de» maul vereinen, 

K. — tat. premere; mnd. eeifir. pren- 
ton ; engl, to priut 

(»rempeln, preitei = prempen. 

prunken, p^i9nk(^n, prickeln, von ge- 
schwüren, unangene/imen mitteüungen. 
vgl. prain. ' 

prick, geschniegelt, schmuck, 'ne pricke 
(lerne. K, — KU. prijcken holl. / 
proncken, dare se spectandum. vgl. 
engt, to prik up; hoU. inijken, pron- 
t^en. Weddigen: brik. 

priekÄI, m. pL pricka^k!, pricke, petro- 
myaon fluviatilis. — KU. prick, lam- 
]ir('YP. vgl. ostfr. prirko, gnbel zum 
(utistechen (pricken). Teuth. uegeuogbe, 
eyn vyscb gebeyten en prick, 

prickln, m. = sprii k — vgl. pracken. 

privkel, m. 1. zwinge, mdmne spitze 
eines Stabes. 2. der nUt'söleher spüjte 
versehene fitab beim fahren auf hand- 
Schlitten. — ags. prica, in. Stimulus, 
punctum ; ags. pricele, /. aculeus, apex ; 
engl, juickle; Teuth. preeckel; KU. 
prickei. hu.s-post. Paul. l>ekehr. 32 p. 
Trin. und am yuden donnerd, : prekel. 

priakel, gefahr.^ aus periculnm untrde 
im nd. peritkel gemacht, und dieses 
ward zu priakel, preckel, nicht blos 
bei jenem knechte, der seines herm 
„periculum in mora** zu rinfin „dp 
priakel stäke in der m&r" machte, son- 
dern au^ in dem Iserlohner loeal-' 
tntmen Pipckelort. 

priekeli) l. mü einem spitzen Instrumente 
Stedten. 2. kitseln, z. b. in der nase: 
et priakelt mi. 3. ßg. .- beleidigen, et 
priakelt ^m, er fühlt sich beleidigt. 
4. aufreihen. — Kü. prickelen, pricken, 
Stimulare, pungere. dän. prikke. 

priamel, m. 1. kater. 3. eine fffianse, 
equisetum; st/n. kattenst^rt. 

prisen, pr. jhpm» pte. priesen; preisen. 

p rister, m. priester. 

pristerjehannesland, n. priester-Johan- 
nes-land: hft maint, be mer hn pr. 
hä l^wet as im pr. 

probereii i>ro&ieren, versuchen: probaten 
es *et genaaste an lAten (sein lassen) 
Vt klaükste un gerSen 'et besfo. 

pr^keler, in. stocher. t&nprykeler, pipen- 
prgkeler. 

prokclisem, n. Schüreisen. — e»^]'. poker.' 
pr^ken, stochern, schüren. K. 
pr(>kelii, 1. stochern in den sa^en, im 
ofrn. 2. Wählen in der erde. 3. hem^ 

lieh hetzen, aufreizen. K. 
prol, wort : opt mauus pröl. — fr. parole. 
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propppr, «auber. — fr. propre; engl. 
j)rop('r. 

|»rü|»pei'likj (»röppei'lich, eiyaUumlich, 
etgen. 

pnsSAII, trotzig von jemand hftfihren. 
— Ktl. proBscu, liuUiie, ebullin*, bul- 
liendo bombum eilere. vgl. prutzeii, 
trotzen und prü. 

prostewAren = pross<'ii. A//. pi-tLsiitiicrc. 

prött. hdß'o'Urost. K.N«. /, iJ:J: Kullt piott, 
sdih ( htcv Lnß'ce. Frisch: jirut. .s.prütt. 

prütt( Ii,;;, hnimmig, — Iwü, preutuüg. 
s. pnioicli^f. 

prottoln, /. brodeln, den ton der kochen- 
den nprism hervorbringen. 3. -= pios- 
seii, brummen. — hotl. pruutulüu. s. 
prttoteln. 

profcntC'ren, )iroßtirrcn, nutzen van Hums 

ziehen. — fr. proüter. 
profilkeln, pretssdbeereiu st/n. winter> 

graün, kwinkelte, bt itlelbet're. ans hd. 

perviuca etästetU; die preisscl bcwaitrt 

tfeiegreidi" ihr grün, icie die viuca. 
prallkei, I». IcHchlerknecIU. — fr. profit. 
proffen, m. i>fro2>f. eyn. stoppen, 
pl'üwe, /, yrobe. 

pr5weB, probieren, prüf en, versuchen. — 

hü. ])robaro; «Ulli proven. 
prrr, .scheuchrttf. 

prft, sdteuehruf. — tpril. Spiel f. d. upet. 

li'Jl. vgl. liniiK"'. 
piudelii, eine arbeit achUiclU vcrridUcn, 

pfuscJten. 
prndrli. j.fii scheret. K. 
prü«) Diel, liüiiscl, kleines mädchcn. K. 
prfliotolig, jiroUdndf brummig: .v. prOt- 

telig. 

prüdteln, 1. protzein, brodeln, jj. brum- 
men, s. pröttelo. — vgl. d. myth. p. 
117 i. Teuth. pratteii, pruylen. 

priiilcn, pl. siebenstachen, phm der, aller- 

, iei von geringem weric. alliier. : pötf e 
Uli prülloii. — hoU. prul, /. V. St. J, 
112: pröll, plumler. nd. pnilloii, pl. 

prüine, /. pjlaume, pf räume, ib'ii prümen 
€8 et toerlai, bai se iatcl, communist. 
schere riiirs vunoirs, ih r sich jijhtioncit 
aneignete. — ahd. j)rüijm vom lai. piu- 
nura; ags. ])Mmc; Tappe J97**: prume. 

pi'unien, tidxtk kancu. — holt. pruiineD. 

prümenhüiii, m. pjlaumenbaum. 

prnmeHkyter, m. pjlaumenMUm; kleiner 
hülter. 

pl'ümenp^t, n. pßanmeuhäumcJien. 
pr&nken, n. mundvoll tabuh: lidlings cii 

prümkon h^t me lange wot vam punil. 

dä 8uht üt, as wänii lic iiitf i»rriiiik('ti 

seggen küuu — dumm , einfaltig. 

(norl»n.) 



prttnsel, /. vor der reife vertroeknde 

o'h r heim dörren rrrhrannfe pßaumen. 
Pl'UNScn, i'reussen: dat iälit ük uoch 

nitt üt Prfisscn. 
prust, /. uaae: fjlik sbi 'k di med der 

inst an de prüBt| dat di du fr^te im 

kauBtall liot. 
prasten, l. niexen. 2. = hausten, flaiten: 

ik well (Ii wot ]»riisten. — KU. pruy- 

stcii , HiLv. aicamb. slcrniitarc ; kidn. 

]»ruisleii. >Jtgh, pruSBeii. 
pruts, n. kalh ohne namen. auch prüts. 

— alt.H. \miz, bnrdo; sidfenlh (V. St. 
Ily 814) : priitjich. vgß. mütsken, mfts- 
kcji, ziirkkiilvekcn. 

priitt — pri»U. a^r. u. ap. 2b. (JJortin.) , 

piK^kel, m. bueket. dai fa^t 6k all fiftig 
npiH'in piickd. dasselfic hihi itn pie- 
montcsibclten, so dcus ein inhumaner 
arst einem dUen h'anken das recept 
gibt: fevc gavo des an! d'an snl gheub 
= lastit eudi eeJm Jahre am dem Ifuck^ 
schneiden, 

piickelD, mühsam tragen, 

packelröse, /. centfciienrose. (Baloe.) 
vgl. pocliclrüso. 

puKei, m. s pOngel. 

pnckera, pochen, schlagen, vom herzen. 

— ags. pyccaii, imiigere. 

pncksen, plumpen, vom «cftotte, den ein 
nicdrrfatiender korper verursacht. 
(Soest.) 

puddek, m. (Dortm. pfldderk), 1. klump. 

Ums, pndding: Edelmann ane malt es 
QU puddck aue smalt. 2. warst. (Al- 
tena.) — vgl buddek, cngebuddek und 
fr. boudin. 

piiddclu, lärmend waschen, sik puddebi. 

püdel, »». 1. pudel. 2. fehlwurf beim 
kegeln. 

pudeln, pollen, j^^'ddm du maust de 
kattu liitt pudeln. 

puddcn, rühren: dyr^n puMleu. = pudden 
für purron. 

püdelnät, pudelnass. 

pHok, sicher, haUbar: hai es nit piluk, 
ihm isl nicht su innun. K. 

pülke^ pülken, sanft, leise: pulke an- 
fassen. pfllkengAn. v. fiVctnen: pttlke, 
sachte. — vgl. ags. pilce. osifr. püske, 
pdz, könnte sich zu pilce verlutUen, 
wie unser söske, weske zu sölke, wdke. 

palle, /. fMths. — Uli, ampuUa, fr, am- 
poulc. 

piillken, n. fläschchm. 

pttllnnge, /. unterläge, aaufäJlttiig, bem 

cimmerwcrke. 
puilern, pl. lumpen. (Fürstenb.) 
ptlterig, unordenükh, lu$i^. 
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pUtwfcei, n. ein gespemt (Bribm) = 
nnserm gespenstiqen schafe. — vgl, Z. 
/. d. myth. T, 6: fmlczcn. 

|m1f| n. pfühl. — lat. ]nilvinar; Tenth. 
polw; rtÄrf. phiihvi ; jiillow; WaUr. 
pulv, xA. uiilve, kissen: eiuge sieck 
luike badden goade pultte» darop sye 
ihre heufte leggte en kooden. urk. v. 

140.1. 

puk, tu. 1. .si hict inthen. 2. kind : dicke 

pftk (ogl. dicke pollhacke), zu Marienh. 

nrheii ])nk auch purk und püls. — 

Teuth. puggen, ioDg verckskeii. im sp. 

f. d. «pst. heisst ein teufel pdk; a2b». 

püki; Mörs: nok = sthwein; dän. 

pog; ahm. polK; nds. pökj hildesh. 

p6k =s kind. 8. lüsepurk. 
pük, schlecht ffenähtes. (Siedliiigh.) 
päken, schlecJU nähen. pükeu = pucken 

SS tncken. 
pükrad, für pulkrad, kröfc. s. kradde. 

pü], sumpf j jffnhl, vivf/l/rfier totfisepuk 

= teufel. für pük-kiad. 
pAkgad, gans satt. — piik ist wd — ge- 
spannt, e»o ; vgl. das verwandte spueht 

und hd. pauke, 
pttks = pnt8. CMmme K. S. pux! dä 

legg ! sau pux = sofort. Op de äüe 

hacke 24. 

paMOiel = pommel. hatnb. pummel, klei- 
nes rundes ditig oder mensdh. 

pammelsack, im kinderreim. 

punipeD, 1. Wasser pumpen. 2. farzen. 
«.pappen. KU. poepen, Bubmisse pederc. 

pnnd, II. pfiind. — hit. pondo; ags. pniid. 

piiogel, m. 1. pack^ bürde. 2. kind, so- 
fern es getragen wird. 3. didter klei- 
ner mensch. — nhd. phini^?; ags. piinfi 
(sacculus), nach ycsch. d. d. spr. I, 428 
mts hysant. TTOuyy^ • ^ä,n' schwed. pung ; 
hist. ged. v. Niederrhein : leafspung = 
unserm lüscpüngel. Z. d. berg.g.-v.U, 96. 

püngeln, mühsam forttragen. 

püogelschen, pUntelke, leise, sachte, z. b. 
reden, erster es scheint eigentlich müh- 
sam, firhirrrfälh'fj zu bedeuten, das an- 
dere sich an puikc zu lehnen, vgl. pülkc. 

puk, Stück, en punkcn Heisk. (Vaderb.) 

popen, küssen, pupband, km^wnd. K. 

pupp, m. fürs. 

pappe;/, puppe. — Keiler fastn. 11,97 V^: 

poppe. 

poppel^ke, huftattich. {tiieiüingh.) 
puppen, farzen. s. pumpen, 
puppen. }nit dn- puppe spielen. 
puppenstrump, m. stutzer, von Holthaus 
als Iserlohner ausdruck ungeführt^jetzt 



pappern, schlagen vom herzen, mi pup» 
pert dat horte vor l'reudc. K. 

puppert, w». pode.r. — hoU. poeperd. 

piippken, n. fürzchen. 

piippken, »>. jiUjipcheu • jeder h^t sin 
püppkei), bä bc med dausset. 

purk, m. kleiner junge: lAeepurk. — dän. 
jnirk ; nstfr. purln; Driburg: parte, 

kh'nirs kind. 

purken, im sUmltc wühleUf von hühnern. 
parrei, stören, stochern. — TeiUh. porren, 

reytzpji. KU. jKirrcii, movnp, tciulorc, 
molirijUili, couari, couferrc virts, urgere, 
cogere, compellere. ostfr. purren. vgl. 
piuMiMi, pullen, pfileu. 

puseken, n. im kinderreime: mubekeu 
püseken, rätiken kAttken «ff <7 m emem 
Altenaer dilleiifurl^ , ini eine junge 
dirne so genannt n in/. riifpnllich 
kötzchen (vgl. engl. j)iiss, hall, pufs), 
dann wie engl, chitten = junges mäd- 
chen. — übrigens o.sffr. püs, ]n'isk(' be- 
deutet auch cunnus, wie hd. puse- 
kätzchen. Wiekind II p. 24 : puaschen. 
A7/. poesele, puelhi, pusa. 

puNselcn, miugere, von kindern. 

pust, m. hau^: dat es men pflgt in de 

fiist. 

piislen, hauchen, blasen. 
piistenlrfer, m. halgetreter der orgel. 
pkKter, m. J. blasebalg. 2. flinte. (Jr. 

titii f.'h 'l'.ß'j. : dat es eu dicken pusler. 

Der alte yotze IHlster wurde als ein 

dicker jägar dargestelU. 2VtitA.pttyBter, 

lialoh. 

• piislerdre/;er, Jäger. Grimme. 
pU8tig, auftiedunscn, gebläht. 
plite, /. säui'^ches weihshUd. dicke piite. 

— Kcih r fnstii. II, '.nir': 1m)SC jiute. 

ital. putta, mddchcn, liederliche dirne; 

lymn. pata, ät^r. pute, Kederiiche dirne. 

pathaif schtnand, der sich auf gßkochter 

milch sammelt. (Hamm.) 
pots, 1. sofort, he was puts stille. 2. rein, 
ganz und gar. — lat. piinis putiis. 
Ii. V. pür Stille; hamb. boots, sofort, 
s. pux. 

putse, /. jHme, schnake. vgl. bubse. 
IMllsekwrl, m. bcrhirr. 
patsemeNs, n. rasiermcsser. 
pntsen, 1. putsen. 2. reinigen. 3. ra- 
sieren. S. ÜfpUtSOn, WrtrpnlzeD. 

|Mitsonnifker, m. lusligmather. 

putNl^, possierlidt, drollig. — holt, pot^ig. 

piitt, n. 1. .:icJd>ruuiii'i) . (Kit, (-< en slcclil 
pult dü me 't wätcr iiigaiteii maut. 
de iri8cm6er b^t ea brfterken ftt dem 
pätke bUi 2. seha^: kQlpütt ~ 
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alfs. putte. ag?. pytt, m. Teuth. ^vUie. 

vom lat. p Ute US. 
fitt«i| teoawr cnm dm brunnen Hdten: 

witer pütten. 
pitth&ken, m. brunnenhaken. — KU. 

dafür putswengel, putwl. 
pitthof, m. hof (Irr einen pOtt hat ; da- 
her hof- und fanUUennatne. Putthol 

tri dan^e, 
Plttaan, /. n. — mnd, Potiitan, engl. 

Pitmtn. 

pittw&teri n, brunttenwaBser. 

piff, m. 1. pv^i stAlag. 2,ßg. wUtaw^ 



in beancoup: he h$t sik en düchtigtn 

Siff släpeo. 
», t. puffen; traflm, linffen. 
3. prahlen. Kü, poflnn, turfere, grande 
loqni. 

pairertf «n. l. hefenkuchen. 3. taschen- 

liistol. — holl. poffertjc; i}f)L puffen 2. 
päffertken, n. kleiner hefenkuchen. ayn. 

borbOflken. 
ptffmati^p. /. weif a Hfyedumsener ärmel. 

— vgl. fr. bouffer, Kü. poffeu, turgere, 

engl, puffed. 
pflitokft s ftUtoe. N,lm. 96. 



B 



BabMt, /. graue renette (apfeUorU); I 
syn. räb6np. hoU. rabanw; fr. pomroe | 
de rambour, rampo. 

raka««lk«pp *n: Nassauer rabauenkopp, 

tehelie. 

rabattseff m. älle rabattser, txUes stück oieh. 
ribbe, m. ni66i, roMiner. 
rbbiM aa rabaoe. 

TtMMff. rappute. bai sik tüsk^u de 
rabikse gidt, dai maat Itea datte der- 
latken fimkaamt vg^ nd. rkpen, tap- 
pen, raffen. 

rachailen, c. acc. inire feminam. juden- 
deutsch ? 

raf hailer, rächen, vgl hoU. ragchel, 
dicker schlenn, auswarf. 

raehterwf ^, recht», rachterw^g nkBttren. 
(Fürst enh.) 

racker, m. qu(üer; böser, gefährlicher 
MenwA. eigenilk^ ee^mfri^ter, fol- 
terer. hoil ratcker, m recken, torqoere; 
vgl, engl, rack, foUer. 

raekern . plagen, quälen ; vgl. sik afrackem. 

raekertne, n. raekerteng (edhdlte); vgt, 
köttentug. 

rad, n. pl. T&er, rad. rad pwer rad g&n, 
kopfüber gehu. mon iak pock int rad, 
aber ich brachte ihn zum schweigen. 
(AUena.) dem 16pet en rad im koppe 
'rttin. d^ es en gu<»d rad van wkgen 
flpgen.' diu Vt fift^' rad iimme wh^on. 
teüe des rades: näwel, spiken, IVIgeu, 
ring. 

rid, m. 1. rat. :.\ mittel, hfilmUtel ik 
w^t mioem liwe kainen räd, ich weiss 
mir nicht tu helfen, dai wit rüd, der 
tvrix.s hrihnittd. tan allen flölrn «'S 
räd, wäuu ue einer man wüste. (Luden- 
seheid.) oHs, rftd, commodnm. 

ndfr ort, eine münze der rhein. kur- 
fiirsUn, albus. V.Sl. stück XXls. 1347. 



radde, /. schweinchen. Ravens, ragfe/ 

mageres schwein. vgl. raiger. . 
r&dhaSi n. ratkaus. wamme vam rädhüse 

kQenit, es me idtfd klaflker, as wamme 

derben g^'t. 
radaagel, m. radnagel. he h^t en rüea 

mftgen, be kann radnagel verdregen. 
radölkaaken, m. (TJolthans) napfkuchen. 

rodommkuchen. fr, ratoo. Barbieujn 

ttidib, «. 9. raton'redet dae deirtsdke 

ratonkuchen von rotunda. 
rädHaiB, sparsam, vorteilhaß. dat lecht 

bridnt rMsam. s, r&d. 
räe, /. wahe. hQidgrle. (Marienh.) vgt 

r&te. 
r&e =: rgne. 

riaa^ prees. r&e, räs, rftd, pl. rkd ; praL 

raid; ptc. r<\eu ; imp. i S, vkA, raten. 
W9t te räen vertritt oft das subst. rät- 
sei, rien timme, nach etwa» raten, 
kinderreim : da ilc iimme rSen sali. — 
aUs. rädan (red, ried, rod) ; ags. rsdau 
(reörd, r^d); mwestf. rftden (reyd). 
ragen, m. 1. radrn, lychnis {^ithai^o. 2. 
der same desselben, zu Hhcda heisst 
er rM = rkdel (j^m me ndi ) . das g 
in umcrer form ist ffOcA ausfall des 
d eingetreten ; vgl. raugp, ungern, ahd. 
rato. die pflanze hat ihren namen 
wol davon, da»» die in den reifen 
kapseln enthaltenen samen geschüttelt 
rasseln, si/n. brödblaume (Unna), vig- 
lette. 

rai/ür raide, i. ciihrreitH. fertiff. 2. leicht 
zu bereiten, dat es rai suke. rai, ade. 
für raid«, wskniXl^ roseft. (HersleUe.) 
3. trocken, dat liaü es rai. syn. red. 
Seih. 484 s. 627: reyde maken, vom 
hen, ags. nede, räd; mwestf. reyde. 
rai i(n(f somit auch raien ent.springen 
aus ridan» der grnndbegriff' der be- 
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w^ng tritf hebenden 4n nk nien 

htrvor. 

nlif n. riet. a/id. briot; aUs. hriad in 
ortsn., ried; ags. hreöd; engl. reed. 

nidstock, w rohrstock. 

raielsei ». d>e 6e»t» einmachen des rüb- 
tUde ahgeslreißen Uattteüe. v^, rend* 
dae. isli — eslf — eise. 

nin, ^r<et. redde, plc. red, bereiten, zu- 
HWen. vi wellt Btriapmaus CrAfoti«!) 
raien (abgreifen), mit verschwiegenem 
otijecte: te potte raien, kochwerk für 
den topf zurecht machen, in den topf 
tun; tlen topf beKtrgen. bääUch: in 
die pfanne hauen, sess rSwcrs, «lai he 
te pott« red (3 sg. pra-.s.) an stridmelu 
un straimeln. iig. : aus einander reissen. 
cf. Vilm, rpiini. sik raipii, svV7t fertig 
machen, sich beeilen, eilen, rai di! 
bal reade sik fudd, er machte mcA 
eilig wer;. h;ii roddo sik üm de ccko 
as waune der Dewel irrten woll. et 
red sik nkm middage, e$ ist nahe 
mittag, vgl. opraien, opraier. 

raiger, m. 1. rether. so schr^f as en 
raiger. he befft raigers (geraisede) 
b^. wenn de raiger nitt scbwemracn 
kann, dann sali 't wäter de schuld 
heffen. vgl. radde. stock, um die 
kehlen «m hadtofen auseinai$»der z» 
scharren ; vgl. ragel bei Vilnwr. ngs. 
brAgraj ahd. reigir; Tunnic.880: reiger. 

rsi^, düntMgig, von pferäm. vgl 
das vorige und Amicrafr. ragen. Vüm. 
rkü mager. 

miteei, IN. fiemen. rm rainentreeken 
kOamt de rfteaiit U^orfr^ten. h^i trcckrt 
am fölen raimen = er kann leicht sein 
■ brat verUeren. raimen te bprde leggen, 
sparen, Vorkehrungen treffen, s. rimken. 
das ai schon in einem Mendener hexen- 
prot «on 1Ö93: midt ghelen raimen. 
aUs. riomo; Tagßpe iOJ^; reimpo. 

rftine, comp, rennpr, superl. reust, rein. 
dat maut uii raine sin, sagg de frau, 
dä trock se ne katti üt der k^rne. 
80 raine as en fisk. (Ifu strid iut raine 
Retten, dm streit scfUichten. euer dau 
hatte dau: raine band g^t d9irtgaiiMe 
land. nlf,^. hrvm. 

Baiielle, kuhnatne. 

raincrt, w. remfam, d«r xvm weihhund 

gdliört. jWH. wormkrfid. raincfan, ; 
fam. (Fv/rstenb.) ahd. reiael'auo, u>orin 
rmn aus hragio, hrcgin s exioiius 
entstand; KU. reyuvaeren. t>gl. für 
unsere form die pflamennamen gol- 
fert, graunert, lunkert, mädert» worin 
ert SB wart. oft», wart iai umdfemiH. 



raiiijg«, ffemüte. (Pßderb.) 

rainsse, n. was die gehurt begleitet. 
rais, fori, mäk di rais! g& rais! zu 
raisen. 

raise, /. 1. reise. 2 mal. de erste raise. 

KU. reyse J. mael ; v. Hövel urk. 67: 

to twen reyesen (malen) ; andt schwed. 
raisen, 1. reisen. !3. sich wcij srheren. 

rais! imcke dich! woste raisen! wiUst 

dm dksk wA scheren! 
raiaei) pl krämpfe der kinder. vgl ags. 

vräsen, catena, vinculum, eigentlich was 

gedreht worden, aus vritlian, tuKiiiere; 

ähnlich lat. torques und tormenttim. ' 

daher die hd. formen freise, freisig, 

getVaiw, worin fr ein verhdrtetes wr. 
raisew^er, n. de b. 3 küsnige liett 

Schlcclit raifiCwfMT, wenn in den ZWälf- 

ten schlechtes weiter eintritt. 
raister, das Streichbrett am pflüge, tat. 

rastcr ; (ihd. riostar; ags. roost; nhd. 

rüster, riester, pflugsterz; rüsterhrett. 
rak, m. treffet, zufall. dat was mil eu 

räk, datte d^n drap. en r&ken. 

Vilm, gerack, n. 
rak, geruch. et es uitt räk of »mik 

deräne, die speise hat weder geruch 

noch geschinack ; vgl. ostfr. g^n klak 

of smak ; bcrg. gen kr^k of smäk. 

dieses rkk (altn. rak) bietet die nackte 

Wurzel für rökeu (jirfH. rök), riechen. 

diesem wie aits. ruckian, curare, liegt 

ein praL-prasens rak zu gründe. 
räken, m. 1. rächen, ahd lirachn ; ags. 

braca. 2. gaumen. Teuth. rak«; iu den 

raonde. 

räken, /. reichen, räkrn lui wot, K. S. 
2. erreichen, in seine gewalt bekommen. 
ik rilke di doch noch mkl; vgl. rake 
ik di enes, du bist dot, Wigg. 2. eeherfi. 
49. 3. anrühren. (Paderb.) 

r&leil) aus der substantivendung räl ge- 
nuukt. ^min mann es wat wären!'' 
et w i f, .,pt rält sik so, ik wet 
nitt ot gtnerÄl ädder kapperäl.'" vgl. 
Fr. Bretner Dalarna p. 72: „Ja," sa* 
K ä r i n fr 0 n, uägonting p& „ral" var 
det, ocb var det inte amiral, sä var 
det korpofal. 

ranböm, m. {muin z\ir grenzhestimmnng. 
branyan (bäumen) bedeutete: durch 
einen haum oder pfähl die grenze he!" 
stimmen, im goth. auch: Jemanden an 
einen bäum hätten; vgl. *w/<.aUbrainire; 
mnd. ramen; md. anberaumen = de- 
stimmen; dün. licrammc. 

rane oder räm, m. krampf. de räroe 
trecket et, von kleinen kindern, die 
im sddttfs ktdten od» das gssidd vsr- 
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»üskm. de rkm- es mi in den arm 
trockon, der arm ist wir eingeschlafen. 
ik kreg den räm in de finger. dat 
rftmentrecken, kränze, ti^a. hramna, 
Spasmus; hört, sanit. de ranirao. dm 
Wörtern ramp, r&me, rämeu, ramster, 
rftiDStern ii*^ hrimpa, hrampskrimpa, 
kramp = krimme, fasse, ergreife mu 
grutiile. 

raoieu, m. ranien. (Uiss dem worle ein 
euüauteHdes h oder w f&r die äüere 

form gebürt, lehrt nif/I. f'rainc. Frisch 
zieht £u diesem rämen auch ramme, 
feramgf. 

nilB, m. fi. rämitiR, /. widder. Q. männ- 
licher hose, ein seltenes wart, ällu 
rämme hett de sttwesten h&rne. ags. 
ramm; fdts. ramm m Bammadiuiil; 

mhd. pl. remme. 

rannbast) «m. l. die haut einen groben 
ntensehen, dann die mensehenhatU üher- 
httupt: du krist wot Inn doii mninibuBt, 
du bekoumat j^rügeL ^. grober mensch : 
dat et en rammbait. etgentUch widder- 
feü; vgl. bast. 

rammeli) beibringen, von kosen, kcMin- 
chen. 

rünmler, m. rtmndcr, männL hose oder 

kanivchrn. 
raiaillünäMe,/. loiddcmusc^ gebogene nase, 

von Pferden, vgl. Vilm. 
rannispank, «m im schiafe uwnüUger 

mensch. 

ranp, m. das raffen, rummel. im rampe 
köpen, in bausch und bogen kaufen, 
holt, ramp ; Stinrhen von der kröne, 
rarnp — Schicksal, zufaU, unyluck b 5*; 
id is eyn ramp; b 6*: got geue v rampe 
dar to. 

ranpeDi in bausch und bogen kaufen. 

rftmterigf rav^ tn der fteMe. vgl. ags. 
hremman, impedire; nhd. rcmmcn. 

räiistern, remslern, rioniNtern, räus- 
pern.* v^ rftmsterig und hematem. 

rämsters, jA. ci-scnstangen vor den fen- 
Stern, s. ränisterig. 

raad, tn. rand. dt raud un band gau. 
iit rand un riagel. /. r. 

ramläl, m. lärm. 

ränge, /. reihe, engl, ränge. 

ritaigalf m. ~ prängd, ptügd. im colks- 
rrim der famiUenname Wrangel wird 
jn iigtd, kniiUel bedeuten. 

rftngela, prügeln; vgl. d^r rängein. dass 
das wart einst mtt wr anlautete, lehrt 
das Jtrihurgische: vt giwt anner weader, 
de isel frangelt (balgen) sik. 

rilgalade,/. prügeiH,pritg«i8itte,prüg«i' 



regiment. dieses ht^fride wort im westf. 

am. 1819 sp. 143!!: ronjcfpllado. 
raak, m. rank, nur pl. räuke : ranke un 
sl&nke, ßg. : krmnme wege. vgl. ags. 

vritican, woher vrenoo, list, trug. 
raake, /. l. ranke, wie in Bugenh. bibel 
der weit 



Weinrebe, 2. Horn, im fttadcr- 
rätsr!: tw(' riiH raokeo. von wriocaa, 

sich krümmen. 
ranken, rangen, d. i. mutwülige buhm. 

V. St. I, 376. 
ranken, ranken. 

ranken, lärmen, geriiKsch tnacHen, von 
k indem, die sich balgen. Holth. er- 
klärt: miitiriHen treiben, vgl. nhd. 
rangen, herumtoben, lärmen, s. ran- 
ken, pl. 

ränkRterigge, /. balgerei, lärm, geränsrh. 
ränkstern, 1. geräusch, lärm machen. 

vgl. Zwmhr. : de mueilc ranksterde daobi. 

X*. loollust })flegen. .1. rrvnm. hoi 

ränksterde int hius. (Faderb.) vgl. 

edlm. reistern : rengstem =s feistern : 

feustern. 

rannen, laufen, kann van hir bit üh, 
England rannen, kindeirätseL KiL: 
nrnneo, vetns fland. y. runnen, rannen, 

cnrrerf, flncre. 

rant, m. lij'pc, maul, liiild den rant ! 
s(h iceig. vgl. ahd. ramft, nhd. ranft. 
Kii rand, boord; engLtSM%,wortsehwaü, 
vgl. rantern. 

rann, rad^ m rd<sel.* twA röe (r6e) ran- 
tcn. anders: \vv röp runton, sass 
cummcdanten, suick suack, gyrtesack, 
rft ril wat is dat. ani».: fuhrmann 
mit wagen und pferd. vgl Kit. rand 
vau't rad. 

rantekaila, radical, ganz. Gr. tüg SS, 
rantern, «dbmiffen. k.S.39. sich her tm- 

tummeln, balgen. K. 
räntsel, rftnsel, m. ränzel, baueh. 
rantaen, raasen, m. ranzen, bauch. 
ranseneren, laul reden, eifern* fr. ru- 

sonner. 

rapp oder nffdA, m. repe. UU. rapos; 

rappo; engl, rapc-spod. 

ranpcl, m. halb verrücktes betragen, dai 
h^t den rappel. vgl. rappeln. 

rappeldrftffe, .so trocken, dass es rappelt, 
ganz trocken, wenn HeinzerUng s. 30 
das Siegensehe rftaasedrij ab trodten 
wie eine wnhe nimmt, so ist das irr- 
tum ; es ist rasseltrocken. 

rappelig, 1. was leteM klap^ieri, weil es 
niet- und tiagelhs ist. 3. polternd, 
albern, halbverrückt, s. rappeln, ri^ 
pelig im koppe. K. 

raf pfllklf tk, reif^or, toU. 
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nppell, 1. läppern; getö»e, geräusch 

machen, hai rüppclt an der tlör. engl. 

to rap at tlie door. halboerriickt 
d^m rappelt et im koppe. Teuth. 

rappeii,ruysL|jen,insolen',tuiItuleiitare. 

lÄppfii, kfiTi-u (streport') als cii doert*. 

sik rappeln, snh beeiieUf hnrti)/ ar- 
bfiten, K. cf. rippclii. 
rai»ps< hiirftel, /. raffschüsscl, schrlir für 

etilen f/ierfffen niensclten. rapiden, läpeii 

—raffen. 8ofM.Dan.43: (o hope rappen. 
rapppitascho, sehcltc. \iu\\>\\\h\r rappf-l- 

taske, mubt den guuäcu den suabel 

iutwasken. (AUenbüren.) 
räi', /■ rar, «etten. 2. ironisiA: scAledbi, 

wertlos. 

rnren, 1. blöken, selten ; ahd. r6r£n, bil- 
iare. ~. hr allen, tunn ochsen (Meinerzh.), 
ton der kuh (Hemer.) 3. rseruii, schreien, 
vom esel (Lüdensch.) Aes. 16, 24. Ii. 
V. r&ren. 4. toetnen, wm kindem 
(Hemer.) «//.s-, rarjan ; engl, roar, rcar; 
Teulh. rort'ii, balarc, bidkcii al» koc, 
kalver, osaen; ersten, vgl. rt^en. 

Fi86Dt rasen. tol>rn. bat nitt jiui;; 
räset, liusct älU. Tent/i. raiscii, out- 
syniien, dcfeven. 2. lärmen, von fröh- 
lichen lindern, agn. rit siin, jtrorncm 

räseltt (Fürstenb. riUelit) , im delirium 
sein, phantaneren. Grimnt häü rasen, 
dt'lirare für mehr ninlrnlnilsrh. KU. 
raseleii, somniare iueptiosj Teutlt. ra- 
«elen, akallen. 

räs(>ri;s:^e. /. toben, lärm, TeuA, raseryc, 
ousyiiniciicit. 

raskeln, reucheln. (Brilon.) s. riakelu. 

raspc, /. gilter, welches den grabhügd 
ttmsihliesst und bedeckt: st/n. raste. 
idui. rasp«»u, colligcre; vgl. unser gVAp- 
sen und respel. 

rasppl, /. art feile. KU. raspo. 

raKpelB, mit einer msptil feilen. Jig.: 
woll op Prflisen *ramme raspeln. KU. 
raspen, rädere. 

rasHel = ktinffe. (i'aderb.) 

rSwelk, ^erfteiietk fär rästlik, ruhig. 

rasfe — raspc. (Ihrlm.) 

raste, /. rast, de rau' uu de raste dat 
. es de haiwe mäste. aUs. rasta. 

r&to, ratel, /. wabe. inic du maust mi 
nitt vcrliiten, ik niaut brükon dine 
räteii. alts. rata; ogL rao; Kä. ratcl 
.;. rate, favus. 

ratel, /. klajyper, rassei; s. retein. Kü. 
ratcl, crotaluni, m pitacuhim ; Rieh. 
rfttekUng; engL rattlc. 

raU, ragcher schnitt, riss. in encin 
ratee, auf eimnalf in einem zuge. 
StStamb. ratach. 



rttl sf, rem ah, gang oft. rats rl^r dem 

sese af, vnlksreiw. Sch.avfi. ratKch. 
offenbar ist rats «ms ratt, schnell (ostfr.), 
bei Pfeifer Germ. TX: rad, entatanden; 
vgl. ital. ratto n. g. d. deutseh. s/ir. I, WO. 
der Übergang des t zu s erscheint schon 
im mnd. Schüren ehr. 20(i : verrasseii, 
ipos er im Teuth. verRnalleu, voircomCD 
erklärt ; rgl, auch rissen, krassen. 

ratte, /. ratte. 

rattenkai, gang kahl Vüm. 

rattfinkäl, radicid. Vilm. 

ratteakrüd, n. arsenik. KU. ratteukruyd, 
arsenicuro. krftd = puhter. 

ratloiisf ap|HMl. ratlmfaffe. 
raae, f. fitr raude, rute; si/n. rauge. 
raMf /. ruhe, de rau' un de raste, dat 

es de halwe mäste, se niomt den kin- 

neru de raue, von einer aUcn, die für 

eine 'hexe gehalten wird, bei Iserl. 

güt platth. rfthe. mnti. ronwe. Teuth. 

rouw, rast, pemack. hti.-^jxist. rnwe. 
raiivteii, n. traueressen, leichcnschmaus. 

(»Schwelm.) si/n. raiizech. Teuth. rouw, 

contritio. dolor, pcnitudo. 
rauge, /. rute; syn. raue. alts. ruoda; 

Tappe JiS\- rode; Seib. qu. T, 417: raude. 
rank, pl. ritike, /. mantelkrähe (Lüdensch.) 

2. als neckntuue : dat es en rauk = ein 

Kiersper; s.r9ke. aM.1irnoh,gracalii8; 

engl, rook, dohle. 
raulüo, pl. traucrleule, Icicheugefolge. 

(Sefnodm.) s. rafl^teu. 
raupen (alts. liruopan), jtrat. raip, ptc. 

raupen, rufen, raipet de knckuk all- 

ifd? iie, he raipet kuckuk. so at me 

int holt raipet, so nupet et wicr henit. 

he röipet as wenne oppem Breloh 

stünne. (Alltringw.) de specht raipet. 

de Btcnkiinken raupet raupen fiawer, 

laut loben : raupen üawer de weldage. 

raupen van der kanzel, proclamieren. 

apr. «. q>. 27. K. 8. 26. alts. hrnopan ; 

mnd. ropcn. 
raut, m. russ. bo bitter asüe raut. et 

is raut in der küoke, der herr oder 

die fran des h<in'<rx ist ühel gelaunt; 

syn. räut (Fürstenb.) ahd. ruoz ; ags. 

hröt; Teuth. ritet. 
rante, /. das mürbemachen des flaehses 

im Wasser, flass in de raute lej^n. 

(SiedUngh.) s. röteten, 
raitteri^, rüstig, 'ne ranterige stemme. 

/. r. 12. 

raiiwe, /. rübe. Fnrstoih. roiwc. lie 
lett raiwen gU9d maus sin, rr druckt 
ein augc ~h. 7>. W. verlorne sou ; 
uude latcu rowcu bereu sin, und lassen 
r&ben bimen sein, warum «(dU <i»e 
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rSbe in diesem ntfe? weiteieäienfured 

de$ Streits oder weil, irie der linder- 
reim sagt: rUbeu die tun mich betrü- 
ben, hätte mdne motter fleisch gekocht, 
das wäre mir viel lieber, man s. jedoch 
den reim s. v. bedattwen. in de raiwea 
biten, ins gras beissen. in de raiwen 
gAn, dyr de roiben gsln, weglaufen, 
vgl. ital. andare ai CAVOli. in de nüwen 
sin. ahd. ruoba. 
rattwevksap, m. rObenfdd. sifn, klöd- 

kamp. 

raäwetittd, /. rübsamen, wiwcrräd un 
raGwesM dft ferlitt Balten, v. H9e. urk. 

112: roivesaid. 

ratizech, m. leichenscimaus. (Lüdemch.) 
vgl. ags. breÖTan, ejulare, dolere. dafitr 
spricht die ScJitvehner form ruct'eii. 
hreövaa und hraiv werden aus der- 
«elfte» Wiwjrel stammen. 

rawe, /. ra6e. aheL hraban; o^s. hräfen. 

rebäll, lärm, reball slän, op de äUe 
hacke 18. fr. reveille. 

recht, n. recht. \ recht bliti Qwen. 

recht, recht, tein rechten saihen. bat 
dem eufii recht es, es dem andern 
billich. wann mi recht es, wenn ich 
recht sehe, dat iiet nitt med rechten 
dingen tau. recht as of he, gerade 
als wenn er; vgl. M. eJhr. iOO. 

re('htschä]4on^ adv. «eftr, redU, iüehUg. 
et es recbtschäpen käld* 

Mck, n. 1. emtferHung wm einer finger- 
spitze zur andern, von einem pfnsten 
des giankenzauns zum andern. 2. stangCf 
w^he eine saunöffnung sekliesst. 

reckdrid, m. reckdrat. 

reekeB, 1. reichen, dat kind recket med 
baiden bannen dernä. 2. strecken, z. b. 
f)on der wäsche, die man reckt, ehe sie 
gebügelt wird. goth. rakjan, extendere. 

reekea, m. stange, z. b. bönenrecken. 
vgl. mnd. riek, ». sliUzende stange, 

T9ekhäm«r,m.streckhfmmer,ei9enlummer. 

reekiseri, n. reckeisen. 

r%i B rai. (ffersckeid.) 

reddigen, retten, igni ans ieu, altes yAti, 
wie nhd. endigen (entjau) u/t^er s^digen 

Jsatjan). c^s. hreddan, eripere. 
le, ratio, myt reden, ntit gmnde. 
Alten, etat. 
redSerii reiten. (Grimme.) hott, rede- 

neerm, faiumMren. 
redse), n. saf/r, er Zählung, besonders 
solche, die dunkles utui unbegreifliches 
en^Sit. hd. rfttael dagegen w^t te 
rSen. ags. nedelse. 
receldelri, /. reget ik tri. pnepos. de 
Moni und gedSkni. 



if ^ei, m. regen. ^oDi. rifn ; äUs. regan, 

regin. 
regensk, regnerisch, 

regaen, regnen, et dait aa wann et de 

gansse weld vull regnen woll. wann 't 
r^gent, werd de süage raine un de 
mensken driaterig. 

reh, n. reh. aÜS. H in Reasford. 

reh, rech, steif, von pferden. wrip, worig 
kann es nicht sein, es gehört zu ags. 
Hhan, jüngere, bedeutet also eigentlich 
gebunden, im 17. Jh. die form rehe. 
vgl. Vilm, = aUs. hre (Köne4865). 
aus dem begriffe „steif erklärt sich 
das ahgrh'itete lirev. goth. hraiv, cadaver. 

r^ids in: reids ot mäu, bald oder mor- 
gen. Mb rtid«, bis baXd. in Sdneehn 
dflfür : bis stracks, nds. reids. 

reiht, ft. recht, ens werden e» en reiht. 
(IBttirtnen.) 

rek, real, repasitorium. 8chflatelrek,pfpen> 
rek etc. K. 

r^k = ags. rädic, würzet, radix, in 
mirr^k. 

Tfk«, /. reche, feuerherd. »gl. mnd. be- 
raken, zuscharren, dass diesen Wörtern 
ein h gebürtt Murt harke *^ ags. race. 
vgl. r§iken. 

r^ken, m. = r^ke, lierd. oppem r^ken. 
(Siedlingh.) 

rfken, / rechen, hai räk fstörtf ) in der 
aske rUmme. du riakes den kummer 
int land, fig. für: du redest unri^ 
tig. 2. rerhnrn. impernt. riak, prcet. 
ik r&k. 3. glauben, meinen. vgLgoÜ^. 
rika, rak ; ags. racian ; engl, to rake 
up, zurechen ; aUs. rekkjan, exponere. 
Mben dem st. v r^ken hat sich aus 
dem hfl. auch ein schw. v. r^kenen 
eingebürgert, s. anr^ken, inr^ken, tan- 
r^ken, ütr^ken, v()rr§ken. 

reken, l. reichen, flg.: he kann wid 
rfiken, er itt «VeftweV 2. ausreichen, 
auskommen. 3. r. arc. erreichen, bk 
de klainen nitt birekeu kunt, dä sprin- 
get se bi. ags. raecan ; Tappe91^:tnekea. 

r^kenbank, n. rechenbuch. 

r^kenmester, m. rechenmeisler. 

rfkensehop, /. redtenschaß. 

rfkenHteil. m. rrchensffin, firiffeJ. 

rfkentafei,^. rechentafel; syn. laigejiaie. 

rfkennnge, /. reehnttng. 

reknisel, nierebei kühen und schwpinen. 
(Weitmar.) die tonstelle lehrt, dass 
entweder ein freindujort vorliegt, oder 
composition stattfinde, letzteres ist der. 
fall und könnte das wart durch ein 
hd. reiche fett wiedergegeben werden. 
rek ist sonach stamm von röken, der 
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durch seine Stellung vor der tonsijibe 
verkürgtm vocal erhalten hat. unsel 
muss fett, tnJcj bedeuten und dürfte die 
brücke schlagen zwischen yolh. bunsl 
inmI inse), imieHi unaeliUU. Kü. nnaal, 
un3clilit. 

r^uel, knter; «. riamelsk. «yn. priamel 
für primil. da atieA aenat wtl (prftn- 
gel, ränge), wrangel, vrangcln) ]n- für 
br, wr,. vr anlautet, so wird diesem 
mä nmm (bock) tMamtMHhoMgmdeH 
iporte ein w (h) ahgßfaüm sem. 

r«me]tat, riel lärm «m «tdUc. dat es 

ne remeltatl K, 
rtaeltit, wisdU toMcM, aH^wnt» ge- 

schicätz ; s. riamfllt&tri. vgl. Kil. re- 
meieu holl. j. reYen, delirare« ineptire. 

ttmivUm^ lärmen, paitern. VÜm., asnabi-., 
Quickb. , ebenso ostfr. , ahm. ■ nds., 
Richey ram6nteu. die betonung deutet 
auf eiUlehnung; man hat es aus regi- 
menk hmUiUn wdlm. 

reumekli^ter, »i. haumklttterer, laum- 
läu/er, baumi^cht. wahrscheinlich aus 
renoeklgeter enistdH, wo» num aehe. 

remiDf^l, nfünnliches kanindten, 

reumfli, ramwein. K. 

remmen, die Bewegung eines rades hem- 
' ^ men. ags. hremman, impedire; nds. 
r&mcn ; hoH. strpmmen. Tciftlk. remmen, 
Stil doi'ü staeii. 

renmkie, /. temmAette. 

rempt^ln, Climen. 

reraster, m. 1. gitter; s. rämater. Teuth. 
rempts, g«rempt. 2. gaüerie in einer 
kirehe. (Weddigen.) 

remtf r, remster, gallerie, empöre. K. 
r^uter, u. refectorum eines klosters. 

N. l m. 38. 
peiid, n. rind. 

reDdeUe, käselab. ahd. rennisal ; engl. 
rennet Teuth. renasel, eoagnluro. nn 
zu nd geworden, ein vorgOM0f der l)ei 
der bildung unserer starken verba auf 
•nihn Hatt gefunden haben muss. wie 

e>! eine Sjirar/i}ierioile des as:^i7>u'}ierens 
gibt, so hat es auch einmal eine des 
dieainuHerena gegeben. 

reigeif anderwärts rangea, laufen, sich 

umher tummeln, nur in der redensarf 
rengen un pleugeu, von wilden kindern, 
die duf^ dich «hmI dünn rennen, das 
laufen durch den f:ot. vielleirlit hat 
sich rennen dem plengen assimiliert, 
es mag das wort mer aueh mÜ mhd. 
rangen, engl to rawro und rangen 
(wilde kinderj zusammenhangen. 
reilik, a^. und adv. reinUch. 



realikait. /. reinlichkeit. renlikait es 

dat haiwe I^wen. 
renne. /. rinne. 

i'^nueklieter, m. baumkletterer, baum- 
«ptfdbf. (lAkdmeeh.) HoUh. ver/teidinet 

rpiinenklätor. s. remiucklseter. renne 
ist assim. aus rende, rinde, im ags. 
(£ktm. p. 257) heisa der apiaeter oder 
picus rindecliffe. 

reniiea, l. laufen.^ 2. rinnen. 

reBteni, reiten. 1. vom stiere. 2. von 
kindern auf liegendem holze, vgl. 
ranten, hd. ranzen, springen, von der 
begattung. Fhrisch glaubt, ranzen sei 
aus rennen, holl. rannen entsprungen. 

rep, /. reif an fässern. S. seil, nicht so 
dtck als eine tpge. 3. ein gewisses 
eUenmass bei der leinwand. mwestf. 
en rep dar men laken mede striket off 
meitet. alts. rtep; Teuth. repe; ags. 
räp; engl, raip, maesdmwr. 

P^p, n. I. fnigr/rsteU, kiepe, korb; nhd. 
TeS(GötheJ; Kautz. reS. 2. hölzerner 
eselsattel. (FBr^enb.) 3. ßg. : en r^p 
vam wiwe. 

repe, /. seil. vgl. rep, engl. ropc. 

repe, raufe, heurauf e in pferdesUälem, K. 

repelen, pl. röteten, eine haiidkrankheü. 
s. rüselen. 

repen, fiachs raufen, rijjfdn. K. 

reppen, eilen. (Weddigen.) 

reppsPDaie, /. svhweheriemen, ein breiter 
riemen, der die zugketten verbindet und 
emporhalt ; er gehl über das stelkOflsen 
hin, attf wddiea der fuhrmann eich 
seist. 

repel^ger« seüer. K. 

reren, in menge fallen ; si/n. r^^en, rie- 
seln, se r£rt asse brädb^reu. wo wat 
es dÖi well wat r^n. he es so fromm 
datle r^rt. Tappe 145^ i t i ieii unser 
verbum entstand aus lir&a, prat. von 
hrtsan, verwandt mit ags. hreosan, 
ruere, cadere; vgl. Laiendoelr, p. 79: 
rospri. 

resi'üup, /. yerätschaft. mwestf. reschap, 
rascbap, ratscbap. Buyenh. act. 27,19 
überträgt Luth. bereitsdutft mit teedU 
scbop; dän. redskab. 

fetp, n. koMenmaas. (kr. AltenaJ 

reNpe, /. koh/enmasa = U* tun, (im 
Hombu rgtschen.) 

respel, /. ein flacher wannähnlicher korb. 
(Elsey.) s. risp. Vilm, rispe, /. (im 
sächsischen Hessen.) 

resten, l. ruhen, nk gedln w^rk es gusd 
resten. 3. mit einem ethischen dativ 
sikresten, ausruhen. aits.Teaüaai,ra8ten. 

nUl difr't k^rf, rübsHel. (Iserl.) 
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r^telen, 1. rasseln. 2. plaj)j)ern. mnü. 

rt^tteien; Bich, r&telen; fufo. rsetern; 

KU. ratpl(Mi (Mi(lf> sti:\torpn, gairire. 
rt^Uelapuel, schiottempj'el. 
r£v<ibaiiK, /. die bankf worauf die leiche 

gelegt wird, vgl, mag.f, Westf.^ahrg. 

ITitö, 8. 481 ff. 
reySp, n. revier, heeiri. mnd. rev6r; 

ital. rivinra. 
reff«], material zum uiandgeflecittf Moni, 

II, 98^. vgl. Steffel, 
rfW6, /. rebe. Lud. v. Suth. wliiravoiio. 

mnd. !i deutet zu weilen (Ulf vnrhandene 

In-erhuug ea, no <iinh in liai'g, wardor. 

vgl. l iwe und hüdräwo. 
rewostr«, n. stmli , auf welchem die 

leiche liegt, gotli. hraiv^ n. ieiche ; ags. 

hnsT; mtoeatf. ree in reeronf, lekhen- 

hernnhung, rnuhmord. v. ufn'wcn. 
ribak, rivebak, h. der sogen, holiänder 

tn Papiermühlen ttm ztrkkinem (riven) 

des Staffen, buk, fir^ bac = itfäta, 

trog, fähre. 
Hbb«, / rippe. ik kann et mi nitt dt 
^ den ribben anten. 

ribbeiil|fer, «, rippenieder, '4. i. uite, 
int ribbenl^cr stöten. 

ribbensnälL n. rippent^hmaU. 

rieht, gerade; comp, richter, sitperl. rich- 
test. 

richte, /. gerade richtung. in de Hebte. 

ahd. rihte, rortitu<lo. 
riehteipat, richtpfad. V. St. stück XXI, 
8. 1356. 

richten, 1. richteu. strenge lueions dii 
richtet nitt laug«. 2. ersetzen, bcbaden 
riebt«!. 

riehtop, gerade auf. vedder richtnp ! he 
g£t so strack, as wenn he eu liieatock 
slQken hädde. 

richttau, gerade eu. 

i'iclilfit, f/evnde am. 

riclittjiiiis, nach der boUfaser, nach der 
faser. 

Riekes, Heinrich, au^ Hrnriciis. vgl. 
kölsche Drickes, loorin d aus dem d 
von Henderik. V. St. III, 194: Rtks. 

ridbiillo, eut^odiee. (PaderB.) sgn. 
bürinaun. 

ridder, m. ritter. 

riiMei'it im k Inder rät ^el : virffr. riddorit 
b^t Idf edrSgen, driaget uü kaiu löf 
niser, ■ driaget Itf un me. eu hridan, 
sehn tiein, vgl riadem. 

ridder;;aed, n. rittergut. 

ridderschop, /. ritterschaft. 

ridheuffSt, m. reithengri. 

ridKrd, «. reitpferd. 

ridtische, p/. riadtiske. 



ridd, w». ritt. Jig.: en riad vor hewen, 
etile paeHe vorhaben, ce es oppen ried, 

sie iiweg, um mit wännern cusanunen 
eu kommen; vgl. ostfr. ritt, tävßritt. 
riodem. eitUm. he riadert nn biawet 

an allen f^liodern. — <did. vidon, tre- 

mere; aj^«. hritbjan, fcbricitarc; helgol. 

reddelken Ma. III, 28; sekwed. rftdas, 

sich fürchten. Mda. VI, 1. 
riodfinke, pl. ruhrfische, besonders die 

sogen. mundfi.sche, welche zum laichen 
* eiehn und dann scharenweise gefangen 

werden; s. rid tische. vgL okfr. ritt, 

hiich, frosc/Uaah. 

riaj^ei, /., auch m. regd. et es kaine 

ri.){f('l Aur fitnäine. 
rlegen, regen, be kann sik nitt riegen 
* mT wiegen, lübcf. regan; nä8, rdgen. 
riokel, vi. männlicher hnnd, roko]. nacJi^ 

liapul == lapil aus rakil. altiK raki; 

Off», rftec. vgl. fr. racaille. 
riekeln, sik, sich wie ein hund hin' 

strecken, rekeln, nds. riekeln. 
rianelsk, brünstig, von der iaiee, die 

nach dem kafer (r^mcl) begehrt, ia ist 

weitere durch folgendes igk bewirkte 

brcchung; vgl. priamel. 
rianeltatri, un8ehiuMuehi,gadiwäte; a, 

remeltüt. 

riamtiterig = r^sterig 2; s. rämstrtig. 
rteif prai. rdd, ptc. rien, 1. reäen. he 

ridt np moers fii.ibMi, er geht zu fuf<se. 
2. belegen, mm ot7i.se». ags. ridan ; 
mnd. riden. 
rlape, /. aus rejipe, riffe, rifi'd, raufe, 
um die Jlachsknoten vom flachse zu 
reisern. Teuth. repe ; vds. repe ; engl. 
ripple. 

riapßu, 1. riffeln, raufen, vom flachse. 
2.fig.: riffeln, tadeln. »»«PMff. reppen, 
F., 'Dortni. url:. II, p. S07 ; Teuth. 
rcpen; holl. repelcn: engl, tn ripple. 

rioper, m. riffler; sijn. slriaper. 

rieperi, ? rijjcrt, tusche. 

rias, 7?. ahfiefalleneähren; eutlaeiL ahm, 

ressj nds. rör. 
riaself in. ■= rissel. 
rbt, VI. riss; zu rften. 
riaterig, rissig, zerrissen, de biaterigsten 

rAens hett de riaterigsten feile. Itith. 

rctcrifj. 

rige, /. reihe, seile, ad rigas, der reihe 
naeh, banemlatein. Chr. füg. wter in 
de rtge brengcn, wieder in Ordnung 
bringen, auagleichen, ahd. riga^ iuä, 
riga. 

rigei, sik, sich reihen, steh ordnen. 
rigge, /. J. hrett als teil eines hretler- 
eauns; syn. schligge. 2. measlatte für 
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Handwerker. <Mm. rick. 3, queriwlz 
beim ftushwerkhmte, K. 

riggeii, reihen, mit u-fiie.ii, losen Stichen 
nähen, der lange voc. wird durch Ver- 
doppelung du üMMo». em^peumtH und 
umget IrM; ptte— paie, küe— kille 

* (kelle). 

rig^elif, n. schnürbrust. hai h^t en 
nggelif. 

ri«:<!^enat<>]. /, nadel zum rethm, »tm 

sciinuren. 

riggeRken, n. sehmcde Intte. 

rifflet, n. Unenl. engl. ri^^Iot. 

rik, endung zur bezeichnung des mäuu- 
ehens itl mehr oäer wenig unkennäieh 
geworden, beisp.: änntfky ddwdc. 

rik, rike, ». mc/». 

rikdvii, 1». reieMvm. Ttkdnm kfiamt 

uitt äü den (Iriiililoii orwen. 

nke« reidi. rike lü hett fette katten. 
iflwr Ifie kinner un armer Ifle rinner 
dä werd am besten verpl^et. wann de 
riken sik könunn kopcn im de armen 
verldpen, dann sti'irwe nUmmes. rike 
väer, rike möer, rtke biftgen. 

Rike, Friedn-ike. 

rikea, reich machen. Bugenh. bib. summ. 
unrecht gudt ryket nicht. Tmnie.164: 

• ryketi, reich werden. 

rillera = rUaseln, von erbsen. (Siedlingh.) 
^to rill, rinnettf rieeeln, laufen, 
tha, m. reim. ags. rim, niimonis. 
rimken, n. in rimkes te bäte leggen, 
sieh für einen eweek vorbereiten, s. 
raimen. 

Kin, m. Rhein, dat kann us de Rin nitt 
. afwasken (blutaverwandtscha/t, rechte), 
aatyren u. pasq. I, s. .51: das wird im 
nicht ahwasclien der Rein, wann ilai 
kain geid h^t, dann Itt/t de Rin kain 

" wftter. 

rind, n. pl. rinnor, rind. ag.<i. bridh. 
rindiger, n. rmdleder. dat es so täli 

asse rindiger, 
l'iiig, w». ring. 

riugel, m. 1. grosses waschfass. so ge- 
nannt, weü e» rund itt. *. bfikeringel. 

2. steink.ohleni)i<is.-i im Märk., 6 ringcl 
=K Vs Scheffel = i einspännige pf erde- 
karre. (Wermann). V.8t.amekjtXII, 
1525: wasche ryngell. 
riDgelbaau, Stange zum tragen dw rin- 
gels. R. 

rilgelkftBgel ^ klinge, Mrteneiab mü 

ringen. N. /. w». öS. 
riugelblaame, /. 1. ringelhlume; sijn. 

goldbiaiiuie, ringelröse. 2. kuhname. 
ringeldüwe, /. l. ringeltaube. 3. etwas 

seltenem, dat sid riugeldCiweu da scliUtt 



mc alle d&ge uitt 3. kuhname. Keller 
faetn. 957, 10. 
ringeln (on l>6m). 

ringelröüe =: gefüllte ranunkel. (Sied- 
lingh.) 

rinke, pl. rinkon, gewisse drahtsorten: 
growe riukc, itne rinke. s,gjnakeund 

rinkl^er. 

rinkendrad, m. rinkendraht. ryncken- 
drait, Alten, draifhordnung. 

rinkleer, reukleder,n. riemen mü schnalle 
aie Strumpfband dienend, mnd. rinken, 
VI. schnalle am gürtd; whd. rinke. 

rinuer, hinein. 

Kinaenielle s= Knderaelle, kuhname. 

rip, m. reif, pniiua. nhd. hrlfo. 

ripe, reiff maturus. de lieate tid taum 
hangen es de nov«mbemioDd, daam es 
dat holt npe. 

ripe, /. reife, maturitas. e. g^lrtpe. 

ripen, prtet. rep, ptc. riapen, retfent «fo 
pruina. im westf. hd. hM man gth 
weilen: es hat diese narht periffen. 
in Lüdensch, hörte ich ripet aln ptc. 
von ripen. 

ripeh, reifen, inüfurpsroro, nlt^i. ripon. 

rippeln, eine haulkrankheil; syn. repeleu, 
rflalen, rötein. 

rippnhi, die rötein haben, gerippelt an 
gfpocket heften. 

rippeln, n'ikjsieh st^n^fortmadten, sich 
beeilen. Mich. tSk reppoi; hcU. «ich 
reppeu. » 

ripprapp, m. neeliMed auf die einzelnen 
familien eines dorfes. Grimme, Sauerl. 
36. vgl. Firm. V. St. III. ablautende 
w&rtbädungen : gribhel grabhel, harre 
tarre, hirre tirro. hiinp hanip, kik kak, 
klipp klapp, krik di kiak, kwik kwak, 
lipp iapp, piuke pank, pitten patteu, 
pii paf, pnf» ripp rapp, sing sang, sip 
sap sunne, snMer wipp stiider wapp, 
stimm stamm (name eines berges im 
kr. Meschede), stripp strapp stmll, tri 
tra trull, fixe faxen, fikfackerigge. 

ripsk, ripscb) ri^s, entzwei, verloren. 
et es rips. in entern kinderap. bezeich- 
net rips den biittel oder utockmei.'^ter. 
man leitet es ab von den buchataben 
R. J. P. S. — H^en Tfldderholt 
was b! de saldäten w^st un kQrtens 
wier nk hAs kuamen. dägütemälmed 
siner fröndskop oppen k^rkh^f. se be- 
ktket de likensttoer nn Hermen btok- 
stavert wal droppe HtM. se kiiamet 
ok an enen med dem namen Petrus 
Fix un deronner stAt B. J. P. S. ( ro- 
quiescat in pace sanctornm). süh, siat 
he, köstcr Petrus Fix is dk rips, dat 
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.l^se hlr oppem st6ae. dai is also 
Btprwen, d«r wtle at ik in Potsdam 

wfaen siu. 
ri», »I. reiA, oryza. 

i'is, «. i. rm. fl/id. bris. 2. ries (un- 
richtig rim) ;90 AihA papier. §bat 
so führen fr. ram<», engl, ream, tYa?. 
risma au/ eioeig, reis. vgl. hriaan, 
^mkm. Tappe iK* ryaer = «poldl 

risbrf, m. reisbrei. rtsbr! uii dk niz bt, 

dat mag der sw^rder ^ten. 

riscbe = vraaen. vgl. ags. risk, hinne. 

lisen, prtPt. tH, ptc. riasen, niederfallen, 
rieseln. <le uiawel rlspt; vgl. nhd. das 
laab PS wird bald rie&eu. ahd. risau, 
eadere, pluere ; Teuth. rijsen, ftfValleii, 
aber auch rijsen, verrijseu, ojistaeii. 
spr. u. sp. 3: hör y alt rysen spriak 
an tpriiuc. die wursü hraa iMcK 
beweyung aus, weh he auf- und nieder- 
gehn kann^ wie ühtütch sigau (g^) tu» 
Hdij. mtM hlm medergehn, »andern 
auch gehn überhaupt bedeutet, ich 
meine auch einmal bei um ,dat r&i in 
de locht' gehört zu Aofteti. 

lliei, pTiBi. rte, pie. riasen, pfnpfen. 

hier ist einuxtl ein dennmitintivum (von 
bris, reis) zur starken conjugation ge- 
eagen. 

riakeln = riapeln. (Brih»J a. raakaln, 

haskelii. 

riüpelu, ruscheh». im strA riapelo. 
risp, n. flacher p länglicher ftorb für 

Wäsche. (Brilon.) s, respe. 
risse, pl. schlüge, vgl. Vilm. 
rissa, pl. Qkta«; -^n, Apen. vgl. nutze 

reissen, zoten reissen. auch thüring. 

risse — witze, sprachw. i, s. 362. 

risaall, rieseln, fein regnen. (SiedHngh.) 

rissen, ritzen, vgl, stßnrisse (für st^n- 
ritse), spelunca, opisse (für spitse). 

rissel, m. mit doppelt weichem 8, zer- 
rissenes, fetzen, gewöhnlich sind ver- 
bunden rissein un bissßln (riasein un 
biaseln). jiach trir»sel ist biasel wol — 
^ rindael ; ffgl. engl, to rend ; ags. breiidan. 

listen, m. reiste, hündel (liandvoll) flachs. 
SU Fürstenb. maclken 120 einen böten 
(bauten). Teuth. r^jst, hennepa off 
▼lasaes, roca ; ahd. rista (?) ; nds. riste, m. 

litSB, prat. r6t, ptc. riaten, reissen. dat 
ritt int gelt, das kostet viel. alt. wriian. 

rfterigge, /. re»M«n. rtterigge am kr&gen. 
(Türk.) 

rituoU = erdhund. 

rftBis » «rdbvnd. (KoMhof.) 

ritse, /. ritze, ryl hitse für bitte.' 

rifbänBig = riwe. Orimme. 



riwe, a^.undadv. floUfVerschwendertsch. 
mit anspiehtng aanmf: en d^rslag an 
'üt'. rfwe ea nitt guad lü me wiwe. en 
rtfen klaüer. ags. ryf, frequens ; engl. 
rife, häuflg, herrschend ; über die schalt, 
endung rife Fiedl. engl. gr. s. 198; 
schwed. rifwa ; Chiirs Biir : rivp. v. Hövel 
urk. grabschr. auf Feter Mutest zft Dob- 
heran: dat heift be rieve in lineni dode 
bewesen ; JJetm. I, 30 : he vorgaf rive 

{trelaten uude vorsteu. KU. rijxej. ryf, 
argns. 

riwe, /. reibeisen. JmIA. ryre dair meo 

wat op ryft. , 
riwe, /. 1. tarne vom hederi^. $. vogeh 

wiche, loelche um das getreide rankt. 

vgl. ags. rsefan, fasciis involvere; ital. 

refe (zwirn) und hd. rebe. 
riweif prat. ref, ptc. ridwen, reibm. a. 

vriwen. Teuth. ryven. 
rÖ, roh. alts. bra, das a dieser form ist 

ein ä, wie in la, brad, kap =»16, brftd« 

k6p ; ag.^. bre&?; Teuth. roe, ongare, 

woest, rap. 
rSbestIg, rohbalgig oder rohbestig (von 

bestia), von kühen (kaiih^stf-n), die sich 

schwer behandeln und melken lassen. 
riiebel, n. amtekleid de» kath. prieeter». 

Teuth. rocbleu, ohoyrrlpit. 
riebtern} ritfen. Teuth. rochlen, roepen, 

cryten. 

rock, ni. pl. rock»», rock, et sott wol 
röcke giawen, wann ik lange död sin. 
s. käld. ags. rocc; fr. froc weitet auf 
wrok; TeuÜi. rock, eyn cleyt. 

rSckelken, n. kleiner Spinnrocken. 

rockeltenstoek, m. = disten. (Asseln.) 

rtakaa, m. Spinnrocken, flaasroeken, 
werfirrorken. (Marienheide) 

rackenkläppel = disten, disaelstuck. engl. 
distaf. 

rockenfant, pfaß'fnhiiichen. evonymus 
europ. der nume rocken t aut wird =s 
Spindel, spille »ein. 

rüekskea, n. deminut. von rock. 

rad, rot. röe här un ^rienholt d& wasset 
selten op guadem gmnne. rftefossom 
loke med sineni srhewen scboken, med 
sinem krummen finger bat kan de d&wel 
springen, so röd as en kriaft. 80 rftd 
1 as en backQwen. QHnme. ik sin im 
röen lanne geboren, attf der roten erde, 
in Westfalen, dat röe weh, die rote 
rühr. Vilmar s. v. röre : die kraokbeit 
(dysenteria) hiess Jas rote (sc. scheissen). 
itoch jetzt hört man diese bezeichnung, 
wie He schon bei Alber us vorkommt: 
„dysenteria, das blut, das rot.*^ deTde 
soppe = das blut. aits. löä. 
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riMlbörstkpn. ». rofJcehhhm. 

rftdo. (luUsUcIier, ritppiger) hund. (Elber- 

feld.) 

rodhennp, /. Inthnmnr, rotr luh. 

rödlf ke, /. Sauerampfer, s, l(ke. 

rAdlieh, rate aehafsgarbe, achfllea millef. 
redlich (besser rödlik) ist compositum 
mit lik für loko, was jede saftreiche 
pjlanzc hezeivhnen kann. Rieh, rölilko, 
millefolinm ; helgol. rölk; dän. röllikc ; 
Goldschm. volksinrtiir. royilci oder 
rohlegge {achill. millef.) so genannt, 
weil die bUUter am rande Hwa» umr/e- 
roUt sind? im aUm. rAlitz entspricht 
itz unserm ik« vgl. quitz für quicko. 

ridlAw«rk (roUerehe)^ eine sehdte. du 
Stivc rftJIuwerk. (Arnsberg/.) 

rMvtd, nasser eisenschüssiger tonboden. 
ahd. r^tmnlü. 

rOdnabel, m. roter slorcliselnudiel, jroran. 
Robert, nähel oder oawd — suäwel. 
schtotd, storkiiäf. 

redige» n. rotaufir, ein fisch, in folge 
der eompos. ist der t ocal von ro ] ver- 
kürzt. Teuth. loitüglu», vocrn oyn visch. 

ridsäd, /. 1. eine rumexmi. 2. lein- 
dotier. Grimme. 

rödschimiuel, m. 1. rots< himmcl. 2. kuh- 
name. 

rodstrunk, m. - roilsild. 
rödiräMimükeu, n. rotwämmschen ~ teufet. 
(Paderb.) 

röe,». diis rate, Idutharncu der ki(hr. .«f.ggp. 
ryen, roden, reuten, serappeln r^eu, kor- 

toffeln aumachen. (In^ümar.) 
rft|^«lken, n. eine art weissbrot. vgl. 

rogen, fischrogen, rogetutein. berg. 

röiielsches, pl. 
fhgf>u — ridgpii. he kann aik nitt rftgen 

of widgen. B. V. rogen, regen, rühren ; 

Keiler fasin. 967, 22: rügen — rühren ; 

B^ytjtk rflgen. 
'•K^i Wggei, «». rocken, de rogije es 

aU M h6ge, dat sik de kraigeu drin 

verhflen könnt. aU». rog^o; Tappe 31^: 

rotrge. mn Westfiden, die ein wenig 

Sprachgefühl ItabeUf hört man oft das 

richtige hd. rocken statt des gdiräuch- 

liehen lOgL'Oii. 
nggenblanme, /. kornblume. 
rtggeunidtel, bl. kornblume. (Siedlingh.) 
rtgg«MChi9p, n. roggenschiff. en 

roggensrhiap af, dann kOamt en waiten- 

8chidp wier. 
rdk, m. rauch, 't ü^a hinget im rök. 

alts. rök; mnd. vök. 
r6kbüi»n, n. ka$nm€r äum ßeischräuchern 

Mer oder an de^ MeA«. «y». esche. 
rlke, /. pi. rftken » rank. 



rokels, unreinlich, gar^fig. (Benueh.) 

roken, rauchen, ags. recan. 

rftkerig, rätu^erig, rauekiM. ' 

ritkern, räuchern, alte. tooM auch röke- 
len, vgl. rökelvridc. 

rftkesteppen, pl. aUdmus. (Altena.) r5ke 
^ röiweke, rübdien; stepp s= stengel, 
stiel, sgn. von steppen tstkiale. (Mars- 
berg.) 8. rüstepitten. 

rokhane, »m. hahn, der den hrautwngen 
ziert. (DeiHnghoren.) es ist wo! uns 
rüdhüiK* (roter hahn) entstellt, wal man 
venmuUit^ für den brautwagen einen 
roten irnhlff. der cinshahn (röklifmcl 
veranlasste den Umtausch, vgl. ca kopp 
krigcn as en tinshan (rtAtr hahn). 

rökopp — rntlkopp. frnrhf di--i spindel- 
baumSf evonymiis europ., pinuholt \ syn. . 
kattenkl&wK p:\penina4ehe, rockenfaut. 

Köks. Rochus. Snntn Roks. 

rulink, uusschlag am muntle. 

rolle, /. 1. rolle. 3. eine art wurst, roll- 
Hülse. 3. kleines icas>irrirerk für draht- 
zieher (drfidrolle) und Schleifer. 4. rad 
im rätsei: vit rollen, ver stolleu, iü 
der midde en dieksark vom wagen. 

rollen, 7. rollen, en roHfiuloii stc-ii spttot 
kain moss. 2. in brun.^il sein, von sauen, 
vgl Ma. JF, 118. Vilm, rollen. 

Roller, nnme einrs hiindes. s. rollen 2. 

rollert, /«. dicker kntcker beim küaninges- 
spiel. (Deilingh.) \ 

rüllM, rölUk, hrlknkigt von eemen} eyn. 
bsersk. 

ran, rtfJkm. ottt. br6m. 

liBCii, rühmen, dat kann 'et rAmen ver- 

dregen. alts. brömian. 
r&mer, pl. r&mers, eine art weinglas. im 
anf. des 16. jh. lautete e» 8ae*t der 

pl. romeren. engl, rnmmor. 

rüud, n. rind. (Marienh.) Itoll. mnd; 
9. rind. alts. mnth in Runtbesbornan. 

rnne, /. dürrer ast oder '^tamm. (Ma- 
rienh.)' syn. nie. vgl. donc = duane, 
wAnen = wt»nen. ? r«ne = r^de, 
rodde und dies für unser rotte (zu 
rotten, mürbe werden), auch rke ent- 
spricht unserm r&te; vgl. scblnen für 

srliüden. 

ronke, rohe. 

r9Dkei, balgen, lärmen, de lil:\gen sid 
wfor im bedde am ronken, r/// s'hwed. 
runka, rütteln, schütteln, wackeln ; hehj. 
runken» schnarchen. Teuth. run( ken, 
snareken. 

r^nkern, geräu<tch vinchev im stalle, von 
Pferden und kühen; s. ronken u. ranken. 
r^Dkerigge, /. di« beiden vorigen verfta 

16 
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'rop = herop. 

rftpo, /. raufe, dft well noch en bidtken 

(lyr do röpo trecken, noch etwas aus 
dem eif/ene» faSUmenU für tich re^n. 
8. ropen. 

rAfCDf pte. roft, mufni; s. ntcrSpen. 

goth. raupjan, vcllcro; nnid. ro]»'» : 
nusp. Mich.l: rupede syue bare uth; 
Teuth. roppen^ uyttrecken, pluycken; 
Timnic. roppcn. vgl. ströpcn. stlir zu 
str, hr, r. Soest. Dan. 85 roppen. 

jröppeD, n. lutibarkeit, gdag. (Aettenb.) 
si/n. luintp, röppen ivoJ — ropon inxl 
zunächst von den lustbarkeUen nach 
dem flacJtsriffeln eu vergehen. 

rftr, n. rohr, röhre. i»ippnrur. u)ifier 
uoort bezeichnet nidU die pjlatuie. aUn. 
reyr. 

rÖren, prat. rtirde, r6r ; ptc. rört, rühren, 
alts. hroriaii; TeuÜi. roeren, movere. 
v(fL krikmrureu. 

rftrklPSe, m. dicke mihh. (Man'enh.) 

rÖrsna, £um anrühren nah, sehr nahe; 
st/n. hftranl vgl Die» ». v. rez. 

rftrüm, m. steifer roggenrnt^ibrei mit 
müch. vgl engl, stirabout 

rdM, /. 1. rose, dft placket annere rAsen 
as dissciköppe = das mädehen ist Htm 
nicht gut Ifenug^ 2. rotlauf. 3. ro<tf 
inkuhnamen: donkelrtee, kfSröse, mai- 
röse, sinciikclruse ; rösoiiMiuiino. ' 

rösenblauiuc, /. /. rose. Teuth. roesea- 
bloem. 2. kuhname. 

rfilABkrÜytt. Umenzahn, von der rosetlen- 
form ; i^n. röscntopp, kaublaume, kien» 
blaurae, r&enblaame. 

rosentopp, m. löwcyrznhn. 

rösse, alle roiis&e, schlechte kuit. (J'aderb.) 

8. rftze. 
r^st, w. rrntt. ngft. rust. 
röster, /. rost im ofen, bratrost. s. hseriug. 

ags. hrost; Tewth. roist, roistcr; koht. 

l oisior, /. ; engl, roaster. 
ryHtei'n, rostin. 

ppsteri;;, 1. rostig. 2. rauh in der k^e; 

sgn. riomsterig. 
r&Mtern, 1. rösten. 2. ein icrnig gefrieren. 

3. priigeln. ahd rostjan ; vgl. Vilm. 

8. V. roestcn. vgl. lirrschen. Teuth. 

barsten, roistren, braidcn. aho zwei 

ausdrücke im nd. zugleich vom hart' 

werden dur^ /euer und durch käite* 
roststortken, n. für rddst^rtken, rtt- 

Schwänzchen. 
HUij f. 1. das märbemadten des fiaehses 

im t eiche, s. flachsteich. inderttedauen; 

syn. rötelcUk, flassdik. F«lm. rÖBse, /. 



r&teke, deminut. von rot,rus8, (Warburg.) 
rttol, m. rOta. 

rfttoldik, m. Jlachsteich zum mürbemachen 
(rfiteln) des Jlucl^ses. si/n. raiite. 

röteln, den flachs im wasser mürbe machen, 
vgl. ags. rot jaii, putrcscere ; schweä. 
lägga lin i röta (röste für flachs). 

ryts, zernagt, morsch, vgl. alts. roton, 
commi]^; nds. röt in : M rtp, M rut. 
rntson, f. afrotscn. 

rotsiiapel, m. ratzlöffel, sdisUßi syn. 

snu^deriiapel. 
rotte, rotte, nach m/nt. rupta ron rumporo. 
Kottenborn, ortsn. hci Isrrl. nrl: i\ J'iOG. 

rotteu ptc. setzt ein sl. v. riiitaii voratis. 

rottelttl, morsch, dureft «. durch faul. 

Muster. Vilm, rotsfiuil. 
rof, m. raub. 

röwon, 1. rauben. 2. schlagen, stechen 

im karnüffeUpOL 
röwer, m. rauher. 

rftze, ne olleroi/.e, alte schleclUe kuh, zitge. 
rübard, fmuemimmer, das haare am 

linn (tippe) hat. K. 
rübästig, rauhrindig, von kartoffeln. 
rabbel,/. unebenheii, holper. /ärruppel, 

rumpel. ags. hrjmpel, /. roga; mnd. 

rumpeL 

rnbbellj^, «ne&en, holperig, ostfr. rnbbrig. 
rübutsi«;. rauh, on nibutsigon jungea. 
r&ch, krälze. cli für i (althd. hnif)- 
ags. hreöf, Scabies. 

rüekttsei, rückwärts gehn ; sgn. Soppen. 

von riicktprs = supp;<'vi'; rück ist 
imperat, von rückoii. Kil. ruckaorscn, 
cliines movere; vgl. ited. rinenlare, fr. 

rcriilcr. 

ruckeldüwe,/. girrtnidf taube, ringeltaube. 
rucken, riiekern , ijirrcn , von wilden 

tauben, nds. n'ikükcii, //. roucouler. 
rücken, rücken, dai wol sittot, dai Ute 

sin nicken, uhd, i m chan. 
nddek, m. 1. jedes unansehnliche Her. 

2. besonders ein räudiger hund. 3. als 

schelle: du rnrk — ruddek. (Lüdensch.) 

dei ruddek vam kelhicrjungen. N. i. m. 

97. vgl. St^nriiddck. 

rnddelbascb — hülsebusch. (Siedlingh.) 

? ruddel = rote beere zu ags. riyA, 

ruber, vgl nhd. rotel. oder: Mda. 

VI, J96 i-oude), |n. rührskUt ; nd. rüd- 

delu, rütteln. 
rodder = rüder, rflder, pflugstock. R. A. 

57: rüdcrsf ork : si/n. stnke, rüe. r//Z. 

pflugreitel , -reute , -rudel. Frisch : 

pflug-rodel, pflng-schorrer, ruUa. ■ 
rude, pl. rfidon, räude. ahd. brflda. 
tk^ff. pfiugsiock. (Jj'ürstenb.) wird etwas 
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anders aus/fetprochcn als nie (hund). 
ruden würde ahd. riutjan entsprechen. 
rüo, rüde wäre riuti = riutel. 
rüo, 1)1. rüens, hund. im märk. nd. wird 
hund fii.tt nur in surichicörfrr» fje- 
braucht. daher sagt man im Berg. 
(Velbert), um die gdfirgigen gegenden 
der Mark zu hrzcichnen : (Iii os flähür, 
wu de hongd rüe hett doch wird von 
HoUh. röd(e) als Elberfeldieeh angege- 
hcn. hü liiilt deu ruen un liissot 'iiP. 
wami et cn ruc wser, häddct di all 
lange biaten. dai kann kaioen rflen 
üi dem piitto taiheh, wann hai en bröd 
unner dem arme hgt hä got diilior 
as de rüe nk der hochlid. smächtrij,' 
as cn rfie. me ledt kaineu rücn dör 
de drite hdcr me maiit med derdor. 
kuam ik ower den rüoii, dann kiwni 
ik ock iiwer den st^rt. jo achr^wor 
de rue, desto m:er tlue. en swarteu 
rücn an der kie licwen, koihleuberywerke 
besügen. et giat mser bante rflens asse 
»*'nen. as de rüe wüsset, wüsset ock 
de klüppel. de ruens dä so harde 
blidket, sid selten de sKmmaten. de 
unseligsten rüen<? lietl de mesten flöc. 
wamme en rücn smiten well, kämme 
Uchte en klQppel finnen. hai maket 
et ock as de rüe, dä sliapct 't stuck 
ti^ti «^rst dör de drIte, vpt hai et fri-itet. 
2um hunde, wenn er tjcistcr sieht, soll 
man sagen: rüe dä w^g, Ik mi mk\ 
kiken, da7in icird man über die rechte 
schxdter des hundes schauend die gei- 
ster erblicken, hft plf^t sik as en 
rüe, jmsste für unsere gepotd seit nicht 
gar langer geit; in Belgien wurden 
aeAow im anf. des vorigen jh. die hunde 
zum lastenziehen benutzt, ahd. hrudeo; 
aga, hrydhdha; Teuth. rocdc ; iY. Qem* 

■ 9y 19 molossns, nido. «olKtf das wart 
niclU urspränfflich eine hunderasse mit 

■ struppigem haare bezeichnen ? 
rttak. m. geruch. 

riiekloSf rfieklos, sorglos, unbekümmert. 
hä get rüaklos med dem für lini. ein 
altwestf. rukilaus; mwcslf. ndv. roke- 
lo8c, Dorow defUtm. J, 37; ahd» ruah- 

halos, nefflif^ens; engl reckles«. vgl. 
alts. rokian, curare, cogitare, sollicitum 
esse. 

rftenblanmei /. t kätdfhme. 2. hunds- 
kamiUe, anthemis cotola. 3. eu Elsey 
»yn, von kw&e blauma 4. lOwengahn. 
(Lüdensch.) 

rüalen, pl. rillen, masem. vgl. ags. 
rud, ruber. 

rft«iidi»le, /. t brndtkamiUe, anih. cot 



ahd. hundestilli. (War^n.) 9. käse- 

blumc. (Fürstcnlf.) s. diole. 

räonliur. abergl.: heilt den biss des hun- 
des. Ccrvant. Gitanilla: Tom6 algones 
pelos de los jiei ros friolos en aceito — 
IC puso lus peloä con el aceite en ellas 
(sc. mordeduras). 

rüeub^el, vi. ige!, das volk unterscheidet 
rüenidgels und swiaeiagels Je nach der 
hitnde' od. sdtweineähiUiehen sehimuse, 
nar die swiiü.ia;els hält man für es^ar, • 
KU. houdsegcl, erinaceus cauiuus. 

rftenkSfltor, m. hund^Utater, hundeoogt, 
schelte. «ylL «toL acacciacani, apan, 
perrero. 

riien laier, m. hundefahrcr, schelte. 
rfteliog, t». ein fingergwt^ür; a. rflen> 

rin<r. 

rtienuiägeu, m. hundemagcn; s. radnägcl. * 
rfienmiger, huniemager, sehr mager. 
riiennamei, hundenamen. Hofhund: Tela, 
roller. 

rftenrilgf m. hundering, eine ringförmige 

hitutentsändung. wer seinem hinidc 
ein etück brat vorhält und gibt es ihm 
dann niehi, dar behmmt den hknde- 
ring. (Deilingh.) 

r&ensUU, m. hundestall. mc soll di in 
den rüenstall tc LUassel (Lössel, s. 
T/urxel) schicken, vorzeiten Hess wahr- 
schrinlich der graf von der Marl: seine 
Jagdhunde mn den bauern zu Lössel- 
ßUlern. nach v.St. IX, 173 hatte der 
grnf in der Lessei marcke nicht allein 
die hohe jayd, sondern auch schwein- 
rechte, vgl. liondelager, v. St. IX, 2(^. 

rürtselii;, locker, von der erde. nds. riaseli«?. 

rüoselu, rütteln, schütteln; rütteln z. b. 
erbeen, um «te su reinigen, wozu ein 
mit einem hondtiicJie bedeckter topf- 
deckel gebraucht wird, im ^Uewiwcr- 
mond dann rttdSelt se de schürten. ' 
(Va&eri.) vgl. goth. hrisjan ; alts. hri- 
sian ; berg. rüsscln mit weichem ss, 

raatelijE^, was nicJU fest steht, cn ruote- 
ligen disk, 

raatelknsten, m. r= rappelkastea. enällen 

ruotclkasten vam wagen. 
niatelM, intrans. 1. leicht in bewegung 

geraten, de disk ru delt. trans. 'L an 

W9t ruotcln, an etwas rütteln, scJtüUeln. 
r&^a, n. traueresaen, Ui^enmahX. 

Müller topogr. v. Schwelm, 17. 
räaf, n. kruste. auf wunden, geachwüren. 

ahd. hruf. 
rngge, /. ruhe. T\. S. 73. F. R. 142. 
riigge} riiggcn, m. l. rücken, hai h^t 

en hr£en rüggen. op den rüggcn binnen. 

z» ' anf. dieaea Jh. war ea noeft aiUe, 

16* 
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dem diche das gestohlene auf denrücJcen 

zu liinden und iliti so umher zu führen; 

vgl. JJorlm. slat, (Fahne) no. 103. alls. 

hrnprfd ; 8. stfiobrOgge. 2. langgestreek- 

tes (irl-erstüeh, ffewdhhUeh 1 morgen 

gross. K, 
rSjElll^blftid, eine hrankheit des rindvieh»., 

(Fürsleuh.) 
rü;;^ckaiiini,m. rückenaiückvom schwein, 
rii^^ek«; Ulken, n. rückenstüchehen. krai- 

mokin, sündenf. 1220. 
rii^^ekipp = rnu'gokamTn ; .s. kipp. 
rUgj^elk, ruhig. K. S. s. ruggc. 
rn^^en, gereuen. aUa. hrewan; aA«2. 

hriiiweu. 

rüggenbri, tn. roggenhrei , ein steifer 
brei , der mü süsser milch gegessen 
wird, er var aus friscfifDi mggen be- 
sonders beliebt, jetzt wird dieses ge- 
rieht sdbat auf dem lande immer sel- 

♦ teuer, ein ähnliches f/rrirh( irird in 
Meklenburg aus buchwcizen bereitet. 
SehiBer Iii, 27. rupfpen ist adj., alts. 
nikkin (? rujigin), scciilinns. 

rnggentüagel, m. rUckenriemen beikarren- 
Pferden; er geht vom hamcn über den 
rücken zum sehweife. 

rüjfj^pstran;?, w. rüclgrat. wostemiowpn 
di-n riiyg(\strang ro\) krupen iin lütcn 
mi 'et ht/rte af? = blfts mi oppet Ar! 
( Iscil. ) don rüggcBtraog snflten « ca- 

• care. s. m^ten. 

rftb, rauh, dat rftbe bftteii ka>ren. rMx 

binnen, ruh hfiten, so sind do fincn 
va^ Strüten. Jserl. apridmort. ags. 
bre6b; ahd. rAh; Tappe 232^: niw. 

riihbast, m. —■ rühleer. s. hast. 

ruhgass, m. plalthd. für r(ihgüdt, raufi- 
gu»8. bat kAert dal mann, rühguss 
(plattdeutsch) äder polört mesaing^cA- 
deutseh)? Iserl. redensart. 

r&hi^, ruhig, platth. nacJi r(\ho für raue. 

rnhU*«r, >f. u. w. rauhhdrr, rauher un- 
geholjclter mensch; tnuh ein solcher, 
der viel ertragen kann; vgl. stiHeer. 

rulijiip«, /. heittrautf heraclctim. 

rulirlm, m. rauhfrosf. wenn de niluim 
werd drai däge äld, dann blitt ot noch 
drai w^keu kUd. (Albringw.) ags. 
hrini, piuina. 

rthrimea, rauhfrosten, syn. am Niedtr- 
rhein oDrrtmeln. 

rnlirip =■ ruhrim. K. 

rnbswinel, m. rauher od. roher, unge- 
zogener mensch; s. swtmd. 

rnht&g = ruhföcr. Grimme. 

rübfoer, n. rauhfutler. klär wäter un 
ruliföer giat hard lies. Seib, urk. 813: 
nifnder; 932: rufoder. ' 



rAkftlf riech an. b&b^ nitt n'ikän krie- 
gen — nicht den geruch davon, nicht 
das mindeste, vgl. altm. nich röran 
— keineswegs, durchaus nicht. 

rnke, jil. in : dat gi't owor ruko un struko, 
über rusch und busch ; syn. ower hükc 
an strftke (Hemer), Uber erdhöeker und 
sträncheTf ^wer huge un strukc rflkc 
fMt sein t von ywer erhalten, s. 
hak und hAg9. 

rukcm&seken, n. Waldmeister, wird von 
k indem in hücher gelegt, weil es trocken 
mit riecht. (Fürstenb.J zu müs, moos. 

rfikf 0, prrH. r6k, ptc. roken, riechen. b& 
ruket niuso, er riecht nnrnt, er merkt 
etwas, dat rükct nä geld. dä rük 
der&n, siat Bfiddemann, so sagt man, 
wenn jemand übel angelaufen ist. 
(Isepl.) dä rük op ! das fühle ! mhd. 
rinchcn. 

ralli-bnili, mmmel. vi hett gistern inbl 

en rulli bnlli Iiatt. (Elsey.) 
riilpx, m. (ii nilpä vain kerl, ein schmutzi- 
ger kleiner tölpel a^l rfllpaen. 

rnm, m. räum. aU$. rftm. 

ruui, geraum. 

'rfim = herOra, herum. 

r&men, 1. räumen. 2. von der hand 

f/ehn. dat rümet guad. dc\ kammo 
iiitl au rumen, dtmit kann man nicht 
voran kommen, alts. n'imian. 

riinilik, geräumig, weit. dün. nimmelig. 

riiuilöpei', m. drehkreuz auf fusspfaden 
gum aMutUen des vidtes und der reHer; 
ityn. baspel. 

pumme, /. — rnnjp. 
'rünimodraigen, herumdrehen. 
'rUmmegan, herumgehn, umgehn. 
ramuie), m. l. lärm, unruhe. im rnmmel 

es sygen, Wahlspruch der wtrte. ^. masse, 

plutider. d« ganne rummel. heil, rom^ 

niol; }>(ls\ vummc]. 
raiQDielke, /. runkelrübe. (Balve.) syn. 
. riinkelte, rammesket. 
rinnmeln, 7. geräusch murhen. de kerne 

nitnmelt. 2. geschwind etwas tun. hd. 

rumpeln. 

riiiiiMket, runkelr0te. - (Siedlingh.) 

rnmp, m. jd. nlmpe, 1. rümpf. 5. tceste. 

3. ein gefäss von hast, bastjlasche. 
(L&denseh.); syn. hftdelte. dfen so 
Holfh. : walbcrn rnmp, sprätenramp. 

4. med rump un stump, edles ohne aus- 
nähme; vgl dän. rab og stub. vgl. 
inwestf. saltrunip — saltmeste ; Vilmar : 
rump, hölzernes gemäss für getreide. 
mnd. wb. benrump, bienenkorb. 

raapi m: dat gftt rampa slamps, seihr 
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schnell, vgl. Jiich. rumpsiump, uttge- 

Anessen, ungewogen. 
r&M8triito, reine bahn, sc lu>tt rumstrftte 

makct med de frauzauscu. K. 
Warn unt Um, ringsum, t für d aus 

undf, und. 
rüll (rÜllP, V. Str/neii ). waUavh. (lirachcl.) 

alls. wioiiuo ; lioll. riüii ; 'L'ntth. niyu, 

peit sonder kullen, gelubt i>( rt. 
pund, rund, rund gilii, eine I r' ishewe- 

yung inachen, dat es nii te ruud af, 

unbegreiflich. w9t rund mlilceii, g. h, 

'dp hiräd, in Ordnung^ zu stand'' hrinqeu. 
rnndel, rnndail. n. etwas rundes, rund- 

heet. vgl. M, ehr. 1, 336: nindeel, rundes 

hoUwerk an der feitung. 
raaen, castrieren. 

rnnge, /. stange, besonders die am wagen 
alf widerhalt der leitern. dat es en 
kjerl, me könn 5m *ne runpe in der 
fuat tebrrkeii = ein buimstarker kerl. 
goth. liru^'ga; oM^runga; «V«. hning, 
trabs; cnijl. nm«;. Aesop 81: runge. 

rinkelte, /. runkeh idie ; .sgn. rummelke. 

*rnnier für herunner, herunter. 

rftnseh , mnisch, geheimnisroll. ~i(m 
Zauber dienend, rüusche W9rtcl, grüne 
nieswurgy die man Gedern als amnlet 
am halse trug und hin und wied^'r 
noch Jetzt bei Schweinen anwendet ; s. 
vrengwnrtel. ahd. rüna, mysleriuin, 
(h;ir;ict(T niagicus; (dtn. girüui. 

i'üüt, rind. v. St. XX^s. 1346. ». ründ. 

rnntselklUltsel, /. im rätsei für wiese,- 
aber mit anspieluny auf kiiiite. vgl. 
Vilm. .s. V. lunkuukeL jKao«»«6. kunkel, 
alles wcib. 

ripCf /. raupe, inntl. lüpf, mit Wol^ce's 
meinung (<lüds(/e .sinni/cd. .s. HO), daas 
kriipen zu gründe liege, wird es seine 
riehtigkeU haben, auch dem Utttepere 
ist die ffutturalis abgefallen, im hd. 
raupe ist die lautverschi^ung nichU 
durchgedrungen. 

nippen, nij'ffii, raufen, 

rHppeln = rippeln. 

roppi^. zerrauft, krätzig, ruppige junge, 

svhelic. 

• Kühr, /. Ruhr, wann de Rin klar es un 
de Riir swart, dann es et iiiarn gu.^d 
w^r. (Valbert.) 
pftschPF I».- ouldruscher, hdndler, tradier 
mit allen suchen, vgl. oldruse, altreis, 
a^fiieker, anü^uar. »u rüscheo, tumul- 
tuari, von krämern. KU. niysclior, 
grassator. Teulh. ruyscbea, boldern. 
Heinseri. 33. 34: rusche, rauschen, 
auch lauschhaiidrl treiben, in letzterer 
beäcHtung aber immer nur in Verbin- 



dung mit diiäche, tauschen, vorkommend, 
womit dann »ugleieh diu tadelhafte, 
trügerische ausgedrückt wird, z. b. di« 
duscht UQU ruscht. ■ vgL altrüscher, 
trödler. 

ruse, /. /. brofkhimpen, wie solclu von 
lo.^krustigen brotrn abfallen. 2. hart- 
gefrorene erde. 3, anfall. ags. hrcüsau, 
ruerc. Ei(^. nd. ^[trichw. 1613 nisge, 

streit. 

r&sekeo, n. brotklumpen, anecd. o de 
rftsdces! &ch h& küert fan Iflsekes.' 

TiMhlffrostknorren. Teuth. scliarp,ruysch, 

ruwo. vgl. llavensb. rusig, höckerig. 

rttseln, den boden glätten^ die kleinen ■ 
un^enheiten mit dem fune w^ichar- 
ren. ein ausdruek * der kinder beim 

knickern. 

rüsen, m. 1. felsstück, erdseholle. 2. fräst- 
knarren, 3. khmpen brot. hi use, 
rupes, terra.' mwesff. röse in: kalc- 
rosen = kalkf lsen ; min. rüse, f'rost- 
knorren, ivie uns( r riist l. zu liriusan, 
ugs. hreüsan ~ dreösaii. ibis nd.'^. kalk- 
rese zeigt, duss hrisau dieselbe bedeu- 
lang bewahrte. 

rüskeii, rnn>;chrn. wcmnio in der harrc- 
moud (Januar) 'et wüter hiert rüachen, 
dann Inmme den roggeu d^rschen aa 
büsLlioii (leere f/urben). (Albcringw.) 
icetterbildung von liriiisan, ruere. 

ruspeln, vom boden, der etwas gefriert. 
et raspelt. (Fürstenlf.) 

riistepitten un vridmänuins dat mw^ der 

Diiiwol Ireten, sagt man, wenn slielmus 

(rubsticl) gegessen icird. 
rüstern, reinigen, ahd. rustjan, ornare ; 

ostfr. rüssen, mit der kratebürete rei' 

nigen. 

rfistern tn: verrAstern nn verplflstern. 
rustru, n. roggenetnh. ag8.Tygdfroggen. 
'rat = herüt. 

rttt,f. raute, fenelerstheibe ; berg. rutte. 

r&ter. reiter. schon Lipsius : ,:i n'ita 
sive turma militari.* dafür sijricht ausser 
der form auch der ausdruek „rAter te 
p^rre* und zwar nicht bloss im kinJcr- 
reim, sondern auch sonst, z. b. M. ehr. 
1, 2H0: meieren tho perde. TeuÜi. 
ruter; berg. rütter stiiimt eu rutte, 
ciereckiger häufe kriegrr. 

r&tei'gär, halbgar, ziemlich gar. vgl. IL 
Sachs landsknedOsp. : „frassens fleisch 
hinein gar, wans kaum halb gesotten 
war." oder wäre daran zu denken, 
daee ßeiseh unter dem aattel mürbe 
geraten wurde? s. gruterg^T, ? MMUmt^ * 
r0.te|;är vom ßaehse. 
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rhtero, rcitn}. (Paderb.) vgl B»dk. 

rfctersahve, /'. qutcksübersalbe zur Ver- 
treibung der ßlzläuse. vgl. Bich. 

rutkwesterai toorte heraus quetschen. 
Grimme. 

rutridkel, haithnhel, oiionit. für 'rüt- 
fii'ckel, zum hcruuszii'Ii' n von stcinkot 
und harn. syn. härtreckelte, hui-tri<)kelte. 

rata, im ruts, im hui, «eftneS. 



mt«', interjection, schnelle bewegung be- 
zeichnend, ruts! (*s de Bart n^g. 
(Witten.) von Sachen, die schnell etrf- 
zwei sind, angeblich glitt ein gewisaer 
Hart ins toa.ss&r und ertrank. 

röts, kiepe. (Schwarzenberffiaeh.) 

rutschen, rut.sclien, gleUat, wm statim 
gehn. s. ruts. 



gakbelD, re^ftefMcft »ein. et sabbelt 

(Furstenb.) i^gl. sabbehi b^'Bidi, «. 
ostfr. s. Silbbein, 
sabbelw^er, n. regnerisches wetter. (Für- 
stetUf,) 

siibber, in. fjcifrr, sfiei< hcl ; si/n. saiwtT. 
ütibberii, geifern. Frisch IJD : aa.hhi:vu, 
salivare. 

sachte, a^. u. adr. langsam, leisr, 1 tu' cht. 
eo sachten gaug. et es mi gauü bachte 
(leicht) dernä v&ren; vgl. unsachte, 
dat mag saclitc = lirlitc. — il< Lren-r 
sachte, ft zu cht gcusonlen. alts. satto. 
Fa^nacht^. 983, 16: sachte doc» = 
lin dem n g vcrschoß'cn . 

sächteu, lindern, dat sali di sachten. 
Fasctemp. lOH^: sachten s= s»»/< wer- 
dm, ostfr. sachten = lindan, besänf- 
tfffcn. ent/l. to soften. 

sat'k, m. sack, hui verkupet di twe mal 
in den sack un wir derüt = er /.vi dir 
urit überlegen, do sack es des bannes 
uitt werd. byn me immo sack tindt, 
dfn schfltt me derin üt = teer betroffen 
wird, muss herhalten, hä daüt di in 
den sack = er ist dir überlegen, ät 
mag van sack Itder van banne kommen. 
H. coinpos. dicksack, dritsack, klöt- 
sack« kw^rksack, uyrksack, fr^tsack. 

saekdnster, äunltd wie im sacke, K. 

sack^rol', grob icie Sackleinwand. K. 

sacken, sik, sich senken, zusammen' 
schmelzen, de snc sacket sik. 

saekerbl its, m. (scher^^)iäiMA. (Sf^modm.) 
auch bei Grimme. 

jsackerlöt, ein fluch. ? sacra lotio. 

Sackermeot, ein fluch, sacramenturo. 

Sackhaiior, m. säbelfönnif/es Werkzeug 

' zum abhauen des Zuckerrohrs ; es musste 
iasu eme scheide geliefert werden, sie 
pehen nach den pjlan^ungcn .Imcrikas. 

SM, Kudd, satt, he es so sadd dattc bykct. 

sid, /. 1. ■ sameni saat. fig. : dann es 'ne 
gudde sSd an der erden. 2. = pand, 
zwei bqhnen - beim knickern, (Unna.) 



— cdts. sftd, w. offs. ssed, n. mwestf. 

saet, n. ahd. sät, /. 
«stMlinge, /. sdmerei. — mw. sädinge. 
sädkraige, /. Saatkrähe. (Unna.) 
8adl5pei, n. samenkorb, aus welchem pe- 

särt wird; sgn. Bätrgeschiapel. — OffS. 

sa'dleäp ; engl, seedlop. 
sai'l (für sadcl), n. sattel. 
8aeiii (für sadeln), satteln, baifrösadlt, 

ridt lato, 
sage, /. säffe. — ags. sage» /. 
sa^ebiM-k, m. sä(/ebock, gest^ axtf wA' 

chem gcsiujt wird. 
sagenifl, n. sägemeM. 
sa<^einiit)Ie, /. sägemühle. 
sa^eu, sägen; syn. Bseueo. 
saugen = saigen. 

sagesnier) m. sägemüllcr. -~ v.Höv. urk. 
112 : zagcnsnyder, ib. 41 : segcnsnydor, 
sagenschuyder. Seib. urk. !)21 : segen- 
snider. 

säggen = saigen. 

säggescbiapel, n. = sadlöpeu. (Furstenb.) 
anderwärts: saigeschiepel. 

saigen, säen. — alts. säum.. F, Dortm, 
2*f s. 199: seygen. 

saiheK ^prees. saihe, sflhs, s&htpt. saihet ; 
prai. sag jj/. saugen ; ^>fc. saiben; ini- 
^erat. suh, saiht), Seiten. — alts. sehao. 
das g de» preet. trat^ »ehfm m äUs. 
für h auf. wie in 'dem genau ent- 
sprechenden gescbaiben ergriff das k 
des plur. auch den Singular. 

uikjfs^en), stedi umgesetst aus aUa* 
sioK, siak. 

saike (selten) = s&ke. s. seke. 

saiken (prcct. sodite, pte. soclit), suchen, 
hii saiket dat an ni? — er macht midi 
dafür verantwortlich. — alts. suukiau. 

saii SS sele. min saill meiner aedet — 
goth. saivala ; alts. seola. Tserl,ffeäidU 
von 1070: seil (sprich: sail). 

Salier, /. ein borg zwist^en Isert, und 
Landhausen, urk. des 17. jh. uixnoi ihn 
,der Saiiler* oder ,Saulef y = öuolari. 
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Sailig, adj. utifl (uJv., weich, sauft, sau 
8«nig ase ayde. Grimme, saiuig au'u 
Mrd^äa. ders. sämig nn sanfte, ders. 
? saiiii.Li = saiiniiT, r(jl. Mdn. 6, 4S3: 
seimig, aber sudweatf. semig. 

MiHS«, /. sense. — ahd. segansa; ags. 
.sä^fse, /. (ensis). glo^n. behj. scysscn, 
falx l'oenaria 1\ ]{ntiis heitr. .'S Jil: svV/x'. 

saite, i. süss, so saitc asse lioni^s — 
as en BttateMin, — asse awlaetaite. 
2. anfienehtn, s. kanincken. — all». 
Buoti für swoti. mnd. soete. 

Mitlielriis, sässlieh, 

Sftiwpr. Hl. ahjh'fsscnder speichel, geifcr: 
— alul. suilar, spuma. Teuth. seyver, 
laliva. Ma^. hib. 1. Sam. 2i, i^.- seyver 

fgeifer). 

niwerläppken, n. geifertudilein. 
Hkfftm (SiedÜngh. : saiwern), geifern. — 
dat kiiid saiwert. — Magd, bib.: seyverii. 
saiwersack, m. abguas an pfeife». 
sake, /. Sache. 

■iks m der beteuerung: min sähs! s. 

Rexken. vgl. Mda. jl'. .'iOH. 
Sakscr, Sachse, bcwuhner des Ju uligen 

Mmgreichs. — schwed. Sachsarc; vgl. 

den unterschied von Swavt-r viul Swaf 

(Schtcabe) in der lUneburger chronik. 
n. s(Mi — ahd. aal, m. Of^. sal, n. 
salappdauk, grosses umsehlagefueh für 
Jrauemimmer. 
SfMing, m. (für s^dling), sünUing. — 

en(il. si'i'dliiig. 
sali, soll. s. söllcu. 

Ralm, m. (pl. sälnie), l. psalm. (Lädenseh.) 

2. langweiliger serinon. K. 
Salinen, Salomun. Iserl. ged. v. IGlo. 
saiütadt, KaiUtudt,/. salstätte. Velb. iirk. 

9. 1639. 

Salt, n. /, sah. ü'. iriir-r, gcsrJimack. 

Sünte-Jäkob brenget 't :>ält iu de boren. 
8ält('ii (preet. s&Hede, pte, sälten), salzen. 
säitorig, 1. sithiff. ?. Icucr. Vffl. il vol- 

gerbi agU avvocati costa carue salata 

fetioa aekinken). Ckifiamhr. 
salMApon, n. suhJcnsten am hcrdc. (Für- 

stenbj — Vilm. s. p. iaupe: 1 loupe 

saki. 9. sUtfat 
aUts&r (für sältsiider), sahsieder. $o 

rief fräherhin der 9ed$krämer seine 

waare aus. K. 
sUtfat, n. 1. salzfässchen. 2, salskcusten 

amherde. (DeUingh) syn. meste, slklt- 

löpen. 

saiwe, /. Mibe, saiwe aller dewel, em- 

plastnim oxycroccuni. (Isrrl.) 
Saud m : med samd c. dat., zugleich mit. 

aUs. aamad mid. 
WUld, 91. samd. üfo^ dat sandt. 



Sanilrr, Zander, Alexander, 

saudkyker, n. san<U)üchae. 

8aiuU5per, m. taandi^snmeierkoehen. 

KU. sandlooper, clepsydra. S. totenu^. , 

sgn. urmännkeu. 
saadmäanekei, n. sandmännehen, d. t, 

schlaf, et sandmäiiuckeu kü«nt. 
sante = sünte. (Mrsvhedr.) 
santwr, tausendguldcnkraut, crythraea. 

(Fürstenb.) — aus centaureum. 
sanft, sammet. — Hammii ward sampt 

und weiter durch lautabstufung samft, 

sanft, wie kopede, koped su kofte.koft. 
Manften, von summet, iic sanften bflze. 
8ap, m. und n. saft. — ahd. saf, n. 
sappe, /. brühe, de r6e sappe = bhit. 
sappken, eom laute des getretenen wnssn-s. 
. dat water sappket $m in den schauen. 

~ deminutivverb utie kartken, «r. i». a. 

vgl Sappen bei iSbUamö. 
sar, ser, sehr. 

sark, /(. (pl. serkc), sarg. — ahd. uxuh, 
sarch. 

sierna, beinahe. 

SttriliegeKt, auf ein haar. 

siOMl^^nadtgÜbigf geschmeidig, he wurde 
so Sassen = er 'gab klein beL K. 
V = schassen, vgl. flesseo. 

iftterdagf m. sanutag. sftterdag es nitt 
so klain iulrr de siiiuie liitt sik s iüm. 
säterdag es guüd wecr, dat de arme 
man sin hiamd dr5gen kann. — für 
die entlchnnng aus dies Sjiturni ist der 
lange vocal kein hindernis, aher die 
Verwendung des sätcr für Ortsnamen, 
«0 vrie ags. ssetere, scheinen für ein 
germanisches sntari (insidiator), viel- 
leicht heiname LokCs, zu sprechen ; vgl. 
miles V. Saterslö. Z.d. berg.g.-v. VI 1,39. 

saal, schmutzig, russig. — evt>ccdcr wie 
staul für stal, oder für suoi, swal (zu 
swiliwanV oAd salaw, salo, tuscus, atei-; 
mhd. sal, ater; ott«. salu t» Sala>beki ; 
franz. sale. 

ailiiiiflke, /. h^enltlume. (Eekenhagen.) 
s;/ii. kioublaiiino. 

saur kold, trocken kalt, scharf kalt. 
(Fürstenb.) — s. 8&r. 

Saast, Soest, du bäs en kn>rl as de grote 
god van Saust (spöttisch), o du grote 
god van Saust! (ausruf der verioun- 
derung). — (dt Siiosat sss Swasat, ii^f. 
saul = suol, swal. 

saweln, säbeln, op de alle hacke 3. 

scliä (— schade), m, schaden. 

schabbau, svhnajys. k^nschabbau , kir- 
achenschnaps. (Bergisch.) 

sekalbbelttBter; m. 1. disr schabbet, ab- 
dringt, subtäraubL H. SMtüerUstiger 
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schlauer patrn))^ schuft, bctrüger. K. 

3. sthiüukojtf. Grimme K. S. KM. 4. 
schäbiger (geiziger) metuch. Niu hutert 
26. 5. sjtf'iher, sjmrer, sifko]>hant. — 
lünter wird wie luuterus \lSchamb.) 
lotterbHbe «etn; oe^'. ichabbe = räu- 
herisch. V(]J. übn'fjois Mda. JV, 504. 

»chablien, etwas durch betrug erlangen. U. 

Mhäbb^, häetiieh im physichen und 
vioralisthoi t'iinir, hictfrt's nainetitlich 
VOH überatrengen bcamt^iitWelche leiste 
i» «eftadm bringen. — Verne cJbr. s. 
28: acbabbe vod slynime (hinterlistige) 
boven; Teuth. schcbbicb, ^mt^ijp; engl. 
Bhabby; hd. scliäbig. 

Bcliabrack, trndorn, berba marrubii. 
lust. [)0. — wie andorn zugleich ein 
hautübel der kinder bezeichnet, so wird 
schabrack eine art grind oder flechte 
sein, trrhhr durch das kraut f/l. ii. 
verlricbcn werden soll, ack erinnert 
an ags. ace, dolor. 

seksckt (für Schaft), m. 1. stangr, c. h. 
gftrenschacht. 2. senkrechte grabe, 
vgl engl to flink a ihaft 3. der ehere 
teil eines stiefele, pl. Btiawelscbachte. 

4. ein quadrat. scnachtraugc. fig. zu 1 : 
on Schacht vam jungen, ein langer junge. 

Bciiaclitanf m. em gewiiter Mahn bei 

Ininj4e». 

S( li;u litrauj;e,/. schachiruic, ein quadrai 

• (f' hi ochdier steine ti. dgl. r«;/. schichteu. 

Bchiid, Itiich. s. sclirnd und sclianeii. 
Teuth. ciuyseu dat syut visch die tot 
allen maynden Bcbaiden (laüAen). m 
Bielefeld: potrtrons(:h()t,/ro.s'c7<?a?cÄ. in 
Cornwall heissen die zinnadern lode, 
die zinn^raupen sbotd oder sbode. 
M'^onderful mof/. V, 20, 

scbade, m. schade, et wser schade, waun 
dai nttt opfodt wser, sagt man von 
flu um t üchtigen esaer und trinker. 

schaden, Hchaon (pr<ct. schaddc; ptc. 
schadt), schaden, eigentümlich die 
redensart : dat schadt eam nix » das 
hat er verdient. — ags. scathan. 
^ Sehaüolilen, Schanholden, SchonbulUen, 
mgih. wesenf meist swerge, mweHen 
rifscn. — das bestimmwort ist vermut- 
lich Scan = klein, s. schember. 

schale (f. sehaide), /. scheide, schai' in 

karren, sltlhlcii. //. alts. Srothia. 

schaiken Qtl. schaikes), n. schuhchen. 

sehutoi (prtet. sehöt pl. sehflaten ; ptc. 
8chnten)| 1. schiessen. 2. von einer 
beweguntf, schiessen: eu maibom oder 
maibock schalten = einen purzelbaum 
schlagen; schieben, vgl inschaiten. 
9. «cAo<«eA, von pflaniien, vf^e^ b^Uen- 



Stengel treiben, rätselfr.: bat für en 
unnenichcd es tüskcn cmc jieger un 
'me waitenbalme? de js^r ladt, dann 
Schutt hc; de wuite schUtt, dann ladt 
he. 4. anstossen, angrenzen, min land 
4chütt derao, — schütt dertOsken. — 
alts. sciotan ; mnd. schetcn. 

schaldböm, m. scheidebaum, grenzbaum. 
— miMi. Bchaltboni ; alt», scaldan, sehet' 
den, trennen. 

sehalO} /. schale. — ei*te schale ist Ihart, 
z. h. aienchale, mussdsehale, nuote- 
schalc. eine schelle weich, z.b. Icnollen- 

- schelle, appelschelle, anders im ags. 
appelscealu und beim Teuth.: schael 
Vau appel of beren, vaa en ey, van 
der not. 

si'hüle, /. lasse. — & verrät zusammen- 
ziehung, etwa aus atha oder ada, vgl. 
schiidcl. — ahd. scäla; a*/s. scälu; 2'eiUh. 
schalle uyt to driucken; aUs. scala. 

acbalk, m. sdudk. he bH en ecbalk im 
harten. — alts. skalk. 

sch&lken, tasae, besoiulers unterlasse; ^ 
vgl. kuppken. 

sehall, m. schall. 

schalle (für Sebalde), /. Stange, riegel, 
Schalter; syn. achaller, schällere, gren- 
del. — ahd. scalta, ccmtus, icalraus; 

sceltel, rcpagulum. 
schalle, /. dickes brett, bolüe. K. es ist 

icol ~ scliale, schUbrelt 
schallen, schallen 
sehallen, s. verschallen, 
schallen, s. opichällen. 
schaller = schällo, grcndel. (Siedlingh.) 
schällere = schalle, greadeL (Fürstenb.) 
schfillen = sehellem. Orimme K. 8. 

.sehalllok, schallloch am gloi krntnrni. 

sehallop in: Rdseken schallop, re/rain 
eines volk^des. 

schallplpe, /. nocddangeUk, angelica syl- 
vestris. 

Schalmaineken. sehamaineken, n. kleine 
sehabnei«, näwfiB^ — franz. chalnnean 

f on calamas. 
scbal&nsk, eifersfiehtig, neidisch, —franz. 

ialoux mit anMtnuHg an lune, laune. 
schalfern, abblatten, von Sandsteinen. H. 

sclilüwem, sich abschuppen. 
sehUwor, hont, die sieh t^sdiäU; vgi. 

schorwd. — ä für o. Dann. : schelwr, 

schul wr. 6'c7u(Mi6.. schilwer. scbelfer. 
schäm pen, streifen, leicht cerMliaii» z. b. 

die haut. K. glos8.b^. Bchämpen, af- 

schampen, fallere. 
schamper, scharf, von scharfem abstos- 

sendrn toesem; sgn. scbir. — glosa, 

belg, schampeTj contumeUoiuB, petulans, 
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proeax. Teirtft. Bchymps, schamper, 
spoetsch. holl. schamper, scharf, nrro- 

2ant. Hunsr. : schainber, unverträglich. 
ampschi^t, m. streifschuss. II. — s. 
schampeD. 

aehanipHten, in. praVstein, eckstcin, ffrenz- 
steinf weil er abstösst, abhält. 8. af- 
a^^ampen. 

achan, sehiien für schaden (pyrrt. schaitl, 
ittc. schien), ertrag gehen, 'et kärn 
Kkftdt gnad. et acnaid dfiase ttd gnad. 
. et hft guotl seligen ; vgl sch;uien, Zainen. 
mnd. schiulen, nutzen, eimen. 

aeliaadlappe, »». eineaehdte, (Weitmar.) 
lappe, laffe; vgl 8inacht]appe,8m< rlappc 

sebandplästeir, n. eine seheüe. scbaiul- 
plästcr vam wiwe, abschettJiches weib. 
Grimme. — phlstor, pfladeK» 

schancn (für sdiadcü), laichen. — n für 
d, tüte bekrönen = bckroden, schonen 
= Schoden. ä\ oben sbhäd und acMn 
und des Teiitft. scliaiden. 

ach&nert, m. milcher ; vgl. gr<l'uert. 

aduuna (fSvr schände), /. schände. Bflan* 
un schaiine. scliannen halwer = um 
mir keine schände zu machen, par 
honneur. taachanneninakaDtVerd^Zleii. 

aehännen (schftiideii), heeehiii^fen; s. 
schenoen. 

aeluniiiGkal, schanniekelken, scA7ee%fes 

frauenzimmer, oft so gebraucht, dass 
es nicht gerade eine hure bezeichnen 
seil. — vermutlich aus schaden-nickol 
entstanden; s. nickel. die bctonumj 
des grundworts spricht dafür, r/ass dos 
compositum achun lange umläuft, vgl. 
scbanäkl bei DanneiL 

achSnnickel, sanimla europ., woraus es 
verderbt wurde, wygebrcd, schännickel 
nn serenprts, dat maket de Dflwel dena 
bnren wis, so soll ein arzl geklafft 
Intben, weil sich die bauern mü kräu- 
tem Junten. anderwärts schaniidkel. 
Qoth. arzn. 34 : syneekel nebst andern 
Stoffen weder dat vaUendf ouel. 

Behäiini|; (schäudig]» verdorben, nc schän- 
nige frttcht. /jEfolMrJ — husp. Mich.: 
schendich wördt, schändliches wort. 

aehantse, /. hohbündel, reisicclle. — 
ostfr. schantse; nihd. schantz. 

achantsen]6per. sjirarhiv. 9, Jff ■ mmüd 
mit langabf allen dem kragen und nilber- 
kinawpe. AMf.8cbans1ooper,9eAt}fer/V(H;j(r. 

achäp (pl. ■^rh;1p('), n. sr/inf. main'^fu ik 
wa;r vani schripe frcbi.Ucn, d. i. dumm. 
H. dUs. S( i'iii ; ngs. scfpp. 

aeha^per, scliu per, )». schäfer. deadueper 
hödt, von lämmerwolken. 

ichiBjierskar, /. schäferkarren. 



Nchäpengar, /. schaf.sgarbe. H. 
schiipes^arwe, /. schafsgarhe, achillea 

milletol. syn. scbäpesgur, schäpsribbfu, 

hascnarf. — ags. gcarve. 
aakApkaBf jrf. Schäfchen, lämmerwolken. 

des morgens ach&pkea, des äweuds 

drypkes. 

srh&pkölle, /. schafkäüe, ein paar rauhe 
tüfjr :u der zeit, wo die sckafe ge- 
schoren werden. (Fürstenb.) , 

srhäpsribben, pl. Schafgarbe. 

81'hHp.Sü<'hinken, m. (schrrzh.) rinline. IT. 

vgl. franz, gigot vom veralteten gigue 

(gerge). 
schapstalK m. schafstall. 
8chapp (pl. scbepe), m. schrank. — alts. 

scap, dolium. gl. bclg. scap, amiarium, 

K. dän. skab. 
schär, n. pjlugschar. — ags. scär. 
scliHT, f. sche<fre. 

scbii'r,/. scharte. (Fürstenb.) — ahd. scarti. 

scharbilo. stharl/cil. — mild, schaer- 
bile; ahd. scara, portio; scariu (disijen- 
sator), mnd, schare, tn. ist der iiüuiber 
einer scbarbilc, ein wtddherechtirjter, 
der zugleich andern ihren teil anweiset. 

aehftrd, m. sdutrte; s. achftr. 

schäre (für scharde), tcaare, ein u-ort drr 
sauerländischen hausierer bci.Gmnmc. 
eigenüieh beeeidmet es trümmerhafte, 
beschädigte waare, wie sie solche hau- 
.siercr oft führen. — ags. sceard, n. 
fraijinen; adj. fractus, laccratus; alts. 
sr.inl ; ]:<i!ii. schart, /. stück, trümmer. 
liHspost. Mich. I: sohauede aide mit 
po t lisc barden (topf Scherben). 

Schare (pl. scharen), m. waldberechtigter. 
Jserl. Umitenbueh. — ahd. scario. M. 
btr. 2, 202 : schara, jus uemoris. v. Höv. 
urk. 27: scarren scherherren. 

Scharjolcii , lärm machen , schreien. 
(Büren.) syn. krajolen. — schar, scher 
sind verstärkende präfixe und gleich- 
bedeutend mit kar, kor, kra ; man vgl. 
ital. CO (für con). ähnlich und sinn- 
verwandt dem schai'jolen sind auch 
scharwauen und scliarwaulcn. 

scharp (compar. scb(?rpor), sclutrf. dat 
mess snidt so scharp as en dod rue 
bitt. all te aeharp snidt ök nilt. de 
foss bitt am srhorpsten üt siuem loke. 

scharperhase, m. tgel. (Faderb.) — Üo- 
ve*m.: scharpbase, tmnigd. 

schartse, schätse, /. friesdecke, SfOttel- 
decke. (Berg.) — scrat, pilosus. 

scliarwrak, m. sehabermck. enem schar* 
wank andaucn , einem einen streich 
spielen, verdruss machen^ schaden, sy»^ 
en tyrt audauen. JI. 
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BckasMii /fir scharBeD» imm» sanche. cn 

schassen rock. — nmstelhtnff. Frisch 
2fl50: Barsche vulg. schaisc. doppelt- 
weiehes & 

schiitel, Werkzeug zum rimchi^en des 
Orotes in dm backofen. — mwestf. 
Bchfttel. Pfft nAtel, rAtel. ft/Bral, im> 
iti i^ksli;"r!i, nriinkfii, nho = Bchaltel 
für Sebalde), hä. scheltel. d durch 
OHiehinmg verhärtet; vgl scalta, scaltan. 

8ChaU| t». 1. abgäbe, koppschatt. 2. 
schätz, geld. brfidscliatt. — scJiwed. 
ekatt; hd. schätz; engl. scot. zur be- 
Zeichnung eines geliebten tocrd die hd, 
form schätz verwendet. 

SChattbur, ergiebig. 

Behatten, erlrag geben, dal kArn sdi&it 

gujd. K. .s. schau, 
schattrike, sc/iatzreich, aehr reich. 
leUUtokMi, H. eehäig^en. 
Bekattongf beeteuenmg. K. mnd, sehatp 

'tinge. 

Sfkattendalw, steuerfhaJer, d. i, hassen- 

tnässigc münze, zur unterschridiing vom 
alten brahanter ihaler und sonstigem 
nicht kassenntässigen gdde. (schatten 
ist = schiulden, steuern nehmen), 

schan (pi schau), m. scfiuh. fig.: sid di 
de schau nitt laati' V se willt in (kii 
Behauhen stiärwen. N. l. m. 26. dem 
wuar hatten iu di scbtthu gefallen. 
liingb. J, 57. 

sekavei, «e/buhe machen. 

srhänläukon = Kch:ui!(hiuk('ii. (Fiirstenb.) 

scIianldaiLken, schule schwänzen. (AUenaJ 
H. 8. sehaullaiken. 

§chanle, /. schulr. 

echaalappe, m. 1. schuhlapjten, sdmh- 
sahie. 2. ein baekwerk. 

8rhanl-vörbi>i&per, w. schuhchwänzer. 

Hchaana^el, m. schuhnagel. dat li$t sineii 
kopp as üu schaunagel. 

Behauraimei, m. schuhricmen. 

Bchaasker, tn. schuster. (Faderb.) 

8chau8ter, m. schuster. 

schaof, leichenetr<^. be st6t om schauf. //. 

Nohanfretten, n. schaugericht. Tserl ged. 
V. 1670. — «^1. au in ivarsobaueu. 

eekafllriei, tndien, »eknobemf von kühen 
gcbrauekt. Allerir^gen rüm acbsdbkm. 
syn. Bch^wen. 

Bekaffen, 1. zur stelle bringen. 2. orftej^ 
tot, klopfen im bergwerke, von den 
erdmännchen gesagt. (Valbert.) 

BckaffiMn, pl. savoyerkohl, Wirsingkohl. 

Bekawe,/. Lsduibeisen. 2.hobel. (Weit- 
mar.) — ahd. scalta; Tenih. schave. 

8cha wen, l. schaben. 2. hobeln. 3. scha« 

" wen med ener, inire i^wuq. — Temth, 

' t t . . . II ■' ' > 



Bcharven als koil, aber auch scbaven 

(hobeln). Goth. nrzn. 31: srharven. 
Si'hawijg = schabbig. (Fiirstenb.) 
gehiewi^ge, scherweihe , »chersdupans^ 

faico cauda. 
Hchäwik, habicht. bei Büren rufen die 

kinder denhabieht an : Bcbäwik scbkvik 

diu litis dat brant« dioe kinner dä 

ligget dcria. 
sehe, dir. (MiUh. m. d, BnJ».) 9 mu 

tbe entstanden. 

-sehe, -ske = -in, um irribUrhe tiaincn 
abzuleüen, z. b. de lirünske, die frau 
Braun, de köeterake, de möBcbe. — 
isca schon alts. z. b. abdisra, abtissin; 
mwestf. um 1320 bei Üeib. urk. ä79: 
vidua Ludolvesce. 

-sehe (x/cr «ched in orlsnnmcn. Mestersche 
(Mester scheid), de Hanierbche (Hanier- 
scheid bei Hemer), Luuscbe (Lüden- 
scheid), vgl. scheid und engl. shed. 

Sehe, Schee, Kloster Schedd. du bclls 
di so v(dl iu as wenn du de propst 
van Schee w&rs. H. 

sehe(Ien,8eheenfjf/m7.schediU>,^>^'.scheilt), 
scheiden, et dudnert: im schedt sik 
Winter un suamcr, von gewittern sekr 
früh oder sehr spät im jähre, bim 
biil dii schedt sik de fröudskop. vi 
sind gcschedde (geschiedene) lü. — gol. 
reduplic. verb. skaidan. 

schedlik, schädlich. — mwestf. schedclik. 

Mcheinier, dünnbier. (berg.) 8. schember. 

seMhierBbreek, Mersi^ifM. brock = brAd. 

Nch^impen, spassen. (berg.) s. schimpeo. 

schfl, 1. scheel, schielend. 2. schief. 
sch^l an sebdf. med dinem schewen 
sch(;len kopp. volksrcim. — ags. scenlh; 
cdui. scelah, scelh. Fase. temp. 11*: 
Lea JMtte ,scheel oghen*. 

Schflaike, eine verrufeM aUe eiche smi' 

scficn Iserlohn und Jfrmrr. sie tcurde 
oft vom Iditze getrojf en und mag schief 
gewesen sein. 

schalen, schielen. Muster» • 67. — ahd. 
Bcelahau, lippare. * 

schelle, f. 1. weiche Schede von oM, 
kaeioffdn. 2. = hudelte. (Siedlingh.) 
— es ist merkwürdig, dass der unter- 
schiedf den icir zicischen schelle und 
schale machen, lUis umgekehrte ist von 
dem, was bei den alten galt, noch merk- 
würdiger, dass der bei uns gemachte 
unterschied das ursprüngliche enthat- 
ten inuss, da das verbum 8clieH<Mi = 
scaljan von scalja rithrt. — goth. scalja 
= Az^xu.oCy Ziegel; ojjr«. Bcell^ eoncba 
testa; ^m. b^. Bckelle, sqnam^. 
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schellegfii'iitOi geschälte gerate;, gerate- 
graupen. 

Schellen (imrt. sclialti-, }>tr. schalt), 7. 

schälen. 2. entblussen. de t^uc schellen, 
. die »ahne zeigen, ßettdten. 3. reinigen 
oder fegen der gerste zu graupen; sgu. 
f^gen. ahd. scaljan; ags. sceljan, decor- 
ticore ; 2'euth. schellen, die scliiüe afdoin. 

•ehellen, unterschied madten, differieren. 
et schelt cn pennink. (Hamm.) H. 

sehellerii — schällern, schallen. 

schellPi'tinster, n. tduMfentter o» einem 
Ifluckentunnc. 

sclielUan, m. ein aus dein munde hervor- 
stehender eahnj dtersahn; s. schellcu. 

Bfliolin, Schelm, de schelm stak 'iio. 
Grimme K. S. 10. dat was dem schelmc 
■ ' verdangen. 

gl'hclpen — fjilperii, rom tone der kmh- 
lein, Vögel, — etigl. to chilp, zirpen. 

BcheiD, m. whemmy sdhatten. d«t kanste 
an dinem schemc wo! saikcn, buviol 
iir dat et es. s. schium. — alts. scimo, 
umbra; Teuth. scheme, umbra; Slüter 
tfesangb. schem, scheme, schatten. 

Bchember, schenimpr. eine art dünnhicr. 

H. bei Lac. Ardi. 111^282 wird schein- 
hecffon beer unterte^ieden. vermutlich 
iet es altes scai»- oder scaiiiltior, klcin- 
Uer. möglich wäre auch entstehung 
am sehenkeber oder sckerber (Teuth.) 

Schemde,/, schfnn. Ta}>pe 184^: schenibcU'. 

Bch^iiel, teil des wagens, leiste über der 
aehse. (F&rstenb.) 

schonien, sik, sich schämen, sch^m di 
nitt! — ik hewwe mi cnmal oppen 
fridag schämt, da kreg ik kaiu flSs. 
fyf,: de uA Mh^nt nk, er sckmndet. 
— ags. sceamian. 

Seh^nlik, dessen man sich ~ii schämen 
hat. et lütt wol scbemlik, awiT et giot 
doch tomlik. — adtenielik, schändlich. 
N. ISchrae 63. 

BchfHM, n. eug ä6er Aoeft, graben. — 
M. htr. 3, GDI: soemm. 7«fwk.aehym, 
stech, Youderen. 

BckeBttel, ekrhar^ rei^Jtsehaffen. eyn 
arme schemniel man. Alten, stat. — 
Teuth. Bchcmell, hoefsch, seedichi ho- 
nestus, moderatus; KU. sehamel, Tere- 
cundus, inops verccunde et domisse sc 
Rcrens. Tappe 39^: schcmmel schoe. 

selieiikäsge, bestechung durch gcschenke, 
doch in etwas milderem sinnr. II. 

sehcnkei (preet. schenk, ptc. schonken), 

I. schenken, eme geschuukeuea gule 
sflht me nitt ia de male. 2. säugen. 
3. eingiessen. 

seheDken — schinken. 



geheimen = sehenden (prtet. schante, ptc. 
Bchandt), a. iransitiv. 1. »ehättden, be- 
schimpfen. 2. sc/n'wjifru. ansschflten. 
hai bi-t mi schaudt, er hat mich ge- 
sehimpft, für etwa» ausgefuhoUen. b. 
intrans. schimpf cn, schelten . liai sebcnnt 
as en kiatelläpper. sai h^t med der 
maged schandt. 

Bcheppe,/. schöpf gcfäss. — Teuth.seheppe 
dair meii med»; srbept, hausorium. 

8che|ipen, schöpfen. — ahd. sccf jan ; alts. 
80^f»itii; Teitth. sdieppen, putten. 

schepper, m. gtifäss sum e^dpfen; 
tiille. 

scher, 8ch»r, /. »theere. 

scher i» däksch«;r, schelte für hexen. 

üeh^ren (preet. schör, scliür, scher re, pl. 
schären, pfe. Bchnrcn, impernt. sch^r), 
svhei rn. sik sclirreii, /. sidi kümmern. 
schyr di üm diue sakcu ! 2. sich weg- 
maaun. — eAd. tceran; ags. scmn. 
Verne ehr. p. 20: schore he se te rechte. 

schere noge, »ehierenoge,/, scheerenauge. 
dat es dyrt scha^renoge };än, dat küamt 
in de helle. 

scherlinßj, m. sdhierling und ähnliche 
duldenpjlamen. — eine Jserl. urk. v. 
l.'iOH hat (/6>n/aNi(7tennamenScherlynck. 

Schorn' sclicrrm) = scliorne, schare, 
berechtigter in der hulzmark. — Jserl. 
Umüehiwsh SO: in beyseyn der Hemer 
marckcn schcrrcii. ih. '.'.) ; in beyseyn 
des heru holtzrichteru Homberg und 
andern scherren. — dae vmi hemn ans 
dem in urk. vorkommenden scheme 
angeglichen sein. 

BchSrse für scherze, anderwUrte 8kärse, 
.1. kemgehäuse ohne die kerne, also 
die abteilenden fächer. 2. Zeitpunkt. H. 
mhd. sclierzerinnc, abtederin zu schir- 
zen, abschneiden ; mhd. scherze, m. 
abgeschnittenes lmum.<itämmchen ; bair. 
scherz, m. stiick, abschnitt, z. b. brot, zeit. 

seh^rwe, /. l. scherlte. 2. fig.: köpf, 
vgl. (esta. he is nitt p:anz lu'lle mär 
in der sch^rve. Gr, lüg 18. — aftd. 
sdrbi, /. 9 für ai. 

scherwel, m. Scherben, bmehetüdi, e, b, 
com zahn. 

schfrwelij!;, zerbroeihen, adutdhafi. 

scberwenzel, Speichellecker, krieeher. K. 
bair. allerweltsdiener. 

scherwenzeln, schweifwedeln. K. bei 
Scfuimb. ist Bcharwenzel ein mensch, 
der sich zu allem gehrauehrn lässt, 
ein aschenbrödel ; bei Hegel ist scliär- 
wänzcl eine lodtere überall herum- 
streichende 2)rrson oder <nt<lencärts ein 
sehr beweglicher, übermässig höflicher 
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menaeht »n diensibifiiasenerleiehifius, 
der nÄ i^berall angenehm zu machen 
sucJU, auch ein Jdeinrr hcioeglicher 
hund, der freundlich wedelnd seinen 
Herrn utnhns^ mit reckt sieht Regel 
darin keinen matnh<fnrim€n Wenzel. 
man vgl. nd. wentelu (Teuth, weutcleu, 
wdtren), sich drehm und wmde», das 
vorigssetcte srhar wird veratärkends Par- 
tikel sein wie in scharjolen. 
seUt SB schiat hft sagg nttt sehH noch 

♦ dri't, d. i. gar nichts. — vgl. Cl. Biir 
682 f.: eaen buren vaa arden de nicht 
en <r£t Tun deereto «fte codice sehet 

Cftf (Irrt. 

8chevvcn herümme, diebisch umhersuchen^ 
umher suchen um wegzunehmen , von 

• kaizen «ml midenden kOhen. — sngL 
tn s)iavc. s. d. f. 

Sclt^wesR, diebisch; syn. snaigesk. — 
Chron. slav. I4!i: seheuesche vorreders, 

i)C8simi traditores. 
ef, 1. schief, de mage hänget mi 
seh^f. 80 «eAoi» Fastna^^t^. 974*: 
myn nia^e is so rechte schefF. sch^l 
UQ schei, ganJB schief, du schaiwe 
naudt bat was hai nöehtem woren. 
Gr. tilg 65. schewe dinstag. (Hemer.) 
schewe guanstag. (Unna); karw^ke. 
2, trvnken. hai es sch^f. 3. angegan- 
gen, sauer, von der milch. (Mnrienh.) 
— Tappe 127^: srheiff. 7\-Hth. scheyff, 
slym, to warss, obliquus i tc. Gr.d.spr. 
993. 

schffschichti^, schlau .stehlend. 

scbibbeln, 1. korper von geringem ge- 
wiekte roRend fortbewegen, ßerg.) dar 
her i?. speciell in Solingen = knickern. 

schiebt (für schift), 1. pause. 2. wie 
pdse s» anheiUseit. — o^«. seift, /. 
divisio; engl, shift. s. lampenschicht. 

sehichteB (fikr schiften), 1, teilen, hei 
arbsehttf^. N. Sdmte 65. 2. geisier, 
vorgeschickten sehen. (Menden, Sehet- 
dingen.) — aga. sciftan, dividere, ordi- 
näre. 

sehichteri = Mhichten 2. hai kann 
Bc)i ichlern = hu es en spöltenkiker. 

(Hemer.) 

Sehiehti^, l. ausspähend, schlau; syn. 

pau. ■?. yrheu, vorsichtig zurüekkaUend. 

K. engl, shifty, ränkevoü. 
aehiek, «. sMk, dat h^t idück. hft 

es d(>rm(H] oppem Schick, er isi damit 

zufrieden. 

schicken, i. MNcien. 2. passen, gesiemen. 

dat sali sik wo] schicken. 
BchiclukeB, n. weiblein, frauemimmer. 
dat es ea nett scbipkskeu, — gauner- 



S2)r.: kochemer sehicks, eingeufeihtes 

weih. 

schiolwippop, schieler. K. cgi. im volks- 

reime , Scheie wipj), Scheie wapp'. 
8chi9BI, tti. schatten; s. schem, schini) 

schin. — KU. sehimme j. schem^ umlira. 

Teuth. schecme oS schade. 
sehitfBcni, sehinmemf vom tagesanbruch. 

et scliioTiiort 80 ^en. — vgl aUs. 

dagscimo. 

flchidiie, /. schiene, — ahd, schina; a^«. 
seine, /. < t tn is pars anterior; Teitlft. 

schene, tibia. 

sehionenströper, i. haiber fcierlag wie 
brandbettag, hagelfeier. H. schian- 
ströper, ebenso K. 2. schianströpeTt 
Oberteil eines strumpfes. K. 

Schianl^er, n. schienleder. Bartlemcs 
verbiUt de Sichionlers im delincn fwitten) 
liQSen. schienleder werden beim roggen- 
mähen getragen ; su Bartholomäus muss 
der roggen eingrrrnti't si'in. 

scbliopipe, /. röhrenknochen vom knie 
bis zum fasse ss schienen, hai h^t 
de schianpipen viill, fr ist trnnl'en. 

scbianstftter, m. runder stuM ohne lehne. 
(FBtrstenb.) 

Sehiopel, n. scheffel. schon im 16. jh. 
•in der grafsch. Mark 1 malter = 4 
scheffel, 1 schvffel = 4 viertel. — ml. 
scapilus; a/jrf. scetil. Seih. Qu. 1, 150 : 
schipel fsprec/i schiopel); um Ulßmusste 
also die brechung ia = e i schon 
eingetreten sein. 

schiapelsäd = schiapelsc F. r. 121. — 
Seib. Qu. 1, 1Ö3 : schepel&ad uHfischepel- 
sed. urk. v, 1^6: seheppelseth. 

SChiapelsP, «. schrfrfsaat. eil ^Jcliidpelse 
land, ein acker der mit einem scheffel 
kom «te. besäet wird. — urk. von 1520: 
schepelzede. Wallr. seheppelseth. vgl, 
märk. urk. v. 1622: moldcrsede. 

schiat, m. sehiss. ik hewwe-noeh schiat 
noch driot (gar »tcA<jt) kriagen. s. sehet. 

schiaterig, 1. kot absondernd, schiuterige 
maik^we. 2. schmutzig, vom Strassen- 
kot. (Siedlingh.) 3. schlecht. 

schiawe, /. schäbc, spUtter vom ßnchs- 
stengel. — verwandt mit schiefer. Teuth. 
sclieve, ve8e,festaca; dät».BkiäTe,«plitfer. 

Hchiawersten, m. schiefer; si/n. laige, 
laie. — Kautz, scbiver = schinäel. 
Teuth. schererstefn, leye. 

Schild, ?i. 1. schüd. 2. schildförmige 
bodencrhebung. rätsei von der ei^el: 
ik gcng mal ywer en Schild dk mi de 
laiwe gQd helpct, dk fand ik en klaia 
mestcrstücke (eichel), konn ik üt 
makeu tw6 moUen (muidenf durchs 
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»chniUene fruchthaut), tw6 sycn speck 
'(kemblätter) im en klain pipendöppken 
(hctherhülle). — M,diir,3,a7; achild. 
8. Schild ken. 

Bchildkei, n. 1. sehilddten. ;9. = achfid j9. 
eine ort.thezeichnioif/ iti. Iserlohn, bei 
Höeklingsen. — v. Hövel urk. 75 : by 
den 5 raorgon oyn schildoken 3 schepcll. 
ovn scliildckon dar meti vnse vlas seget. 

SchlUerig^e, /. schildcrci, hild oder ge- 
mfÜde, welihes an der wand luingt. 
~~ svhwed. dän. sdiilderi; heU. aclül- 
clerij, (fewtdde. 

schillerlius, n. Schilderhaus. 

•Sebiltoni, seitdem, l. schildwarhe hal- 
ten. 2. wartend nach jemand aus- 
sehen. — iwll. schilderen, schildwache 
haUen, warten y harren. 

svhimh^rVik, ofenhar. nlts. sein, pvidons. 

üeliiimi«!, m. ^ferd und cryptogam. ea 
Witten Schimmel, pl de schimmeis, die 
weissen haare. — ahd. S( iml)al. 

Schimmel ig, schimmlig. sclieUe : du schim- 
melige i iiß dä du hiis! * 

SChnneln, l. schimmlig werden. 2. ohne 
tänzer hleihrn. so inorh scliiinmoln. 
syn. Gr. tag 7ü: kaiueu ankiidg hew- 
wen un ftmmer op der langen bank 

Sitten; zu lUiren : tworn vorknpoii ; hri 
üchambach: btaslotifl sin; in Meklenh. 
(HoUrewA.): petereilie pliieken; in der 
Neinnarl- (V. St. .7, de bank 

dl uckeu i in Ditmarsen (liich. 406) :' se 
hett block seten ; l^isaibier 603»: sie 
hat dio dratiktonn' schcuren müssen; 
im engl, frauenzimmer, die nicht zum 
Umsen aufgefordert werden : wallflowers 
(maaerviulen). v(jl. galgen-scbimraeln. 

SChimp, m. 1. schimpf. X*. spott. bai den 
schaden hyt, brukot for schiinp uitt te 
.sr»rgen. «. schöimppn. 

Bchimpen, spotten, scliiinpc du der nich 
med = sj^asse, spotte nidU, es möchte 
dein ytasa verwirkKeht werden. H. 

sohin, m. schein. 

Hchio =«= stdiim, Schimm, sclhatten. (Sied- 
lingh.) vgl. Z. f d. phil. Gr. Weiti. 
3, J.'iG: schyn = schatten. 

schindtts, n. ein Schimpfwort. 

sehindkn9ke, m. an aßkimpfwart. 

scliiiidluder, n. ein Schimpfwort. 

schiued für schinend, ptc. v. srbinen, 
sctieinend. op schinedor dild, auf frischer 
tat. — andere ptc. mit cd für end er- 
hielten schliesslich die enitunfj PS. 

schlnen (pnct. .sehen, ptc. schiauen), 1. 
scheineny heU sein, /«ueftten, g^mtm. 
be saht gern dat de sunnf int wator 
schint. M. et es nitt alles gold bat 



scliint. 2. scheinen, Tideri. 3. glühen. 

de Owen schint. — > aUs. sctnan, liicere. 
Rchinholle, lichthell, »chlnhelle jaffern 

(mi/th.) (PleUenb.) 
seniiikeii, sehenkei, m. i. schinken. 2. 

Schenkel. 

sehinne, /. schüpfchen, die sich von der 
kopfhaut absondern. ~ «tan denkt an 
scinn, cutis, ober schim (KU. schim j. 

S( hin, fnrfures capitis) und die analogie 
von vinne = vimba weisen auf ein 
wspr. scimba, verwandt mit seimbsl» 

scJu'mmel. 

sctiiniieii, /. die haut abziehen. 2. quälen. 
sik Schinnen, 1. sieh die haut iftrletsen. 

?. sich ])l/if/cn. 
Hi'biiiner, m. abdecker. holt der schianer t 
ein fluch, unsere flüehe zeigen mehr 
(> Irr minder oft ci)ie hd. form manche 
durften durch Junge leutc aus den 
garnisonen in die heimat gebracht sein, 
ein alter mann versicherte mir, donner- 
mago z. h. sei zu anf. dieses jahrh. 
aus Wesel in die gegen d von Iserlohn 
gebracht. 

sebir, adj. 1. lauter, rein, scbire ra^lke. 
lia iot et sehir herin, z. b. Jleisch ohne 
grmiise. (Marienh.) 2. scharf, schire 
locht, kalte schncitinnle luft. de frau 
es schir. adv. schnell, he mochte so 
schff futt. na gX so srhtr as du kanus. 
he ISpet schir. — alts! sciri, ebunis; 
ahil. Bcioro, cito, impetuose. 

schirm, n. schirm, r^genschirm. — i /fir 

Jiil. t'influss. 

schirpen, zirpen^ von küchlein. — en^, 
to chirp. 

sehite, /. hott sowai merda ob Intom 
viarum 

si'hiten (prfet. sehet, ptc. schioten), scheis- 
sen. glilcklik de mensche dä im sl&pe 
srhitt, hü bruket nitt te drücken (von 
alücksjallen, weil ohne mühe). 

schitefr^ter, m. mistkäfer. (F&rstenb.) 

schiffen, / ciu wenig gerinnen, von der 
milch; syn. McYitk^n. — KU. schiften, 
schiffen, densari sine matari in lac 
xyston. ostfr. schiflFen. 2. urinieren. 
M. dir. 3f 22: daer lagen sie also 
offenbaer, das sie ein ieder beschiffede, 
dan sie licbcden noch biede. 

schiwe, /. Scheibe, nk der scbiwe schai- 
ten. schiwen, kartoffelscheiben. — ahd. 
sctba; vgl. aüs. Scivon-huvil. 

schiwe — SchiDwe. (Siedlintjh) 
sehiwegärn, »i. bindfaden, ivohl weil er 

cn einer Streite aufgewickeÜ wird. 
sebiweling, m. zwiebelapfel, plnttrunder 

apfel. — KU. Bchguert, schijueliuck, 
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malum orbiculatum. oUfr, schieveUiig. 

Cod. Trad Wa^tf. 1, 94: pomi qui 
«ticuutur Btboldingc. 
sehMiwem, seAmierm (Vdbert.) „das 
wort schleVCraBI gilt für die aufifüllung 
des hoLsuMUU^fffrkfpes mit leimen, nach- 
dem die durm oeuken gebildeten fache 
mit holzsläben und reisiggefiechten zur 
befe.stigung der lehinwand vorbereitet 
Bind.'^ vgl. Montan. 11^ 2, 1)8. — ver- 
wandt: slein, slavan TAeop^ 1; aUm. 
kloiwon, kleiben. 

Schlönier, /. n. = hd. sdUemmer. vgl, 
Magd, htb. Arnos 2, 8: Bchloemen = 
schlemmen, ähnU<^ mnd, ctoemen = 

dämmen. 

flchobben, m. schuppen, löfschobbcn; syn. 
Schoppen. — «//.s. scypen; TeuM. acliop, 
huttc, boido; engl. shop. 

Hvhoblion, Mi. bund glattes stroh, ver- 
schieden von büschcn, worin die haHme 
unordentlich durcheinander liegen, zu 
Lüdenscheid dagegen: schobben unge- 
otAmI« roggenstrekt bftsehen giaüee 
httferstroh. — r. Wir. url\ GS: scholiben 
' s leere garben. Teuth. scUub, garvc. 
8. die Wärter Bchöf, sehAf, selumf. 

SCllOCkelll, ]. bewege», im rätsei von der 
wnnnemühlr: den cers scbockeln. 2. 
schaukeln (berg.) — entstanden aus 
skakan, ski^ok, engl, to Bhake. 

sehoekelpürd, n. Schaukelpferd. 

sebode, /. schote, — got. scaudo, too es 
öfter oeig oder Aairf einn iieree bedeu- 
tet ; daher skaudaraip, strick aus einer 
tierhaut gemacht, also riemcn, ly.a;. 
Seib. urk. 992: scbote. Teuth. erit- 
Schoden, polen, s. schone. gehM eu 

Scetliaii, scheiden. 
tchpken, m. fuss, bein, knocken. — vgl. 

täte, seakan, gehen. 
seb^kendickc, sehr dick, schpkendlcko 

saigen. (Unna.) 
atkfktrBfbeinem. en scbykcru inksk^ker. 
seli^kcrD, laufen. 

acbollprfp, /. = hudnltc, flasche aus ab- 
gescMUer bautnrinde. (Biebertal.) zu 
soßlan. 

scbollptft — scliolloilo. (Balve.) 
scholUsvhe,!)/. treibjkchc. — Werd. lieber. 

scoffischas ist angeglichen aus aco\- 

listhas. 

seholKschen, trcibfischcn zwischen zwei 
netzen. — vgl. ags. sceolu, scolu, ca- 
terva, schola; alts. scola, 8. Kälte M. 
Jlcij. U02, engl shoal, mettge, Jtug- 
ßsche. 

sekli, L sehän. 2, fei» düw». H. 



schone) /. ackere, n = tb, d ; vgl. gr&ne 

(gräte) ; wähl, lone (lote), Fallersl. Mda. 
öf 154: loue; mwestf. weyue (weide), 
man fteodU« indese auch aUn. skftn, 

rortox. 

üthoühiiHdu^pl.ulbisclte wesen. ( Valbert.) 
riesen (unpassend). (Lüdeneeh.) andere 
formen sind schäuhollon, sclianhollcn, 
schahülleii, scharliollen. im Herscheid- 
schcn gab es ein spiel : den schonholleii 
smiton. s. schahoiden. 

sch^r, /. 7. schür, von schnfen, Idee. 
2. kette in der Weberei. 3. Zeitabschnitt, 
weile, dai kann noch ne dOchtige 
sckor wAchten. — age, score, /. mu 
sceran. 

Nch^rslii, grenet^ein, preUatein. K. 

schürte,/, schürze. — ahd. scnrz; vueestf. 
scorthe für scortej schwed. slgorta, 
hemd. 

scbörteldauk, w». schürze, dä es 

me schyrteldauk doU. — Magd. biö. : ' 

Bchörteldock. 
Mh^rf, m. krätee, grind. -> o^. seurf 

zu scoorfan, rädere, 
ücüyrwed, m. = sc/iorf. hu l^wet ns de 

lAa im schQnred. — Teuth. schorft, 

gryndich. 
schorwcl = schorfi, 

schorwolig, schprwig, kräieig, grindig. 
schösse], /. schoit. — KA. schösse; fr. 

ecossc, cosse. 
schöt, III. «eHMW«. — TeaOt. schoit, dyp, 

sinus, grcmium. 
Schot, n. 1. schusSf schiessen der pflanzen. 
de roggc es im schote in öhren. 

2. Schublade, verschlag, duwcii-schot, 
diss-schot, in einem Altenaer carmen : 
kerkcu-schot. — mnd. schapeschoet. 
vgl. Bcliaiten, schiessent sehidfen. 

schöfp^affel = schotgaffel. (Lüdensch.) 

schoten, schössen, (ihren zeigen, de waite 
schotet all. 

schüter, m. J. schösslinf/ von li—16Jahre»» 
2. schicein von jaJiren. 

sch9t^affel, /. luitt^f^tlidige Heugabel. 

schvtki'üil, n. eine gewisse pfUteue. 

schvtken, n. Schublade. K. 

sehotnöppel, m. mop«, »tkMiimnät^en. 

sdidtriieken. n. scJiosshündchen. 

schytseh^', /. 1. Schutzdach an gebäuden. 
2. etkuUdach für heu und komgarben, 
welches sich auf- und ab»ßkieibe» läest. 

schotsipcn, n. ein kleines siepen, welches 
ipier vor ein grösseres stösst. Iser- 
lohner limAenbueh s. 55. : „in den Schott 
siepen". 

Schotspaule,/, weberschijf lein. — schwed. 
skottqwle. 
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scb^tsten, in. schor»stein. — V. St. 1,247 
aus schal erklärt, rs hcdeuti'i aber «t- 
fjentlich schiehstf-ni. vgl. Z. d. berp.g.-v. 

schütteln, tnit einer holscrnen Schüssel 
(schGtlel) fmd füehaen (m^lMge a V4 
stüber) spielen. Tl. 

schütter, m. Strohwisch eum zeichen, dass 
der vfeg verboten ist. (Färsienb.) 

schötfell, ji. schurzfrU. 

8chöf, Stroh, auf welchem die leiche liegt. 

schof, m. ausgedroschene, geordnete, glatte 
garbe zum dachdecken. — Werd. Beg. 

srncfc. a//.s-. sreaf; nhd. scoup; 
iiilul. sclioup ; (jloss. bcly. äcliüof, garba; 
nhd. schauh. 

8('hyf — s( hii.>f. //. 

sehyfeii, mit schauern regnen. II. s. schUof. 

sehlwe, /. sehate. — d «ru w. 

schftweii, stmh von dem kurzen rmudgen ; 
eum dachdecken, s. scliöf. 

schrft, 1. elend, dürr, mager, tn h&ieretn 
grade als schr<;f ; u.r//. das rätsei vom 
hoch und der geinäiiten wiese, g^d jä, 
bat was min B^lge mann so sebrl 
de schräe issel, vgl. pfingstgchräuche. 
2. dünn, scharf, schneidend, schräe 
locht. A'. 3. moral. : schlecht, et es 
en tcbräen k.-vrl. — Teuth, schnei, 
dorre. Kante. '»3 schräg, engl Serag, 
dann, mager. ? ags. screav. 

schräl)b(^lor, m. lärmmacher, lärmende» 
kind, kläffendes hiutdchrn. 

Schräbbelig, lärmend, schreiend, kläjff'end. 

sebrihbeli, lärm ma^en, von kindem, 
kleinen hundett, vögeln. 

sehräbbelse, n. schabsd; s. schräppelse. 

tehrabbei, st^Mben ; ». schrappen. — ver- 
setzt ans sch;irbon. 

sehräbber, m. schtUter, kratzer. pott- 
schr&bber. 

scbräbbig, räudig, mager, dend» en 

schrübbigen ruen. K. 
srhräd, laich, üschschrud. foscbesebrftd. 

(Weitmar.) ». scbU, sdiftnen. 
sclirad, schräg. 
strhrud, m. s. kellerschräd. 
sehr&en (3. pras. schrftdt, prai. schraid, 

pto. schräen), I. schroten, i/rof) mahlen. 

2. gerinnen, de mylke schrüdt. — Koker 

8. 360: scbret wo: Wethen edder roggen. 

Vilmar: sehrften, diireft froat rauh 

werden. 

sehragen, m. geetdl. MUnu^ragen, Unter- 
gestell für den bukeringel. Teuth. 
schraghe, carpenta. Seib. Urk. I, p. 624: 
procurahit schrägen sub tabulas. 

seiräi ~= scbraiwe, schraüwe, m, ^e- 
schiiiolzL-ne ei.'ieninasse auf osemund- 
hämmern. Müller chorogr.v. Schwelm 69. 



schraieii, sw. v. schreien, hu schraiet 
as wann ein en iness im halse Stseke. 
hä sohr;ii< t sik den hals af. et es w^er, 
da schraiet de arme sUnncr am galgen 
nh =s «« ^eftl ein kaUer tauwind, de • 
rock Kcbraiet nam Diggeii. 
schraien = scbraücn, s. schraigcln. 
sehnigeln as scbraügeln, versengen. — 
es setzt schraigen, schraien, schraiigen, 
schraücD, scruojan, scruowau voraus; 
aus letzterem .'itammt das subst. scbraiwe 
oder schraüwc. s. schröggen, ver- 
schraii^n, verseil raigeln. manvgl.aud^ 
blaigeu (blühen). 
sehraileB, schruüien, eduriOend sprechen. 
H. 8. geschrailc. sgn. schräbbeln. 
i schrain, m. kiste. — M. ehr. 1, 104 über- 
setzt scrinium mit screyn. OMObr. sebrAn. 
schraken, sdtreienf von kühnem, — aüs. 
scricqp. 

sehr&a, m. edmmme,' man epidl das 

karnuffrJsp/eJ um drei schriömo. Tappe 
X67»: scbraym. schwed. skräma, /. 
sehiAttei, eine schramme machen. 
Schnni|l, m. schranke, einschränkung, 
mangel. dh werd di en schramp op 
folgen, du wirst das gegenteil erleben, 
wer z. b. etwas in üherfluss hat und 
es misshraurht, dem folgt leicht ein 
sehramp darauf U. vgl, schrempen. 
sehrftngel, m. 1. mageres tlüek «ieft. 
2. langer loid dürrer junger mensdi, 
K. s. Bchringel. 
sehrannig, scharf im b^andeln seiner 
ii)ifrri]cbenen. s. schrionig u. scbri.inon. 
scbcantsen, fressen, — eigentlich zer- 
reiben ; scbranz, rie». Ku. schrantsen, 
mandere, popinari. 
scbrwpeu, schreien, weinen. 
schrappen, 1. schaben, z. b. frische kor- 
toffeln, die haut abeehaben, 2, 'Zer' 
schaben. 
.schräppelüe, n. schabsei. 
schrüpper, sehaber, habgierigermentek. K, 
schrapri^, mager. K. S. 95. 
schrätel, abfall, absdmitzel von hote, 
Uder u. dergl. — t in dieser läge wie 
öfter aus d entstanden, vfil. nfj<i. scrca- 
dan, schwed. skräda, und oben scbräen. 
sekrateleB, von tönen, welche die hühner 

hervorbringen ; tgn, pritelen. 
sehreeken, i. epruige» machen, de 9rfiteii | 
im potte semrecken, d. h. iaUes wasser 
hinsugiesaen, wenn sie kochen, damit 
sie weich werden, man vgl. dazu: 
so bange as vrften im potte. den heten 
StU im water schrecken, technischer 
ausdritck der schmiede,, f, r. 96, 2, 
schrecken. 
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sclireckliaftig, eimr der leicJU erschrickt. 
Bcbrenipei , gehmmpfen maehen. Bik 

schrompon, sich sehr einschränke)). — 
vgl. schramp und engl, shrlmp (fioh- 
krebs) = unserem krimpe, ficrimpan 
ist ein vcrslä)-k(es krimpan. 
Behrt*p6D, stark scharren. H. vgl. schrap- 
pen. 

sehitteln, gtSUnä sprechen. H. vgl 

schrateloii. 

Dchr^f, )naf/cr. so schrrf as on tun, as 
cn rüe, as ne spistmus. — das wort 
ist gchildct irie dref = therl)!, somit 
würde ags. scirfi past^eu, tcelches in 
scIifemDB, Borex vorliegt, es musn ver- 
wandt sein mit scarp in scirilihan, 
searab. der begrijff'scntwickehtng ver- 
gUsUM ftieh ittü. affilarc (schleifen), 
Wöimt voltn aftilato, haf/rrrs f/rf^icht. > 
vgl. Teuth. schrcpcl, diui, inagrr und 
im wettf. Hessin : griof, hager, mager. 

Bchried, t». (pl. schrie), 7. schritt. 2. teil 
Jim ßckerwagen, der die lanfer mit der 
hinterachse verbindet. 3. teil am vor- 
derpßiige, woran der sckwengd he- 
festif/t icir<l. 

sclll'iaueil = gt^hriuuei), Kchriiulon, st. 
und sehw. v., brennen, jucken bei hnut- 
verletzungen. dat sclirirmt iiii. t)ei Sril». 
wrk. Ulf p. 37a: lUittc sie genübclt 
und irfekratzet, dass es ihr gncbrongen 

(— Lrcs.'lirnndcii). -r KÜ. SChrindeil, 

,agere l imas, ÜQÜi. 
Bcbridoi^, was sethrindet. schrianig käld, 

schneidoul kalt. 
sebrik für schriiik. schr^wc srlirik, 

sehr mageres geschöpf ; sgn. schringcl, 

Bdiripps. — viß. lufs. scrinkan. 
sehrik, m. 1. uutchfellönig. ?. krammets- 

vogel. — ays. scrik, wt. turdus; alUf. 

Bcricoudi, garrala (avia). vgl. Bchneken 

und to shriek. 
äckt'iugel, )u. mageres geaehöpff von küUcn 

vnd ff irden; &yn. Behrinsel. 
SehrippSli zirpen. — cikjI. to cliirj). 
BchripphlkVll, n. heimchcn. (Elsey.) 
BebripehaiiiKei, n. heimehen ; sgn. mAer- 

hainkeu. — vgl. engl, to rlnTup, to chirp. 
sehripptt, m. kleiner magerer maiscit. — 

nds. r^j». 
srbrippsig, dünn,mager. 'ne scbrippsigc 

smi.tio vam fruggousmonske. (Arnsb.) 
schnliscli, .■^cltrcihselig. II. 
seliriweu (pro't. schrcf, ptc. schriawcn), 

schreiben, bü söffe dat hen scliriwcn, 

wie sollen wir uns das erklären, dat 

p^rd Bchriwct, es ist laJim am vorder- 

fusse und seist beim stehen diesen 

voraus. 



schriwes, n. für schri^cnd, geschriebenes. 

— vgl. Blatens. 

scht'od, )i. 1. Schrot, allrrlci )('e»ig brauch- 
bare Sachen. J2. hnlhgnte körner von 
Toe^ttSh und gerste. (Hellweg.) 11. sgn. 
schr;'?d. 

Schrdr für Schröder, familienname. — 

Teuth. aebroedcr, snijder. 
sclirfteral^k oder hol , n. schhU am 

frnuenrncke. (TTenier, Schwelm.) ' 
8chrüj:^;ü;eii, sengen, anbrennen, en paun- 

käuken scbrOggen. (Fdret^h.) — 8. 

scliraiu'cn. 
schröggeln, sengen. 
scbronire » Bchrowe. (Siedlingh.) 
scbroinpen, fieddn. (berg.) — iUht. 

schrurapeil. 
BehrSrnpen oder Bebrenpen, sik, eurüch- 

weichen, sich scheuen, sich fürchten 

(vor). Bik schrömpen vyr der arbed, 

— vyr der kelle O^IHe). — Fase, temp. 
14^: scroomon voor. KU. Bchroom, 
Horror, s. schrcmpon, schramp. 

sclirotHen, spotten. K. S. 

si'liruwe, /. 1. griehe von aiisgehratenem 

fette. 2. steinkohUnsdUaeke. — engl. 

shruff. 

schrnbben, scheuern, vom fussbodtn. — 
ginss. hrlg. Sflirtibbon, grattor, frottor, 
lricare,scabere. Teuth. sclmrreu, schrub- 
ben» Bcalpere. engi. to Bbrob. verwandt 
mit sclirablion. 

Bcbrübber, m. bürste zum schrubben. 

Bcbrn^^eln , s^uder verursachen, et 
scln ii2-^('ldo mi dör de hfid. 

schrull oder sehräll, m. plötzlicher an- 
fall oder einfaU. aat es mär en scbrull, 
das wird bald vorüber smn. in ^nem 
schriill, auf einmal — «ntid. BChrnll, 
grilioihafles gelüste. 

BebraaMf sehaü des feäens. makt alle fi len 
sclinimm srhrnmm schrdmm. Titrk. 

Mclirumpel, runzel. (Siedlingh.) — KU. 
schrompe, scbrompele. 

schrauipelig, runcclig. iSirfllingh.) 

schränte, /. in: schrywe schrünte, mage- 
res geschöpf. — norw. Bkrhid ; s^wed. 

. skrin, dün», mnger. ostfr. striiit. 

Bcbrantseli /. etwas eingeschrutnpßeSt 
runzd. — eu scrintan = sertdcan.' 
vgl. run/a'l, vrunzol (wrunzel), BCbruttBel, 
srhrumpel, krünkcl, vrinkel. 

Schrate, /. i. tnUhenne. 2. wille scliruten, 
kranichc. (Brackel.) 3. böses weib. — 
das icnrt mu.'^s vorhanden geicesen sein^ 
ehe man trikthüacr kannte, die anlaute 
8c, 8t und t können loechseln. vgl 
ags. stnita, straus^a. engl, to strut = 
unserm sik kranen. Christmas carol: 
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Fowls cluckeii aud stratted (stolzierten) 
in tlie slables. mhä. strinzen, «(rd«fd«n. 

svlnceil. skryta, prahlen. 
sehriif, rausch. K. S. 12. scbrUt' ant ncst. 
F. r. 89. 

lehrnwe, /. 1. schrauhe. 3. — hudelte, 
toeil der hast dazu, schraubenförmig ab- 
gesehnüten wurde. (F&fsUM.) 

lenrnwen (prmi. schrAf, pte, 8chr9wen), 

schrauben. 

Selm sehn, interjed. adjentiH; cK/t/t scliuk. 

gehnbbejack, in. schuft, lump. — ein lause' 
kerl, der sich beatündig sch uhbt ; vgl. sik 
schubbclnl. ostfr.(I)oornk.) schubsen, 
AoU. schobbejak. Seherr Bl. III, 272 
hiilt scliubiak für ein ruf^^/'schefi n-nrf. 

sehubben, schuppen, schieben, gik scluib- 
ben Iftten. 

gik schnbbeln, /. sich scheuem, von einem 

flen das uugesiefer plagt; s. schubb^ak. 

2. aidt M^Mben* w&sdifliligesdilmaiit 

sik scbubbeln. H. 
gchäbüt, schawftt, m. uhu. — Magd. bib. 

schoffut. 

Schftbitlaige, /. Uhusfelsen bei Klusen- 
ttein, eine feUwand in der sonst ithus 

horsteten. 
. schncht, schuft, /. Schulter. 

schlicht, scheu. (Weitmar.) — vgl. schüch- 
tern. Lac. Arch. 3,278: schachten. 

sehack = sehn, acback I wat es et koiüd. 

SChäAdegaflfel, /. eine gabel von hoin $wn 
aufschütten des Strohes. 

flchttddev, seMtten, »eftättebt. vi bete 
de appcln schudt. 't niid schtiddon, 
sckwälteen, raisonnicren. sik schüdden, 
sieh schütten vor fräst, fieberaehauer. 

sehnabeln für scbubbeln, schütteln, hil 
schuabelt et van sik af. sik schuabeln, 
1. sich schütteln. 2. sich scheuern, 
kratzen, reiben ico es judU. K. 

8chu9(ierip:, fröf^tclnd. 

schaadern /ur schuddero, schauderUf frö- 
steln, etwas frieren, fidtersehauer Aaoen. 

mi scbuadert ! sj/n. schruggeln. — Tcuth. 
scbuyvoren. schaideren van kciltheit. 

schlier, m. regenscJiauer : sun. schul. — 
ag». Bcftr, d»e ver^mihänM regenwolke, 
4itdU derfaUenäe rege». Teum. ngen- 

Bchuyr. 

schuer, gesichert vor regen; da es me 
achfter; st/n. schü]. — mnd. schoer, 
schütz, t^ah,: to sdluyr lopen. 

BChftr, /. Scheune, wann de srlinren Hag 
sind, g('t de wind derd^r = den hungrigen 
friert. — mhd. schiure und achiune. 
l^euth. schuyre. Vgl. alis. scurilinffes- 
mcri. scuriling, scheuerling ist häusler. 
Woeite. 



schiierD, i. sich vor regen sichern, unter- 
treten, wann de banner schüert hftrt 
de regen balle op. 2. schütz geben. 
sttnte Vit verännert sik de tid^ dann g£t 
't blad op de kante stAo, dann b^t de 
bAm 't schüeni dftn. — vgl. beschüren 
= beschützen. Seib. urk. 982. 

sehaern, scb&oro, reiben, scheuem. 

sehnet, m. achflat (Altena), 1. echuss. 

2. Zahnkrampf, ik hewwe en schüat. 
ik krög en scliiiat innen tau ; vgl. hd. die 
schiiss der hohlen zän. (Altes Kräutarb.) 

3. schiirit ant nur, puterentznndung; vgl. 
D. Myth. 4. gus.^. en schüdt r§gen, .9, 
Bcbflef. 5. ein stück wegea. d& achflat 
es noch ne f?tunne lank. (Altena.) 6,griBe, 
einfail. kristu eu schüat? 

sehKetel,/. eeMseel et gdt van der sehfletel 

Oppen küetel. 
sehüateldreier, töpfer. K. 
sehtetelken, n. LstMaedd^m. 2. unter- 

tasee. 

8e}lfi9tt\p\A^gWfm. läppen zum abwischefi 

der Schüsseln. — Teuth. schottelplattel. 
schüatelfadden, m. = schüatelplaggen. — 

schotelvodde / scliotoldoeck. KU. 
schiiatehvatet', n. schüssehcasf^er. — KU. 

schotelwater. Teuth. schottelwater. 
schUatmäte, schussi-echt, ä la portoe. 
schüaf, m. eigentlich schab, regenguss, 

echauer. s. Bcbftf, seb^f. — Sie form 

wie tüog, flflag. 
Bchügge, scheu. — mwestf. acbü. 
sehii^^en, aeheue». 

schul ^ schüer (^L scbAle), aehamr, 

regenguss. 

schül&ren, vb. von pferden, wddte die 
obren oji den köpf legen. 

schfilieri^, tückisch, von pferden. Vgl 
mnd. wb.: schiMoret. 

sehnid, f. schuld, hai h^t an der bösen 
weld kain schuld, bai löpet hQt schuld. 

schuld, schuldig, hai es schuld. 

scbuldaiker, in. schulschwäneer.' 

schnldauken = schüllanken. 

Schulenslen, »<. die Klusensteiner höhle. 
— Teutk. achuylen, stoppen, verbargen. 
Scfiouicenb. ehr. ^ 122 sik sclmlen = 
sik vorbergeu. schwed. skyla» bedecken. 

sehflllsiker, m. ^uhehwänsar. 

Schullauken, schüllaiken , die schule 
schwänzen. — das loort kann bedeuten: 
versteckt spielen, vgl. got. laikan, spielen, 
syn. dafür sind im siidl. Westfalen: 
schAldaukeu, schanMauken, schäuläu- 
kcn; anderwärts: schulen, schülken, 
schüllöpen; dän. aknlke af ikole ; ei^l. 
to skulk. 

Schüller, /. schulter. 

19 
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scliullftr, /. = schoUertL'. — vgl. leuth. 
schulle, slynger. 

schullerblad, » schuUerblaU. 

scliüUig, schuldig, ik sin 69d eu armun 
mann sehflllig. 

sehUlliger, m. schtUdiger. de sdiflUiger 
schügget H. 

schulte, m. besäter eines grösseren bauem* 
hofes. lätt den armen ök l9wen, hadde 
de schulte sagt. — mwestf. sdiuldhctc, 
schüttete (schuldkciss) bezeichnete den, 
iet die g^äiBe für den giftäkerrn ein- 
zog. Teiith.: «choltiss is 80 vele als 
en richter, scultetus. 

schul wern, schölvern (Dortin.) toird von 
der hei liantkraulheiten sich ablösenden 
haut gesagt, sich abschuppen, «.schälfer, 
. soh&lfern. veneandt seholpe (t^iyape} 
van en vysch. Tenlh. 

sehum, m. schäum, dat verget as schüm 
oppem water. — Tappe ISCf^: schojrm. 

schunipn, schäumoi. 

schümliopel, m, Schaumlöffel, dui \wt den 
▼erstand med dem schftmliapel frgten 
= er hat leinen mitbekommen. 

sik schammein = sik schubbeln, sich 
scheuern, schütteln, reiben. 

sehummern, dämmern* N, L m. 

schund, m. schund. 

schnndsfigen in: mOer, bat heddi kpket? 
scbundstigen med pricidble. 

schlingen für schänden, anreiten. $. 
opschüngen, verschiingen. 

sehttifielhrod} n. ein bnt, weldus sonH 
denen gegeben wurde, die eine magd in 
dienst braclUen. Jig. dai verdaint sik 
6k wter en schttngelbrAd. s. sehflngeln. 

Schiingeln, langsam gehen, schieben, aucfi 
F. r. 132. — Kil.: schongelen, moti- 
tari. tmt^ vnser schflugeln bezeichnet 
eigem^ieh ein gehen mit ntdemder 
seitenbetcegung wie schrunijieln im 
Quickborn; ostfr. schummeln und schuf- 
fein. 

schiiogelsse, /. J. vogehcheuche. 2. nach- 
lässig gekleidetes frauenzimmer. — vgl. 
▼ersehOngen. 

schnppe, /. schuppe. — Teu^ schuebe 
Vau vyschen. 

sehnppe, /. 1. spaten. 2. fingernagel, der 
lange nicht geschnitten, he h§t schüpi)cn 
an den iingern, hä künn W9I sin besse- 
ykr tt der erde krassen. 8. sdküppen 
= pique im hartenspiel 

fichnppen = schubben. recht geschuppt, 
recht belästigt, angeführt. 

sik Schlippen, stolpern. — Muster. 49. 
K. S. 117. sik deröver schuppen, daran 
anstoss nehmen K. S. 59. dat sik de 



aiue üwer den auderu schiippede ÄjJr. 
u. sp. 13. 

schürgon, schieben auf der schiebkarre. 
(Odentid.) — ahd. scurkan, scurgan, 
stossen; vgl. tdts. bescurgian, pr»ei- 
pitarc. 

Schusse, /. chaussi'e, kunststrasse. 
flCknte, /. Schaufel, icurf schaufei. K. 
Kchiitt, n. I. schuizhrett an schleusen; 

vgl. TeutJi.: waterschutte, sluyse. 2. das 

hintere brett am karren, wagen; sgn. 

schüddebr^d ; vgl. fl^ke. 3. fig. : d^rt 

schütt ffiin = d«>rt siaf g&n. 
schütte, m. schütze. 

schitteOf das sduUebrett einsetzen, stott- 

wen als men water stouwet. Teuth. 

»chiittou, pfänden vom vieh, das auf frem- 
dem bodenodtrmUmreehtigtweid^ K, 

schiitteiiblaunie, — flodamme. (Färttenbj 

sehiittenspial^ n. schützenfest. 

Bchittgeld, strafe fü r geschüttetes vieh. K. 

schiittstall, local für gepfändetes vieh. K, 

schüf, regenguss (berg.); s. schüat 

Schafte], /. Schaufel 

Hch&feln, mit der schuppe ebenen, gras 
und Unkraut aus gartentoegen entfernen. 

schüfkär, /. schiebkarren, hai lag da as 
cn kawciSr in der scliCifk&r d. i. mtf 
der erde. 

Nchaf't, m. schuft. 

schuftig, schuftig. 

sclifif&t, tn. = schuwer, ein kind oder 
knecht, die immer zurückgesetzt, aber 
zu aUer arheü vorgesehohen werden, 

ein solcher sagt tool : ik sal luter vyr 
dem stalle st&n. ~ hotl. schoveling. 
sehvfiig, 1. abgetragen, von der'kleidung. 

2. filzig, kniciceriij, nii'fhvfriichtig. 

schnf-vifr-don-dumeiiy^eid hai h$t schüf- . 

vyr-den-dumen. 
Nchuwe, /. schaube. 

schüwen (prtet. scliöf, ptc. schowen), schie- 
ben, hä schüwet et op de lange bauk. 
ja glik schönwe iak dat water af, «eA 
lasse das wasser frei laufen, ohne es 
für meine rolle zu benutzen. (Altena.) 

sehAwer, m. 1. eehiebert riegeL 9. =« 
schöföt. 

sik schuwwen = sik schüggen, stcft 

scheuen, mdU daran weilen. 
sech, pßugmesser; syn. kolter. — ahd, 

seh. mhd. sech. frans, soc. 
segen, m. segen. 

s^gen, n. netz, trecks^gen, schleppnetz. 
— Helj. segina. Teuth. seghen, vischers 
nett, sagena. Fase. temp. 244^ zeghene. 
Kil: seghene, saghen^ segne, sagena. 
V. Steinen: seghen. 
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Seggen (prfct. spiif^te orfer sajrf;, ptc. sagd), 
sagen, nu segg* ik iwer nix nuvr ! ver- 
wundernd, dk siat me W9I vaii strütcii- 
rowers. da sind so ! niPii, ik hiiddc 
't di sagd ! segget mäl ! wenn man ruft. ! 
eben eo ital : signore sio, dica signore 
zio! jä, d& seggo bai van! hai sngg 
ümmer N. tidgen $a s= er nannte ihn | 
N, nü, heww'k et di nftt sagd ! | 
= habe ich nicht recht gehabt ! ellip- • 
tisch : dat (sc. sik dat anners b$t) well 
ik ock nitt seggen eaiet tool möglich. 
dat wot te seggen = dat In-t wot 
op sik — das hat seine Schwierigkeiten. 
sai maut onic tiagen (oder tau) ym seggen 
(wnsclireibiitig des Substantivs bei ver- 
tcandschaftsrrrhältnissen, hier: uichte; 
vgl. ostfr. ömseggcr = neffe). glucke 
seggen ss g^k wSniehen, (Sdiwelm.) 
wnt seggen op ümpies, jemand iadeln. 
— alts. seggian. 

seggenswerd, icas des sagens wert ist, 
bedeutend^ vUi. hft nitt« seggens- 
werd gQten. 

seien, säen, dat kämme wal süien, äwer 
nitt pöten. (berg.) 

sekp, /. urin. 

seken, 1. seiclten. 2. flüssiges absondern, 
me ameieen, kriften. dä b^t ne pedde 
geseckt, hier ist eine unglückliche stdle, 
H. Teuth. seycken, myghen. 

sCkebbetse, /. = migampolto. (Marienh.) 

8el, n. seil, me h^t dat wyer nitt am sei. 

Sele, /. daneben min sail, J. seelc. ~'.fig. 
das innere, z.h.: mark der feder, vgl. 
das rätsei von der feder, gd. sai* 
vala. alts. seola. 

g^lig. 1. selig. :j. trunken. — aits. sältg, 

•eliekop, /. geseOseiutft 

tfilspimner, m. eeiler, — «. Höv, urh. 41: 

seiemekere. 
seltsen, /. sonderbar, du bas ja scitsen ! 
2. übel, is ug selten ? Grimme. — ahd. 
seltsiini. lui.'-inacht^p. .''7 ; selscn. 

selfanner, sclbaiulcr, zu zweien. 

selfenne, n. sahlband. — KU. : seifende, 
selfegghe, Selfkant, ora panni vel telte. 
engl, sei vage (für selfedge). seif, im 
Htlj. sclbo, mms stoß', zeug, material 
bedeuten, selve bei Wigg. 2, 45 ist'ma- 
teriäl, holz, selvar in grisei cnloris 
qui selvar dicitur (Seib. urk. 631) wird 
seif var, ursprüngliche färbe des ma- 
trridls, naturfarhe der wolle bezeichnen; 
sei ho als rock Christidaher ungefärbter 
rock sein, selbo, selbst, ist das näm- 
liche wort. — Dortm, foandaehneider- 
buch e. 23: selffende. 



«elfkaiite, /. 1. ^ solfenne. S, rand, 

klebekruste des brotes. , 
8elf8prg»r, m. edbeieofyer. dat es en 

solfsorger, dä sorget mea f$r sinen 

kgak (schnabel). 
selwe, f. eedlbei. utort^rid: seif (selwe) 

CS 'n guat knld, iiwer et wässet in allen 

f&rens nitt. et wässet mea dä, bä me 
rSe opstdt; vgl. Tappe 138^. 
selwer. sehvest, selbst. 
gemiere, /. (für sdmerle oder sßmerbe), 
pieeramsel. (Marienh.) — merle ist 
menila. 

semele, /. (/är sömerle), meerameeli ring- 

avisrl. 

seme!^l)iil, m. beutd sum au^eteen des 

honigseims. F. r. f>.?. 
seBi^we, /. (für semerwe), meeramsel. —. 

ti^l. Wi^. am. V. 1368: seemerbe. 
Sfne, f. säge. (Lüdensch.) — aus amßDB, 
s^ne, /. sehne. — aas. sinu. 
s^nen, sägen. (Lüdmee^t.) 
senen, segnen. (Paderb.) — ffjß, naOL 
sepe, f. seife. — ags. sftpe. 
.sepen, 1. vnt seife beeemn^rtn, 2. ßg, 

weinen. F. r. 25. {= sipen?) 
sepenspuD, eine schelte. H. 
sepsludder, Seifenschaum. K. 
ser, n. übel, krankheiL kwäd ser. 
seP, krank, böse, an sin 8<V bön binnen. 

J£. dat byt bai op dat s6r b^u n9men 
das hat er an* bein gdiunde». 
sfrge, selig. 

sorgen (für s^digen), sättigen. 
8f rje, /. Sättigung. (Padarb.) 

seszig, n. sechzig, ackermass ix)n GOfu.'^s 
länge und 60 fuss breite im Bergischen. 

setsöt, süsssprecher. (berg.) 

selten (pra-t. satte, ^;fc. satt), setzen, enen 
drop selten = anführen. — got. satjan. 

8§w&ter, n. /. seewasser. 2. nostock, syn. 
libbersß. 

sewen, sifftPH. minsewen! meiner sede» 
sexken in der beteuer ung : min scxkeat 

vgl. Silks, 
si, sieh (dativ). Grimme. 
sieht,/, rücksicht. kaine siebt for ümmes 

bewwen. 

sieht ~ siegod. — Teuth. sycbte mit to 

meycn, ruuco. Bielefeld: plaggen sift, 

plaggensenee. 
siehteblil, m. sirhtebrufel • 
siehthaken, ei» /laken der zur büdung 

der garben dient. K. 
sichten, /. sieben, hft k^l en gos teil der- 

tau, as wann de sftdge siebten well. 

2. ganz fein regnen, (Unna.) — ch/ör f. 

engl, to sift, 
siekf 8e<^ am pfiiuge. Kansiein, 

16* 
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siekM, /. eiegt. de frm oitt sickse 
noch bock = j^nidU*. — WM zickse. 
ssi-dl« dortj 
asi-diUt der da. 

8si-dat, das da, jenes da,^ 
ssi-dät, dies hier. 

B8{-fl6, 80. 

sid = sidder. 

sid, /. Seite, sid-af, seit ab, seitwärts. 
sid, breit, van wid un sfd. ags. stde and 

T!de. (xhd. 8!to, laxe. 
ssiM-hir, hier. — ssid — ssi. 
sid-nü, 1. so eben, ik sin sid-uCi ooch 

dil w?8t. 2. sogleich. 
8id-8U, 1. so eben. 3. sogißich. ik kuame 

sid-so. — 8. 8si-Sü. 
sidder, seit; «. Binder, «ir. — aüs. titkor. 

mioestf. auch sodrlor. 
side, /. seide. hai sali da niane side 

spinnen, 
siden. seiden. 

sidenniamken, n. seideiihemdchen, eine 
apfelsorte. 

8sio^!:e, Lüdensch.: 88ie, /. eiege. ein 
hirt bei Altena äusserte, man nenne das 
tier bitte, wenn man sich aber ,butl' 
ausdrücken wolle, sage man auch ssisge. 

— Dortm. Zolltarif v. 1H50: scbpge. 
Teuth.: sege, tz^gbe, gbcytc. Alten. 

^ Statut: ziege. 

Siaged, m. sense zum roggenmähen, ». sieht. 

<~- ags. side für sigdbe. 
siafredsidd, griff an einer sctehen sense. 

— euffl. sneetl. 
S8ia£;ei)kiiiniueJ, ? kümmelblaltriger har- 

Strang, pencedanam carTifoHnm. (Sied- 

Ungh.) 

ssiagenhiemel, m. ohnmachi. in den 
ssiagenbidmel kuamen. — vgl. dassynon. 
gösehiamel imd axa Cum: mtasen- 

himmel. 

BSiageuranke, /. yeissblatL syn. hilteu- 

mairanke, ssiageosluck, süchelte. 
ssiagonsluck, m. geissblatt. * 
ssiageust^rt, m. eine schelte. 
siekel, /. siehd. — engl, sickle. 

Siakor, adf. f. sicher. S. [jriri>^srr, (luiduni. 

min sidker = miu siiks, eine üeteueruny. 

(Sehtodm.) adv. vidleieht, wol. hai es 

siakcr krank. 
Biakern, eichern. dai et h^t, dä maut sik 

siakem, toird meist spoUtsm von reiehett 

leutcn gesagt, die nicht vM versehren. 
Siel, Sattel. — alts. sedel. 
sik Sielen op, sich setzen auf. 
Sielküssen, n. sattelküssen. 
Sianipl, /". semmel. — Int. ^'imWsi, feinstes 

Semmelmehl, mhd. simile. Teuth. : semele, 

w^e, wytbroit. 1 



siamern, siekem. et siamert üt dem b9rge 

horüt. — vfjJ^ fries. siame und sf'm 
(seim). wahrscheinlich ist es das wort für 
heroorqtu^en des dickflüssigen bergöls. 

siampel, simpel, am katdisdh tserden. 

siasen = sisen. 

88i6t, ziit, m. sayet, feinere woBgam. 

siaf, n. sieb, zu Siedlingh. unterschied 
man das grobe : sersif und das feine : 
m^lslf, hai es dort siaf = er ist ban- 
kerott. — ein starkf. siban loird durch- 
gehn, hinüberf/ehn bedentct haben ; vgl. 
sir^wen, jenseds und Marien sif. 

Hiefen-jar-Iike-fiB, eine getcüse Hume. 
vgl. like-f'riss. 

Slawen, sieben, zahl, op siawen bär. — 
Otts, sibun. mwestf. siven. 

Slawen, jen.<ieits. be es lialf siawen — er 
ist toll und voll. — bedeutet eigentlich 
er ist halb jenseits se. im totenreiehe, 

toeMies s-irh die alten jrn^rits den grossen 
Wassers dachten, die Engländer sagm 
dasseBfe detdUeher ,he is half seaa 
Over' = er ist halb see über, vgl. kopf- 
iiber. auch im namen Siebenbirgen ^eckt 
sieben = trans ; es ist nichts als füter- 
Setzung von erdely orszai;:, transsißoania, 
(bi)iil) .jenseit des loaldgcbirges. 

sii^weu-jat'S-m^gede, kriechender hahnen- 
fuss, ranunculuB repens. — heis.<it .so, 
weil er schicer auszurotten ist, sieben- 
jährige (vieljährige) mägdearbeit in an- 
sprudb nimmt 

8ieWen5gel, /7^'!cm<? blutschwären. (Elsey.) 
— man glaubt, sie hätten sieben häute 
und öfneten sich an sieben stellen. 

siawenstserii, Siebengestirn. — Te^Uh.: 
Sßven Stern, pleyades. 

siawentian, sit^sehn. dk siffe jä alle 
siowention (alle snmmmm), 

siawentig, siebenzig. hei IscrJohi siawen- 
zig (acbzig, niogenzig). vielleicht sind 
diese formen mit hd. mg an die sMie 
von aiitsibuQta, decas f^tima u. s. w. 
getreten. 

•sig, adjectivendung für isk in mackslg,. 

iii-xlsig, politsig. 

Süigteuer, zigeuner. — schwed. zigenare. 
itaL siugano. von dem ersten eatflreten 
der zigeuner in Deutschland berichtet 
M. ehr. 1, 8'J. 154. syn. lieiden. 

sige (compar. sigger, superl. siggest), 
seicht, niedrig. \m sigo stöt, füllt nitt 
lioge. neben sige wird auch sigge ge- 
.golten haben, wie der Ortsname Sigge- 
loh (bei Sundwig) lehrt, sige hängt 
zusammen mit alts. sigan, welches eine 
bewegung niederwärts ausdrückt. 

siedet /. niederung. 
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NijSffo, /. seihe, 
. Hißß;m, seihen. 

Mlk, sich, pleonasl. sik in: ilat luvrt sik 
op s c/o« geschicM nicht mehtf daran 
ik nithit mehr tu denken, hä word 
Bikverbost. (IlaUingen.) — op sikkOlsch, 
in seiner kölnischen numdart. 

Msiiät, m. salat. — nach iial, iusalatu. 

ssilätbunen, salathohnen. 

Nsiliitfrften. i^alaterbsen. 

Milu er, n. silber. 

■ilwen, silbern. sUwerne hochtid. 

silwernelle, l-uhname. 
sUwertri»d, kuhname. 
dneken, katge. (Paäerh.) — venäet aus 

misekcn. 

simmeleren, nachsinnen. — simularc. 
SiB, siie, sinet, pron. poss. sein, für 

das femin. sine oft sin, b. sfu uiöer, 
sin uochter, aber immer sine frau, sine 
magcd, sine derne, es dient zur wn- 
schreibung des genetivs, z. b. miu öme 
sin gj^ren. ha dem fulen sinet liodijr 
stet. vgl. engl, the prince Iiis Ijousc. 
^ Herr ig arch. 23 v. 408. 

8111, vb. (prres. s! oder sin, büss oder luist, 
is oder es, pl. sid oder sind ; pra t. was, 
wsers oder w&ra, was, pH wnren oder 
Wffren; ]'tr. wosen orfer wost; imper. 
st, 2^/. sid), «dn. ik si mi fallen, ic/i 
Ww gefallen (für äUeres : Ik hewwe mi 
fallen), ik sin dat vergeton. Iiai es 
bi mi west. bu es et? = wie geht esi* 
hat es di? =s was fehU dir? bat sali 
dat sin? = was soU das heisscn ? hai 
es f?ar uitt op sin Uf = er hält sich 
nicht ordentlich, sauber, so anraakens 
M et mi nitt = so viel lust gum 
anmachen h<d>c ich nicht, hai es nitt 
pastörs = er ist kein freund mm pastor. 
et es mi nitt der van s ich mag nichts 
damit zu tun hahrn. er var was nn 
hoggte holt} ihr vater war am holz- \ 
haueHf vffl. engl she's been and robbed j 
five hrmdred ladirs, tcic Dickens einen i 
porler spredien läast. es kein seggen 
Tan SS man kan dämm nichts sagen; 
vgl. dasengl. — ne, der es kain ütknomen 
med ^m, vi sind us te verwachten. 
ik was mi dat niit tc verwachten dat 
was he sik nitt vennott ; vgl. R V. (i'j4. i 
Ellipsen: du liilss ! hai es (sc. ftloger), 
sagen kinder beim fanfinpicle. 

sind^s, slnd^sspn, seitdem — sind, sidder 
regiert sonst wie hd. n'// den dutir. I 

ssinduert, ssindau, tauscndgiildenkraut. \ 
gyn. saotAr, sin5(^e. — «ntetollf aus < 
Ceiitaurcnm. 

»Ingen (pr^. sang, suug, pl. süngeu \ ptc. j 



suugcu), i. singen. 2. singen, von der 
müeke. 3. zischen (fr, fr£mir) vom 

Wasser, ehe es kocht. 

Mingsang, m. singsang. 

KinKen (prai. sank, sunk, pl. sünkcn ; pte. 
sniiken), sinken. 

sinn, m. 1. sinn. 2. gedanke. ik dachte 
in mincni sinne. S. wille, last, hh tau 
h^s du sinn? ik hewwe ni.)a sinn 
dertau. liai bot der nitt vial van im 
sinn, euer h§t sinn tau der möer, de 
andere tau der dochter. H. 4. ahnung, 
de sinne sachten 't mi =s haüe 
almung davon. H. 

siflveB ^a*. sann, sitnte; ptc. aminen), 
sinnen, nadkdenken. so T9I snnte h« 
nich. H. 

Rinner, /. Iserl : sinder, seKtadke. bei 
Hemer ein Sinnerauwer. — ahd. tintar. 

ags. sinder, j». inhd. sinter. 
ssinuer, m. centner. — Dorlm. Zolltarif 

V. 1350: cintener. 
sinnier, ainnig, besonnen* 
sinnif;e, ade. mit bes&nnet^ieit, daher 

.sachte, leise, sinnige gän. — Teuth.: 

synlyck. L'i nir'oklick, fachte; vgl Magd. 

sckupptnchr.: med sinnen = sadUe, 

g^nde. 

sinögge, tnusendgüldenhraut, (Werl) s. 

gsinduert. 

ssipcl, /. zwieht^. — Tappe sypel. 

sipen (prtrt. scj) ; pl'c. siopen), triefen, 
sickern. — ags. sipan, säp, sipen, fries. 
sipa, madeo. KU. : sijpen, stillare, nuere. 
Teuth.: ayppen, leycken, druyppen. 

Kipeo, n. und m., quellenreiches engtal 
mit einem bächlein. — Seih. urk. 940: 
sypen dey vord flutet to dem Aschove. 
also bächlein. Urk. de.^ 14. jh. von 
Wetter: sypen. v.JIöv. urk. 37: eyue 
sype (aus Curland 148H). Iserl. U- 
mitenbuch 75; hiss an den katersiopen. 
ib. den siepen. ib. 20: das siepen. 

si|iiioln8ii<l, /. umrmsame, same desrain- • 
fnrn (raini-rt). - verderbt n»s zitwer- 
säd, ciuna, vgl. altm. säwersäd, ostfr. 
sßfkesftd. 

sippsapp, sipp an saiip, alles. Jan Sipp- 
sapp. hai es med sipp un sapp w^g 
ji^n. hai h^t alles med sipp un sapp. 
vgl. folgende iilminhe ablaute: liimp 
hamp, kijack kajack, kix kax, kiick 
krack, lipp lapp, pinke pank, pitteu 
patten, sip]) sapp sunue, sing sang, 
slipp slapi», Miick snack, stimm stamm, 
stripp strapp strull, swick swack, tick 
tack, tri ira tnill, fick fack. 

siseblons-wiirst (in Hemer dafür ssis- 
bulons-wyrst oder zisbulon8-W9rst), eine 
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feine wiirst sum auflegen avf buü€r- 

brod. Oade alle hacke. 
sisekeitr^t ^ kwengeler. N. l m. 88. 
sisemänneken, n. ein aus schiea^Mthfer 

gekneteter kegel, der svm ^piej ange- 

nvmdet wird. 
siieii, Miidhm, vonangetündetmsehies»- 

pulver. — gr. ^({^siv. 
8i-8Ö, 1. nun gtU I 2. sogleich. 3. so eben. 

— vfird » Bieli sein, vgl sehmd. se s§L. 

sisseln, i. sämeln. 2. sisehen. 

Sitten (prrct. sht, pl saeten; j)tc. sotfin), 

siUen. dai W9I sittet, d& läte sio rücken. 

hft Ifttt en drop dtten t= er hält ihm 

sein versprechen nicht. H. 

skärst^n, lervgchäuse. H. s. sckerse. 
slaliberiux, dünner kot. K. 
SlSIlberken = slabberlftppken könie am 

mnd. slajiphartken (meklenh. slajjii- 
bärtchen) entstanden sein. — vgl. mnd. 
vfb. 8. y. bartken. 
Slabborläppken, n. tüchlein, wclcJirs man 
hindern vorbindet, wenn sie e.sfsnt sollen. 

slabbern, heim essen und trinken etwas 
vtrathütten. — KU. : alabben, fundere 
inter Borbendum. engl, to slab!*or. 

slabr^d, n. brett um den dünger auf der 
katre fesUusehlagen; ayn. mtstbr^d. 
(Färstenb. Siedlingh.) 

Sltcht, /. 1. Schlacht. 2. hohdamm am 
oder «m wasser. — Kindl. Vdm. 2, 220 
(nrk. V. 1299): que obstructio (mHihlen- 
damm in derLippe)vu.\ga.riteT appellatur 
»lacht. Seib. urk. 245: 8c]&c\\t. Schüren 
ehr. 72: slachte, /. 

alachten, schlachten, pruod slachten es 
man in 'r mond du med 'aer r aiiiaiiget. 

Bläcbten, einen hoUdamm auffOSwen, — 
M. Jieitr.^ 3, 419: schlachten. 

slacbtensmäte, schlachtbar, feU. 

släehter, schUUMer. 

glui'kerbenig , schlenkerh^nig , wackd- 

beinig, K. 6'. 12. 
■iMker^se, pl kraniehe. (Warburg.) 
slsckergftsp, pl. wUdgänse. (Fürstenb. 

Brilon.) syn. Bleggergoise. 
slaekerig. ne slackerige tid. K. S. 10. 
slaekern, scftnMen, tpenn regen dabei. 

K. S. 35. 

slaekern , 1. zappeln , von fischen. 2. 

schlenkern, slaekern raed wot, z. b. 

mit den beinen um eticas abzuscMllteln, 

K. 3. taumelnd, wackelnd gehn. sai 

slackerden knick» unkoackebmighfoner 

dem G. h^r. Galant. 38. 
slackert, slacker, m. schiankert lang und 

»ehmächtig aufgew^otsener mensch. 

hnge dackert. 



slacks, f». = schlackert, en laugen slacks. 
Must. 49. ue lax un slax. Must. 25. 

sl adacke, Idatschsü chtiges frauen ztm m er, 
das sich viel ausser dem haust! umher" 
treibt. K. die betonung lehrt, das8 
dacke der hauptbegriff und sla prtefix 
oderbesUmmungsmortieL a. sladiaekeD. 

sladäcken, 1, schnell laufen. 2. schnell 
sprechen. — syn. osnabr. jadackeru. 
val. unser dacken. 

Mlautselie, /. schwatzhaftes weihsUld. 

— syyi. kladatsche ; vgl. datschen = ? 
dasekeu, delirare und Teuth. sladern. 

sladätsehen, plaudern, schwätzen. 

slade, /. tnlung, hergschlucht. — sladc 
wird auch heute noch zuweilen als 
masc. gebraueht. aUs. slada. ags. 
släd, vallis. mnd. slado. / imd m. 

(iladder,/. schwatzhaftes fraucnzimmer.K. 

sladdeiig, loee, naeMässig, von Kleidungs- 
stücken. K. vgl, gluaderig. 

släe, /. = slado. 

slae, /. — slade, Schwaden beim mähen. 

— es wird aUwestf. sladhu, /. = ags. 
sva<lliu gelautet hahrn niul liefert einen 
der fälle, woü mit sw wechselt, sladeu 
vmd swaden werden rmvoandt sein mü 
schlagen, dessen bedcutmig sie ureprüng' 
lieh haben, vgl. mhd. slage. 

släen (prcBS. släe, släss, slätt, pl. shltt; 
presL Blaug, pl slflagen; pte. slagen), 

1. schlagen, de swtiira slätt ?m op äe 
borst, hä slätt dernä as de blinne uam 
düppen (besieht sieh auf das topf- 
schlagen), hä slätt dcrua as de blinne 
der äaige. bä slätt drop as op ald 
ffeern. hJk dätt et an 6n Ir. im al&tt 
der Duwel int drithüs: pastors juffer 
well all wier ue blago. derber aus- 
druck der Verwunderung aus dem vo- 
rigen jh. (Hemer.) hä slätt sik d5r 
ne str-ito, wo kaine lü sind. //. üt 
der äid slan. wild slÄn = wilde streiche 
machen, de falte in den nacken släu 
= latifen. isbfm slitn = slütidern. sik 
med Gybbelsmaun slän — vomieren. 
er slSn ee verbftn, ftffer vier sMii nieh. 
H. schlachten, en Bwln sIAn. (Iserh 
a ussterbend.) 

slag, m. 1. schlug, hä h§t mser sl^gc 
kriagen, as en iasel te Unna. S. «Mlcc- 
chen. en slag swamm. .?. pordon. bä 
h$t sik en guddeu slag oppescheppet, 
vgl. baauconp. 4. geschick. dat hft 
cm vn slag. he h?t slag dertan. lic_ 
es vaiu slage af. K. uu sin 'k dermed 
op'm slage. te sisge ku8men=/0rt^ 
werden. 
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slagiirD, m. wüder rosenOrauch, rosa 
cnnina. andere tceslf. namen sind liiefe 
(besser hiepe, alts. biopa), wiepe, kip- 
pelter. ». kippele. 

sik «lagen (preet. slagede), /. sich treffen, 
eräugnen. bu sik dat slagct. Si. sich 
maenen, sieh sehieken ; syn. slag hewwen. 

- vgl. holl slapcn, einschlagen, gUteken, 
sik slAgen = sik smiten. 
slagrfgen, m. platzrcgen. — Magä. W6. 

Jes. 32: slachrogcn. 

slaite, /. runde stange. pl. slaiten, so 
heissen die Stangen, weiche statt der 
Sparren dienen, um darauf das da^ 
Stroh zu hefeMigen. — meklenb. Biete, 
gehört wol zu slaiten, schUessen, ein 
latte mit vorgesetztem s ist es Mt'eM. 

fi]&ken^ ab8chJogen,sichvermind€rn,na ch - 
lasseti. H. vgl. alts. slac. KU. : slaeck. 
lutus, remissus. engk to slacken. 

slanpamp, m. l. «cMotiuN. S. «ider' 
Ueher brei. 

slampampe. unreinUehe wtrtin, K. 

alamfanpelte, /. = slampämpcr. 

Blanpampen, schlemmen, durchbringen. 

— Kü. : slaiD^ampen, slampen, slcmpen 
j. denuneii, Jigorire. Note zur Magd, 
bibel: dar in den liagenen konde men 
schlampampen vude schwermeo alse by 
VD8 in den sieden, dar Maria in den 
▼dden gnfdich ys. 

slavpamper, m. scMampeieger. 
slampe, f. nachlässiges liedmiehes fron- 
enzimmer. 

slauipel, schl&mj^f schlechter wässeriger 

trank. 

slamsaek, m. sch wätzer. — )^ tlampsack. 

slarasacken, schwätzen. 

alander, hoUgleitbahn, gleitbakn. — sollte 
dxmit engl, slander, verläumdung, zu- 
eammenMngen? tfgl glaadern und 

slündcrn. 

Blinke, gewöhnlich nur dieser plur. von 
Blank, krumme wege. rinke ond al&nke. 

vgl. slenke. 

slänkern, die beine Schwengeln, vom nach- 
lässigen, äff edierten gehen. K. vgl 
slenkern und dnrs Hin kern, eich durcli' 
winden, durchhelfen. 

släp,m. LseMitf. Ü^eddäfe. (SiedUngh.) 

aläpen (pr(ct. slaip, fie. alftpen), schlafen. 
hai slrepet as en foss. (Iserl.) hä 
slaepet as cu post. II. de släpcnde gicht. 

slftpen f&r sl&pend, tot, wenig hranuäir 
bar, vom buehenhoUtef weldua lange 
gelegen hat. 

slaper, m. schlaf er. 

Blkpmgi eMfrig. 



släpesfoss, vgl. Lüdensch. j)^»t^«^0&r. 

und unser: hä sl»pet as eii foss. 
släpinge, slänunge,/. schlaf statte. — vcr- 

hochdeutscnt schlaf ung. 
sliipkabnse, /. bettkasten. 
sla'pken, n. Schläfchen. 
sla'pken, verb. Mmimit. ffon slSpen, m» 

munde der ammen. 
Sl&plftse, pl schlafiäuse. bitt di de släp- 

me — mst du eehtäMff- anchnds. 
släproek, m. scJdafrock. en halten sl&p- 

rock antrecken = zu bett gehen, 
slapp, schlaff. 

slapp, m. siMe(Me brühe, dünner brei, 

— altn. lap, sorhillum. 

slappen, watscheln, slappede up seynen 
gausepatken wier int reämter. N. l. m. S3, 

8lappermaiui«mre»in«knadeln unslapper- 
maun. 

slappenttslet /. = klappermflale. K, 

S. 19. 

slappern, auflecken, opslappern. — i^2L 
ähd. laffiin. 

slappholt, n. Uiffcl. 

släpnnster, n. fenster am Schlafzimmer, 
slatt, tdtai hleükmgettück. es ist shtht 

in slachternutt. s. d. folg. 

slätt, n. stück, slätt fpr slätt, stück für 
stück, von kleidungsstücken, hemden u. 
dgl. gesagt. — Teuth. : slett, doick, 
hülle, ahd. slaht, genus. mnd. ßlacht 
wurde zu alat (urk. v. 1488: in allen 
slaten nüt). 

slättken, n. Stückchen, jedes sliittken. 

Slauteu, pl. schlössen. (Fürstenberg.) 

slaflltik, m. flägd. bi de slaffitken kriga. 

— für sb^fitfik, vgf. ahd. slagifedara. 
nach nds. klaütg kann s,\& prafix sein, 
Magd. bib. fift ^ ßttig. 

Slawe, .^khive. 

Slawen, sklavisch arbeiten. — KU : slaven, 
officia servilia facere. 

slawieke im kinderspiele ? = schlacht- 
he.re. vgl. Z. d. berg. g.-v. X. 33. 

sie, 1. stumpf von Schneidewerkzeugen 
und z^nen. 2. ßg. et wör 9m so slö. 
hü wör so sie, er verstumte, ward ver- 
legen, hä wor 60 8l6 as wann hä ]^'er 
fr^ten bftddc. hä kuomt so slS (lang- 
sam, zögernd) lieran. gätt mi weg med 
sau sleen blagen, dai sick't maus oppem 
koppe hacken Iktt. (Talant 28. — 
Teuth. slee, plump of stump, onscharp. 
t;^;. Uel^. (Köne) 9919: thoo varth 
Simon Petrus ean slta an is muode. 

siecht, 1. schle<M. 2. krank, f. simpel, 
schtoachköfßgt Hödsinnig. 4. = sl^ 
verlegen. 

d^ek,/. ad^neeke, (Vdbert,) — Pf, Germ, 
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9, 19.' slecco, limax. Kü. Blecke, 
Blacke, limax, cocUea. Teulh. snecke, 
Blecke. 

Bledde, /. ein durch ait!>h(utcn (jcvuiditcr 

weg im tootde, den man aber gern in 

die Senkungen verlegt; daher tPoM = 

slade. — engl glade. 
ilfa^ Alterte, /. ichUhe. frwM det 

achwarzdorns. 
Bleegergöise, pl. wildgänse. (Siedlingh.) 
•MkvsIK gettrtehen «oß; syn. slSpvuU. 

auch hcrg. slekväll : minon kärf €• 

slükväli. — engl, sleek, glaü. 
slenm, au^bruek heim karien^id. gr6t 

slemm weren. Grimme. 
slemaUdiff, zaghaft. H. vgl. id£ und des 

H^. sßu an is mode. 
sik sinnen, sik slidnen, mtih strecken vmd 

dehnet', .svWt lehne)). — alls. lilinon. 
sleiike, /. ein sich krümmenden bruchiges 

engtah — vgl. denken, sich einkrümmen. 

hd. schlinke. ags. slinkan. Heinzerl. 

s. 92: ,8chlonk, m. 1. der Schlund, die 

kehle. 2. ein enges gutilenreiehes taV 
slenseken , mit knöpfen sjiirlcn. (Für- 

stenb.) — vgl, galinsen und linse. 
Blfltk, einet der »ieh streckt und ddint, 

sich lehnt. 

slenSBe, abendschulef ehed. in Breckerfeld, 
tat. sflentium. 

Slep, adj. und adv. s<Mef, Kkräg. slep 
den b^rg runner. — vgl. ags. slipau, 
labi, W02U engl, slope und to slope. 
ahd. gleif, obliquus. zu gl = sl vgl. 
glade, slcdde : engl, glade; slander, 
sliiDdern : glandern; sljp : glyppej 
aleta («16) : glau. 

slepe, /. diagonale, ne slepe logen. 
Blepedrait, m. eine drahisorte. Alten, 
araithordn. 

sltpeB, eine dioffonaie machen. — to slope. 
sleps — slrp. //. 

glepvull = slekvull. minen k9rf es 8l6p- 

YvSl (GeveUherg.) 
slöwerlftd, pl. mauerleute. (berg.) 

slewern. heim haushau das holzicand- 
gcrippe mit lehm ausfüllen; schmieren, 
(berg.) — ». Bcbleiweni. 

slich, m. = slike (Edtenh.) 

slichte, /. klei.-ytcr der weher. 

Slicht^Uj 1. mit slichte herrichten, bei 
Mnwwem. 2. glatt mfichen, z. b. eine 
Stange, s. ütsliclifi rn. — Ludolf 5: 
pomes dar de scrivere parmeut mede 
slichtern. 

Blick, m. schlämm. — ahd. flib, copiium. 
Fase, teinp. slyk as titon, lehm. 
Bruns heitr. 358: Blyck. 



lliek, m. schlucken, man sagt von dem^ 

der ihn hat, er habe gestohlen. H. 
sik slicken, sik slickcrn, langsam gehn, 

stocken, da slickot (slickcrt) et sik. — 

vgl. engl, to slacken und oben slakcn. 
Mlickern, 1. kot sjpritgen. 2. etwae alh 

schüUeln. 

aliekerig, 1. schmierig, fett. K. 2. glatt' 

znnffifj. K. .3. Wähler isch. dat es en 
slickerigen ka;rl = d^m stet nitt alles 
an. wird oneft von ioähleri$<^en tiaren 
gebraucht. — vgX. OB^.'sIick, ledterer 

. bissen. 

slie, /. eine ^ankheit (geeehwulst) am 

euter, wol was in Niederhessen hünsche 
genannt wird, vgl. M^fth. lllö. — slie 
wird hier einem hl!a, ligge (windel) 
entsprechen : aus dem begaffe du «m- 
hüllenden konnte sich der einer ge- 
schwulst ergeben, ursprünglich eins 
sind hlia, ligge; klia, kligge; wlia, 
lie : slia, slie. 

slien, auf dem eise gleiten. (Weitmar.) 
gyn. slflndem. — age. Blldan. engl, to 
slide, tn slither. s. slQadmi. 

slieo, slieu, in. Schlitten. 

sliep, m. m^leppe, überhaupt umu ge- 
schleppt xcird, z. b. : cn aljep holt. 

HÜapelse, n. — sliap. H. 

sliopen, schleppen, fig. in: hft sUapede 
den st^rt un gong M (von «ifiem hunde 
hergenommen). 

Hliaper, m. Schlepper, heim bergbau. 

sliopltacke, /. nachlässige person; vgß, 
kauhacko, poUhacko. 

üiiopharke, /. = smachtharke. (Für' 
stenb. Dartm.) 

sliojtkunte, trägSf säumtgCf nachlässige 
person. K. » 

8liop-]ii-ii&, sehlepp-mieh-nach. slidp-mi- 
iieau ki'Dint euiik noch beaii, üwer 
Stille steüiuu kritt nix gedeäuu. (Iserl.J 

sliapsark = sliapkunte. JT. 

slidthafti!:. rcrschli.'^scit. Grimme. 

sliew^rk, ». ineinander verschränktes 
zimmerwerk auf den hSden, um das 
dach zu befestigen. H. 

sll^^o, /. planke am sliggentün; si/n. 
rigge. — 1452: dat slingan der landwer. 
1486: alyghc, frcchtttng. liud. Recht: 
slingcn. i:>7G: slyngon. Ii. V. 725: 
holten slintrer. im 18. Jh.: schliggen. 

sliggentnn, m. zäun aus planken, welche 
horizontal in die pfosten gcfüijt sind. 

Silke, /. 1. rcgenwurm. 2. schlänge, im 
kinderreim. 

slikcn f}>/vr«. BlÄk,iJ/c. slioken), schleichen, 
reda. : dai kann sliken un wenden; vgl. 
B, V. und Seheoed. 
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klhntll) i. iiise. jo slimmor Schelm, Jo 
vrfttter glücke; jo krümmer bolt, jo 

botor krücko. 2. schlau, rn slimmon 
jungen. — Teuth. schcyft, slym, to 
warss, obliquils. hoU. slimb, obliqäns. 
Vernr chron. sclymme klcder, schlechte 
kleider, durch die man täuscht. Volk. 
St. 3, 651 (L&aen): sllm ^ «fihJaui 

slimp) uchlaukeiL, med 8&mp\ tgl Gr. 
Gr. 3, G05. 

ilingdarM. m. scfüingäxirm. de junge b^t 
en slingaarm, der junge ist ein vieJfrass. 

sliruron (prfct. slang, pl. slüngon; ptc. 
sluiigeu), schlingen. — vgl. Äesop. 82: 
slingen = sich tcindm, kriechen. 

s1 in gerig, ^tm schlingen geneigt. (Paderb.) 

slipen (prai. slep, ptc. slidpeo), schleifen, 
Teuih.: slijpen, wetten. 

sliper, m. Schleifer. 

sltpkoten, m. Schleifkotten. 

slippo, /. schosä traumkUiäe. ne 
fiiui kann mser in der slippe ftt drin 
huse dr^gen, as de mann med v^r 
p?rren 'rmf&ren. op der slippe =,««/ 
ih))i. schösse. — Teuth. : slyp, srlioif. 

slippeD, m. rockschoss. — Teuth. : slyp, 
gneer. Magd. hih. Sach. 8: by der 
scblippen, beim zipfel. 

slippen, schlitzen, de hasp Chcve) slippcde 
der kau 'et nur, der ticrarzt sslippt das 
fferd SS schneifiet ihm ein getehwür 
eutf. — nebenform /.s^ Uppen. ]>p = tt : 
B]iiq^en= glitten (schlitzen), vgl. Teuth. : 
slyp, reete, clave: Seih. qu. 2, 279: 
iiq. shjipf'n — schneiden, schinden; 
ebenso Theoph. 1 (Hoffm.) 221. 

slippendr^gen, welche» am zweitea pro- 
(:ltimatio)istn<ic gcsdiuM; vgl märk. 
hochzcitsgeb rä uch e. 

slippete, pl. slipppten. schlippenwurz, 
polygonum bistorta , icicsenh nöter ich 
oder lauche. die blülter desselben werden 
pegessen. (Lüdenscheid.) 

ülippglaiip, f». dünnes^ schlechtes gOränk, 
dünne suppe. — engl slipslop. 

slo (spr. slcäu) = glau, vom gesichte. 
(Siedlingh.) 

Nlobber , schmutzige brühet trank für 
Schweina. K. 

sloekSf n€uMämger, schlottriger menech, 
bornierter nwnscJi. K. 

slocksen, nachlässig gehen. K. 

sledderii, verseh&Uen, von trockenen 

■'dachen. II. rgl. slahliorn. 
äl9ker, n. gerät des mähers ; sgn. sl^ker- 

fat, slnadOTfat. 
sickern, scMaüernf von schuhen; vgh 

locker, sluck, bei Dasyp, lurJc. 
slykerfat, n. = Bl9ker. 



8\6pc,/. Schlaufe an der tür ; s. torliaken. 

— vgl. Helj. slopiaü. ettj^l. loöp; 
sl&r, /. schlotteriges frauemifnmfr. H^. 

slyir väunbr (lerne. — Ä^i/..; slooroisor- 
didA aneillai eei-Ya yihs) igliAVa. Heßii 
slurtje. mnd. slor, m. = schl&ndfiati. 
Hoffm. .findl. 43 : den olden slor lArared, 
Berrare vetasti Moria tuperatitionefll. 
Stiiph. S\ S2'): de tfide slSr. p^h 
sli)ren. mnd. ahn , faüki geschlbpf, . 
sl$r, nehaacher kaffee, mittrank, — mb. 
plör, m. 

sl^ren, schlendern, langsam sein ik 
bewwo deriiine 'rüm sl^rt. ik sl^rte 
lankf?am der hiiincr hfr. Gr. Tüg 89. 

— KU. : slcurcii, sloreu, trahere, ver- 
rere, humi protrahcre. wie byren auf 
altes bnijan, so wetsettüt^reü auf slurjan. 

»liirp, slorpen, sl^rps, m. tiefe Schnitt- 
wunde. — vgl. mJid. slurk und schwed. 
slarrlg. 

slorrPii, slorwon, 7». abgetragener, nieder' 
getretener schuh; vgl. slurreni sluffen. 

.sl9rwig, edUoUerig, von aehtthen. — vgl, 
schwed. slarrig, zerlumpt. 

slöt, m. kleine pfütze mit schmutzigem 
wasser, mit wasser gefülltes loch im 
fahrgeleise. ditk enen &n un dann de 
mvT utoni slöte, sagg de bftr. — Teuth. : 
sloit, poil. Hoffm. fincR. 43: ein diepe 
Bl6t, profundioris luti volutabrum, coe- 
nosa vora<?o. ahd. slöte. Volk, St, 1, 
JHb: schloot, graben. 

slot, n. mMos». pi. Bieter. — TeuA.: Blot. 

slötenträmper, m. pfuhUreteff einfäUiger 
mensch. K. S. 96. 

s1dwitt,«eA7oB«MtMt«<.JE - iu2s.8loteirit 

slubbernif Ike, /. s plonim^ke. (Ifa* 
rienh.) 

slttbbem, schlurfen, auflecken, vcm vi^ 

— os</r. slubbrrn, mit geräusch Schlür* 
fen. isl. slupra. dän. slubre. 

Kittbbert, m. Schlucker, en gnndf n slubbert. 

— dän, slubbert, flegel, csel, bären- 
iiäuter. engl, lubber, lobbcr. tölpel; 
vgl. Myth. 492. zu auslautendem t 
vgl. malmert. 

slübietsk, heiintiirkischhissig. — Schichtb. 

slubetscbe wulve. osnabr. glübietsk^ 

lauerbissig, slü ss glü, a. slöp. 
Slaeht, /. (für sluff), schhirht. 
sllichten, im walde eine grenzschluoJU 

hauen, den b^rg afslücbten. 
sliichtern (für sHcbten), die dürren i'iher- 

ßiissigen zweige von den bäumen - 

hauen. K. 
sittck, m. 1. schluck, haustus. KU.: slock« 

2. schlucken, singalttts; a^n. slick^ 

sluckup. 
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«Iiek, m. viarL . 'in j jl'imen; „tu knocken, , 

Hy Vf)l. luck, hu kcr. 
8lufker, n. — sloker, slokeifatt. (Sied- 
Ungh.) 

sluckerig, »af^cJihaff, nuf Icckert-i ver- 
sessen, s. slickerig. — KU. : slokerigh, 
gulosttl. 

Klnckerif »ehluchzeu. (Elsey.) 
sluckern, naschtn. iit clor tusko aluckern. 
Kluckertaske, /. näscher, näscherini vgl. 

pludertaskc. 
Kliukup, slnckapiipn, m. «eAZucibe»» 8iii- 

gultus. (Balve.) 
sIvMlerf ffi. SU sehaum geschlagene seife, 

srpensluodor. — hd. sclilottor. 
ttluoder in knigoialndder ^ mislel ; vgl, 

Blnadermans. 
Niaaderbrauk. m. schlotterhose. tehdU. 
»Indderhiiksp, /. = sluodrrbrank. 

slaoderkappes, m. weisskohl der keine 

f&Un kö})fe gebildet hat. 
slMiernians, n. die ei'ngemaekten losen 

tUUUr des weisskohls. 
slVilerfg, eehlotterig, naehläesig, 
. glooiim, 1. schlottern, 2. schlotterig g^en. 

3. schlendern, vgl. kluddem. 
8lU9tel, m. Schlüssel. 
siilatelkeii ». schlüsselchen, 't sclilüotel- 

ken soiken = balistoppen, ein kinder- 

spiel. (Siedlingh.) 
9lkg, mager wie ein hund, hager. H. 

es sdteint s sl&dig, kob, scblüttig, 

schlank. 

gifik, m. 1. epeiserShre, KU. : sloko, (rula. 

2. = sliuac, schluck, haustiis mnl = 
sliick, mark. — vrjl. hd. schlauch. 

3. slük, der letzte im spiel. H. 
slftk, »«. Bluüiiik), ueisskohi, der 

nicht zum köpft </rir<>nlni ist. 
sinken (prat. slük, ^jI. sliiaken; ptc. 
sinken), »ehlueken. Tappe 104^: ge> 
Blöcken. 

Hlamp, m. zufall, glück, rump slump, 
itt«t eehneVigkeit, im nu. — Tappe 117^: 

slump. 

8lundern = slündorn. (FürstcnJi.) 

üländeru, slUnnern, gleiten auf dem eise. 
— wUtanden ane slindern ; eyn, allen. 
sgnongma: herg. Isbäii slhii. waldek. 
glängeln, plündern, glüngeln. hcss. 
glan^rn, glätigcln, glanzern, rideu, riten, 
rcideln , schaweiten, schuhen, ostfr. 
glandern, glinsen, schliddern, schlidder- 
ken. »<l«.8ckurren. a?<m. schurren, slid- 
dern. schles. kascheln, schliddern, prcuas. 
schlendern, schurren. M. (Frisch) 
schleifen, vulg. schlittern, engl, to slide, 
toslither. Aoa.sn]le. ccAtoedL stt kana. 



nIud«, t*. (/y^r^.^slftn, schlCui,/. misi titenes 
stück vrbrit, anssrhuss, ahfall. do beste 
mcstcr maket ue sliiue. (Liidensch.) — 
vielleicht — mhd. slinne, /. eile. 

slüngel, »I. Schlingel. — schwed. üyngfil. 

Hlännerbär, /. gleitbahn. 

slnnts, m. JH. sittntse, sehmutziges, eer- 
rissenes kleidungsatikk , läppen. — 
Teuth. : sluiit, sump, adelpoil. nordfr. 
slont, lumpen. 

slantse,/. eehlm^e^noMäseigeafraue»- 
Zimmer. 

sJuntsig, nachlässig, schmutzig. 

slnpp, pl. slüppe. haken am harnen des 

pferdes. 

slurig, mutlos. — ostfr. slurig, traurig, 

niedergeschlagen, von tieren welche die 

Öhren hängen lassen. 
slurk (? = sludderk), zerrissenes zeug, 

lumpen. II. 
slfts&r, scAette. en slu i i- vam kterl, ein 

kopfhänger. — vgl. slurig. 
slase. f. schleuse. — lat. exclusa. 
slusekelk, m. watseriodt unterheM einer 

schleuse. 

slnte, /. steinerner krug. — Vilmur: 

Bchlutte. 
dlnten =s slaiten, schliessen, 

slntens, was man eeMiessen kwm. wat 

slutens. H. 
slftter, m. 1. schliesser. 2. braucr- oder 
häckerknecht. — Tc«^/}. . shiyter, sloetel- 
dreger. Cod. trad. westf. 1. 134: 
Bluter. 

sluff, m. alhrrner mensch. schfncker. 
arme slutf. — KiL: sloef, homo sor- 
dido sive horrido cnltn. 

sUffen, m. ein hinten ausgesehnUtener 

leichter Pantoffel ; verschieden ro« sl^r- 

wen, der schlechter und schwerer. — 

mhd. sliufe. 
slolTeii, 7. auf schluffen geh». 2. S(mm- 

selig sein. H. 
Slllffken, tt. kleiner pantoffel. 
slüffkf'iijairoii. n. ein altes .spiel, wrlches 

ganz mit dem engl, slipperhuntiug (Vic. 

of Wakef.) «^«insM (Gr<tfidL 

Limburg.) 

smaeht, m. hunger. 

suiachtedag, m. fasttag. de fulc h^t alle 

dage sundag, kwer sidwen mäl in der 

\v?ke smachtedag. 
smacliteDf m. hungern, et es b^ter drop 

te iraeliten as te smachten. 
smächterig, hungrig, so smachtcrig as 

en wulf, — as en rue. et es 'ne smäcU- 

terige tid. 
svttehterigg«^ /. hmgerMfyn, 
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(tnaehtlisrke,/. hungerrechen ; syn. sliap- 

hark f. 

8luacfatlaß|io, hungerleider. schelte; v(jl. 
schandiappc , sm^rlappe. brodschap 
w&r di, smachtlappe kritt di. 

gmachtraimen, m. hungerrimeH, Gr. 
(jesch. d. d. spr. 1, 152. 

Sliiacke, /. 1. hackemireich. s. macke. — 
l'euth. smack, slaoh. KU. : smacko, 
concussus, plagu. engl, smack, schmatz. 
9 gai, smakka, feige, 2, hutterbrot, 
schnitte, buatersmacke. 

gnacken, hörbar essen. 

snäd, schmaek. K. 8. 56. 81. 

smaddcr, weieher aehmutg, kot. — Uü. 
mador. 

gmadderig, aekmiaf^. 

amaddern, mü »dmUerigen «kA^h han- 
tieren. 

sinäk, »i. geschmack. et es nitt riik of 

sm&k derane. 
smäken. schmecken, dixt smäket jiä masr, 

davon mag ich mehr easen. 
smiil, schmed. 

aniäläcliler, 7». einer der überaü mitesaen 

will. Grimme. 
snilbana t*^ apr.: dli es gmftlbans kftoken- 

mesler. 

gaiallekttck, dünnem magere speise. — vgl. 

engl. smaJl-beer. 
gmallok, n. scJmaUaueh; sgn. m^riggeu- 

zi|icli}. 

gltlült, n. schmale, "he es nocli guod bi 

smältc. mnd. snioit. 
gniältbiidter, ». hrot mitachniale. gcduld 
' uu eu smälihuetcr. 
smiilUitttck», n. ^ amkltbuater. 
Sniand, m. rahm. \A me vnrher te vial 

van küert, da get de ganze siuand vaii. 

Op de äße hacke 34. — Teuth. : smant, 

rotne^ vi t \aii der melk. vgl. alts. 

mad, niitUs, d. spr. 100:J wird es vom 

höhm. smant hergeleitet. 
sniail<lltül. srhelfe. trimme. 
siuaiid locker, m. 1. eine art schmetterliiig. 

(Marsb.), vgl molkentftwer. 2. vnesel 

(Siedl Ingh.) 
guiandmelk = äldmölkig. (Siedtingh.) 
smäs (? = süssmÄls), früher, ehemals. 

fSiedlingh.) 
siiieko = smicke, rute, dünne gerte. 
NUi^kig, üheJschmeckend, anrüchig, vom 

fieisehe. — vgl. engl smatch, nachge- 

schmaek. vielleicht sm für sw, so dass 

ag». svccc, m. odor, sapor und alts. 

swck damä tu8ammenh&*gt. 
amelten (preet. smolt, jrfc amolten), 

schmelzen. 
smeDgen s gmenden, gmennen. 



8mengedü])peii,n. topf zur sahne. Grhmne. 

smennen = smenden, /, rahm gewinnen. 
2. rahm abnehmen, bai med dem mule 
smcimet, kernt med dem a*se. 

smer, n. schmeer. da es kain smfr bi 
te lecken, sik bi nmmes int sm^r 
leggeu. — ags. smeru, n. alts. smer, 
altn. siniör. Teußt.: amalt, ameer, vet 
köJn. smeer, m. 

8m('rbül, m. Schmeichler ; vgl. sm^ren und 
lö^enbfll. 

surren. 1. schxnrrrn. on bnotcr sm^ren. 
^nem wot ippct budter smyruu = einem 
eine ju'Ur geiben. toem yrpt flm den 
b&rd sm('ren — einem den hart strei- 
ehdn. datsetasgei^esmyrt. de backen 
sm^rea ^ den reiasaua nehmen, vgl. 
dän. amöre liaser. 2. schmeicheln, an 
ümmes sm^'ron. üm eneu sm^ren ; vgl. 
nihd. smieren, lächeln; engl, to smile. 
•7- ags. amenrjan, smajan. ahd. smer- 
wan, smiran. köln. araeren, lächeln. 

smcrig, 1. schmierig, se es so srnfrig, 
wamme se an de wand smitt, blitt ae 
derane hangen. 2. vorteilhaft, on sm$- 
rigen bauuel; vgl. sm^rköp. 3. schmeich- 
lerisch, ad», sm^rig kflern. 

smerkättken, n. Schmeichelkätzchen. 

sm$rköp, m. vorteilhafter kauf, liä h$t 
en sm^rköp din. 

sm^l-lappe, m. schmieriger, linr«MlUcft«r 
mensch ; vgl. smacbtlappe. 

sm^rlfke, /. wiesenampfer^ rumex pra- 
tensis. 

8in^r8pän, tn. kdle der maurer; ^fn. 

trüfel. 

gn^rt, m. gm$rte, /. sdimerz. — ahd. 

smerzA, /. 

sm^rtaske, /. Schmeichler, Schmeichlerin. 

sinorton, schmeraen. 

sniei-finke, /. unreinlicher mensch. JC. 

snierUx = suyrliuke. K. 

gmerwiikel, m. epeeereüadm. 

smicke, /. rate. (Lüdcn.'^eh., herg.) — 

Tcuth. : gejssel, sweepe, sm} cke. köln. 

smicke,/. nagellnm. engt awiteh. es 

hängt wol mit smacken, lJfdf;rh''n, dän. 

sniäkko, klatschen, schlagen zusammen. 
siiiickelbrocken, pl. das von einem gast- 

nxdilr ahrifi f/i'hlie/iene. H. KU. : niickel- 

lirocke, bolus qui degluütar uno hauBtu, 

holuä lautus. 
sniicken, mit einer rute .'tchlagen. IL 
sniuVig, schincidii/, rieschvieidii/. srnivii'^en 

brL smidigeu siuu. bä es so smidig, 

nfe kann ne fim en fingerken draigen. 

— Tenfh. : smydicb, morwe. 
smidd, m. schmied. bä get med as de 

8ni»d van BQefdd. 
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smivder, m. dünner, magerer mensch. — 
Kü.: Bmee'r. fland. j. teer, tcnuis 

^KiliR; — iro] für smirdcr, r///. schicrd. 
kva&tii scIUanki Schmäthtigj dünn / engl. 

filhidderi^, (Schtbelm: smiettorig), dünn, 

ftiniodski^ttkenj n. schlöss. dät dall achter 
^bdskättkfen. vi «rellt tmi^skitttkto 

i^iiiidlcj /. Schmiele, aira. dat es just as 
Wanude ne 9tii\^e ihi balkenlok )i!lii«ret. 
ik well mi nisiio smioie (Int de "ase 
trecken Jäten, vgl. frum. passer ü qn. 
la pluve par le bee. md, amalma, 
myrira. inkd. snielohc. 

8iiii»leiistri9per, m. grasmücke. 

rablentreeker, m.grasmüeke. (Weitmar.) 

HimeDf schilucden, 

smigef schmeichelnd. Griwme, Galant. 5. 
BlHii»t, m. schmis9, wurf. en smidt W9gC8, 

etn steintßurf weit, cn smidt dt der 

band es dem Duwcl bcfolen 
Htnirftliei, pl. Stoffe zum .schniierrH. H. 

— ? Teuth. snierille. hybride bildung 

nach materialien, naturaUcn,vi( tunlicn. 
Rfiiit'den-kferi, luxme einer biersorLf im 

märchen, 

iliiite,/. 1. Schleuder. Q. stock mit spalt, 
worin ein stein zum werfen gesteckt 
vrird, syn. «mttraae. 

smiten (prcrt. smöt, ptc. smiaten), schmeis- 
setif werfen, smiten gSn oder biak- 
•Mite smiten gsln, vom arbeiier, der 
tnr strafe einiye zeit unbeschäftigt gehen 
muss, vgl. weslf. libberkenfänger, Icr- 
cft,enfänger, müssiggänger, aber auch 
miämU^fer wim$A. £nem vpt in den 
wQg smiten, einem hindrrnissc in dm 
weg legen, de schnkeii smiten, heim 
gehen die heine wwfen. (Altena.) an- 
tm\i/en,rasch anziehen, smitfi ock unsen 
kAasik ka.(Altena.) nc juli'er smiten, einen 
tüin eo werfen^ das» er wenigsten« an 
zwei stellen die irnsserohrrflärhe hcrürt; 
anders heissi es: ne hör smiten ^ vgl. 
dft g^t int water =s da» ist eine hure, 

sniitlfer, ». srhlntdcr : sgn. Binite. 

BBiit mi nitt, wachtelruf. 

anitrane, /. wurfstock. 

snitte, /. schmiede. 

8ino für smode, weich, (jeachmeidig, von 
ledcr, handen. c/taruktt r. hc wür gaiis 
tmö, er bequemte »ieh. — ags. smedhc, 
smoedlie. lieget jrrogr. Golh. Aren. 11:. 
smode votlic. Völk. St. 1, 236 : smoede. 
e»gl smooth. Vfj^. mnd. swocde und 
den Wechsel von sm und s\v. 

sik 8B5keln, diebisch schleichen, von der 



kotze. (Siedlingh.) — tgl. osifr* smuckeln 
und unser snaiMn a smnc^att^ 
sniokoi). srhrnaumen, raudten. — engt 

to smoke. 

Biii(>ker) m. berauehtes, beschmutztes buch. 

fSmÜkskf d' T f/rr'n raur-ht. 

snyfenf smyrren, m. schnarre, wunde, 

— Ven)€ ehr. l!>: smarche. 

ffinuck,' HJ. schmatz, laiss. — i^gl. Soed. 
Van. SS, 107: dnukcn und smuckcn, 
Volk. St. 35 : smuck, kuss. Tappe I42K 

gmockelj m. »ehtUe^ ett IlleA soniekeL 

Mn<itn: ./V. 
HinüekftlkeQ^ n. küssenswertes kind. kose" 
wart. 

sninekeln, anhaltend küssen. 
smackeii, klatschen. ^ vgl. Halbsuter: 
anraeken stoen wtdel, vom löwen. 

smudel, m. schmuteige pereon, 

snmdelig, unreinlich. 

8mnden, smaren, 1. schmoren. K. 8. 93. 

2. von der driichmdcii wärme, die in 
einer stuhe durch kochen erzeugt wird. 

— vgl. ags. smorjan, sutfocaio; engl. 
smother. 

smii^deri^, ndj. u. adv. driulend warm. 

sniuaderig warm. — hd. schrautig. an 

der Mosel: schmudie, drückend heise. 
smnaderlachni, schmunzeln : si/n. smüs- 

kern. — Teuth. smuytzlacheu. engl. 

tmooth. 

smiBser, adv. srhwunednd. Jaehere 
smunzer. Grimme. 

mÄskeni, schmuneeln. (Padcrh.) 

smfistern s. miistern. 

snäbbel,/. l.mund. d$m get de snäbbel 
US wann hä en stäck van der euteke- 
fiiot fr^toi hädde. 2. vorlautes junges 
miidrhen. — da» wort ist wol aUB 
snäbiit'ln gebildet. 

sn üb bei ig, geschwätzig, vorlaut. 

sniibbelti, schwätzen. — zu snabel. 

suaek, w». pl. suackc, schlag. — für smack. 

Black, 1. sdUank. fio snack un so Bn&r, 

Fr im. 2. f^chnrll. 

snaeke. /. 1. peitsche. 3. schnitte. —für 
smacke. 

Biacken, /. klatschen mit der peitsche. 

auch sonst in de Mune snacken. 2. 

schlagen. Gr. füg 83; vgl tananadcen 

(de (ifti). — für smacken, 
snai keublgttiue, /. roter fingerhut. (Vol- 

metal.) , % 

snaeker, m. meMch der seinem vergnügen 

nachgeht. 

snüvkling, heranwachsender Jüngling von 

15 — 19 jähren. K. 
8iia( krose, /. J. roter fingerhuL 2, kö- 

mgskcrze. H. 
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KDäcksken = suückskeu. 
sn&d, n. . eingeveiäe du Aommi. — aga. 
snjßdel. 

snäd, /. 1. grenze, gehauene schluckt ; 
gyn. snaise. 2. Unie. 't mott timniert 
sin nä, mät im snäd. Muster. 2i. — 
Urk. V. 1(jl:J: snadc und Süode'f äUere 
urk. 8m>de; vgL sued. 

Said in sioged-mSdf sensenffHff. = ags. 
sna'd, f'alcis ansa. engl, stieod. 

Rnadei'U, snatern, 1. schnattern, von gän- 
9m. S. von dan laute, wddbe» dk'ente 
macht, wenn sie mü dem eehHtäfd.im 
tmssser sueM. 3. eehwateen. V^. 
St. 3, m. 

snädstSn, m. gremstein. 

snaei /. (zu Fürstenb. snäe), rispe des 
hafera. — für snage, vgl. ahd. snaga, 
navis rostrata. 

anfiel, m.pl. snäcle, Schnecke. (Lüdensch., 
AUendorn.) de hase un de snäl kuomet 
like fr6 an maidag. — Jür snagel; vgl. 
engl, snail. 

SBaellecker, m. vgl. Lüdensch, pfingst- 
giArätiehe. 

STia^pl, VI. Schnecke. 

snagelfett, schneckenj'ett. 

SB^geii = snaigen. (FOrstmb.) 

snaien = snaigen. katten dft nitt snalet, 
dä muset ock nitt. 

snaigen, mausen, kleinigkeiten e. h, ese- 
waaren stehlen, von menschen, katzen, 
huifden. sn = sm, wie Schweiz, sckmäu- 

fen (doch auch schnäuggea, alem. 
inderl p. 291) lehrt es hängt dao 
mit smiugen, schmiegen, .zusammen und 
bezeichnet eigentlich das sich schmie- 
gende schleichen der katun, wenn sie 
stehlen wollen. — dän. snacre. 
anaijiesk, diebisch, von dem, der^hang luUf 
kmnigheilen su nuauen. snaigttke 
kalte. 

snaise, /. 1. stangc, woran Jleisvh eum 
räumem aufgehängt wird, sidven es 

nc snaise vuU, v/j!. si.iwcn es oii ^algoii 
vuli. Jü. ausgehauener gang im walde, 
sehneuse, frane. laie. 3. dohne, syn. 
strick. (Fürstenb.) 4.langund8chtnäch- 
Ug aufgewachsener Junger mensch. K. 
— vgl. ags. suüse, veru, was zu snithan 
gdUhi, mnd. snese, z. h. siu sc anguil- 
Tarum, Münst. beitr. 2, 113. ans dem 
begi'iffe ramus entwickelte sich der der 
MiM von gegenständen, die daran ge- 
reiht wurden, im norden '?0. vgl. wal- 
berteusnaise, mhd. socise = schnür utid 
saeisseln. 

snaiseböm, m. grenzbaum. 

snaisseln ütslicbteu. 



snäk, m. pl. snäkeu und snäcke, i. awm. 
he maket allerhand roftken. N. \ m. 

schnäcke. 2. spassmacher. 
snalie, /. 1, echnaUe. 2. hure, ne älle 

siiallc. 

Knallen, obscön, dä lätt sUc soallen. 

Snapp, ortsbez. am Snappe. — Kü.: 
snap, raptus, interceptio. 

snapp in hiamedssnapp, eins der beiden 
.stücke eines he)nr!s. 

snappbaud, ernte in der der häufige regen 
nötigt das geltreide eu e^m^ipen. K. 

suappt'ii, 1. fangen, z.h. einen ball ; engl. 
to snatch. 2. zu beissen suchen, de 
rAe «nappet di in de bftne ; engl to 
snap. > von atemmot^ lA Bn^ipet 
nä mc ilm. 

snäppken, i. vorlautes kind: vgL sik 
versnappen, v^rsnappen. 2. ein spM, 
welches kleine mädchen mit drei steinen 
und einem knicker spielen, in dem 
au gen blick, wo der knicker in die höhe 
fliegt, müssen die kleeblattförmig ge- 
legten steinchen vom boden aufgenom- 
men sein und der zurückfallendehnidter 
mit derselben haiid aufgefangen werden. 
(Brilon.) sgn. kippen. 3. der kleine 
finger, im kinderreime : ^ain anippken 
well et segt^'oii', wfts «teft an die he- 
deutung 1 schliesst. 

snar, /. Schwiegertochter. (Eckenh.) 

snär, schnell, als adj. veraltet : so snack 
un so snär. volksr. als adv, noch sehr 
gebräuehlieh. 

snarre,/. schnarre, schnarrwerkzeug, 
welches rund gedreht wird und von 
kl^perke unterschieden werden muss. 
( Siedl ingh.) sgn. ratel. 

snarre,/. doppelter krammetsvogel. grote 
snarre. (Balve.) 

tDtmtn^beissen wetten, um sich schnappen, 
hä snarrede üm sik as ne bidteHiawe. 
syn. snappen, snawweu. 

snarren, s. aoBnarren. TeuÜ^.: snarren, 
siiawcn, wrotlik callpn. KU. : snarren, 
fremere, strepere, murmurare. 

snaleln» schellen, jt. b.kartoffeln. (Miste.) 
vgl. snetelcn. 

snank, m. pl. snaike. 1. hecht. en snauk 
{Knf^ea = ins Wasser fallen. H. 2. ohr- 
feige, sik en snauk fangen «um ehr- 
feige bekommen. 3. begieriger menech. ' 
IL Tappe 41^': Buoeck. 

snawelfM. j)i.sn9weL X seknabel. hc^fer- 
rispe. 

8ue, m. Schnee, de fine suu es iyr de 
riken. ehristag im snö, ostern im kl& 

nebom, m. grenzbaum. (DeiUngk.) ly», 
Bchaldböm. — sned. 
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gnSl, grenze. — %nnd. suedc. 
snes^j^ern = kluten. (Stedliiiffh.) 
BVeilop. m. srhuet haufni. de wind wai<iot 

W9I snehu[)e biut'ii, iiwcr kuiuen dicken 

nacken. 
snf'ku'fl, VI. Schneemann. 
snekiker, m. Schlüsselblume. (Lüdensch.) 

? gehnee^öehehen. 
sneklocke,/. ^'alanthuB nivalis. (Brilon.) 
snell, schnell, saellc Peter — siielle 

K&trine, durchfaü. 
sik snellen (prat. snalte, pte. snald), 

sich beeilen. — Magd, bib.: snelde Sick, 
sneppe, /. schnepfe. 

inSpiocke, /. sdmeifioeke. — Teuth.: 

sneoplock, floccus. 
sik sneppen, sich matisern. 
sn^rken = ansnauen, von hindern. 
sn^rkerig:?^©, /• nnsclmauen. 
snetelD, schälen. (Unna.) 
rattert /. sehHobdf mund. hUd de softer. 

— sn^tern. KU: snater, garralitas. 
SD^teri^, schwaUhaß, vorlaiU. 
snftern, 1. t^naUam^ von der gans. 

(Elsey.) 3. schwatzen, „mit einem wi- 
drigen gellenden tone vieles und unbe- 
äeutendes sprechen. H." 

SBewater, n. schneetoasser. 

gnibank,/. für sni^bank, achneidlade eum 
futterschneiden. 

sn ickel n , gelindeläaitai^enmä derpeäadte. 
dem in II t. zu snacken. 

snicksuack im rätsei = schwänz. 

saieksiark, m. ein variirendes »fämacken 
mit der peitsche, dai kann m Boiek- 
snack maken. 

siiek n» tiaek,- äae$. 

saidbiian, n. hoden, too hädterUng ge- 
echniUen wird. 

Siider,iii. l.etkneider. B.UbeUe. (Elsey.) 

' blinne snider. (Weitmear^ 3. ein junger 
fisch. (Limburg.) 

snidercoacage,/. bohnenauppe. (Witten.) 

— anderwärts krätee. 
snidprstiiiidken, n. dämnierung. 
snidlioU, /<. schneitiholz. 

nisd, m. 1. eehnitt. 2. schneide. S. ge- 

winn. on sniad maken. 
SBien (prät. Bned, j;<c. snien), t schnei- 
den. 3. verschneiden, hä lopet as ne 
gesnienfi tiafe. H. 3. aufschneiden, 
grosstun. 4. in de locht snien, ver- 
geliU(^ arbeit tun, arbeiten wtd nichts 
verdienen, vgl. auras verherare. sik 
snten, sich irren, du sasti snicu ! berg. 
mld dekf daraue wirdnidUsf 



nileit BDiggeD, schneien, dat was nii in 
de hand snien, das kam mir ganz ge- 
legen, dat was mi in de hand snigget 



(Arnsberg.) ik lilte mi wo] op'n kopp, 

äffer nich int h^rte sniggen. H. 
SlliggelgüS, /. schneegans, wildgnns. 
snippel, m. schnitzchen, Stückchen. — 

eUtn. snepill, segmen ; vgl. schniepel 

= frack. 

snipuelu, schnitzen, de klaine junge 
snippelde an me. etflcke holt bonenr 

snippcln ; syn. guten. — KU. . sni])pon, 
8nipperen,re8ecare,8ecare, iucidere. engl. 

to Bttip. 

snirpsch, scharf, vom loinde. H. — wie 
ein r eu Q werden kann, so sind meine 
landtHeute geneigt, ein 9 durch r wie- 
derzugeben, dies wird auch im vor- 
liegenden falle geschehen sein, sniapsch 
ist schneidend^ vgl. KU.: sneppen, 
Trere» Bi^e adurere frigore. sneppende. 
wint, aura vronB, TentUS geliduB. vgl 
noch scbuippiäch. 

saitseli, ph = sniffelten. 

snittler, in. schnitzler. linderreim. 

Bniffeln, schneiden, z. b. bohnen. (berg.) 

Sliffelte, /. = hntsel. 

8n5, snoi, schnöde. K. f>. 50. 

gnobberlüpel} m. = snuaderliepel. 

Biiede, eomparaL anoeder, semeeht, von 
einem pfand^cke. Alten, stattü. 

snoe, /. =s sn^r, eohnesfrau. U. 

snüggelig, leckerm&ulig. K. 8. 46. 

snöggen = snaigen, wie kögge kaie. 

snAkern, schnuppern, liprümme snSkern, 
lüstern umher schnuppern oder }uichen. 
— Frisch 2, 216: Bdin6keni, inveBti- 
prare, ndnratn qnaTPre. 

snör, /. schnür. — ahd. suuor. das r' 
beunrkt, dat» hier €uu aor etn tat wird. 

sngr, /. schioiegertoekier; egn. Boftr. — 
lat. uurus. 

Bilm, 9 in wilder ehe bai Iflget, 

dai Rti.ilt ; bai hftrt, dai snört. de pa- 
8tor lait kainen taam &wendmÄle, dai 
med hArea annmAren te dauen hadde. 
„hören un schnören = alles schlechte 
tun. vgl snorre, snurre, vetus, 

pellex. KU. 

smreo, edtnüren. — su snftr, abo =3 
snuorjan. s. insnflren. 

sn^rgel, >«. unreine tabackspfeife, vom 
tone. 

sniirKeln, vom tone, den eine unreine 
pfeife hervorbringt. — vgL Frisch 2, 
216: Bchnorgeln, durch die nase reden. 

siiorken^ sthnarehen. — vgl. smQrFe.s 
smarrc. 

BiArken, n. liebten. — deminut. von BnAr. 

sn&rlir, schniirleib. 

HHOtt, rote. ( Paderb.) — KU. : snot, mucus, 
pituita nasi. 
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snöiT, m. pjipps der kühner. (Furstenb.) 

— Kü.: snof, süngultiu, rhenma, c»* 

tarrlius. 

ttnoweu, lust. da lieww' ik sieclitcu sno- 

wen teiL CMmme», 
snowwpii, «d. vott eineiHf dem der rot» 

aus der note hängt. 
tnBwwer, m. s muaderliapel. 
snnhbon. m. = snitwcn, schmipfeii. 
suuck, in. pl. suücke, schnurre, anekdoU. 

— cffl. sniick. 
snackeler, >». leckermaul. 
snnckorn = stuckern. F. r. 46. 
snicksken, n. schnurref anekdote. 
Büiftier, för snudder, m. ntuenteMeim, 

— ahd. snödor. 
8Da9(Ieri^, rotzig, auch fig. 
Smedcrhän, in. wird der truihahn in 

einem Schwi'lmcr k inderreime genant. 

— vgl. Schiller z. tier- und kräuterb. 

• 3, 18. 

snnaderli^pel, m. rotzJnffrJ. 
snodderu, rotz aus der nase lassen. 
nl»kel, m. SB snttrkel. 
snnpp, hui, nu. im snuppp. H. vgl. 

Hans Sachs: in einem schnipp ?nd 

angenblfck. 
nippdig, im ttn, auf der «teSe. sd 

snupp(iig. 

snappdiluck, auf der steüetplötelich und 
oime mühe, so snuppdinick. snupp- 
difuck drai kännkes. Bonppdifuck ^ 
was he feddig. 

■npi»eii, naschen. K. — f «I. : Bnoepen, 

• catillare, ligurire. 
nnppg, = snuppdiff. 

ralrkei, m. imnMkd. schntteiisnartel, 

die schnabeViniit des puters. 
snürkelu, schnOrkeln. sik iuSn snürkeln, 

M'eft gWMwmentiehm. — eM. 

snerfan. 

srarre, /. ein spielwerk der kinder^ de* 
tkhdnd ayia tiner mt^dtähMen gnaeen 
haednue», eiHem faten »wintfaden, 

einem 'Stäbchen und einem apfel. im 
Alten, .'itat. heisst so ein verbotenes 
spiel, vielleicht = snurrmcss. — KU.: 
belg. drille, drilloken, dnllnot. Frisch: 
2, 218: sclinurre, /. trodius, eine hohle 
kugel mit einem loche an der seile, 
welche in geschwindem herumdrehen 
einen schnurrenden laut macht. 
nimi, 1. »ehnwrren. de katte, dat 

si)iniira(l, de k(;\v(> siiuiTt. 2. sik W^t 
sclinurren, sich etwas erbetteln. 
•■■rrkiter, m. 1. Irmmkreiwl. 2. dill- 

döppken. 

sanrrkatte,/. brummkreisel, sgn. hfildopp. 
§Burrkopp, m. schweinskopf. N.Lm. 54. 



snurrmess, n. schnurrmesser, ein hasard^. 
snuri'wix, Bnarrwits, m. »ehnurfimrt. 

(rrimme. 

MDÜtiiiel, m. rüssel des schweins. (Fur- 
stenb.) 

.snnte, /. schnauze, häld de soutel du 

kriss wot üm de snute. 
SDÜte, /. schnauze am gefäss. 

KDitokftI, BchnäusheuAel, einer der (indCere 

stets zu uben'orteilen sucht. K. — KU. : 

suutten, emungere pecuniis, deplamare. 
mhten, 8chnäi$een. et mfltt sik en stsrn. . 

— Tenth. : simtton, putzen. 
nnfiteplätt, taschentuch. (Siedlingh.) 
snbtken, n. 1. eehnäuzchen. 2. kuss. 
8n&tMch»r,/. Wt^Ucheere. — KiL : smitter, 

kerssnutter. 
sniitte = snuader. (Fürstenb.) 
sniittf, /. verweis, witdker. ne antttte 

krigeii. (berg.) 
snufdaak, m. schnupjtudi. 
snlffel, naae. K. der Snfiffel hH 

nerzhagen. 

snUifeln, spähen. K. — KU.: snoflFelen, 
suuft'oleii, indagare canum more, sagire. 

aiiffler, apäher. K. 

snnwen (prtst. snöf, ptc. snnwcn), schnau- 
ben, de wind snüwet recht ümt hüs. 
et göt dat et snflwet. 

snawea, m. schnupfen. 

snfiwer, eine art Schornstein. 
sn&wesk, der andere anschnaubt, an- 
führt. 

80, adv. 1. verstärkend, sin smacht was 
so gröt dat kind es joch so klain. 
2. gurikikweisetid auf frühere», ik 
hewwe 't sA funnen. 3. zustimmend, 
sö, dat es gusd. i. verwundernd, sd, 
es bai krank? 5. unwülig klaget^. 
ik hewwe 't nitt dän, so ! G. = so he- 
schOfffen, in dieser art, solch, dai 
pr6we was kwer sA. es et dann 
vake geschaihen, dat usw. sö ne ant- 
wärd ; dat sal wol sö wot sin. sö wecke 
= solche. 7. = so eben, ik sin sö 
bime w§st 8. = sogleich, ik sin sö 
feddipr. 9. — ohne das. hai küi)met 
so (ohne aufforderung, ohne einladung). 
10. ohneunutände. dem Hat he dann 
so fam p^rre raf de «re üt. 11. pho- 
netisch, d^k was niäl en mann, da 
hadde so en klainen jungen, dft kOar« 
den Ork so van gcspuke. 12. so wat, 
reda. : dat sali mär so wat slu = es ist 
siererei. H. 13. corrdate» so — so 
= wir — so. conj. zu anfang des 
nachsatzes wil — so = weil — so. 

HU, KÖd, 7». 1. brunnen. med mc tuwer 



Digitized by Google 



1 



248 



uä me s6e gilii. 2. wascJihank. — ags. 

se&djii. köln, sot, m. n. piiteus. 
' B^br^Hei, todbremen, (Stedlingh.) 
»sieh, sieh, m. tt^fter, — 9^ isaeht, 

Kfichten. 
89ehe1, /. einfältiges mäeU^ten. 

ssöclltj scuf:-rr. 

gsüehten, ssOchtern, ssüchen, zöchen, seiif- 

Jfen. ^ ags. seoQan. hoU. züchten. 

mild. BOAeiL tm§erm formen Kegen 

snftjaa, sufjan zu gründe. 
ssochtepipseh. sik kw^leo am ssochte- 

pipsch. 
ssJIchterig, der oft seufzt. 
sock, 771. socke,/, socke, kurzer strunwf- 
Mfk, m. dutnmer menseh. sctuHe. F.r. 

134. Must. 94. s. ssocks. 
söcke = Bölke. schon Helj. cod. cott, 

V. 6401 (Köne): saceiin. a. aöske. 
BOeken, sockeln, gehen ; s. afsocken. — 

entw. (wie stiaweln) wn socke = sik 

op de socken maken, oder von Makan, 

wie soll von scall. 
asocks, zocks, m. dummer menseh; e. 

sock. 

B9S» VI. euter. wot vam sog, ein euter- 
stück. — Aesop 11, 34: soch, suctus. 

söge, f. Jauche, mistsoge. — o/jfi. souwe, 
/. BuecuB. ags. se&v. Kü.: toeuwe, 
sentina. 

89g6, /. sau, Schwein, ik haU de syge 
nich fi>r. de köteln = eo wcMfeü (ftu 
icli das flicht. IL s. sftage. 

s6geD, Säugen, dä maut en mengelen 
nusr hewwen; dft h^t en lang Itf nn 
sSgSt nitt, sagt man, um jemand zu 
entschuldigettf der ein gri^seres mass 
speise bu sidi nimt. 

sole, /. 1. sohle. 2. hauptgut. J7. 

soler, m. besitzer eines hauptguis. H. 

Solingen, Solingen, ßg. ak Splingen gän, 
einen mütagsschlaf haUen. H. 

sollen (pTfCS. ik sali, du sass, ho sali, vi 
sollt; prat. ik soll (<alde) ; pic. seid), 

• 1. sollen 3. werden, ik sali 9m den 
bilrd afmakeii (Snc mess). ik sali mi 
nitt vergüten, ik sali mi wol waren, et 
Btftt flmmer nitt bim rften, bat he fr^ten 
sali, bat soll dat ! — das schattet nicht ! 

Slllmeel. Verordn. v. 1669 : ,auf Petri 
Tag der Söllyogel aasRetrieben.*' Bölt- 
vtisgel = sUntemagel. sdU aus bAI 
(sontie) entstellt. 

sIb, m. eatm. — o^«. se&m. 

slneiif eäumen, einen saum machen, fig. 
enem de ^ren sftmpn, ohrfeigen gehen. 

stmer, m. 1. dicker balken. 2. grober 
mensch. H, 

Sil 86 en. 



soppp, /. suppe. ne älle henne giet de 

fettste äoppe. 
söppkeu, n. Süppchen. 

«ftr, /. dürr, on suron twik. 2. kalt ' 
trocken, sdre locht, sor w$er. sörea 
wind. — Inulolf : sore rosen =s rosen 
von Jericho. Dorow 1, 36: sar, dürr 
(von bäumen), ^ags. seit;- engl. sear. 
vgl. saurkold. 

slreDf imsirocknen. et la^ren sört. ags. 
searjan : ahd. BÖrto. vgl. Sündenf. 1439: 
versoren. 
/- 9orge. 

sorgen, sorgen. 

syrger, m. soraer, sorgestuhl. 

sfirig = BÖr. Ä. 

sorkstanim — surkstamm. (EUeg.) 
S9rte, /. Sorte. S9rte bi S9rte, sagg de 

Dflwel, dä pock he en Bcbotsttef^ger. 
S9rteren, sortieren, sorto hi sorto, sagg 

de Düwel, dä syrteirde he hucken un 

f^rske. 

sösk, solch, das s fand sich wol erst 
mit der form sück ein. — got. Bvaleiksj 
ags. svelic; engl such. 

Sutern = dotern. 

songe = söge, jauche. (Lüdensch.) 
spacheln = spatteln. K. S. 06. HO. 
späd (Iserl. Bpöd), spät. mnd. apftde. 
spal, /. zuriickhaltend. 2. scheu, auch 

von Pferden, dä lütt sik gar nitt sai- 

ben, hft es BO spai. 3. abgeneigt, feind' 

selig. C'nem spai sin. — Tenth. spee, 

smelick, hoenlick. v. Steinen 1, 246: 

spe, spöttia^. 
spaigel, m. spiegd. so blank as euBpalgel. 
spail, n. m. spülicht. Griimne. 
Spall en, spülen. 
spailsten, spülstein. 
späke, /. Speiche. (Fürstenb.) — ags. 

späca; engl, spake. s. spuke. < 
Spike tn nachtsp&ke. (Fürstenb.) — ags. 

specca, macula. 
spalken, isich unruhig bewegen, lärm 

machen, et Bpalket as en hittenlamm, 

sagt man von einem unruhigen kinde. 

med für spalken. K. vgl. Laurent. 

3. anh. 4, 1S3: spalk. edtwed, sparka; 

dän. sparkp, tnä dem fitsse BtOMM. 
spalkerigg£, /. das spalken. 
spalkern = spalken. hai f^alkert CbimnC- 
^ teil) as 011 kranken banen, dft sik in 

dor hee vcrtüadert h^t. 
spaller = speller (SiedUngh.) starker 

langer holzeplittar. K. mu spaldan, 

spsulen, spalten. 
spän, m. span. hä kennt speck vor sp&ue. 
spffinen, entwöhnen. Teuth. spenen die 

kinder van der borst KU. spenen» 
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ablactare. hd. entspenen. ostfr. speiie, 
brusttoarze. 
spftiisk, spanisch, «lut küamt mi gans 
spanisk v6r, das sind mir böhmische 
dörfcr. 

spaniäk gras, ? hnndgras, st/n. lindlaisk. 
spasiske »elwe, eine melissenart der 

bauergärtm. 
^panke, /. spange, schnalle. 
spaoD, n. gespann. Slawen spann p^rre. 
tpsne, /. spanne. 

spannen (prcct. spannodc, spon; ptc. 
spannen), spannen, das prcet spon 
entspricht ags. 8pe6n, ahd. spian. es 
gab wol auch ein tnnd. subst. spon = 
ge-^pnnfües ; daher ClaicsB.: ovcr den 
spoii treden = iiher die stränge schlagen. 

spannig, gespant, von der haut. 

spwr, trocken, ^öde, van läppen, H. 
8. 8p6r. 

ipirbliw, /. «porMcAM. 

sparen , spare», me kann völ sparen, 
dat nicli schadt un vyl vertieren dat 
nidi batt. (Se^welm.) 
* iparer, sparer. 

spirfcaft, sparsam. ,me maul sparhaft 
sin,* badde de Mie Pipenstock uggt 

sparrbenig, sperrhcinig. qparrbenige ge- 
daiikcn. Sparg. 83. 

sparrgitsen, pl. spässe, possen. — köln. 
spricp^itzger, Uille «i^äMe. VäUtent. 

.3, 204. 

KparrgitMenm^ker, m. poBsetireisser. 
ipanwigen, m. kindmoagtn von AomI» 

ritten. Grimme. 

sparside, /. sparseide. 

spuSf m. spass. bft verstßt kainen spass, 
rr nimt die sache gleich ernst und 
handelt dem gemäss. — der vocal ist 
hei im« hwrst owcll wnn wir kd. span 
aussprechen. 

spassen, spassen. 

spassig, spasshaß. 

spatt, m. hühnertritt des gferdes, epaih. 

— KU. : spat, 
spatteln für sparteln, zappeln; syn. 

■pratteln, spachteln, spacbeiiL — eJid. 

■pratalön, palpitare, micarc. mwestf. 

•portelfu, Köne Helj. 11344. Teuth.: 

■paltwen, spertelcn, paljritare, caloitrare. 

KU. : spertelcn, agitare manus pedesque. 
spaule, /. spule. — ahd. spuola. 
Spanien, spulen. 
spe = spai. K. S. 35. 
speck, n. feU zwischen haut und ßeisch, 

niekt hhs der s^weine. epeck am^rt 

den !)(>ck. hä kent wo] speck v6r sp&ne, 

vgl. mhd. speck ander erbeiss kennen. 

dSs achaum^ker stisket sine sQggel in 

Wosflt«. 



speck = er hört auf zu arbeiten, hk 
h9t de jode speck sitten ? 
speckkamer. hai mott häime ! sflss 
schennet de frugge un schlütt iaren 
Thommes acht dage op de ipeekkanier. 

— s. ffttkamer. 
speckmii^nek. m. fetter mönch; fig. 
speekfeti, sdbr fett. 

speckworm, m. mgerling; syn. ännerk. 

— Westf. anz. V. 1440 : ellinger in der 
voOt^. ailften CO- 

spfeis, /. mörtel. (Schwarzenb.) s. sptse. 
Hpeke,/. «petcAe. — <ujr«. späca. s. späke. 
spektaKel, n. lärm. — tat. q^taculum. 

spekttkelfl, gpettakdit spilftakehif Mm 

tnachen. 

speller, »». pl. spellem. 1. gespaltenes 
hebt, spetfer^holt S. spdten, stMen 
des haferkorns ; s. spaller, — Seib.qu. 
1, 104: speldern. v. Höv. urk. 112: 
spellem = spUttem. 

spellerig, voil schalen^ von der nicht ge- 
hörig gereinigten hafergrMse. d& g(^rte 
CS spellerig. 

Speaker in hülingcsspenker , spatsen* 
scheuche. Gr,, tüg 43, — BiiA. ipen« 
kern, wegjagen. 

8penMwibbetfi.^pAifi90MM&e. (Fürttenb.) 

sper, n. pl. sp«^rs, sparre, ffoeten. ,ver 
spC'rs stätt der allM sagg de foss, dä 
lagg he sik oppen rüggen un holl de 
a<A9ken in de loeht — Teuth. : apnrre 

an eyn getymmer. 

sik speren, sich sperren, sich breit machen. 
hai sp^ sik as ne bneke opper mist- 

gaffcl, — as ne kattc im knappsacke, 
hä spSrt sik, as wann kaisers katte 
sine nichte wser. — ags. sparrjan. 
Upst. 289: ^ren. 

sperenzen, Umschweife, Weitläufigkeiten, 
ausßuchte. K. — Schamb. : spereni^cn. 

sperrangelwid, weitaufgesperrL K, 

spicken, spicken. 

spieknatel, /. spicknadel. 

spid, n. = spind, fiacJis zum spinnen. 

et es guad spid derane. — Seib. urk. 

91G: alle spyt ungespunnen. Ziidenselk 

22. : spiet. 

spiel,«». 1. handlang des spielens. 2. was 
zum spiele gebraucht wird, en spi»! 
kfcrten. 3. eine anzahl gegenstände, 
diefSf den gibrau^ MMommengehören* 
en spiel strickstöcke, 4 bU 5 nad^; 
vgl. engl, set, hd. satz. 

spidl, ti. menge, en spiel geld. bat en 
spiol mensken da wahren ! k^rspel, 
kirchspieU — t;^''' VoUcerst. (Kheins- 
berg): minsse spOOl. ßü^e: geldspiel« 

17 
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spidlbank, /. spielbank. ik hewwe 't 
opper Spielbank* nitt kriagen. 

spidlblaunie, kuhname. — r* die mit 
hlumen «pidt, oder blumen versehrt 
(spildian). 

spialdengel, ein faules frauencimmer, 

eigentlich tool ein solches^ welches statt 

die sense m dengeln, mit dem hammer 

(dhd, tangol) spielt. 
spielen, spielen, se h^t tc frS melk 

spialt, sie ist zu früh nach der hochzeit 

niedergdeommen. , 
spiölmann, m. pl. spiallfl, spieJmnnn. et 

giat allerlei lü in der weld : 8i>i.)Uii un 

massekanten, 
spiolratte, /. leidenschaftlicher Spieler. 
spiilwitt I spial Wittken , schwächlicher 

spidndel, nadeL (Baderb.); «.spindeL — 

Uit. spinula. 
spiat, n. spie»». ahd. ^^pi/, vera. 
8piatn&8, /. spitzmam, 
spigge, /. Speichel. 

spiggebecken, n. spucknapf, handken- 
£aiger8, dissdeckers sid groter heren 
örvleckers , kuamet 4wer lichte int 
spiggebecken. 

9l^lgj^(prai. spuckte, spßg; ptc. spugf,'en), 
neien. de stjerne spijrget. (Sicdlin(/h.) 
m h^t de kuckiik op spuggen, von 
wgenantem kuckuksspeichel, mit wel- 
chem die Hchanmcicade hcdcckt ist. — 
aus- alts. spiwau wurde spiea und weiter 
spiggen, daher dann aticA spög für 
alti'S! s|)L'w, späteres spe. aus spfwan 
bildete sich auci^ spiu^, was spuggen 
«nd weiter preet. spnchte und ptc. 
spuggon lieferte. 

gpiggewitt, speikind. — wol imperat. 
spei weiss! 

Bpiggewoar/flrspiggewQittrd, kreuewurzel, 
senecio \n]gnrh.(gegendwmL^^^8UidL) 
— alts. spiMwurz. 

spik, tümpfel, den gestautes wasser Htdet. 

im Alten, stat. spyk, Stauung des Wassers 
■ durch hineingesetzte hretter^ — Kehr ein 
»and. S6: piscatio qute dieitor spike. 
Spikauwcr bei Hemer* spften, Hauen, 

spike, /. Speiche. 

spiken, 1. aufslemen. 2. anhäufen, vnll 

spikcn. 

spikef} m. Speicher, vam spikcr bljlsen, 
potent sein. — ahd. spiehari. 

spile = lasche. (Fürstenh.) 

spiler , m. ein etäbchen zu allerlei ge- 
brauch, z. b. im Vogelbauer, zum auf- 
speilern einer falle. 

Spille — nuat, am spinnrade.- (Siedlingh.) 

spiuase, /. spinal. — hoil. bpinazie. 



Hpind, n. ßacitsfaser, gespinnt, s. spid. 
spind, m. Splint. 

spind, n. ein gdrcideviass. V4 scheffel. 
Gr. tag Ii), in Dortm. war sonst 
1 maU — 4 »eh^el, 1 scheffel = 4 spind. 
eu Bheda ist epeind = V4 miidde, ohn- 
gefähr */a berl. scheel. Bheda spriclU 
speind, keind, fömiim ^nden), vgl. die 
engl, ausspräche von -ind. nd «w 
schwach, um das i kurs und rem su 
erhalten. 

Spindel, smnmtljf.stedtnadA (Siedlingh.) 
spinkel, tcuhname, kuh von gespinJcelter 

färbe. — nnl. spikkel, inacula. Bugenh. 

Summar.: spinkelt, von LeAams Schafen. 
spinkelig, mit kleinen flecken, gesprenkelt. 
Spione,/, spinnte,/, spinne; sun. kobbe. 
spinnednll, spinnentoU. K. 8. 65; vgl. 

spinnefeind, 
spinnekobbe, f. 1. spinne. 2. Spinngewebe. 
spinnekogge,/. Spinngewebe. (Balve.) — 

? kofi;go — kau, hi'd.tv, Inrti, tvohnuuff. 
spinnen, spinnen, spinn dicke! spiua 

dicke! alle dagc drai stücke. Meisen- 

schlag, syn. swipp int feld. 
spinnowebbe, n. spinngetosbe. — ahd. 

spinnaweppi. - 
•pinBrad,n. Spinnrad, teile: miSt^HtuM, 

15pcr, tr^idspiln, kncclif. 
spinust^we, /. spimistube. 
spinnffen, pl. geld. dai h^t spinAffen. 
Spir, n. 1. fpitzchen, hälmchen, grassj^f. 

2. körnchen ; vgl. dän. ssedspire. 3. ein 

Jdein weniff. nian Bptr. — f)gl. kd. spirre. 

aus irr wird ir. 
spirig, in Imspirig, f einstengelig ; grpf- 

splrig, gröbsten (jeli<j, vom fia^Mse." 
spii'kpn. n. deminut. von spir. 
spise, /. 1. speise. 2. mörtel. 
spit, 1. ärger, verdruss. W9t to spite 

datien. 2. schlechtes, et es kain spit 

derane, vom flachte, der ganz gut ist. 

— lat. dospectus. fr. depit. Teuth.: 

spyt, versmaitheit, hoen. diet voad y 

(nicht V]) fällt auf. 
spiteu, verdriessen, gereuen, dat Spitt 

mi. H. 

Bpitig, 1. grhäsffig. 2. neidisch, H, 8eib, 

urk. ^001: sjjitige, adv. 
spits, m. spitz ßund). spits knaml he 

stichelt. 

spits, genau, dat kann 'k spits widten. 

dat ramn *k so spits nitt seggen. 
spitsbainve, 1». spitztathe. mc siot wol 

cns: du glikes ser mc spitsbauwen as 

me krftmesvuogel. scherz. 
gpitsen, spitzen, sik spitsen op, smA §»• 

fa»sA machen auf. du kanns di derop 

spitsen. 
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Hpitsi^, spitz. 

Sf its-m, genau. — vgl par appoint, at 

point. 

spitsmälen, den mund spitzen, spitsmülen 
«ddt der nitt, et maut flott weren ae 
fisspniatenten gcMl der nitt. der aus- 
druck konU ohne Jigürlidten sinn beü 
einer eage dee kreieee ÄUena vor, die 
«tcft auch unter Hebels erzählungen 
findet, sie haftet bei uns an eiiier ort- 
luhkeÜ und Ikann nieht am IMtd 
unter die landleute gekommen <em. 

spitsraogen, pl spiessnUen* 

splater. ^iUer. K. 

spllter^, «Sgenteheift de» helUee, abepUtee 

«w machen. K. 
splfdern, s. verspl^deru. 
splentenslot, vorhangeschloe». H. 
splenterbiisse, /. spritzbüchse. 
spleatern, spritzen, sprengen. — splintan 

sss sprintan, sprittan. 
SpleoterDaked. apUtteniaclct. — Sündenf. 

803: splitteroaket. dän. splinteroy. 

flpUnter, «pKtter eu splintan sss^intan, 

findere. 

splenteraakig, spluternackt. 

spllot, in. I,8pliss,ri8». 2. abgesplissenes, 
ableger; daher en spliot van 'er blage, 
ein kleines schwächliches kind. — kuck 
dör de splicten. Spr. u. sp. 27. 

spliote,/. gesplissenes stück hol}. K. 8.36. 

Nplite, /. j)L spliton, sjilittarholz. 

spliten (preet. spK't, 2)tc.sphdteü),spleissen, 

' spalten, reissen. — engl, to tplit. 

gplitplaiite, /. IcohIpf!an.:p , wnl man 
blätter von ihr abspieisst. 

Splitter, m. pt. splittern, »plüter. 

spök, Vi. pl. spSke. ]. sjmk, gespenst. 
2, lärmendes spiel. 3. spök im keller, 
ein kinderspiel. (Inriehn.) — in Sähe 
sagt man epauk ncho/ rük, dieses au 
(= oft. uo) wird lautrecht sein, so dass 
ein ete. spakan mu gründe liegt, nmd, 
pok (spiel) im Theoph. * ist doMäbe 
wort. R. V. spök. dän. spög. 

spöken, spftken, 1. spuken; gewöhnlich 
spoken gän. 2. in böser absieht um- 
hergehen, herihnmc spoken. 3. spielen. 
spoken med dem für. — gleich ist mnd. 
poiken (tpielen), a. StincMn. 

■pöken = spalken. (berg.) — «^2. spalk 
bei Schamb. 

spAkenkiker, m. geiatendier. 

spökeplack, ?». ein fleck, der aicli in cu 
feucht (jefcdteneTf eingelegter leinwand 
zeigt; sijn. nachtspAk. 

8p9Dael, euttr. IL fti/n. spund. 

spyr, n. auch f. spur, eu tlllen förmann 
di wärt sik vyr uigge werdshflser un 



alle spQfs. ik sin $m up der spör. — 
TeiUh. spair, orbita. 

spAr, spipr, spröde, von brot, flachs, haut, 
wozu der gegensatz geusem heisst. 
fla^ «rt spor, wenn man ihn brechen 
kann. — wie sm8 aus 8m5de, so spör 
aus s^orde für spröde. vgL alts. brödi, 
fragilis, age. breothan, frangere. 

sparen, sjmren. pnet. ik spor, ptc. sp^rt. 

— dhd. spurjan; o^s. spyrjan. 
Sporke, kuhnaime. 

spprkel, februar. de sp^rkel sist : wann 
ik de macht hädde as min bröer harre- 
moud, dann soll de pott v^r kyken un 
ftehten fralseo. in iSdMm isi sp^rkel 

nicht gebräuchlich, nhcr ille-wiwer- 
mond. — Teuth. sporkel. Cod. l'rad. 
Weetf. 1, 174: spuikel. HeineerKng 
p. 29: dass dieses (sbirkol) jetzt schon 
seltene wort eine weibliehe person be- 
seieTmet, beweist sein vorkommen in dem 
ausdrucke: de sbirkel d£ scherreit saeh 
= die Sporkel die schüttelt sich, was 
man siujt, wenn es im februar schneit, 
bei Wesel heisst der faulbaum spurkel, 
vgl. KU. : sporck, sporckenhout, frangula. 

Spörkel £l8keu hat Fetersen, WeitBuir, 

Essen 1823 e. 69. 
spprkelseke, /. februar. in der spyrkel- 

sehe es guad bräken, men me draf der 

sik nitt op verl&ten. (Deilingh.) de 

spyrkelscbe es iu d^m hitse on maket 

*et w^er. (HaJiugen.) 
gp^röppig, spürend, de ganze tropp s. 

Juden stiuid spftrOppig oppem bftnh9we. 

Grimme, — ableitung mm sp^ropu 
sik spoten, sich sputen. 
spraddell, sich spreizen, breit machen. 
sprti, f, 1. das ausgebreäete. et Hat 

anner sprai. 2. decke zum überepreüen, 

— luill. sprei. 

sprai == sprflwe , todehe hnmke stdetet 
im munde bekommen. — Teuth.: Sprey, 
eyn sericheit bynne monds. 

sprafoM oder spnen (pre^. spredde, pie. 
spredt), ^^prciten, breiten, wai gait int 
liolt uti spredt täliers ? de kau. — 
vgl. laien, raienr hoU. spreiden, spreijen. 
feiten : breiten = sprechen : brechen. 

spraiten1i!\skf^n. VölkersL 1, 37S, 

spräle, /. staar, sprehe. 

sprUearanp, m. hohler aet für ttaare, 

um darin zu nisten. H. 
spraiskasteu =: sprälenrump. 
sprattelv » spatteln. (Odenthal) — es 

ist die reinere form. 
sprautelen, 2^/. Sommersprossen. H. 
spr&we, /. sprehe, staar. — aJtd. spra 

17* 
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/ür gprawa. spräwe ist auch bei Durtm. 

Sprenger, m. Springer im schachspM, — 

Teuth.: sprengher, saltator. 
Npr^ken (prtet. sprak, ptc. sproken), 

sprechen, de Statuten spr^lnfc men, die 

Statuten bestimmen nur. 
Sprenkelrose, gesprenkelte rose, kuhname. 
ipwnzelbiisse = splenterbiiase. K. S. 57. 
sprenkeln = splentern, spritzen mit der 

spritzbiichse. K. 8. '>7. — sprinzen = 

8prick, reis, Stückchen hoU. — 1^1 
I)ricken. engl, sprig. 

spriekanpelte,/. =B8prockampekeyp$rre- 
ampelte. 

spring, n. quelisprung, queUe. 

springen (prat. sprang, sprung; ptc. 
si)rungen), springen, van der kansel 
s{)riDgen, prodamiert loerdett, 

Springer, m. queUe. (Marienh.)- so gab 
es ein bömer ndten born. 

springwortel , Springwurzel jnm qffnen 
der Schlösser; s. (ü)ergl. 

spriwe, /. = sprüwe. , 

sprock, spröde, zerbrechlich, — Kü,: 
sporck j. sprock, fragilis. 

Bproek, trockenes, gebrochenes holz. (El- 
sey.) — Aesop82: sprock, dürres reis. 

Bprockampelte, /. = p^rreampclte. 

sproekel, m. pl sproo&ttlii, troe^es, ge- 
brochenes höh. 

Sproekkifvel , Sprockhövel bei Schwelm. 
dat es tnneo Sprockfayvcl = das ist 
nicJU weit her, nicht viel werth. IT. — 
Otts. Spurghufil. Z. d. berg.g.-v. 11, 307; 
VI, 53, 63. vgl.ahd. spurcha, junipt rus. 

sprüi ksken, deminut. von sprock, (Elsey.) 

8prükelholt = sprockeln. (Weitmar.) 

sprote, /. sprosse an der leiter. — Teuth.: 
spraite. 

Spriiok, in. Spruch, hä smitt dermed Um 
sik as Siracli med den spnloken. 

tprSokwärd, n. Sprichwort, et es cn 
sprüakwXrd, awer ock en wXr wjird. 

sprang, m. sprung, tanz, en lustigen 
sprang, ik well di op de sprflnge 
hclpon. ik kann oitt op de sprflnge 
kuaraen. 

sprute, /. 1. Jeder spross, besonders kohU 
spross. aus dem kartoffelkeim entwickelt 
sich die sprute, die dann zum hucht 
heraftwäenst. 2. Sommersprosse. — 

ags. sprote. engl, sprout, sprouts, 
kohlsprossen. Goth. arzn. 11 : spruten 
vnde placken in deine angesichte. Teuth.: 
spruytte, laide. 
Sprnten (prat. spröt, 2>tc. sproten), hervor- 
spriesseti. ctsprQttalL — spreötan. 



mild, brozzeu. Teuth. : spruyten. spruten 

trt «rtpr. =s se^eed. bryta (bredten), 

die sprossen brechen aus dem Stamme 

und den zweigen hervor. 
sprbwe, /. häutigen am ßnger. pl. 

spr&wen, verMrteter schleim auf der 
' Zunge bei kleinen hindern und kranken; 

8. sprai. — oAdL spriu, n. palea. 
sprftwentreeker, m. zängdt^mmmaiUT 

reissen der fingersprnrcen. 
spneht^ m. schmächtiger mensch. 
Spachtig, gespannt, eng, wm Üeidung9- 

stücken. — holl. spichtig. 
spiiotern, spützen, wenig und oft speien. 

— ti^. «toi. sputare. 

spnnd, /??. ]. Zapfenloch. 2. OUUr. — 

Teuth.: spont op en ton. 
spnnder, Spanier, /. evder^üch; s. spondel. 
stabelgecK, m. erzgeck ; vgl. stapeldoll. 
stad, f. Stadt. Aber alle stad vgl MöUer 

amensyb. s. 51. 
stad, m. pracht, putz. — lat. Status. 
Ntadkau, /. stadtkuh. hä g£t stracktau 

as ne stadkau. 
Stwdig, Stwrig, prächtig, stattlich. II. 
städs, geputzt, prachtvoll, (berg.) 
.stadsg^ren, m. stadtgarten, ein mass. der 

Isert, betmg Vi« Magdeb. morgen = Vi« 

Köln, morgen oder 12 ruten kölnisch. 
stair, m. ßlier. (Weitmar.) — got. stiurs. 

ags. steor; vgl Or. 3, 325. steir tn 

den pl. (rev. wol ntdll venduiebm. 
staiemh = össig. 

steifhrter, m. sti^bruder. — KU.: stief- 

broder ./. hiilfbroodcr. 
sUifdochter,/. Stieftochter. — KU : stief- 

doehter. Teuth.: styfdoehter. SoUe 

der Pancrat.-brüdersim. su Isert (IS. 

jh.) : stcyffdochter. 
staifkind, n. Stiefkind. — KU.: Stiefkind, 
staifmoer, /. Stiefmutter. — Kä.: stief- 

moder. Teuth. : styfmoeder. 
8taifsaen,m. stiefsöhn. — Teuth.: styfsoeo. 
staifsüster, /. siUeft^wte^; i^. h«lf- 

Sil sie r. 

staifvaer, m. Stiefvater. — Teuth. : styf-. 

vader. vgH stanVfter. 
staken, m. dicker stock, pfähl. — ags. 

staca, sudes. Aesm 20, 31: stake, 
stekei, gdten. op de kramier tau ge- 

staket. Grimme. 
st&kisen, n. brecheisen. II. 
staleB, m. l. skMen, bein am tische «. a. 

— Teuth. : Btympel, stell, pes. 2. muster, 
probe jeder art, patrone. tekenstalen. 
en stalen vamme buater; besonders 
tuehproben. — Teuth.: stale «at nae 
to maken. Seih. urk. 401 : que dicitur 
in vuigari stale, von einer kölner probe- 
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mfiftf«, die dem laiser eingeschickt 
werden sollte. Fahne Dortm. url: 2, 
J98: rtale — prohemüme. Cl. Bür 438: 
effe ik ok ^'elt hebbe vwitaka gegcven. 
3. ironisch von «^nan tmgeskdkien 
frauenzimmer. U, 

ttril , m. «taff. b6 Itall su vaih ; auch 
hei Tappe 168^: so Stall so vieh. ne 
hochtid oppett stall släu oder dauon, 
eine hodueit nicht beenden (hUlen). 

ttallbiian, m. = billc. so daut et hüs 
Oppen stall bUan un de ledder ia 'npfltt. 

ttana, m. pl. Stämme, sUmrn. 

sUdllBeln — stup))elii, stümpern , vom 
ersten gehen kleiner kinder. — vgL 
engl to stammer. 

8täininij°^, stämmig. 

St&n (prcES. BtSe, stes, stCt, ph statt; 
jfrcBt. stoud, }A. stöuneu; ptc. stitii), 
«teAit. tjpruth beim pfandlfyen : ik st;1 
hir as en Stock uu stinke as eii bork. 
vgl.Uusii.weihn.l : stau alse ein stocb. 
8tdt sd vaste asse Balve, dm stefU 
'fest, wird geuiss ge^ehehen. Gr. tilg 
80. dat stet bi de ribbeu, das ist eine 
<ier&«, sättigende speise. \A stM op 
sinen kop. liai strt (,m, er ist für ihn, 
uiUerstiU£t ihn. wü aik des auucin uu- 
glfl^ freaet, dem stftC et sine nn blattet. 
H. hä h^t et gudd op mi stSn. nü 
WQt itAü = ?iac7* etwas streben, bat 
statt it dh kikeu ? du hos so völ vam 
Sitten as vam Stftll, tciid zu dein ste- 
henden besucher gesagt, wii avcII rikc 
sin, dem maütet de peide stän un de 
frauens vergän. laltst^n ^geschtceigc. 
H. sik stiln = sieh stellen, sta dik 
mäl bi mirren in de stowe. Galant. 84. 

^•■if m. stand, im sUuiiie sin, in braucb- 
bearem zustande sein, nitt im stände 
tan, nicht in brauchbarem zitstande 
fein ; sieh nicht woM hißnäen. hft es 
im stanne un kiiomt nitt, es ist mijg- 
Uch, dass er ausbleibt, sik te staune 
setteo, siciH ter^eiraien, sik bestften. 

8tän,?ol, kerngehäuse. S, 

stankett, n. staekett. 

staDkettenflieker, m. eine schelte. 

steane für stände, f, ein feus unten 
weiter nh oben, sultenmaus-stanne, 
satierkrautfass. — Teuth.: stände en 
holten Vit 

Stapel, m. <;tapel dr;'5d-stappl. — leidh.: 
stapelstede dair meu alreley guet ver- 
Stapeln -moit. F. Dortm. wie. 1, 152: 
super trunrum dictum stapol. Cod. 
Trad. We^f. 1, 88: l Stapel butiri. 

sttpelifU, rMl toll (berg.J. 

itapeta, X aufhäufenf syn. timpeln. 2. 



langsam einher gdm. se kudmct 'ran 

gestapelt, sie kommen angestiegen. — 

alts. stapan, incedere. 
Stappen, m. falle für füchse «. dergl. 
stark, 1. stark, fig.: dat es en staik 
^ stücke. Jd. ratuig. de budter es stark. 
stanUaMe, /. l. sternbtwme, 2. huk- 

iiame. 

staerue, /. l. st&rn, 2. kuhname. — got. 
stairno^ /. 

st»rikiker, vi. l. .stcmsehrr. 2. sehtlU* 
— Magd. Inb.: sternekyker. 

stonschot, m. stemsehuss, Hemsehnuppe. 
' stsrnsnnider, m. Sternschnuppe. 

starfdochter, /. stießochter, durch einen 
sterbfall tochier gewordene, eben so 
stari-möer, -suan und starf-väer, nicht 
aber starf-bröer, fetarf-süster, wie auch 
Teulh. kein st} fbroeder, styfsüster ver- 
zeichnet, s. halfhroer, halftAster 

stai'fmoer. /. Stiefmutter. 

starfsudiiy m. Stiefsohn. 

starfvier, m. stiefbat^. 

statlos, geputzt. B. 1^1. sUds. 

Ntanl, m. stuhl. 

stanl^ank, m. Stuhlgang. — mnä. stol- 

ganck. vgl sik vorliällen. 
sti ap tto gÄ wfg soll herb, cbamaedr. 

sein. N. l. m. 90, 
staiiteii, praJIe», ntrüchpraUen , vom 

ball. H. 
stair, m. Stab. 

stawen, l. am slnbc gehn, sieh stützend 
gchn. hü stawcde dab^r. 2. auf stelzen 
(fehlt. ■>. gehn überhaupt. Muster 93. 
sik sta wen, sieh auf einen stab stützen. 

stpckelschen, v. kleiner sti^ steckel- 
schen Iwtter. (berg.) 

stfkappel, etff« apfdsoirie. 

sifkeftfren , pt. 1. ^tnehclbeeren ; sgn. 
stekkasbMßrten, mulberteu (Unna), stib- 
berten » stikberten (Rheda). 2. ß^. 
stiehelreden. stckchcrpn sid noch nitt 
ripe, das sticheln ist nicht angebradit. 

gtf ken (prat. stäk, ptc. staken «fia stpken), 
/. stechen. 2. stecken, bä b^t sik innen 
darm st^keu, er hat gestunken, sik 
staken, unentschieden sein, beim spiel, 
sgn. br?ncn. U. 

stfker, m. Mrcher im tarniiß'eJfipiel. twfe 
burcn bind de dnultion st(;kers. 

st^kklsberte, stacheWeere. K. 

stekse, steil, vgl. stickel. (herg.) 

st^kflllette,/. ^Aechnelke, 1} cbniscorouaria. 

Btf>ldaif, m. dieb, so sagen kinder; ftgL 

dielMahl. 

stflea (^rtet. stal, stanl, ptc. stQlen), 
tlUaAtn. hü stidlt as en rawe, me mwit 
$m de bftnne waren. h& stiaU as ne 



Digitized by Google 



254 



bigge. 8ti3lt min brAer, dum hängt 

min bröer. H. 

stell, stiüe. bald es stell ! saggte mester 
Nddeck. (herg.) 

stelläsge, /. gerüst zum haucv. 

Stolle, n. loebstuM der leinevoeb&r; E.SL 
97: stelle. S. learrengahel. 

stellen (ptc. Stollen) = Stollen. 

stellen (prat. stallte, jj/c, stald), stellen. 
usse h$rgod h^t nc op twe faite stallt, 
bä maut sailion, dattc fudd küdmd. 
dat stellt guad, das macht die S2)eise 
gut. bai kann et guaJ stellen, er ist . 
wohlhabend, h& es giwd im \\'^rke. 
hai hqt et guad gestald. bai hot sine 
saken stald as en schivrensliper. äne 
Btte. h& stellt sik guad, er beträgt 
»ich gut. bu h(;stc di im wi(>r stald, 
tDie hast du das nun wieder angefangen. 
hft Ifttt sik stellen, er läset eich beem- 
fluasen (im tadelnden sinne), sik stellen 
op wpt, sich auf titoas vorbereiten, 

stelln^rd, n. pferä, welehee in der karren" 
gaoel zieht. 

stel te,/. etehse, op stehen gftn. — SducJUb, : 
stalte. 

steane, /. §limme. dä h$t ue gnade 

stemme rindfles te ^ten sagt man von 
einem schlechten sänger. — got. stibna. 
stemraei, stemmen, dai stemmet, dat ist 

richtig. 

sten, tn. pl. stener, stein, ik sin et so 
IM M Bttoer dr^^. en stdn soll sik 
dl^wer erbarmen; wß, Fastnachtsp. 
97Z: dat mach man &Bm harden stene 
klagen. Ik well di mäl wfer en stdn 
in den weg leggen, dattii den hals tc- 
briakes (so sagt man scherzend dem, 
der eine gefälligkeit erweisen soll oder 
emnesen hat.) 

stenen, steinern, von ytein, steinig, stenen 
war, Steingut, stenen byrg, steiniger 
herg. 

Stengel, m. 1. stengel. 2. schelte: gnau- 

strige, gizige, alle Stengel. Grimme. 
«tfinklinke, /. kröte, vdme klink ruft. 
stenklippe, /. steinl-lippp. 
stenluiippe, /. steinkUppe, (Meiste bei 

MestMede.) 
8ttok9le, /. Steinkohle,' — vgl 8eib. qu. 

2j 380 vom j. 1U6. 
stenknle, /. steingrube, Steinbruch. 
stennator, m. Steinmarder. (Weitmar.) — 

vgl. bömnater und mard. 
stenrüddek, m. marder. (kreis Brilon.) 

s. ruddek.« 
stensso, f. grosses wigesehiektes fraum- 

Zimmer, H. 
gttntwalfte, /. fdaentänwalbe. 



steitMi, wegjagen. 35: Stensen, 

truncare, decernere. 
stenule, /. käuzchen. 
stSnwf ^, m. Steinpflaster vor häiuem. — 

aJts. stönwcp:. 

stepp = stipp, op der stepp, auf der 
aeUe. (berg.) 

-st er an Substantiven, flokster. 

stfrke, /. stärke zum steif machen der 
wüsche. — \>gl. alts. stark = starr. 

starke, /. junge kuh. — ags. styrk. 

storkenhannel, in. stärk cnhandel^ braut- 
werhung. hä gct oppen st^rkenhannel 
= er freit. — attch in Holstein wird 
unter dem scheine des ochsenhandels 
die braut geworben; vgl. Völkerst. 3, 469. 

-Stern an verben: dikstern, delstern, düp- 
Stern, eksterii, helstern, homstern, kiak- 
stern, kladistern, klüdkstcrn, müstern, 

• rftmstern, rftnketern, tykstern, wsestmi. 

•Stern an adjcctivcn : vemiamstern. 

stf rt, m. i. sterz. hä sliapede den st9rt 
(as en rfle) nn geng of. 2. penis. rd^ : 
se hett ne oppen st^rt trpen = sie haben 
ihn beleidigt, ne hucke nn en frauen- 
zimmer sind twe glensche dirs; se liett 
l)ai' keinen styrt. 

Stfrtgeld, n. sterzfjeld, trinkgeld für die 
viagd, wenn ein stück vieh verkauft wird. 

st^rtken, ». schutängdten. von dingen 
die selten und darum teuer ^nd, sagt 
man, sie hätten goldne st^rtikes, z, b. 
je nach der je^rgeit: de b^ren hett nu 
goldne stQrtkes. rätselfr. : wanner hett 
de basan goldne st^rtkes ? wann de jagd 
Sitten es, weil dann der gesdufssenehase 
mit gohlc gebü.sst icurde. 

stfrtpae, m. nebenpate, geldpate. 

stf rtpastör, m. nebenpastor, vicarius. 

st^rwen (pnet. atart, ptc. st^rwen), «ler- 
ben. we'k st^rwen, ein schwur. 

ütf rwensmate, dem tode nahe. 

at^rwede, stervde, /. sterben, ne grote 
stervde. — Kerkh. sterfte. 

steuifbeuche, VeWertcr urk. v. 1639. 

stefTel, Stäbe zum wandgefleehte. (berg.) 

steffson, Stiefsohn. (Herstelle.) 

stibüegel, m. Steigbügel; s. stifbuagei. 

stielieiken , staehtHbeerm, auch lool jb- 
hannisbeeren. (SiedUi^h.) 

stick, 8. stiak. 

sticke, /. pl. sticken, reüiheijt; sgn. fftr- 

pinken. (Fürstenb.) 
stickel, m. kleiner staken, stecken. 
stickel, steil, (berg.) 

stie, /, stelle, opstlt de stie verget. dat 
kttamet an ene stie = das bleibt sieh 
gleich. — alts. stidi, stedi. 

atfe, /. as stige. ne half stie dage. 
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gtitfg, m. 1. steige, zauntriit, stelle die 
zum übersteigen eines zäunen einge- 
riehtet ist; vgl. engl sti\e und Teum. : 

. stapp arer to cljinmeD, transcensorinm. 

s. stech. 2. stngung, arthölie. 

8tio|;el, steil, et get stiagel tidgen den 
b^rg an. ». sticMl, Btiskel, itekse. — 

ags. sticol, arduus. nhd. stecchal. 
Htiok, stick, n. hohe brautmütse. (ver- 
aUet.) 

ttiQk, m. 1. Hieh. 2, abgettoehenes, aus- 
gestochenes, rn stirik biiatcr. 3. sati/re. 

Btiakeiftstor. stockfinster ^ auch bei Iloltli. 
— H. /SWe&«: Btickfinster; hoO. Btik- 
donker. v^. ags, Bticca, tn^. stick 

= stock. 

stiaken. n. stellchen, euphem.: dat es 
en Umh stiaken, dat kämme lichte 
waren, so sagte eine dirnc zum Delling- 
hovcr pastor, der ihr Vorhaltungen 

muchte. 

gtieklinp:, m. 1. stichling, ein ßsch. 2. 
barsch, im zweiten Jahre, syn. für 1 
ist nitelpir. — Tap2)e 41>: stickäinck, 
sonst mnd. stckc'liniJ. 

8tiek8keii,n. kleinerstich, opdutstidkskeii 
(somunstich) folget ider en biaksken. 
deminutt'vhildungen: baikskoii (bauk), 
bückskcn (bock), büksken (bük), daiks- 
ken (da«k), hflrksken (hurk), krftksken 
(kruke), kaikskcn (kauken), kÄkskeü 
(küken), löckskon (lock), Inksken (lok), 
röcksken (rock), stöcksken (stock), 
Str&ksken (strük), tücksken (tuckhain- 
ken), forksken (f^rken), fissken (fisk), 
fyrsken (forsk). — ögesken (oge), tän- 
gesken (tange), w^gedcen (wagen). 

atidl, »rt. sUeh vnen in den stial stöten, 
einen derbe zurecht weisen, dai es so 
'n bidtken loss am stidlc, dar ist ein 
wenig liederlich. 

Stielen, mit einem stiele versehen, icort- 
tipiel: bai en bessern stiolt (stiult und 
stiehlt) es dat en daif ? 

stiappl — stii)pol, m. stütze. 

sti^pelii = stippein, 1. stützen. 2. = 
timpeln. 

Stiar, m. tddder. 't s( liap es bim stieren. 
fig.-: kä bringet . en stieren an =: hü 
prattet — mhd, eter, genet. aierren. 

n. A. 592. Gr. III, 326. 
stiowel, m. pl. stiawelen, Stiefel. 
stiowelDf gehen (ironisch). 

atidwelsekftclit, m. stiefelschaft, hä supet, 
as vf ürm hA en ttiawelBGliaclit im halse 

häddel 

ati9Werl^f dmterhaft, gesteift, stämmig, 
hrüftig, — fMf, starr, untersetsL K* 



stidwij?, stämmig. (Hagen), — Tsaitih,: 
stcvich, stüf, strack. 

stige, /. 1. sohl von swansiff , stiege, 
ne stige garwen, aier. ne h ilf süge 
dalcr = 10 taler. 2. ein gewisses mass. 
stige dank = 30 ^en. stIge flaw s 
iO risten. (Siedliiigh.) — M. btr.2, 112: 
stif^as ovorum. Ürk. v. 1547: »ess Stige 
gokhie gülden, s. stie. 

Btige, /. wehr im ßusse — JÜsn, stat. : 
styge. 

stikel, steil, (i'aderh.) 

still, still, de stille trumme slftn. de 
stille fridag, charfreitag. — iip den 
stillen fridacU a» 1416. Seih. qu. II, 153. 

Stille, ado., stiH «wtg stille. 

stillen, 1. stillen. 2. befriedigen, s. willen. 

stUlkes, adv., in der stille ; vgl. nettkes. 
— Sehrae 24ß: stillike, heimUe^. ib. 
150<». Gr. III, SS8. 

stillkesdriwer, scheinfrommer. K. 

stinken (prtet. stank, 8tunk,|>;c. stanken), 
stinken, dai kann richtop stSn un 
stinken, dat et nümmes s&ht. — Das 
wort scheint früher nur stark riechen 
bedeutet su haben; vgl die pfkmtei^ 
uimen. 

»tinkepalsnieu, stinkhalsatn, ackerminze. 

(Siedlingh.) 
.stiiikhinnerk, Hf <u lermi)\ze. syn. stinke* 

palsmen, kuappwortel, coUerä. 
stiBldi$lerte,/. zwerghollunder. sgn. 8k. 
stinkkrftd, ». stinkkraut. die eberraute 

wird im kinderreim beim baüstopfm 

hawerüd stinlckrftd genanL 
s t i nkniatel, etti«i»>Eanirtf,Mrmii(7»tikba11ota 

foctida. 

stinkfister, m. mens<^ d«r einen itdeb» 

gerttch verbreitet. K. 
stinkwie, /. ahlbccrhmm, prunus padas. 
Htipel, m. stütze, zaunstanye. H. 
stipeli, statsen. K. 

stipp, m. 1. f'tiipf, punkt. op en Stipp, 
augenblicklich, ik well so oppen Stipp 
däsin. flaigen «tippen. a.mm,iDinke, 
bercnstipp. s. stepp. 

stippen, i. mit der mitze hineintauchen. 
med der fear int inkst stippen, sprueft 
der hexen : stipp in stipp i\t taum scliot- 
sten herüt, ywer alle bidgeu uu tünel 
2. mit der nadel in etwas stm^en, z. b. 
in eine wurst. K. S. 79. — Magd, 
Luc. 16: int water stippen (tauchen). 
Tappe 57'' : stippen nae synem grave. 
Seib. qu. I 404: in den ring stippen, 
vgl. Daniel 2S. es scheint ein heid- 
nischer gebrauch beim schwören. Ii. 
A. 895, 8, tippen. 

stif; i. ste^. so stif as en bock, kioss 
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stamm, stock. 2. stark, ne Btiwen 

käffe. Op de äile hacke 9. 3. hart. 

de sttfsten h&rne. 4. trunken, hai ea 

stif. fig.: Btlfstsedig. 
gtifbüdgel, m. Steigbügel, üt dem stif- 

bü3|el = aus dem Stegreif, s. stibüage]. 
stifemgge, /. Steifheit. H. 
Stiflf er , n. steißedcr. als m, steifer 

mensch (acheUe). neutr. und femin. auf 

mdnnlicfie personen angewandt werden 

masc., vgl. unduacht, unärd. 
ütifst&dig, steif im Staat, prächtig ge- 

iUidei, H. 
gtiwe, /. steife, stärke tum tteife» der 

Wäsche. 

Bttwelflktf /. eteife, stärke. (8iedlingh.) 

Btock, VI. iftock. sik op do stöcker giuwen. 
en stock bi wat steken, verpönen. M. 

stoekerig, stöckerig, höleig. 

stoeklang, 2 €Üen(leinwand). Wedäigen. 

StScksken, «. stöckelten. w?r di man 
med ne klaiuen ätückskeu ! da well ik 
9111 en Stöcksken v^r staken (settcn), 
daran will ich ihn schon hindern» — 
vgl. engl, to put a stop. 

itoekfarwe, /. ghserhit^ «me hUkoeüs 
und leinöl. 

Stpke* /. püugstock. 

ttimmi. m. ane^Hrer, aneUfter (schd- 

ie). — Tappe 22R'^: ,is qiii nialis arti- 
buB inter amicos dissidium serere mo- 
litnr vulgo Stoekebrant a Westphalis 
nominatur. metaphora ab excitatoribus 
foculi desumpta qui tedas tarn diu in 
ignem protrudunt, donec exardescant. 
hoU. stookebrand. 

StQken, schüren, fetter und licht ver- 
bessern; heizen, den owen stoken. 
vi hett düchtig stoket, loir haben tüch- 
tig eingeheizt, do lanipe klain stoken. 
bu heww' i dat maket, dat i so ald 
sind wftren? dat es uasem H^i^^d sin 
Wille w^st un iake hewwq dat mine der 
' tau dÄn : idk hewwe de lampe Ummer 
klain stäket, so kann dat olge lange 
\hv hüllen, lirannewin stoken, brant- 
wein brennen, kyken uu 8t9ken, 
hamarbeit verrit^en. — bib. : 

staken, schüren. 

staken, verstifkeii verhetzen, H. vgl 
▼entnekem. 

8t$ker, m. etoekert brenner, in branwtn- 
styker. 

st^kerigge, /. heizerei. 

»tökeri, etoehern, aufhetzen. 

stykisern. n. schürten, (FärstenbO i^n. 
prykelisern. 

ttollei, starr werden, de bnater es 
stoHt (eu SiedÜnffh.) et. pte. Stollen 



blaud, geronnenes blut. — t^. ags. 

t#elan, torpere. adj. stolt. — könte stoli 

steü bedeiOM in Stollp&d (Orüne)? 
stoUea, m. 1. etoBen 9äm bergbau. 2, 

runge im rätsei vom wagen. 
»tollen, wi. häufen, dji liat cn gaassen 

Stollen, cn haistollen, im keunüffeh 

spiel ein haitfM karten: oppeü Stollen 

leggen. 

stolt, stolz, oft im guten sinne sehön. 

— vgl. Daniel S3. S5. 
stolterboltern = trummelskopp sliln. 
stolterjän im män^en Gehannes Stolter- 

jan oder stolpcrj:tn. stoltern ist s 
stolpera. — vgl den familiennamen 
9Um9Ff<)/&i=8tolperfuss,Straw^i^^s. 
strtp = stüapel. U. 

stopen, dreijähriges füUen, Junges pferd. 
(Hilbeck.) H. 

stoppen, m. pfropf, et was as wamme 
en stoppen int fat stiaket H.. — > 8eib, 
qu. II 303: stoppe. 

stoppen, 1. stopfen, etwas hohles füllen, 
fuj.: (lämcd kann liä wier en lok stoppen 
{eine alte schuld bezahlen). 2. Strümpfe 
und dergt vriedermael^. 3. besteoMn, 
8. bestoppen. — ags. stoppjan. 

stöppsel, n. propfi agn. proffen. fig.: 
W9t im stOppeel hewwen =s ange- 
trunken sein. 

st^r, /. in ne grdte Bt^r, ein grosses und 
starkes frauentimmer, — vgl sehwed. 
stor. 

ht^i'BD, steuern, dä kann recht dyr den 
sn6 stftren. san stftr ik dyr den baiken- 
slag, so eile ich mit geräusch durah 
den huchenschlag. Gr. tüg 62. — 
stiren = sturjan, wie h^ven = burjan. 
es gelb aiso ssci auch ein st&an, star, 
sturans, wovon stiurän weiter gebildet 
ist. ags. sturjan, movere, agitare. 

stfrk, m. stori^ wä starke te gaste 
biddet, (Iii maut sik op fische stellen. 
U. — ags. Store. 

storkein, straucheln, stolpern. — nmd. 
strukeln. vgl. torkehi, storpe]o,stlllkeln. 

storpein, straitcheln, stolpern. 

stilriedicke, betrunken eum fallen. 

st$rtekftr, /. sturzkarren, karre zum 
aufwippen. — Kindl. Uörigk. 4l4 (a, 
1338): biga vulgariter stortcare. 

starten, stürzen, ik hewwe mi störtet, 
ich bin gefallen, et stj^rtet, es stüret 
(vom phUzregen). 

st^rtr^gen, m.platzregen ; syn. slagr^gen. 

st^rwäld, einer der überall bahn bricht. 

— Witte hist. atitiq. sax. 535: bom- 
barda maKima quam Takeari soo ^tftr> 
walk' nominabant s.' storwäld. - 
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stot helpen ; si/n. pöse. 2. ein flecl- 
unter dem aduihcAtalg. 3. miahezeich- 
mmg #. b. HoHser tUlM hei Btüve; »fn. 
knapp, stut, was Förstern., die (leut- 
echen Ortsnamen, p. 46, aus der oberen 
Wufpergegend als appeUatnmt» für 
Jb%el anfügt, wird dasselbe toori sein; 
dazu pnsst auch die hd. form stoss. 

8t(t, m. 1. stoas. 2. kurze zeit, oppeu stöt, 
Oppen karten stftt. 

stdten Y/;rä?^ stodde, pif. sloft), sto.ssen. 
Ik hewwe 't stoit, ik hewwe 't vnaweii, 
bat uitt af es g&n, es drane blidwcn, 
eagen die Wäscherinnen, dä stodde nc 
mal df bftr innen nacken, da lam seine 
bäurische spräche £Mn Vorschein. 

StItMl, ßeehe unter sehuhahsätte setzen. 

— engl to stiul. 
Stüter, »I. i. stösser. ü. stössel, 8. kucheti 

von gestossenen kartoffeln. 
stöthake, m. hahicht. K» 
stothawek, m. hahicht. 
stötb^vek, m. luihicht. (Fürstenb.) 

glltkei, n. SB stöt, dessen demitmtiv es 

ist. dä hett se noch dat stftticen (w^ges), 

dann sidd se färtens d&. 
tt5thi9gel, m. stossvogehhabicht. abergl : 

was im frühjahr huc^-nk ist, ist im 

herbst sfossvogel. (Maricuh.) 
ttötwind, m. windstoss. — vgl. tekiüdcr» 

hrö^ämh^; tittent^wen, irdleii«ptt9«ii ; 

wiaenasG, naseweis. 
•tff| m. 1. Stoff. 2. staub. — Magd. bib. 

Stoff, staub, nach mhd. stoup soüte es 

8töf lauten : rfjl. Gr. P, Sno. 
stufen, pl streiche. (Odentiiol.) 
stufen, wegsehiekenf fartlreif^ H. 
stAwen, staub ausfegen. K. 
8t9f8chau, stof schuhe. 
Stoffel, m. dummer töß'el.^aus Christoß'el, 

vgl. pappstoffel. 
•t^we, /. 1. Stube. 2. feuerkieke. — ngs. 

stofe, sudatorium. ahd. stupa, stuba. 

vgl. Diez I: stufa 
stowen, dämpfend kochen, sehmoren. - 

hoU. stoveo. dän. stuve. engl, to ätew. 

es urird mU stpwe susammenlumffeH. 

Stftwen, 1. a^mtäuben, von staub reinigen. 
2. wegjagen, s. stof, styfern, stuwen. 

Stftwer, m. 1. stäuber, Staubbesen, borst- 
wisch. 2. kind das schon laufen kam», 
(knabe von 8—10 jähren. K.) gyn. 
Stflppken. — Seib. qu. 2, 352: stover 
(stöberhund) ; Frisch IL 322: stänber. 

strack, adj. u. ade. gerade de kruihmen 
sidd dtit j^r alle nitt strack, strack af, 
Btradc op, stnek tan, strack tt 



sträekede, /. gerade riehtung. ik ahn 
de sträekede, i^ ging de» geradere» 

weg. 

strawSf Hoeihher, später, bit stracks. 

(lÄtdensch.) — das wort bedeutet nicht 
,sofort, sogleich' wie im hochdeutschen. 

straimel, s. striamel. 

sträl, m. strahl. — entstanden aus stradal, 
ivie srral (dolrh) aus scradal, sch/Jle 
aus scadala. wahrscheinlicli ist stral 
= scr&l, 90 dass es mit scradan (schnei' 
den) zusammenhängt, seine urspTl &0- 
dcutnng wird pfeil sein. 

strale — streite in m^lksträle, milchstrasBe, 

stralhenne, /. strahlhenne. kiüunuiie. 

stramn, adj. und adv. 1. straff, gespant, 
enge. M de rike nn drftt, d& was 
'et beste stramm nn vred 'J. rascJi, 
schnell, stramm gän. 3. anstrengend, 
stramm arbden. — vgl. hcU. stremmen. 

stramm : lliramm — sti-nte : tlirote. 

.strammbolstrig, spannMutig, in enger 
kleidung. de strammbulstrigen bläen, 
die spannhäutigen blauröcke (Soldaten). 
(Alten II ) — strammbnlstrii: hei Scham- 
bach und strabulbtrig bei iScifart, sagen 
Ilf 56. Schambadi: stnunen, «pomiefi. 

Strang, m. 1. sträng, en Strang gSrn. 
2. strecke. Uaarstrang, maaleostrang 
(fiussstreeket uMen^nben), rüggen- 
Strang. ßg. ■ von menschen ge- 

braucht, lauge sträng, langer mensch. 
fnle Strang, fauler mensdt. Muster. 59. 
wie strick (garnomont) : en undiioniiTea 
Strang, öwer de stränge 8l4n. — Zu 
2. Teuth. : stranek, en aytrloet Tsn en 
water. Kants: stranck, sdiestrandt 
= cnnal, sund. 

strappezeren , sehr anstrengen. — zu- 
udekst aus ital. strappazare ; dietu aber 
aus extra (übermässig) und pazziarc 
(narren), pazziare votn deutschen bar- 
zen, wMen, wozu aueh banig, botsig 
und patzig gehört. 

»träte, /. Strasse, frie strate, küdaiiises- 
strilte, öffenüiehe landstrasse. - npU 
str;1te, hohlweg. stnlte-op, stnlte-af 

»tr&tenengel, in. strasseuengel. en sträten* 
enge], m&n en hftsdflwel. 

str&fe, /. strafe, strilfe maut sin, sagg 
de magister, dä itkt hä dem jungen 'et 
bualcr af. sträfe maut sin, mä we d^m 
se öferkömt. //. 

strafen, strafen, ßuch: gpd str&f ml. — 
mnd. strart'cn. 

strilk, strech, m. l. streich, fig. : Lam- 
mertsolie (Landemert, darf bei Pletten- 
berg) streke sind ein gegensliick zu 
Biakemsehe (Beeikumsdte) ansinge. 
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dumme Btreke. 2. ttr^ke wegea. ciuen 
goiden streich weges. Cöln. jb. 492. 
3. uetzstein zum sensenschärfen, syn. 
Btrllntto. — te ttrftke (strtehe) kitamen, 
zu Stande kommen. 
Striekel} i. gercide machen. 2. kürzen. 
dtl stredcet ne lialw« stanne. 

Btreige, l. strenge, streog« haereiis d& 

richtet nitt lange (vom weiter). 2. starl', 
ßg. : von der butter, vom brote. strenge 
baater. Btrenge br6t — alte, strengi, 
fdrtis. cnfjl strong. Cöln. jb. 6$4: 
in eiine strengen wasser. 
Bfre«g:en, strenge (kalt) werden, xnam 
de dage iuifanget tc lengep, dftnnfftnget 
se ock an to strengen. 

Str^f, 1. derby stämmig, kräftig, eu 
Btrf wen jungen. 2. was entgegen areU, 
rauJi. H. — str^f wol timprünylich ~ 
dr$f. s-tiriban = thuribaii; nach ab- 
ffdOatem n vertehob tieh 1 1» th. 

Atr^wra, streben, «tdk bemühen. F.r.llT. 

— Thier^tehren-em.: sik Strien tCgen, 
sich stemmen gegen. 

strick, fi.-i. ttriek. hA es *et' strick nitt 

w^rd, dä me ne niede ophänget. 2. 
schleife. 3. schlinge zum vogelfange, 
syn. snafse. 4/ durehMebenermeiw^. 

ßy.: et rehnde (rvgnetc) stridre. ("JR«- 
derb.) — etigl. trick. 

strickb&lf m. Strickbeutel. 

strieken, stricken d. i. stricke oder schlei- 
fen machen. — fr. tricoter. 

8triekii08e^. strickstrumpf. s. sik widdeu. 
striekrater, in. striekreiter. de tee strick- 
rftter well den annern uk int strick laien. 

— Vilm. hess. idiot.: striekreiter ist 
be»eiehnung der westfäl. gensdarmes 
«OM tö08—JB13,wdehe arreOtmien mit 
stricken ans pferd banden. 

strickstock, m. strickiuidel. s. hangen 
bliwen. — ursprünglich wol nur von 
holz, vgl. s{)illa, epingle von apina (dorn) 
und engl. pin. 

strid, m. streit. . 

stridbüdgel, m. Steigbügel, s. Strien 2. 
striod, m. schritt., struie/tir strie, schritte. 
(Püderb.) 

Bmk, m. 1. dn'ch. dai h^t den Stxiak 
enCwö lopen, der ist auf einer bösen 
stelle gewesen, so sagt man, wenn je- 
mand ausgefahrene Uppen hat, 2. strich 
am euter der kuh. 

striamel, /. streif, schnitz, an Btriameln 
an Btrauneln. — ahd. strimul, linea. 
altn. strimill. dän. strimmel. 

striameiken, n. streif chen, z.h. landes. 

tMmümtMy s. rOBtepitten. 



Btriei » Btriden ^at. BtrM, pte. Btiten), 

streiten. 

Btrien = striden (prat. stred, »to. Strien), 
seikreüen, steigen, hft strda 9wer- den 
grawon. dieses zeitw. hat seit anfang 
des laufenden jahrlmnderts mehr und 
m^ dem uiixitfßnplats machen mSuen, 
— bestrien, tc striens, yerstrieiw. 
Thiersch vervem. 58: Utryteaae schrei- 
ten, engl, to stride. 

Striepe, /. eine tlneht (spaUholz) a. für 

hetdi'll'eersträuchrr n. dgl. (Halver.) 
b. zum machen von^tfingatbesen. (IM- 
denseh.) 

striapen, streifen. 1. abstreifen, vom 
rübstiel. raiwen striopen sagt man zu 
Weitmar statt stridpmaus raien. von 
der flachshrrcitung, 2. saugen, de 
junge striopot de ganssc nacht. 3. 
= strikeu, streicheln. 4. Hag striapeu, 
müssig gekn. — engl, to strip. /ratur. 
etripper. 

striaper, m. abstreif er, riffler. zu strippen 1. 

stripig, streifig, gestreift, s&h m&l, bat 
es dat felil strtpigj bai heftt dat 

saigen dan? 
Ntriapkasberte,/. Johannisbeere (die man 
abstreift). 

striapnians, n. rübstiel. .sg». stricjmelmaus, 
knisterhaken, rgtel-dyrt-k§rf , roke- 
Bteppen, rOstepitten. 

striapmaasraien, n. abstreifen des rüb- 

Stiels. 

Ntriapsel, n. das ron den blattrippen des 
liibenstrunkes abgestreifte, syn. raielse. 

Strike, /. /. = strikst(-n. (Fürsienb.) 
2. fidelbogen. 6prickeln u. sp. 8. 

BtrikebMf n, streieMrett. 

striken (prat. strftk, pte. striaken), 1. 
streichen, streicheln, schmeicheln, lieb' 
kosen, bai de dochter friggen well, 
maut de möer striken. 2. wetzen, 't 
mess striken. 3. bügeln, pUitten. 4. 
• seicht pflügen, so dass die stoppeln in 
die erae kommen. 5. sieh bewegen, 
gelten, ziehen (eon »ogDögdn), ktfi- 
iinuuc striken. 

Btitkenig, geütriehm. Btrlkenig mlL 

{Sicdliugh.) 

striker, m. = strike. H. 
Btrikfsera, n. bügdeisen. 

strtkniate, /. gestrichenes tnass. hü waer 
gerne med strikmiUe te frien w§8t, hä 
hadde äwer en hupen drop kriegen 
= er war gehörig geprügtit worden. 

strikrainien, m. Streichriemen, 

striksteu, m. wetzsiem. 

striliigB, edurMinge, ly». te BtrienSi 
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▼eretriens. für strtdlings zu strideu, 
tdvreüen. 

stripe, /. 1. ttrttfe. 2. gu^afU kuh. 
kuliname. 

, stripelgras, n. hanägrM. (Siedlingh.) 
' ttripra, m. streif, vn stripen speck, ein 
Umg&ehea acker- oder waldslück. ein 

stripp strapp strnll he-richnet im mär- 
qhen den ton des melkens. — Andere 

gribbelf^rabbcl ; 
himphamp ; hirk hack; kick kack; 
klipp klapp ; krick krack ; kwick kwack ; 

innkepank; pittenpatten; piff paif paff; 
ippli^p; sipp sapp saone; snider wipp 
snider wapp; Stimnistmm,ein berg im 
kreise Meschede. 
Stripie, schlüge; vgl. wikso. — engl. 

stripo. holL Strips, peitschenhieh. 
stro, n. *viroh. hä li^t noch nix utem 

8tr6e, er ist noch ntcAf bei easaa. 
strudäk, u. Strohdach. 
Strodick, strohdick f ein paar linien 

. StrdWIy von Stroh, et was ock rniin en 
i^rfttfn kind, sagte Johann van Dün- 
9chett9. 

ströhalm, m. strohlialm. 

strökraos, m. strohkram. 

ströken, n. unterläge von gtßocfUenem 
Stroh für «cAOMeln. H. 

strön, m. Strom. 

stryp, m. Strupf, schlinge. — ags. stropp. 
Cöln. jb. SO: strop, w^Hmge, SetmUr. 

lO'Ay. Storp. 

ütr&pen, streifen, hu h^t de hüd stroft. 
— jnnd. sW^pen. 

stHper, liiickenstrSper. 

Htrunack, m, strohsack, 

strgte, /. jMU^. de «tr^te es kainen 
wiaseböm lang; et es män en klain 
endken hk et guad smaket = gib nicht 
unnötig geid für gaumenhlbtel aus. 
mi es W9t in de unrechte strpte (luft- 
iröhre) kuamen. — ital. strozza. ahd. 
droza, wovon erdrosseln, ags. throte. 
e»^. thrmt. unsere form stamt aus 
einer seil, ico t noch nicht in th und 
d Mncftoften uar ; bleibendes s schützte 
dae t. die Longobarden werden auch 
•trota gehabt haben, tcie das italiüni- 
8cA« vermuten läset, vgl strenge und 
drengel. 

sik strptoi, tUsh «rfti^M. ~ HaL stros- 
z&rsi. 

str^teHr^ /. w&rg^m, sHcklbim, poire 

d'rtngoisse. 
strubbeck, m. der mit gergauatem haare 
geM. H. 



strnbbelj mi. struppiger mensch. 
strubbelig, struppig, sträubig, von haare», 

— Teuth.: Strubbeiich, hoevelich, on- 
even; vgl. hoü. struwel und mhd. ge- 
Strüpp. 

strnbbelkopp, m. = strubbeck. 

strubbenickel, m. unreinliches, unordent- 
liches frauemimmer, wil dat se de häi* 
üm de t?ne han|!;en h?t. — s. nickel. 

strnddek, m. stmurh. lOfstrüileckp, sfräu- 
cher an denen das laub den woitcr über 
hängen bUeb. — v. Steiften XX, ns2: 
Joh. Hermen v. Strauch gen. Sti udigli. 
mhd. strot, Strauch, strdk muss aus 
strudak eusammengest^en sei». 

sirUape, str5pe, /. strupf, dir, beatd an 

stiefeln. — dün. stroppe. 
striiggeu, streuen, wan 'k striiggeu sali, 
dann we 'k ock misten, sagte einer 
und zog sein ta.scfientuch hervor, in- 
dem er eine angebotene prise annahm. 

— aUs. i^Uin; vgl. drOggen. . 
striipgen, n. .streu. 

striik, ni. Strauch, destrüki'. s. struddek. 

sik strükeln, straucheln, ha gat me 
taen, datte sik strükelde. — Teuth.: 

sneven, struyckUn. Huspost. St. Jo- 
han.'idag: strukea. C'Oln.Jb. 534: stru- 
chclen. 

strükr^ver, m. straudiräfüter, «IrMsm- 

räuber. H. 
strlksken, n. eträwMe&t, 

strnll, das strullen. et pBt de m^lk te 

strulle. länderreivi. 

Strullen, vom laute auslaufender ßüssigkeit 
aue fäseern, des melken», pieeene, reg- 
ncns. et hh^f am strullen asse wann 
de hidmel smulteu wser. K. S. vom 
echweie», Mutter, t '^ v^ Teufh,: 
streulen und itnole ale «yno». vcn 

. harn. 

strulltappra, m. krahnen' (Soest. Boerde). 
Strümp, m. gl Btrflmpe, strumpf, sgn, 

hose. 

Strunk, m. Strunk, sik uten Strünken 
maken. (Brilon.)) sek.d^r de strQnke 
maken. Gr. tüg 37. 

struikeln, l. sirauclieln, stolpern. N.l. 
m. 29. S. puredn. Im wu ranner 
Strunkelt, er war vom wttgcn {/efdllm. 

strnntsel, /. schlunee, schmutzige wetbs- 
pereon, K, — KÜ: stront, et^reut, 
merda. 

strtatielw, m, eingebildeter pinael. N. 
l m. 99. 

siruntsen, prahlen, struntsen op wot, 
rühmen, loben, s. bestruntsen. — vgl. 
Mda, 6, 19. engl, to strut. 
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Btnuitser, wt. prahlet, vfindbetUd» «^u. 

grftthaDB. 
itroitsmicheL m. prahlham. K, 
stnipp, m. aeminffe mm Uder am fferäe' 

geschirre. kainen strup]i rSren , gar 

nichts angreifen. H. s. stropp. 
Striippels, pl. wirre haare, de griscn 

strQppels. Orimme. 
straf, sträubig. — aUs, 8trü£. Teuth.: 

struyff. 

sik strfiwen, sich strimhcn. 

gtrftweNk, sträuhiff. sik str&wesk staUeii, 

widerstand entgegensetzen. 
jltübbe, staub, holzstaub, sik atem ttfibbe 

raien, sicJi aus dem stauhe machen ; 

8, stabbels. — Sünden/. 1091 : atubbc, 

Stilbbfll, II. ütouhificr nhfalJ heim hoh- 
AoiMii. — die endung eis = cdi». isli 
•n dApisli. nfdU ümen wirä elie ge- 

tiprochen. — andere beisp.: kßrnelse, 
kr&uselse, krüppelse, h^rkclso, readelse, 
raie]8C, schräbbdsc, 8tri<)pplsc. 
Stfibben, wegjagen. 

Stücke, n. 1. stück, pl. stückor. stiicko 
bröd, fli'S. buatcrstQckc , butterbrot, 
honigstücke, kaesestacke, smältstückc. 
mostertstücke, fleisch mit sc »f. sstihk 
land: gäreustttcke, ieldstücke. ^. ein 
ärahtgewicM, >w Lüdeni^eid und Al- 
tena 9^4 pfd. köln., zu Iserlohn 10 pfd. 
k&n. 3. Obliegenheit, du maus b^ter 
op din stflcke ptwaen. 

stucken. 1. tesamen stuckeu, zusammen- 
legen , steuern, (berg.) 2. ins loch 
werfen, ein Mndertpiei. (Vdheri.) — 
Stacken = stukm. Siindeiif. : gettnket 
SB gestossen. 

Stttckers, flicken; s. Atslttckern. 

stuckert, Stockung, einholt, pause. H. 

aVickVingH, adv. starr, stücklings sehen. 
H. 8. Bl&k. 

8tl«luk«]it w. 1 «Mdfcdbeit. ä. getdddU- 
cfte», schnurre. 

Stadcnte, nu student, schiUer. 

staieitoiTilette, /. ttudentenneUte. 

Stlds, m. prunk, rechten Stada maken. 
— vgl. alts. stud, opes. 

stadsroek, m. prächtiger roeJs. imrätaA: 
das kuhfell. 

atnep, »i. hiutergesäss. K. 

Stiiopel, m. kluthahn; s. stuapeu. 

stnapelhnr, windiger commi», (Altena.) 

stnapeii, vi. junges pferd, von der zeit 
an, wo es brauchbar wird bis zum 
MtoeUen ^re. (Brackel.) anderwärts 
hü zum dritten jähre. bai sprang 
ächter im v^r iuter lucbt as en 8tua|)€U ; 
8, stQpen, stflppken. — M. stoAn. 



sta9pen/är stoppen, stumpfen, etMtauen, 

ahstutzen. de bür es as cu wienstump: 
jo maer me 'ne stuapet, jo kruser 
Sitte w«rd. 
st&er, /. Steuer. 

8t&ern, Beuern, einhält tun. geduld ua 
CQ smältbuater st&ert den hunger un 
den Iver. 

stuaterbeck, Stotterer. 

stuaterig, stotternd. 
^ stoatern, stottern, vgl. stotsm. 

8t&k, steif, hartnäckig, vnderspemtig. 
an der Ruhr : ungeschliffen, ungefällig, 
grob; s. stftknaeke. — ostfr. stüksk. 
Trtttli.: stiigge, wreet, struyff. AoO. 
Btug, starrköpfig. 

staken, J. ttaucMn. 2. verkürsen beim 
schneiden. — Sünden/.: gtukon, .9^<Mf€M» 
Münst. : Btuakvettcr, fassbinder. 

staken, m. Oammrest eines baums. » 
Aesop. S2 : stuke. Clawn Ii. : stukkea 
(v. 191 lesart A). vgl. hd. stauche. 

stülpe, /. 1. trommel zum zudecken des 
herdfeuers. 2. decket einer terrine. 
3. Stulpe am Stiefel. 4. eine art deck- 
ziegel. s. anstülpe. — Teuth.: Stolpe. 
hoü. stolp. Kü.: Stolpe, stülpe, sax. 
sicatnl). opcri'ulnni. Stolpe, vetus. tig- 
num. ost/r. deksel, zum zudecke^. 

stftlpeln, Pipern. 

stUlpea, 1. umkehren, z. h. tas:^en. i*. hin- 
unterstürzen, ter trappen herunder 
stocken. X. 8. 29. — mweUf, stolpen. 
Teuih. : stolpen, anüdom Aou. stolpen. 
ost/r. stülpen. 

stolpern, stolpern. 

stammel, m. in pipeustummel. 

stiinmel /ür stttmpel, m. 1. stamtHStüek 
eines baumes ; syn. staken. 2. rest 
eines armes, beins» — «t s sth, wU 
htimnif'I lehrt. 

Ntniuu, m. 1. stumpf. 2. klaine stump. 
vgt sekwed. min lilla sfcnmpa'. 

stampawe, kurzah. 

stimpax, unwissender knabe. K. 

StVninken, n. Meines kind; s. Stomp 2. 

8tan(io, stunne, /. stunde, usse h^rgod 
Iktt et mi inner glückelken stunde 
Seggen. H. — • LnäU^: stände, auf- 
schuh, stillstand. 

stttiidel, teil des wagens. (Fürstenb.) 

stondse, /. ein ge/äss, halbes fass; syn. 
15pen. (Köln. Sauerl.) — nhd. stotz. 

stnpe, m. junges pferd. acc. den stapen. 
s. stuapen. jF. r. 100. 

stopp, i. ttwmpf. stopp eSy Uwa^ eüb, 
2. stumm, stuppc weren, verstummen, 
betroffen sein, stupp, still. H. 3. auf 
der sUOe. s6 sti^ «qfori hk bMf 
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80 stupp st&u. — KU. : stup j. stip, 
punctus. engl, to stop, to al^ thort. 

•tnpp^ln, unsicher g^m,V€meniengdten 
kleiner kindtr. 

stlmken, «. l. Meines kinäf 9. atflmpken. 
2.Khithähnchen. (Wiblingw.) s. stüapcl. 

8ttpp8(9rt| m. stumpf sterz; s. stüdpeJ. 

lilr, startf etark, steif, anhiUtend. hai 
es stür im riigjj;en. '?. mürrisch. Wed- 
digen. adv. fortwährend. stQr d^r, 
fortwährend durch. — ahd. stiuri würde 
it&r geben; vgl ags. 8tc6ran, dessen 
grundbedeutung valere, vigoro, pollere 
sein mu88. unser stür kante awi sturr 
emUUmdm mm. TeiOh. : itayr, wrettt, 
struyff. 

st&ren, steuern, sturen nä. VSUkerst. 

1, 196. — Seib, urL 996. 
•tani, m. 1. fltorm. reuueh, im 

stimne gio. 
•tini, adv. Mrmigeh, »ehr «dbntfll. et 

gH Sturm, liü arbedt starm. 
fltiUrneili stürmen, hä stürmet op sine 

gcflundhcd hm. 
ttttrner, m. grosser JM; eigeiUMiA wd 

stunnhut. 

Ktftrwäld, pl stflrw&llcr, ä toot, ass im 
kamüffeUpiel. s. stftrwäld. 

staten, m. ein backicerk, wol ursprünglich 
rund mit einer kerbe, wie unsere baner- 
stuten. roggenstaten. witte stuten, 
weissbrod. — der nnme hängt mit ahd. 
stiuz tusammenf vgl. stüting. Teutii.: 
wytliroift, wegg«, wmele, stuten, mycken ; 
stuyt, wcggp, rtineiis. KU..: stoete 
stuyte, pauis tiiticus quadratos; stuyte 
keU. j. stiele, nropygium. 

stntenbrud, weissbrod. (}Vcrdohl.) 

Silteibioter, buUerbrod von stuten. 

Rtiteanend, m. himigmmuA,fUllUrw<K!ken. 
H. Köppen bemerlU dasu: passi für 
Westfalen, wo Schwarzbrot das gewöhn- 
liche nahrungsmittel xoar, stuten (weiss- 
brot) dagegen festkost. 

Stftting, m. steiss, bürzel; »gn. enneken- 
fuat — ahd. stiuz. holL stuit 

MiM%r, famiUennamefSMeMeker. urk, 
V. 15S0: Stuteiiar. 

Stätte,/, stütze. — Teuth. : stutte, schair* 
poet. KU : statte /. eehoorhont, fiif d- 
meutum, fulcnim. 

slKtten, stütsen. — Kü. : statten, onder- 
letten, fbldre. 

•tftfi stumpf, dat mess es stClf. stuwe 
bessems k§rt guad. stuve baike, ge- 
küpfie (ge8t&?ede) haitUmehs, — ttftf : 
stumpf trftf : insm^ = dAiter : 
dinstar. 

üt&v en, denbäumen diezweige abhauen. K. 



stttWen (preet. %Xoi,ptc. 8t9weu), 1. stiften. 
et stflwet, es stauH. et ei am staven, 

von Staubregen, Schneegestöber. 2. zer- 
sti^n, verschwinden, ik wH nitt, hk. 
he stowen of flogen es; Jf. Mr. 3, 
628: stoven vnd vcrflogon. hai sin 

{;eld well saiben stuwen, dä maut et 
eggen an imen nn dnwen. 3. laufen, 
jagen, nfl li\tt stiiwen ! lass die pferde 
laufen, vgl. v. Steinen I, 244 : stuvcn 
=s jagen, von pf erden, redensart: 
drop stufen Ulten, es darasif ankommen 
lassen, sich um den ausgang nicht be- 
kümmern. — ahd. stiuban. Ji. Y. stuvcn. 

•tlweBf m. sin wenig, eigenüith ein «Mdb. 

halbsten stuwcn van der borstkrankhed. 
' — vgL stuve, stück. Dortm. Wandschn. 
23. stuwe : stumba =s duTe : dumba. 
8. oben stflven. 
st&wer, m. stüher, eine münte. ammc 
stflwer kämme saiben, bu de dalcr go- 
müntetes. H. — JttZ. .* stuyuer, mimmus 
sie dictus u puluerea leuitate : quod 
b«ec moneta ooua multo Icuior et de- 
terior vetere caderetar. (9) 

siber, sawer, sauber. — aUs. sftbari. 

Teuth. : suver, ciiysch. 
8Üchelte, /. geinsblatt. (Hemer. Dortm.) 
so genant, weil kmder dsn honigsaß 
aus den bluten saugen. — ags. bunig- 
sucle. engl, houey-sucklo. ü6er cb 
vergl, eehäti^ söcbel. 
suckeln, saugen. (JPadsrIt.) 
suckeri »». zucker. 

sntkemike, /. gsissMt. (Wettmar.) 

snden, m. Süden. — ags. sAdb. 

sadenwind, m. südicind. sudenwind kiUd 

werd seiden drai dage äld. 
sie, /. (kreis Altena.) s. 8(\age. 
snsder für snrder, m. unreine flüssigkeit. 
de sudder ftt der pipe — vgl. Theoph. 
(Hoffm.) serden, bmKnden u. lalt, soraee. 
snad, m. sud, ausgepresster saft beim 
pramen ^vor dem einkochen) i vgl.&^ü. 
— eod, juseatooL ahd. wtL 
saedriwer, m. eine art peitsche. 

8U9ge, /. 2)1. öftoffo, 1. sau, Schwein. 
(^ergL : ne süage kann den wind saiben. 
dat Tfttt eam gerade as 'ner suago, 
siebten well, ne guade sAage friatet 
alles (von dem der nicht wählerisch ist). 
bai dft de sftage» ik de f^rken, dann 
könt et ock de lÄ nitt merken, eck 
heu de suage nicb fyr de kpttelu (so 
vmhlfea ihu iOk das wieht). H. dttf 
man fudd un de sfle gJltt nitt med! 
2. weibl. Schwein, dai taum f^rken 
geboren es, giet 'ne sCie ^uler en bn^r. 
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8ii»gedi88el, /. icmditid; syn. iftdissel, 

dftdissel, daudissel, buaterpost. 

sngjE^ef kero, 2^i- eichein, zum unterschiede 
von bauk^kern. (Balve.) 

sudgehff, m. sehtoein^ferch. 

sfiv^emage in sftagemage aüag em ige es 
dem büer guad genau. 

gibgemige, /. aauharn. s. südgemage. 

sfiogeniekel, m. Schweinigel ; s. nickel. 

sftogMk, 1. säuisch. 2. von der sau. 
en bfotken tOMgeak (wm ^vmemej dat 
smaket guad. 

saagestall. wan 't vyr allen d^ren w^seo 
es, kibrt et ▼$nn BftogeBtalle wier fim. 

sliöl, achmiäzig; s. sanl. 
. Bttdiner, »i. sommer. de laiwe-frauea- 
suamer, fliegender wmmer; engl, gos- 
sumer. vgl. Z. f. deutsche phil. eine 
alte Zweiteilung des jahrs liegt in : nu 
Bchedt sik susmer un winter, wenn es 
spM im herbste ein gewitter gOA. 

gnamerbaggen, en land, im sommer einen 
acker zum dungroggen sorgfältig be- 
anleiten, man verhütet dadurtk das 
aufkommen zu vielen unkrauis. 

suamerdag, m. Sommerzeit, bi suamerdag. 

maerlaiBte, /. Mmutueite eine» bergee ; 
vgl. winterkante. 

Si9merl9e,/. l. sommerlote, sommerzweig, 
jähriger eweig. 2. huhname, . 

8n9inerplUcke,^MiiMieni>ro«M». (Sied- 
lingh.) 

SMMerfHagel, tu. l.«£hmdUTling. (Kier' 
spe.) vgl. slunmervÄelgen. (Ecken- 
hagen.) 2. fig. : Sommersprosse. 

suan, m. pl. snone; in Schwelm: S911, 
eohn, — alts. Bunu. mwestf. sun. 

sttap, m, soff, saufen, hä es am süap. 

HÜaper, m. säufer. sflapers laiwet sik, 
fr^terg hiaset sik. 

gfier, 7. sauer, vom geschmack. so sfter 
at et kritt (kritsüer). 2. sauer, vom 
sumpfigen boden. — age. sftr. Mda, 6, 19. 

gfier, 71. cssig. dti inal<es en gesiebte as 
wann de kalte süer lecket h$t. — 
Tffiih.: ediek, etiek, essich, suyr. «. itik. 

gfierbrnnnskrake, /. krug, in welehem 
Sauerwasser aewesen ist. 

S&erland für Saderland, n. SauerUmd. 
Süderland. nach Schüren ehr. 161 
verglichen mit 168 gehörte Iserlohn 
damfUs nicht zum Süderlande. auf s. 
75 wird unterschieden ,land van der 
Marke** und Suyderland; s. 33 wird 
uye ßtad in Suyderland erwähnt, noch 
heute rechnen eich die Iserlohner und 
Hemerschen nicht zu den Sauerländern. 

Säerlänner, m. Sauerländer, bewohner 
des wettf, SiMandee. de Saerlftmier 



tftt, der wilde (ewige) jäger eieht^ 

Karel-Quint tüt. (Nieder- Ense), auch 
von wölken, die von west nach oet 
sidten, (DeiUngh., Rheda.) — wrk 90» 
1603: Sanerleiider. 
gfterlin^, m. sauer ampf rr ; si/n. suerte, 
Büermaus, Bürampert. (Iserlo/m, Unna.) 
— ags. Bering. Kü.: Baerkrayd, so- 
prckel, suerick, suorampel, suyringh. 
säermaiig, n. 1. soMeraanpfer. (Elsey.) 

2. sauerhraut. (Unna.) 
sfterte, /. saueranngfer, (Hemer.) 

8iie.HDider, süesnierim. echwänsehneider} 

syn. beginer. 
sngei (prat. g6g, pte. s^gen), eamgen. 

siiggel, /. schusterpfrieme. as ne süggel 
(rätsei), nitt ne süggel. pinn-sQggel 
für pinne, nägeL de Bchatnn^ker stidket 
sine süggel in speck (er hört auf zu 
arbeiten), wä de aüggel in es, dk stiaket 
se herttt S. am. «oila wai aus 
suwila, zu siujan (suere) ; Wigg. II, 43 : 
suwele. dän. syl. s. siill, suf^gele. 

suggele, /. Stopfnadel. (Faderb) 
süggel n, l.mUderifkffsAarMtm. K,S. 
14. 2. vom Schneider: nähen. (Dortm.) 
auch Chr. lüg 74, 
suh, sich, SU aaihen. 
8&ke, /. seuehe, gt^rtsflke, eine vieh- 
krankheit. 

g&kede, /. seuehe. im jähre 1529 raffte 
eine neue ftromAftdit, die sich ,erhaTen' 
und die .swetende siiokede* genant 
wurde, die menschen binnen 10 stunden 
wegj eie tciitcte auch in Altena. Alten, 
stat.' vgl. Kantz. 176. — T(i^l04»: 
suckede. Staph. 2^, 84. 
sftlen, 1. eehmtasen» et s&lt lichte, ä. 
im .•schmutze herumwühlen. — alts. 
suliau, immergere luto, contamiuare. 
eM. flolta, inquioate. Fa^tae^tep. 
972^^: sSlen, schmutzige arheit ver- 
riehten, schmutzig werden und sein. 
S&ndenf. 8i'0 /. .-'gelik einem irander- 
liken qiieke dat sek solet in Herne dreke. 
NÜl^xe, /. schwere axt der zimmerleiUe 

zum einJMuen der eapfiöeher. 
siill, /. oMe. (SoHngen.) c söggeL 
slill, n. schwelle, dat süll es ümmcr de 
liOggeste b^rg (ital. il passo piü diffi- 
cile h qnel deila porta). smitt de molle 
üt dem Süll (an der schwelle), dat be- 
düdt en likem. — ahd. Bwelli. Tappe 
243»^: die schwelle, der dürpel, der gttll 
ist der höchste berg. 
siilte, f. sülze. — dän. gylte, salzfieisch; 

sylte, einmachen. 
sUlieB, eingemada* galten appeln. galten 



Digitized by Google 



263 



maus, Sauerkraut, sahen raiweu, ein- 
' gemachte rüben. s. insültca. 

Snlfern, s. zulfern und liulfern. 

ifcVen, 1. zögern, zaudein. 2. versäumen. 
— vgl. ahd. farsümaEk 

snnd für siinl. seit. (Mönetal.) 

sudag, m. aonntag, — alts. suDoundag. 
mw^. aunnendag. 

Sanne, /. sonne. — alts. sunna. 

BäBnei säode, /. sünde. et CS sOone un 
Bchanne fi^. ^ peccato). 

sunnenschin, m. Sonnenschein. 

gnnnenschinkeD, n. marienkäfer. (Weit- 
mar.) sunnenschidncken, dass. Limb., 
Votmetal. 

Sanneiiviid^el , m. ]. tagschvietterling. 
(Balve.) gegcnsatz: molkentöver, nacfU- 
f alter. 2. gelber und weisser schmetter' 
ling. (TAherhausen .) 3. Schmetterling 
uberfiaupt. (Werl, Fürstenb., äiediing- 
hausen.) vermutUek komt der ttttme eir 
gentlich nur dem citronevfalter (Imater- 
VHOgel) eu. vielleicht hängt das ,suuneu- 
▼ttagel fttdriven* ursprünglieh m& dem 
mythus von vogel J'hinii.r (KU. : snntKu- 
vogbel) gusammen^ der aus einem wurm 
neugmerenwird ; vgl.westf.6üntev/orm. 

sunner, Kunder, pra^os. c.^acc. »ander. 

8ÜnBet', 8bnder, m. sünder. 

suDHerlik, sunderlik, besonder. 

saiB«BTtelg«D, n. marieitkäfer. (Liber^ 
hausen.) 

Hunnenvueljagea = siUitovuogcljagen. 
(Reiste hei Meechede.) 

SBimev&elken, n. marienkäfer. (Werdohl.) 

SiBneri, Sanderu, m. häujiger waldname. 
oft adbcmi damä die südUdte tage be- 
zeichnet, dann von sund =^ sild ; an- 
dere Sanderu werden abgesonderte^ 
themedefOr bauhd» vorb^aUene wdd' 
striche sein. 

sünigen, sfindigen, sündigen. 

alnnken, n. Idetne eonne, sflnnken äder 
iiia'iiken (ein spiel). 

sttnt, sönto, sanct. sünt-Pc^ter. Bünten- 
Tigges. sünte-Kli'is. s. sante. 

ainteboek,«». teufet (in einerbeaprei^umge- 
formet), vgl. heilebock. 

Santeck, Sundwig. — mwcstf. sutwic, 
Süddorf mit bezug auf Hemer. 

gfinte-M^rts, s. Martinas. sünto-Mörts 
vüogelken (i' specht) dat bet so'n röd 
rftd kaageUnn, dat flfigel all ao böge, 
all nwer den Rbtn. 

aUnten-Tigges, s. Matthiaa. 

siitATiagAljagen, n. so hiees im ersten 
iriertcl dieses Jahrhunderts zu Hetner 
ein aUer gebrauch am Feterstage im 
f^ruar. unter hersagung des reimee 



,nit rüt süntevaa{^el u^w.' wurde friili- 
morgens an die pf ästen der häuser 
und Ställe geklopft, näheres darüber 
in zeitschr. d. berg. g.-v. XI, 85 f. 

attatowfn » aflnt^vaagel. ,ioer gern 
bauhoU vor dem hohiourm sichern will, 
schlägt am st. i^eterstage vor Sonnen- 
aufgang mä einem Oüek eiehen^abt 
an dasseUie und spricht dabei: sunte- 
wyrm wut du herut! suate Peter is 
knamen/ Weddigen, W. M. III, 726. 
8. Söllvogel und zeitschr. d. berg. g.-v. 

8Üntjättenbraie,/. schlechte brühe, schlech- 
tes getränk, z. b. cichorienkaffee. s. d. f. 

siintjüttoida^y m. nimmermehrstag, ca- 
lendae grfßCie. dat betald be di op 
siiatjüüeDdag. «^2. St. Judtmisse. Kro- 
nick der stad Soermond. — jedenfalls 
ist hier eine Jiitte gemeint, icdc.he nicht 
als heiiige im kalender stelU. Sonst 
bedeuiet Jntte, Judith, wie e$ »dkeini 
auch Johanna, tcenigstens wird in 
Koelhoffs Chronik die päp^in Johanna 
Jntte genant. 

snpen (prat. sop, ptc. snpen), saufen. 
hai söp as en dorposse. Gr. täg 65. 
supen as en bflrp^rd, welches vom hell- 
wege kommend, wo das wasser schlecht 
!.<?<, im Süderlande ^utes findet. H. 

NUuen, n. J. saufen. 2. auppe, z. ü, cn 
Dteaupcn. — V. Steinm XX, 1535: 
' ,eynon degell dar men Gyn aapen inne 
seydc' 

aftpefi m. Säufer. 

Superlative gebildet mit bitter, bland, 

braud, nagel, swarU 
snpmtMMe, /. mu^UrhnuH. 

sapnißkel, ;/). sänfer. 
sapp, adv. verkehrt, den balsdauk supp 
ümbinnen. adj. de lianske es supp 

(Altena.) 

sapptes, a,dv. zurück, rückwärts, supptes 
gan. — in Solingen : zuppjBs, H. — vgl. 
fr. ä reculona von cul, 

sappeln = zöppeln. (AJtma.) 7 f. 

Suppen, rückwärts gehen ; s. zuppLii und 
boppen. — TTi^. gram. 101: zoppen. 

suput, m. saufaus, säufer. — vgl. Gr. 
II, 961. s. pack4u, krassefout, trimp* 
opp, wippopp. audi sehwed. suput. 

süramiiflt, m, Sauerampfer. (Brilon.) 

surämaelte, /. Sauerampfer. (Fürstenb.J 
^ der ton wie hei mtgt^nten, sftrAnipert. 

SÜrampert, rn. Sauerampfer. (Marienh.) 

8&r4mpert, m. Sauerampfer. (Siediingh.) 

sIreB, säuern. — Tappe 108^: suyren. 

.surk, srhurk, m. holzapf d, ?wlzbime; 
sgn. holtsurk. — aÜtoestf. wahrschein- 
lich Bürak zu hüv (sauer), vgl. franz. 
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prooim. aigrasse. mwestf. urk. v. 1446 
(der Pancratiuakirche zu Iserlohn): 
z&rickbom. auft dem 14. jh. hei La- 
Combi arch. VI, 143 : doraina de holt- 
•linke, vgl Vilm, aus dem wesU^Hesim: 
soelelf, süsser auf el; Wtek, saurer apfd. 

8&rk für sfcwerk, hübsch. 1670. 

nirktppel, m. kcUapfd. lo sfter at en 
snrkappel. 

surkstamm, m. hokapfelstamm. 

iflsa, /. wiege, urspr, ein an ttridten 
aufgefiängter, korb, «yi Vtlmar §. v. 
&ausc. 

sftsä, m. sauSf trunkenheü, rauaeh. im 

sfisä siu. 

suHen, 1. sausen. 3. schlafen, im wiegen- 
liede: suse, niaiiekcu, suse ; vgk Viltnar 
s. V. sausen. S, mmmem, von Mmm. 
(Marienh.) 

sKsk = solk, süsk, solch. — engl, such, 

bBH8, 1. so. sün Ider lA, so oder anders, 
de (*nc d«e 9m afiss, de andere so. 
jeder en h^t sine last: de ene süss, de 
andere vb. -~ moestf. wn nnä diis. 
2. sonst, olim und aliter. — mwestf. 
BUS, aliter. M. btr. IV.484. i^^i. sonst, 
SQSt Gr. III, 03, 92, m. Mda. 1, 261. 

Biister, /. Schwester, dat es unner süstern 
uu bröers en daler w^^rd. siistor un 
l)röcr iu tjnem jjlr giot st^rwcu äder 
verd^nren (wm htwalen). — mnd. 
sustcr, alta. swpstar. Dieselbe artig- 
keit gegen das weibliche geschlecht liegt 
im hd. geschwister. vgl. au» Hotstein: 
de (kaht) is uoner broder noch twinttg 
dahler werth. 

gwabbeli, Mnmäherbete^fen. swabbel 
nitt sö. geswibhclt un geswabbelt vull 
(aus einem alten trinkUede). K. s. 
swanipeii. 

SWaden, stark prügeln; s. swaren. — 
vgl. afäwaden und ags. svadhul. 

üwai^er, m. 1. schwuler. 2. kutscher. — 
Tappe 69^: tviger. 

awä^gel, m. = sw^wel' (HaUingenJ^ 
Koähoffs Chr.: swegel. 

SWiiM6l, m. hirnkrankheit. alte bäuer- 
innen in der gegend von Menden leiden 
nicht, dass in den zwöliften etwas auf 
dem hefe jnmd fdit* wenn das ge- 
schehe, meinen sie, würden die jungen 
zuchtkälber (faikalwer) ,den swaimel' 
hdcommen, d. i. Mmleraink werden. 

SWataelB, hin und her bewegen, fackeln. 
hft avaimelt med der lampe so herttnime. 
— OffS. swämjan, motitari, circuuiferri; 
mhd. swcimen. 

sw&k, schwach. 

Mwaekei, swackeln, schwankm^ wackeln. 



de bdm swackelt. H. bemerkt eu diesem 
verbvm: ^wie die milch in einer unge- 
öffneten cocosnms.' — Magd. bib. ps. 
108f 27: t&melden vnde schweke,den 
(wetnklen). 
swäl, m. = swalk. 

swale, /. schwalbe. Spr. u. Sp. 26. — • 
Wigg. II, 42: swale. däii. svale. 

mit\en=drMen.(Schwarsenb.,Ohcrherg.) 

swffilen, 1. schwelen, oerbrennen ohne 
flamme, oerkohlen, de lampe es am 
swselen. (Albringw.) 't fflr laggtc 
swffilen un weil nitt hrenen. (HemerJ 
2. sehwars anlaufen, n* 

swalenstfrt, m. «etooI&MMekupaMir. 
(hrimme. 

8Walk, m. dampf, dicker rauch; 8. swark. 
awalkea, dampfen, ra uch en ; Bwarken, 

swerken. vgl. beswolken. 
8walfte, /. schwalbe. — mwestf. swaluwe, 

zu swiliwan (sAlen), im kote wühlen, 

meint Köne z. Hei}. *>^^G; elirr wol im 

8U8ammerÜMn(fe mit mwestf. swel, mnd. 

swal «imI twelgen, engl, to swaUow; 

also vom oonihUidsen der inaeeien 

benant. 

swalflenblanme, /. veHehen. (Lüdensth.) 

weil frühlingsbote wie die schwalbe. 
Nwäm für swadem, m. wasserdampf im 

swame stn, trunken sein. 
SWMielD, faseln. Op de alle hacke 41. 
swameli^, faselig. Op de alle hacke 4. 
Hwamn, m. 1. schwamm. 2. plunder. 

de gansse schwamin. et wisMt as en 

swamm. — ^o&tvanuns. d|w. aramm. 

mnd. swamp. 
■Wampen, sawoappeny sehwanken, sieh 

bewegen, de erdbnen swampet, er be- 

wsjft sidi, von sumpfigem, morastigem 

gründe. — ogL enfi. awamp, mamm, 
8Wän für swaten, gras, mee mdhetk 

(Weitmar.) 
swäne, /. schwan ; s. bwickle. 
sw&ne, /. Schwaden. (Fürstenb.) 
swänen, vorahnen. < t swunt mi wat. A'. 
swauke, adj. elastisch, gewandt, hurtig. 

wann 't likem swanke blitt, dann folget 

bälle ^non Atem huse n&. — OffS. avane, 

flexibiliä zu svincan. 
swanke, ado. hurtiff, sehn^. 
svvanküiann, m. goldfinger ; sgn. awant* 

mann, sandmann, goldfinger. 
flwaikrauge, /. schlagbatunartige ooT' 

richtung um wasser eu pütten. 
swäP, /. sense. (Weitmar^ — e. d. Ä, 

Germ. X, 178: swade. 
SW&r^ 1. schwer, compar. swögger, 

8wa?rder; -superZ. swöggest. fiüche häufig 

in M. form : sw^re menge ! swern6ter ! 
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da sass de swero jackc krifrm. 3. trübe. 
es de Lippe klTir un 'et Süerlaiid swär, 
dann folget guoil w^er mix. — alts. 
swäri. 

swaerdblaume, /. gemeine Schwertlilie, iris 
pseudacorus. — TeuUi. : swerdel, luess. 

8w»rtlais, m. sthwerttans. ein wMur 

tanz tcar zu ende des vorigen jh. noch 
in der herschaft Bühren gebräuchlich. 
N. westf. mag. 1,206. ebenso früher 
zu Attendorn, auch ein fechUanz kam 

in der gegen d ron Bühren vor. h c. 207. 

HWarens, zwar. — einjluss des hd. zwar 
aitfma, twftrena. 

SWark, m. 1. = Bwalk. S. dunkles ge- 
toölk. et 68 en swark an der locht. 
3. nebel. et es ea swark im gruuue. 
— aUs. giBwerk. 

swart, swatt, ad(j. 1. echwarz. bo swatt 
assc kolen, — as en- pott, — as ea 
müter. 2. schmutetg. swatte hiuiae. 
awatte hiemder. 3. trunken, hai ea 
swatt. fig. rda.: ock nitt so vial as 
dat swatte vam nagel (ne hilum quideni). 
du kü9mes int swatte -bauk. Tappe 
74^: nimirum sifinifirans non impunc 
futurum ; eo ^uod faciuus ac scelus in 
Hipparchornm t&bnlas (quas Agrippi- 
noiisis Colonia vulgo librum sanguinis, 
blutbuch, aut pellemvitulinum, kalb fei, 
8a»iiieB nigrum lilnram, adbwirtebüch, 
vocant) relatum sit. aäo, hA kiket 
swart (mürrisch), et ea twart käld 
(^hr kalt). 

swartb^ren, pl. heidelbeeren. (Brütm.) 

Nwartbom, m. hartriegel. 

»vrartdärn, m. schwarzdorn. (Hemer!) 
die rinde wird gegen eeorbut gekeua. 
(Marienh) 

8warU»rnewiuter, nu kälte die zur seit 
der seiMähenblvte eitOriti. 

flwärte, swätte, /. 1. schwärze, kienruet. 
2. kuhname: s. sw^rte. 

swirtel, /. schwarte, 

8wartkrüd, n. ein pfianeennamet 9 = 
swartwortel. 

8Wartw9rtel, /. 1. grindwurzel, lapathum 
acntum, die ikm volke auch gegen grind 

gehraucfU wird. 2. WCMWUTM, Sjm.- 

phytura, 

SWBWrtrine, f. Schwätzerin. du alle 
swatertrine (schelte), Op de äüe hacke 
31. — BW = kw. 

swStselien, pl swetedun. Or.i&g, »gn. 

k Wetschen, prumen. 
sweb, n. = swgwe. 

BWecnte, /. menge, ». h. vögd. awecht, 
/.(FüreienbJ «. swickede. — «leOeieA« 

Woeat«. 



stecJct das wort fichon im Ortsnamen 
Suihtenhuvil der Frek. rolle (H, 71***), 

8wM, Schwede, in der ahme: j& da 
l)üst ouk ne rechten Sw6d!. (Altena) 
im fluche: hkl mi de Swed. letzteres 
köHte indeeeen auch a«M (wAweiss) sein. 

swelebrand, einfältiger mensch, pinsel, 
bat is dat ne allen swelebrand. Chimme. 

MWelen, schwelen, en panuekauken gär 
Bwelen. Muster. 2. 

8ik swelgen, sich icürgen, von einem 
Pferde, das den hals im harnen so dreht, 
dose ei keinen atem bekommen kann. H. 

SlV^men, Schwaden verbreiten. 

8w$mig, von speisen, in welche der Schwa- 
den gezogen ist. 

swene, m. hirt, gewöhnlich schweinhirt, 
wie schon im AUenaer atattUenbuche 
sweene ohne zusatz den st^einhirt be- 
zeichnet, man sagt sonst auch süage* 
swßne. auch zu Siedlingh. gilt ein- 
faches sweue für schweinhirt. — got. 
aven. ags. sv&n. mgH. awain. dän. 
sveud. TeM<Ä. ; swene, verkensherdde, 

swengel, m. Schwengel am wagen, brun- 
nen. — Teuth.: pntnryiigel. ayn. 
Bwangrauge. 

swt^rder, henker, teufel. dat wier der 
aw^rder! rtstot un dl nix bt dat 
maf^ der sw§rder §ten. (gegend von 
Ragen.) ai, näme twidleu un näme 
s Werder denned! (Hemer.) — «. Steinen 
VI anhang s. 1832: na des schwerders 
klagt, in Seib. urk. kotnt ein Johan 
de Swerther vor. vermutlich ist swerder 
zunächst scharfriditer, 

sw^re, /. schwäre. 

sw(*ren (j)r<es. swör, Unna: swpr; ptc. 
sworen ; prä». 6t 8iriri)i «dkwtfren. — 

tihd. swiran. 
tiw^ren (pra:s. hai swfrt, swirt; prat. 

swAr, pl. Bwftaren ; ptc. sworen), sdtwö- 

ren. hai sw^rt dem Duwel en ben af 

(er schwört leichtsinnig), beteuerung: 
•we'k 8w$reni — das 6 de» prat. (für 

uo) icegen r. 
SW^rken, dampfen; s. swark. 
sw^rmen, schwärmen, de imen sw$rmet. 

auch fig. von der niederkunft. 
swprnix, beteuerung: s. swär. H. 
8wet, m. 1. schweiss. 2. blut. swfHworst, 

blutwurst. — Aesop 82: swet (blut). 

Sundenf. W87: in dinem swötigen blöde. 
8w$te für swei'te, /. 1. schwärze, 2, 

kienruae. 

swetcn, swetten, adtolUreii. bftswettet 

as en perd. 
8wateB8ilt, eum »ekmtgen heise» Qr, 

tSig 49, 

18 
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swftworst, /. hlutwurst. 

sw^we, 8w$f, /. deckbrettchen auf einer 

gemSUeUmM, — lOfß, ags. svefiin. 
swfwel,«». schw^el — jro^. svibls. ägs. 
• BvefeL 

«Wieke, /. menge, ne gansse swicke. 
swiek^, f. zwecke, sadelswicken. F.r.96. 
swickpdft, /. menge; 8. swechte. 
swickede villi = swicke viill. (Paderb.) 
swickeo, ooranÄ^n«n. dai kann swicken, 

der kann mit der arbeit fertig werden. 

(Els^t Marsberg). — Rist. ged. v. 

Nieäerrhein : offt saickt aach den ha- 

seu patt. Z. d. bery. g.-v. II, 100. 
swickel, m. ewickel, eiegenbart. — vgl» 

Um Wickel krigen* 
swiekeDi^e tqU = swicke vull. vgl 

hüpwdige vull, strikening vull. 
«Wieke Till = ewippe vall, voH 

überlaufen. — vgl. dlts. swikan. 
swiekle, toeiss. nur berg. im kinderreim: 

krune krane swickle swaue, wo der 

athmar reim swickle mä wine Abeiv 

setzt. — altif. Ruigli." 
swickTiiiidle, zwickmühle. — Husp. 23 

na Trinit.: zwick, 
swickswack im atorcldied v. Warburg: 

med diaem langen swickswack. 
SWiel,«. f. ccftipjel». AUen. ged. v, 1788: 

flebwiel, m. — Teuth. : swpole. hals. 

da kriss W9t oppet swidi = ik slä di 

annen hals. 
Swidlfir, der schwiel in den ohren hat. 

hai es swidl&r, es häU schwer ihn zu 

%\\u\Stv\^harAiSHg, figM. «.wdhArig, 

balhiEHg. 

switfUange, /. eisen woran das ater be- 
festigt wird. 

SwigpO, /. peitsche. — nrj<!. svip. enfjl. 
whip. mhd.mippe, Magd.bib.:sch'wej^e 
fBr Lufk, geiasel. 

SWigen (prat. sweg, p(r. swla^ron), 1. 
schweigen, 2. verschweigen, hai kann 
Bin egen 16di nttt swigen. 



swimel. m. 1. sclncindeJ. 2. drehlrnnk- 
heit der schafe, s. swaimeL 3. taumel, 
rausth. im Bwimel sin; «. rfthswimel. 

— offs. svfraa, vertigo. Teuth.: swymel, 

vertigo. 

swimelig, schwineUich, taumelnd. 
Bwimelen, sieh in Wirtshäusern herum 

treiben. — altn. svaml», vagatio. mhd. 
swaimen, schweben, Jliegen. Teuth.: 
swymcleu, vertiginari. awymen, aweven 
in der lucht, volitare. 
svvimslagen, taumeln in der trunken- 
heit. U. 

swin, Swine, n. schwein. h^t 't 

swin 't beste fl^s? ächter den ären. 

loekruf: ssie ssle. — ott«. swtn. 
swind, swinne, geschwind. — nlf.^. swUh. 
8WiBeh9l't Schweinekoben. (Elsey.) 
swiaefati, m. M^iMetm^füss. frau, köp 

da 08 awinefiiite! o, ba smaket du 

so satte! 

8wingelhee,/. werg, welches beim schwing 

gen abfällt, 

swingelbrfd, n. Werkzeug beim flachs- 
schwingen. — KU. : swinghelberd. zu 
demeuphon. 1 vergh: h^rkelmai, sniggel- 
gSse, w^rkeldag, wisk^auk, v, Mäv. 
urk. 77: 9telwaare. 

swiagen (pra^. swang, pte. swnngen), 
1. sdhunngen. 3. flachs bläuen, — ags. 
svingan, verberare. engl, to swiugle. 
KÜ,: swinghen, swinghelen. 

SWiniogel, m. 1. iget, das volk unter- 
sclieidetsmnidgeh vonrücniagels. Magd, 
bib.: swinigel /ur igel. 2. flg.: Schwein- 
igel. 

swipp int feld! swipp Int tVUll ruft 
die meise dem bauer zu. (Siedlingh.) 
awipp, aekwippf verkehrte faUe;fffft. awick. 

swippevnll — swirkt vull. 

.swirken, rundum absiigen. (bei küfern). 

— vgl. dän. svire. 
swödde, /. schwere. 



swögede, /. schwere. 
swiu, aehwül 



tabbel, m. Innger rock, besonders ein zu 
weiter und zu langer (toddoligen), meütt 
mit dem epithet. ornans „lang**, in kin- 
derreimen. syn. tabbert. — KU. : tab- 
baerd, penola. engl, tabard. «taJL ta- 
barro. viünst. tawword. 

sik tabbelOi sich zanken. (Siedlingh.) 

tabfeerlL $. V. a. tabbeL 

taek^ /. 1. gacke, 2. reis, eweig (a^ien). 



taekel, /. zaeke. 

täekel. m. dachshund. 

täckelneno, pl kurze säbtibeine. 

tackelig, adj. gezackt. 

täckelig, a^. kurzbeinigf tr^elnd. 

täckpln, 1. trijjpelnd gehen. 3. nachlaufen 

wie ein hund. ächter li^r täckeln 

8B to dog one. 
tMken, in. Madten, 



uiyiii^uü üy Google 



267 



tackeili an. 1. eine gegossene platte hinter 
demherde; Mda.6tl9: taken. (Eifel). 
2. ein loch hnUer dem ofen. 3. das 
ende des karrenbaums. rda.: d^m es 
en tacken spnmgoi = er ist verrückt. 
dat kind es vam tacken fallen = es ist 
unehelich, nach der schürze getauft. 
— vgl. Simr. d. myth. 478: taggtn, 
^ saggen. 

Sik tacken, sich zanken. (Solingen.) — 

miUelglied zwischen tagr^eii und zanken, 
tedeln, von der stimme der ffänte, wenn 

sie guter dinge sind. Sjfn. tatein, 

dadern, tätern. 
t&teln. langsam epreehen oder arbeite». K. 
tie, tah, adj. zäh, 'ne kalte h0 en tlg 

T^wcn. — ahd. zftbi 
^Agg^i /• eänherin. 

■ik tagten, sich zanken; gyn. sik tacken. 
jsuJ^da: sik tarren, was sich durch 
dd vermittelt. — mnd. tergen, targen. 

ti^Serigge, /. eänkerei, 

tä^^esk, /. zänkisch. 

tulibast, m. zährinde, fiy. F. r. 32 = 

tähbästigen k.vrl. 
, i&hbästig, udj. zährindig, zäh ; auch fig. : 

en tähbästigen kserl. auch Faderb. 

N. l. m. 
tähter = tSster. 

tai tai, scheuchruf, um eiegen von dem 
orte 8U entfernen, wo sie nicht fressen 
tÖUe7i. (Iserl.) ein volksreim lautet: 
hittkeu hattai, im gären sprang sai, 
Bai hinkere, sai athdcere, aai haire 'b 
läm knai. ■ 

taigeligge, Ziegelei. 

taigelsten, m. Ziegelstein. — lat. tegula. 

taiMn C^at. tög, ptc togen), ziehen, 
zeugen. wuIf wulf tüb, et kudint en 
höpen lu! aus dem tiennärchen: der 
wolf fängt fieehe. et tflht htr = hier 
iet MuglufL getojon un gt!l)orPii = ge- 
zeugt und geboren. — vgl. UelJ. 1461: 
gitogan. gethogen ind geboren, 8eä». 
urk. nr. 435. Vclb. processacten v. c. 
1715 : gezogen und geboren, sonst toird 
ziehen gewOknU^ durdi. trecken aue- 
gedrückt. 

taimen = tamjau, zieineu, berechtigefi. 

vgl. untaimig, unberedU^ 
tain, VI. taine, /. tallde, m. zain, ein 

holz kohl cnmnss, wovon 5 = 1 fader, 
im Westf. anzeiger I, 440 loird über 
tain, tainde in der grafsch. Mark, im 
herzogth. Westfalen, im Siegenschen, 
im Berg, gesprochen und von taiude 
(zehnte) aeifeleitet. — gath. taiqjo, ftorb 
aus zweigen, ahd. zainja, /, 
tairwidteB} pL gueckenweizen. 



taita , MoUh. : taflta gän = dada gäu. 
<unnMfU|pr. spaz$eren gdten. 

tai wen, s. taüwpn. 

taks, m. hintere, s. tökus. 

täl, /. zahl lang ud «mal h^t kaine t&l, 
kort un dick h^t kain gescliick, cn 
m^ken van der middelmäte dat gSt 
wacker ywer de str&te. 

talge, /. umtereatz einet hienenkarbz. 
sgn. targe. 

talge, /. ast, starker zweig. (Fürslenb.) 
syn. telge, brftke. 

täller, m. teller. — iUd. i^Xi^Wiivo. (sclineid- 
brett von lat. talea.) auf dem lande 
wurden den hoehzeit^fätlen runde hrett'. 
chen vorgelegt, um daroitf das fieizdt 
zu schneiden. 

talveo, 1. schlagen, de isels taimen. 
sik taimen. da talmet (,Tk, sich schla- 
gen, ringen. — nds. daimern, talmern. 
Vilmar: dalmen manibuB contrectare, 
meist im taddnden sinne. 2. plagen, 
kw^len. me maut sik pl&geui kw^len 
un taimen. (Herscheid.) 

sik talmern med, sieh schlagen mU. 
(Paderb.) 

tal6ren, gehen, laufen. 

talpenning, d^as zu zaMende gdd, wer 
den nelieren kauf einwerken will, soll 
binnen monats zeit nach beschehenen 
kauf angeben nnd den wynkop nebet 
dem gottsheller erlegen und bezalen 
und volgeus alsdauu den Thailpfennigk 
nach Aitenaeschem gebmehe. AUen. 
Statut. 

talps, dämlicher ungeschl^enar mensch. 

— Schamb.: taps, 
tarn, adj. zahm. 

tämlek, ziemlich, et es wal schämlek, 
äwer et gött doch tämlek. s. t^mlik. 

tamper, säuerlich sduurf, vom hier» 
(DoHm.) — Teuth.: tamper, acer, aerimo- 
uiosus. 

t&n, m. pl. t^ne, tond, m. dat es men 

op r-iien t«\n. dat es men den ti\n ge- 
t^rgu de t$ne werd em lang, wammo 
dat anhftren mant. ak sali 'me lange 
t^ne nä krtgen. he maut sik nü den 
flestän üttrccken. guad sere vial hänge, 
äwer scbänge vm tänge. (Halver.) 
I maüt et oppem tAn vier holen, scigt 
man wot, ivenn inan irgendwo bewirtet 
icorden. in der reimhaften formet: et 
^et van band oppen tand = er lebt von 
der IkuhI in den tnund, erhielt sich 
die ältere form. — vgl. berg. taug = 
tand; Tappe 9C^; 193\ 
täne,/. zehe. (Fürsten!).) — hdlLjpLUiaea 
(wie schoenen). ags. tah« 

18* 
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tinebr^ker, m. sahnbrecher , markt- 
sekreier. bai rMpet u en ttoebr^ker, 

(Attendorn.) 
tangägel, zahnßeisch. 
tan^e, 1. zange. 2. fig.: dat es 'ne 

i'crhto taiigo. 
tangoiibi'üor, kamerad. H. 

tanger, adv. scharf, hitzig ; von menschen : 
^nk,'hurtig, regsam. (CHMenSah.) — 
Tcuth.: tauiger, acri«, asper, alacer, 
guavus. 

tinptiie, /. eahnschmers. 

iänten in: ik well di wot täaten. syn. 
flaüten. — vgl. taut. Husj). : volget 
jümmers dem oldea taute, osnabr. 
Tanten, kmfft, h&mute, 

täntewippen = himmdiiiteen. 

täppeln, s. fittäppdo. 

tapp(^n, zapfen. — Tevdh.: tappen. 

tappen, m. 1. zapfen, hahn. — dän. tap. 
fr. tarapon. 2. schlag, bim Byrkcn- 
bömc dä kritt se Qren tappea. dä sali 
he ailnen tappen wol wicr fyr krtgen. 
— engl, tap = schlag, kUxjj^, 

tapps, m. taops, 8, talps. 
tappsen; süm täpp{t^ ben^men. 

tappwortel, /. art mohrrübe. vgl. zapf- 
Wurzel = haupi- oder Pfahlwurzel. 

targe, /. 1. unteraate (piereckiger) für 
den bienenkorb. (JXaAMT^ |yn. ta^e. 

2. kosten um den mühlstein. — vgl. 
ags. targe (schild). ital. targo. hd. 
aarge. 

tarre, f. dresclUmne. (Metnerjshagen^ ». 

harre-tarre. 
tarre, /. drchM. (Valbert.) 

tärt, adj. zart (selten). 
tärte, /. torte. — fr. tarte. 
tisehe, /. tasche, (Marienh) 

taske, /. 1. tasche. ^. fiij. in : plüder- 

taske, rappeltasko, sUukertaske, sni«?r- 
taske. dan vorletzte wort erinnert daran, 
dcut aus einem mnd. (afränk.) nasca 
=3 tasche sich das vcrhum na.Hchen 
(aito eigentlich aus der tasche essen) 
badete. 

tassen, tasten, taiten, fühlen, greifen. 
alle wcld h^t stne piiie, iiwer jeder 
tasset (fühlt) de stne. dat kann bai 
tassen (fühlen), he fridtet so lange, 
bit dat mo 't med dem im^or tassen 
kann, tass tau! greif zu! nunin dir! 
be tasset med den hannerii iot Best 
= er greift dreist zu. 

tastor, /. sehne im fleische, dat sind jil 
men t&stem. — hd. aaser. nds. tader. 
tmsere nebenform tShter und nds. tader 
(wol tähter) lassen vermuten, dass st 



(wie sonst tool: brast für brabt, laster 
für labter) für bt eingetreten tet. 
täte, lattp. m. vater (selten). — ital 
(C. Cantu) tata. engl, dad, daddy. 
got. atta mwM daraus umgem^ «etn. 
ein rechtes kinderwort, wie papa, baba* 
mama. andere kinder- und ammen- 
wörter, welche Verdoppelung ohne ab- 
laut enthalten, sind: btkhh, aft« dadA, 
pi pf, po pft, we wt', wau wau, mä ma?, 
tuck tuck, tai taij im ktnderreim : na uä, 
sa 8&, ho h6. 

tättel ,f7l. geschwätz, schwäbtender mund. 

2. geschnatter der gänse, wenn eie 

guter dinge .nind. 3. Schwätzerin = 

tettt'lkuute. K. 
tätteln, 1. schwätzen. — engl to tattle. 

2. schnattern. — hess. datteru, dadderu, 

dftdem. e. tadeln. 

tau, zu. — alts. tuo. mwestf. to, too, toy. 

a. pr<ep. c. dat. dat ha»rt tau der k^rke. 

b. adv. ik kann der nitt tau = ich kann 
' nicht dafür, dat 16 we ik di gsernä taa 

— das glaube ich dir gern, hai es om 
nitt gudd tau — er ist ihm nicht gut. 
e. a^. dur^t^ipee: verschlossen, de 
dftr es tau sc. sloten. he kwäm für de 
taue d^r. die Umgangssprache bei uns » 
wagt ein hd.: die zue tftr. de tanen 
ga-rae. 

taubacken, zubacken, zukleben, de ogen 
sind 9m tanbacket — vgl. mnd. hart. 

sanit. c. 65 : weme de ogen tho backen. 
Wigg.scherfi.I,39:dyüep}gehMkeiidGii 
vondm. 

ttabiDneDf zubinden, me bindt SMUiigen 

sack tau dä nitt vnll es. — TT. Sacfis: 
„den gack zu halbem theil zu bind.** . 

tandsven, eumae^, eusMieeeen. dan 
de d5r taal 

taudikeOf zubinden, zuerkennen, bestim- 
men, wey bet au (= iu) düt taugedyket? 
wer hat euch daeu bewogen ':' Isert, 
hochzeitsged. aus dem 17. jh. — vgl. 
mhd. tichen. Gr. tob.: deichen. ' ' 

Sik tauen, sich tauen, smA beeilen. — 
got. taujan. mhd. zoawen, Teutik; 
touwen, ijlen, haisten. 

tauerbandsk, adj. zur hand d. h. too der 

fuhrmann geht, link, de taucrhandscbe 
sid ~ die linke seite. dat tauerhandske 
pi^rd — das linke pferd. — vgl U. spr. 
u'jü. s. tausiksk, fioinerhindalc. 

taufall, m. zufall. 

tanfallen, zufaUen. • \ 

taofraisen, zufrieren. 

taagän, zugehn. 

taagaagi m. zugang. ik wet nitt, bu dat 
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Binen taaguig h^t = wie das mge- 

gangen ist. 
laagi» wen, Lzugeben. 2.geataU€n. s.m$teo. 
tBij^rendeli, guri^dn, 

taii^rripen, zugreifen, syn. tautassen. 

tauhieren, 1. z^ihören. 2. gehören, an- 
gehören. 3. sich erkundigen, du kanns 
mal tauluero;!, wann se backet. * 

tanhüen, l. zudecken, dü maus dat kind 
b^'ter tauhuen. 2. verstecken. ' 

tankiken, suseften. 

taakasmen, 1. :uJ-nn}mr)t. 2. zukünftig 

sein, taukuomende w^ke. 3. angehören. 

fk wflste Mtt b^mm* I dä tankemen. 

Gr. füg 76. 4. anlaufen = te passe 

(plasse) kudmen. bu si ik taukuamen. 
iMKlOllst, /. tukmifi. 
taikiioiiist, ndj. zukünftig, de taukfiamste, 

die eukünftige (braut). F. Dartm. urk. 

kümste für künfte.' 
t&iiknipm,0ukneifen. he knt p Ii Agen tau. 
taukrigen, zukriegen, ik kann de dör 

nitt taukrigen. 
tailacken, mit Siegellack ewnathe». ik 

vell den braif taulacken, 
sik taaleggen, sich zulegen = anschaffen. 
tanl^wen, zugeloben, eueiehem. ilcwell 

?m dat taulnweu. 
taal5wefl, glauben, ik well di dat 

tauMwen. 
tanmäken, gmußchen. 
* taorfken, zurecken. 
taurichten, zurichten. 
taarüstern, euriehten (im fiNm mute). 
tansaihen, zusehen. 
taasiksk, adj. link. 
tMSikst, a4j. Khk. 
taa§laiteii, ztisehliesseiL 
tausmiten, euwerfen. 
tanstojipen, zustopfen. 
taasw^ren, zuschicören. 
taataiken, zuziehen, dat täht sik tau as 

«n släperig 6gc. 
teilte, mass von 15 kannen in Witten. 

— Teuth. : teute, gelte, byermaite. 
taäie, /. grosses frauenzimmcr. gröte 

tattte. k. 
tailwen, tai wen, trans. aufhalten ; intrans. 

warten, zögern. — altwestf. tuovlan. 

ieettf.fdimurk.(IIermann.märz8, 1816): 

worden gevangen, getovet (festgehalten), 

ff^agen ind myshandelt. a» 1441. 

veme cÄron. p. S4 : innder toven =5 

ohne Verzug. 
te, pricp. mit dat. ; mit artikel tem, ter, 

teo, gewöhnlich abe/r ohne artikel. a. 

räum, te h6m, in der heiniat, daheim. 

te hüs, zu hause, te korken, zur kirche. 

te h9ve gau, auf den hof gehn um 



seine notdwrft zu verrichten, ßg. : te 

hruc, he <^vi te bröe. — b. zeit, te jar, 
voriges Jahr, tepingsten, auf Pfingsten. 
^ c. ausserdem, te danke, eu dank. 
te firOnne, eu freunde, te löne, fu lohne. 

^ d. adr. rda. : te d?m mill, für da- 
7nals. Gr. lüg. 13. ter d^l, zu boden, 
nieder, spr. : we enmH in de knai liat, 
d^n ritt s<> fartons gans terd^l. ter 
d^gen, gehörig. (Hägen.) te frien, zU' 
frieden, te gange, zu gange, te bands 
(haiis), vorhin. JR. V. : tnliaiuls. mhd. 
jse hant. to kope, zu häuf, zusammen. 
ter neegest, ndeMteHs; mt temeegest, 
formet beim dbschiednehmen. to riigge, 
zurück, terechte, zurecht, fertig ; fig. : 
hai ee terechte, er ist berauscht, te 
striens, schrüüings. te bdne, auf den 
hcinen; tflsken tw^lf un ene sid alle 
gester tc böne. (Iserl.) te wansten, 
wenigstens, ter wileo, zuweilen. — e. 
der pra;positiondle infinitii'' mit te komt 
zuweilen vor, wo ihn das hd. nicht hat, 
z. h. : hft sagte krank te sin. dat Ifttt 
gnod te sin. is der wat te schwarten- 
petern. Op de alle hacke 36. der es 
wat te rtke » «on m'dtotm item» keine 
rede sein. 

te, adv. = übermässig, te vial, zu viel; 
he h§t önen te vidi äder te wainig. 
te IrA. zu früh, te Iftte, zu spät, te 
riwe, verschwenderiaeh. Jtib n&li, zu 

nahe. 
te, m. thee. 

tebr^ken (terbrekon), zerbrechen, das 
prcefix te iceicht durch einßuss des hd. 
in ter aus. 

tebask, m. gebräuchlicher Steinsame, litho- 
spermum ofbcin. man zieht ihn in 
gärten, übergiesst die jungen bUUter 
mit heissem wa.sser, trocknet dieselben 
und benutzt sie wie chinesischen thee. 
(kreis 'Iserlohn, wo die pflanze «wcft 
wild vorkommt.) 

teck, aufgäbe, ziel. IT. 

tfke, /. zecke, hei es seo dicke ose ne 
täcke. N. l. m. 3J. — engl. tick. fr. 
tiquo. figürl. soll es einen fatsehen 
menschen bezeichnen. , 

teke, /. ladentiseh. — gr. Owifj. 

teke, taike, /. 1. zieche, Überzug. 2. ge- 
webe, die dazu verutendH werden: 
zwiUieh, driBieh. — €M sieeha. engl 
tick. fr. taic (aus theca). TeuSk.: 
bcd tyeck, culcitra. 

teken, u. 1. zeichen überJuiupt. ik well 
mi en teken m&ken. 2. das zeicfien 
des färbers oder gerbers für tuch oder 
häute, die von jemand in arbeit gegeben 
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tmd. 3. achriftseUe (revers) einermütue. 

4. ß^iirl: (lat es mi recht nä me tekcn 
s= naeh dem sinn ; vgl. tekin/tir aneganc, 
Mtfih. 1076. auch engl, hy the some 
token jund üal. sul segno = wie sfch's 
aeh&rt, comme il faut. wir int t^ken 
kosniMii w wieätt einig werdm, 
63, — oft«: tCkaa. ag». ticen. mnä, 
t&ken. 

tekenstalen, in. muster zum märken. 
teknen, 1. zeichnen. 2. märken. 
tekrüd, m. t^rfider, kraut Mttkr&iUer- 
thee. 

tolge, /. junffe tManIte «^«. Seib. urk. 
573: loDgae arbores qtipp vulprariter 
Tbelgen vocantur. das Isert. Limiien- 
huth venoenäel da§ wart 
ciclicntclpo. — lUch.: te]ge, zicei'g. Bn- 
genh. bib. Jes, 9, 14: tellich und twycb, 
woZMfher fioH «nd sfrumpf übenHgt. 
mhd. zeige, neeig, ast. Schwelm, vesten- 
recht verwendet telgen für zweige. 
Teuth.: telgh of laide van en boem, 
rijs, tellicb. 

telgen, m. ast, zweig. (Marsberg.) 

telgenkamp , anpjlamung von jungen 
eichen. K. 

teliopel, m. theelöß'el. 

telitterkes, pl. backwerk zum Ütee, eine 
eonditorwaaret ekmah in buehäaben^ 
form. — vgl by leiten, Fic. €f Waktf. 
c. 12. 

tette«. (talte, lalt; urk, von 1347: maie 

taltc], zählen, 
telt, n. zeit. 

leite, /. zurüsiungzumflachsrösten. syn. 
kuckel. 

tfinen, gebrauchen, was man besitzt oder 
worüber man gewalt hat. bei^.: du 
8088 mhl ne tian d&ler tarnen = auf- 
wenden, ausgeben, hä t^mt den rork 
uitt, dat he ne antuht = er schont den 
roek gemB und gar. dai kan'n et geld 
med schiopeln m^ten un tarnet et doch 
nitt sik satt te $teD. ik mäg 'oe nitt 
dertan tenen = t'db verschone ihn da- 
mit. — trmcn ist tamjan (hd. zähmen) 
aus tarn (zahm), dessen eigentliche be- 
deutung sein muss: gebunden, unfrei, 
beherrscht, vgl fr, eDtamer. ^n. 
tomare. 

tfmlik, ziemlich. 

tempel, 6. v. a. timpeL 

tend, m. zehnte. 
tendloss, zehntfrei. 
t^Bkeiit «. zSknehen. 

tenilPP, m zehntner. 

tente = tiute, künftig, tento jähr, urk. 
von 1670. 



teite, /. ««Ü mnL tente. Fase, temp, 

^88b;tentenendepaiiwe]yoeiMn. TwUk: 

tente, pauluyn. 
tenterk, m. magen, leih.' da h^s den 

tenterk vnll. .s. totork. 
du tenterke äs, acb. scheUe für, ein 

«idl henmire&enäea mäidUn. (Sied- 

lingh.) 

tenterling tw rätsei = gekrümmte finger. 

— vtjl. engl, tenter = spannhaken, — 
Das rätsei lautet: Tian tian tcnterliDge 
(lä tiöcken önen torsack bi fortemanns 
huse de b^rg heraf. — hd. zenterliug 

— stück rauchfl^teh. 
tepott, m. theetopf. 

tfr, m. theer. — altn. tiara. ags. Uiru 

teor. en^. tar. — vj^. em^r. 
terechte, zurecht, ik sin ganz gutt te- 

rechte, ich b^nde mich ganz wohl. 

()p de äße hadte 10, 
tfren, zehren. 
t|ren, n. auszehrung. 
t^rer, m. zehrer. spr.: op en epftrer 

küamd en t^rer. 
tergeld. m. z^gdd, v. Höv, urk. 47: 

tergeld. 

t(>rgei, reisen, «odten. dat es men de 

miiiid f^pt(;>rgt. — ahd. terjan, biedere. 
ags. tyrian. engl, to tarre. Mich.: 
targen, tarren. mnl terghen, irritare. 
Teuth. : ter^ren, kretti^, bedroeven. 
teriten, zerreissen. 

t?rop, m. pl. t^röppe, aufzehre. K.8. 

42. Gr. tilg 21. 
t^rnnge, f. l. zehrung. 2. auszehrung. 
tet, zart. H. — Teuth. : teder, kleynlick. 

aAn. teitr. mhd. zeiz. ahd, seil, tener. 

— vgl. titmöseken 

tete (täite), vater, nur von kleinen kin- 
dtrn so genant. (Siedlingh.) 

tetft^, n. l-nffee- und theegeschirr. 

tewe, taiwe,/. zehe. ingwertaiwe, ingwer- 
g^e, tUtek ingwer. he l&tt einer Uran 
de tewen nitt kald w&ren. von dem 
nährenden gehalt des saUUs und grünen 
haekvnue» sagt man: wannne an de 
tewe stiitt, (lau ot wyor "^rrf,'. 

teweo, fingern, he tewct sik dk wier WQt, 
er langt etwas hervor, er angelt sich 
etwas. 

Tewes, Tobias, jo, wann T(*'wes backet, 
sastc ok ne inikke hcwwen = niemals. 
(Iserlohn ) in l^nna .* j&, morgen bftcket 
Trwes, dann kriste en plftssken« — 
hess. Debes, DSwes. 

tl, di, SU. in holter ti bolter, klapp di 
klapp, grubbol di grabbel. 

ticken, ticken von der uhr. 

tick tack, uhr in der kindenpra^. 
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tid, /. 1. zeit, kömmt de tid, dann kömmt 
ock de nod. gued tid, zeitig, früh, 
de boiine ht ure. 2. uhr. bat tid es 
et? 3.fig.: nu w6t ik bu ttd et es 
= nun weiss ich beschcid. 

tldi^, zeitig, auch zusammengezogen in 
^ tige; dahin gdtürt »rttges. 

tidlings, 2u Zeilen, (huni und icann. 
tidliogs 60 prümkeiii h^t me lan^^e wot 
vam pnnd. vgl oldenb. (V. 8t. III, 26) : 
^ tiedelks wat is en ftriiek henlEameii. 

tidaoge, /. Zeitung. 
» ti9gen, prap. c. acc., ytgcn. aus tigegen, 
F. Dortm. II, 122: tycgen. 

tid^en-an. dagegen an. tUgeu an löpen. 
ik kaim der oitt tia^'cn an. 

tiogen dat, conj., um die zeit dass. tidgen 
dat hai wierküamt, sin ik fcddig; vgl. 
against the time that, wofür auch 
•gainst 

tiagen ^wer, gegenüber. 

tiegeapart, n. gegenstück. 

tiegenparti, /. gegenpartei, 

tiemscne, haarsieb. — Taiih,: fere, 
temes, tcmpse. 

üensehen, «m^m. 

tian, tain, zehn, eine urk. von 14S4 hat 

teyn und gleich nachher tien. 
tiente, zehnte. 

tivpake,/. 1, homisse. 2. blinno tidpschc 
= Minno kippe. (VAseg.) 3. fig.: ne 
tiapsche trocken = einen utsen. H. 

tiertey, zeug halb von leinen, halb van 
_ wolle. (Velbert.) H. — fir, tiretame. 

tiote = tidwe. 8. snien. 

tl9we, tiffe, /. 1. hilnäin. — and. 
tefja, tifa. B. V. : tovc. engl, tib = 
lüderliehea mädchen. 2, acfielte in 
nppeltiswe. 

tifte, /. hundin. (Obere Lenne.) 

tige, für tid ige, bald, so tige as. 

tiggen, trachten, da tigget di\ ümmer 
hen. spr. : bu de hlse hecket es, dä 
tigget he wir hen. — vgl. Mnd. wb.: 
^ tiden. 

ti^gea, seihen, zeigen, op d$n werd 
tiirget. — aÜK. tilian und mwestf. tigen 
sind st. V. Tross saml. 43: tbien. 

Tigse«, MatGUas. — epheu (?) (hedcra 

Ticiix). a: 

tiggetaggeu = taggeu. (Füratenb.) — 
vgl. omabr. kibbelkainreln. 

tib, i rr.iitmmhingsjdatz, ico die bauer- 
sprache gehalten wurde. Omme tib, 
heute flurname in Oberhemer. — ahd. 
^ zieh, mwestf. ty, tigge, tegeding. 

tile, /. zrile, stiege — 2() gafben. — schon 
bei Lacombi. urch.II,2öO: ad decimam 
XXX tUaa firumenli. mwe^. urk. «on 



. 1572: deythilen. Syb.A. lyl. fimtilea 

= die stiege umsetzen. 

tillitken. Iserlohner reim: Tillitken, 
tillitken im Hilkenh^l, Schelme un daiwe 
kennt sik wol. 

tillöse (für tidlöse),/. 1. zeitlose. 2. gelbe 
nareiue, narcissus pseudo - narcissos, 
woraus bei Iserlohn pillose geworden 
ist. in Jüngst Flora von Westfalen 
ist die banersdtaft Ti^en als Stand- 
ort der gelben nareissc auf geführt, sie 
muss also dort wol ursprünglich wild 
sein. — Sehamb. : tldlöseken = gdbe 
narcisse. 3. witte pillöse, narcissas 
poeticus. (Werl.) 4. anemone. — vgl. 
Dilmar s. v. zeitlose, wenn zeitlose 
in altern gedichten vorkommt, wird es 
nicht (oKhidim autumnale, sondern 
narcissus bedeuten. Bruns, lob der 
frauen v. 98: de leve sitteloee (ffir 
zitolose). Lübben, lieder. 

tillfüitken, die beine strecken, mit den 
beinen sueken, von sterbenden Jm^e» 

gäv.scn. (Fiirstenh. ) - Bkh.: talpoteo. 
kichamb. ; tillfoitjen. 
tinit« (= thymi thee), m. thymian, qttendd. 
(Elsey.) 

timmer, m. 1. werkstube der schreiner 
und böUcher. 2. kleines haus. — Firm. 
I, 368. (Hattingen.) , 

timmermanii, m. zirnmenMom. 

tiniiDern, zimmern. 

timpel, tempel, m. runder hügel, besonF^ 

ders Jcünstlicher. kommt vor bei Arns- 
berg, bei Plettenberg, zu Meinerzhagen, 
es /afwfen sit^ deren losidke im JaJUoh 
itnd beim JfnfenJwfe (Hemer), on der 
Finneper Strasse wird eine höhe der 
Hflnentimpel gentmmlt, die erstgmiasm- 
ten müssen heidengräber oder Opfer' 
pläize gewesen sein. 

timpelo, sorgfältig aufhäufen, aufein- 
andertegen. vgl. tippeln, stippein. 

timpen, m. zipfrl. — anderorts bezeich- 
net timpeu, lioU. tinip eine spitze wecke. 
Höf er SU Burdi. W. 996: de wegge 
is geten up den timpen. timpen = 
Stuten. (Enger in Westf.) Teuth: 
tymp. tzep. 

timpenbri, m., tipppnbri, m. eine kcdt- 
schale aus branntwein, zueker und 
pfefferkudten, welche auf hochseOen 
gereicht wird, sie Jtat noch andere 
namen: tintenbri, tüntenbri; zu Wer- 
dohl: brüttriesek; eu DeiUnghoven : 
Waistbofs näppken,kümpken; tm borg.: 
kömpkesbröi. 

tin = tint. tiu uämmerdag, diesen nachr 
mütag. tin mXren, morgen. 
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ttn, näcJut, Hmflig, Ünne w^ke. — Gr, 

tag 83. 

tiik tiik tUI«rink, em hmderspiel 
(Iserl) — vgl Smirods K. b,, «. 165. 
tinn, n. zinn. 

tiniie, /. zinne, zinke, et es so klAr as 
'ne tinne (? eggenzahn), blanker osBe 

\ tinen. (PaderbJ — «dkiefti tione = 
eggenzahn. 

tinei, Mkmefn. en tinnen liepd. 

tinngaiter, m. zinngiesser. 

tinnt&g, n. zinnernes geschirr. 

tiBBhftii, m. «ifwAoAfi. «. kopp. 

tinte = ginte. tinte jSr, künftiges Jahr. 
tilgte w$ke.' — tiute = ti inti (zu bis). 
inti, hinti entstand wie got, nnte, ahd. 
UDzi aus w^nti , icelchet ausserdem 
wente C6i«j lieferte, ebenso ward un 
und Zo^. in ata wan ('mnd^. waniM^cht 

. neben unschicbt). dem wcnte entspre- 
chend ein mwestf. henfe, looraus mit 
ti ein tliente. — dem iuti entsprach 
winte. 

tiltemä, hernach, nachher, ttrk. mtcestf. 
tyn dar na für tint dar na = bis 

tipp, w. tippe, piinl-f, spit::e, gipfel, 
wivM. höge im tipp vam böme. tipp 
hUffln, «ficA haUeny etand haUen, den 
fuas beim mahle halten (vom spiel), 
auch bei Bichey. syn. dicks h&llen. 

tippelniUke, /. zipfelmüUe. 

tippen, tüpfeln, leise berühren. 

tipp tipp, ein kinderspiel mit nüssen oder 
anderem, von einem der vorher „blind 
gemacht*' ist, wird eine nuss oder des- 
gleichen angetippt, er darf nur scharren, 
bis er an die nuss kommt, dann wird 
tipp tipp gerufen. 

tipscn, tiepsk, m. stoss zum necken. 

tipselieDitiapsken, »ec^e/t. — aAd.zispjan, 
trndere, pellere. vgl. wiapske, wefsa 
neben wespe, vespa. wie togian aus 
ti-ogian, so tipiuan au« ti-ipiyan. osnaAr. 
tiepken. 

tirSle im hirtcnreim : Michöle tiröle! tin 
mSren es mich61e (michaelistag) ^ dann 
krig ik ok min suamergeld, dann kann 
ik k6pen, bat ik well. 

tlren, zieren, spr. : en ällea tftaat&ken 
kann sik ok noch tiren. 

tirfelD, wirbeln. (Odendahl.) — köln. 
tirveln, sich herumxcähen. V. St. III, 
205. Mda. 6, 21: zwirweln. (Eifel.) 
Sieg.: swirwdn, wirbdnd umdreM». 

Tyrol, n. anhöhe bei Iserlohn mrd Ttr- 
holoh, zierhain bedeuten. 

Tiseiktrg, wSutung bei Deilinghofen. 

titte, lett«, / siUe. — age. ÜL 



tlttentowen, pl. Zehenspitzen, op den 
tittentewen g&a — engl, tip-toe. mhd. 
zipfelsehen. das wort seigt die eigenU 
liehe bedeutung wm titte. 

tittern, kichern (Fiirstenb.). ebeneo Wal- 

deck. — engl, titter. - 
tittikra, n. UntBein. tgl. titi, JRoehh. 

.'(agen I, 357.- s. da folgende : 
tittnieseken, n. zartes geschöpf. «— ags. 
mt. ahd. seht, teuer, teneiltis. ftgi. 

pittni^sekrn. pippm^eken. 

tu, /. trupp, eduoarm, anzahl, (Dort- 
mund.) H. 

tobbeli, tmlMto, zupfen, zerren, spr.: 
bai Bik unner de siiape menget, dai 
maut lien, dat se ne tuabelt. — Michey: 
tobben, zupfen, an sich ziehn. Lüh. 
ehr. 1, 185 : tobben mit, sich zerren mit» 

Töb»ld in: Töbolds katte. möglich, dass 
Tübold = koboU; der koboU heisst 
auch kateimaan. Mgth. 471. — vgl.' 
Tibald, name des kater» in der fabel. 
D. wb. unter bolze. . 

toeken. locken. — TeuM. : todcen, locken, 
anhalen. 

toekern, locken, vom hahn. — Gr. tüg 7. 

toddelbnxe, eine art langer hose, die vor 
Zeiten iccni^teM bei landlcutcn ge- 
bräuchlich geipcsen sein mag. ich habe 
sie oft (170ti—177ö) tiennen hören. H. 

t^Melig, »^Mtemä, schlotterig ange- 

' zogen. 

toddeln, schleppend, schleppend gehn. — 

FHst^. Garg. „zottelten heim.* v^Z. 

loddern. 
tog, m. Überzug, küssent^g. 
tv^brämmen, pl. brmbeerranken. (Ott- 

hemmerde.) 
t9ge, /. dickes seil. — dän, toug, tau. 

vgl. Une, ripe. 
tftgen, zeigen. t6get! zeigt! t6g et mäl! 

untersteh dich einmall (Bqlve.) — alt», 

togian. 

tiger, TO. zieher, droMzieher. — urk. 
der Pnnrr.-kirche zu Iserlohn, a^ong ^ 
des 16, Jh. : geske draettogcr. 

t^k, ffl. Verwirrung, et es im tQk, der 
faden ist vencorren. spr. : et es b^ter 
en tpk as en Igk. vqL tuck. 

token, «cMeeM, ^ro6ndmeii. vgl.zwVanL 

tpkstern, vom laute der gejagten amseln. 

tökns, m. gesäss. — gr. Ooi/to;. Vilmar 
verzeichnet dökes und meint, es sei 
ttUB der judenepradte enUdtwt. wahr- 

s(7(i?/V?/. aus d'ii schulen. 
tükus Biallökas = tOkus. du kriss wat 

fyr den tökos mallökus. 
UU, m. MoH (tteuer). 
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toll, m. 1. reis. (Lüdenscheid.) 2. zoU 

Snass). 
6, /. pl. töllc, zweig, z. h. vom licidel- 
beerstrauch. (Halver.) — ahd. tola, 
racemua 

töllekon, «. — (Irfist. lilborten-tulleken, 

kirssen-tülleken. ( Deilingho ven .) 
tSlpelifTi tölpdig. 

tuin, «J- ph tunie, zatm. — alts. täm. 
timen, eäumenf müggcu tdmen. 8. mu- 
stern. 1670: getomet =s <n» eM^'oeA 

gespannt. 

tömer, m. brautführer. (Köln. SauerlandJ 
tffiiine =sr t&ht me. (Werdohl.) 
Tummes, l%ma8. 

tonmes-iosel, m. Thomaftfurl ttird der ge- 
schollen^ der auf ^Jhomastag der letzte 
in der fabrik oder schule ist. 

tnnishiatt. quartblatt papier. K. 

töne, /. ladentisch. — holl. und Eich. : 
toonbanfc. ct^lL mwesif. und Rjcük..* 
tonen , toonen = zcifien. tonen för 
togen. Teuth,: wijsen, thoenen. 

topp, in. sehlag, hemasehlag, wie bei kauf 
tnul tausch geschah, tum teil noch ge- 
schieht, vgl kop slagcn. topp üm topp ! 
einen tausch eingehen, ohne dass dabei 
zugegeben wird. vgl. betoppen. 

topp, in. 1. icipfd, gipfel wann de sunne 
(die untergehende sonne) schint oppeu 
topp (bergff^/a), dann giot et «eht 
dage r?gf n drop. ?. die ganze pfioMse. 
— ags., engl. top. hd. zopf. 

toppODt tauschen, tAne iaas zugegeben 
wird. 

töppen, den wipfel auahauen. (Siedlingh.) 

toppliolt, n. zopfhoJg. 

tdrnäkeii, m., t{)rhaken, m., tprre, /. 
türangel, der in der „8l5pe" geht. — 
Teuth. : doirhack, hespe, cardo. syn. 
hespe, hespenhaken. 

tftV, m. kork, wfchsel von t uudk, i^gl. 
twiak = kwiok, kraue und dun. träne, 
kartoffel und früheres tartoffel aus l'toL 
tarttifo, kweteche «nd xiretoche, qaerx 
und tw^rk. 

torn, III. 0om» — o/te. tom. 

t^rOf m. fl tftrne, türm, tMid. tom, 
pL torne. 

f^ntrk, m. qnersaek. s. das rätsei unier 

tcnterling, wo die hose grmeitA isL 

tor = twar. — dän. tvärsak. 
t$rt, ia de tprte dauen, mit etwas in die 

quere kommen. — vielleicht stimmt das 

wort nur zufällig mit ital. torto, fr. 

tort. t^rt kann twart sein. 
t9rf, m. pl. t^rwe, rasen. — isl. torf = 

gleba. ags. turf. 7nwesff. torf. hd. 

torf ist aus dem nd. entlehnt. 



t^rweii, durch verbrennen des rasens 

düngen. 

tös, läufisch, von hunden. K. 

tuschanzen, eneiii wat, einem eticas zu- 
wenden. Eichwald, spr. 1688: to- 
srhranzen = heimlich zustecken. 

ti»terk, m. — tenterk. vgl. tytern und 
trottelke. 

tötern, i^iel trinken. 

tÖwe, m. Zauberer. 

tdwen, tiftwern, eaubem. 

t6wen = taüwen. 

tfwen, stark rauchen, z. b. von einer 
Stube, die mit dampf erfüiü wird. 

t5wener, m. zauberer, während das teeib 
häkse tteisst. — Teuth,: tooTener, 

boiter. 

tfwer, JH. zuber. (Fürstenb.) 

t5 we»k, sieh äfrerail aufhcUtend» töweske 

tiawe. 

trabaat, m. trabant. sehereh, : de klainen 

trabanten. — nd. sollte es drabanten 

oder drawanten '/(€M«en. 
tracteren, traetier^. schon 1444 in 

Seib. qu. II, 315. 
triebrfd, n. = tr^dspän. (Fürstenb.) 
trwtter, m. geschmeüer einer trompete. 

im trsbtter sin = trwßS^m sein. — 9gL 

tr5te bei Schamh. 
trifettern, tr^tern, trompeten. — vgL 

trSljen bei Schamb. 
trag, 1. träge. 2. steif = tSp. ot es 

80 tr&g as en äkshärn. — ahä. trägi. 
traisea, wHde hime, hoUMme* (kreis 

Altena.) H. syn. trudseln. 
traisenbem, hoUbirnbaum. 
tralje, /. gitterwerk. — ndat. trichila. 

fr. treillis, treillc. 
tralli^, uneben, von metallplatten. 
trämling = träppling. (AUena.) — vgl. 

nds. treme, leitersprosse. 
tranipeljan, ein g&vsht, sog. gänsefuUer. 

(Fürstenb.) 
tnmpala, strast^/dn, den fassen 

stampfen. — engl, to trample, 
trampelfest, ländliches tanzvergnügen. K. 
trampen, treten. — K. 8. 81. Bugenh. 

bib. JIos. 6, U: trampen /Br IaHO^ 

strampeln. 

trämps, kurz angebunden^ vnderspänsÜg. 

verdriesslich, träge. 
tr&B, m. 1. tropfen geistiges getränk. 
he es im träne =s er ist berauscht. 
2. trähne. F. r. 87. 3. tran. — & 

rührt von der syncope, trSn = trab an. 
r. Höv. urk. 77: drei vatc tracns. 
Eich, trahn, trfthnken = tröpfcheii. 
tran für träden, m. geleite. — vfjl. alts. 
träda. osnabr. ttoüQf f. gekise. v.St. 
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XXI 8. 1359 : sali in einem träne mit 
dem dfingelwagen blieven. Hoffm.ßndL, 
42: wagentrade, orbita. 

Irftlt, m. gang, tceüe, scMendrian, gehlen- 
dergang. H. lie gait sinon tränt fort. 
K. — AoW. tränt, schlendernder gang. 

trBlllelil, trändeln, schlendern, ben an 
h(;r tränteln. A'. S. 38. 

traj)pe, /. trqtpe. Kautrappe bei Iser- 
lohn wird wol vreprüi^fh^ kuhtreppe 
sein und die steile twite bezeichnen, 
welche aus der Trift nach der Stennert 
föhH. de trappe in. de trappe op 
un af. ser dat geschüht kritt hä en 
kind opper st^nen trappe = die eache 
ist höchst unwahrscheinlich. 

träppling, m. treppenttufe, 

trasaken , trpsaken , piUern , plagen, 
quälen. — fr. tracasBer. vgl. Gr. wb. : 
drisehaken.. 

trawaljen = delschen. (Fürstenb.) — 
fr. travailler. vgl. Diez I, 420 s. v. 
traTaglis. 

trebbeleren = prossen. — ?a<. tribnlare, 
plagen, quöden. vgl. Diez J, 421 8.v. 
trebbia. 

trechter, m. 1. trichter. 2. fig.: hals. 
hai h^t et dgr den trechter jaget = «9 
ist versoffen. 

traeke, schublade. K. 

trecken [trock, trocken], i-tVÄ?«. treck di 
selwer an der näse, du müchtes süss 
op den ruggen fallen, he trock sik 
innen schullern = er xuclctc dir achseln. 
et trecket hir ^ hier ist zuglujt. de 
fywB trecket guad. aik trecken wm 
breitem, hoU es «»eft werfen, Iwumm 
werden. 

treekfttrke, /. smachtliarke, sliop- 
harko. 

treekaot^, m. theetopf im kinderreim. — 

Rieh.: treckputt. 
treckwinkel = smige. (K&n, Süderl) 
trfdhop, »i. häufen garben» «y». winter- 

höp, dinicn. 
trfia]nn, m. tretbrettchm, d%mh welches 

ein Spinnrad m bewegut^ geseUt wird. 

(Siedlingh.) 
tr^n für treden [trad, tr$en], ^«ien. | 

triane für de schianen hh. de jüde et \ 

speck Sitten h$t wenn jemand tritt, 

Mgt man: tri» op dbie fkflte, op de 

ininen Werste nitt rike. 
triater, ». theater. — vgl tris^ für tbe- 

sauroa. 
tribeleren, s. trebbelteen. 
triod, tn. tritt. 

triesek, m., ^ für trioselk, suppe von brol 
(und butUrmUeh). dat es so aür as 



en triasek. brüdtriosek. sgn. grisegraite, 

tri )spk tcird eigentlich etwas gerührtes 
hc:cichnen i vgl. das folgende. — die 
endung ek, ik audk in giasek, kriaderk, 

pliandrik. 

tridsel, m. 1. kreiael. 2. = dilldüpkeu. 
B. driShäusehen, drehkatien in welchen 
delinquenten gestecl-t wurden. — triasel 
= trissel = triudbcl, zu trind, rund, 
walsetrförmig. ags.iryndel, kreis, e^m, 
trissel, trisseln. 

triaselk, m. knopfform, weil sie von kin- 
dem tut berSthmg einei diUdöpkens 
benutzt wird. 

trisseln, kreiseln, ik slft di, du Saas di 
triasein. 

trijakel, vagabund. N. l m. G3. 

trile, /, Siedlingh.: trille, 1. durch- 
löcherte Scheibe in der butterkirne. 2. 
rollenzug. — dän. trille, trilde, Scheibe, 
rolle. Sehamb.: trfle. Te^^h.: trille^ 
Bcbyve. 

tiHei, vermiUeM des roVenewge» in die 

höhe ziehen. — dän. trillo , rotten, 
wcilzen. mJtd, drillen, drehen. 

Trinipop, ein märk. famüienname. in 
einem reime beim bastlösen von Evingsen 
heissl es: Trimpop trimpop hang den 
langen daif op. — vgl. engl, to trip up. 

trippe, /. eine art holzsohle für schuhe. 
Soefit. Dan. f '}. — innl. tryp, holsch. 

trippeuholt, n. holz, woraus trippen ge- 
macfu wurden, unter den Iserlohner 
familiennamen v. 1500 hommt Trypen- 
heuwor t'or, in Soest Trippemiieker. 

trisCdiippen, n. gewQri^i^. — trieft tW 
alts. tresu, ahd, treso« ÜtesanroB. tgl 
hd. trcseuej. 

trieirkeii, n. eehetä. — fr. trteor. 

tritsche-biSM = qplcnterbQsse. (Ma- 
ri mh.) 

tritschen, spritzen. (Marienh.) . 

tröchtern, zögern. F. J\. 25. ik niaut 
drop tröchtern (warten ). (Fürstenb.) — 
vgl. mnl. trugghelen. Schamb . trücheln, 
trOeheln. Gr.: trachten. 

tryg, m. 1. (roß. 3. Jcump hei einem 
brunnen. oppum trye. — Werd.reg.: 
tbia troga ad broubas. 

sik trft;2;pn, sich zanken, dii trfigot sik 
üm kaisers b4rd. — tragen = trugian 
(wie b^ren sr burian) führt auf st. v. 
tregaii = schwer sein; daher trugian 
sst beschweren, belästigen, vgl. träg 
undaUs. tregan (drücken) (? = tregian). 

troll //( . dann göt et troll uwerall. 

tröll, schlechte brühe. koftV tröU. (Für- 
stenb.) — Schamb. : triil, m. altm. trüU. 

treUei mit af, abhroUen, »ieh trollen. 
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tropp, m. trum>' 

«ik troppen, sik troppern, aidi wrMNN- 

tneln, Schaar en. K. S. 33. I 

trtsscii, ? gerollt, getrosset gelt, v. St. < 
XXII 8. 1525. — TeuHh.: tross, pack. 

tiosson, packen, fr. trousser. ' 
trosseli. rollen, s. trüseln, truaseln. — 
truiidsehi su trund, trind. truod ' 
SS ti-rund. 
trost, m. trost. — für tr6ft, gU, tbnftt. 
trauten, trösten. 
' trister, m. 1rö$ler. 
trottelke = hadelt& (SiedUnj^.) 
tiMitlen. trotzen. i 
ti'&, tt'iigge, treu. 

trAdelO, 1. M'cJk «m kreise drehen, tarnen, 
betonders sich langsam und ungeschickt 
herum bewegen, volksreim : trüdel mine 
Graite, wenn ik sing un ilaite, wenn ^ 
ik sing un flaite nitt , tnldelt mine 
Gruite nitt, (Aß'eln.) 2. beim knickern : 
einem knicker eine langsam rollende 
bewegung iniUeilen, im gegensatz zu 
ichiessen. 3. schlecht njiinnen. (Sied' 
Ungh.) 4. obsc. : dai latt sik ok trüdeln. 

o^fr. tradeln = UebkoMn, »ärfUeh i 
drücken und zausen, trudeln ist = 
tnindelu, cf. . trind, trund. Richey : 
tr&ndeln, roUen, purgd», vjß. hi. 
»trudeln. 

traasel, /. vnlde bime. tjfn, tnunmeltfi^ 

traise. 

lri»BeIllM, m, wüder bimbmm. 

trndseln = tröseln. 
truer, /. trauer. iu der trüer siu. 
trügge as trft. 
triiffge, /, treue. 

trüggerin/^, m. trewring. N. Sdurae 77, 
trnggen, trauen. . 

triHM«, /. 1. WemmA. ßg. : de BtiOe 
trumme slSn. 2. ofentrommd, 

trnmmplükopp, m.purzelbaum. trummels- 
kopp slä.u, syn. aibum. — vgl. üal. 
eapitombolo. 

t nimm eis acht, i. q. bangen. 

- trummelte, /. wilde burne. so dick as 

ne trummelte. 
tminen, i. trommeln. 3. sich wälzen, 
herunterfallen. — vgl. Hai. tombolare. 

tranp, m. trumpf im kartenspid. 
tnapei, trumpfen. 
trovpetter, m. trompete. 

traren, trauren. 
trnriff, traurig. 

triiNeTn, langsam roUen. vgl. trneaeln, 

\viu\e\n. 

trüfel,/. maurerkelle. (Lüdensch.) — KU.: 



truffel. hotl. troffisl. Teuth. : trayffd. 
s. drftfel. 
trafel, pantoff'el (Remsch.) U. 
tsamendryftig sin, zusammen ausgetrie- 
ben werden. Alten. staL 
lacht, /. 1. zucht. 2. was man sieht, 

ne tucht bauner. — aUnd. tobt 
täehtern, güeMen, erweugen. 
tüehtling, m. züehßing. 

Türk Winkel, flurname bei Iserlohn, be- 
deutet hurenwinkel. — vgl. Teuth.: 
tuyck (zu inckentMühenfOneiehlodten), 
boevynne, bayre, meyn wyf. 

tüdderhanlt, n. pfähl, woran kühe auf 
der weide festgemacht werden. (So- 
lingen^ t. ▼«rttt^deni. — Teuth.: 
tyeren, anleggen. ownabr. tüdderig, 
verwirrt. 
tnddik, getaaouXA. (Paderb.) 
tii9g, w. 't/r/, nu sifFo im tiiage, nun sind 
wir im zuge. op enen tüdg, auf einen 
eug. fig. i en tttag, eine eeiüang, nü 
CS et tüdg, nun ist es zeit, et es noek 
nitt tüdg, es ist noch nicht zeit. 
tödgelf m. gügek — oM. zubil. 

twle für tnUe (torle), /. t».* Ille taele, 

alte vettel. — nds. olde turre. dän. 
twetuUe = ewitter. Mda. 5, ii99 : ole 
tralle. tnlle ist benennung, wie Ille 
kunte, pars pro toto. trülle ■= metze 
bei Frisch wird dasselbe sein, F. führt 
hoU. trul = mentula an. 
tielei = tAgeln, eine wetdende hA an 
einem pfähle befestigen. 

Tä»n8, Anton, en lossen Tüdns, ein 
IMdÜer vogel. (Unna.) Sfinten-Tflans, 
st. Antonius, wann Sünten-Tfians ne 
brflgge Blätt un Sünte-Peter se afbriekt, 
dann giat et en gnad frSjAr. Kauken- 
Tüans, toeü an seinem tage (17. jan.) 
eisenkucken gucken toerden, (HaUn' 
gen.) 

ttern für tAdem, eigenfUeh zaudern, zö- 
gern, herümmp tuprn, herum schlen- 
dern. 6neu dernied herilmme t&ern, 
einen damä aufhaUm. tAern : kfteni 
=s gaudem : kaudern. s. vertnadern 
und Firm. VSIkersL III, 167. 
toeselB für tnsseln, »erren^ jratwm, 
schütteln. — Sp. v. d. upst.: tosen. 
engl, to toss, to towze. tnhd. zousen. 
taateldüvve für turtelduwe, turteUaiüte. 
— lat. turtnr. K. fatb», Teuäk.: 
tortteldtiyve. 
tudteler, m. der undeutlich spriehi, 
Schwätzer. — Teuth. : totteler, staneler. 
tuateli^ für ttittolip, gcsihxoätzig. 
tudteln für tuUeln, undeutlich sprechen, 
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«db«pdteen. — en^l. to twattle. Teuih. : 

tottclen, stamelen. s. vürtuoteln. 
tkgf n. 1. zeug, gemachtes, daher in 
spede: 3. kteidungsstück. 3. geschirr. 
t£tftg, koffetiV- 4. früdUe. graintflg, 
unreifes obst. dat me junge leckers 
un schnurreburszen, schütters un bak- 
jfitke un ander klain v6h metunner met 
dem nanicn ^grain tög" belianpet — 
dat kümmert mi nitt. Grain tüg ö. 
S, ffedndd. nndttanif tAg. haidentilg. 
kattentfig. rgl im icaUL heckentüg 
SS Vagabunden. 6. in fig. redensarten : 
de daat 9m w^t am tüge. dä h^t et 

■\vnl ain tfiirn. 
t&ge, m. zeuge. 

ttgelken, n. deminut. von tflg, zeug. 
dat es ok so tfigelken, hadde de Dfivel 

sajrgt, d;i hadde ne kär fyrske oppolarlt. 

tiks^jn^ zeugen, dat broidt tagen =s backen, 

oCK€tUM. JOtcn. 8tot. 
tfthl9k, n. = litthol. (Halver.) 
tuiehbar, fähig ein eeugnis abzulegen. 

fromme tuichbare mannen. AUen. stat. 

taek, «. 1. Muek. he kr^g ne gehen 

tuck oppet herte. Grimme. 3. hndiqe 
bewegung, des äwends huck des mgr- 

■ gena tack. 3. Verwirrung, verwirrter 
faden, dat pärtn es im tuck (westf. 
tqk). — Tappe 142^: sonder thuck, 
sonder smuck, souder bard te wischen 
drincken ss d^jMMrl irCveiv. 

tickeln, vom fallen eiucclncr tropfen, 
wenn es zu regnen anfängt oder auf- 
härt, et tneket. 

tacken, i. snekm. 2. sieken, 8,fäden 
wirren. 

tiicken = tackeln, et tückt. et tückde. 

et tücket med r^ien. H. 
tttckhainken, n. hühnehen (Hnder- 

sprache). 

taekrtaen, m. krampfhafte Spannung 
der inu.'ikeln. ik hcwwe dt?n tuckr&meo 
Im arme, — im bene. 8. räme. 

tttekskei, n. pl. --UickskeBi .küknt^ien 

( k in de r sprach e.) 

tnek tack, lochruf an die kühner, 
tuk, m. Jiachsseide. vgl. tuck 3. 
tannelkagten = bettkaafen. H. 
tnmmel op^n misten, branniwein. 
tun, m. zäun, ßg. : sik am tüne . b^r 

laien. F. B. 100. — mwettf, tOn. 
tändel, m. zunder. — mhd, zimdel. 
tilDdeldöse) /. zunderdose. 
taider, m, Zunder.' €fr. 

tisei, zäunen. 

tftnerangen, flechtwerk'Jn lehmwänden. 
tangast, m. zaungast, iler sich in der 



nähe einer hoekteit hinter de» «mm 
steckt, um ehoae gubringen 0» 

lassen. 
tniige, /. zunge. 
tna^esken, n. züngßein. 
tnniagel, m. iget, 
tunne, /. tonne. 

tiinrigge, /. klebkraut. (Färstenb. Sied- 
lingh.) — vgl. Schavih. : tüiirt". Dan- 
neil: tunrit. sgn. dük. nach Schiller 
»um heil- und kräuterb. II, 33 älter 
tuenridd. aufi ride Mft«mt rte, da$m - 
rigge gebildet. 

ttnstlke)!, m. eaunpfahl 

tiint, m. ärger, haddea se nau keinen 
tttnt UP St. hatt, dann kragen ae ne 
niu. N, l. m. 1^. 

tttnte, /. 1. mOssiggänfferisdh^ fireaten- 
Zimmer. 2. albernes frauenzimmer. 

— Schumb.: tüntjc. Lyra: tunt, Weo^ 
niclUsnviziger mensch, ostfr. tünteln, 
zaudern, zögern, h'ichei/: tönteln = 
delicate et cum mora agcre. H. : hof- 
färtiges frauenzimmer. 

tüntPiiDiM = tintenbrl. durch den leichten 
Übergang von i zuil ist ein passendes 
Wortspiel gewonnen: hrei fb^nk) f&r 
müssige weibcr. 

tiippen = f^^en. bounen tüppen = bdnen 
f(;spn. 8. tippen. 

turtlaige für tanüaige, /. 1. brummfliege. 
2. eine braune fliege, die sich an pferde 
und kühe setzt. (Weitmar. Aplerbeck.) 

— vgl. nde. tarren, brmteen, sausen, 
brummen, osnabr. turren, hdl. tor, 
käfer. Aesop. 4, 173: turren. Mda. 
5. 300: turren, surrend fU^en, 

turkflaige, /. lau^fliege, 
tüskf m. tausch. 

tftflken, tauschen, jpr. : Uk Inat h^ te 

tüsken, bot lust te bedraigen, M» sagt 
man beim pferdetausch. 

tüsken, preep. c. dat. und aee. swisehen. 
tflsken dag un dflster. tüsken d5r, 
zwischen durch, he gßt tüsken dem 
docter. he get tüsken der Stadt, se ' 
hett ne tüsken krldgen, sie hebten sXw 
zwischen sich bekommen. he sagg 
tüsken (mj der vullen gesellskop. — 
eine mwetif. urk. van 1430 hat sehan 
tuschen für twiR( hen. 

tüsüen = tüsken. spr. : hk tweerlai glöwen 
liggct op toem küssen, dk liat de dAvel 
midden tüsscn. 

tilssen. zum schweigen bringen woUen. 
he «iaget od tw^tchoUeni: h»liii8et 
un ttlsieL ut es 6nen, dai te gUker 
tfd den rften hisset un tisset. 

tuittern, flüstern. (Paderb.) 
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tüte, /. düte des krämers. — dän. tut. 
hür und Mm folgenden woHe itt das 
anlautende t zu beachten. 

tftte, /. 1. giessröhre, dille, sckncppe. 
bßrtüte. 2. toite, höleernes bierfässchen 
mit griff. (Paderb.) — aga. thöte, /. 
canalis, fistiila. Münst. gesch.-qu. .'>', 
1G5 : toite koites. liicheg : teute, bauet n- 
könne. d&n.taA. vgl. 'tüiiek. 3. pars 
pro toto: schelte für ein frauenz immer. 
K. fa8tnachtw.981*^: thütc. Eichey: 
tftte, ahtte, TeiiUi,: teute, gelte, byer- 
maite. 

tfctebelle,/. eine nrl zugnetz, teils gehalten, 
teils nur gesetzt, letzteres Üchwelm. IL 
eifn. lüte. ~ vidkiM sb tnekberl (Gr. 
TU, 467). vgl Diegt R wb. I v, d. w. 
bertovello. 

tfttet, tiltelf schneppe an geschirren. 
(SiedUngh.) 

ttten, tuten, ins horn .stos^ien. liä wet 
nitt van t&teu äder bläsoi. zweideutig, 
da tftten tmd Üben auch als dSien 
und blasen genomvien werden können. 
— schon Tajgpe Ü5»: he kan thüytten 
noeh Uaieii. — got. thiutan, ululare. 

tathärn, n. hom. — get. tlrathati^n, tnba. 
ttttt in remmelmtt. 

tafttek, m. giessröhre, diUe, schneppe. 
(FOralenb.) 

tltt«riitt Iii bat tütterfitt med den 

hennen näm omia=s das sind «ngiaub- 

liehe dinge. 
ttttorittif ton der trompete. — fr, tur- 

lututu. üah, Egeria p. 40: BaOBi 

latromba turlu lü tu tu tü. 
tlttaritllt^ tttfterflttattl wftnittdfldgen 

well küdint nä Neuwied. 

tfifel, /. kartoffel. — noch im vorigen 
jh. taxtoffel (übersetz, v. Linne' s reisen), 
was nach tartnfo (tartufo biftnco), 
tartufaro, tartufolo gebildet ist. ital. 
tartufa ist trüffel. tartufo zerlege man 
tn tar (von terra) und tufo (von laber). 

tull'el, pank^el. — ital pantofola. 

tüffelken, n. pantöffeJchcn. 

tüffelken-jägen = slüifkeu-jägen. 

tAwer, m. euber. — 8eib. wrk. 992: tawer. 
Hcrf R. B. 43: tower. TmA.: tover, 
eyu water touwe, tina. 

twang, m. 1. zwang. 2. druck, spr.: 
hamrt maut twang Iten, leird von en- 
gem schuhicrrk gesagt. — hri Wiggert, 
scJicrfl. II, 24 wird dwingen (drücken) 
von stiefeln ^edreraeftl: Inet dat da 
Over velt rist mit enem de de groter 
ist, dwinget on (ihn) de stevel dauj 



mit dinem denste bewise dek daran, 
d. %. Midi ihm den Stiefel aus. 

Uv&n^n&gel, m. nietnagel. — normand.: 
petites polüciiles nommoos eiiviea. 

twaug, j«. zweig. (Soest.) ~ Ilelj.: twög. 

twS, zwei, der geh^ tw6 tem k6pe. 

- 1367: twej. 

tvveie, /. handtuch, zwelUe. — ahd. dwa- 
hila (waschtucH), woeu ital. tovaglia, 
fr. touaille, engl, towel gekären. 

tweluog, /. zweiung. 

tw^If, zwölf, in den tw^lf iiBehten 
rammelt de böme. (Alberingw^ 

twdmäJ, zweimal, eme allen wiwe siat 
me tw6mit1 wot, äwcr dt flött me wpt, 

twerk, n. zwerg. 

twfrk, m. lolch, lolium teraulentum. — 
Rheda: twelk. KU.: twalck, lolium. 

tw^rkkUler, m. verworrenes mähnen- 
haar, was man d*'n Zwergen zuschrieb. 

— häller kann nur = halder sein, was 
den sinn des ahd. halta (fessd), vsT' 
strickung hahrn muss. vgl. Shakesp. 
Rum. 1, 4: Thi& is that very Mab that 
plats the maaes of horses in the night 
and bakfls the elf-loks in foul slnttiiBli 
hairs. 

tw^rn, m. 1. zwirn. 2. Ufte twöm, bmnnt- 

toein. Grimme, twern TOrkdpen s 

schimmeln. (Fürstenb.) 
tw^rs, tW988, quer, en tw§8seu spön, 

Querstrich, hindemis. Muster 27. int 

tw^ss, in die quere. (Paderb^ — JMen,, 

stat. : th Wersch, 
tw^rsbräkp, querkopf. un bi alier dunun^ 

bait is dai jun<re en twprsbrAke, 10 Stark 

as eu p^rd lopen kann. 
tW9rsdri?er, m. 1. querkopf. 2, etn back' 

werk, nach der form benoimk 
tw^fskopp, m. querkopf. 
tw^rsf&mti, gegen die hfilzfaser, bei bret- 

tem. ßg. münst. Zumbr. : tviSifomige 

buer. 

tw^rwind, m. Wirbelwind, (auch zu Für- 
stenb.) — liugenh. bib. Jes. 17, 13: 

' dwerwind. *S'<a/(?. ; twärwind. Gr. III, 
390. Seib. urk. 1051 p. 374: werwind 
(= wirrwind), berg. Montan. II, 102, 
103: wiwiDd oder wittwind. 

tweteboek, m. zwitter. (Balve.) tw6de- 
bock, haXbbodt naeft ofti; twMi, halb, 

tfviback, m. gwitibaek. (FürstekbJ tgm, 
besch&t. 

twich, twick, m. gwe^. 

twicken, zwicken. 

twiidk, /. für twick, zweig, vgl. kwiak. 
twidle, m. für twille, zweig, 
twiankepinn, m. mmcAMm^ 'me»Mh. 
^l. pinn, wiatkepinn« 
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twiffgerlai, tweerlai, zweierlei. — vgl. 
^b. Utk. 956: twyggp, eweifnäi. itrk.- 

von 1388: twiger — beider, zweier. 
nglie , halbbürtigkeit. — v. St. 
II, 8. 1526: kynder än twygynghe 
van vader und moedcr gehören, dey 
stayn an cynom lede und dat kyndt 
dar tw ygyüghe aniie isz, dat verstrecket 
eyDS ledes vorder dan dar nicn dey 
manbort seucket an gefelle (ohne fekt, 
deutlich). Ssp. I, 3, 3. 
twillin^, twiling, m. ewüUnff. 
twilstern, sich verzweigen, vom getreide. 

— üchamb. : quilsteru, ebenso lippisch. 
tw\n%m^ flechten. — age. twtnan, duplicare. 
twingen [twang, twungen], tmngen, — 

mwestf. 1470: dwingen. 
twiitig, smmeig. 
twintiffste, ewanzigste. 
twtsaek, fuereoA. iL in dar mitU 



durcli einen schlitz geöffnet und auf 
beiden seUen gefülU über-die sehi^ter 
gehängt. 

twischen, zwischen, twischon den jfiren 
bezeichnet bei Hallenberg die zeit der 
zwölfte ; man spinnt dann ni^t. eyn. 
lüddagc. 

twysppnnyge sake. v.St. XVI JT, s.l070. 
UviüH. de twiss un d.e twprs. H. 

twissel, /. zweige eigentUeh §abdeweig, 
Iserl. limiL 31, — ahd. iniuüa, fbrea, 

Zwiesel, 
twisseln, spalten. 
twist, m. zurist. 

twist, n. im karniiß'elspiel rine -wci. 

twite, /. gasse. K. S. 15. gang zwischen 

gärten. F. Ä 17. 
twifel, twiwelj m. aoe^A — got. tveifls. 

€Ad. yuival. 




U 



U, tt, euch. 

je. (Kierspe.) — alts. io. vgl. Ummer. 

nph, ug, euch. 

achte, /. 1. morgenfrühe vor taaCf an 
«intertagenbieaehtiihr. 2. daher der 

faÜhg'oitesdienst, die f rühmesse, uchte- 

. messe. K. in de uchte luen. 3. das 
frOhdreschen. de^uchten d^rsken, eine 
gewisse anzahl bedde vor tagwerden 
dreschen. 4. fig. : ne uehte vam hüse, 
eine w<^nung von primitiver einfach- 
heüf eine MUte, 5. anstrengung in 
der arbeit. — got. uhtrö. alts. uhta. 
ahd. uhta. altn. ötta, nach Biürn von 
3—6 «hr. age^hle. 8eib. qu. 1, 149 : 
die uchten von swinen, kalueren vuc! 
Schapen: ibid. 156; wird = primitive 
eein. Seib. wh. 1021: nebt tncyndc ; 
ibid. 1080: decimae que ochtume dici 
solent, sogen, blutzehnte. KU : echten* 
mael, prandium, jentaculum. 

lelltei, tes' licht arbeiten, abends oder 
morgens. (Paderb.) 

uchtew^rk, n. früharbeit. uchtew9rk 
afsmlten, die bedde emn firühdresdten 
abwerfen. 

nchtlampe, morgenlampe. 

niag SS niOBgj maUag, als dienstanlr^ 
der Jenechte und mdffde. K. 

bderen = jSderön. 

ndriii, m rdtod wd die maus, ww im 

Bremer räisel den frosch ein schrader- 
j&tt (maus) begleUH, so geht neben 



unserm adriiln ein ndriJln = udderjan, 
was sich aus udder (Cider), euter deuten 
UM, aUso Säugetier im gegensats zum 
froseh. die uralte gesellschaft von 
froech und maus läset die bei uns gänge 
aufiösung : frosth und maukeurf als 
unrichtig erscheinen. Simr. no. 415 
fuit die. poetischen tiernamen nicht, 
dafür aber andere: hüppop (aufhüpf er) 
und happop (auf Schnapper), wo wieder 
der frosch am deutlichsten bezeichnet 
ist. für die form vgl. man: adriilu, 
dummerjän. H. K p. 51: drosiftn. 
Pf. Germ. IX, 283 : estri&n, ein zwerg- 
name, herodriäo, trampelljän. Seib. urk. 
387 u. 1082 der faimilienname Tlaeriftn, 
Hndri'n. Äesop. 5, 81: papriän. 

ue. u, euer, es de band ü? es dat üe 
band? 

Udterigge, abrackern. K. 

üowel, übel. — ags. yfel. mwestf. ovel. 

Oewelgänne, /. Übelgönne, ein haus 
zwischen Oberh. und Wed^: aa der 
Üdwclgunne ; bei Sennen u. s, 

ttgge = üe. 

iggel, Scheusal. F. r. Ui'». so swart 
BS ne üggel. (Siedlingh.) — icaJd. uwwel, 
hässlicher, ungezogener mensch (schelte), 
vgl. engl, ougly, ugly. hM. oegiyk. 
oslfr. ölk. vielleicht grhört auch 
ittU. uggia, nachteiliger schatten, hass 
hierher. 

fth, ausruf des fiArmeums, wenn das j^erd 
stehen solL 
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mIc, /. 1. Pulc. hai was as de nlo tiiskon 
den kraigcn. hai kwam hertU as de 
ftl6 ttt den stäken, dä hpt ne ülc s(,'ten 
aa äa wnr nichts fron (jetäuschter lutß'- 
UMng). dies hängt zusammen mit dem 
märehen twn dar königtncahl der vögd. 
^bfier kek de ftle an, üle kek den büer 
an," sagt man, toenn ein paar leute, 
die »im nicht gut sind, tuaammen 
siizrn mtd sich kein unrt sagen. 2. 
krug mit dickem halse. — cUts. üla. 
«, ftiendflppeii. 3. eine ort kaarbeaen. 
(g^end von Büren.) — vgL beiSchamb. : 
h&rulc. sgn. kohbenjpfjrer. ahd. iuwila. 
aUn. ügla. ags üle. s. härnüle, knapp- 

ftlenbilrd, m. 1. eine häknmui, 2. = 

rühtriokel. 
filendUppen, n. = üle 2. (Aihringw.) 

filenkopp. m, tagschläfer (schelte), 
ulenküken = ulfnotskukcn. K. 

olenl^k, n. ein loch am scheunengidi^ 
damit die eiden hereiidbommm und 
rnnusrn können* -r Firm, I, 418: 

üllenlok. 

fileDpingsten in der redensart: ülen- 
pingsten, wann de kraigeo oppem tse 

danssct, sasset hewwen. 
üleuspaige], m. euh nspiegel, possenhafter 
mensch. 

filenfincht, /, ahcndddmmerung. in dor 
ülenflucht. — Schamb.: ülentlucht. hull. 
nilenvlugt. 

tlik im reime beim kalworquickon : im 
namen der uiliken Graiten Goldblaume 
SMS da hAiten. — vgl. engl. ugly. 

ftlin^, m. dummer mensch, narr, da büss 

en nlinjr, flu hifit ein dummer mensch, 
du begreifst nicht. (Hoerde.) — holt. 
nil, narr. 

■Ik, m., iilk, w. ^j^. fllke, cigenÜ,narren- 
possen^ spass, lärm. pl. dunme foUze. 
— »dmab. u1, uol, spam. Kü. lebr; 
ulula, metaph. homo stolidus et* ilB- 
probus. holl. uil, eulc, narr. 

älk, m. pl. üJke, iltis. bä stinket as 
en Olk. nfärl — HOdesh, ilk. «yn. 

üllerk. 
filkaUe, /. eule. 
Ill«rkf III. üUe. Gr. Mkg 84. 

ülm, dantpf. Weddigen. 

alme, /. ulme, rüster. — ags, ulmtreov 
für elmtreov. 

ilnen, l. stark rauchen, so das» es be- 
lästigt (vom feuer, von der lampe). 
2. sehr nocÄ menschen riechen. — 
altn. ilnut, firagnve. otl^, Olm, fünäe 
im hoige. 



iilmi^, stark rauchend, de lampe briant 

ülfuat8kfiken, beschränktes undhäa^iithee 

frtoiencimmer. K. 

ttm, prapos. c. acc. um, wegen. 1. räum- 
Uch. he g6t derflmme as de katte flm 
den beten bri. flg.: bat h§8te üm de 
band? was hast du zu tun räumlich 
und ursächlich, se get üm de aii-r, 
die Wagd de» pottore Oder k&sters hält 
den eier-umgang. s. ümgan?. vi settet 
alle um de annere fyr (furche). 2. seit- 
lich, flm vir ür. ttm ttd, mü der 
zeit, bald, nächstens, vgl. dün. om 
bei eeitbesUmmungen. üm anners, von 
neuem. 3. wradmlieh. Om^n, seinem 
icegen. üm dat, damit, iim-willen : ik 

heil ne Um Ggdes willen au. üm willen 
dat, weü. 4. prei», fi ipielt flm nix. 
— mnl. om niet, fniBtn. 

üm, ade. um. de w^r es no stunne üm, 
es ist ein umweg von einer stunde. 
der^flm: et hftlt der nitt ftmme. et 
sidl mi der ear nitt Omme kuamen. 
der-üm didne: et es der üm diene, es 
iH nidU mehr danm, flm diene dauen, 
abtun, aHegen. 

ilmhinnen, umbinden. 

ümbr^ken, umbrechen, z. b. en draisch. 

ifmbreB^en, umbringen. 

Umdanen, umtun, umlegen, umbinden, von 
kleidungsstücken. sik ümdauen, sik 
dem& flmdauen, sich umhören, er- 
ku>nJi(/en. 

ümdraigeD, umdrehen. 

iinigan, 1. umgehn. he get dermcd ümmc 
as de saage med dem b^delsacke. 2. 
einen umgang halten, s. klingelb&l. 

iingang) »i. 1. umgang. 2. das zusammen- 
holen von naturailieferungen für paetor 
und küster, 

iimerawen, umgraben. 

iimhewwen, umhaben, dai b^t nix iim 
un an. 

ümkivren, umkehren, so as me ne band 
ümksert. bä h9t sik ümmekärd as en 
nftten mek, er ist gams ander» ge- 

tcordeii. 

sik iimkiken, sich umsehen, vgl. an- 
kiken, bektken, verkflceii. 

ünikiker, m, der sich umsieht. 
Umkippen, umschlagen, vgl, ankippen, 
opkippen. 

HmklappeB, umkkgppeM, vgl. opklappen. 
ümknemen, verlieren, ik sin der flm- 

kuamcn. lät uix ümkuamen. 
Umlaien, umleiten, se liett ne der flm 

ledi = 86 hett ne der flm hoipen. 
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iimlöper, m. 1. haspel eum toickdn. 2. 
, wassenoirbei 

nminaie für namniw, f. mühe. miUcet 
iok kainc ummaic. vgl. uukösten. . 

tmnelup, m. ein geschwür am nagd. 

fimmelopen , umlaufoi , noid laufen. 
et löpet alles med mi üinme, es wird 
mir drehend vor den äugen. 

finner, immer. — mwatf, Qmmers. 

ttnnerw^g, immerfort. 

finmes, jemand. — Teuth.: ymands. 

fimüssen, umaehsen, von einer kuh, die 
toicdcrhoU gum ocAm» gefuhrt wer- 
den mms. 

finplftigen, tmpflügen. 

fimrAren, umrühren. 

ämsaihen, tmaehen, sö im AmsaUien, so 
, im migenliidb. 

ftmslaeik, umschlagen. dB wfiigeD 68 fim" 

slägen (umgestürzt). 
fimslag, m. Umschlag, spr.: de ümslag 

£Ddt den manu. — 'Br. beür, SSI: 

ummcslach holden. 
ttBlsmiteü, 1. umiverfen. 2. zur unzeit 

nüdMBOmmen. 
fim^ipanken, umitthnaüen. sik den ssebel 

ümspanken. 
finstäl. bä med ümmegöt dat 

ock ämst^t = arbdt fflwM admmlUsig. 
ttnstaod, umsUmd. 
finst^rten, wruMrsen. 
ümstöten. umsiossen. 
änstUlpen, umkehren, spr.: wann de 

sfiage satt sind, dann stülpet se den 

trog ümme. — M. ehr. I: umstolpen. 
ämsunst, umsonst, apr.: hserengunat es 

balle ttmsunst. • 
fimsüss, umsonst, epr.: QmsUss es de 

död, un dai kostet noch 't l^wen. 

— mwestf. umbsua. 
finttsaen, umiaslen, «twaa anäer« tum 

ersatze nehmen, ik hewwe mi Tertasset, 

ik well ümtassen. 
tntileii, die stiege (Üle) umtäten. 8. 

tile. 

umtrent, beinahe. 

ttmwellen = ümklppen. dat well ttm, 
das weiter ändert ncA. 

ümwcnneD, umwenden. 
iimwillen, denn, weil, üuiwillcu dat, 
weil. 

nn in der compos. ist aus wan entstanden ; 

vgl. wauscliicht neben uuschicht. vgl. 

unbftse. nndtr, onmanUf nnmafle, nnart, 

unkrüu, unw^er, unkösteu. 
UB, und, bai es im stände un kttamt 

nitt striU strall atnill, *min k9rf nn 

dai es vull. — mwettf. and^ enäß, 

indei unde, un. 



unard, /. unart. 

VHard,». unartiges kfytd. i^Z. unduaeht, 

iinrast. 

unband. mutwilliger auegelassener Junge. 
anbttidi^, unbänd^. h& wArd «o un- 

biinnig as oii willen bahren, es liest 
sich mit ihm gar nicht auakommen. 

unbändige, ungemein, tehr. 

unbäisk, unbändig, (Baderb.) 

unbedf rwe , 1. der sicJi nicht zu helfen 
wem, dumm, einfältig, thöricht. 2. un- 
rein. F. r. 39. aUt. umbitliarbi,. 
inutilis, vanus. Laiendoct. : unbe- 
triebsain. Möns. gl. : unpiderba, aber- 
gläubig, vgl. Beuter, oüe kam. IV, 60, 

nobeholpen, von tat^sn, die tidi nicht 

gut handliahcn lassen. 
nnberaupen, unberufen, med G9de un- 
Iwranpen! tagt man, wenn jewwmd et' 

XV as lold. 

unbeschulft, unverschämt, — ottfr. ebento, 

holl. onbescboft. 
unbefangen, un^eAtmferf. 
anbewand, ni(M der mOhe wert, 
ander, s. unner. 
nndir, untier, böses Her, 
nndpcht. s. unduscht. 
nnd^cbtig, s. unduochtig. 

nndnocht, f. 1. Untugend, fig. : dä kfiamf 
de undiiacht herdt 2. «ngescgenheit, 
— schwed. odygd. 

undaacht, m. 1. unartiger Junge. 2. 
taugeni<Mt. 

nnduecliti«;, tinartig. 

nndüenig, i. unartig. 2. moralisch schlecht. 
S. teJi&i^ mm dingen, e^ni^ taugen. 
imdnooig geld ist falsches geld. spr. : 
dem g^t et as dem undüdoi^en gelle, 
dat es flmmer iL a. andSnig. 

11I19W6I1, wndten, m^pottend, Obel. 

ungeb^en, ungebeten, wä ungch9enkömmt, 
maut uDgedankt wier gäu. , 

UDgediillig, ungeduldig. 

nigel, n. talg. — Dortm. Zolltarif ro» 
1350 : vet, smalt, ungel, smer. vgl lat, 
aaguentnm. 

I]lgel-b€r-br$d, brei von talg, hier (ge- 
wöhnlich Wasser) und brot ist ein 
altes und hin und wieder noch ge- 
bräuehluäwt mcttel gegen Hutten, gr^ppe 
u. dgl. 

ungelücke, n. unglikcJe. 

iDgenfttlg, ungeivIkgtaM, — tig /Or dig . 
o/^s-. giniudon, se satiarc. ags. ungn5'do 
(abuudans) lässt ein gnyde mit der be- 
deuiung von gne&d, frugalis, modestiia 
erwarten, dett mutt unter wort enh 
aprechen. 
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ungern für nndern, unteratündchen halten. 
Herscheid: ungon; Halver: inungon. 

— alts. undarii. ahd. untarn, mcridies. 
vgl. berg. enongcr. 

\inf^(iTmi^vt,nngemuhcrt. spr. : \m wäsket 
de hascn an de fussc, sagg de frau, da 
lait se $re blftgen ungerQstert lApen. 

mii;:Pstäld, unvorbereitet, et es liir so 
ungesläld wyrk, man ist niclU darauf 
einfferichtet, hat sich nicht vorgesehen. 

iing;efald, unfje::ähU. 

uugetrost, ungemütlich, et was dk so 
nngetrOst. 

nii^nad, ungut, nix fyt anguadl 

unhännig, ungeschickt. 

anke, /. grössere schlänge, nattcr. (Im- 

dtnsch.) — mhd. unke, 
anküsten, pl. unl-oaten. dat got o]) ro0,o- 

mPnts Uüküstt'n. he lywot op rogpinciits 

Unkosten. 

nnkrnd, n. unl raut. apr. : unkrüd es ouk 

fouei* (futter). 
nIMig, unledig, beschäftigt, twl^ig in 

der arb^d. 

nnlidg = unliadig. hai es so unlidg, as 
wftnn hai en hittkra slaehtet hädde. 

anuiaiti^, unmüssig, bes( häflif/t. 

nnmauUi schlechter kerl. Alten, draiih- 
Ordnung (wol aus dem 15. jh.) bei 
V. St., stück XX, i). 1241 ff.: „wer 
ayerymands doi andorsbofundcn werde, 
sali voer eyneu iinman gehaldea werden.** 

— Schamb.: miinan, der sein vort 
nicht hält. 

nimUegelik, 1. unmöglich, dat es so un- 
müsgelik as dat me eme Ulen iosel 
kann 't dansseii leeren. 2. ansäglich. 
kain unmaagelik wärd. 

nnnttiier — balwsinDer, nnweyse kerel. 
N. l. w. 05. 

111B6II, unten, dä uunen, da unten, von 
def Mark aus vfird das Bergisehe 
„dä, unnen" genannt, bezieht sich das 
auf die niederung des Jtheins, wohin 
unsere gewässer laufen, oder hängt 
das „unten" und „xAm** mit einer 
andern Vorstellung zusammen, welche 
die ostseite die hohe nennt s. böge, 
hfti hfl uimeii At drunken, er ist 
trunken. 

mnnerbaiten , feuer darunter machen, 
fig.: guad annorbaften, ti^htig dangen. 

annprlialken, w. u)iterboden. 

anuerdaks, unter dach, fig.: in Sicher- 
heit, vgl ftchtefbftks. 

«nnerdän,)'). Untertan, mtae onnerdluen, 
meine beine. 

uierdeane, darunter w<gr. et föllt der 
fimmer minerdeiuie. 



nnnerdfssen, unterde^tn, min niiner- 

dessen. 

unneren, untereinander, durcheinander. 
nnnergän, «nen, jemanden en hdwndeln, 

willig und tätig zu machen wiSSen, 
unnergruad, m. Untergrund. 

uanerhewwen, unter haben, in gebrauch 
haben, hai h^t dat land unner (in 
pacht, gebrauch), fig.: hä h^t ne 
krankhed unner. h& h^t wot unner 
dat nitt en dAg. — vgl alts. babda 
barn uoder iru. 

naaerjacke, /. untefjacke. 

iinnei'karn^ v. mutterkorn. 

UQuerkijrtig ItaüS, kurzer und langer 
flachs untereinander, 

annerllf, n. corsett. 

unnoi'inule, /. unterl irfer. hai wiameldo 
au der unuermAlc, von einem besprechen- 
den, der nur murmelt. 

nnnenn&xel , unbrauchbarer mensch. 
N. l. m. 106. 

nnnerpand, n. 1. Unterpfand. S. fiiiter' 
.Stüde : .s\ arhtorpand, 

unnerplaigen, unterpflügen. 

ameracbel, m. unterselued, 

oaiersebSdiik, verschieden. 

nnnprselten. untersetzen, vom vergrdwm 
der bienenstücke. F. r. 149. 

liaaarBt, unterst. dat ttnneräte sali te 
Owen gän. 

8ik anuerstän, sich unterstehen, uunerstä 
dt nitt! 

uniiei'f^tanne, niittagsf reistunde der dienst- 
boten und arbeiter. K. 

anuertÜHken, inzwischen, män unner- 
tüsken, indessen, aber. 

unnerföpr, n. unterfulter. 

unnerwt^geii , unterwegs. uonerw^gen 
l.^ten, bleiben lassen. — der Staden troist 
34 : do leis liei si underwegen, et be- 
suchte sie nicht mehr. 

inarfrtleBf bisweHm, unterdessen. 

mu\h, unh, ungern, bä woll uonfi w^g. 

— alt>t. iin-nodho, diffictilter, graviter. 
Voss, wintcrab. : unnode. Schamb. : 
unnäe. 

unnileti;!;, unnütz, sik unnüatig makcn, 
sich über etwas ereifern, schimpfen. 

— JTeßer, feutn. 981": nnnfitte weien. 

Shigtb.143. Büclcert : u ns .sich Wtnüte 

macht, macht sich verdruss. 
nnpar, ungerade. 
anrädsgelu, n. nebenkoste n. 
Durast, unruhiger mensch, mnd. ged. 

1, 320. — Teuth.: ourast, ongemack. 
inraae, /. uwmM. 

19 
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unrecht, unrecht, hai kritt et am un- 
rechten cniie. spr. : unrecht guad kflomt 
an den drUddcn ^rwen nitt (dat diggct 
nilt), de unrechte strntr, die lußröhre; 
ik hewwe wot in de unrechte strote 
kri9g«n. et es mi so nnrecht (unan- 
genehm). 

unsaehte, unsanfl, unrecht, unatigeneJm. 
et es nii gans ontachte, daite nitt k&Qmt. 

unschttllig, un>ichitMig. hai es so un- 
BcbilUig as b9rgr£eweu hippe, du was 
eng sidwen mU nln bocke w^en. 

nnsel, elender mentth im maral und 
2)ht/s. sinne. 

unselerigge, f. unreiniicMceiL (Paderb.) 

mwe\ig,Ji99f\ig4.unan8ehnlich,»chmuUig; 
schmierig; sijn. 8m('rlapp8. 2. unwohl, 
unpüsslich, unmutig, unbehaglich. — 

nnsbne, unffauher, unrein. — vgl a//.<. 
gasiuni. mut. onsiene, deformis, invisus. 

■■tainig, ungezimendf unsiMn. 

nntalbar, ausserordentlich, gross. 

untertruveneB, beglaubigen, v. St. stück 
XX, p. 1343, 

■■tid, /. umeü, biftter ter antld, ane 
iiflmmermse. 

oDverhoddens, unversehens' 

unvertpgen, unffMCgen, unartig, belei- 
digend, bä sagg HU kain unvertQgen 

ÜUY9fW^r«a, Partie, adf, nicht verworren, 
spr. : unverwören es am hosten, haddo 
de lirendraiger spialt — aus vorwirren, 
▼orwerren (dlU. wirran, ptc. giworran) 
wurde schon iyn mnd. Torw^reil. Bu- 
genh.^bib. Genes. 11. 

nnfrie, 'm. Unfriede. 

■■fron wyscn den drdth van un ge- 
werde wyscn , den droht Jür nicht 
preiswürdig, für wertlos erfdibren. 
Alten, draähordn. bei v. 8t. ebenda: 

from wysen, vom drahte. - , 

unw^er, n. umcetter. 

nnwi8e, schwachsinnig. (Siedlingh.) 

ftr, f. ithr, stunde, en verdel ftr, eine 
viertelstwuie. fig. : nu w6t ik, bu vial 
ür et es. e. ttd. 

firmännkeD, totenuhr. s. Bandl6per. 

ärm^ker, m. Uhrmacher. 

■rmelig, sehuta^ leutMend. dat lecht 
br^nt 80 urmelTg. 5; iilmen. — nlm, 
ulra, urm, glimmender gegenständ, 
daher f autle» hole, ülmen , dampfen, 
von glimmendem faulen hohe. 

ürmelken, n. ein schlecht brennendes 
licht. — ölraeken istimHildeshdmHhen 
bezeichnung des irrücMs. 

trw^rk, n. uhrwerk. 



arten, pl. überbleibsei beim tuchntachen. 
8. rerarten. 

firten, jJ- Icticnen. (Oden^l^ 
use, iidse, unser. 

Ü88P, /. kröte. (Micheim.) — ags. yce,/. 
rana wird dasselbe wort sein, ^ce 
= hfiko, hiuko. fitse, flsso entstand 
aus &te für üke, da t und k sich ver- 
treten Mnnen. 

uselig, schwuUtig. (SiedUngk) vgl on- 
pflig. 

itselig, uiiMiift«*. BMI Ibelig im gesiebte 
as en iRrixoi&ppkeii. Op de alle hacke 
36. — vgl. nflselig, knüdselig. ags. 
5'scle, faviila. FSndl. 43: 5sel, tote asme. 

Usself Ursula. Must. 28. 

ut, pr(tp. mit dntiv, aus. 

üt, ellipt. adv. aus. dat für es üt oder 
Ute (sc. gegangen), ik sin all ftte (ee. 
gezogen), haiesute. (Lüdensch.) jir 
in j:tr fit, jähr ein Jahr aus. — auch 
schiced. : dag ut och dag in. 

üthehäld, m. vorbehält, med ütheh&ld. 

sik ütbohallen, sik iithällen, sieh vor- 
behalten, sich ausbedingen. 

niblannen, varblühen. 

utbliwen, 1. aushlciben. Jt. verscheiden. 

ütbifrsselUi ausbürsten. 

ütbrien, aushraten. 

üthraien, nushriitcn. 

ütbr^nen, ausbrennen, dat f&r es üte- 
brannd. 

ütbrengen, ausbringen, bat viel nigges 

inbrcnget, brenget viel üt. 
ütbund, m. ausbund. 
ütbütten, austceiden. 

utdage, die letzten 8—14 tage des winters. 

um St. Peter ist es schon in den 

oMsentagM. 
fttda^en, l. auslösehen, to do out. 2. 

ausfun — ergeben, ik w6t nitt, bu 

viel dat iitdait. 3. erfüllen, von vor- 

fesehichten. dat es noch nitt ütedln. 
elen, austeilen. 
utdenkeu, ausdenken. 
ütd^rdcea, ausdresehen. 
ntdöppen, auskrüUen. 
dtdr^gen, 1. austreten. 2. ausmachen. 

\m viel drieget dat tt? 
ütdriwen, austreiben. 
fitdräcken, ausdrück&%. 
ftt^n, auseinander. 

hiwn^ von aussen auf der wollseite nähen, 
um einen riss durch eine nicht bemerk- 
bare naht zu stopfen. 

ütgaiten, ausgiessen. 

ütii^än, 1. ausgehen. 2. versi^winden. 

ntgang, m. ausgang. 
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ütgawo,/. 1. amgahe. 2. Vortrag, redner- 
gäbe. 

üt^ji^twen, 1. aiifpfhen. 3. vorbringen. 
ütgyrgeln, vomieren, von kleinen hindern. 

syn. gyweln. — s. gurgeln, 
ftter. n. euter. 

bterbock, m. zwitter. syn. twetebork. 
beim spiele : „h\\ gefällt di din nShor ?•* 
war eine gewöhnliche emiwort: iiitt 
gu3(l ; lüi stinkot as rin {\tri hork ! 
N. westf. wag. I, 270: lio stinket as 
en owwerfisk (owwo, muUersehaf.) 

itorweld ass, kiDning, bor, was nicht 
ä tont im karnüffehpicle ist, 

AtÜllei, awihaHen. ek hälle ftt med wat, 
ich hin dafür. 

Ütharken,' ausharken. 

ftttaAei, räusjiern, achjeim auswerfen. 
— ahn. hraki, sputum. .sy7u<v''/. rarklii 
nt. dän. barke, räuspern. Hennynk 
d. Hau. vgl. DieM Jl^: racher. 

ithftfli^, aiashäiimg. sik AthAsig mAken, 
ausziehen. 

ntkahviMi, kauend aussondern. 

utkilen, laufen. (Brüm.) 

fttkippen, knoftpen -eigen, do swartdrun 
kippet üt, er zeigt weisse knospen, mit 
(ktlSten wird ein weiterer fortschritt 
der hUitenrntmckhtng beseiomH. 

utklaiwen, .s. klaiwea. 

Atkleppen , kleppen- beim adihtsse des 
gottesdienstc.<i. K. 

ütKloppen, ausklopfen. 

utknipen, weglaufen. 

ütknäostern, auskünsteln, aussinnt n. 

atkranken, dunh krankheit ausgemärgelt 
werden, en (itkranked monske. 

ttkoam^ii f auskommen, sagt jemand: 
ik kur>mf nitt ftt, so wird wol siiirrs- 
weise geantwortet : de iilo is jä Atkudiiieii 
iin hft dbch 8Ö on dicken Kopp. 

UtkonseD, auskundsrhaftoi. K. 

utltereD} auslernen, me kann uitt dlia^reu. 

ttlit«!^ 1. auslassen. 2. nicht anginen. 
3. nicht amünden. 4. erblühen. - - 
(Anlich mnd. Schau enb. ehr. 18: dar 
is otgelaten (entsprossen) dit wort. 
s. fttkippen. 

mtlecken, auslecken, dat heww' ik noch 
a>r dihi as sik de katte 't öge ütlecket, 
wann sc ock all op der fiiat rittet un 
well dpran. 

ütleggen, auslegen, iron.: euera de a?re 
ütleggen, einen siMeeht machen. 

ttlicMen, nv^'^pannen. en perd fitlichten. 
es aus der lichte führen, d. i. aus- 
spannen, toen ütlichten. vgl. liekton. 

tttSchteii, fig.: eoen fttlftchten, heim- 
Imtehten. 



utlöäen, auslösen. 

Atlocht, rawm im hause vor der sMen' 

^ tür; vorbini am wohn^use. K. 
lltlAeil, ausläuten. 

ütiiiaken, 1. ausmachen, de knollen ut- 
maken. S.heruntermachen, ausschelten. 
i'iion Atmäken dat kain r&c dat bröd 
dorvan friatet. — holl. uitmaken. 

utm^rken, auemerhen, bemerken. 

utnni^oti, ausnähen, d. i. htufen gehn. 
s. ütueggcu. — ahd. nähjan, properare. 

fit Hf Dien, aiane^men. 

ütpackeii, auspacken, de Haiden heffet 
dä ütgepackt, von einem Wochenbette. 

Atplücken. auspflücken, fig.: sc h^t de 
besten i^em ütplucbt. 

Ütpüppeln, abzählen, heim lltulerspiel. 

iltprokeln, ausprockdn, ausstochern. 

iitpflsteii, auspusten, atuNasen. Qr. tüg 
5H: det lecht mtepiiasten hiAst Siiu- 

den f. 550. 

ütputsen, 1. ausputzen. 2. auaschelten. 
— vgl. fr. accoAtrer d« la belle mani^. 

utraiper, m. ausrufer. 

utraupen, ausrufen. 

ütrfken, ausrechnen. 

fltreren, ausfallen, mn ^ame}}, korn. 

ätrewen, utreweiu, i. anen leichnam 

(got. hraiT) auskMden, 2. «tWM'eAen, 

von e.recutorrii. 
utrlehten, ausrichten. 

utriggen, das fachwerk der wände heraus- 
nehmen, so dass das blosse Mimmenoerk 
yl'-Jif. dat bfts was Atrigget. 

ütriteu, ausreissen. 

Atrien, ausroden, autreuten, 

fitroppen. ausraitfen, d^m de htr Ate- 
rot't sind. 

Atristem, ausseheUen. 

ütsaihen, aussehn, he sAht At, me soll 

\]v nitt med dor tan?p anpacken. — 
span. aparect que no se Ic podia agarrar 
nl con Ullas tenasas. CuetUos p. 59. 

utsaiken, aussuchr)}. 

utschennen, ausschimpfen. 

AtscMwoD, ausstatten, Strohe lilee. 

ntschrappen, auskratzen. 

ütschüdden, ausschütten. 

utsehüdt, m. ausschuss, auswarf. — holl. 
uitscbot, II. 

fttse, /. kröte. s. üsse. 

ütsegge, /. aussage, erklärung. 

tttsev, foippen. s. aiwen. 

fitser, m. fopper. Qr. tS^. 22. 

ütsetten, ausseteen. 

Atsifhten, aussiekten. 

Atsläen, 1. ausschlagen. 2. ausschlagen, 
vongmeächsen. 3. schwitzen von wänden 

19* 
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tfn<l gteinm. — 7ai>pe 98^: he Bcleyt 

nit vytli, dann stocss vml sclilcgo. 

utülag, m. 1. ausschlag. 2. nach dem 
wdf. am. 1804 p, 479 war k^rspels 
fitslag der teil der landessteuer, der 
auf dem sogenannten erfentap;e in der 
grajHch. Mark auf diejenigen districte 
fidf die den namen kirdupM führten, 
manchen landleutcn irnr dirser aus- 
schlag zu fioch. so kam es, dass die 
Ui^haber von st^marrgtrauchten ton- 
pfeifen den schwarsen aiissrhhig ihrer 
pfeifen, wenn er grösser war ais sie ihn 
wünsdOen oder fär schön hidten, 
k^rspols filslapT nanntm. 

tttsUpen, ausmachen durchßngerstreichen. 

ttrantei, auewerfen, en gri\wen Atsmiten. 

fitsnaiKseln, eine stange glätten ittreA ab- 
hauen der zweige, s. siiaisc. 

ütNftern, austrocknen, de rrdb9en es At- 
söord. 

ütspann — pftso. (Fi'trstenb.) 

ut8j)anneu, ausspannen. 

fttspwlra, amspielen. 

fitspoilen, ausspülen. 

uUtän, i. ausslehn. 2. sik ütstÄu lAtcn, 

sieh merken lassen, hä lätt sik wpt 

(larvan AtstAn, er iässt etn wMchen 

cUivan fallen. 
ttsteid, in. ausdanä. 
ütstafferen, ausstatte». 
utst^ken, ausstechen, de Atgest^kenen 

biller sind am dftrsten. tehere üfter 

eine pockengrübige person. 
utstidk, m. Vorbau, halcon. (Altena, Berg.) 

syn. arkcuör. — holl. uitstik, n. 

in dnem 

aushan 

ütstidwelu, waaren zum verkauf aus- 
tUUen. tgl, stipp^ln, timpeln. 



utHtiffeldm, okindenkenf ttuekUtgdn, K, 
utstridpeii, 1. ausHretfen, berat^en. 2. 

ausmrlkcn. 

Üt8tr5pen, ausstreifen, ausgiekm. heU. 
uitsti'oopon. 
j ütstiickern, flicken. 
I üttäppeln = fttpäpppln. (Elsey.) — Vffi. 
j to tap. 

utteren, ahzchren. 
j ütt^ruiige, /. auszehrung. 
I fittog, m. scJiuMade. — fr. 1e tiroir. 

ilttrecke, /. = rif(og. 

uttreekeu, 1. au.sztehen. 2, = (ttstrupen. 
sik üttreckeo, me% berauben für einen 
anderen, de 15 hott sik rtttrocken, dm 
den 8Ui>n W9t Iteren t(> litten. 

tttwillen, auseeneiceige, zweige die 
am meisten abstehen. 

ütfaien, ausfüttern. Qrc kinncr sind all 
bälle Atefodt (erwachsen), sünte-pöter 
sid de Imen nn 8chä]i<' iit( t'odt. 

Atrerbai, verbitten, med ütverbai ! ich 
verbitte mir. ausdiuck beim spiele. 

Atverbrot, ausdruck beim tpide, wenn 
ein .Spieler rrlhirt, dn<fs er für eine 
Zeitlang austreten wolle, vgl. ik rcr- 
bai mi. 

ütffgen, ]. ausfegen. 2. laufen. (Brilon.) 
i ütflaiseo, ausfliegen, de viogcl äiud alle 
I Atefl^geo. ßg. : de Tüt)gel fiaiget üt, 

hier gibt's ein wochenbeU. 
I utfrägen, ausfragen. 
I fitfrf ten, auefressen. 
I atvringeD, autrmgen, m. b. wäaAe. 

utwasken, auswaschen. 

ütwassen, auswachsen. 

ttwisen, aneweieen. 

ntwisken, auswischen, fig.: dai h^t ^ 

de ügen Qtewisket. 
itwienen, amsdienen. 



F V 



U,pfui! I 
fackel,/. l.fackd. Jt. grosse Uchtflamme. \ 
faekelD, i. = fäggeln. 2. eögem. fackel 

nitt lange. K. 
facken, sich mwsv/;/ herumtreiben. K. 
faekschötte (laufschürze), sai h^t de 

fackschytte an, heisst es von einem 

firaueneimmer, das sich viel ausser dem 

hause umhertreiht. K. 
vadder, m. gevatter. vadder stila, gevatter 

stehn. — mwestf. Taddere. 
vaddcrkirsso, /. doppelkirsche. — voUs- 

abergl.: wenn man eine domelfrucht 

findet, wird man gevatter; daher wol 



I der name. auch zu Siedlin^. dieser 

] geh) ' I II rli des vadder bei doppelfräehten. 
vadderiiudt. f. doppelnuss, zwillingsnuss. 
vadderprüme,/, doppclpflaume, ewiUings- 

pflaume. 
vadderschop, gevatter.schaft. 
vadderske, /. gevatterin. 
vAier, m., hät^er v&r, vater. — aUs. 
fader. 

täggeleil,i. umherlaufen. 2. umherborgen. 
— vgl. engl, fay (laufjunge), fayged Ottt 

(eniiüdet). 

fasgolcr, m. wer von einem zum andern 
borgt; wer mit ha/ndwerier» wetkseü ; 
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ein saumseliger, diese von H. an- i 
gegebene bedeutiiitg wt'ni, gemmer be- | 
stimmt, einen schlechten fahler IjrzeAch- 
nen, der dtirum in andere lüden, 
anderen handwerkern läuft. 

fä^gelifj, nnhcständi;/ in dem unter 
fäggeler angegebenen sinne. 

fi^gein, ». wortstreiti rechthaberei. K. 

faige, /. dem tode nah mlrr rrrfallrn. 
2. der todesahnung hat, mutlus. von 
dem, der besser handelt, als man von 
Üim gewohnt ist, sagt vian : ik l?)we, 
hä «s fuige. — gerade so sagt in Gold, 
loeand. II, 4 der diener : i\ mio padrone 
▼uol morire, non hamaifatto altrettanto. 
ebenso das schott. to be fey, Walt. Scott, 
pirate, p. 60 (Tauchn.): „when a person 
cbaoges his condilioii suddenly, as when 
a miser becomes liberal, or a churl 
goodkumoured, he is said, in Scutch 
to be fey; tliat is, predestined to speedy 
(Irath , of which such mutatious of 
bumour are received as a sure iudi- 
eation.* — e^d, feigi. aHs, fSgi. ags. 
faege. mhd. vcIkc. 

vaib, vebi n. vieh. — got. faihu. ahd. 
fihu. aUs. fehu. ags. feoli. ■ mwestf. 
vey, voh. Urk. des Isert. sL-ardi. v. 
1336: voweyde u. sonst. 

fake, oft. — Holl. vaak. es entlud aus 
dem dat. plur. fakoi, Vfß. 8etf. sagen 
p. 140: des sondages avends spisenden 
wy tho 80 vaken. 

fakse, /. fakseu, faxen, passen, bewe- 
gungen, die lachen erregen soUen. — 
vgl. UU. i&cet'm. 

UA^faM,falb. hä ridt op me f&len p^rre 
s 1. er ist auf verkehrtem wege, fi(j. 
2. er macht wind, er macht grossen 
aufwand und hat niehU dazu, — ags. 
fealu. mhd. falw. 

fiel, fehlerhaft, eii fsel stück roggeu. — 

— ags. feil, malus, crudelis. 

fnlf fehler, gebrechen, hä h§t fael an 
den 6gen, — IwU. feil. ddn. feil. 

f»l, Iserl. : fei, feil. — altn. fair. ags. 
fäle. 

faldbuDe, f. wibbelbohne. (FürstetUt.) 

— fald'-= teld. 
valdriänspipe, baldrian. (Färstenb.) 
fielen, Iserl. : fekii, fehlen, bat eäme 

fselt, dat kaDu hai missen. — Husp.: 
feilen. 

falge, /. trauermantel. Grimme. — Sch.: 
fale als die vrouweu dragon, palla. 
WrUek: fidien. 

fft|]l9M6f /. name einer fahlen knh. 

falke, /. falke. et es biiiter bi der ule 
Sät friäten as bi der falke smachteu. 



falkeH, herumlaufen. Weddigen. — vgl. 

I'aclo'lii. 

falle, /. I. fülle zum fangen, iniisefallc, 
fussfallt'. — ags. fealle. 3. einfall dro- 
hendes hans. et CS 'ue älle falle. 3. 
in inistfalle. falle ist urspr. grübe, in 
welche das ticr fällt und gefangen wird; 
daher auch fqjle in mistfalle = <7n(tey 
»71 welche der mist fallt, anderwärts 
ist dafür fald, m. gebräuchlich, so Seib. 
qu. I, HO: valdt, m. ; v.St. VI, 1811: 
falt, m.: ~. d. hcrn. fj.-r. I, :ii7. dies 
bezeichnet wie ags. faled eigentlich einen 
umgäuntenraum, hofraum, einen pferch, 
daher auch Schafhürde, vgl. Lacomhl. 
arch. VI, 366. 433: valder; 353.301: 
faider, n. ; 386: felder ; III, 361 : valder. 

fälle, /. falte. — für faWe. ags. fealde. 

fallen (pr^rt. feil und tnll, />!. feilen und 
füllen : ptc. fallen), fallen, dat foU mi 
so dick int lachen, he h^t sik fallen 

= er ist fallen. II bemerkt, es sei 
nur von menschen, nicht von tieren 
gebräuchlich. — ags. feallan, feoll. 

fällen (prtet. fkllde, ple. fällen), faUen. 

— für fahlen, ags. foaldan. 
fallend, ptc. von fallen, adj. de fallende 
kränkde, die fallende sucM. 

fallhait, m. fedXhut für kinder. 

fällig, /ä//i<7 : vgl. br^kfallig, henfallig. 

fal8, falsk, falseta, i. falsch, unrichtig, 
unecht, falsche staifinftrkee, wilde sti^' 
mütterchen. (Elseii.) 3. böse, ärger- 
lich, he wür fals, er nahm es übel, 
he w6r mi tsh, er wurde war böte, 

fiBf m. pt. ffme, faden, je länger de 

dag, je körtor de fhn. (FürsUnb.) ~ 
für fadeu, ags. fädhen. 
fftneleri^^e, f. faselet, unsinn. van d^r 
fammclerigfre wiate-vi hir nix van, . 
sagte auf dem Hellwege eine frau, die 
nach Volksgebräuchen gefreut wurde. 
ik 16we an de gansse fämelerigge nitt, 
wurde gesagt, als einer erzählte, dass 
er brandwunden durch besprechen ge- 
heilt habe. — täuieln, fammeln wird 
nicht aus fabulari su leiten sein, 
sundern urspünglich eine abergläubi- 
sche manqtulatian beeeiehnen, — vgl. 
fammeln. 

fameln, im ßeber phantasieren. K. syn. 
rasein. 

fammeln. D'anipuUeren. — altn. fÄlma, 

Jialpare. schwed. famla, tappen, vgl. 
nmnieln. 

van, von. 1. räumlich, eigentlich und 
ßgürlich. vam balken op de hille. 
wann de häwer dfir es, bindt me de 
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p^rre wtd van der krübbe. bat van 

katti'ii kfionit, well müseu. mv lopcf 
W9I vam h<)we, awer niU vani tröge, 
vam ällen p<»tt köamt me anneo niggen. 
vam rainu'iitrecken kiioint tlc ruc aiit 
l^rfr^ten. wamme vam rudhüi>e küemt, 
es me alltid klaOkcr, as wammc derben 
gdt wid van der haud es eii guaden 
schüat. hai kann noch kainon ha-ring 
van der röster böreii. et gel van der 
band Oppen taud. hä sfiht üt as de 
d6d van Ypen. dai es fan der kär 
fallen (unehelich), dat get van der 
Mhaatel oppm kfidtel. m adverb. rda. 
auf die frage wo: vau allen sieii = de 
tous cötä. vau binnen, inwendig, van 
büten, muwendiff. van denne. van 
f.Tfinpes. — vfjL 7)nid. van fcrninpes, 
vau nies. zeitlich, ausgangsj^unkt. 
van tetern bit pingsten. van tw^lf iir 
liit iniddag. dat bäldt van vespertid 
bit de hauner opflaiget. adverb. rda. 
die ein adj. vertreten : dat es roggen 
van te jär = vorjähriger roggen. dat 
es de älle van te jären = der wind, 
adverb. rda. auf die frage wann: van 
»r oder van seren, nevUeh. van dilge, 
heute, van morgen, diesen morrjen. 
van middage, heute mittag, vauuer 
nacbt, wrrige nacM. van tiens, /röAer- 
hi». van frSjSr, dieses fnthjahr. 
vanner w$ke, diese wache, auf die 
nädute Zukunft gehend: bit van dflan 
dftgen, bis nächstens (abschiedsgruss). 
3. räumlich, figürlich, mit dem aus- 
druck der trennung. da maut i^m de 
bülten vam harten schüvreu. da van 
nod te bröd kuainet, dil sid de sliininsten. 
ard lätt vaa ard uitt. mit dem aus- 
drucke des w^^runges: g6t de 
snalilH'l as wann he eu stück van der 
eiitekeiudt irrten hädde. bat kämme 
mser vam OBsen verlangen assen stücke 
riudflcs. i. ausdruck der beschaffen- 
heit zur Vertretung eines adj. kiuucr ' 
van willen (die immer ihren wiBen be- j 
koDDiirii haben und deshalb eigensinnig 
sind) sind üowel te stillen, en m^ken 
. van der middelmäte. 5. auadruck der 
besihaffenheil zur Vertretung eines adif', 
aber so, dass dieses adj. einem appo- ' 
sitionalen suOst. entsprechen witrde. 
6D daif vam wulfe ist zunächst ein 
wölHscher dieb, dann aber ei)i dieb der 
wolf ist oder ein räuberischer toolf. 
so en IQmmel vam jungen, en spits- 
bainve vain k;rrl. 6". ursärhUvhcs van, 
welchem zuweilen noch af beigefugt 
wird, van Schemde af. de fraura 



(welche durch den genuas der bimen 

eine fnsslange lutsp bekommen hatten) 
geugen vau Schemde af uitt aauers rüt 
as med me viskeldauke V9r de ntoe. 
(märchen.) 7. tcHrurstellung. de wulf \ 
fristet ock vau getalteu schäpeu. 8. « 
van SS über, wamme vam wulwe k&ert 
dann s&ht me den st^rt. dä wdi nitt 
van tüten äder Wilsen, ff. sin van = 
freund sein von. dem bür es et vanner 
körten pr^ke un 'er langen metw^ist 
dävan es et mi uitt — dm wag ich 
nicht wä 't dem vyggelkeu van es, 
dk flutet et van. 
fane, /. fnhne. 

iaog, Mi. fang, erdtaug, erdfang. Iserl. 
urk. von 1448: garden an dem vnnar 

wege dar dey ertvanck ynne is. 

fangen (prrrt. feng, fong, pl. feugen, 
föngeu; plc. faugeu), i. fangen, dat 
es ^nen bä me de annem mede fängst, 
en kind fanu:en, wird von der hebamme 
gesagt; vgl. kiunerfongst, Eichw. spr. 
nr. t018. 2. w^t- fangen, angeeteeH 
tcerden, c. b. von der kratze ; vgl. 
attrapper, to catcb. 3. ungeaiefer von 
jemand bekemma». 4. oMd/edten. dat 
ftngt, die krankhmt steckt an. 

fannerhandsk, ein fuhrmannsatisdrnck: 
reehtSf weil der f uhrmann an der linken 
Seite g^t. de tausikste v^rbto am 
vanncrhaudsken |)(?rre, der linke vorder- 
fus8 des sattelpferdes. — t^L Mothen 
p. 179: the near legs. the off shonlder. 
«. tausikst. 

fünte, w. barsch, knahe. junger windi- 
ger leichtsinniger bur,sch. — ag$. f§da 
für fandja, pedes. fr. fando. tnadL 
vente. ital. fante, barsche, Soldat. 

fäuterkitttken , ». rauuuculus ficaria. 

(Warstein.) 
fäntern, 1. gehen, streichen, hernmme 

fäntorn. sgn. ro« läntem. — /r. flauer. 

2. .'<j>ielen. Grimme. 
fantsen = faxen. F. f. 43, 
faotisen, phantasieren = raselo. (Sied- 

lingh ) 

Tar, m. pi. v^rs s vkder. 

fier, Iftr (comp, födder. 8uj)erl föddest), 

(1(7/. and adv. fern, en iVren w^g. 
farer. fierst. so la;r, so fern. — ags. 
feorr. alts. ferr, procul. got. fuirra. 
Sj). f. d. upst. 1102; to f^e. alts, err 
wurde unser er. 
firei (pral. f6r, ptc. f&ren), fahren. 
WU du smuTB, so du fsers das jirers. 
ist bei Iserlohn fast ganz durch föreu 
verdräa^ der vocm des preet, 6 fSur 
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au ist me bei hör (hure) durch r be- 
dingt. 

firei, fw. farnkraat. ~ og». fearn. syn. 
christusblaimie. KU,: vaereoi vaereu- 
kruvd. 

fter«ikik«r, m. fernrohr. — hoU. rerre- 

kijkcr. 

fiPriage in vati fit-riniic, con weifrm. 

varkrud, n, angeblUk hntcntuschc. kin- 
der haUen diese» kraut ekumder hin 

und sagen : tn rk eiit (ein schötcheii) 
af! — nu h^ste diu var uu mör den 
kopp aftrocken. (Iserl) 

fisratef ferste, /. ferse, de feirsten wlsen, 

fersengeld (jeheii. — »jot. f'air/iiu. arfs. 
fierso. ahd. fersim. d^, e ist verdich- 
tetes ai; st für s hat analaga m ftsten 
= pfeisen, knisten = koisen. 

farwe, /. farhe. ik hewwe dat Hneudauk 
in de farwe dau = zum färber ge- 
bracht. — whd. farwe. 

fasch = frisk. — Lud. v. Süthen: fersch. 

fasel, /. 1. zucht, fortpflamung. he es 
ter r&sel verd9rwen = er kommt nicht 
wieder auf (von seiner krankheä). 
(wol richtiger: er ist zur zucht, zur 
fortpfiamung verdorben = eu fett.) 
2. funffer emwachs. K. 

fäselstark, weder fett, noch mager. 
faselswiu, «. znrhlschwein. — v. St. 8. 
126Ö: vaselubse, vaselbehr. 

Iftaelf^rkei, n. euehtsehwein. bai med 

de kauuer nä Ledde get un med de 
faself^rken opstet, dai kann et W9I 
ftthällen. 

fimge fische. K. 

fässeln, nicht recht voran können, bat 
fäs&eU du d&raa heriimaie. «yn. 
drisaeln. — 9 aUwestf. frftston = 

thrästou. 

fasseJäwend, m. fastnacht. — mwestf. 
fastaTend. Bruns btitr. 343: vastel- 
dach. KU: vastenauoud et euphonisB 
gratia vastelauond. nicht selten ent- 
steht SS aus St. syn. kiperliog. 

, fatte, adj. und adv. fest, so faste assc 

D$pm (Dortmund), — abse Balve. 

faste im k^ru (gehirn). bald faste, 

halte fest. 
fat, n. pl. f§te, fass. 
fatbänner, m. fassbinder. — KU.: vat- 

biuder j. kuyper. 
fatkwse, m. viereckiger käse. 
fätteas, färts, fätters, sofort, t/leich, 

vollends. — alts. fortl». ä hängt von 

r ab, uns in wlbrd für word; t für 

d (th). 



vatter-unspr. kann saihen, dat de 
lu hir uoch et vatter-uosur b^dt, sagt 
man, wo weisse lüien im garten Mühen. 

fätterstundK, a^f der steüe ss fiurd 
ter stuud. 

vatteriin8«rlok für mund. N. l m. 54. 

vatterunsersteuer, almosrn. haisamraelde 
de vatterunsersteuer. Spr. u. 60. 

fand«, /. Weidegemeinheit in der Soester 
boerdc. — mxocstf. voedc. 

faiien , faien (pm-t. fodde, i>tc. fodt), 
füttern, nähren, mästen, se faiet alle- 
jar eu par awtoe. he f5dt wäter = er 
hat die toassersurhf. — got. fotljaii. 
ahd. fuotiau. alts. lodiau. ags. ledau. 
engl to feed. 

faüer, faier, h. fttdcr. 1 fuder eisenstein 
= 5 tain markisch. Eversmann. — 
aft». fother s= foothir. mwe^. voeder. 

fange,/, vrilit, hrfiißiiiH. 

faügen, fugen, gefcuget 1670. 

fankalf, faikalf, n. kuhkaJb, MudUkalb, 
während die sHerkätber meist gesehladt- 

tet werden. 

faiilen (prat. follte. Gr.), fühlen. — mnd. 
•revoelen. fuoliau. s. foilen. 

fallt, m. pl. faife, fuss. övcr faut kuamen, 
unetns werden. F. r. 78. de faite iii 
de hänne n^men, laufen. (Brilon,) — 
goth. fotus. ahd. fno2^ oUs. ibi, 

fautbaok, /. fussbank. 

fsfiÄen, n. fässehen. fatttkeo l^r fafttken. 

fautpäd, m. fusspfad. op 'me fautpäe 
kaon kaiu gras wassen (vonhUrenf von 
geschüftseoncurreng). 

lintstappe, m. fussstapfcH. Sdb. wrk. 
1099: voetstappe. 

fautvolk, n. fussvolk. unnert fautvolk 
koamen, von Sachen, die in die hünde 
des gesindes oder der kinder kommen 
und so leicht verdorben werden. 

faznn, gestedt, aundien. — fr. b^on. 

fazüniik, von gutem aussehen. 

ve, fe, angelehntes vi, vi, wir. gistero 
hefTe (» hewwet vi) den waiten ioförd. 

l'fchten (pr<et. focht, ;>?c. forhtvn), fechten. 
se fecbtt med lüoeu, sie ist launenhaft. 
sik fechten, streiten, de drai fechtet 
sik um den hnf. op Hager stnlte es 
guad fechten, kann auch vom fechten 
der handwerksburschen verstanden 
werden. 

vedder, m. pl. veddern. 1. vetter. 2. 

oiicim. (Marsberg. Siedl^ngh.) — ahd. 

vattirjo, patraos. Kit. : vedder, patraus, 

avunculus et consanguineus. 
veddern, ««((er /<e/men. spr.: vedder mi 

ht, vedder mi dft, blif mi vam kiraaen- 

b6me. 
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feddijg für ferdig, 1. fertig, 'j. tnoden. 
hai es feddlg. hai was so laine iVrrig, 
datte iiitt wusto o(Tc Uinnerk oder 
^Steffel bette. Gr. tüg :>r>. 

lik fßdei'i], »ich federn, die federn ver- 
lieren, vom gefktgel. (Fäntenb.) 

fp^l. 1. fegen, reinigen, de owenpipe 
es Kortens noch fgget, 3. schälen, in 
der mühlc. vi weit häwer f^gen l&ten, 
daffe gyrtc krilt. syn. schelleo. 3. 
schlagen, kuom mal her ik well di 
f^geu. (vulksl.) 4. hernehmen, herunter- 
machen, min möder h^t se näkl dfichtig 
f^get, se hQt kain erlik Mr an fr l&ten. 
5. = snaigeu. 6. = fogen. 

f^ger, m., fieger, »i. 1. am häufigsten von 
Heren, die vcrhäUniemägng ffrose und 
stark sind, besonders mit dem zusatc 
düchlig. si/n. kaimer. 2. seltener von 
Personen, — Kil : vegher, vaegher qui 
ad quidvis cum alacritatc expeilieudum 
est idoneus; expeditus ad quidvis 
prompte perugendum. 

veh = vaili. 

fehmolle, /. molch. s^n. bunte mollc. 
ag$. mh. akd. feh, varius. KU. : vee- 
mol, buprestis. s. molle. in feh (bunt) 
und veh (vieh) fällt also got. äi t<jic{ 
zusammen, vgl. Gr. 1^ p. 54. 

vehsftke, vehsaike, viehaeuche. 

fei, falb, gelbUdmeiae, von pferden, en 
feilen. 

feld, n. pl feHer, fdd, — agt. fild. 

feldd^r, tür wetehe aus einem oberen und 
einem unteren fliigel besteht, da nie 
sich häufig der iiiendvr eingefugt findet, 
SO mag der name ,,tiir durch wddie 
es nach dnn fehle rjeJit" ausdrih Im . 
wol ric/Uiger aus faldd j^r (lald = dunger- 
fiaUf, mwestf. feldoer) entstanden nd. 
messeldör). 

feldhaHU, n. rebhuhn. — aüs. feldhon. 

fBldkeme, /. et» huhname, 

Mik98eil, pl. in der rda. : de feldhoseo 
antrecken = die flucht ergreifen, aus- 
reissen. — ogl. fr. tirer bes chausses. 

feldkandel, qttendd, (SKedlingh) 

feldscher, m. umndaret» Kü.: veld- 
scherer. 

fUdflckfmkigiiel, m. t» der rda,: im 

feldsch^rscliiomel Bieii = ohnmächtig 

sein. syn. beswegen. 
feldsii&fy Mi. feldsalat, valeiiauella. 
feldfliicktWf m. feldtaube. 
f^le, /. name einer fahlen l'ufi. s. fgl. 
fole, m. fahles pferd. eu tyleu. 
mei, foppen. Gr, Utg. 20, 
f«!^«} /• raäfüge, — ags. feige. 



feige,/. geleerte.<i roggenfehl (Warburg^ 

— ags. fealu. engl, fallow. 
feigen, ein Stoppelfeld aufjfiiigen. (War- 

bürg.) sgn. brakeii. - ' nits. felgiau, 

bereiten, ostfr. lulgen. KU. ; vtdghen, 

venare 

feil, n. 'pl. feile, feil, in Westf und 
Berg wird man oft feil (wie im Helj. 
305: fei uiisconi) fiir hüd verwenden 
hören, was dann auch leicht in die hd. 
rede idiergeht. flg.: hai h§t en hard 
teil, op dem feile rappelu, sich be- 
trinlen. einen durchhauen, (VlXb^rt,) 

fellken, felhhcn, häutchen, 

fei 1 liier, m, lohgerber, 

femarked, n. m^marH. ebenw Cod, 
trnd. 7üeslf, 1, 201 (no, 28):. dat eiste 
veeniarkt. 

fernen, fehmen. soll bei Bockum in ge-, 
brauch sein, irh meine es otieft ge- 

hört zu haben. U. 

fenieii, prügeln. — zu fäm. nds. fKmeii. 

femken, n. fädehen. — cn fäm. 

fensterrtaigen, />/. 1. fenster fliegen. 3. 
flg.: unnütze diftge. f^iisterilaigen im 
koppe helfen, vgl. bunte viiagel. 

ver, vier, subst. de ver, pl. de veren, im 
karnnffelspiel, die vier. — got. tidvor. 
"aUs. fiwar, fior, Aar. aus ums^Uung 
von fiar icurde nncesff vair (geschr. 
veir)) dann ver j die berg. mundart stellt 
nifM um, daher vKr. 

fer adj. and adv. übers Jahr oder länger 
ohne kalb, aldmülkig. ne f^re kau. 
de kau get fer. — ostfr. f&r, fär = 
nicht trächtig, jedoch milchgebend, 
nordfr. feer, unfruchtbar, selbst von 
kennen, die keine eier legen, hall. 
vaarkoe. engl farrow kow. KU.: 
verre-koe, taura. — nach wör (in w{'r- 
wuH) = got. vair enlluiU fyr ein i, so 
dass ffre « gct. fairo. dies iitnnte 
got. thairo entsprechen, got. stairo (un- 
fruc/Ubar) kann ein st = sth enthalten, 
woraus ein ibafro hervorgehen konnte, 
mit stairo viut/ stier (vielleicht ver- 
schnittenes und dnher unfruclUbares 
tier),^ btyrke (— stirke), junge kuh, die , 
noch nicht berliaft, zusammen hängen. 
— „V e h r e i (• h e n gebuget", cerordn. 
von 1060. Natorp luit vehseicheu 
drucken lassen, könnte es Viehseuche 
sein, oder geböget .statt vür gebuget 
(von gc böget)? Gr. myth. 572: vom 
notf euer oder wUdenfeuer, „um vieh- 
Seuchen vorzubeugen.'* tbo vaer 
gaen (Nies. 3, 325) — tum farren 
gehn. „eck aoe solt sie gyn runder 
slaen dat tho vaer hefft gegaen dan 
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bynnen ▼iertoyn nachten daraae." aoBte 

dieses v?r überhaupt aus tho vatr ent- 
standen sein ? — syn. mause, mauske, 
manskaa, entch wol 9er»Hst mankse, 
vgl. mausen = manii.snK'iisk, eigentlich 
männliche kuh, weil die f^r geltende 
ktdi Sfier de» ocAcen begehrt. 

ffr, fi^er, /. l. feder des vogds. v^gel 

vau euerlai fieren. dann könnt sc di 
ile i'^ren uäbläsen, dann hi.st du ihren 
känden etUronnen. 2. die iugeschürfte 
kante eines breites, welche in die nuth 
(nöte) peu^. — engl, feather-edge. ags. 
fider. 

Teralimenteren, für verarbeiten, besorgm 

gebra ucht. (iJrilivi/h .) 
verällen, veralten, alt werden, h^n Ciod 
' well erhikllen, d& kan nitt Terkanimeni 

lioc h veralleii. — köln. voralden. 
veräBderuo/;e,/. L Veränderung, :i. er- 

h^lttng. he m&ket aik ne ferftnderunge. 

— dän. forandring. 

veräuern, verändsrn. sik veiauuirn, 
i. heitaten. 2. erhetung sudken* 

verftftg, m. vermessenheit, liToMen. dat 

es en vcrhjljj. dai hvl en vcrbSg. 
daistu dat Uppen vei bäg ? willst du 
damit dem ung^euerUchen (der geister- 
weU) trotz bieten? — Teuth.: vcrbaging. 
yerboch, roem«, beroemiog, buicb, roim, 
TCnnetelheit. k&n. verbaichti /. vgl. 
aUs. hÄg «nd unser bsegelik. 

▼erhli, ». verbot, med vei bai ! sagen die 
kinder in Deilinghocen beim knickern, 
d. h. ich veritiete vom mkte (s. mH) su 

schiessen. 

verbaiea jar verbaiden (j^rtBt. verböd, 
«Ic. verboen), verbieten, su sik ver^ 
bnien gehört ik verbai mi, was die 
kinder zu Deilinghoven rufen, wenn 
sie beim fangsinel den sicher platz 
Wahl tu. 

Terballen, vfrstanchen. ai/n. v«ThiilIt'n. 

— got. balvjau, torquere, mwestf. vor- 
Iialwen. eine Oanabr. urk. von 1395: 
de buse eder orwe vorbalwrdcn vnd 
ergherdeo. nds. verballen. aya. bealu, 
nudam. 

stk Terhalleri, mdk verspre^m, d. h. 

aus uhereilunfj sagen, was man nic/if 
sagen sollte oder wollte ; daher: geheim- 
ntsse verraten. — all ist hier nicht = 
aid, was all geben würde. Stürenb. . 
„im Üaterlande heisst balle reden, 
sprechen.** ostfr. ballern, kneifen, lär- 
men ; ballerbüx, vieUprecher, raison- 
neur; verballeru, durch poltern, toben, 
biOi^ebt eüun vermirren, hkMen» 



nds.* ballern, dureJk sehlagen, durch 

eine peitsrhf schall hrn'orbr/nr/rn. 

verbäüelt, adj. ptc. verwirrt. — Firm. J, 
327: Terbaiselt — t>«rdtt<«<. hoUlt. ver- 
bast Uli verbiestert, nds. verbAselo. 
vol. baselii, blind zulaufen. 

verbaset, erschrocken: (Altena.) 

verbistern, verwirren, irre mm lirn, irre 
führen, du maus ne nitt verbistern = 
irre tnacJien. ik was verbistert, ich 
war verwirrt, su Brackel auch = ich 
war irre geganffcn. ein I.srrl. gedieht 
von iÜTü verwendet es als mlrans. ver- 
bistern SS verlegen werden. — Ter- 
bistern, irre werden. 

verbiten, verbeissen. ha sik dat ver- 
btaten, er hcd den ärger nieM au^e- 
lassen, er hat ihn in sich gefresaen, 
verbieten, verbissen, erpicht. 

verblanen (preet. verblodde,pfc. verblodt), 
verbluten. 

\ ««rblennern, verblenden, bä verbiennert 

sine ogen. 
verblif, m. verbleib. 

Terblttflen, verblüffen, weste bu et elfte 
gebpd bett V lätt di nitt verblüffen =s 
ktss dich nicht verdutH machen. — 
engl, to blufT, die äugen errhimleu. 
Kil.: verbluiieu med woorden, obruere 
Tcrbis, protelare dictb. Ko^htiffa elr. 
,"/.s7;, vorl)l(ifft. 

verbyd, n. r erbot. 

Kikverbyreii, sid^ durdk heben schaden. 
verkäst, a^j. pte. erbost, be wör sik 

verbüst. 

verbr^nen (pnct. verbranule, ptc. ver- 
brannt), verbrennen, ik hewwe rai ver- 
braunt, fig.: ha h$t sik de finger 
deräue verbraunt. 

verbreMeli s verbmadeln. (berg. und 
westmärk.) 

verbrott| ptc. verbrochen, bat h^t dai 
verbrott? — ags. breötan, bryttau, fran- 
gcre. schwed. brott, verbrechen, s. 
iitverbrott. 

verbruddeln für Terbraddeln, 1. ver- 
wirren ^ besonders fäden. 3. durch 
Sorglosigkeit in Unordnung bringen, 
verderben. — ags. bre6than, verderben, 
fr. brouiller. 

verbrüen/wr verbruden, verbrUrden, ot^- 
bringen, böse machen, s. brüen. 

verba9Keln, verwUdden, durch ber^>au. 
s. I)ud8elu. 

verbnggen, verbauen, auf den bau ver- 
weiMun. — 8e&>. urk. 1121: verbouwen. 

verbniten^ vertauschen. 

verbiindBiM, i». biindnis, band, en ver- 
bandnis med dem dftvel. 
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verdainen, verdienen. 

verdaramen, verdammen. Gpd verdamm! 

(ein fluch.) 

▼•lineB (prat. Terdae, ptc. verdSn), ver- 
lim, diirchhringen. sik verdaueu, sich 
irren, etwaa verkehrt tun. ik hewwe 
nü verd&n (geirrt), hä h^^ sik med 
'me ^ten verd&n (geschadet). — aUs. 
farduaii, delinquere, crimen committere. 
Tappe 134^: wer froe vpstheyt, der 
vil verdheyt, wir: bai wo opatöt, tin 
guad verlort. 

verdaasam, der viel drauf gehen lässt. 
et es en verdausamen «inter w^sen, 
das rindvieh hat viel verzehrt, eu 
verdausam w$er, toetterf bei weichem 
metn scharfen appe^ (Iserl.) 

verde, vierte. 

verdeck in üod verdeck! = GoU straf 
midi. (Hagen und berg.) efiMeltt, um 
nidu zu sagen: God verdamm! 

verde!, verel, n. viertel 

verdelsken = verdelsteru. 

mdelsteri, sertrelen^ durch niedertreten 

oder sich wälzen in Unordnung bringen. 

66 vcrdelstert dat bedde, — de bl^ke 

(gartenbeete). s. delstem. 
verdenst, n. verdienst = verdientes, hä 

ni^mt sin verdenst alle &weii8 med unner 

de didke. 
vard^rf, m. verderb, verderben. 
verderwen (prat. verdarf, jrtc verd^rven), 

verderben. 

Tttrdil^ei, tertHge», — aits. iardUigoii. 
xerAingen, verdingen, datwasdemachelm 

verdungen ! 
rerdo^gei, verdauen. (Faäerh.) 
verdoripseB, d^r den aei jageD, «fureA- 

brinijen. 

verd^rgen für verdedigen, verMOffen. 

verd^rweliig, m. (H. : verdprferllng), ver- 
dorbene sacke, z. b. misratenes badC' 
werk, bei H. auch = slüne. 

v«rdra^, m. 1. vertrag. S.verMtglichlteit. 

he es van puadem verdrap. — T^il.: 
verdragh, pactum, concordia, tolurautia. 

verdraigen, i. verdrehen, be verdraiget 
^ de Wirde in der mäle. 3. durch 

drehen verderben, du h§8 't slol ver- 
draiget. 3. verbrauchen, durch drehen. 
ik hemre am sonndage en pund koffi 
verdraiget (vermalen). 

verdrait, m. verdruss. iut verdrait ge- 
r&en, verdruss bekommen. 

Terinitol (pr<et. verdröt, ptc. verdrgten), 
rerdries.'-en. dat verdrütt mi. 

verdraitiik, verdriesslich. rda. : hä kiket 
Bo Tttdralüik m ne lNi9(erB0ppe. 



verdrappelt für verdabbelt, o^^. pte. 

versprochen, geirrt. 8. dabbelu. 

verdrdgen (prcct. verdraug,j><c. verdr^gea 
undverürnfren), 1. ertntgen. bai kann 

nitt viel vcidrrgen. 2. an einen un- 
gehörigen ort tragen, de heune ver- 
drfdget de aier. 3. sik verdr^geii, sich 
vertragen. 

verdrinken f/^rrrt. verdrank, ptc. vcr- 
drunken), i. vertrinken, für getränk 
hingeben. 2. ertrinken, hai es in der 
Ruhr verdruuken. rda. : sin var es 
im häksei verdruuken, er ist unehelich 
geboren. Myth.588. 3. sik verdrinken, 
sich durch kalten trank schaden. 

verdriwen, vertreiben, dal den annern 

verdriwet, dai sclwtr nitt bliwet. 
verdrftgen, vertrocknen. 
verdrücken, unterdrücken. 
verdu^nert, at//. j>/c. verdonnert. 1. i'cr- 

wünsdU. 2. erstaunt. 3. verurteilt. 
verdüateln für verdürtehi, im schtca^en- 

liede = verfaulenzen, s. dorte. 
Terilkert, adj\ i)tc. verteufdt. — vgt. 

Dnker für Düwcl. 
verdalldöwen , einen verwirrt machen. 

1. toein 'et w&rd im munne verdraigeo. 

2. enem wQt unner den dümen slaii. 
verdÖminelQ, ersticken. — holl. vf rfbm- 

melen, entstellen; donopen, dampfen, 
audösehen, nde. verdttmpeo, durch 
mangel an Hdd und tonne verkawmen 
lassen. 

verdümpeln, vertuschen, sum schweigen 

bringen. 

verdiinken (iirrpt. verdachte), vertnuten. 

mi verduchte dat wol, ich vermutete 

das wol. 8. dünken, 
verduzt, adj. ptc. verdutet, — Mwat., 

Zumbr.: verduatelt 
vererkig, viereckig. ~> mwestf veregged. 
sik ff Pen, sich mausern, deböndcrffrt 

prk. (Siedlingh.) 

veren\eh, n. federvieh. ein Junge hatte 
gestohlen, nach dem tode kam er wieder 
und klagte: o wass! o flass ! o f^rrcn- 
veh ! dat dait miner armen sele so web. 
Westig. 

vergän, vergehn. hii vergcng as en kol- 
strunk, — as en pöt wäter, — asse 
snft y^r der sunne, — asse scbüm Oppen 

wäter. niiin stille, et sali wnl wier 
vergän. de tid verget un me kritt «ix 
ged&n. 

vergang, m. 1. Vergänglichkeit, dat es 
liikeii, äh es gar kainen vergang Äae. 

ausgang zur erholung, vgl. Mcft 
ergehen. 
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▼•rgaagen, a(i[y'. i /' m flogBen. rergangen 
fridag. adv. neuUcfi. ik rin yetgKUgeu 
bi w^st. 

verj^ecfct, adj. ple. vernarrt, vergeckt 

sin in. 

vergelleu für vcrgeldeu, vergeUen, 
▼ergftei (wie tergeesen. ik st dat 

verp^ten. mi es vergüten. — Cl. Jt. 
V. 41: is di dat vorgü^u? aüu. 
farpetan. 

TergctPii, tcahrscheinh'ch ein ptc. prrrH. 

mit abgeschliffenem d vom vorigefh 

geeeen. st doch nitt ammer so verg^en. 
rergett, Vergessenheit, in vergett stellen, 

in vergessenJteit hringcn. (Alten, stat.) 
vergidwen, 1. vergeben, verzeihen. G9d 

Tergiawe mi mioe sOnne, einftuch, wie 

fr. Dieu me pardonne. 2, vergiften. 

3. weggeben. 
vergidwen, vergeibena. et es ock as wann 

alles vergiawen yna^ es wäl nichts 

gelingen. 

vergift, n. gift. ein besserer ausdruek 

(ds gift (gäbe), denn vtr^rift ist ver- 
derbliche gäbe, zu vvrgi()wea 2. — 
mkd. vergift, /. 

Yergifüg, giftig. 

verglik, m. vergleich. 

vergliken , vergleichen, sik verglikeu, 
sich vergleichen. 

ver^naii^en, vprf;naip:pn, vergnügen. — 
mwestf. venioigen, veniogeu, befriedi- 
gen, besahien. 

▼OrglsSgen, n. rfTf/migen. 

sik T6rgripeD, sich vergreifen, ik liewwe 
mi vergriapen. 

vergrosken, in grosvhen umsettsn und 
ausgeben. Gr. tüg 66. 

vergiset, adj. pte. wrMrt, beOürst. » 
seUt ein altniederd. fargusian = heftig 
erschrecken voraus, das Laiendoctr. 
(SeheUer) p. 142 hat ein transitives 
güsen = bange «tacken: schepen de 
Bik gusen lat. einem von Grimm an- 
gesetzten got. geisau (fcrire) mussie 
giusau vorhergehen, aus dem preSt. 
• desselben durften unsere jrös (ohiimncht) 
und göseu genommen sein, auch im 
ags. st^eitU ein getoen netten gteaen 
zu (jelten. vgl. ags. gjpsen (agitaUis), 
gssau (percellere). got. usgaisjan (er- 
sehree^:en). dibt. gyse, grausen, schau- 
dern. KU: veiguysen, deridere, con- 
temnere. 

Bik verhaiteo, beteuern, durch berufung 
auf Gott. Op de aüe hacke. — ostfr. sük 
verbeten, sich ver.schirnrm. Schicänkr 
und ged. 106: veihaitcu uu uit ver- 
kniern, dat is de kmut derran. 



verhakstocken, verhandebi. •— hall, ret- 

haksttikkrn, neues hackenieder an 
Schuhwerk stützen, ßg.: zu machen sein, 
SU tun stehn. 
verhäld, »i. l. aufnithalt. X'. dauer- 
haftigkeit. da es kaiu verliuld ane. — 
mwesitf. verbalden eyoen, einen su hause 

lassen, nicht rorlmlen. 

verliäldttam, dauerhaft. 

sik yerkileo, l. sieh erholen. S. ün 
kaufmännischen sinne : sik verbalen an. 
Urk. von 1S47. — holst. &ik verbalen. 
Seib. urk. 983. 

verhällen, zurückhalten, sin water. cf. 
Pick monatsschr. 1, 580. Hiisem. reim- 
spr. 122, gesundheiisregel aus dem re- 
gimen sanOoHs salernitanum : wolta 
bliuen gcsundt, so latb dyu water so 
offl als ein buudt, kein stulganck ver- 
halt, de winde latb flegen, darmits nicht 
Ktincke do ein irenich entflehen (eutf 
Seite gehen). 

sik ▼ernUlea (s. hällen halden), 1. sich 
verhalten, bewandt sein, ik well docb 
widten, bu sik dat verbäldt. 2. durch 
haUen äeh beschädigen, ete/k verrau- 
chen, lähmem ik hewwe mi de band 
verb&Uen. 

verhanzig, wahrhaftig, eine beteuerung. 
Terkarren, verharren, tpr.: irren es 

meuslik, äwer verbarren des di'iwels. 
sik verhaspeln, «icVt verwickeln in der rede. 
verhauen (pie. Torhodt), verhüten. M. 

Ur. IV, (Wk 
verh^ftig für warbaftig, adj. und adv., 

wahrhaftig, verböftig fs G^d, ein 

schwur, auch zu Ratnu/cn. 
verhfg, m. j^ge. ^ — Sündenf. 1616: 

Torhech, smuts. 
sik verhfgen, sich bergen. — Herf. B. B. 

p. 10: forhegben. schützen, pflegen. 
verhelpen, verhelfen, ik well dertau 

verhelpen. 
vei'hemen, verheimlichen. 
verhören, verheeren, verderben, schwal- 

beniied. — farberjan, durch ein kriegs- 

heer zu gründe richten. 
verhiaveu, verheben. Mrnt. 1. 
▼erbjrliekei, verloben, rerhylieket vnnd 

bestallet. r?7. . ron 1538. 
verhinie«, verheiraten. 
verhopoD, hoffen. 
verh(itl«'lt, geronnen. F. r. 13. 
verbuddeln, hudeln, übel behandeln. 
verhüllen, 1. verwühlen. 2. schlecht be- 
ackern. 

vcrhfien (prat. verbudde, pte. verbudt), 
, verbergen, verstecken, sik verh&en, 
«•cA versteeken. 
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8ik yerilen, sich übereilen, in dem war- 
men fr6j,1r 1808 hett sik mauigc früchtc 
verilet. spr.: me kann sik so giidd 
verilen as verwilen. 

T%tiBgf eine Scheidemünze des mittel- 
alters, nach dem Alten, stat. scheinen 
6" veriuge = iVa i-i/e/iiittjre. — Dan. üb: 
▼erinck. 

verjagen, verjagen. 

ferjeäu, /euer! (SiedUnyh.) worin das 

ttUe für-jö. 
verjiukeln, ßg.: durchMmgen. hä h^t 

siu geld vürjuckelt. 
vorkaicheli, wrffamkAn. de Agen ver- 

kaiclieln, dttf üHngm verMenden» vgl 

köcheln. 

verkallen, durch kälte zu gründe gehn. 
bat ose Hfa^Qd well erhallen, dat 
kann nitt verrfpeu noch verkallen. 

verkäntig, vierkantig, viereckig. 

verkärt (in Hagen verkärt), verkehrt. 
verk.irt wSrd, böses wort. virUeicht 
entstand es aus verkorn wort. — ver- 
korne wort, verba contumeliosa, schelt- 
u'nyf,\ F. Dortm. TJT. 

verkauken, verßUen, zusammenbacken, 
von haaren, sgn. in^dkauken. 

sik verkaUlen, sich erkiäten, — vgl. aUs, 
c61ou, frigescere. 

Tfrkftwea, zur blossen k&lse (käwe) wer- 
den, de kAwer was oppem lanoe ver- 
kawet. 

sik verkeilen (ptc. verkullen), sich er- 
kälten, hai h$t aik rerkullen. Musi. 1. 

K. S. 76. 

f^rken, n. schwein, besonders das Jün- 
gere, spr.: hk der f(^rken vial sind, 
werd de drank düQua grabschrift 
Hir Hat begräwen P6ter äclitcr der 
korken, in einer jögend was he en 
f^rkeii, in sinem aller was lie en swin, 
min (ipd, bat mag he uü wyl Bin! — 
ein deminuSimm vriM hd. ferhi iA das 
wert nickt* age. fearh. ahd. vacah. 
nds. farken. 

ferkenfaiite, pl. = gsese. (Iserl.) mrd 
wie nor^merik. pigweed als »pinat 
gegessen. 

Hik verkiken, l. sich versehen. 2. sich 
vaU^ben. 

verklagen, verklagen. 

verklagen, anschwärzen. 

sik TerkKei, tieh verkleiden. 

Terklicken, T. verraten, ausbringen, he 
h^t $m dat verklicked. 2. mit dem 
aee. der person . Jemand ansehwärzen. 
3. verachten. Weddigen. — hoU. ver- 
klikken, rerro^en, Soest. Dan. : klick- 
Bter, Verräter. KU.: verklickeii, iusi- 



diari, speculari, indagare secreta al- 

terius. 

verkliBimen (nur ptc. vcrklummen oder 
vcrklommeu) , vor kälte starr werden, 
de hänne sid mi verklammen, erstarrt, 

steif kalt. — vgl. ngs. clamni, vitirnlnm, 
cluinjau conipriinete. nds. verklomen, 
verki tOttunen. hott, verklettmd, vor kälie 

starr getvnrden. 

verknüsen (schlechtere form verknauscii), 
Jig.: verdauen, verwinden, vertragen. 
dat kann he nitt Terloiausen. ik kann 

ne nitt verknaiison. — alfi^. faikmis- 
jan, conterere. nds. verkiiüsen. Mda. 
IIT, 427. 

verknaffe,r?n-cc/*/s/t'//f/?, ccrarheiten. Ter- 

knutte de köpp. (Düsseldorf.) 
verknaffein, faltig inaehen. s. knulfel. 
verkoken, verkochen. 
verkup, m. verkauf. 

vorköpen, verkaufen, he verkippet ne 

t'AcniJ)) in den sack nn wter dOTÜt. 
verkoper, m. Verkäufer. 
verkprtea, verkürzen. 

verk<,>s8elD, verderben, verunreinigen, z. b. 

wasche. 

verkyssen, gelb werden, von wüsche, deren, 
weisse sich nicht gut wieder herstiMen 
lässt. vgl. kuosel. kii. istin. 

sik verkrüpen, sich verkriechen. 

f^rksken, n.ferkel. deminut. van farken. 

verkkerB, verspre^en, d. h. eagen, was 

man nicht wollte oder sollte vcrkur 
den hals nitt! wurde einem uUr aUber alen 
Sprecher vom freunde zugeraunt, sik 
de tid verki^ern, eich dureh gespräeh 
die zeit vertreiben. 

verkUnimeltt, verkimmeln, verkaufen. — 
rothwelsch kimmern, kaufen. 

sik vereumpeteren, sich vertragen. 

verkungeln, heimlich verkaufen oder hin- 
geben. — hoü. verkonkelen, sein geh/ 
(Ulf nichtigkriten verwenden. Seib. urk. 
böö : verkuden, verwechseln, s. kungeln. 

verkwadLeln , KederUdt dwrtihbringen, 
verschleudern, schwalb enlied. — Kü.t 
verquackelen, dissipare. 

verkwasen, unnütz verhrcatchen. 

▼erkwcsten. durchbringen, verschleudern. 
— KU.: verquisten, absumere, dilapi- 
dare. Teuth.: verqwysten, verdeligheu, 
▼erstoeren. 

verkwiekeln — vtikwackeln. schwalben- 
lied. eigentlich wol in der küche durch- 
bringen. — mhd. quicke! atiiMer knckel, 
her>i. 

verlaiseu (prtet. verlos, ptc. verl9reo), 
verlieren. — mnd. vorleseaa. 
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TCrlaiff fürUeb. se meit 86 med me 

klainon vorlaif nci'inon (ein eongpUment). 
— vcrlaif für lyrJaif. 

T«r1tllg<»H, 1. verlangen, fordern. 2. 
wünscheu. ik vorlauffo nitt inner kgrke 
te släpeii = ich mag nicht, ich würde 
nicht gern. — engl. I would not care 
to siecp in a chareh. »yn. mi lüstct 
nitt .7. wundern, nii sali mal ver- 
langen of = es soll mich wundern, ob. 

V6rliigen, verlängern, de soppe ver- 
längen, die suppr durch irassrr ver- 
dünnen, so dann sie weiter reicht. 

veri&t, verlorn. d& es verUt op, dag iitt 
zuierh'issi'g. op oin os kain vorl;it, 
man kann sich nicht auf ihn verlassen. 

sik verlftten, auA venpäten. 

Terläten, verkMen. sik verlftten op, mcA 
verlassen auf. 

▼erlf gen, verlege», ik sia der nitt m- 
l^gen üm. 

vcrleggen, verlegen, 

verlfsen, 1. ablesen, ti. verJcehrt lesen. 
3. auslesen, den silat rcrleson. — K. 
fastnarhtsp. 9S1, 15: de liaer vei lesen. 

verleiten, verspäten. Gr. tüg 14. — KU. : 
▼erletten, differre, procrastinare. 

Verlien, a(^. ptc. rerqangen, rerßof^si n. 
verlieue w$ke. verlien, neulich. — da« 
i ist, wie gewShnUeh bei atw/olt des 
d, rein, nicht < i. alfs. farlithan, abire, 
decedere, trausire. mwestf., 1465: in 
▼orgeledenen tyden; 1465: in frieden 
jaren ; 1564 : voi lcyden ; 15S8 : vor- 
lidden. Soest. Dan. : verleyden. schwed. 
lida, verlaufen. KU. : verleden, prw - 
teritus. 

Terliggen (jHc, verlf/gen), verlegen, he 
wör gans verlegen, verlegene wär ; 
vgl. urk. von lä05: dat gul verl^e. 

Ter15chen, verleugne». Kü.: ver- 
loochenen. 

verlegen, a^. ptc. vertagen^ lügenhaft. 

verlrtp, M». verlauf. 

sik verlepeD, 1. irre gehen, me kann 
sik dk lichte rerldpen. S. sieh durch 

laufrn schaden, sich übereilen, s. ver- ' 
Sitten. 3. weglaufen. Iserl. gedieht 
von 1670. en verlöpcnen kdrl. 4. seinen 
verlauf haben, nu we'k di rertelleo, 
bu sik dat widdcr vorlaip. 

Verlösen, ik-rlosen. — vgl. platthd. los. 

rerlusnnge, /. Verlosung. 

Terlöf, m. 1. rcrlaxh, erhiubni>i. med 
verlöf te »eggen, salva venia. — Keller, 
faatn. 978, 6: mit orlave. 2. Urlaub, 
ferien. 

verlyweo, verloben, sik verl^wen, eich 
verloben, sik te hope verlitfen. 1670, 



sik verl^wen nk, gdoben, eine vmlfahrt 

nach — zu luachen. 

verlücrn, durdi lauern (d.i. warten) ver- 
fehlen, vefi&ume», 

verl&s, vetitttA, m verlfts gftn, verloren 

gehen. 

sik verlusteren, sich erlnstigen. 
vermag, n. 1. vermögen, nk sin vermag. 

i\ spccicU roin tüchtige» esser, he h$t 

ou guod vermag, 
vernalei, vermielen. — Kü. : vermieden. 

vermäk, Unterhaltung, wann'k en fiks- 
Stock antreck (anziehe), dä es gerftdo 
so vial vermak kne asse an der en- 
folligen bitte vam m^ken. — Kü.: 
vermaeck, recreatio. 

vermaken, enen in wat, einen in etwa» 
hindern, i het der mik inne vermacht. 
Op de alle hacke 47. 

verinänipeln, bemänteln, vermummen. — 
Teuth. : vermaken, vernionplen, bergen. 
. verm&strA^verschtooren, vernarbt. (Mar»' 
bert].) — vf/l. nuiserk. mhd. mäfle, 
cicatrix. ahd. masaron, extuberare. 

vfim&l, quadrat, int vArm&t. .F. r. 121. 

sik vernaien (prat. vcrmodde, ptc. ver- 
modt), vermuten, dat was he sik nitt 
vermodt, das verinulete er nicht. — 
Verne chron. p.24: de sich vermoden, 
welche vermuteten. Seib, urk. 979: 
sik vernioeden. 

vermuten, vermesse». 

verineten, adj. ptc vermessen, kür nitt 
so vermuten. 

vemids, prtppos. vermUtdt. — JEtl. ,* ver- 
mids j. ouormids. 

vermissen, vermissen. 

renielmen, s» muh» loerde». vermolmed, 
in mulm zerfdUe», umrmfrässig, fand, 
vom hohe. 

sik vernwgern, sich nähern, vgl. ua;ger. 

— KU: Vernaederen, 
vernaiten, vernieten. 
vernattei'd, adj. ptc. böse wie eine natter. 
▼emfaei, i. vem^me». i, erfahrm, 

erleben, hai vernäm wnt, 
verniarastern, aufmerksam. 

vernig, enteündet, schwärend, wer ei»e 
^ebbige" haut hat, demwird die wunde 
leicht vernig. 

verniggen, erneuern. 

vernin, n. giß, zom. — venenum. 

venünip, giftig, erbost, tomig. 

veruitsig = verninig. 

yentts, n. kunttlurd, fr. fbnmaise. 

vernuts, n. henutznng. 

vernutsen, benutzen. . 

Teriiwern, erübrigen. 
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verpassen, 1. vertragen, ik kann dat 
nitt verfiassen, ich kmm das nicht ver- 

tnuji'ir. Oller: das pa^^st mirnieht, 2, 

versäumen; syn. verlüeru. 
Tcrpeehnra, verpachten. 
sik verpecken, sich imcl;rn. 
verplämpern , verschleudern, sik vcr- 

pi&mpern, sich verführen Jossen, m'cA 

in eine unpassende Verbindung ein- 

Ja/tuen, myt ehmti frauemmmer. 
verpl^^g, w*. verpjlegung, pjlcge. 
Verplfgil, iMrf)^e<^cn. — Herf. R. B. 16: 

sik vcrplpwon, sich verpflicliten. 
verpleDgeii, durch treten in Unordnung 

'bringen, de juoge verplenget 'et bedde. 

de r&c verplenget de bl^ke. syn. ver- 

delstern. 

rerpleierem, oerftrecAcft, «tdk etmas eu 

schtihlrn kommen lassen, bat h^t dai 

verplexerd. 
verplidten, at^j.ptc, mit op W9t, auf etwas 

versessen, verpichtf beflissen. 
verplfistern, verschwenden, durchbringen. 

he vcrplüstert hüs un h<}f. — eigentl. 

sinn : die feder» v^Ueren; su pluae, 

federchen. 

verprtesen, sich überessen, de kau os 
Terpneieo, JhiA hat zuviel gefressen, 
sie ist verstopft. — Mda. VT, 3f!l : 
8ik verpeisen, sich mit speisen voll- 
stopfen. (Savensb.) 

t\k verpusten, sich versrhuaufen. 

verq^nafts, verkwans (IL schreibt: ver- 
qnanst), quamtaweise, 1. unter der hand, 
tectp, obscure. 2. zum schein, per 
specieni. — Teidh. : verqwantzcs, so to 
Seggen, vgl. verkwäs, tyr kwans. 3. 
vorläufig, einstweilen, ik geng dä sö 
verkwans h^r, dä Silg ik etc. wird einer 
sagen, der seinen weg machte, um et- 
was eu ersähen, ihn aber so machte, 
dass andere glaubten, sein zweck sei 
nicht der. — nds. quauts wise, eum schein, 
angeiUeih. hoU. kwanftwijs. — > iktr^ 
angehänr/les s, es (genitivendung) wer- 
den mit iyr adverbia gebildet, bei denen 
dat von der prcepos. gebildete eubst. 
ausgelassen ist. fyr alldages z. b. ver- 
langt gebrftk, för haiipts (besser hops) 
sc. sjiitse. so fordert for kwants das 
subst Mise. hoU. kwant (schelm) und 
kwint (schclmstürk, kniff) lehren, dass 
unser kwant, welches in kwans steckt, 
auf ein starkes kwintan (kwant) zurück- 
führt, dieses wird — kwinkan (kwank), 
einen winket macften, um die ecke gehn, 
mcA durch eine Wendung vereleeken, 
bedeuten, für kwants wtoe^ verkwans 
ik obo ; nach der weise einea schelms. 



verquineD, verkümmern, besonders aus 
mangd an lieht und luft, von pflangen, ' 
IL: na«ft und ikidk vergdm. — ». 
kwinen. 

Temellik, 1. »ehr gefUhrHeh. 2. aufge- 
bracht, cornig. dat es cn vcrriedliken 
kterl. — Verne ehr. :S8: verreitlicbcu, 
verräterieeh. Seib. qu. I, 66: verrftth- 
liehe fewerpfeile. 

verräen, verraten, 

verrecken, verrecken, crejneren. 

▼errichten, perrichten. 

verrichtunge, f. Verrichtung, gcschäft. 

verripen, durch reif zu gründe gehen, 
apr. : ». Terlc&llen. 

verritcn , zerreissen, durch rcissen tu 
•gründe richten, s. verspliten. 

▼•rrifokMseo, verwohrloeen, vemaeh' 
Imsigen. s. rüaklAs. — KU. : ver- 
roeckeloosen, negligentia et temeritate 
in periculam pertrahere. 

verrü9telo, »errmen, 8. adiwalbenh'ed 
von Werl. 

verrnngeuerd, ruiniert. 

versftilieij n, verschen. 

sik V(»rsaihen, 1. sich versehen, irren, 
me versäht sik nich mser as an den l&en. 
2. sik wot versaiben, sieh einer eaehe 
schämen, wann ik et tili nitt vcrs;?'<f('. 

versaken, abschwören, verleugnen, „liabe 
Gott, seinen h. aposteln and dienern 
versaket.** Metid. hexenpratoe. v. 1592, 

versiiUen, versaUen. 

▼emük, vemik, m. verauA. 

versaiiken, r er suchen. 

versi'bäden, verzinsen. Urk. von 1522 : 
„dat wy der twehondert goltgalden dem 
gedachten rectori verschaden vnd yn 
der losse betalen snllen." 

versehaiten, 1. die munition verbrauche». 
2. veredkieaeen, d. i. knötchen von den 
papierbogen kratzen. 3. die färbe ver- 
tieren, sik verschaiten, 1. feltl gehn. 
. (Kierspe.) 2. sich verUeben, 

versehaitstowe,/. stabe, in wel^erpe^pier 
verschossen wird. 

▼ertebftllei, veraduilen, schal werden. -~ 
hol], verschalen. Zerstreuung und , 
achwinden der töne übertragen auf das, 
waa die geruchs- und geschmachs nerven 
aufregt (?). 

versehengeleren, sehenden, entstellen. — 
vgl. Schengen für sehenden. 

verschinen, durch sonnen^ui verderben, 
alles es im g;tren vprs( hi,>nen , die 
pflanzen sind durch sonnenglut welk 
geworden. 

verscliräen, aus altem mMl neue gerüt- 
Schäften machen. 
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versebraiftn, versengen, vcrscliraid, ver- 
sengt. — Sundm^. 202:1 : vorschreic. 

venenrugeln s ▼mchraien. «. schrai- 
geln. 

sik verNchreektn, enekreckm, 

YPrschi'if, ven^chrrihung. he h§t et in 
vcrschrif, es ist ihm verschrieben, durch 
»ehHfÜichea document eufftaichert. 

verschriwpn, /. schriftlich zusichern. Q. 
verordnen^ vom arete. 3. sik verschrlwen. 
fehler im $dim£ben machen. 

vemlilMei, veneMtten. fig.: verderben. 

ver«chiinffen, 1. nußictcru. 2. cu ffwa.<f 
verführen. — d geht in g, k über, 
ahd. fiurscnntan, alficere, illieere. aJts, 
farscuudian. Verne ehr. 2! . vcrsrhuedt 
(angereist) mit auagefallenem n und 
verlängertem u. nds. verschünnen. 

Tersebiinken =s Tersehüngeii. 

verschüwen, verschiebei\. 

veneggen, versagen, sik verseggen, sich 
andersuM^vin verapredte». he li^t tik 

all vprsaggt. 
versetten, versetzen. 

versgerine, n. remerei. Isert, ged. 
. von 1670. 

TCniellten, sieht haben, aufmerken, dä 
mant ik doch mäl op versichtcn, dar- 
auf muB8 «eh do^ einmal aufinark- 

sam sein 

versitten. durch sitzen versäumen, me 
kum tik M giiad veTBitteii as Tcrldpen. 
T^nkf «er», syn. geveivch. 
Vfrsken, verschen, zeile. 

verslän, 1. verschlagen, sich abkühlen, 
von h^seenfiüseigkeiten, von dar Mmne. 
de sunno verslätt, tvenn gewölk vor 
dieselbe tritt. 2. einen unterschied 
madten. dat ▼onlitt nix. — KiL: 
verslaen, refrigprari aliqnantolaai. 

ferslaiten, verschliessen, 

TAnillpen, verscfdofen. sik Teral&pen. 
ik hewwe mi versläpen. 

VerslifkiTii, 7. uviher.'ichJickern. 2. ver- 
schleudern, schwalbenlied von Hamm : 
as ik wäg trock, wftr kflake nn schlier 
voll, IIS ik wlor k;^in. wär alles ver- 
slickerd un vert^rd. — KU. : verslicken, 
abBorbere, deglatire. 

TMSlit, m. verschleiss. dä es kain ver- 
eltt äne, von starkem zeuge. 

versliten, 1. verschleissen, abtragen, ab- 
nnUen. derockesvenliaten. 2 dulden, 
me mant ne aA versUten. ik kann ne 
nitt verslitea. 3. verschlieten, dafür 
halten. Weddigen. — alts. farslitan, 
frui, consumere. edueed. sUta, erdulden. 
KU: verslüten. 



verslackem, t» lecl ereien versehren, syn. 
versnucken. 

verslnadfirn, verselileudern, durch Unord- 
nung umkommen lassen, versl9ddern, 
vereettdn. 

verslfit, verMlait, verschluss. 

versmachten, verschmacJUen. 

v^rm&en, veredimähen. — ahd. farsmfth- 
jan. mnd. vorsmäden. 

sik versaappen, sagen tvas man nicht 
sagen woute oder »alUe. nda. sek 
versnawplii. 

versnappsen, für schnaps ausgeben. 

versuippelo, durch schneiden in kleine 
stücke eu gmnde ridUm. ». »oippel, 
snippehi. — KU. : reniiippenii minotim 

conscindere. ' 
versnackeB = versluckern. ~ HtinerHek: 

versuuckeln. 
verg9len, /. besohlen. 2. prügeln. 
versÄpen, ersäufen, sik rersöpon, sieh 

ersäufen. 

verspann, quaärat, nelches die mündung 

eines Schachtes bildet. 

versparpn, versparen, spr. : bat me ver- 
spät t t r de moiid, dal firiatet de kalte 
iidor d«' hnnd. 

vorspereo, versperren. 

verspiel«!, ffsrmiden, dunA qwet ver- 
lier eji. — aha. apilftn. 

verspielen, verlieren, de fraiizösen Lelt 
verspialt (die scMcicht). hai h^t ver- 
si)i.>ld (den proeess). de kau h^t an 
der m^lke verspiold (gibt nicht mehr 
so viel), ik hewwe an der wär de 
hftlfte Tenpield. flüssigkeüen, welche 
stehen und verdunsten, „verspielen". 

verspl^dern, verunckeln. de hänc h^t sik 
de achpken in der hee verspl^derd. — 
vgl dän. q^tse, verfleehten. 

v^l'fifWtenyVerspIittern, verspleissei}. alles 
es verridten un verspliaten. — urk. : 
▼ersplieten für ▼erq»ateiu 

verspr? ken, 1. zusagen, spr. : verspr^ken 
un hikllen dat dam de kUen. sik ver- 
Spraken f Wdb verUben. S. verkehrt 
sagen, sik verspr^keil. 

Yerspringon, dureh springen schaden. 
nse stupe h^t sik den fttit versprungen. 
(rr. tüg 78. 

verstau, verstehen, dat verstßt sik, das 
versteht sich, mau dat rerstond he 
luiTioht, das nahm er UM mtft da kam 
man an den unrechten. 

verstand, m. verdand. dil stet mi de 
Tersland bi stille, dat g^t ^wer minen 
verstand as de lüse sai h?t den ver^ 
stand mettem sch&mliapel fr^ten. 
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ventanieBkasten , m. veratandeskaatm 

(schelte). 

verKtännij;^, verständig. 

sik verstellen, i. sich verstdleti. he es 
bo busc nitt, Ui ventellt sik oiftii. J9, 
sich verändern, von Bachen, et w?r 
yerstellt sik. de m^lke h^i sik vor- 
stallt, die m ilch tat imur geworden. — 
vgl. fr. le lait tonrno. 3. in Unord- 
nung geraten, dat für h§t sich vcrstallt, 
bei hänmerwerlten. 

verstell nnjje, /. verstclluvf/. 

verst^rwen, die eitern durch den tod 
verlieren, dat es en Terstpriren kind. 

— urk. von 1554: durch verstcruent. 
ver.stestenil, n. (eigentl. frage), verstand. 

da h^ste kain vei'stestcmi vau. 
verstopfen, verstecken. 
verstftren, stören. 
verstöten, utossen. 

verstricken, einkerkern. Alten. afoL — 
Kil. vorstricken, obstrioger^obneetere, 
illaqueare. 

ventnen) tUatreiten, befreiten, dat we'k 

nitt verstrIen. 

verstriena, schrittlingSf rittlings^ beschrei- 
tend, 8. teatriena. 

vertttaken, aufireisen, verh^en, t^. 

stpken. 
verstiiken, verstauchen. 
verattwen, in stabcr umweeheeh^ mid 

ausgeben, stno halwo kraunne was 
langest vergroskot un verst&wert. Gr. 
tag 66. 

versftmen, rcrsäumen. 

versünlik, säumig. 

venfiniBiaae, /. versäumnie. 

versnpen, 7. ertrinl-en. .s^j?-. : no vor- 
sypeuc müs es lichte te wägen, so sagt 
wol der aret hei kranken Heren, die 
man sclion verloren giht. loenn noch 
em versuch gemacht werden soll, et 
r^gnede as wann de weld versüpen woll. 
K. 8. 2. durch saufen vergeuden, de 
biixe in wat vorsftpen. durch trunk 
herunter kommen. ^Hc. versopen. en 
vera^penen kserl. 

Versw?ren, verschwören, al-'ichicören. hä 
L^t den branuewiu verswyreu. sik ver- 
8W0^, mä einem at^wure beteuern. 

— KU: veraweren, jnrare, atjarare, 
pejerare. 

veraw^ren, versehteären. de dümen ea 

cm uans vcrsworcii. — Kil. : aopparare, 

in pus converti, exulcerari. 
verawigen, verschweigen. 
verswinnei, verschwinden. 
verswiinen, dun hhringen. ain geld ver- 

swimen (kinderremj. 



vertaggen, verzanken, sich durch zanken 
jemand abgeneigt machen, se hett $m 
den kopp vortagfret, anders: dat ea 
man de muud vortagget. 

vertaihen, verziehen, sik vertaihcn, sieh 
entfernen , sich verlieren , wird von 
schmerzen gesagt. — ags. fartiohan. 

vertappen, verzagen. 

sik verlassen, fehl oder wrkdurt tatten 
(greifen). — 88 = st. 

v8rte, vMe, vierte. 

verteile, /. erzälilung. 

verteilen, l. erzälden. 2. falsch zählen. 

vertoUken, n. erzählung. 

verteltoeliiii, «. » vertellken. (berg.) 

vertfren, verzehren, spr.: bai alles ver- 
tyrt vyr ainem end, dai mäket en richtig 
teBtament. 

vert('r','on, aufbringen, bdaema^en. ftnem 

den kopp vert^rgen. 
vert^rsam, viel verzehrend, en vert^r- 

samen winter. 
vertesteweren, vertun, verschwenden. — 

wol für verdestruercu, Schüren chron. 

p. 25. 
vArtien, vierzehn. 
vertiande, vierzehnte. 
vertiSmig, / ausetfurung. (Hattingen,) 

vertiggei, en^emden, besonders vögd 

dem neste. — n.^nahr. vertiggcn. berg. 
vcrteien. vgl. mwestf. vertien, i>fc. ver- 
legen, vertiegci). urk. von 1554: ver- 
tiegen. A'/7.; vortijdon, vertijpon, ab- 
ncgare, renuntiare Juri et actioui, vulgo 
reaignare. 

vertinnen, verzinne». 

vertobbeln, verwidkdn. (Siedlingh.) 

vertoddeli, veracMo^pe». 

vert&gen in: £nem den kopp vertAgen, 

einen böse machen, s. vertaggen. — 
alts. togian, zeugen, wirken ; darnaclt 
kann fartdgian bedeuten: verkdMwui' 
chen, was hier ;)fiss7. vortf)gen kÜnnie 
auch aus vertören entstellt sein. 

verirren, erzürnen. $nen vertSren. 
(Schwelm.) cncra den kopp vert5ren, 
einen böse machen. 

vertftmei, erzürnen. — h d. i. kl nach 
Iserl. ausspräche, sonst sinH orn zu 
ärn herab, zu torn, zorn. 

vertifteln, mit kleinigkeiten vertun. 

vertreeken, l. verziehen, seine wohnung 

verändern. 2. fehlerhaft erziehen, sik 
vertrecken, 1. sich verziehen, vom ge- 
witter. 2. sich verziehen, von schmerzen . 
vgl. sik vertaihen. 
vertreen, zertreten, sik vertr^en, fehl- 
tritte machen, eigentlich und figürlich. 
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apr. : en p^rd mpd vi'r faitou vortriot 

Bik wol , gi'äwigc daim eu menskc 

meil tween. 
vertrSsteii, rrHrösten. 
vertnekeii, durch einander wirren, von 

fäden. dat gftrn es ganB vertnokd. 

vgl. tuck. 

gik vertä^derU} sich verstricken, sich, 
veneiekdn. »pr.:- äta spalkerfc as en 

kranken liänen, dä sik in dor h«V ver- 
tüddert h§t. — N. weslj. mag. 1,276 : 
taddern heiMt towol mihinäm aU 9kh 
vencickeln. mech l. mixxiinnyverttickeln. 
ostfr. tüddern. nds. tSren. nd. tüder, 
strick an einem pfähl, engl, tothor, 
tceide.seil. Firm. 1,44^: tüdderhault. 

▼•rtÜrlÜPCn, wit kh'im'ijkeiten rrrtini. 

T^rtosehen, unterdrucken, machen dass 
etwas versekwiegen bteibL 

vertüskpn, rertauschr)). 

vertwiwelD, verzweifeln. 

TAmselD, verunreinigen. (Pa^erb,) 

yerftwen, verüben, 

sik verfaneen, sieh verfangen, von einer 
Hcraniihett der Mhe. nse kan hfl aik 

verfangen, vi könnt de buoter nitt 
krigen. — einen schlimmen sinn drückt 
schon alts. farfahan aus im llelj. 8443: 
an auoh farfeogun cristes lera = zum 
schlimmen verdrehten sie Christi lehre. 
T6rfällig, was im verfall ist. en ver- 
ftnig hfls. — KU. : Temlligh, rninosns, 

radnrns. 

verl'aiiter, m. eidechse. — dän. tiirbeen. 

iyr. qu&trpealsclil. Mda, XV, 62, 
Twllrd, adj. ptc. ere^^M. 
sik Tarieren, ersdire^ten, 
rtit§amktn, verfluchen. — att«. farflftcan. 

?«rf6ern, J. verfüttern. 2. überfüttern. 
* — V. Höv. urk. 112: Tcrvowert (spr. 
verfouert). 
yerfftrei, verführen. 

verfraisen, erfrieren. 
verfrften, rerschlemmen. ptc. verfr^ten, 
gef rassig. 

Terfnckea, verwirren, verfuckeln (Sied- 
lingh.) 

▼arfaniaiaii , verf^äerhehen , verpfu- 
schen, verleumden. - Holl vfi-fnin 
tm^u, verpfuschen, nds. verfumfcien. 
KU ramfei (Um der geige), famfeien, 
zum tanz aufspielen, daher vetyub^n. 
Mda. III, 374. vgl fumfit. 

verwaehten, erwarten. 

TerwacktatB /är Tenrachtend, gewärHg, 
sik verwachtpns sin. 

verwaigen, verwehen. 

verwftr, «. verwedtrwtg. in verwftr 
hewwan. 

Wo*«t«. 



veru arborgea, verbärgen, v. St. X VlU, 

s. 10G9. 

verwären, verwahren, die aufsieht über 
etwas haben, sik w^t verv&reo, sich 
etwas aufheben, 

Twwmnm, überwinden. Weddigen. 

V er w as SP n , rerwa ch 

verwatern, kein ehrliches liaar an Jemand 

laeeen. Ka.: venraet, ßand. j. ban. 

1 ni at 1 1 oma, oxcomnittiiicatio. ?erwaeteii| 

iuterdicere sacris, 
verwattsten, verwäettn. — mwesif. ver- 

woysteii. 

verwendbi'öd, n. eine art kuchen aus 
Weissbrotschnitten und eiern. — »>j 
Baiern : weckscliuitten ; in Hessen : 
gülden schnitten ; vgl. Vihnar, KU: 
verwendtbrood / ghewendtbrood, panis 
ouis maoeratas. rerwradt, revolutm. 

verwpssplinjp. /. 1. verweduelung. 2. 
seelenwnnderung. 

varweBseln, verwetteten. 

verwiddeii (verwipn), ireit »mchen. 

verwiakea, adj. ptc. verwichen, ver- 
flosMn. 

verwilen, cu lange weilen, s. verUen. 
verwinnen — verwinden. J. überwinden. 

2. versehmerzen. 
verwintern , durch den winter zerstört 

werden plantpn hett verwinterd. 
vei'Wiüeu, wegweisen. 
▼erwtt, w, verweis. 

verwiten. mrwrrfen, perireisen. 6n idsel 
well dem auueru 't sackdr^gen verwSten. 
andere: hi siat nix, wann hä «t iehtens 

verwiten f/Tr?r/;n^'» ) kann ; von leiden, 
echmerzen, die einer hat. ? verbUeu. 
— dUe. whan, imputare. mhd. Ter- 

wizon. 

Sik verwüuuera, sich, wundem, sik 

verwunren. 1670. 
ffse, f. fase, faser, federchen. — f = {. 

ahd. tesa, /. festuca. KU.: vaese 
vf'so. Teuth.: vese, scheeve. festucn. 
f^i^eken, n. fäschen. 

f^sel§C'h biprscb ; vom Schweine. (Weü- 

mar.) — § a-i. vgl. f&sel. 
fffeii, faeem abstreifen, von bahnen, 

erhf^in. 

vesperstücke, n. vesperbrot. Up de alle 
haeke: en gntt ▼esperstficke met kMae. 

vespertid, /. ri'sperzn't. dat häldt vao 
vespertid bit de haunpr opHaiget. 

YMBelen, y v. St. XIII, p. 1297 : umme 
unse Staid vesBelen und rysehen. urk. 

von J3G3. 

feste, /. für ftrstp, ßrst. — ugs. fyrst. 

l'estaige, festung. 

I^tkeiii n. /öMcAcn. ^ 9 =a a-i. 

SO 
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fett, 1. fett, so fett as en snägpl. fett 
as en Äl. Gr. tilg 6. fig. : on fetten 
imen Bnlcn. fett laclien. 2. tnivl-oi. 
hä es fett. — fett ist zusammengesogen 
aus feitity vne hd. feist au8 fncit eine 
ähnliche vocaherkürzung zcifff hctt 
(heisst) für heitit, vne zur erhaUung 
der k&rse der ionnotumt verdoppeH 
wurde, so tcird beim zusiiwmonttonii 
eweier konsonanten (durch elision des 
vocals) küne henorgerufen. alte, fet, 
feit, feitit 

.fett, M , fette, n. ]. fett. 3. öl, lampett- 
fett. 3. eine wümchenswerte sacke. 
hai swemmt in fette bit fläwer de IreD. 
d& h^S da diu fett! bedeutet. /.y.T 
avTi^paT'.v : so, nun bist du schön 
angelaufen! vgl Firtn. I, 388 (von 
Xanten): beie noii on fett? 
fettede, /. i. das fetUein. 2, d&n^er, 
fettei, feUmnchen, schmdzen^ von apeisen, 

fettkammer,/. fettkämmerkeD, v. schaler- 
gefängnis. (Hemer, Elsey und ander- 
Vehrte.) — der name ist entlehnt von 
gefongnissen. welche so hiessen. Mihisf. 
beitr. 11, p. 152: „ei qui prseest cu- 
fltodite cftptWonim in Betthenkamere 
(l. Vetthenkamere) tantum." JInmelm., 
qp, gtneai, hist. 1324: ibi enim debebant 
mnnittsBtmae cnstodie dictae „die fette 
kammerc" tradi et servari nsque in 
reditiim Electoris. fs ist hier von dem 
gefängnisse eu Arnsberg die rede, der 
ausdruck e^eint OMCh hier anli' 
phrastisch. 

fettke (pl. fettkes), ackersalat. (Altena, 
Schxcdm.) — vergl. den botan. namen 
fedia. 

fettmäanken y n. hiess der berg. halbe 
«MAer. in „en dick fettmftnnken" ist 

dick ein phonastisches epitheton ornans, 
wie es die voUMprache häufig zeigt, 
von einem geiehalee wurde gesagt, wie 
H. bemerkt: hä blift oppem fettniännkpu 
död. r^/. kassoraaiinkcii, pt'-tf'riniitinkcij, 

fettmolle, /. fetter maulwurf, wie man 
aueh sagt: m fett as en mölleken. hft 

Hat da as ne fottiiiolle. 
fettscbliter, krämer in/ettwaaren. Wed- 
digen. 

fewer, n. fieber. — lat. febiis. 
feze, ferse. (Siedlingh.) 

fi l pfui ! Ii a ii! ein lebhafteres Ii ! — vgl. 
das mhd. fi tftne! fi tftne fi I fi tftne ft 1 

pfui dich an. Bgh.: pfy dy an! 

vi, VI, wir. (Iserl., Dortm., im Berg.) 
goth. veis. alts. wi. mwestf. wi , wi. 



ein märk. brief von 1572 hat schon 

die form fy. 
fick (Ii faek im rät sei rm» beaen. 
ficke, klcidertasche. K. 
tiekel^n. l.ferkel 2. schwein überhaupt, 

(Marburg.) — vg^. Kü.: vigghei por- 

cellus. 

.ffekeln-Tlens heisH st. Antonius, weil er 

in der rifhsnirJie hilft. (Marsherg.) 
(iekfacker, Windbeutel, unzuverlässiger 

meneeh. K. 
flekfackerig^e, /. windbeutelei, blauer 

dunst. — Holl. tikfakk('reij,2^M tikfakken. 

vgl. Danneil unter fickfacker. 

lek fbek ftaae im rätsei vom honig: aebter 

unsem hfise, di stet ne fick fack fuse, 
dk dritt se iu, iU sökt se in, dä stippt 
se oek med bröe in. (Marimi^) 

flekel, /. (K.: feckel), /«t firkel« 1. die 

stavfii'. Hilf der die hnhuer nhernachten, 
hauuerüdke). 2. die trense oder das 
kleine nets am endi det bru^hliteea 
eines hcmdes, flöhfiakd, SOntt auch der 
stock, die gestalt oder brüst des heuides 
genannt, — atta. fercal, obex. 

Hekeln für firkeln, geimdn, ßOehtigen. 

d«;n hetf ock fiokolt, den habe ich (mit 
Worten) hergenommen. K. — Madiof 
IT, 214: verkelde. en^. to firk. 
Ii,)kelii, saufen, did kann flakein. vgl, 

picheln. 

viol, viel. rda. : viel dait me oppen wagen, 
hä es wol so vyl, er leistet, kann was. 

— goth., akd, filu. aUa. fito. vgL röll, 
völ, villi. 

vldlmül, n. fig.: grossmaid. ■ 
\ i d hv i n d , >/}. nateweis, dat es en r&cbten 
vidlwind. 

vialwindakf naseuteieig. ' hkid de vial- ^ 

windsko finntc, ^ei nicht jiusrireis, 
tlomelte, /. = tehmoUe. (Hemsch.) 
fier, /. fi. fiehi = nAte, mähe, «luaa. 

fiereil, die brettcr eines hesehusses mit 
dünnenzwischenhrettchen dichtmachen. 

Kasel, m. für fissel, füserchen, fetzen. 
8. fiissel. 

Haseln für fisseln, /. fii^cm, zerfetzen. 
2. fein regnen (im Litdensch. und berg.). 

— <iM.witel6n (fürTi9eAbn\ reaeeu«. 
hall. vezclen,/äaen». berg. fisaelen mit 

doppelt weichem a. 
flest, »I. fist, species des crepitns. 
tigg, abgeneigt, feindselig, he dait so 

fißff. — es hängt mit fi! u«d ahd. fien, 

odisso zusammen. 
üggeid, m. feind. dä kann de tiggend 

öwor ^rfin, Upfimde gründe sind ^i^UT. 

— alts. liuad. 
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vil^lavt, 1. rührig. 2. vigelant, fdUln. 
vgl wacker. 

vi^lante, /. ein kuhname. 

Vigl^t, violett, Veilchenfarben, für vigOr 
Tett; g eingeschoben, um den huüus 
zu füllen. at4S viola. 

vigl^tte, villette, /. l. nelke. 2. ein kuh- 
name. — H. meniiy es sei ans- eaiyo- 
phyllus cntafnvden. 

Vigline,/. geige, spr.: med gewäld kanim<> 
°ne yigltae am aikenbftme kprt Blän, 
viit gcwalt läatt sieh aUes durt^seteen, 

Fike, Sophie. 

fikesböne, fikseboie,/. viMtahne, besser 

ßtzhohne. de fikesbönen un de swinP 
dä hiildt visl vain snnnonsrhino. 
KU.: vitse, icickr, viciii. Teiith.: vijcks- 
bone, lupinus. 

flks, (hIJ. und adi\ schnell, gewandt, 
üjjr. : bQwen fix ud unnor nix. 

fikn, m. 1. hundename. 3. eine seheHe. 

fikH^fakse, /. Schnickschnack-, /jos.s? . s}/n. 
lakse. — Ä. V.: visevase. wie vise 
nnd TaM (fakse) in der ßg. bedeuiung 
genommen sind, mag die vcrglcichung 
von burra», passen; ital. borra scheer- 
MmUe,'haarfiocke ; span, bwras, possen, 
lappalien lehren, Kit,: tieaeTaae, 
Phantasma. 

file, /. feile. — ahd. tihala. 

niei, feilen. 

filläs, n. schindaas. der baiier leidet 
nicht, dass jemand ein stuck vieh so 
sdtilt; er meint, dann Jcäme es bald 
an den ahdecler. 

flUui, i. das feil abziehen. 2. quälen. 
— aUs. man. 

filier, I. (ihdecVer. nli. : so ! nu giat 
de filier noch tw^ na en balwen stüwer 
mier f^r 't feil ! sagt man m dem, der 
sich reckt. 2. quäler. 

filier, m. für tilder, 1. kleiner Schmetter- 
ling. (Hemer.) 2. Schmetterling über- 
haupt. (Meinermgen). — ahd. fifaltcr 
oder fifaltra; s. tifjiUer. tiMcr wird 
at^f ein altes iiidan, lalü zurückgehen, 
ans denen fUd das verhum falden und 
faider (falter, Schmetterling) entsprang. 
filder für den kleinen, faider für den 
grossen sdm^erling. sgn. hippendaif , 
molkentöwer. 

flllerblate, fi l. schindermesser. 2. 
ftoiimffer sOhA. Must. 14. s. bl^te. 

fillwtA, /. J. kleiner Schmetterling. (He- 
mer.) 2. Schmetterling überhaupt. 

«tillete. s. viglettc. 

tillknie, /. schindgruhe. 

fillplaSS, Schindanger. K. 

fils, m. fds. (Ualitngen.) 



mfür filt, m. ßb. — Teulh.: vylte, 
mtrum. 

filsse, ». feilspäne, feitstaub. — Teuth.: 

vjlsel, limatura. 
filte, /. Schmetterling i^hatgO. (Her' 

scheid.) 

Iin (compar. tlnner, superl. linst), 1. zartf 
hUin. 80 fin aa b&rpftder. 2. sekßn. 
so ffn as en troniillod liild. hai well sin 
fin, da maut Hen pin. du alitid lin es^ 
ea nOmmer fln. giaf dat fine bftnne* 
ken! die schöne Itand i^t die rechte. 
3. hochf von der stimme. 4. schlau. 
ik bewwe en ftnen spidld. 6. bigott. 
dat es en finen med grQwen opal^gen. 

Fine, Finken, Chrisfnphine. 

Unser, m. jinger. fig.: de fin^^er nsegeat 
den dftmen, der nächstfolgende nach 
der hauptpersoti. me kann ne fimmen 
tioger drai|;en, er ist sehr fügsam, 
namen der finger bei hindern: Dflnie- 
ling, Johann, Lani^mann, T.epold, Pipp- 
möseken. (Schwelm). Dümcling, Fin- 
gerling, Langmann, Swandmaun (Saud- 
mann), klaine Kappedilamann. Düme* 
ling, Pinirerliii<7, Langmann, Swank- 
mann, klaine l>immelitsmanu. Lüse- 
knäpper, Pottschräpper, lange Martin, 
Goldfink, Lingeling. vgl. Torflager. 

Hn^erhand, m. 1. fJufferhut. ein Isert, 
dienstmädcheii äu.sserte sich über ihre 
geizige brotherrin : wänn udsc frau mem 
krtnn, se laite im fingerhaue koken un 
med der uaigenfitel ^ten. 2. eine gift- 
pßanze. r6e fingerhaad. syn. olig- 
blaumo. pisspntt. ,9. bläen fingerhaud, 
campauula. (Brilon), syn. klocken- 
blaume. 

lingerbaadsmeker, m. ftngerhutsmae^er. 

s. kii.)trln(lr;nger. 

tiDgerhaudHrnüttle, /. fingerhutsfabrik. 
Higerliag, Zeigefinger, s. finger. 

fiflke, /. i. fink, goldfinke, baukfioke 

)/. V. n\ 2. '-■ stippen, fleckchen» 3. 

eiijiiiciiitst. iiiigesiefer, laus. 
filke, /. in misttinke stinkfinkenneat. 

— J-'n<ih: niisttirik, unflätiger tnensch ; 

vgl. licbtlioke. es ist mir unsicher, ob 

das wort hier ebenfalls euphemistisch 

SU verstehen ist. 
ttnkakei, n. kleines körperchen. vgl. 

Anke 2. 

tinne, /. 1. packe, Matter im gesidtte, 

2. finne im Schweinefleische. — ags. 
linne, Wigg. 2. scherfl. p. 02: olde 
vinne, eine schelte. 
flnnekiker, m. l.ßnnenschauer. 2. scha- 
denfroher mensch, spotte r , der in 

20* 
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einer unoerdäeMigen handlung schlech- 
tes aufspüren JciU. 

floDen/är finden (preet. fand, fund, pl. 
fänten, .fiint«n ; ^e. funnen), ßnden. 

.flinig; 1. finnig, vom schwemeßeudte. 
3. jig. : Schadenfroh, hissig. wer sich 
den schein der aufrichtigkeit gibt und 
im herzen spöttisch ist. — hoU. viiiuig. 
KU. : vinnigb, grandinosus rancidus, 
corruptus, acer, asper, crudelis, saevus, 
vehemens. Teuih.: Tynnieh, gardich. 

finselD, spötteln. 

finsen, heimtückisch lachen. — R. V.: 
▼insen, fingere. Teittik. : yynsen, glijsson. 
.s. füntern. 

finster, n. pL finsters, fenster. rda.: 
ik Sitte htr b9ter as en bAr im finster. 
(Unm.) — syn. im Münsterl. deluchte. 
lat. fencstra. innd. pl. de feiisteren. 

finsterlucht, hemalle ft nsterscheibe. in 
früheren jähren schlössen die hoch- 
geiten, besonders in den Städten, da- 
mit f dass Jeder gast im hause des 
bräiaiffams «tn« fensterseheibe an- 
schlug und dafür eine mit vnmenund 
Wappen betnalte scheibe schenkte, es 
wwnie fBr ANe Vorbedeutung gehalten, 
toenn bei der horh ~rit nichts zerbrochen 
toard, in JMrtmund ßndet man noch 
in äUen häu»em derartige bemalte 

vlole, /. i. viole. g?lle violen, goldlack. 
mfidrviüle, mauerviole, die wildtcnchsen- 
de art desselben. 2. ne alle viole, ein 
altes weib. — Tappe 110^ führt die 
hoU. rda.: „lath violeii sorgen" an. 

Tiftlkeilf T^ftlken, n. vetldien. syn. ^l6er- 
viiiilkpn. (Weitmar.) 

fipken, wipken, n. pl. tipkes, wipkes, 
l&ge^ «tdrdktfn, poue. toem fipkes 
vörinaken, einem eticas aufbinden 
wollen. — vgl. engl, tib und foppen. 
nds. wipjen. 

fipprig, unstät, flatterhaft. DanneiL 

fir, Her, flügge. 

firdag, m. feiertag. 

liren, feiern. — alts. firion. 

firk für fiderik, m fittich. — v, d, H. 
Qerm, X, 153: vederich. 

flrtoteU) gdterdey wird in dieser bedeu- 
iung auch unserer gcgend anijehören, 
da es der sonst plattdeutsch dichtende 
Burehard in' einem hd. gedidUe ge- 
braucht: ,,(ler fuchs macht einen firle- 
fane und wedelte mit seinem schwam " 

fi§, i. von pereonen, besonders die es 
genau nehmen mit der reinlichkeit bei 
tuber eitung der speisen, denen leicht 
ehüt. 2. von sauh ergewaschenem weiss- 



eeuge, namenßidt bamnwoUeneeug, das 

leicht schmutz annimmt, witt tüg es 
fis. — Laurenb. : dat vyse jumferntug. 
holl. vies, empfindsam, fein, lecker. . 
ostfr. fis, prStde, wiihlerisdi, ledeer, 
zimperlieh gegen tciderwillen erregen- 
des, vielleicht ist fis = fisk — figisk, 
so dass es mit fi,.figg, fien zusaomen- 
hüngt. KU.: vies, phantasticiis, mo- 
rosus. 

fischbunge, s. bunge. 

fisen, J. pfe.isen, ton von ctwa<; schmO' 
rendem, z. b. iipfel = dithm. grüstern. 
(Elseij.) 2. = fisten. I hett hir nix 
tp mchlcn, sau'g do sweno. wauii de 
mutte fiset, köim I ämen seggen. ik 
daiie min w^rk, un düt es en &ld r^clit 
oinrae liowc. 

visitP, /. besuch. — itnl. visita. 

\ iKitenpiiisel, 7/i. pcuis; vgl. pin8el = pe- 
nicillus, penicalns. 

fisk, VI. ßsch. wenn de fiske oppm 
drogeti »ind, dann spattelt se am mestcn. 

- grnto fiske flutet de klainen. 

ttskedik, m. fischteich. liä stiaket mi 
doch kaiuen fiskedik au. — Tappe 15^: 
a westplialis effiarCor in hone modnm 
„den fische dick anstecken". Utuntnr 
autem liac paroemia -{anc potissimum, 
com immieitm, dir» extremaqae mini- 
tantem, se contemnere videri volunt. 

fisken , fischen, spr. : fisken nn jägen 
makt hungrige mllgeu uu Üuddrige 
blägen. 

fisker, m. fischer. 

fiskeraiger, m.jischreiher. wann de fiske- 
raiger 'et wfcter op flAget, dann hält 

hü wäter. 

fiskerigge, /. fischerei. — mwestf, 
vysscherygge Hoopte einer Urkunde 

von l i il). 

vispeln, flistern. — ahd. buispaldo, sibi- 
lare. mhd. wispeln. sehwed. hviaka. 

ags. livispijan, susurrare. 

viKpeltüteD, pl. gewäsche, weimacherei, 
s. wißpeltfiten. 

flssel, etwas durch feiner »paXtung abge- 
trenntes, faser. 

fisael, f. fistelgeschwür. ue fissel am täne. 
— SS für st kd. fistala. 

fi^seln, fein regnen oder schneien, ber- 
gisch, auch hessisch, Vilmar. 

fltseli,/(0in epaUen. —fr. föler/är fesler, 
fissicitlare. 

tissematenten, pl .ausfluchte, umstände, 
fluten, e^eane. fisseniatenten geldt 

der nitt. fissematenten raaken , um- 
stände machen. F. r. 40. — Gr. tüg 
83 : sau visematänten (= gefilz met 
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d^m tlage) bewir* ik ntiii l^wen nitt 

markt. Cöln. Jahrb. IV, Koelhoffschc 
c?ironik p. 518: it is ein viserungc 
(gedieht, Phantasie) ind ein visimetent 
(tuarentei, getüäsch). im omabr, sind 
tenten kniffe, künste (vom viroestf. 
inteut, absieht. Soest. Dan. 12')). es 
^eckt in unserm SJSeüünteu = narrentei. 
der erste teil muss das ivertlase, nich- 
tige bezeichnen, waiirscheinlich be- 
Meiehnd es die manipuloHon des be- 
sjjrechendenund gauberen. «. wisp«!- 
tiiteu. 

IlMeifille, /. weihUehe seham. ef. nelle. 

fist, m. (Teuth.: vijst), boniltns. 

fist611 (prat, fest), einen wind streichen 
lassen, spr. : me kann med fiBten 
kaine mesen locken. — Teuth. : vijsten, 
bombizare. ftur fisen, hd. pfeisen, vgl. 
kakdfiste. 

llM]|«t *• A ">id futUine. 

fitt M. nagelring. — ostfr. fit. zu einem 
verlorenen iitau, feti werden, schwellen. 

litttt ufid fitfitmAken. K.8.85. Fr. 10. 

llts llts! anrnf an schicci)ic. (Marienh.) 
daher im bcrg. lits, wits für schwein. 

lltiiehMi,'n. sehweindten, (Marienh.) 

fitsvhcn, 1. schnell hingleiten. 2. = 
juiferu smiteu. — 1 hinter f fäüt in 
nd. mäa. Mvamüm aus; daher vergl. 
flitsclion. 

lits©, /. 1. gebind, ein beim haspeln ab- 
geteilter kleiner sträng garn, deren 
10 ein stück machen. 3.feSt8tergehänge, 
vgl gofit.so. — ahd. fisL osntUtr, fiue. 

näs. liU5t'l. 

fltseBband, n. (berg. fitaenbengel, .m.), 

das band, durch welches die fitsen 
kenntlich gemac/U werden. 
fltslipitsn, ein weiter nicht bekanntes 

mrJicament ; es iriirde von einon ver- 
storbenen apotheker zu Altena aus- 
gegeben. 

fif, fiwe, fünf, bat dut es, dut es dat: 
.fif uu drai sind achte, hä b$t fiwe 
vjr. — alts. fif. 
fllutcr, m. Schmetterling. (Eeienhagen.) 

fifan, M». Schmetterling. 
tif ault, Schmetterling. (Memsch.) — Teuth. : 
rapelle, pennenvogel, vivälter. 

fifte, fünfte. 

f jftidD, fünf sehn, kuorte fiftaiiio inakeu, 
kurzen proeess ntad^en. Spari/ilsen. 

ftfti^, fünfzig. — iiiiresff. tV'vti;:. 

iikOe, /. 1. maulf Unterlippe. 2. maul- 
s^d£ß. — nds. &ppe. dän. flab, 
engl. Aap, flapmoatk«!. Teuth. : lebbe, 
ond erste lyp. 

flftbbeii, maulschellen geben. 



flftbbflBAte, herabhängendes mauJ, maul- 

afc. K. 

llabes, m. = tiaps 2. köln. auch maske. 
flachte = flyke. (Fürstenb.) — KU.: 

vlechte, crates. oanabr. flechte, seito»- 

brett am mistwagen. 
\läck, lau, etwas tcarm. — ags. vläc, 

remisaua, tepidus. 
flackerig, utlbe^ändig, vom winde. 

(Asseln.) 

Harken, flachem, eigenfUeh: sidt mm- 

beständig hin und her hetregen. — KU. : 
vlacken, spargere Üammam, vibrare iu- 
Btar flammse; coimcare. 
fladderig, flatterig, unbestfindig , com 
winde, leicht, lose, locker, nachlässig, 
unkleidsam, unbeständig. K. syn. 
Hackerig. 

fluddern, 1. flattern. 2. ausplaudern. — 
vgl. bloderu, plodern, plaudern, dän. 
pladder, gesehwät», iUU, flatare. «sf». 

flatscben. 

fladdern, Junge flache, bleier (oder 
oklon, V. Steinen), weissfische. 

Uadrüse, f. (fladuse. K.) wcibennüfze. 
jede weibliche kopfbedeckung mit dem 
nebenbegriff des si^ethten, unpassen- 
den, geschmacklosen, dormeuse. K. — 
cUtw. iladüse. meckl. änAdaae. Frisch- 
bier 895: ,fladraiiaek6tfjreidbiete^0tm«> 
lieh eine stark 6^ptfMe, bändareidu 
haube." 

vläge, /. 1. Schicht, luftscJucht. ne warme 
vTäge. — ostfr. flage. 2. krankheits- 
anfall, vorübergehender fieberanfall, 
syn. anilyg. — ligll. flaag. 3. ge- 
mütsstimmung, laune. ik £ftp 'ne ge- 
rade bi ner guoden vblge. — es setzt 
ein altes wläga voraus. KU. : vlaeghe, 
nimbus, repentina et prseceps pluviai 
I)rocella, trmpcstas. 

vhi'geHken, n. geringer krankeitsanfaU. 

flaige, /. fliege! hinnert alles, sogär 
de flaige an der ivand. uo flaige an 
der wand kann ue ^rgern. dat es ne 
flaige! von einem leichten, männer- 
süehtigen ßrauensimmer. naturge- 
schichte .' 

tlaigenswamai, »i. fliegenschwamm. (Bü- 
ren.) 

flaim. et werte iny flaim fU&r den atigen. 

schwanke p. 102. 
flaiske, /. grosse fackel am Uchte. — für 

den vocal vgl. draibk (driesrh), laisrh 
(liesch), was auf ein altes iliskai fliuska 
fährt. 

flait, pfiff (vgl. flott). dJi froge ve 'n flait 

(~ gar nichts) uh. Galant. 25. 
flaiteu (prat. äöt, pl. flüdteu j ptc. flgten ; 
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ptM. et flfttt), fiitBte», in Saust sali 
et gistern düditig flplen bewwen. — 

dlta. fioitau. 

fl&k, adj. und. aän, 1. ßaeh. 3. feM, 
verkehrt, et es 9m flftk sM^en, es ist 
ihm fehl geschlagen, eigentlich vom 
spielen mit geld od. von der alten 
weise des louem. wen dat k&rn fläk 
slila soll, wenn es nicht geraten sollte. 

fläk(Mi, auch Iläk, n. (liaycn), die 
bildseile einer tfiütize beim münzvoerfen 
(H.: lischen, füsskcn stoken). Dortm.: 
Uäk oder tek beim münzwerjen. K. 
fäBt die m&nge ao, dass das nftk oden 
liegt, so hui der werfende verloren, 
während oben Hebendes tökcn (die Seite, 
todihe die Vfer^eteidiming entluUt) ge- 
winnt, in alten Zeiten waren die loss- 
höleer gespaltene rundhöher, an denen 
wol die runde oder bastseite ditrcJi 
kerbe bezeichnet, daher die namen. vgl. 
Ztschr.f. d. vvjlh. IIT, 303. s. füsskeu. 

HwBie, seile an der kuh? s. fl§me. — 
Kü.: vlome, abdomen. 

flamme, /. l,fiaimm, 2, geUd^ee frauen- 
eimmer. 

flanseB, flammen, te^nour: dat mag 

flammen. 
fläBBen, krammetsvi^d, . 
flaniinigge, funkd^%eu. 

flärosk, plumpf grob, gross, dat es cn 
fliemskcn kserl. ein ilamsch gesichl = 
ein sehr finsteres, en tiamschen kerl, 
mensch von hervorragender grosse und 
körpcrstnrhe. K. — eigenth: x^lämisch, 
flamandisch. i/i/u/. vla;iaiscli. Shakesp.: 
Hemish. nds. vlssmig, vlsemisch. 

ÜäMf ti. SB fladen, fiadea. — TmUh.: 
vlade, 

fliidern, ätureJtfM haben. 
llankenhatter, m. der in die teite (qiiere) 

kommt, 

llaikerftrei, flankieren im räisel 

fla|>|», m. klapp, schlag. — engl. Aap. 
liappeo, schlagen, getlapiit, nicht klug. 

— «11^/. to Aap. fr. frajiper. 
fi^fffBt m. 1. mnnd, lippe. s. Hahbe. 

2. narr, wineUfeutel, laffe, », flalit«, 

lapps. 
flanke, /. flasche. 

flaske, ttätske, /. 1. läppen, stück. 'J. be- 
sonders breiter dunner korper. zu 
Iiürttenb. von fleisehiMteken an einer 
Schnittwunde oder von hrandhlasen. 
vgl. Op de äile hacke 4. — ahd. fläz, 
flach. MarienKt pl&tschc. e^märk. 
flatsche. 

flaskenappel , ui. kürbie. — JJortm.: 
flaschappel. 



flaefl, 4». fiadke. beim fladueäen «rtrd 

gesagt: wann use bür nianc fiiif liiu n 
büxe anhgt, dann krifi'e nian flags. 
flansmaier, m. kinä mü flachsfarbenen 
haaren. 

flassraäwe, f. rübe, weldte zwischen fladut 

gezogen ist. 
flasstiike, /. hänfling. 

flassworm, m. enfjerling. (FOt^enb.) 
ebenda auch speckwyrm. 

vlSts, ff», einpkgeiteh, häufy/ermoraUe^ 
hä.sslichrr mensch , ein schmutziger 
menschf ein unverschämter mensch^ ein 
grobum. — v/SBrw. vgl. ags. Tlsetan, 
foedarc. Münst. gci^ch.-qu. IJT, ."> J ; 
wlaten enen = anekeln, ostfries. (obs.) 
wlat, wluat, verunreinigt. 

Ilatschen — Haddern. 

ftatschnat — klätsohnat. (Velbert.) 

\ lätsig für vlatisk, schmutzig, hässlich 
(phys. vmä moral.). das wort ist in 
Iserlohn ungemein häufig, so vlätsig 
as «e hucke. — v f ür w. s. vläts. 
tsig für tisk, wie in politsig. v^. 
Henngnk d. H, 19*.' vlitischeit, «M- 
flätiakeit, 

vlatBDickel — vlftts. 

vlattt'ren, schmeicheln, gute Worte geben. 
ha latt sik vlatteren. — am franz, 
flatter, diean ^ eher na«h devOsehem 
wlartön gebildet, nds. lartjcu steht für 
wlartjeu d. i. wlartjan. ags. Heardjaii. 
KU.: vlaeden j, vlcydcn, blaudiri, 
adolari. 

vlau, njaü, ohnmächtig, besonders vor 
Hunger; gleichguiliy. iot eu biatkeu, 
du könns süss ylau wären, in VMert: 
vl0n werden = ohnmächtig werden. 

viaueu, flau werden. (Gemarke.) 

flaleb = flaud, aocA wdem r^fcn, wetm 
aUerwürts icasser fiiesst und die quellen 
reichlich geben, s. vlö. 

tlaud, /. 1. flut. 3. spee. : vi hett fiand, 
wenn nach vielem regen überall quellen 
hervorbrechen. — alts. fluod. eu ags. 
tlövan, afid. flawjan (iluitare). 

ftaudkasten, m. am schutzbreU (echOlt). 
et tuht dä as im flaudkasien. 

llauk, m. fiuch. 

flanken, ^acAen. flanken as eo kc^ldriwer. 

— alts. fluokaii. 
vlaum, trübCf vom wasser. im vlaumeu 
vrkHet es et beste fisken. — es steht 

für >s'lu(ini. fthd. flaiim (sonlcs) fiir 
wlaum. n(/j>-. glaum/ur ge-luuni. J^uth. 
(Eeeeh. 32, 2): glum für ge-luom. 
Teuth.: gloym , onclair. dän. Horn, 
flutwasser (als gewöhnlich trübe), 
vgl. noch Laiendo^r.: wlame. ostfr. 
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wlemelse. Httspost. 37. p. Irin.: lath 
de weilt nicu st ker syu vnde lien ghan, 
alse hedde sc nüwerle neu water 
wlAnich C/. wlomich) gcmukct. Bgh. 
anm. z. bib. 2)s. 68, 31: pelick wo de 
grothen hengeste dat water thotredeii 
vnde wolmich (für wlomich) maken, dat 
ydt nicht tho driockende docht. vgi. 
naim. 

TlMiiei, vlaKnen, trüben, spr. : bat de 

BUOgo vlafunct, dat niaüt de fickel ent- 
eelleu. hai s&lit bo from üt, as wäuu 
hu noch nfl en w^tolcen vkiunet hSdde. 

et es kain wätcr sohdllkder et vlaOmet 
sik wol ens. — vlaümen = wluomian. 
Sugenh. bib. Hesek. 32, 2: wlömeii 
für btth. glum nuichen. bei Wolke Di : 
flömon. Bddl. II, :J7 1 : wlötnet. Wolke: 
gloiiuii. Teuth. : vau der seyckeii dat 
glocm of grontffop. 

f lause, /. passe, spass. (IT. : Soest.) — es 
scheint mit nd. 16s (schurkisch) zu- 
sammen m hängen. 

tlcchto,/. ticchtc. 

llecbteii (pra:t. flocht, ptc. flochten oder 
flechted), fieehten, — ags. flihtan. ' 
• fle< Ilten , lairfen. toai verderbt am 
tlilchtcu. 

fleddern, pl. flittern. 

flSee, tüchtig, kräftig, scJwn. 9, flftg. 

dat es ne flef»e katte M'orcn. 
fl^ke, /. seitcnbrelt an miativagen. — für 

flaki (flanke), seite, mnd, audk vUÜc, n. 

Kil. : vlaeck j. liorde. 
ii^me (fleeme), seite. F. r. 61. 
flenne, ein kräflige»f volUmeiffeSf üppiges 

mädchen. K. 
fl^rk, m. für 1\\Aet\\Lf jlederwisch. — ^r«- 

sammenijezogen wie h^tk (hederich). 

cinpeschabenes I wie in fiptens. «. firk. 
fles. liesk, n. Jleisch. 
fleshoehtid, /. hocheeit, too den gästen 

warme speisen vorgeseM werden, vgl. 

ksesoliochtid. 
flessack, m. Jkischsack ä. i. hemd. 
flessen, l. flachsen. 3. fein, he dait so 

flessen. vgl. baien. — Tett^;un8chende, 

vlesseu, smeyckcude. 
fl£st&D, *». fleiechM^. du maus di den 

flestän üttrecken. 
fliddig, 1. »climuizig. 2. fig. : hässUch. 

en fliddigen ktel. — kSln. fliedig, 

unrein. 

flick, n. tuclischnitzel. suider wipp op 
h^r 'et flick op. — mhd. vlok, frustum, 
panni. 

flicke, /. Speckseite. — ags. flicce, suc- 

cidia. Teu^.: viyck ot i>ydü specks. 
fliekeBt tappen. 



flicken, t oMibeenm. 3. ßg. ; he flicket 

em wot am l?cr. 

flicken für Higgen in der rda.: sik innen 
iösel flicken = grob werden, auch in 
,Schwchn. — TTuspost. 37 na l'rinit.: 
sik in de busssurge flicken (hüUenf 
stecken), es entstand aus et. form. 
vlihen, componere. 

flickern, flimmern, schimmern, flickeru 
un flackern. (BrdUm.) — ' ci^i to flicker. 

flickstern, glitfem, et^mmem, m. b."vou 
ßxsternen. 

flicktit^rn, herwns^wärmen. flikatert an 
fülänzert. K. S. 65. vgl. flokster. 

flidgel, m. fliogels, dreschjlegel. 
3. flg.: von menschen, s. kriegel. 
teile des dreschllegels sind: handhäwe, 
kii|)]K>1sse (häua), wyrgel (middelband), 
klüppttl. 

flimern = glfireu. Or. tüg 6. 

Hinsehen, liebkosen, ^ JxKhen: flensche, 
schmeich^. 

fliise, /. fladter streif, flaches stitcte, e.b. 
flinse speck. — vgl. hd. fliiise oder 
fliese = steinplatle. mhd. vlins. ags. 
vlint, feuerten, der flins dürfte von 
seiner eigenschaft, fich in flache stücke 
sjjalten zu lassen, den namen haben, 
gerade deshalb und wegen seiner schärfe 
und härte war er den alten widiUg 
Tur hereitung von schneidewerkzeugen. 

vlii', m. und n., pl. vlirs, vliren, 1. im 
p]L Uder, augenlider. 3. ^ vHtsen, 
grillen, albernheilen, launen, muiwillen. 
he b^t so ägeuc vliren an sik. de 
illren jflcket ot. K. S. — nds. vlirren. 

flireuLlaamen, fliedcrblumen. — flir 
= flidder, Jiitter, was flattert, s. 
fleddern. 

flireBkrfld, n. flicdermus. 

fllrentS, m. fliederthee. 

flispern, flistem. K. 8. 41. 

flit, m. fUiss. med fllt| gtfUnenÜieh, ab' 
sichtlich. 

flite, /. fliete, lasseisen, lanzetle der 
wundärj^ rda,: dat es eoacharp as 

ne flite. 

flitsehe, /. == spleuterbüssc. (Velbert.) 
flitaehei, in whterflitsdien = ne julfer 

smiteii. (Velbert.) — fitschen, WM 
auch II. verzeichnet. 
vlitse, /. für wKtte, 1. pfeil, doch kaum 
anders als in dem susavinicngesetsten 
vlitseubQgeu. — vgl. ostfr. flitse, pfeil. 
fr. flache, itcd. freccia. 3. griUe, 
attemheit (U.: seUsame anschlüge, 
launen, eivfäUc, s'/n. ixen) bat sid 
dat iyr duiauie vlitseu. iia byl allerlai 
yütum im koppe. 
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vlitsenb^gen, m. bogmi Mum abatMeaten 

von vlitsen. 
▼liteig, ffriUenhaft. 

liodj'uninp, /. l. flordame, scliüttcuMaume, 

besperis omtrooalis. 2. kuhname. 
y19i = rlanni. (F&rstenb.) 

floieii, //ö.s.seii, hewässem. (Furetenh.) 
flock, tlUck = flü^'go, munter, he klket 

80 flück. (iccstmärk. und berg.) 
flöh, /. floh. ß{/. : bat Söll me dai de 

floihe jaßeu ! Mast. 25. Iiai bot kaiiic 

flöhe (lust) dei tau. — vgl. spati. malas 

uulgas. 
fluniagd, /. jlohjiigiJ. 
flöhKnappen, «. fluhknkken. 

vlühuken, ein vcrb. diminul., licbkof>en, 
jemand schmeichd»t med Qmmes. — 
Hans Sachs: i\uhnvn. vlen i'om antichr. 
in «vl^u uu vruchteu" kann nur schmei- 
ehdit "bedeuten, e. v. d. H. Germ. X, 
173. hoU. vlcijcn. oherd. fleien. goth. 
pathlaihan. ags. flean. hd. flehen, 

IlühÜtfkeJ, /. trense am hemde. s. tiokel. 
fllkfilBgsr, m. flohfänger. spr. : uk all 

{;ium1, sagg de flöhflüiger, dii hadde ne 
As griapeu. 
fldil«ii, |mL = blaume, vom fett. (Für- 

Strub.) 

ilyg, 1. fiug. spr. ; krig ik diak iiitt 
opdem iloe, dann krig ik diak oppcni 
troe. 3. tvas fliegt oder rerfliefft. 
gpr.: ea drüpii es en drQg uu cu fist 
68 en flog, dai äwer int berre dritt, 
dai finget wat. 3. krafüose triebe der 
gewüchse, vgl. fl9gh&r. tu flpgen, 
plc. von Üaigen. 

fl9gh&ri n. fimm^MaTf tnädihaar. 

jl9gB|iern, in: dai junge li^t dai 
r6ai flpgspicrn op])cm koppc. (Arnsb.) 
flaumhaare. Op de alle hacke 14. 

floitft = swpwe. K. 

flokster, /. ein jUitteriiies f rnurmimmer. 
H. : sehr lebendiges, fluchtiges, leicht- 
sinniges frauenzimmer. — vgl. ahd. 
flogazjan, volitaro. dän. flokkes, um- 
herachwürmen. s. engl, spiusto* und 
unser fliclntem. 

flot, m. flicsscndes wnsser, bach ; daher 
im Jserl. Umitcnhuvhc : „lilitT das tVId 
nach tl( in Bracker Ii uss (buch/', welcher 
ßuss die Scheidung bis nadi der Bräeker 
rolle iveiset. 

vlot, seicH, nicht tief, oom bach, acker- 
krumSf tdkr. me maut dk vl6t buggen, 
man muss da nicht tief pHihjen. \\oUi 
springe, queUen, die nicfU tief liegen, 
acAer leuM versiegen, — v^, nds. 
Tl6te. Teufh.: vlote, ondyep. 



fl9t, mens für f^teoB, soffieieh, (Hagen,) 

8. foUeus. ^ 
liftte, /. flössgraben. 

il5ten, 1. flösficn, wässern, de wiose flöten, 
2. verloren gehn, bankerott sein, flöten 
gftn. hai es flftten. • flSten es hat 

llott, m. f^ff. ea flott «Ic! s ik wcU dl 
wat flaüten. 

flott, m. rahm, saure mUch mit dem rahme. 

— ags. flet, fliet. nds. flott. Xü,: 
V loten, vüeten hat melde, crenuwem 
tollere. 

fli^tlen, flMen. ysk 't dem v^^gelken van 

es, da fluttet et van. 
flucht,/. J^itfcA^. 2.verlegenJi€Ü. he was 
in der fluehi hi was in teer flueht 

hä kwäm in de flucht. 3. Schaar vügel, 

ebenso holL und ostfr. ue flucht düweu. 

4. ein teil des Spinnrades. 5, flachte, 

Iitiusflur. K. 
flüehter, m. und f., flieger ; auch flüch- 

terin, flatterJiaftes , leichtes frauen- 

sinmer. syn. flokster, 
flaoder, m. für tluddcr, fetzen. — 

holl. flodderu, flattern^ schlottern. 
flnoderig, serfetsf, serUmpL 

flnodrian, m. lump. vgl. tidriitn, bollril^n, 
dutnmerjiln, trainpeljän, uodriiln, hero* 
driän, kollriün. — vgl. schwed. hjon. 

fliid^;, m. flug. 

fliiat, m. fluss, entsündung, ik hevwe 
en flüdt Oppen 6geu. 

fliiatlvalleu, pl. flusskorallen, bemstei»- 
perlen, weil man glaubt, sie seien gegen 

flüsse (rheumatismen) dienlich. 
flügge, flück, zum fliegen fähig. — ahd. 
Hucchi. 

flüggop, 1. ein riechsalz. liq. ;imniouii 
caust. 2. ein fluchtiges frauenzimmer. 
(Elsey.) 

flunkern, grosstun,übertreä>en,aiitf8chnei- 

den, prahlen. 
fldrosken = gH>rädcen. JT. 

tiurbu8, Verlust, (grafsch. Limburg.) 

Flüringen bei Jialre. der ntme entftelU 

ans Fruhlinißfiausen. 
ünrk.flügel. K. 

lihskon, n. flaumhärchen. kain fluisken 
Cb stau blidweu. Op de alle hacke 0. 

— vgl. ostfr. flüs, MscAet voolle^ haare, 

fluspern, flistem, leise sprechmi. Chrimme. 

flfister, /. }>l. flüstern, fasrr. — altm. 
Auster, ostfr. flüseu, wolle, werg 
zupfen. 

flusterholt, n. serfasert» birkenhoht. 
flute = fuddc. 

fübher, m, in daanenföbber, Umnen- 
sap/en. 
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fSdde, /. eutfemung, fern«, tpr.: de 
fodde breiiget de swöddc. 

föddef, ferner^ weiter. — alts. furthor, 
mnd. forder. 

Htt^n. l.futtcr. 2. unierfutter. wotisp.: 
burum kaou eu Bnider kaiu p$rd sin? 
hk frget aUet ffter op. 

föeringe, /. fütterung. 

föern, l. füUem. so lange me 't rüeken 
föert, wiemelt et am starte. 2, mU 
unierfutter fWMftMi. se brftket mi de 
müske nitt föero, zurüchveisung eines 
zudringlicheil liebhabe rs. (Soest.) vgl. 
müske. 

fdersnler, m. futter Schneider. 

fygen, auf eine unliebsame weise thiUig 
sein, 1. von ttrmgen hausfrauen, wd- 
chc viel umherlaufen, um das gesinde 
anzutreiben. 2. schulmeistern, liä es 
flmmer an ml te fogen. bat h^e nn 
wier te fogoii. 3. durch alle mnkel 
stöbern, auch syn. von snaigen. 

fyke« /. in windfQke, ort der dem winde 
sehr ausgesetzt i8k dat hüs stet an 
der windfoke. ^ es ist wol an.'< dem 
ptc. von iiukan (vento agitari) gebildet. 
t^L hd. faudtm, Teu^: ▼ecken, 
weyeiit flare. 

fftlen, stinken. (Lütleniich.) — füiiaa : 
fiulan, faulen — ddpian : diapan. 

f&len, foilen, dummes Jteug smw&ten. 
F. r. 43. 

Alerff feilerei, albernes gesehwäig. 

fölefaet, Schwätzer, alle fölefust auch 
bei Orimme. Op de dUe hacke 4: 

foilefutt. 

folge, /. folge, dat es kaine folge, das 

folgt nicht. 
folge, /. = sw^we. (Färstenb., Sied- 

liiigh.) 
fuigeo, folgen. 

TOlK, n. 1. vcik. 2. gesinde. 
VOlkspott, m. kwMopf für das gesinde. 
vlll, viel. (UaUin gen , Schwelm.) 
f9lten8, sogleich, weddigen. s. flot^ne. 
fonkenellenblad für fontauellenblad. 

epheublatt. — Frisch 1,285: fontanell- 

kügelein, globulns in fonticuU rulnerc ; 

plerumque ex hedcra arborescente. 
f^nnch, falsch, tückisch, hämisch, bissig. 

K. — ostfr. luosk. JJanneil öü: funsch 

SS IflnBCli. 
foppen, J. zum besten haben. 2. täuschen. 
föpper, m. einer der foppt. K. S. lOH. 
f|p, /. führe. 

f. pl f«)ren, /. furche die der pfiug 

zieht. — Teuth.: voire als eu ploich 

tevet 2. sdmakr weg twtschen 



garlenbeeten und gr un drücken ; vgL 
grnndför, forstrn, höför. et es nitt an 
der f^r wassen. üt der für, derb, 
s. Mda. III, 242f nr. 28. — ahd. 
furah, Seib. urk. nr. 1127: voren, 
furchen = ddber. Bitgenii. bib. Hos^ 
10, 6: varen » furehm. 

fyr, fftr, v9r, vor, i^f^P- "'"^ 
1. prtep. mü dat. und acc. 1. nUt 
dat = eof. a. örtlich, v^r dem kftse. 
de kaie gätt vpr 'me hcren. b. zeit- 
lich, dat was vör miner tid. c. ur- 
sächlich, vyr angest. dat vergtH as 
sne v^r der sänne. 2. mit acc. a. 
örtlich, hc geng vör de dftr. richtung 
der rede : he sagg t'^r (zu) mi. b. stell- 
vnifretend. he kennt wol sfiei^ 
sprx'nc — er weiss tcol speck von Spänen 
zu unterscheiden, preis: U)r (für) unen 
dMer. AiAer = wie, als wäre es: se 
lätt 'ne für hai un f(>r Stroh lopcn. 
16p fvr hüisen un fösse s= lauf ufie ein 
wildes Her. lie schandte ne f^r en 1>e- 
draiger. vgl. Seib. qu. 275 : schalte se 
vor ketters. enen för en läppken 
bnikoii. c beslimmuiig, nutzen, de 
braif es din vär. de rock es fyp 
alUlaj^es (sc. gebnik). he liot sik hcn 
fyr um te släpen. dat es tör iu te 
rfwen. müM0it9t. (Maunder.) for 
to 7nit infinit, und fir mit i)ifi)iit. (im 
kreise St. Wendel), wetclie dem franz. 
pour mit in finü. entspreehen. d. rüdb- 
siclU, die nicht genommen wird, trotz : 
bä get fyr wind un w^r. rücksicht, 
die gewmmm wird: da» es f^r en 
junizen in aineai Mler alßt müdglike. 
//. adv. f^r un nA, vor und nach. 

vor, vorn. 

79nm,voran. makv^ranl wannte mäket 
se nu v(>ran? tDOiui machen sie nun 

hocheeit ? 
vftr ane, vorn, hai rittet vSr äne. 

vöraf, vorab. 

verband, m. vorband, ausbund auf 
waarenpäckehen. 

V^rbednf, n. vorg> schichte, ou viSrhedrif 
es kain ächter bcdrif; en ivchterbedhf 
es en fort. 

vnritinner, vorbinder, schurs* 

föril, für, f. furt, durchfahrt. 

i'()V ilal, 1. tu anbctracht dass. fyr dat 
he mftn 8 jär äld es, es hai en gröten 
junpen. 2. eher als dass. 

verdauen, 1. vortun, vormachen. 2. vor- 
tun, vorbinden. 

vördank, m. mrtuch, adtürte, 

v^rdel, m. vorteil. 

forden, fordern, bedeutet nie fürdem. 
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forelle. Sonte Xätrfne stygel de fonlle 

üteni Rhyoe. OKCft fireUe. 
v^ren, vorn, 
vhren, fahren. 

v||ren, voreinander, vnrt'n seftcn. 
fyrenhäuper, m. seele eines grenzstein- 

verrüekera, die als irrUeht umgeht. 
V^r^nds, von vorn, nn der Vorderseite. 
f^teUHA^Mjfeldmoiser. (Hellwrg.) weil 

er bei grmzetreiügkeüen üufnudu, wo 

die furche herlaufen vitue, 
v5nllern, pl voreltem. 
v^rdrst, vorerst, zunädist. 
ffrgan^, m. grenthegang. (Bottum.) 
vftrgang, tn. Vorgang. 
Vorgänger, m. Vorgänger. 
vergripen, l. vorgreifen, die arbeüwr 

(für) jemimd tun. 
vorhaiger, vorschnur, schmelze, die vor- 
derste seftmir an der peits^. 
v5rhallpn, rorludtm. 
vörhäme^ m. grosser hanmcr der schmiede. 

— Kit.: Tenrhimer, tades, mallens 

major. 

v5rhaup8 für vfji-höps, an der ^iUe des 

haufens, vorzüglich. 
Y^rhewwen, vorhabe», hai h^t et guod 

vfir, wiliin enen war, dä et mo ürlitcii 

hell. Imi h$t et guod V9r, maii bin 

vArsatt yrhrd te liehte m^r.' 
vfirkangen, vorhiucn. 
fyrkjB, /. 1. gabelförmiges Iwlz. 2. etcei- 

sinkige hengab^ (FünteHb.) 3. miat- 

gabel. 
v^rkiad, n. varkind. 
vÄrkle, /. varkeUe. spr. : aase Drücken 

(Gertrud) lienkttomt, da mait de vor- 
-kien rappeln = sie muss einen bauer 

haben, der mehr als ein pferd hält. 
v6rköp, n. vorkauf. 
vArkftpcr, m. vorkäufer. 
vorkudDien, vorkommen, dat küdmet rni 

gans spaidsk v ()r. 
vörkfiren, vorspreche, v^rk&ren mackt 

kain uäküreu. 
f^rkwais, e. ferkwans. 
v^rlaigen, vorlügen. 
forlön, m. fuhrhhn. 

vftrldp, m. Vorlauf beim branniie»t^- 

brennen. — hoU. voorloop. KU.: venr- 

loop, scheutwijn, leckwiju. 
vArldpeD, vorlaufen. 
v^maken, JL varmuihen. B. toem wot 

vörmäkon , einem etwas weismachen. 

3. dem kiuue wot vörmäkeu, das kmU 

unterhaken. 
v^rmäls, vormals. 

förmaBii) in. pl. törlü, fuhrmann, fuhr- 
leute. en äUen fonmiann es en gttodden 



wiägewlser. (LüdenmA.) kB» fftrift 

h^rt gern klatschen. 
v^riBänner, tn. vormund, auch fig.- — 

ahd. mant, atrftiiM, schütz. 
vftrn(>men, vornehmen, sik T^rii9ineii, 

sich vorneJmen. 
¥j|r lix, f&ir niehts, vergeblich, umeonH. 
vörnst, sujierl. von v^roD, vaiderst. he 

was de voruste. 
\«rop, vorauf. 

vfirpand, n. vorderpfand. — Kü»: veui^ 

pand van t' klccd. 
vt^rp^rd, n. oorderpferd. 
v<)rräd, m. vorraL 

förraisende, name einer sorte dünnMer 

im märchen. 
vorrfken, vorrechnen. 
Hik vorsalhen, sich vorsehen. 
v»rsat, m. vorsate. 
v|r8ehaiteD, voreeMeseen. 
vQfschin, m. twr»cAein. taum v^rachin 

kuamen. 

vOrsehöpsel, n. offene vorhaüe vor der 

niedertür an bauemhäusern nuf dem 
Hellwege. — Dasgpod,; vorschopif, 
vestibulum. 
v^rsehriwcfl, 1. vorsduretben. 3, bef^en, 

vorsp^j^en. vorsagen. 
vorsetton, vorscUen. sik vftrscttcn, sich 
vorsetzen. 

l'orsk, m. pl. forske, frosch. du hüs so 
käld as eu t'orsk. ik fraise ässcu forsk. 
— Tappe n&>: forsch. 

fit rskeg^ndelse, froschlaicJi. 

l'orskeg^ weise, n. frosdUaich. 

versläa, vorschlagen. 

vorslag, m. corsdilag. 

vyrslcf^er, m. vorschlüger in der schmiede. 

värsuuppen, vor Jemand hersprechen. 

vorapau, m. vorepann, 

vorspannen, vorspannen. 

\ «.a'üipenner, ?/». vorspänner. 

v()r8iao, vorstehn. 

forst, m. frott, he h$t den fgrst in den 

tewen. 
f^rstbän, frotltbohn. 

f9rMten, m. grenzstein. Tserl limäenb,: 
am wege stehet ein vorsteiu. 

vitrstellea, wreteBen. d& well w^t vor- 
stellen, der will viel gelten, sik wot 
vorstellen, a. wie im hd., b. viel gelten 
wollen, di stellt bik wat v^r, un 
friatet de brMkrflamelii tt der taake. 
(Weitmar.) 

lörsterig, froatdnd, leicht kälte em- 
pfindend. 

fort, 1». für::, dat sid lü, dä maint sc 
wseren krank, wann se mäl en f9rt 
▼erkard litten hett alle f9rt lug 
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alle nftse lang, jeden augenblick. 

hä mäket iitem fort cn duanerslag, 
vgl.: aus der mücke einen el^hatUeHf 
mountains of molehills, d'on oeuf an 
boeuf. dat es en kverl as cn fort in 
der liu bte. vgl. Burjenh. Summaria : 
„All oraii diit ys eiueu dreck in de 
latorno.'* hd. umfahren, wie ein fürs 
in der latcrne. — Tappe 169^: fort. 

v^rtasseD — v^rgripen. 

ffH«Ü9kel, m. fvrzdedeäty eine henenr 
nung , dir chrdrm zum spotte den 
schössen am frauemimmerwämmschen 
gegeben umrae, 

fortemannshfis, n. öfter, ein komischer 
ausdruck im kinderrätsd. 8. tenterÜug. 
• forten, furzen. — mhä. veraen. 

vortiiateln, vorschwatzen. 

vortinger in ^ten vftrfingrrn liggen, — 
heften," vor den ßngern liegen, so dass 
es bei der hand ist. — KU.: Teur- 
vingher ist zeig^nger, 

vilrut, voraus. 

Urwfg, m. fuhnoeff. 

vyrwe», voncärts. — aUa. Stßj. (Roene) 
447V: forthwerdes. 

f088, m. pl. fbsse, 1. fuchs, hai sla^pet 
as en foss. (Tscrl.) bä de foss li.it, dä 
dait 'o kainen schaden, et es gerade 
as de fon im winfat. he es drower 
h§r, as de foss öwer de heonen. dat 
es nitt foss, dat es nitt häse. dai 
wudDt in Häwerspanigen , bä sik foss 
nn häse guode nacht scgiict = er toohnt 
sehr abgelegen, dat lu;t de foss meten 
nn den st^rt taugiaweu. de foss bitt 
am schfrpsten üt sinem ioke. dat es 
en dummen foss da miin en lok wet. 
en foss sunucr nückc, dat es eu düsend- 
glflcke. beispiehpr. : «. se es mi te 
krumm, sagg de fo'^s, dä sät de katte 
med 'uer wgrst oppcm büme. b. de 
dröwen sid süer, sagg de foss, as hä 
nitt derbi konu. c. et es man en öwer- 
gaug, sagg de foss, da tröckcn se em 
't feil ywer de arcn. d. waon kaine 
knamly dann we'k eck kaine, harre de 
foss saggt, di\ harre med me starte 
annen b^rböm klo])pct. e. et dämpet 
all; wann 't briont, dann gi9t et cn 
fÄr, safrpr de foss, da scliet lic nppet is. 
f. ver spers statt der all, sagg du foss, 
Ak woll he en h6s bugfen; h& lagg 
sik Oppen rügten un lioll sine schnken 
in de locht, g. et was mi doch mäu 
spass, hadde de foss saggt, dä hadde 
in der hast en bi^rcnblad f6r ue b^r 
ansaiheu; wann de eck wsers ne b^r 
w^st, ik hadde di doch nitt fryten. 



h. ik hewwe niane ttd, sagg de foss, 

da Silff hai den j;Fger kuomen. i?. pfcrd 
mit fuchsfarbenen haaren, fuchs. 3. 
rothaariger mensch. 4. kupfermünge 
(ehem.) = V4 stüber, vgl. knugenfÖsse. 

5. geh' fosse, fiohlstücke., 
fyss, adj. eu fosseu ka;rl. K. 
foKse, stärke, körperkrafi. 
fOH»\^, fuchsfarben. 

fössken, n. 1. füclislein. zu Büren wird 
beim klumpsackspiel gesungen: sAh di 
nitt flm, dat fössken dat kiiamt, et bitt 
diak in de bene. fuvhsfnrbcnes 
pferdchen. 3. rothaar ige persun. 4. 
fössken smiteu, cii> spiel, welches im 
werfen von kerhhölzern besteht. (Apler- 
beck.) fössken styken oder lischen, 
ekt ^aidf welehes im werfen von mänsen 
hrsteld. (Schwdm.) vgl. das unier 
liäken gesagte. 
fosflstappen, m. fuchseiam. 
fossfalle, /. fuchsfalle. 

füte, /. ]. läiiß-schc h Und in. 2. schelte 
für ein männersüchtiges frauenzimmer. 
— Biehw. apr. 5S9: na de föte tttbn, 
auf die buhlerin warten, v^ t5we- 

sclie tiawc. 
vötti^, vierzig. — neben fiortig (für 
hwartig) gab es auch ein fiartig. aus 
tiortig setzte sich foirtig und weiter 
' (assimiliert) föttig um. vgl. berg. 
viär/.ig. 
fotse, s. fuotse. 

fowärd in : et es hir foward, von einer 

erwärmten stube. — 9 forwsrd. 
fracht, /. f rächt. 

vrächtUQg, einfriedigung von weiden und 

ackerlanä, K. 
vraddek, m. dichte^ und krause Staude. 

frri;2;,Ts, m. fragarsch, einer der mvid 

fragt, vgl. präla^s. 
frage, /. frage. 

frafjen, 7/;v/-#. frang, frog, otZcr schmach 
frdgede (Herstelle : frode), pic. fruged, 
HiUener frogen (Jseri. : frögeu, wie hier 
auch der infinit, lantct), fragen, da 
werd weunig na frögeu. (Iserl.) hai 
hvt der nitt Tiel nä fragen, ik frSgede 
nitt m»r dernä asse nä me müggen- 
stidke. vam frügcu werd me wis, van 
aller werd me grfs. da fräget un wqI 
wftt, d& 6get kain g9d beschM. 
vraid vn' d. vraide buatcr. (Fürstcnb.) 
vrail, m. = wailekuüppel. — mwestf. 

mdel, zu wrifhan. 
vrailen, umdrehen = wallen, duone 
vraileu, fest drehen, dat vraikle sik, 
da musste man gewalt anwenden, dat 
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h$t sik Triüld, vnrd geBogt, wenn etwas 

durch drehen schaden gelitten hat. 

fraiser (prat. frös, pl. früdseu j ptc. fr9reu; 
pras.MaeByfraaet), fixieren. etfrAset 
dnt et knappet, hä frÄset as cu witten 
rüen, — ag en suider. — mhd. vriesen. 

fraiserig, fröstdnd. 

fralle, /. foreUe. (FOntenb.) 

Vrampel, m. knorriges stück holz, wo ein 
ast gesessen hat. — vgl. ags. hrimpaii, 
rugari. nds. vrampe, m. grobei- mensch. 

vram p e 1 i knorrig, vomhoUeefVonbreUem. 
gegensaiz: gsewe. 

Tranpeli, mtorren »eigen, dat holt 
vrampelt. 

vräDgeae, vränge, /. Iwlskrankheit 
der scftwetne. 

sik vrangen, sich balgen, mit einander 
ringen, — vgl. ahd. wriugau; rauc, 
lueta. 

vrsng«!!, 2)1 eine seJiweinekrankhtii = 

vrängde. (Alheringio.) 
vrängen, vreogeu, drücken, dat get em 
vreogen af, das drückt ihn, loird ihm 
schwer, verwundet, schmerzt ihn. sik 
vräogen, sich drütken, sich hemmen. 
et vrftnget aik. — vgl. hä. engen und 
pfrengcii. 

vräD|;w9rtel,/, grüne niesswurz, belieb. 

vindis, wetl sie gegen die vräingde der 

schtciiic fif'hraHcht tcird. 
frani^e, /. faseriger saum, borte, franse. 

— ttal. frangia. fr. frange. Aoff. fraiijc. 
vgl. vrundsel, vrsese. 

frank, frei, in der aUiterierMden formet : 

fri un frank, 
frankensadel, ein den ganzen rücken des 

Pferdes bedeckender satt^, im lasten 

darauf zu legen. K. 
fraakfarter w^g, m. mOeheibirasee. (Dri- 

bürg.) 

fraozbröd, n, grauer stuten. (WeüiiMr.) 

franiaueifftrCta, /. milehslrasse. (Nie- 
der- Massen.) 

finese, freae, /. krause. — suAäclist fr, 
fraise SB am. freisa, fresa, fimbria. 

rrftaei, m. raeen. — M. waio. fr, gaion. 
vgl. vrail. 

aik vrasseln, sich balgen, ringen. — 
ags. Trftxljan, luctari, vre^an, luctari. 
nwdfr. wrasaelu, ringen, sieh Inügen, 
kämpfen. 

8ik vrasseD, sieh batgen. 

frät, m. 1. jf^rass. 2. freseer, 

iVKiiz. gefrässig. 

fratSK, gefrässig. 

fratS) m. eigensinniger, verkehrter mensch. 

— ags. frät, perversus. ahd. fraza, 
obstinatio. 



fratsig, eigensinnig, verkehrt, du fratoige 

junge! schilt im! die multer. wai^ im 
männlichen Charakter fratsig ist, ist hn 
weäiUehen kw&ngelig. — vgl. pratzig 
(bei Wallraf): „köpfig, zörni^: wilue 
graue Adolph vame Berge, den god 
guedig syn sal, was zu zyet eyn 
pratzig man.** 

frau, /. frau. et es kaine frau so rike, 
sc get 'ner kau te glike. et es lichte 
frau te wilren, aü't.r nich 80 lichte möder 
te wären (zu gehären). 

fraiiken, n. 1. schmeiclwlwort = frau, 

2. kosewort = kleines mädchen. 
frannienskc. n. pl. fraulü, frauenzimmcr. 
frech, 1. frech. 2. mutig, kühn, dreist. . 

sjjr. : de hAne es frich op siner miste. • 

3. hart, de buoter es frech — die 
butter läS8t-8ich nicht gut scJmieren. 
de 8t6ner sid frich as die sieirie lassen 
sich schwer zerschlagen. 1. herbe, vom 
geschmacke. — goth. frjks. ags, frek, 
fräk. mwestf. frack. 

vrechten, zäunen, eigentlich' sdtuts MT- 
schoffcn. — für wrahtian. 

Vf6d, vraid, 1. was sinnlichen oder 
geistigen einwirkungen viel widerstand 
leistet, vn'd Ars. ''Vies; flrisrh. vraide 
buoter, liarte butter, s. vraid. ha hiildt 
sik vrM, sein kdrper tretet äSem. 
hä es vr§d oppem täno , er hat haare 
auf den zäJmen. Weddigen: fereet, 
fest, dauerhaft (von personen). 2. was 
rauh oder stark auf anderes einwirkt. 
vred w^er, F. r. 09. vree locht, rauhe 
luft. en vred wif kann sein: a. deren 
körper viel erträgt, b. die hart und 
gefühllos ist nml c. per ronseq. die 
ihrer Umgebung das leben sauer macht. 
— alts. wrSth. 

vredde, /. wird von Giffenig (nachr. v. 
Jserl. p. 70) angefütirt und für einen 
iüten namen der budte erHärt; es ist 
aber = vridde. 

Yreddeaberg, Vredbergh sind ältere 
namen dSi Freuäenberges (fVönden- 
berges) bei Iserlohn, nicht von vredde 
(buche), wie Griffen ig meint, sondern 
von writhan (einfriedigen, absondern) 
wird der berg benannt sein. 

freien, freien, auch von Sachen die man 
wünscht, ek heff lange derno geireit 

vrensken, wiehern, vom hengste. 

fretlial^, ni. fressbalg (schelte). 

fr^te, /, fresse, ik slä di glik in de 
fr^te. 

fr?ten (2>r{rt. frät, ptc. fr^ten), fressen, 
ßg. : hat h^t dal Irrten ? bai h$t knope 
ue tmi (gdd) m&ket 
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frfter, m. fresser. 

fi-fterig^j*', /. ßrsscrei. 

fr^tew^rk, n. l. Ungeziefer anpflanzen. 

2. krebsschaden. — vgl. vuid. wildt- 
worck. mhd. Trete» locoB Baucius. 

frftliu^, in. frester. spr,: wöaslinge sid 

frytünge. 
firftp&l, fresser. 

frelpost, fi'^tpäst, fresser. K. S. 41. 
l'r^tsaek, tn. fressbeuteL reim von lien- 
ninghatum: aier in den fr^tsaek. 

vgl. dicksack, 
fri, a^. und adv. 1. frei. 3. beraubt, 
ohne, mit genit. aller schwinde frl. 

3. immerhin, ik well all fri d& heii 
gän (toron); vgl. R. V. 4. ziemlich. 
vi hett SP fri kriagen. .'5. oft. M wpt 
= oft was, viel = innd. vaste wat. 
— Heiii:erl. p. 32 : adv. fräi, Jric soxst 
vieljach ein ausdruck des bekrüfligens. 
wß, Vüm. 109: Mi b&l, rechi bM 

Mit^f m. freitag. frldjKg hrt sin riparü 
wfer. wann tw«! friilage in öiie wyke 
fallt, Icristn din gold ; vgl. engl when 
two sundavs come togethor. 

vridde, vreade, /. ein dichter krauser 
Strauch oder bäum, Isert, limäenb.': 
eine alte böeken frcddc, eine alte bocke 
fridde, zwpy liocken friddon, eine alte 
kurtze hocken fi idde, eine abgeschlagene 
beucken krumme fridde. wenn es da 
auch heisst : eine krnse fridde, 80 ist 
kruse pleonast. epithel. — gu ags. 
vrithan, torquere, unserem yüen. 

Triddij!^, dicht und krati^y'. 

fridig, gufrieden. fridig med wat. — 
iSSeMirM ehr. p. 19B: Tredig. 

vriemel, /. striemel. 

vri9iiieln> zu slriemeln reiben. — nds. 
vrimen = rriwen, wriwen. ähnlich 
unserem Triemebi ist ribbeln, ab fre- 

^ueniat. von reiben, s. Vihnar. 
vriamelsoppe, /. eine gewisse nudclsuppe 
(striemel = nudei). — Vihnar wird 
dieselbe unter dem namen ribbelsappe 
tue inen. 

Vfiei für wriden, dr^en. ne wtad 

\rT(ii (im Schwarzenbttrgschen). — 
Teulh.: dreyeo, wrylen, toruare, cir- 
cnlare. 

ffi^l, m. für friden, frieden, Zufrieden- 
heit, ruhe, dai h^t doch sinen frien 
nitt, der tat doch ntcft< zufrieden 
(glücklich), Uktt ne med frien, taae ihn 

in ruhe. ' 
frig, frei, op frigger str.^te. 8. fri. 
friegediler, m. freithaler, vermögen des 

freiers oder der gef reiten , dessen be- 
lang gewöhnlich zu hoch angegeben 



wird, ganze draihunderd friggedälcra 
mäket Iiundcrd gemainc. Gr. tüg. 22. 
vripffeln, hin und lier rütteln, um etwas 
festes, z. b. einen nagel. loszumachen. 
— wrig, verdrehtf wfkmH. enffLirrj 
führt auf wrigan = wrinean. dnvon 
ist vriggcla das frequentativ. ost/r. 
friggeln, wriggeln, wrtekeln. Sehamb,: 
rirkßln. hnU. wrikken, vrikken. ndt» 
brickelu. man vgl. noch den heutigen 
" schiff erauedrudt: das hoat mit dem 
rüder wrickon, frickon. ' 
friggeo, 1. freien, ha li^t sine frau bim 
mauenschine frigget. friggen nä, (Pa- 
derb.) 2. von aaehen: etwas oem 
haben mögen, friggen nn haidrogen 
geschuht fake umme.süs.s. clai de 
dochter friggen well, dai maut de 
ni6er striken ; vgl. engl, he tliat would 
the daughter win , must with the 
mother first begin. frigg din nftbers 
kind, dann wrstn, bat du finds, k6p 
din näbers pv'rd, dann wöstu, iMit 
dn h§8. 

frigger, vi. 1. freier, he get op friggers 
t'aiten, er freit. 2. die Spinngewebe 
in der ^nbe^ von denen man bei Büren 
sagt: wy weit dtisse frigf^rs bereit- 

jigon, dann kuomt de annern herin; 
vgl. brodläken in einem Paderborner 
märchen. 

friggerfit, freierei, friggeroth, /. F. 

r. 18. 

friggeratsekaft, freierei. 

friggerlgge, /. freierei, freiwerbung. 
friiadelle, /. Jieischkloss. — Frisch: 

frikellen. fr. flricandean. 
frikartp, /. freikarte m komlifeUpieL 
frilik, freilich. 

frinoUe = f^oUe. (Siedlingh.) 
Tringen (priH. vrang, ptc. vrungen), 

(wasche) ausringen , (die bände) rin- 
gen. — aiul. hringjan. vgl. vriggeln. 

fririksch, freireichstädtisch. 

frisk, friss. J frisch. 2. schön. S( h5n 
nn frisch seit opu disch un friat 
dervan. 

friske, pfcrdename. 

frisnölkig, frischmüchen. 

Triflfieil, fi». mSUihimrm. gyn. kwidsdr. 
ostfr. wressem. 

vrist, wrist am fusse. (Jf^rstenberg^ 
syn. wist. 

THwen (prtet. vr£f, ptc. vriawen), reiben, 
das reiben mit einem reibeiaen heiast 

riwen. s. stöteo. 
friwel , 1. ausgelassen. Must. 78. St. 
kurzu eih'g. - - oatfr. frewd, Ojppig, ver- 
wegen, audax. 
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fHseeb, m. freizech, von ein/er hoi^geit, 
«m von den gäaten kein» gaibm ge- 

nnvmen jrerdcn. 
fl'ö, froh, hai es so fro as hiiusoken 

taum danaae. so fru as on kuckuk; 

rffJ. p:iy as a lark. — itihit. vrö. 
fr6 , ai(j. und ado. (eompar^ frögger, 

suped. früggest), früh; vgl trftg, 

fragge. — Tappe 134^: liroe» ahd. 

firno. 

Mebten f&r fSrchten, f&rcMen. 

l'röcliten, p!. furcht. 

fruchten, fruchten, et well iiitt fruchten. 

flrdd, hluff, weise, (selten.) 

fr6g — iVü. — holl. vroeg. 

frfigede, /. frühe. — holl. vroegte. 

frogge, /. frau. (Medebach). 

sik Iröggen , sich freuen. K. 8. 99, 
fröggedc sik en loäk in de mQaae. 
N. 1. m. 60. 

frü^gerhen, früherhin. 

fr'tjar, n. frühjahr, früh! lug. 

fr6leii , n. pU frulens , fräulein , von 
adUehen unverhetrateün dornen. 

flrtllei, weinen, heulen, (a. d. Ruhr), von 
hindern. Weddigen. syn. loUeu. 

IrSsd, m. freund. — alts. friund. mwestf 
fruiul, vrenJ. 

fröndiik, freundlich, sau fröndlik aa ßn 
inairusekeu. Gr. tilg. 31. 

friindskop, /. 1. freundschaft. dat blitt 
in der fröndsohop. concret, cds an- 
rede: freund, h&rt mal, fründskop! 
3. verwandtse^ff. se sind noch frönd- 
schop an iis. — alts. frinnt, ahd. friutit 
bezeichnen auch verwandte, vgl. dün. 
fir&ndskap, verwaniUsehaft. Riehl, fa- 
milie .s. 142 f. : „dem hauern fallen 
die begriffe der verwandtechßft und 
freundischaft auch spracMieh noch ganz 
jeruMiinmen. freundschaft in der hauern- 
aprache ist blutsf reundschaft. ein 
freund ist Jedenfalls ein vetter^ wäre 
er da» nieht, so müsste man ihn durch 
das geringere prädicat eines guten 
freu ndes un ter.sdi eul en . 

frone, büerfrAne, noch zu anfang dieses 
jh. in nnsern dörfern. dtr vrono war 
friiher das^ was anderwärts bode 
(Isert urk.: nuntiuB) hiess, der sum 
(lunpfniirJen gehraucht wurde. 

ffütiges, frühzeitig. 

frugge, f. frau. — tmoesif. frowe. s. 
trogg«. 

früggft — fro. de früggen knoUen, die 

frühkartuj)'eln. 
fi'Qiiiind, fremd. 
früdiiide, /. fremde. 
vruntsel, /. runzeL 



vrntBelig, runelieh. 

vrantseln, runzeln. — holl. fronseien, 

froiisen. fr. froncer. vgl rOsdaiNid 

scliriuitseleu. 
fach, ni. abendhehe susammetikiinft der 

inädchen zum spinnen, opppii fnÄ 

gäo. (Marienh.) — fuch = luck. 
fachen, vid su den «fachen" gehn. be 

fuchcf wat, er geht viel dahin, 
tüehti feucht. — aJid. tiuhti. mM. viubte. 

ags. fuht; Kerkhoerde: facht os^. 

fucht, 

fuebti tapfer, auch Dortm. aus der 
pema^ie Hemer wird berichtet, dass 
eine frau Ate Husemann sich mit 
einem besen (oder einer ntislgahel} he- 
waffnet auf die kanzel stellte und den 
aufgedrungenen misliehigen geistlichen 
abwehrte, da haben denn die, icekhe 
es mit unserer heldin hielten, gerufen : 
Ate häld di fucht. hatte facht die 
hedeutung frisch oder gehört dieser 
ausdruck zu äÜs. febton? 

filebte, /. fichte. 

fiichteniännkeii, n. entspricht dem hM- 
maiinken bei Iserl. (Marsberg.) 

fnebtig, feucht. — heß. voehtig. oslfr. 
fucbtig. aus dieser adjectivbüdiuing er- 
klärt sich hd. feuchtigkeit. 

fiicbtlgkait, /. feuchtigkeit. 

fack, m. 1. schnelle bewegung, fiug, 
Schnelligkeit, geschick, erfolg, dat h$t 
fuck — dat h^t Ärd , das geht rasch 
und gut von statten. Spr. u. sp. 21: 
<la kriiig dai sake fnck. dat füer h?t 
kaiiio rechte fücke, sagt man vom 
fcuer, wekhes nicht redtt brennen 
will. 2. sjyass, spott. en fuck vam 
duener, ein spaaa. bat sid dat fyr 
fücke (spässe, ^reiche), se drlvetdoi 
fuck med dnem, sie ver^MOte» ihn, 
treiben ihren ,<ipass mit ihm. vgl. 
fucken, fuksen, fuckedille, dillenfuck. 

faekedille, /. unordentliches, «adUfi«- 
siges frauensimmer, weil sie aUe» »Tflr* 
fuckt«. 

fkckeln, rasch etwas tun. bat Aidteb 

du da in der ecke? 
faeken, rasch zu stände kommen, et 

well nitt Aidcett, es wiS nicht sd^nM 

von der hand gehn. spr.: dat h^t 

fucket, Bidt de liaufhägel taum p^rre. 
fiicker, m* in: en ifken fttcker. — hd, 

fuckig, geieig. Waiür.: fncker, Aan- 

dehmann ; fucken, handeln. 
t üdde, Üute, liederliches frauenzinmer. 

Weddigen. 

m. nur ' in : hp stinfcefc M en 

fuddek, s. fulk, IQsefuddek. 
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fuddcn , VI. läppen, lumpen, fetzen. 
schiidtclfudden. — /toll, vodde, f. 
osifr. fluiden, auch schUdtUa frauen- 

eimmer. 

fid(1eii8tr&te, eine Strasse in Iserlohn. 

faddi??, stliluf, weich. — hoU, voddig, 
lumpiyf liederlich. 

fAdeler, m. bärüger, beim spitze. 

füdelerigge, /. hctruijcrci im apiele. 

fädeln, betrügen im spiele, sek füdeln, 
sieh heimlich hinbegeben ^ sddeidun: 
wir fudeln ub8 en di kellerstrapp un 
süpen dpin bfireD den fussol nf. 

vnogol , m. pl. vüagt'l , /. vogt l. kaiu 
vn^gßL Wils üwcr den wäU tin^^oii = 
eft war durchaus keine bahn durch 
den Schnee, bunte vüogel in den kopp 
kr^n s heffärUg werden ; v(jl. das 
braunschw.: 'n voL'gcI in'n kd])]) krieii. 
fyiem de vttdgel oppeu iiuuieu wiaen, 
wtni tfon einem gaudiebe gesagt^ aber 
auch von einem mäilchen, welche einen 
schütten korb gibt: dai näsewise gOs 
vanncr dftrne wiase ns ja de Tüdgcl 
Oppen hörnen. 2. dastatwenmänn^en. 
vgl. antviLigel. 

va9|>;elherd, m. vogelherd. 

Vliageln, ohne, vögeln. — Lacombl. arch, 
VI. n. icird s(fgnr der bulle ein 
voglenocbse genannt. 

viftf^ellim, 1». wtgeU^m. 

vn9ffeiräns<^ri »»• Vogelfänger. 

viiol (weslmärk,) viel, setzt wie berg. vtd 
cffi fall voraus. 

füaleil, n. fidlen, fig. • dat p?rd h?t en 
füllen kriagen, es hat seinen reiter 
abgeworfen. 

fio§el, m. fmel. berg. fussel (doppelt 
weiches s) bedeutet eigentlich schlechtes, 
geringes, fusel, schlechter rauchtabak 
(teestrich). F. Völker st. III, 458. 

flldt, /'. der hintere, jiostoriora. du gias 
de iuat wfg un sdiiss dor de ribben. 
fast in foat dat li.^t sik gn.id. — mM. 
vut , cunnus. ndi^. fiitje, nuiliehria, 
was die eigentliche bedeutung unseres 
Wortes seheint. 

fnoten, arschpauken. 

fttetenne, n. das breäe ende des eies. 

f Mite, /. sehdte für ein seMeehtes mäd- 
chen. vgl. fotse. — furze = miicse, 
s. mütsken. es ist also pars pro toto. 
vgl. „sei kein fozenhut!" = sei nicht 
wdberhaft feige. Luther: pozenhut 
= eunuchus. dabei sagt er: das erste 
wort bezeichnet das novon sie frauen 
heissen. 

fangen, streichen. X. l. in. O.'i. 
fuggenhee, werg, als präStation von höfen. 



füke,/. spitzer korb von binsen, um fische 
zu fangen, reuse; vgl. bunge. — > aU' 
fries. fükp, rcte. holl. fuik. 

faksen, hin und her werfen, dat g6t as 
w&nne der Ddwel ne katte lokaet 

fill, i. faul, phys. und moral. hä es in 
frtler 6rde, uaso Hgrgod vei-friawo o,m 
sine Bünne! er ist tot und begraben. 
do fülc liat äder driagget (? driappet) 
sik död. ?m es so ffil df-rtati. fnl tau 
wat sin, (nicht: träge sein, sondern) 
etwas nieJU achten, lächerlich od. dumm 
finden; vgl. dimnp. ho li(;t et ffile 
fdwer. bc tüht den fülen. ik was nitt 
m, ieh säumte niekt. ik mi nitt fftl, 
krög ne bim arme un dap ne vyr de 
(i6r. ^. mürbe, so fAl asse drite 
(dritefül) wird von teug, mispeln u. a. 
gesagt; vgl. Tristr. Shandg s p. 214: 
tb«'y (sc. the breeches) are as rotten 
as dirt. so wird fülböm offenbar vom 
mürben holse gesagt, da die jungen 
'Wf'iqe der so genannten gewächse 
(rliaauma iVanguia und wilder schneC' 
hall) leicht brechen, dasselbe ist bei 
der Schwarzerle der fall, welche ags. 
lulanbeäm htess. 3. schmutzig, un- 
sauber: so die fftle gasae su Üsriohn 
benannt. unf^er folen (foileo), tÜn- 
ken, führt auf liulan, faul. 

fülbüm, m. 1. faulliaum, rhamnus fran- 
gida. 2. gemeiner Schneeball, viburnum 
oimbis. — ags. falanbe&m ist s^wars' 
erle. s. fül. 

fAlb5nen, vom faülbaum. 

ffllbftmen, etwas faules, sehlechtes be- 
kommen, s, k^rbömeo. 

fulen, faulen. 

falk, m. in der rda.: stenkt as en fulk, 

vielleicht = aas. — Teuth. : vuylirk, 
cadaver; vuyiick, pride, ayss. jlein- 
zerling, Siegerl. p. 91: „fulch, m. ein 
fauler mensch, wo durch vocalausfall 
c\\ unmittelhar hinter 1 zw stehen kam." 
hoU. vuilik zu vuil (faul). 
Vüll, /. roll, de b?rg es jü med rnwers 
vuil (märchen). dat sittct so vuU as 
kaff an der wand. ü. trunken. 8. viel 
vuil 15 wären d;1. vgl. vial, voll, füal. 

fiillde, f. eigentlich fiillo, bedeutet jetzt 
düngung, fettung. de fUUde om laune. 
nUe, /. hölsemes schöpf gefäss mit einem 

stiele. — alts. ftil, sth<}pfgefä.<'<. 
flille, /. fülle, de luillc lui de liUle. 

füllen, /. füllen. 2. schöpfen; vgl. op- 
fQUeo. 

vnilop, vollauf, se liett vuUop. 
vallkueneD, vollkommen. 
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TQllnaDii, m. voller, d. i. irunienertnan«. 
▼nUmann, dullmann. vgl. äenfamHUn- 

namen VolliniOiin. 
VuUsch^rig, i. vollständig, wovan alle 
teile da eimL 2, wXleeherig, aiuge- 

wachRen. 

vuUwftäüend, adj. ptc. erwaclisen (mü 20 
Jahren). — vgl. mweetf. (1555): toII- 

w CSS ig. 

lulwammeä, n. faulpelz, J'aulemer. 

f)Uin«ll, 1. tappe», fühlen, tasten, lieb- 
kosen , streicheln. 2. pfuschen. — 
Weddigen: füemeln, visüi&^en (die 
tauchen). hciU. fommeln, toiten, be- 
fühlen, engl fumble. dän. famle. nds. 
famtncl n, fimmelii, fammelu. a. famine- 
lerigge, 

fanp, m. jA. fümpe, pi^. (Altena.) Vffi. 

köln. fuuipon, klappen, j'ufen, patsen. ' 

fUmüt, m. versehen, irr tum. en f am fit 
maken, etwas durch Sorglosigkeit ver- 
sehen. (Altena.) vgl verfitnifeien. — 
Seih. nrk. nr. 560 (af> 1314) nennt 
unter den engen einen Hartmodiis 
Fumfite. vgl. killefits. 

fUndlin;? , m. ßndUng. — Ta^ 69*: 
tü&deling. 

fanke =s füke. (Sf^werte.) 

fanke, m. funke. 

funke, 1. name einer ganz bunten (schwäre 
und weisBen) k»h. 2. pferdename. 

vgl. fink. 

fankelnigge, iwgelneu. — holL foukel- 

nieaw. engl, fire-new. 
faukelMgelnigge, nag^nm, 

fonkelön für fundlön, m. findelohn, fund- 
lohn. — vgl. iungen = fanden, Mend. 
hexenproe. v. 1892. 

fnnkenkopp, m. köpf einer feuerröhre 
(ofenpfeifejf worin sich die funken 
totschießen. 

fÜnkerBt Utdem, F. t. 95. 

fönsken/jir fiinksken, n. fünklein. fOns- 
ken Ifwet noch (ein kinderspielj. 

flinte, unwohl, eigen, et eB mi so Ante. 
(FOrstenb.) de kaiser käk fünte (un- 
willig) van der seyt. N. J. m. 103. het 
wör mi so fünte, ich wurde so ver- 
legen. (SiedUnj^) 

fdnter, betroffen. 

fünter, abfall vom dralU. 

ffinterig, 1. keimtüekiseh. hä hft bo 
fttnterig hekeü an Bik. 2. seheUf der 

nicht zum Vorschein kommen will. 
(Siedlingh.) ostfr. fünsk, boshaft, 
vgl. fundjan, teudere, gefundian, inqtii- 
rero. vieUeicht bezeickm^ fander einen 
feindseligen laurer. 



fünterlaelien, heimtückisch lachen. (He- 
mer. Elsey.) — fiinter aus füntern; 

vgl smuaderlachon, ostfr. smiisterlachen. 

t'Uutern, 1. neugierig, gudrit^Ueh su- 
whauen. 2. verlege» werden. K. — 

i in solcher läge häufig für d. ags. 
gefundjan, inqairere. vgl. alts. fnndon, 
teudere, cupidam esse. engl, to ha 
fond of. 

fÄr, »i. feuer. dat es jk en fflr as wann 
it en osscu bräcu wollen, dat billige 
für, geutUter. (Dortm.) dat wille für, 
5 wild, woiin für im Stroh hi «'n kommt, 
dat briünt. wann für, in alle schüren 
kdmmt, dat tnridnt deate Blimner. — 
unsere alten pflegten, wenn Jemand für 
erhaUenes feuer dankte, dies abeudeh- 
nen mU den Worten : „fyr f&r maut me 
nitt danken; f&r es billig.** ähnUehes 
noch jetzt in Thüringen. 

fargein, drat{f los streichen (die geige). 
F. r. 54. 

Iftr-jo, fnier-jan, feuer! Gr. tüg 65. 

f&rkipe, /. meaaing- oder kupfergeschirr 
zur aufnähme von glühenden hole- 
i&Men, um die fäue darauf su wär* 
men. s. kipe. 

fbrm&ger, m. rotwangiger mensch, kräf- 
tige rotwangige dirne (flamme). K. — 
vgl. dän. ritdiimsspt. Auerb. dorfg.: 
„er ward rot wie ein feuerdieb." das 
se^ekU falsch gedeutetes mflser (müsen, 
mausen, stehlen) eu sein, in mflsor 
kann nur ein wnH stecken, trelchea im 
ital, maso, fr. museau seine verwandten 
hat vgl. bltaiftBer, kUmAaer. 

ffim, iUi.s, frcttchen. (Wald im Berg) 
vgl. ml. furectus, woraus füret und frett. 

fftrpinnken, n. reibhöhchen, also neu- 
gebildet. 

f&rslag, feuerzeug. — oticJ^ AoU. 
färster, t«. forster. 

fftrwiseh, m. gerUt des bäehers. (FUr- 

stenb.) 

fäse, /. Spindel, in : kunkelfüse. — eu 
ems. fHa. fränh. fnnsj ^neU. fr. 

fusoau. 

füsea, mit der faust schlagen. — con- 
trdk. aus fakisAn, vgl. UHnlnflitffii. 

fftske, fast. Weddigen. 
fassei, m. fusel. s. fudsel. 
fasseln = iisseln (doppelt weiches s). 
s. fuasel. 

fast, /. pl. fftste, faust, vyr fAste weg, 
alles wie es vorkommt, dat lätt as 
wamtne ne fäst oppen dge Uat. — aus 
fuhisun mit t ali^üeitet und to mu 
pugnuä passend. 
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tftBt, viel, de harre all fusteii ilo küppo 

intr^en. Firtn. 1, 343. {Faderb.) 
fiistedicke, fauOäiek. dai h$t et fft8te> 

dicke üchter do aren. 
fflstkiese, m. faustlcäse, handkäse. ein 

oft sehr scharfer käse von waUenfunn 

vnd der grösse einer faust. 



fiiststoppen, eine hochzeit, aufäerniehi 

öffentlich gegeben wur^e. 
ÜKafty m. ein vogel, deseen stimme fftt ist. 

(Weitmar.) 
fattane = titänc. K. S. GG. F. r. 9. (Siedl.) 
futtern, schelten, donnerkeilen. — wol aus 

dem fr, foudre» donnerk^ 



W 



waMe], /. fleieeh oder fät^ weiches sieh 

hervordrängt. — sv/». kwabbol; vf/I. an. 
quabk, piaguedo. Michey: quubbeK 
s. vabbeln. 
wabbelig, wabernd (si/n. kwab-belig), 
leer, et es mi so wabbelig im magen. 
A'. — 

Wftbkeln, wabberii, sich hervordrängen, 
von fleisch oddr fett. — wahelii, 
wabern, sich hin und her bewegen, 
verwandt mit weben, nds. waweki. 

waekslBfkw, t». hamenmacher. s. 

wac1i(^Ite 1. 
Wftehel8trük, m. wadwlder. — Teuth. : 
wacbelberen. lagl. Ravensb.: qnakel- 

licrcn. 

wat'iielte, /. der alte breäe fuhr man ns- 
hamen. 

wackelte, /. wachte}, s, wachtelte. 

waohplte, H. Wacholder. 

wacheltPnkt'i'st'hcn, j^/. %oac1wldrrbc*'rcn. 
waehoUer, «». Wacholder, ~ KU.: 
warluiltlcr, Wacholder, granum junipcri. 

wacht, /. J. wache, he get gerade dör 
de wacht, er lässt sich nichts anfechten. 
2. wadutube. — aUs, wachta. KU.: 

Machte, waecke. 
wachtelte, /. wachtel. (Hemer.) — syn. 
wachelte, kwabbelfett; vgl. wack di 
wack ; dt r rogel wird seinen nnmen 
vom schlage haben, ahd. wahtala, 
qaattala. 

Wachten (prfn^. ]\e wacht; prat. wo» lit ; 
ptc. wachten oder waclitet), warten, 
wofür berg. wären s Warden. d& es 
wol op tc wachten, üfTer nich drop te 
suiachten (sc. auf eine crhschaft). — 
mwestf. wachten (Seib. qu. II, 352: 
wachteden). KiL: wachten, expectare. 

Wftektfeddigi fertig gwr wa^, wadUam, 
munter. 

waek di waek, waMlruf. (AXbringw.) 
. — syn. küppkenblick kflppkenbliclE 

kauwau! smit mi nitt. 
wackelig, unfest, wankend. — ahd. 
wanchilig. 

Woeste. 



wackeil, nicht fest stehn, wanleen. — 

ahd. wancliilian. Tcitth. : waglcn. 
wackeln, prilgeln. versetet aus walken, 
waeker, a(/J. l. munter, waek. sowadcer 

as ne tnie. 2. schön, en wacker m^ken. 

adi>. schnell, hurtig, kuam wacker. — 

ags. vacor. ahd. wackar, vigilans, 

vigil. 
wackerig, wach. 

wackernelle. ein kuhname. — KU.: 
qitackemdieken, pnella vennsta, lepida, 

lasciva. v. lu-llo. 

wadbrae, wade, eigenil. wtuienßeisch. 
— ahd. wado, n. enra; br&to, mhd. 
hrXt, lumbus, oaro. KU.: waede, 
waejej. braeUe, braeye. Teuth.: braide 
an en beyn. 

wag ('/ wäg), Wagnis, wagslüek. 

wäg, tiefe stelle im Jlusse. — alts. wAg, 
IM. Üuctus. mwestf. wäge, f. vgl. fr. 
yague, hd. woge. 

wag , ein steingeicicht für slabeiscn im 
märk., 124 kOhi. pfd. 8 = 1 karre. 

wäge, /. 1. wage. 2. teü des wt^ens, 
(Fitrstenb.) alts. wäga. 

wägehals, m. waglMls. 

wagen, 1. sith bewegen, hea nn k^r 
wägen, sich hin und her bewegen, hin 
und her geschaukelt werden, kerümmc 
wägen, wmhersddendem , umherstrei- 
chen. 2. umgehen , nm (jespensiem. 
hai waget un spaukct us süss. Grimme, 
galant. 8. — mnd. wagen. A7/.; waegen, 
moveri; vgl. alts, wagian, commoTere. 
Icitfii.: waghen, waglen, awancken, 
neutraliler. 

wfigei, m. fi. wllgen und wägena, 1. 
wagen. 2. tca/f-nffrstirn. de wägen, 
de plaug, de sidwenstiurn, o niouder, 
0 niouder, bat kä'k ne bo g»m. 
(Wesst'lbcrff.) 

wägen, wagen, ik well 't droj) wägen, 
ich Witt es wagen, bai den kfcsen ran- 
gen well, maut den rueu wägen, ne 
vergopene mus es lichte te wägen, sagt 
wol der tierarzt bei krankem vieh, das 
man schon verloren gibt, wenn no<k 
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ein tetxta^ tersu^ damü ffemaeht 

werden soll, hü nilt w:'i«Tet, gewinnt nitt. 
wägenpfunel, mistkäfer. (8iedlingli.) — 

81/n. p&enwimmel — virseUi aus imgen- 

wimnicl , wie funkelkftse (Brwl^f.) 

für kutikelfüse. 
wagenspvr, /. Wagenspur. 
wfiieitr&B, m. m^engdeiae, s. tr&n. 
wäns, 11. wachs. 
wai, wer. 8. baL 

W«i6 für waide, /. weide, pratum. — 

al(s. wctha. miul. woido, mweslf. üurh 
weyue (urk. des h. UemerJ, vgl. Seib. 
qu. II, 375: to weynen, wieuieh. 

waier, m. fächer. — Kü.: waejer eu 
waeycii, ventilare. 

waifcü, priKjeln. einen (der «fdk der 
Obrigkeit widersetzt) um die gowalt 
waiften (für waifen). Alten, slat. — 
nds. weifen, schwingen, prügeln. 

Waige, /. lot^e. he kann jui ilor waige 
saihon, wann et kiud kacken well (von 
überklugen leuten). dat es iiinie an 
der waige nitt sungen. (Lüdentich.) — 
A7/. : wioghe. ai in waige^ wie in 
iiaige (jUege) für altes ia. 

Wftij^^beadekeB, n. wiege (ammeiupraehe). 

Waiden, wehen, de wind waiget wo! snö- 
li6|)e biuen, äwer kaiueii dicken luckcii. 
— a^9. v&van. StI..* waeyen. TewOt.: 
waigen, wynden, stormen. 

waigen, wiegen, — Ä'i/.; wioghen. 

wai^enstölen, m. 1. gesteil der wiege, 
s. stillen. 3. pars j)ro tato: wiege bei 
hochzeiten. iyr den ^aigenBtäien wat 
gidwen. 

wugestruh , n. wiegenstroh. dn biist 
noch nitt oppem wandhov eschen brauke 
nr^st; du h^st et wuigeustroh noch nitt 
afaehodt. 

Wlike, wC'ke (hcrrf. weke), /. (locht. — 
mwestf. wyke, weke, weyke = lunte. 
<ufs. Tdece, /. engl. wiek. 

waileklüppei, m. tcindelbaum. s. wailcn. 

wailen, windeln, mit einein knütlel fest- 
drehen (zur befcstigung der Wagen- 
ladung). — hilf/. Wielen, drehen; vgl. 
ags. hvcol (engl, wlieclj, KU.: wid, 
rad. syn. vrailen. Teuth.: wiukn, , 
▼estigen, binden. 

wainig, weniiig, wionig, wenig, — oM. 
wSnac. KU.: weyuigh. 

waite, waiton, m. wßieen. — eMs. hwftti. 
ultcl. hweizi. 

waitengrand, m. grobes weizenmelU. 

waiteBl1i£;^en, weieenkleien. 

waiteiim^I^ n. tceizenmehl. 

waken, wachen. — alts. wacon. vgl* wacker. 

wal, wol. — alts. Wala. 



wAl, /. wähl, bai de w&l li^t, h^t ock 

de kwal. — KU.: waelc. 

walberte, /. icaUlbeeref heideWeere. — 
wäld, wald; bere, beere, egn. heberte. 

Walbertensnaise, /. l. = klucht, ein 
sjialtholz, in welches heidelbeersträucher 
gesteckt werden. 2. eine schmehle, an 
welche heidelbeeren geschnürt sind. 

wäld, 7n. pl. \v;Mler, wald, wird fast nur 
als eigenname gebraucht, z. b. Bülwcr 
wäld. — aUt. wald. 

wäldliaii^, vi. das hauende r/?;rs- ge- 
fällten baums, welches nachlicr abge- 
sägt wird. 

u aldin, name cine^Jafidhundet, Qr.tügSB, 

wäldloper, m. Waldläufer. 

w&ldnann, name eines jagdhmdea. 

>\ jilhed, eine wahhteUe mit heidelbeeren. 

wäl iiiai, ausgelaufene heidelbeersträucher. 

wall, VI. wall. — alts. wall, murus. 

wall(^mai, /. gemeinwald, woeu hudqidätte 
und fischcrri gehören können. — dat 
die vysche in der waldenieyue gelangen 
«yn. Alten, slat. Seib. urk. 755: wysche- 
ryc (fischerei) dat waldemeyue is. ibid. 
580: de pascuis (^ue wiUdemene scu 
bewede (l. vewede, Viehweide) wlgariter 
appellantur. Iserl. arch. xr. 9: woldc- 
meyne tho der Stades vun Loa voweyde. 
geäioeiHg hieas aüer gemeindebeeits so. 

wallen, in beicegung sein. — aJts. wallan. 

wällen = waldcn, icalten. (iod walle 
uns! es en giidd gebyd, mc besmyrt der 
de schon nitt med. 

wallange, /. wallung. de wallnnge im 
blaud. Sieg. : walni, aufwallen des sie- 
denden Wassers. 

walnuot, /. u'ahiuss, tcdsdne nun. — 
V. Uöv. urk. 112: walluot. 

walpsebAte, /. » waipschüte. 

walfisk, m. wa^Kh. — ahd. hnal. a^a. 
hväl. 

wanme, /. wumix , beimrindvieh. — oiUa, 

wamba. engl, woiub. 
wamneti, it. wamms. med der tid kQamd 

Hermen int wammcs. — Kit. : wambeys. 

mhd. wambs, zu wamba. «yit. kaputt, 
wämnise, }jI. prügel. zu wämmscn. 
wäminsen, prügeln, syn. wnt opi)ct 

vammes giawen. 
wainpeln = wankelu, wackdn. ik wam- 

pcle ne metter talgen. 
wanpelt^gesk, launenhaß, vcnpferäen, 

die nicJit gleichmäa.üg ziehen. — wam- 

pel = wankel, ahd. wanchal, aga. 

▼ancol , instabilis , vadllana. nds, 

wankcitugig. 
wän, 1. toll, ausgelassen, von menschen 

und vieh. cu wäncn k£rl. 2. ausser- 
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mrätHtUeh, ausgegetehnet, gross, en 

w&nen ossen. wilne köppo (l.ohlknjife). 
adv. waa, wäae, ausserordentlich, 
sehr, de stftwen sid nltt wlUie gröt. 

— <{//>■. wan, welcJta in waiiain und 
waiilik steckt. - die scheinbar so ver- 
»ekieäenen heäeutunge» des Wortes 
hegreifen sich, u-imi man ah grund- 
hedrufung ausd:t : dus ica.s anfäUt, 
erstaunen und Verwunderung erregt, 
die heutige form verlangt ein alts. w an, 
nicht Wiin. könnte es mit w;in drfitiens 
zusammenhangen und wün (schon) ein 
anderes wort sein? vgl. wanumelon 
für wacnumon Idhoii, su den s^önen 
hainen. 

wund, n. gewebtes »eng. — aUs. w&di, 
giwadi. nueestf. wand. $. iNiierwand, 

Unewand. 

wacd, /. pl wänne, wand, ik hewe ne 
ptiie, ik woll wol de wänne 'rop springen. 

— alts. wund. 

wandeljüde, m. hausierender Jude. — aus 
wandalon, mutare. vgl pandeln. 

WandgAr, m. maubnaf. vi liett waiul- 
gfiren im gitren. (Unna.) — ags. vantl, 
grumulus a talpa ojrclu?. s. gor, gür. 

wandlti, /. wanze. um 1200 km» dieses 

uiiffeciefer hei Köln ror. Cffs. Ifci^tcrb. 
D.M. 11^215 erfühlt, dass ein küster- 
»eäf eine urnnse (cymex qui vnlgo pe- 
diculus parictinus dicitui) /*/ dir Im^tie 
gebacken- habe, wann dat nitt batt lyb 
de wandlüse es, dann wut ik nitt, bat 
b^tcr es, safg; de körl un ttftk sin hüs 
an. hni en m wacker as ne waadlAs 
da et kruz tcbrokcn bot. 

waudivyrm, »«. maulwurf. (Werl.) — ags. 
vandvyrpe. vgl wandg^r und wenne- 

worm. 

\vaii«nn»n, woher. — aus bvanan an 
endion. vgh bäntonen, wOf bä Tan 

fimou, woher, s. oiino. 
uaHeri;;ge, f. waJutes benehmen. 

w sLük, m. stoss oder mgy der dut/rt^ 0>er- 
gewicht vvrursin^t wird. — Teuth.: 

wanck, aftrat. 
wann, m. uannc, sthuu'nge. cn wann es 

kain kftkcnkorf (wortsjjicl mit u'(tnn 

~ wenn). ik wiinskc diT brüil so 
kiuni'r, dat au uppcm wann kann 

an de suono dr^gen. — UU. vannus, 

fr. van. Teuth.: wan tot saydc. 
wann, wcfm, wann. — alts. livau. 
wanni^r, wann 9 — aUs. hwan dr. mwestf. 

wanneyr, waiiin r, waiitiolir. s. baiin«'r. 
wannier, vanuu'r, neulich. — alts. er 

hnanne, antebac. mnd. wanner, ehedem. 



waiiel ■= wandel, m. wandet 

Ayannoiiiiiole, /. werkseug ntm reinigen 

den gitreides. 
wanien, getreidereinigen mit der wanne, 

w^annen es kain d^'rsken. — Teuth,: 
wannen, ventilarc, expalearc. 
wanaenflieker, m. korbflicker. — fr. 

V analer. 

waiiner, aueli dann un wanncr, danm 

und wann, chu-lHoi. (])eiltngh.) 
wannste = toann du. wannste nii nppea 

kopp stellst, dann fällt mi noch kain 

pcnning iit der luat. 
wanschapen, unvernünftig , foff, unbe- 

dacht. K. 

te wannten, zum wenigsten. — vgl. hd. 

winsig und das folgende. 
en wänt = cn iQck , ein wenig. — vfi, 

Wenk, wink, wenig. 

wäpen, n. Wappen, mcckelnborgcr wapen 
^ ochsenkoj)f bezeichnet die steUui^, 
in d«'r der köpf su beiden seiten von 
den armen gestützt wird. da.i a im 
Worte ist unorganisch, tolUe ft sein ; 
s. das fohjende. hd. tMfjpen waird dem 
nd, entlehnt. 

wäpen, n. (Iserl.: we&npen), waffe. med 
gew^r nn w;lpcn. o we o we o wSpen, 
ek helle vauner nacbt uicb slApen 
(sehersrede). wstpen raupen , zu dim 
Wdß'en ruf'ii. 

waponraiiper, m. der zu den waffen 
ruft. 

wir, /. waare, bO Het de w&r, so stehen 

die Sachen. — Tt^pe IcHBf*: wahr. 
ags. vare. 
w&r, wahr. 

war = Jens, cu sin. (Schtcelm.) 

wwr, kleines geschwür am auge, gersten- 
kern. — vgl. wen, "wiane, w^rmken. 
KU. : wior ./. weor, iiodiis, ralliis. 

wa'r oder iulienwasr, besteht aus einem 
ringe um das bein des fällens, einer 
kitte und einem knüldl iJnran. ^vgh 
KU. : wif-reii, gyrare, circuire, 

waraHzig, gewis, eine beteuerung ; eigenU 
Ueh wmrhetfti^, wie in wardt'tig ea 6Ad. 
aus dem hd., wie viele beieuerungen 
und jlüche. 

wärd, n. pl. Wäl de, wii'rdo, waTo, wort. 
en ward es kain död^lag. be lief on 
gröt wärd. he biitt bi sinem waidc 
as de h&se bi der trumme. ae es med 
em iin w"irdo, sie gUt als seine ver- 
lobte, dann hQste en w&rd = cn a^ren 
(vonvand). 

wa'rtl, vvfrd. wert. — alts. worth. 

Warden, Werden a. d. R. V. St. 1, 369. 

Wardgefecht, n. Wortgefecht, Wortwechsel. 

21* 
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Waren, auf etwa^ hinsehn, etwas beob- 
adUen. dat Und wftrt ^ de ftgen im 

koppe. — alts. warön, obscrvare. 

W&ren, i. warten, w&r eos! warte ein- 
mal (tMwestf. und herg.) 2. abtoarten, 
Bai hett iäme 't enge wart (lAldenath.) 
— > alte, warön, mauere, durare. 

wfire« für Warden, hüten, verwehren. 
wtlr dfnc säkcn ! kümmere dich um deine 
sacken! ik sali mi wol waren, da'k 
et nitt anrore. öü uau kaumic sik nitt 
witren, so genau kann man sich nicht 
in acht nehmen ; vfjl. Scheved. : so 
nawo schal he sik nich waren = so 
gau sali he nitt stn. he w&rt sik wol, 
er nimmt sich vol in acht, he wart 
sik derf^r. du mausti wären t^r nuerteu- 
loclit un aprillenwind, dann blisto en 
gchun kind, sagt man wol zumädchen. 
(Brackel) war dil hüte dich! — weit 
gefehit! — aZfs. wafdön , vigilare ; 
wardon imu, sibi cavere. Berf. B. B. 
p. 14: Warden. 

w ii'reii, Isert. : werden (prtvs. wa^re, wers, 
werd, pl. werd ; pr<( t. wör, pl. wören ; 
j)<C. wären), werden. God h('t di tre- 
scbäpen nn nii laten winrcn. in liitt 
mi med wterenl lass mich zufrieden! 
liegt auch wol unser rrrbum; V(jl. je- 
doch gewüeren. — alts. werthan. mnd 
gewerden. 

wärm (<'0)n]i. wi i'ukt, stipcrl. wermst), 
warm, wärm sitteu, vermögend sein; 
«. 4icke. 

Wirn^llMli 1. loahmekmen. 2. benutzen. 
hc niamt sik dat wftr, er benutzt die 

pelegenheit. 
Warpe, /., werlli «. airfsug heim geäeebe. 

(Siedlingh.) — ags. vearp. ahd. waraf. 
warpsehüte, /. wurfschaufel. si/n. walp- 
B^Ate. — • a sal vor r. Lud. v. Süthen: 
warpen, werfen. Hildesh.: schönte, 

grabscheit. KU. : werpscboepe, veuti- 
ibrum. Bugen^ Jtfodk. 3f 12: worp* 
schüfFel. 

Warren, Werden a. d. JB.; s. Warden. 

— edts. Werthina. umestf. Werden. 

vgl warith, mwestf. warder, vferder. 

warschaiien, warnen. — schatten hier 
transit. wie to shew. Jeuth.: war- 
schouwen, Wimen, ostfr, w&rschanen« 
holt, waarschnwen. 

warneggeil, wahrsagen. * 

W&rse/^ger, m, Wahrsager, 

wärteken, n. wahrzciihm. 

wärwttlf, m. (Fürstenb. : wiirwulf), wär- 
wolf. dal sflht At as en w^rwnlf, von 
sträubigen, icirrcu hanrrn. ( AUicringw.) 

— das ä unserer form, wofür auch \ 



^ gehört wird, kann alt sein, wahr- 
seheinKeh ging dieses a aus ai her' 

vor; vgl. hei Lud. i: !^uthen: warder, 
warpen, barg, rave, gegeuwardig. ags. 
TSrevnlf. engl werewo1f=s mannwo/f. 

zu goth. vair, altti. w>r, ags. ver, vcor. 

für das alter spricht besonders ags. 

vare in compos. wie Hatvare. 
warwulwoii. als toärwolf umgehen. 
wäse,/. tdiitc. (Marsbrrg.) — nds,wa»6. 

vgl. Gr. wb. s. r. base. 
wäskß. /. utäsehe. 

waskenäld, n. wasehkufe. syn. wäsker. 

— 5. häid. 

waskeholt, wasehhds. syn. kloppeepäu. 

wasken Cyrm'/.wosk,;>/c. waskoii). wafichrn. 
bai wäsket de häsen an de tosse, sagg 
de Aran, dlL lait se ^re kinner nnge- 
wasken lopcn. sik waskoii mit posi- 
tivem sinne : dat tüg wäsket sik gudd, 
die reimhafte formet: wasken nn plasken 
auch hei K. f antnachtsp . DTP*: ick 
waske, plaske und meicko de koye. — 
aÜH. wascan, wosk. nuul. waschen, 
wusch. 

waskeplett, waschla^en. (SiedUngh.) 
s. piett. 

wSaker ss waskeh&ld. (Fi^rstenb.) 

wass, n, wachs, s. wahs. 

waHH, n. gewächs in: graswass, widse- 

wafls, wildwass. — * «^2. ahd. wahsn, 

wahs. wiinvahs (vinotum). 
wa«8bar, wüchsig, wo es gut wäcltst. 
wassdaiiK, «i. waehstuch. 
wasHtlom, wassdam, n. waehstum, — 

alts. wahsdöm. 
wassen (pnet. woss, ptc. wassen, berg. 

wahssen), wachsen, in de erde wassen, 

Maid sterben, dai wässet as ripc ^^rste. 

— alls. wahsau, wohs; giwahsau. 
wasskerxe, /. Wachskerze. 

wässlin^, m. unichsling. wässliti'^o sid 
fr^tlinge. knabe von 11 — 14 Jahren. K. 

wmteni, wanken, stolpern. (Sehwarsen- 
burgisch.) — vgl nds. weistern, wild 
herum laufen, unser biestern. 

wat, 1. fragendes was. wat mainstn? 
adjectivisch : wat tid es et? welche zeit 
ist es ? wie viel uhr ist es ? vgl. mwestf. 
wat manuSren? in welcher ari? wat 
Steden? an welchen orten? 2. für 
warum, ik wrt nitt, wat ho ünimer 
ni\ Hagen f^rt. 3. für etwas: ik wöt 
wat nigRcs. .s. wot. t-ig!. Sj). f. d. upst. ' 
896, wo Ettmüller bemerkt, dass diese 
Verwendung des wat aus dem nd. ins 
hd. (wets) hergegangen ist. s. bat. 
4. einige, op wat (wgt) 8t!en stdt de 
rogge guad. 
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wAte, B. bl^kwftten. stfn. 

swfir, /. — (ilfs. hnat, :ucr, 
watei /. /ur warte, wmrze. (Horde.) syn. 
wnttp, wÄtel. — «jji«. veart. ÄÄ<f. vansa. 

Tciith. : wiatte. 
nartel, /. für wartel, icarze. r(jl. rAte 
und ratcl. s. wiite. icie hei bärd, 
' gilrcn tiMiM da» ä «m r ««ine» ^nnid 

haben. 

>vater, n. pl. wyters, 1. wimer. hai es 
BO wtM, hft h&rt de ptre im wäter 
lianstcn. wann 't wjitcr öwcr den 
drüddeii slcu Üutt, es et wier raine. 
't w&ter t^rt, sefrget de waskewiwer. 
in söskem wätcr funj^et me süsk«' fisko, 
d. h. miidckeUf die stell zu leichten 
bursehm fto/fon, kommen »u fall oder 
werden nmjlücMichc ehefrauen. bä 'et 
wäter euniäl herHütt, ilä saükct et oj» 
en annermül wier, d. i. principiis obsta ! 
de stillsten w^ters hett de dopst t u 
{jrünne, d. i. in den stillen strcJct nie/tr 
gutes oder schlechtes, uLs man auf den 
ersten bück meint, bii lütt ük gdrne 
Oodos wfttcr (>\v(M- Cioik'S laud gAn. et 
es kaiu wäter su bell ^der et vlaümet 
sik W9I ens. hai langet 9m 'et w&ter 
nitt, d. i. er nimmt en nicht mit ihm 
auf. 2, Imm. he moch sin wäter 
mAken. dem 6nen werd *et wftter im 
glase, dem anncrii im liolskcii liesaiUen. 
ik well 'et wäter besaihen, d. i. 
ich will ihn jirügeln. 

wfiteremmer, «. «xuaereimer. 

Waterjjaldling, m. tvasf>eromseI, cinclus 
aqiiaticus. im ultwestf. tcird dieser 
Vogel bikistarn (baeh$taar) geheiasen 
haben. .V//;/. krlwitte. », gaidUng. 

wätergail, eine x)jUuue. 

wStergrftiia, n. eine pflanee, welche ge- 
kocht und auf f/esdiwUre gelegt wird. 

waterhuinken, n. eisvogel. (Balve.) sgn. 
Isfuagel. 

wäterhäxe, /. gespenstiges wafserwcib, 

nixe. vgl. mummelke, watermaun, 

loUemann. 
wäterig, wässerig» 
waterjuffer, /. tcai^serjumfrr, libelle, 
wutorkäld, wasserkaU, nu!>.sLalt. 
wfiterlAeif ». waaeerladcn, d. i. wuser- 

sucht. — KU: watcrlädiughe. 
wäterlye, /. wasserlole. 
witernam, wassermannt der die kinder 

ins wttsser zieht. (Ilrilon.) 
wäterpass, horizontal. 
wAterrad, n. Wasserrad. 
wäterratle, /. Wasserratte, 
watersark, n. dsterne. 
watersmiidte, /. — baise. (Fürstenb.) 



wAtorflMken, m. wasserßeck. dat es en 

Waterflocken, wann de stiiinc didpscbint, 

(laim giot et eu lok, d. i. das zeug ist 

fadenscheinig. 
^>alte, /. für warte, warze. 
wau wau, m. wärwolf, popam. 
wall wau, stimme des hundes. — Teiüh. 

hat wuwen fü/r bdUn, 
wand, /. wut. 

waüden, tviiten. — alts. wodian. 

wanken, 1. ertrag geben; daher 2. wu^ 
ehern , eon gewächnen. 3. wu<her 
treiben, auch bei II. — steJU unsere 
form für waokern, dann gehört sie tu 
wunkar, ng^. vCtcoty goth. vokrs, c/t'jr/»». 
wahrscheinlicher ist, dass sie unmittel- 
bar m»8 wakan, wuok rührt, ffgl. das 
folgende. 

waukor. m. pl. waukcrs, Wucherer, kilrn- 
waukers, JL: kilrnwaiikers. — mnd. 
wokeiier, doch auch w6ker, huspoaL 
Magd. ; sonst ist wöker = wucher, 'ins, 
huspost. Teuth.: woicker van boift« 
guedc, usura. 

waukvwe, /. malkäfrr. steht es für 
wauk-, wand- oder wauhkewc? am, 
wahrsmeinl^hsien rieekt darin ein 
wuoh, ags. vüh, rgl. die mit vöh ge- 
gildeten ags. composita. der begriff: 
„böser, schädlicher käfer" ist «mt 
jtassend. 

Waal in der^ .schelte : du waul! etwa: du 
Schwein ! man sagt so zu kinder n^ 
welche sieh beim essen beschmiUzenf 
oder durch dick und dlinn laufen. — 
edts. wül (= wuol), pestis, lues, passt 
der form nach; iäter die Verwendung 
unseres Wortes rät ein aliicestf. wuol 
= Schwein ansunehmen; vgl. ags. vala, 
m. ^er. dies würde mit waftlen (wSih' 
len) zusaynmenhdngrn, vif nds. wanl, 
n. ausgeeggtes unkraul bedeutet. vgiL 
Vilmar: woelbräke, wüt$er, unordent- 
lich«' mensch. B, aath unter waule- 
l><,'per. 

waiileu, wühlen. 

wanlep9per, m. achnnitgige, unreuüi^ 

snn\-r. s. peper. 

wuiiiejivper, m. schelte für das kind, wel- 
ches in den speisen wüJüt. 

wausepcper, m.etwabrciverwüster. schrlfe 
für ein kind, das nicht satt werden 
kann. (Marsberg) — «9}. dazu ags. 
ealovosa, ebrius (hicrvcnräster). dass 
wuosan (zu wasan) vastare ausdrückte, 
lehrt das adj. wuosti. s. noch osnabr. 
wSsebräke und wose (^ su^) bei Seib. 
westf. urk. 7:J(>, l'J. ags vö3, ». sud. 

Waüste, wustc. — aUwestf. wuüati, wosti, 
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dann Woeste, woystc lieferte den im 
Süderlande trfl vorkommenden hof- und 
familiennamen Woeste, er mtstaud 
aus Woeste hove, matisus descrtus »ive 
non testitus. ein namensvelter im kr. 
Altena saptc: et ;riot htr 80 viel Woesten 
as bä,r Dp der kattc. 

waiistenigge, /. loüOenei. 

wäfel, /. u'dffel. der Jcurcr vocal von 
Waffel ist eben so unorganisch wie der 
in waffe. vgl. engl. waPer, oUoie; fr. 
gaufre. zu ahd. wöba, toabe, 

wiifelisern, n. Waffeleisen. 

We, ausruf weJi! o wel 

WS, krai^f wund, ik hewe en w^en 
faut. 

we, n. weh, übel, krankheit. dat buse 
w6, die faxende sucht, dat r6e wd, 

die rote rühr. — aJis. wt'. 

webbe, n. gewehe. — ahd. weppi. alis. 
webbi, ». engl. web. 

WCelielte, /. Wacholderbeere, v^uhnhlr- 

. Strauch, nehenformen: W9chcltc, wy- 
kelte. die form mit cb honnie wjil 
erat dann entstehen, als dem worte te 
angehängt war. das ch rührt nämlich, 
wie bei echelte, süchelte von* folgenden 
i\ a itt UuOcdxUufung ohne unmittel- 
hh/re anlelinnng. wie dem eclieltc ein 
älteres egala (ahd. ekala), dem stichelte 
ein älteres sugila oder Bakila (ags. 
hunigsucle) zu gründe liegen, so unser m 
wecbelte ein altes wcgala oder wekala 
B Wacholderbeere, dann mit weglassu ng 
von ttrfik = waehoMcr (man vgl. das 
W(A verderbte ahd. waliegelari = bacha). 
mir eeheint nun, dam ein aUes 
wakal (zu wegan) einen runden, leicht 
rollenden körper. daher eine beere be- 
zeichnete; vgl. ags. vägel. darnach 
würde die gewöhnliche auffassung von 
waclial in wacbaltra abzuweisen sein. 

wecht, n. mädchen. (westliche Mark.) 
8. wicbt, v6ibt. — Teuth.: wyeb^ 
kynt, puor. 

weck, pack von 30 risten flachs nach 
dem ersten riouen. 

wecke, /. = welle^ bessel. 'ne wecke 
bu9ter. 

weeken, wecken. — gofh. wakjan olto. 

welckiaii. 

Wecker, ussiiniUert aus welker, wdeheTf 

pron. iittcrog. 
weck^r, das vorige zusammengezogen mit 
(ihrer). — schon bei Verne (Seih. 

qu. 1, p. 22) findet sich welckero. 
wlda^f, pl. wehtage, schmereen. — ahd. 

w6tage. nd. wedai^re. 
wedde, /. wette, bat gelt de wedde? [ 



d. i. willst du mit mir wellen ? — ahd. 

wetti. ags. vedde, pignus. 
wedden, wi ttm. ahn. vedlyai) pignore 

certare. ags. veddjaii. 
wedder, 100^. 

WCPr, V. für weder, weiter, bai doin woer 
weil eutgiin, maut nitt lange stille stau, 
he bftd üni guad w^er, d. i. er gab gute 
irorte. — alts. ■vvpdar. ags. xcdcr. 
Kerkhoerde: dat hillige weder = ge- 
wäter. A wMter. 

w^erhdne, m. wetterhahn. as sik en 
weerh<^n wendt un kört, 80 es de weld 
iin de mert (märz). 

W^erlechen, wetterleuchten. — lachen 
für leken. Eauch fuss (i')3s) : wetter- 
laich, fulgiir. altes lekeo, laikeii be- 
zeichnet in Zusammensetzungen die an- 
fangende gleichsam spielende täfiglcit, 
so z. h. im ags. winterliecan, vgl. ags. 
Ifeean, ludere. 9 sehftlaünn für schül- 
laiken, rerateclt spiden, statt in tUe 
schule zu gehen. 

H^erliichten , wMerUuehten. (auch zu 
Fiirstcnb.) lie süht et &n as de gös 
'et w§erliichten. s. lochten. — TeitM..* 
wedorlichteu, blyxemen, 

wt'erliiH^k, wetterlaunisch, von Hunden. 
Bro.rtermann (Osnedtr.) wendet es auf 
das glück an. 

wf erpirte, /. der nardwesili^ hinuneL 
Grimme K. S. of^. 

Wi^errauge,/. wetterrute, d. i. milchstrcuise. 
(Hovestad.) 

Wf ersträt e, wctter.stnoisc, d, i. i»tleft> 
Strasse. (Köln. SuMurl.) 

w^ertekeii, n. wetterseichen, d. i. regen- 
bogen. (Hovestad.) 

wcerwieke, /. ein aufgehängter tann- 
zapfen, der das welter anzeigt. — ags. 
\ iece, saga, incantatrix. s. wicken. 

WH'erwicker, m. = wQerwicke. 

Wfg, m. 1. weg. en guoden w?g iimme 
mäket kaine krömme. dyr de kau» 
stalls<lor ffc't ok en weg na KOlleu, d. t. 
es gibt viele wege zu einem ziele. 
ik well ?m w^l de w^ge wtsen, d. i. 
ich will ihm schon heschcid sagen. 
bä gct den üimersten wf^g, d. i. er gibt 
nach. 2, Seite, bai kfket en anaem 
w^g. h&ld et d^ W9gl — vgl engl 
this way. 

Wfg, weg, fort, hä raüpct in encm weg 
(continuo). verba mityr^gi wfgdauen, 

-giln, -giowen, -hueii, -leggen, sik w<^g 
Ifiern (wegschleichen), -niäken, wQg 
sotten, -smiten, -stuppeln, -flaiten (weg» 
ßifssrn), -foron (wegfahren), -waigeu 
(wegwehen), -witschen u. a. 



Digitized by Goo<;jle 



319 



vr^gfijf. gmam»ei^eweJUer schitee. vgl. 

wallen, toehen. 
Wf^ebred, «. wcgcrich, plantago. — ahä. 

w c^rapreita. ags. vegbrode. e»^. weg- 

brede. 

Wfgcn, prapos. wegen, wegen minor, 

meinetwegen. 
Wf^jeskoii, n. wörtlichen; vgl. bl^esken 

(hla^'e), krC'goskt ii ikräge). 
WCggebri, m. mihhftiijijir mit weisshrot 

(oder rei.^). f Aplerbeck, grafaeh. Lim- 
burg.) s. wigge. 
w^i, /. weeke, loeis^cL au9 wegg^ wie 

&i (Ovum) aus egg. 
W^iht, n. = wiclit, mädchen, 
wSk, weich, Bchmtch, gelind, et es Bo 

w<*k asse buater, — as en moUfelleken. 

weke vüagel hett ock weke sn^wcl. 

hai b^t 'nc weke sid an sin möer ; vgl 

engl, weak sidc. wok wcer, gelindes 
- icettrr. wrkn wintor, fotte k(>vk1i(Wp. 

■ — alts. wt:k, inollis, debilis; zu wikau. 
w8ke, /. das eintoeichen. in de w4ke 

sotten. 

weke = waike, docfU. — schwed. weke. 
wfke, /. woehe. — ahd. wecha. ags. 

vice, vpocc. altf>. wika. dem weoce 

entspricht unsere form; zu wikan, weä 

der tee^el ein weichen i^ 
wckelte = wocliplte. 
wekelter, m. wachaMer. (Vdbert,) — 

ahd. wabhaltra. 
weken, 1, loeicft werden. 2. weich maeAen, 

erweichen, ik kann nix an $m w^en. 

— alts. wekoii, moliire. 
wßklik, 1. weieft&'cA» wa -i nicht viel ver^ 

t raffen kann. 2. B kwäbbelig, wm 

speisen. 

weld, /. f0dE(. de wcld bängt an katnem 

hh', d. 1. et get so nich. dat es ja de 

veld uitt. allerwelds junge. — alts. 

wetold. ttmd. werld. 
Waldige* pl Wohlsein, wohllehcn. 2. 

mi^oiUe. pläget di de w$ldage? — 

Kantgew: ▼eldage. 
wfldr&e, 7/1. gespenstiger hund. — vgl. 

Gr. mvth. walten — spuken, umg^an 

(am Jiarzj, oder weld = weit. 
iffUgtiBj anegelasseny wohUg eeinj von 

menschni und tierw. aus w^Ug, vgl 

aas. velegjan. 
welli&rig für Bweikrtg, fig. : harthörig, 

mifolfjsani. sifu. swiMa^rig, balli&rig. 
W^lig, ausgelassen, wohlig, von menschen 

nnd Ueren. — ahd. welag, walag, dives. 

ofjs. vcüg, divcs, abundans, r?« vela, 

veola, divitise. dän. vaihg, mutig, feu- 
. rig, von pf erden. B, Wädiß: weili^, 

wn Pferden, auf Eügen: so w«Bb% 



as < n piirt. VoseLuiee: wähügekinder. 

uds. wa lig. 
welke, pl. welche, einige, neben wecke, 

wpsko. 

wolle, /. J. welle des tvassers. 2. walze, 
cylinder, besondere dieadäsrwahte; sgn. 
klaute. 3. walzenförm^eeoder länglich- 
rundes stiu'k, z. h. no welle buater; 

. hier ist sgn. wecke, hcssel. vgl. welter, 
weite. 

wellen (prcct. well, ptc. wollen), walzm, 
mit der walze (dem tcelWaum) über 
den aeker fahren. — ahd. wellan, toal- 
zen. ags. villan (veall, vnllon), rotari. 
v. Uöv. urk. 112 : van gerste te wellen. 
vgl. widlen. 

wellen, schweieeen, in hämmern. — vgl. 
aqs. veallannnil vellan, ebuUire, fervere. 
ein wellen s quellen, wie a eu Rheda 
vorkommt, 8<Aeint hieeiger gegend 
zu fehlen. 

wellen, einen wall bilden, et wellet, 
sagt man, wenn der sclmee vom winde 
zu haitfrn (jeweM wird, ein solcher 
Schneehaufen heisst eine wege. dieses 
wellen edheint von wall aibg^eitet, wie 
ags. veallan (veaUed =b muratoa) «NM» 
veall oder vall. 

wellen (pnee. ik well, da wost fPaderh. : 
wntt — mnd. wult, anderwärts west], 
be well, pl. vi wellt; prat. ik woli; 
ptc. wellen «wd^ wollt), wollen, n^ 
dat wock (wolde ik) äwer nitt g»rne! 
das mus.t ich mir verbitten ! für 
werden : se inaiude, se woU ne hewen 
d;l dropen, sie meinte, eie würde ihn 
da getroffen haben, prtegnant : sc well 
en kind, sie ist schwanger, ärd lätt 
van ärd nitt, de bock well Atem gären 
nift. bai well em dran, er will ihn 
hernehmen, vgl. fr. ii iui en veut. 
wann be dt w^t well, dann kusm un 
segg et mi. et woll crti nicli, sein 
unternehmen glückt ihm nicht, wann 
et wall well, dann giet twfialf aier 
drüttian kiliken. (Lüdensch.) da wcJl 
^old 'jfti = ci vogliono danari. 

welleriiulter, pl. mit stroh und lehm 
umwickelte heHeer zur »immerdeeke, 

wellerD, wellerhölzer machen^ die Mmmer* 

decke mit solchen bereiten. 

wellig, gut, erwiinsclU. ne wellige säke. 

— ags. vilge, gratus, 
W^lniaiid, m. mutwille. plaget di de 

wolniaud ? — vgl. ags. vül, vela, bene. 

w^lmaüdig, mutwillig, ausgelassen. 
weite, /. ackerwaUe. (Marienh.) 
.weltei, weisen. — ags. veitan, volvere. 
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weit er, m. aclerwahe. (Balve.) st/n. welle. 

budterwellc. Grimme, vgl weitem, 
weitem, wahm. — goth, valljaii. ahd. 

walzjan. m/^. vdtan, vohrere. 8out, 

Dan.: sik welteru. 
welwen, w^m. — ags. hvealQaii. 
W^niO, /. paatorat oder kirchengui. — 

ahd. wldaino, dos, vidanijaii, dotarc. 

zu (jotli. vidau, ags. vedaii , jüngere. 

mnd. wedeme. viwcstf. wedenliovc, /. 

pastorathof. Kautz.: Mcdome, bete kl- 

mutig, schon im Soest. Dan. erscheint 

weme. 

wen, kleines geschwnr am äuge. sv». 

widnn, wser. — ags. hräu, calamitas, 

vgl vftojaD. engl, wen, auswuchs, 

knorrcn, geschtculst. 
W^nde, /. gewöhnung. 
wendke, wenke, kittel $. wenneke. — 

osnabr. wentken, su wand, gewand. 
Wendun^e, /. richtung, gegend. in d^r 

wendunge, in der gegend. — ags. 

Tendm^ ; t^l lat regio, riditung, dann 

gegend. 

Wenk, m. wink, hc gaf mi en weiik. 
9^n. 6ge. 

wenken (jtrH. wenkedc, ptc. wcnkct ; 
auch wauk, wunken), winken, — ags. 

wenneke, halb wollener, halb lci>icucr 
wdberunterrock. 8.yicadkG.(MarsOerg.) 
— nds. wenneke. 

wennen, gewöhnen, besonders vorn rieh, 
velches an den hirtcn qeu'öhitt ivird. 
auch JJclj. 47:1.') (Kocnc) sirht man^ 
wie der ausdruck von der hcrde, die 
sich an den hirtcn rjcn öhnt , herge- 
nommen ist : habda iui thero liudio so 
filo giwenid mit in worden, tbat im 
worod mikiV folc folgoda. narh Gr. 
d. spr. llf 651 Hesse sich unser weiiueu 
aus wenian erlelären : nn aus ni so 
entstände ein alts. wennan, wie das 
ags. wirklich vennan zeigt. 

wennen für wenden , wende». — alts. 
wendian; in einer urk. von Wetter 
(1355) und .sonst öfter im m»id. ist 
wenden = gehen. 

wenewfrB, m. matdwHrf. (Nidtekn.) 
8. wand WO rm. 

W^r, /. geschüßigkcit, unruhe. sc wa?reu 
all in der w$r, man war schon im 
hausf (j e schüft i f] ; s>pi. cowacli. vgl. 
sik wi'ieu. — wyrc, /. ent-ynicht dem 
mwestf. werad, besehäftigung, unruhe, 
si/n. von arboid, S''il'. ur/<\ nr. 0S3 ; 
dazu steüt sich münst. wehrig, unruhig. 

wird, wert, et es 100 dftler wird, so 
gnaid aa dnen foss. ^ 



Wenl, ni. wirf, mc fiiidt in allor wcld 
den werd ader den gast, d. i. man 
findet überaU etwas aiäeusetten. bi 
nns maul de werd vörop, s. luiswtM d. 

aUs. werd, Bponsus. Tappe 07^: 
werdt. 

w^rdwiose, localname bei Hemer. — 

M«M(1 = ahd. warid, insula. 

w^reu. 1. wehren, wyr di medm klainen 
BtöcKsken, d. i. weise es nicht von dir ! 

w^r mi de hennm, de ruons <laiit mi 
nix, sagt der regeuicurui im rütsel. 
2. waffnen, rüsten, gewyrd, gerixslct. 
— golh. Tarjan. (äts. werian. S, sik 
wöron, sich anstrengen, dem w^ren 
wird ein weiterer begrijf als dcfendere, 
etwa sieh rühren , zu gründe liegen, 
das e vor r rührt aus a -|— i, u-ie 
wQrd = warid. daneben kann in einer 
andern mundart 6 da/raus entstanden 
sein, so dass auch weir (in der weir 
lateu, urk. von 1397)^ possessio, clau- 
Bora, domus hierher gehört. 

w^rhafti^, wehrhaft, fig.: nachhaUig, 
sättigend, vgl. fr. piece de r^iataoce. 

wi/rhattig bröd = dil brod. 

Wfi'k, ;/. leerg. (Weitmar, Marienh.) sgn. 
hee. r/us k wie in tw^rk. — oM. 
■Nvi iali, wiTh, stuppa. 

wyrk, n. 1. werk, arbeit, heren befvl es 
knechte werk, ee li^t vullc w^rk. 
bat Tiio v(^rsp"irt an de worke, dat /irt 
in der kyrke, d. i. arbeite nicht in dem 
besten anzuge, dann dient er lange für 
den kirchga)>;i. .'. sache, gegenständ. 
he es guod im w^irke, er ist wohlhabend ; 
sgn. wolst&end. gSrenw^rk, schauw^rk, 
flesw^rk, fr^tew^rk. 5. schmerz in: 
möerwork, magenkrmnif. — alts. werk. 
Lud. V. Süthen: wark, ags. veorc, 
vftrk, arbeit, sehmer». schwed, virlc, 
schmerz. 

\\ Vi'kelda^f, mi, Werktag, arbeilstag; vgl. 

drSgrUIauk, swingelbr^, wiskeldauk. 
Wfrkstie, /. werkstälte. 

wormand. tn. wermut, arteniisia absisitb. 
sgn. wv'rmai (Brilon), wunuai (Fiir- 
stenb.) — ahd. werimuota. ags. Tennod» 
vyrmvyrt (vgl. mucgvyrf). engl, worni- 
woorl. mnd. wormete. nd. würuit. es 
ist fraglich, ob das ahd. werimnota in 
worl-iniiota oder worira-uota zu ~er- 
legen. vyrmvyrt, wie mucgvyrt, bezieht 
sieh au f die inseeten, adehe so häufig 
an den artemisiaarlcn rorlcoiinnen. 
auch deutsches worm wird für unge- 
giefer aller art gehraucht. 

w^rnde, /. wdrmt. 
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w^rmefran, wartefrau bei uemjcbornen 
kmdern. 

weriiiöi, artcmisia. willc w^ruiui, beifu98, 
artenüsia Tttlgaris. (BoUwerk a. d. 

Volme.) 

W^rre, n. insel im Jlusse oder bachCf 
«ferl — ähd. irarid. ags. TarAd, 

veardh, litiis. auch Beda h. errj. V, 
12 lehrt t dass warid ujer bedeutet, 
unser w^rre entHanä aus dem dativ 
ran warid. s. wf;rdwiase. 

Wfl'Ste, /', reihen, rist, riss, teil des fttsses, 
welches der ferse (/eyetiitlxr ist. syn. 
Wersche, warsclie. — ags. vrist. engl. 
wri«t. 'län. vrist. ahd. rist. 

wvrl, yewerbe, (jeleiik, stelle, tco sich 
etwM drehen lässt, scharmer (char- 
niire); des menschlichen körpcrs (ffe- 
lenk). — altw. hwerf. . ags. hvirf, 
•hveorf, vertibnlnin , m hveorfim. s. 
worwcii. 

w$:ri'en, träciUig werden, ton einer kuh. 
es ist nicht etwa ein plutlhd. werfen, 

Sdittlcrn = dem folgenden w^rwen. 
Winnen und werfen sind si/n., wie sie 
bei V. St. VI, 1813 alliterierend vor- 
kommen: de endte wat hc durch den 
tlum mitt dem Bclmavcl Vanii wiiinen 
uudt werrten, wider Jjollt sc kein recht. 
8» Winnen. 

W^rweii (jircct. warf, jitc. worwen), irer- 
6e», erwerben. — goth. livairban. alts. 
huerban. mwestf. wervwi (erwerben). 

Werweltopi», m. irirlrl. spil;c. — Tcuth. : 
des lioiltes scheydel oü wcrveltop. 

w^pwer, m. werber. 

\v<,'r\vickel, tannzapfen. 

W^üeudlik, wesentlich, dat kind es all 
80 w^ndlik, d. i. es zeigt die anfange 
seiner vernünftigen naiur. vom pte. 
wegen d. 

WMk für welk, 2)ron. interr. welch ; pl. i 
weske, xoelche, einige, der lautprocess 
ist hier ühnUch dem, der engl, whidh 
luU'f vgl. süsk. 

we>k oder weflker %m, siubtit» pron. 
interr. nrlcher. — engl, wliich one. 

Wessel, 1^1. 1. Wechsel. 2. wechseWrief. 

— ahd. wehsal. älts. wehsal, wesl. 
vind. wy.ssel. 

wessein, wechseln. — alts. wehslan. 
wesselte,/. weiehselkirsehe, Sauerkirsche. 

— wihsela« itoZ. visciola. TVtttA..* 
Wessel korsscn, cerasum dulce. 

West, m. uesten. s. öst. 
weste, /. wcsle. 

weston in localnamrn : westoiihiitlwf'g. 
westenknöp, m. westenknopf. et get 



nitt in de westenknOpe siitcu, d. i 
man füMt die schwere arbeit in den 

gliedern. 

westeutaske, /. Westentasche, dal kiket 
med 6nem öge näm hiamel uu med 
dem atinem in de westentaske, d. ». 
ein pieliet. 
wester, wesüieh in loeahumen: Wester- 
bur, weeßiche hauerschaft. Westerhof 
wie Osterkpf. — aUs. westar, ad occasum 
versus; westan, ab occidente. früher 
war bei uns westlaug (adj.) für west- 
lich, westwärts gelegen in gebrauch, 
so in einer urk. von 1320 des areh. 
Hemer: dtey schepelzede in der west> 
lange wayne (westlichen neide), vgl. 
ags. vestlang (ade), wcsticurts. 
Westfalen, schon 1437 irard es 80 OU»' 
gesprochen . denn hei Tross samml. 
merkw. urk. s. 22 steht VVeslfolen. 
das a mmsie äUo lang sein. 
Westick, Westig. Westwia; hei Iserlohn 
hiess so bezüglich des iuiupthofes 
Hemer, vgl aiicft Werd, hmereg.: 
Westwig (Westdorf) nSrdUeh der Buhr, 
s. Suntick. 
Wi'terig, wässerig, mäket mi de mund 

nitt w^terig. 
Wfterken, n. wässerlein. w§terken, ik 
ha;r di wyl flaiten uu kann di doch 
nitt genaiteo. 
wetten, wetzen, s. wite. — ags. hvettan, 
Wetter, weiter in alle wetter. das ver- 
eeiehnis der fliehe uneer niedem stände 
enthält ly'ele hd. formen wie diese. — 
Münst. ehr. III, IM: hillige wetter 
SS gemüter. 
witterseh, pialthd. in: de wettersebe 

junge, der verwünschte Junge. 
wettsten, m. utetzstein. — ags. hvetst&n. 
Wlw6f n. verletsung, wunde (ammenspr.) 
— ahd. wewo. ogs. vävä. vgl. a ä, 
\ ba bii, da dä, hSt het, pi pi, wau wau. 
wfwei, we^. — age. Veqan, Tebbaa 
zu vßfan. 

w$wer, m. weber. dat es all bim 
w^wer. 

wi, wir. s. vi. 

wibbelo, wimmeln. — Frisch: wibelu. 
Wibbel werde, Wibbelingwerae —SdtAren 
Chr.: Wibbelinckwerde. vgl. Wippo, 
AVibbo, name, davon Wibbeling. 
wicht, n. mädchen. saite m^lk un stftten- 
broud, (Iii tömme (zieht man) dat klaine 
wicht nied grout. (Werdohl.) im Vaderb. 
w ichter, dienstmädchen, während luiters 
töchter des bauern. s.N.p. m.83. »gn. 
weclit, weiht. — alts. wiht, /. oder in. 
wesen, ding. ags. viht. nhd. wicht, m. 
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Wicke, /. s. v^erwicke, slawicke. 

Wieke, /. n icke, wicken es jjuod iK-rre- 
16t*r, liäwer es uoch b^ter (mit an- 
apidwig auf wicken, xoahrstufen und 
haben). 

Wickel, m. 1. etwas gerolltes, bim wit kel 
krijien. 2. tcindel. — ahd. wichiii. 
nlul. wickcl. 

wickdband, n. windelband. 

wickelo, wickeln. Gr. tüg 83 : met ner 
Belfkante heww' ik alle mfne blagen 
wickelt an gloiwet inonts;: ose Hermen 
is nitt schaii gewickelt. 

Wiekei) toahraagen. — vgl. ags. viccjan, 
veneficiis ufi. Dorow denkm. 60: 
wickeu. nach Grimm hängt wicke 
mü goih. veiliaD, laerare Mu$ammen. 

wi(kenf6er, m. mekenfuUer. 

wicker, m. Wahrsager. 

w ickerauge,/. wünschelruthe. syn. glücks- 
rauge. — nds. wickraae. 

wickeri^ge, /. wahrsagerei. — mnd. 
wickerye, zauberet. 

wickersche, /. Wahrsagerin. 

wic'kewif, «. icahrsagerin. 

wie für Wide, /. weide, salix. syn. wiege. 
— ahd. vMa. 

wid (compar. widder, superl. widdest), 
weit, di&i süht nitt widder as $m de 
nftae st6t. wid Tan der band es en 
gudden schüdt. von wid un sid, vgl. 
ags, side and vide, Dorow denkm. 79: 
wyde und ayde. so wid as = bis : ik 
genig med so wid as Sümmern, vgl. engl. 
as far as. — alts. wido, wulor, wtdost. 

Wid4» entblösst, beraubt, ausgebeutet (nur 
pradieativ). hai es widd, er ist seines 
geldes, seiner habe berauht, man könnte 
an Witt (weiss) und an das abschälen 
eines gweiges oder an das abhäuten 
eines tieres denken. tcnJirsrheinlicher 
istf dass hier ein widd = lat. viduus, 
fr. vide, TQlde vorliegt, woraus deut- 
sches widdemann, widdefran gebildet 
wurden. 

widde, /. weite. 

widdemann, m. u-itlwer. s. widd. 

sik widden. sich weäen. dat widdet sik 
as 'nc strickhnse. 

Widders, ädv. weiter. 

widderster, adv. weiter, ik dachto widdcr- 
ster au nix. es ist adverb. cuniparativ 
form, durch comparaHves der aus wid- 
der« weiter gdtüdet; vgl dflrder, »ger 
für lerdcr. 

widdefrau, /. wiOiee. *ne widdefhiu 
dricgct cu langkidd, dä triot crjedcren 
op, d. i. sie ist schutzlos, de ciie üra 
den annern es drywer h$r üm ne 



widdefran unner de fiiflte te drücken. 

s. wi(M. 

widlöl'tig, weitläufig. — durch lautab- 
stufung entstand aus Mdpan ein hl6ft 

(ahd. hlouft), cursu!?, wie es sieh i» 
brudloit, brüdlocht, bnidlüt lite zeigt, 
daraus ging löchtig und mit verderb' 
tem weäe nds. witlechtig hervor, k&r- 
ning dex i'ocnh vor ft ist in unserer 
viundart gewöhnlich. 
widsklanke, /. grüner sweig der gedreht 
wir'?, iDti iJamit cficdi^ zusammen zu 
binden. (Fürstenb.) vgl. wiod und 
khnke. 

widomlodit, n. irrUehL syn. irrlöehte, 

wipplüttschen. 

wiebel, m. käfer in iiprrewidbel. — aUe. 
witil, wibil. ags. vifil, vibil. 

wiebel büue, /. wibbelbohne, kleine Sau- 
bohne, sie ist wöl so genannt von 
käfern, vgl. KU,: wcuel, booBWOnni 
niidas; vorniicnbis in fabia nascens. vgL 
tiekebüunen. (Ravenab,) 

Wied, /. wiede, weidenschlinge, to tlh 
as ne wiod. s. liecke. smiod hängt 

. sine d^r ajuic widd. — goth. vidus. 
ags. vidbdbe, /. mnd. wede. lUeh.: 
wede. mwestf. widden, pL weiden' 
schlingen. 

wieder, wider, dat hält wot wioder, d. 

(Jas ist dauerhaft, 
wiaderhall, in. echo. 
widAarUk, widerlich. — Kautz.: wedder- 

lix, widerspenstig. 
wiadermand, m. widmciUr. Midier p. 

28, — vgl. weddermot ( Wigg, 1. scherji. 

45) als gegensats von leve und dult. 
w otUftrspemaskiWiderspenstig. — Kants, : 

wedderspennig. 
wiedergpiel, n. widerspiel. >- Kants: 

wedderspil, gegenteil. 
widderwÄrd, n. pl. wiederw^e, wider- 

wort. 

widderwUrdig, der jemandem das ivider- 

spicl hält. — Kantz.: wedderwerdig. 
Widderwille, m. Widerwille, subjectiv und 

objeciiv. bai sinen willen sidt, maut 

sinen wioderwillen h&ren. 
wiege, /. weide, salix. s. biudwiege, 

knappwrege, k^rfwlege. — ags. vfdig, 

vilitjo. Schueren : wylligbo. 
Wiegen, ac^j, weiden, ne wiugeu ruuge. 
Wiegen, bewegen, wann de htr nitt maut, 

Aviouct ho wpddor band noch fant. 

me kann sik nitt riegeu of wiegen. 

he slang so lange drop atte sik wiegen 

konn : twe duane biuen un dä in der 

niidde noch eiien tüsken. — goth. vagjan. 

ags. vecgan. 
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wTdgenbum, m. wcidcnUaum. 
wld^cnplänter, m. weidenaetzling. 
\vi^\ij hnötericJi (Lünern.) ^.hucken- 

wioke für widtke. (Marienh.) 

WitflPll, trcnis. irelln}, mit der WtBe 
bearbeiten, 2. inlruim. verweht toerdenf 
M da»» jicftuMifoft MdeHf wmadinee. 

wioael; m. W<r. s*. päenwiomel, snorr- 
wiamel. vgl. wiinmcl. 

widinelil, wimmeln, sich bewegen, wedeln. 
dat krismelt un wiamelthirvan anipcltrn. 
hai Miomelde au der nnnermnlo (unter- 
kie/er), von einem bcs^ecl senden, der 
nur mwrmeft. so l&ke as de rAa am 

■'fortn wi.nnolt. 

wieu ~ wiegen. 

Wien f&r wiaden, weUen. dat widt sik. 

Wione, /. ((usicuchn, geschwulst an i<fcr- 

den und rindvieh. — goih. viuua, /. 

leide», vgl w6ii. 
Wianig, wainig, wennig (com}), wenniger, 

»uperl. wcnnigst)| wenig, vgl. niane, 

naine, nenne, 
widplia:, unruhig. (Siedlingh.) Grimme 

K. S. 95. st/n. wispelifT. 
wUpske,/. ivespe. me maiu nione wioi)sken 

t^rgen, dann Bt$ket se ok nitt. 

st/n. wiapsche (tceMl. ßlark), wppsi ho 

(Berg), wiospe (Hoerde), wiaspclte 

(Vetbai). -— M. mpa. ähd. wafisa, 

wcfsii. ags. vilps. 
wier für wiader, wieder, da saih ik nitt 

Jih vter, das kümmert mich nidiL 
wierbrengen. iciedcrhrlngen. lien €8 hen, 

^iin wierbrengen mäket freude. 
wierhalen, wiederholen, hc h^t et am 

d6e wferfaftlt, er ist »lerben»krank ge- 

trcf^rtl. 

\v lerkrigeD, iciedei bekommen. 
wteraeg^n, wiedersagen, segg et mi 

moii : ik segg et niimines \\ ler as den 
^schiiulkinncrn un kyrklüen. 

wierwärd = wiaderwXrd. wenn nese 
doclitor I<:ii!i(' wicrw^rde wüste, dann 
w£er se lange ue hör gcwest. 

wiase,/. wiese, wiesen un gsrne gi üggolt, 
d. /, ccrkoiiimeti , icenn sie nicht 
gepjlegt werden, syn. wische. — ahd. 
wiia. mwestf. weze. unser ia ging 
aus dem bestr^en hemar, die kürze 
zu wahren, ohne s ztt rmlojijieJn. 

widseböni, m. xciesbainn, zum befestigen 
der hetdadung. — Tappe 23S^: wina- 
liopm, s. r.. fit/n. wingeliüm. 

wioseküani, m. kümmel der auf unsern 
wiesen wächst. 

wieset, n. icicscl (Unna) sgn. h^rmel. 
— ahd. wisala. ags. veBle. 



Wiesel. Wesel. 

Wieaerll9f, furnie einer iciese bei Jletner, 

— ags. yiser, wiese. WisnraliM = Wesrr, 
d. i. wiesenjiuss. bei uns iieisst die 
Weser: Wieser ; vgl Or, d. spr. «. 656. 

wldsewass, n. unesewadt». — Seib^urk, 
511: wezewassz. 

Wiespe, /. wespe. (Hoerde.) 

widspelte, /. wespe. (Velbert.) 

wiöte, /. meist nur im pl. wiaten, ««- 
kraut. 8. kraigcnwiaten, hahnenfustf 
taierwiatcn, queckenweizen. unser wort 
ist wohl eins mit alts. wiod, ags. veöd, 
engl. weed. für t statt d gibt es ana- 
logieen genug. aU». wiod entstand aus 
wid. wenn neben wiaten wahrsehein- 
lieh auch hie und da ein Witten vor- 
kommt, so ist das ehenfaüs in der 
Ordnung, am frünk. ,widcniän6th ist 
kein anstoss zu nehmen, ableüung von 
Wide, wiod ist weden, KU : Wieden, 
gäten. Teuth.: wyeden, gheden. 

wiaten, (prtes. wet, wes, wet, pl. wietet; 
pr(ct. wüste oder wuss; ptc. wiaten 
oder vmsi), tcissen. ik wet, he gfit 
hen, d. i. er geht gewiss hin, vgl. Gr. 
gram. III, 242. de kotükanne wet 
noch w0, sie tst noch nicht leer, wä 
wüste, dä wiinne. dai bot nii wot te 
widtcu däu, der Aat mich recht gequält. 
gehSrt dieses wiaten MerheTf oder ist 
es die alts. rda. : te witie giduan ? 
das letztere scheint der voeal von witi 
eibnmeism. das ple. wiaten gehäri 
e^mtXMT KU einem stv. witan, woran» 
attch w&t hervorging, vgl. Mda. I V, 505. 

wiaten$ikop,/. tcissenschaft, wissen, jedes 
dingen h^t sine wiatenskop. 

Wiatke,/. käseicasser. — der Hort, sanit. 

' hat: kesewater effte waddekc; ein 
Mendener he.cenprotocoll von 1592: 
wetteke. Teuth. : wack, weilick, hoey. 
nds. waddeke, wake, waddik. Voss 
WgUe de winter awend: waddik. woftr- 
scheitdich ist der alts. mannsnajne 
Waddik Spitzname und dasselbe wort, 
vgl. ags. Tealit (hnmidns). engl. wet. 
dän. waadt (nass). 

wiatkepinn, m. eine schelte; vgl. dra*le- 
pinn, drögepinn, juifernpinn, twianko- 
pimi,?rf8epinu. —dän. gnie]iiud, knicl cr, 
grizhnls. pinn und jiind stehen hier 
fig. für penis und dieses vneder als 
pars pro toto wie sera, kunte, nelle, 
fiMt, fuiitse. 

wiatkesaek = dickemclksbü). der name 
wurde früher den Ober-Hemersehen 
als schelte gegeben, weil sie mit ge- 
ronnener milch versehen zum frohn- 
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heuma^m wac& dem KäUhof gezogen 

War Ol. 

Wülwel, m. webel. im eiersingen zu Ma- 
rtenheide: frau gead am slewnio, da 

träffe med nam wiawel. so h\a as cii 
wiowel. (Siedli)igh.) vgl. wcibel (ye- 
ridUsdiener), feldwchel. 

wi9 weite, /. blauer käfer. et efl 80 blÄ 
as ne wiawclte. — Vilmar : wiwwolblö. 
Henneb.: wibel, sdiwarzblauer mist- 
käfer. 8. iriabel. 

wievvpspe . /. espe, itojuilus tremula. 
(Alberingw.) sgn. üspe, koltkutte. — 
die weide ^nennt man su Alberingw. 
\\ i>re. offenbar bedeutet d<ts worf : 
weidenespe. sein wespe deckt das merk- 
mcU auf, ncu:h welchem der bäum 
espe genannt ist. ::unächst steht ahd. 
asjia für apsa (agn. äpse), weiter ist 
anlautendes y abgefallen. wapsa 
schliefst sich an wippen und drückt- 
tat. tremula aus. vgl. hwwon as en 
äspeolöf, wittern wie ein espenlaub. 
verwandt sind unser wispelig, ital. 
vißim, welche ebenfalls mit versetztem 
8, ursprünglich voll bewegung, unruhig 
ausdrücken müssen, auch vespa, wiaske 
ist hierher zu ziehen. 

wiewindei /. tveidenwinde, ackerwinde, 
coDTohralus scgctum; sgn. wiewiuge 
(Fürstenb.). — ags. vidhvinde. engl. 
withi wind. Kü.: wedewindei (vetus) 
haedera. 

Wigei, pnes. hh wiget ; prat. waug ; ptc. 
wögen; prd't. et wieget; prat. wog, pl. 
waügeu (Brackel), wüi)geu ; ptc. w^gen 
(Iserl), 1. wiegen. 2. wägen, das ge- 
wicht bestimmen, die formen gehen 
sehr durcheinander. 

Wi^ge, /. wecke, fast nur in compas. : 
hiHewiggc, N^iggehri. — tirk. v. 1453: 
wegge. V. St. XXI, s. 1356: wauu 
de weite ein marck gilt, so sali die 
wegge wigen ein silver punt, und gilt 
die weite mehr oft min, so sali die 
wegge wiegen mehr oft min. engl. 
wedge. h^. wig (keü). 

wij^jTPbri, m. s. v. n. weggebrf. (Al- 
brinaw.) syn. timpenbri. 

wif gebind, kr&ulterbänddf der amkraut' 

weihlnge geweiht wird. 
wiggeu, weilien. — alts. wihian. 
Wi^pottken, n. eine auf l^m^en 

rockenäclci rn häufig vorkommende 
becherförmige ßechte, die mit körnchen 
gefönt die fhuMbarkeit des nächsten 

Jahres anzeigen soll. 
wiffgewäter, n. Weihwasser. 
wikbild, n. weiclibild. — mwestf. 1206: 



wicbilede. bei grembegehungen soB 

mati vor dem an der grenze stehenden 
heiliyenbilderH gesagt haben: vyr 
dflasem bille maÜt-Ti wiken, d. h. hier 
ist die grenze (Volksetymologie). 

wikeu (pr(et. wek, ^c. wiakcu), weichen, 
cedere. — aüs. wikan. 

wikse, /. 1. wichse für ledenoerk if» 
Schläge, vgl. schmieren, wftchs, tm« • 
das folgende phitlhd. 

Wiksen, 1. wichsen. 2. prügeln. 

wil oder wil dat, weil s. wüc 

wiibert, n. wUdpret. Soest, schrae, van 
brugtlachtsn, 13 : wilbred (nicM wie bei 
Sc ib. winrede zu lesen). 

wild, /. wild, nicht gezähmt, de wille 
bspr, der wilde eber, ags. vild b&r. 
,willegaus, /. wildgans. (Fürstenb.) 
2. wild, nicht culttvirt, wildwacJvsend. 
de wille haie, die wilde haide. de 
Wille fillette, die wilde nelke. wille 
vitpsbön, eine pjlanze. willen likefin, 
eine blume. wille mellc, wilde melde. 
wille maiidelkrüd, eine pflanze, wille 
morc, xcilde möhre. wilh' Stockrose, 
wüde malve. 3. wild, aufgebracht, bai 
wdr wild. 4. leibhaft, muitter. en 
willen jungen, "i. besondere Verwen- 
dungen: wille swin oder wille süe, 
kdlerassel; syn. wulweslfts. dat wille 
für, a. ein wildes fraucnzimmer : dat 
es eu wild für. b. eine krankheit, der 
rcüauf. c. he sAht ftt «8 'et wille 
fftr, d. i. rotwangig^ kräftig und ae- 
sund; s. wildlür, wildwass. — aais. 
wildi. ags. vild. 

wildnisee, /. Wildnis. 

.wildschäpen, wildbe.<chaf€n, d. i. ganz 
u. gar verlassen, wildscbäpea alieue. 

wildreng, m. wildfang. 

wildffir, n. irihlfcHcr, SO nennt der aber- 
glaube funken, die zuweilen auf dem 
bette gesdicn werden und etnen sterbe- 
fall bedeuten sollen. (Ergste.) 

wildwass, n. wildwachs, sehnen, flechten. 
— im ags. waxgcorn (edax) sd^eint 
y\ 'A\ fleisch :u In flcuien. darnach wäre 
wildwass das wilde d. h. nngeniessbare 
fleisch, es ntuss einen ctymolog. zu,' 
sammenhang geben zwischen waldan 
(regierten) und wild, wildwass kann 
daher sein = waldwass fa/it/. waltwahso) 
und ein gewäehs des animalischen kär- 
pers bezeichne II, welches die bewegung 
der glieder behcrrsdU und vermiiteU. 

wile, /. weile, zeit, ne guade wtle. 
lange wile, langweile, lange wile uitt, 
bei weitem nicht. 8. unnerwileo. de 
wile dat, wirrend dass, unterdessen ; 
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vgl. (1. sele troi^t: wile dat he levede. 

— altn. liuilii. 

wilen. für wücml, irnhrend. Musi. 3. 
wilk — welk. (Furstenb.) 
wflken, n. weHekett^ kleine weile. 
will will ! loekruf an die gäme, (lOr- 
alenb.) 

Wille, m. 1. Wille— motten, van willen, 

eiijainnUig : kinii(>r van willen sid iiowol 
te stillen, de guadc willc wcrd ök 
betält. 2. Wunsch, freude, befriedigung. 
de kau dait om wot tc willen, sie gibt 
viel milch, nie lii;t rcchr sinon willon 
doräne had. dat i^cng allt; nii wunsk 
an willen, lic wet oni nix te wellen, 
er erkennt keine verbindUchkeä gegen 
tftn an. 
.willig, wHUff. 

'\vyUi^on, wUh'g machen. Alten, stnt. : 
wylligeu üat gericlite durch eine wylli- 
^nge /hanäsalbe) von 4 schilliDg. 

Wime,/, rauchfang zum räuchern. (Köln. 
Sikderh) a. Wimen. Teuih,: wyme to 
▼leyech. AoZT. wieme, /. 

winei, m. das Stangen- oder laUengerüst, 
an icelches fleisch, speck und loürste 
zum räuchern gehängt werdoi. des 
Wortes eigentliche bedeutung ist Stangen- 
gerüst, lattenr/rstell ühcrhitupt, da es 
anderwärts (z. b. MiXnst. gesch.-qu. III, 
103: lionerwieme; hounerwimen /'JFYlr- 
stenh.J, auch )tifs.) (hi-< f/rsfrll hczeirli- 
nelf worauf hiiliner überuachten. oß'en- 
bar Kegt goth. vtdan, ags. redan (jün- 
gere) zu f/ruiide. 

Wimen in augcuwimcn, pl. augenbrauen. 
(F&rstenb.) 

Winmel, vi. Schmetterling. (Warbiirg.) 

— aus wibhil. rgl. wiomel, wiowelte. 
Wimpeln , ein ausdruck beim garhen- 

binden. 

Win, »«. wein, vam wino krjtt de bür 
lüse. — lat. vinum. ags., alts. vixx. 

wind) m. wind, lufU he w(H iimmer, bä 
de wind h<;>rkü,init. de wind waiget 
W9I röe backen, üwcr kainen dicken 
naeken. he Ikgt kainen wind nuer. an 
'n wind setten, den mieter auf die Strasse 
setzen. 

windai, n. ei ehn« sd^. 

windbärt, dncJirand nach der Windseite. 
windeltrappe, /. wendellreppe; vgl. ags. 

▼indelstän, lapis tortus. 
Windh&apig, von pferden gesagt. 
windläe, /. windladc, schlagfenster. — 

Seib. nr. 924: windeladc. 
Windlasch«, /. einsatzstück am ärmel 

eines hemdcs , lasche, zwiclel , vgl. 

Frisch holt, lasch, /. vgl. laisk und 



Hichey: winnlascbe, xoeil dadurch die 
weite gewonnen wird. 
Windrfiwp,/. 1. u-eintraube. 2. Weintraube 

als kuhnamc. — ahd. wfntnipo. 

windscliapen = wildscbapeu. wiudscbapcn 
allftne, mti^terseelenaUein. — vgl. alte. 

armscapen. 
Wiudselii, Y winden. K. 8. 6J. — Teuth. : 
wentzelen, volvere, volntare. 

winpsk, winds, windisch. 1. windschiefe 

von brettern, die sich gezogen haben. 

2. krumm, von beinen. — vgl. ahd. 

wintsoapan, tortipes. 
windfoke, /. (Ehen: wiiultVxkc), ji-ivd- 

eckc. dat hüs stet an dor wiudt».)ke, 

d. i. es ist dem winde sehr atugesets^. 

vgl. den orUnamm Wintgaten bei 

Schwelm. 

windftedgel, m. windvogd, papiemer 

(Irachr. 

windwackelD, windelweich schlagen, dai 
maut noch windwackelt werden. 

wingeböm =3 wiaeMm (Siedlingh.) 

windebom. 

wingern, wimmerni (Möhntal.) — ostfr. 
und nds. ebenso. 

wingesk /wr wlndeek, «erfteftr*. Fr. 4, 
vgl. windsk. 

Winkel, m. i. toütÄre/, angulns. -2. arbeit- 
Zimmer, werkstäüe. de d^rns gi\tt 
Oppen blaukwinkcl. S. kramladenf 
bes. .Hpecereiladen ; s. sinQrwiukel. — 
ags. vinccl, angulus. hott, winkel, 
werkst ä tte, kram laden. 

winkeler, m. winkcUcr, krümer. — holl. 
winkelier. 

winkelswärei,j}L krcaHwaaren, spwerei- 

waaren. 

winkeltft, pl. wmkeltüge. (FHirOenb.) 

winkop, weinkauf, he verkupet no 
im sacke un gidt dann vam winköp 
te drinken. — mwestf. wfnkdp, wein, 
der bei verkaufen gesunken ward. 

Winne, /. l. pockc im geeichte, suagwinne. 
2. = wiau. (Elsey.) 

Winne, /. für winde, winde. 

Winne, der mistrl. (Bünderoth.) warum? 
weil er Schmarotzer, medt'r9ter ist wie 
die Winne. 

Winnen (prat. wand, pte, wannen), 

winden. 

Winnen (prwt. wann, wann, ptc. wunncn), 
gewinnen. 1. kinder; c(/l. mwestf. et 
en were dat scy kinder viub'r f'ti ander' 
wannen. 2. vom erbpachtsoerhäUnisse. 
— mw&tf. wynnen ind wenren. edts. 
winnan. gewinnen. 

winnig, windig. — ags. rindig. 
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wiunftte], /. wmibnef» nfttel = lat. 

notula. 

winranke, /. tceinrebe. 

winr^we, /. tpcmrcft«. — ahd. wfnargba 

wiiirute, /. raute, nita graveolcns. das 
bestimmwort wiu erinnert an den spruch : 
raute und tatbei madien4ir die beeher 
frei, lat.: Balm com rata fadant tibi 
pocula tut«. 

Winter, m. «fkOer. — potil. vintras. eilte. 
wintar. 

Winterächti«^, tcmterlich. s. äclitig. 
wint«»rila^, m. tcinterzeit. bi wiutcrdag, 

drs iciiitos, im winter ; vgl. suamer- 

(la^S aber kein frojatr oder h$rwest 

wird so gebraucht. 
Wiltergralfl, n. Wintergrün. 1. preiest^ 

beere. 2. misiel. (Warhnrg.) syn. 

xupp, kraigensnuader, winne. 3. viuca. 
wiiterhöp, ni. = tr^dhöp. 
wiiterDori/^ , mit witUervorräthen ver- 
sehen. Gr. iüg, 3. 
wiiterro^ge. dai arme winterroggc op 

dem fcllo, dai 8t£t nitt ftt Iwt iek 

fitstfin mot, (Arnsberg.) 
wintersbärn , n. waldhorn, aus einem 

ausgehöhlten toeidenastt, 
winterlillptte, eine blume. 
winterwek, wer die winterkülle nicht 

gut erträgt. 
wiiitseln für wintelii, sich drehen. — 

KiL: winteleiif wcntcleu, volutare. s. 

windseln. 

wintftesk für windtilrsk, tj/irrl-iii'Ji;/. on 
wintäeskeu rüen. (Möhnetal.) lürsk, 
tÄrig =r terig,- tierig, artig, geartet; 
vgl. wispelturig. 

wippe, /". 1. schwankender gegenständ 
oder Standart; daher: ho stiH op der 
wippe, er ist dem bankrott nahe. 2. 
Schaukel 3, w^ppe beim krippen der 
ßussufer. 

wippebnmk, n». »ekioankender bru^ 

hoden. 

wippe]st»rtkeu, bachstelze. (Sicdlingh.) 
wi|>p(^n, sdtwemJuny sehaukemt sieh auf 

und nieder bewegen, sik wippen, sich 
schaukeln i s. op wippen, vgl wupp. 

wipp^alj^eB shieineliiiSscii, pimiielm^en. 

Wippken. n. passe, mhk mi kaijie wippkos. 

wipplüttscben, n. wippleuchtchen, irrlicht; 
vgl ostfr. wiggellQcbtje von wiggelu, 
wackeln, aehtoanken. — flp«s^r. wipp- 
locht. 

wippop in: smder wippop (häpfauf), 
b^r 'et flick op, bl&s de lampe ftt, gft 

bedde! 

wippüpken, 71. kinderausdruck für auf- 
kf^mde gegenstSiuk, 



wippS) nam$ /Ar einen kater; vgl üat, 
vispo; unser wispeln; ostfr, wippsk, 
beweglich, unruhig. 

wippstfrt, m. 1. unruhiger mensch. 2. im 
Faderb. (Xieheim) : bachstfihc, irrfche 
auch nds. wippbtürt, zu Liberhausen : 
wfippstert, eu Sh^: qaeckatert, bei 
un.i Lidkst^rt heisst; vgl, «toZ. codi- 
tremola. 

wirkelig, wirkerig, wt^k. aus 1k ward 
rk. — ahd. weih, welk, 

Wirt, m. in : dat dank di min wirt ! man 
weiset dadurch eine beiner kung als 
iihcrßüssig , weil sieh von scW.'it ver- 
stehend, zurück. wirt vertritt hier 
teuf elf henkcr. vgl. Grimm wb. s. v. 
danken 5. — platthd. für w6rd, werd. 

wis, bis. (Paderh.) 

wis, wissend, kundig, he es dat nitt- 
anners wts, er kennt dat nidU anders. 

he daüt as he wis es, er tut n-ic er es 
versteiU. me maut den kinnern nitt 
te vidi wte mäken, man muss sie nicht 
verwöhnen, mc maut 9m dat nitt wis 
makcn, man inu.ss ihn nicht damit be- 
kannt machen, od^r: man mwss t%n 
nieAt daran gewShMn, — aiXts. wie, 
gnarus. 

wisborte, /. Stachelbeere, eigentlich ess- 
bare beere, von wist, speise. 

wische, f. wiese. (Schivelm.) — mwestf. 
(J3'JÜ): wissche. schwed. vestenr. bei 
V. 8t. st&ek XXI, 8. 1357: wische; 
sgn. wiase. Schamb. glauhl, es sei ans 
wibeke entstanden, dann Hesse sich 
unser wiopskc, wiapsche am wipea 
(vespa) vergleichen. 

wiNchemälk, dicke milch. 

wise, /. 1. weise. 2. melodie. di\ gut 
ne böge wlse op. 

wise, weise, aber meist im tadrUidm 
sinne: jlat es en wSsen: du liitrt 'et 
gras wassen an de flfte liausten. 

wiseniöer, /. weisemuttcr, d. i. hebanmir. 
syn. b4mumc, hiawelsche. — vgl. fr. 
sage-femme. TeuHh.: wyee moeder» 
hevelmoeder, 

wisen (prat. wes, ptc. wissen), zeigen-^ 
dat well ik di wqI wfsen. bai sali dl 
wol wot anners wison. de vof^cl op 
dem b6nic wisen, von keinem danhiij 
keiner Vergütung ni.'fsen wollen. 

Wtsen (ptc. gewiset), iveincn. dat es ^ti;. 
f^ewfset \\(^<r, ein leicht zu fuidcndAr 
tceg. (Kierspe.) — alts. wisian, ptc.i u 
gCMisid. 

wisenusc, /. naseweis. — vilid. uasewfiie, 

feines geruchs. vgl. stOtwind. 
wiUBftlig, 4uuewei9i0. 
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wiseuiun, )n. überkluger mensch, ein 
taad. 08nabr, idsepint. vgl. wifttke- 

pinii. 

wiser, m. 1, seiger an der uhr. 2. hand- 
weiser. 3. toeiiel. (kr. Altena.) 

wislieid. hil wi-it van hxtov wfsheid nitt 
wat liäi sicii (srujejt) uell. 

wi8k, m. irisch, bundcl. ströwisk ; vgl. 
wisken. — engl, whisk, wisp. dandten 
westfr. wip; vgl. risi)a, to rip. 

wiskeldaak, in. 1. tasehentuch. 2. hals- 
fMCft. für I vgl w^rkeldag. 

wisken fpr€Bt. wusk, ptc: wusken; auch 

ftrhirr.), wischen, ßg.: dä kenn hai de 

iiüso an wisken. — vgl. hd. wischer; 

alis. hosk. 
Wispe], /. 1. unruhiges lind; vgl. ital. 

vispo. s. vviawcspe. 2. mistel. 
wisp^^lij?, mtinfer, td^haftt tmnAig. — 

Hai. vispo. 
Wis^eln, nuruhig, lebhaft sein. — holl. 
wispelen. 

wiBpeln, wisjjcrn, flüstern, vom hcfprechen. 
8. vispeln, bewispeln, bewispcro. — 
ähd. hwlspalAn. ags. hvisprjan. 

wispoltc, /. wespe. K. S. 114. 

wiN|ioitf>, /. mi^l. — nda. wispel. lat. 
mespilns. 

wi.s|MMtori;:, unruhigt flatterhaft, t^rig, 

entweder 2U fassen, wie unirr winttiesk 
angegeben, oder = tmlwi^, geartet, nach 
ags, tudor. . 

wispelt&ri^, wankdmüt^, unbeständig. 

hüll, wispelturig, 

wiMneltkte,/. Wirbelwind. (Ebbegebirge.) 
tute bezeichnet die duten- oder truMer- 
förmige icindhose, \vis])oln die heiregung 
derselben. — vgl. liarensh.: tarai'l- 
tütt'n, fabel. 

wispeltkti^n, jd. blcndicerk, gcredc. syn. 
fisaematentea. es wird eigentlich das 
unverständliche gemurmel und die mar 
nipnlation dr-i besprechenden bezetch' 
nen. — Zumbr. (Münster) hat mispel- 
tüter. vgl. unser rismeltfttri , bcrg. 
remeltütt, unverständliches zeug; os- 
nabr. tütertätern, unverständliches seug 
schwatzen; unser tütterütütt. 

wispern — wispeln 2. 

wisse, adr. gewiss, sicher, wisse wol. 

wist, tcrist am fusse. (Siedlingh.) 

itli9ft, famiUenname We^slwatijpt. ~ 
alts. huit hoMiid. 
iV;t8 in der beteuerung: Q^ds blits uu 
der wits. 

Witt (compar. Vi 'itier, superl. wittest), weiss. 
dauk Witt makcn für birken, ebenso 
TetUh.: wyt mukCQ, hleyc-ken. so witt | 



as de wand, — aB sne. lie es so witt 
&8 ne düwe, er hat toeisses haar, hc 
werd wol witt, wann et snigget. hc 
g&t am Witten stöckskeu, er bettelt; 
vgl. il est r^duit an bäton Itlunc. he 
li<;t ot l)it tauni Witten störksk<'n bracht. 
bemerkenswerte composita, bei denen 
der ton aw/ witte ruht, sind: kislwittCf 
weissJcehle, n}(i:<^:ersfaar (kr. Altrua), 
vgl. nds. wittküh-kcu ; die kuhnamen : 
kifiwitte (weisse), nürwitte (weiss- 
enter). — äUs. htttt f^, spiggewitt, 
Spielwitt, 
wittbröd, n.- weisshrot. 

wittbiixe, /. weisshose, einer der in lein' 

xenndliose geht. 
wittdurn, m. Weissdorn. 
Witte. '/amtTt'ennam« und hthname. 

wilteler, m. iccisser, tüncber. 
Wittelker =. witt der. (Siedl ingh.) 

wiUelkvvaüt, m. pinsel jsum weissen, 

tünchpins^. 
witteln, weissen, mit Inlk tünchen. — 

ahd. wi^an. dän. hvitte, holl. wittcu. 
Witten, vfeiss werden, von der leimoand. 

Witten, Stadt an der Rultr. de Mt van 

Witten = Schnee, vgl : da lunnmt der 
herr von Witten mit schnellen schritten; 
s. Bochh. naturmythen s. 5: der herr 

Weiss. 

Witterange, /. l. ivetter, Witterung. 2. 
Witterung, jägerausdruek. wie in ge- 
witter weidU das tt von d in weder 

(wQer) nb. — ebenso nds. 

witterniigo. /. zorn. hc was in der 
Witterung«. — vgl. ags. hviting, cande- 
factio, :u hvitjan. 

wittkuiM), m. J. weisskopf. 2. kuhname. 

wittlSenten, einejägerkUemeaüshäi^eii, 
■vr7'mi(feht eines weissen r/egenstandes 
die richtung kenntlich machen, in der 
anelidate „kOster Iftcht witt*^ verlangt 
(irr pastor von dem im dunkeln zu 
rasch voranrennenden küster, dass er 
sein %enu7 am der hose hängen lassf. 

wittmul, tt. weissmaul, kuhname. 

wir, Ii. }>l. wiwer, leeiJ). 

wiuekeii, n. j^l. wiwekes, Weibchen, ho 

v£t nitt maer, of he mftnneken Mer 

wiweken es (vom trunl-rnen). 
^^ iwesiueusk = fraumeuak, weibsbild. 

(Siedlinßh.) 
WO('ht<»n = wacliten. (Hamm.) 
WOcke, /. bündchen ßachs, welches auf 

den wockenstück gebracht loerdcn soU. 

wocke und rockest wrocke, 10*0 wasen 

und rasen = wrason (vrasen). — aJid. 

wrist, wist, rist, rocco, rocho (colus) 
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demnach — wroclio, hrocho. man 
darf in dietem warte nicht den be- 
griff stock suchen, als jjartieimal- 
subsi. fährt es auf wriukan, welches 
aus wrikan entsprinrjen iniisste. ags. 
vrScan, noch heute als wricken (schiff er- 
ausäruck) ffebräudiHe^, hedeutH $kmen. 
man erinnere sich nun, wie hd. Stoss 
(stoss acten) und nd. stöt (stück leder 
zumßieken, hirze weüe zeit) gebraucht 
Verden, und die eigentliche bedeutung 
von wockft als kleines hündel, handvoll 
wird nicht zweifeUm/t sein, als par- 
Hcipial-subst. kann das wort mehrere 
geschlechterzeigen. — vgl. Roefer 8,b. 
Waldis Verl, söhn p. 156. 

wSckeltiBhe, ein sfabf um wichen die flass- 
dlste gewunden tcird. (Fnrsleiih.) 

wockenbraif, m. binde von pergament 
oder starkem papier, um den wocken 
zusammen zu halten, man wird früher- 
hin oft beschriebenes pergament (braife) 
dasu benutet haben, wocketeiibraif. 
(Siedlingh.) 

WOckenstock, in. der stock, um «oeZefte^ 
der wockeu gewunden wird. 

Wtek6te, /. Spinnrocken. 

wol, icol. dat we'k wol dauon. du kanns 
W9I lachen, du hast gut lachen. wqI 
Iftteo 6k gelAten keineswegs. 
W9I dut, ja freilich, wol an is giiad 
i|^r ue eugc Iiqsc (Halver.) ein be- 
tontes W9I bedeutet: eu, sehr, üher. 
dat CS wol grot , zu gross. \s ol n'pc, 
eu reif, überreif; vgl. das verstärkende 
bien im franz. — aUs. wola. 

W9I »r, ttoi efter, das ist ^tmais, sonst, 
früher. 

woldat, /. wohltat. 

W9I dat, wiewol. Laiendoetr. s. 29, 

Lübben viitteihingen p. 2Q. 

wol ens, W9I 68, wol einmal, d. i. zu- 
weilen; sj/n. all eng. 

W9I |E:ol)orf>n. w nlgohoron es gil9d^ kwer 
wolgehililleu noch byter. 

W9HVwer, m. wohliger, s. behelper. 

\\ (»lk«'. /. icoJke. — alts. wolcan. 

wölken, sich loie wölken bewegen, wallen, 
wogen, dat kärn wölket wölke ist 
verwant mü waUren (treten, ge^en) 
utid wallen. 

Wülkeiibürst, m. wolLcnbruch. — Teuth.: 
wolkenborst; vgl. Verne (Seih. qu. /, 
36): im sulfftcii jare (132:1) \tr thom 
Aeldenbcrghe ein wolcke geborsten. 

wollei. im willen an wollen l9fien, voll- 
auf hnhen. 

W9I iial| wolmai, d.i. zuweilen, einige- 



W9lDiaiidi;^, wohUgsmuL 

W»lop. icohJauf. 

wylülaeud, wohlstehend, wohlhabend, op 
chrifltag bücket jMermann, te Astern * 
bücket men liai Kann, bai Pingsten 
bitcket es ea wplätäcBden manu, es ist 
vom backen der eisenkuehen (fiaden) 
die rede. sxjn. wärm in der walle. — 
vgl. ital. bciiestautc. 

W9Qen = wuaneu. (Schwelm.) 

Word, /. der fruchtbarste boden, gewöhn' 

lieh in unviiffrlhrnrr nähe einer an- 
siedlung, daher meist zu gärten benutzt. 
wdrd : wnrtb wü d6rd : durtb, fdrd : 
furd. — IlelJ. (Koene) 4050: endi 
im thiu Wurth bihagot ist gcdankcn- 
paraUele zu dem vorigen: thar it ge 
grund habit. J^.-Dortm. «rfe. nr. 445: 
huys hoff vnd woyrd. von Lappenb. 
Brem. qu. s. 85 icird wurd „hoch ge- 
legene kund*' erklärt, was eine wurd 
nicht notireudig zu sein braucht, der 
begriff ist, wie noch heute zu lüteda: 
wanra = wössig land. Reuter reise 
na Belligen 184: wiirth, worth ein ge- 
wöhnlich nahe bei der hofsielle be- 
legenes eingehegtes itüdt kutd. , 

wjlrgel, m. riemen, welcher daekäj^^^en 

(k;ipi)cls{') um Schlägel des dresehflegels 
mit der liandluibe verbindet; syn. 
middelband. — alte, wurgil, warigil 
= würgeseiL 
u örgeln, würgen. 

würgen, würgen. ~ ähd. wiirgjan. 

Wfrn, m. pL w^nne, 1. wurm. 6r dat 

gesehnt g6t 9111 cii grainon worm af. 
2. raupe, s. giftwyrm. 3. wurm am 
finger, syn. middel, WQrmtticen. — 
goUt, waArms. dUs, wurm, serpens. 

WOrmffti^, wurmfrässig, wurmsdrhig. 

Wi|nuen, würmer suchen, von scJiweinen. 

W^rnken, n. ]. icürmi^en. 2. bedauernd 
vom einem leitlemlen hinde: dat arme 
W()rmken. 3. eu wyrmkeu am uge = 
wen. 4. en geldw^rmken wird ein Und 
genannt, wenn ea grosse Sparsamkeit 
zeigt. 

Wfmkrftd, n, 1. wurmkraut, Wurmmittel. 
2. rait^arn, tan^etum vulgare, dessen 

bluten oder samen als wurmmittei in 
gebrauch waren; sytu raiuert. 
wyrninol, n. wurmmehl. 

wormiiiiill, n. wurmmehl. 

wilrpel, m. pl. wyrpcls, Würfel. 

würpol. 
wöppeln, würfeln. 

W9riuteken, wurm am finger. auch zi-c 
Rheda. 
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W9rsL /. tourst. he smitt med 'ner worst 
nh 'ner ftpeckste. dk es nix inne m 
warme wörste. 

W9r8teband, bindfaden zum einbinden 
einer vmrti. (^rtite»h.) e. druem. 

W9r8t6ffifrte, /. = kröse. (Fürstenb.) 
worsten&rBken, ». wurilhömchenf wirst- 

eisen. 

Wfrstei, t, wursten, wwrst nuxchen, 2. 
sieh anstreifen. (Siedlingh.) 

worstepinn, m. ein dorn zum s^iHessen 

der enden einer wurst. 
W9rt, /. untre f nur noch als crt in 

compos. , z. h. raincrt (rainfarn), 
anderwärts raine\v«,»rte. — alts. wurt, 

wortel, /. 1. Wurzel. 2. mohrrübe. — 
ahd. wurzala. 

W ortel b il k , kraftloser mensch mit schwam - 
mig dickem bauch. K. 

wyrteln, wureeln, sieh körperlich an- 
etrengi'n . abmühen, s. b. beim an- 
ziehen enger Stiefel. — mnd. worstelcn. 
hdiU. wontelen. nä. wor^'en. berg. 
woschton, d. i. worsten. 

wüsserlin^ = wässliiii^. 

WÖSsIg, icihhsifj; syv. wassbÄT. 

wot, etwas, einige, ik well d! wot 
medbrengen. et was so warm, et was 
W9t, es war sehr wann, hai was so 
swart, et was nitt wot (etwas^ wen^), 
er war sehr schwarz, es dat nitt 
wot! ist das nicht schlimm, arg! 
ebenso Liliencr. hist. volksl. 334, v. 
9^: is dat nicht wat. et maut wgt 
(betont: cticns, nicht viel) siu, de 
billigkait h^t G9d geschäpeu, man 
mues mass halten, wpt (einige) gengen 
w?g, wot bliawen noch dS. — alts. 
huat ags. hvät. interrogatives huat 
ward eu wat, drnm eu bat; das a 
des indefin. Iniat imrd unter dem 
einßiL'ise des hu zu ä, Ii icard zu \v. 

wubbeiu, waschend über den körj^er hin 
und her fahren. 

wnanaftig, w<Anhaft. — mnd. urk. von 
i:ii)0: wonhachtig, sonf^t auch wonaftig. 

Wnenen, wohnen, knechte und tnügde 
bei uns sagen lieber: ik hewc dä un 
dS wuont, alff : ik liewo da un dil 
daint. vgl. die ausdrucksweise in den 
vereinigten Staaten wn Nordamerika, 
— alts. wonian, wonoii. 

wuaningo, /. wohnung. — holl. wouing. 

WuUbär, m. im fastnachtsgebrauche zu 
Hoerdie: ein Herl mit erbsensiroh wn- 

wickelt und einem feucrcimer auf dem 
köpfe, er wurde am seile umher- 

Woeste. 



geführt und musste dann und wann 
brüllen, man nannte ihn oueft e^M- 
fach b&r. s. wuUekserl. 

wnllo», /. wolle, he Bittet recht warm 
iu der wuUe. he welle kuino wulle 
dr^gen, er wiü nicht taugen; vgl. engl. 

he is a sort of ne'or-do-wool. 

wallekserl, name einer kinder scheuche 
zu Hemer: de wuUekaerl kritt di! 
in diesem jahrh. ward aus wullekserl 
ein bullekffirl. in der Ihmerter becke 
hcisst sie: wolkka'rl; vgl. altn. üllr 
= Wodan, 

w'iillttn, wollen, wiillcn bönen, woUioAfieit. 
wUllen dank, Wolltuch. 

wnllenspenner, m. Wollspinner nennt 
man einen vagd, der »ein nest mit 

wolle füttert. 

wiilieiwämsekes, pl. ein gericht grosse 
bchnen, bereitet am Jwngen ewüten, 
die wie Vitsbahnen geschnitten werdm. 

wüUenwfwer, m. wollweber. 
wand, wund. — ails. wund, 
^vnnne, /. io»fid^. — ttU». wnnda. 
wanne, /. xconne. — alt>;. wimnia. 
wanner. n. wunder. alts. wundar. 
wnnnerD&rlik, wunderbar. 
wnnnorlik, uunderlich. 
wUnnern, wundern. — alts. wundroiaii. 
wonsk, m. wünsch, nä wunsk un 

willen, 
wiinsken, wünschen. 

Wolf, tn. pl. wülwe, 1. wolff lupus. bai 
tttsken wfllwen es, maut der ock med 

husen. in der ersten hälfte des 18. 
Jahrhunderts gab es im Baker tcalde 
dann und wann noeh wölfe, die man 
hftlting hdlting anrto/. der / loolf 

unserer gegend ward in der Lim- 
burger xoaldung im IS. jahrhundert 
erlegt, es war eine wöißn , deren 
jungen ein jäger aufgefunden Iwtte 
und wegtrug, er soll die ihn ver- 
feigende mutter von einem baumaste 
aus mit einemknopfe erschossen hnhru. 
2. harige grasraupe, bärraupe. (Balt e) ; 
sgn. graspuddel. 3. fig.: geldwalf, 
kürenwnlf. 4. nasensrhieim. .">. krauk- 
heit am schwänze des rindviehes. es 
wird dagegen hinektgese^nitten. 

walwen, 1. rauben wie ein wolf. 2. 

gierig sein; vgl. a^rdenwülf. 3. den 
werwolf machen; vgl. Seib. III, p. 370: 
wnlffeo. 
walwerigge,/. gier. 

wulwesklawe, /. bärlapp. s. oben wulf 
für bärraupe. — engl woltsdaw. 

22 
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walweskule, /. Wolfsgrube, häufiger 

hcalname. 
wulwesküse, m. kcuh zur wolf.yagd 
wulweslus , /. kelierassel, syn. wille 

swtn. 

wnlwesranke, /. = wnlveskUwe. 

wiihvifr, gierig. 

wupp, m. schnelle beweguug. et was 
611 wupp. in toein wupp. s. 
wupptig. — ags. svipo, schnell, engl. 
swoop V. St. Illt 488: wuppcu im 
swttppen, schwanken wie auf dem 
Wasser. 

wupi>, wappti, schnell, im »u. K, 

wiippeln, schivappen. 

wüppstert = wippstort. (Liberh.) ■ - 

wupptigi rasch, schnell, ei druckt den 
reuehen torgang einer handlung am. 
— Türk, en plattd. Jnid v. G: nn 
wupptig wupptig ümmor wupp! mcck- 
lenh. wupti wupti rin. vgl. smiiiptig, 
wcUhci aus Bwupptig enUtawien aehieintf 
und kavappttg. «. bups. 



würde, f, würde, dat blitt in sinen 
würden =s in guter besehafenhetl. 

dat es ut sinen würden kuomen = ist 
abgenutzt f verdorben, as he noch 
recht in tineu wurden was — im woM- 
etande. 

wHniai, wermut. (Fürslenb.) 

warmelig, wurmstichig. (Paderh.) 

würp, lot kaffee. K. S. 28. 5 bahnen, 
V4 m. (Siedlingh.) 

wirpal, m. würfet, 

wflt, /. wuf. plat^^tuUerL «.wand. 

— ahd. wuot, 

^ wuteu, wüten, platthd. zu laerMm. ». 
waflden. 

wutt8 s wupps. sau as en wuttB waa 
hai Qmrae de ecke. Or, Utg 80; a 

wipps. 

wut3elifn, schnell vorbei eilen^ eich rasch 
. aus dem staube machen. K. 



zage, bange, feige. — Thenph. (Kttm.) 48. 

ziillen, geben. ziiU htwr! gib her! 
(Eekenh.) für zullen, sollen, ifjß. WUl 

= vull, roll. 
zapp ig, nass, triefend. 

aasenrock, m, rock von sarsche, Orimme. 
•— fr. aarge, sei^. t . achaBsra. 

zecli , VI. gelag. cn zcrh hällon , der 
einlaäung zu einem zeche folge 
leiten. 

senallg, säumig. 

Xesneln , säumen, zögern, s. aemmcln. 

— vgl. alln. seius, tardatio. 
lerpeling, ein fi^^name. 

xig»ner, m. gigeuner} syn. haide. — 

ital. ziügaro. türk. zingani. s. algsener. 

zie, /. ziege. (Fürstenb.) 

zlenklaame , /. weisses waUlhänlein, 
ancnione nemorosa. (Brilon.) — vgl. 
Schiller t. Uer- und hrduUrbue^ II, 

s. 29. 

Zienhere, tu. ziegenhirte. ßr. Altena.) 
et nödigste et ersto, haddc de zien- 
here safrgt , d;i luvilde erst sin wif 
prüvigelt un dann de zieu iitcni gären 
w^rt. 

zlenlaid, n., zTogelaid, n. oH bräme 
bei siegen. (Fürstenb.) 



zlenland, n. ziegenland. int zienland 
gän. t'ft Ohnmacht fallen. (Fürstenb.) 
.s\ siagenhiomel. 

lüge, verzagter, banger mensch, wird 
woi aus siege «eniArM ««ifi* a. bitte. 

zmhertfVglmärk.ffihräMehe. F.Dortm. 

3, 23n. Seih. qu. a, 292. 
zimpc, kuhname. 

zimpen, zimpeni, weinen, lachen nn 

zimpen hanget an i^iwm timprn. — 
vgl. echtes, himpern, weinen mit ver- 
schlossenen 2i^p»p«n. 

zipel, /. Zwiebel. 

zipellük — sniiillok. (Siedlingh.) 

zipeisrige, /. spöttisch: eine reihe von 
^ etwas. 

zipelworst, -wirhcIwursL (SiedKi^h^ 
zipp, m. = timpen. 
zippelig, biinglieh. 

zippelmansellkett, n. »impeiiidu», bäng- 

liches fraueneimmer. Gr. tüg 50. 

zippke, eitle art süsser apfd fwn läng- 
licher gestodt. 
Zirbeln, im kreise herumgedrdU werden. 

zöchelerlj»ffe, /. aitszehrung. 

zödieln, kränkeln, besonders an der 

auszehrung. 
zockeln, schlendern, langsam gehn. 
zeclu, m. dummer mensclt. auch bei H. 
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loppe,/. 1. suppe; s. so^pe. 3. porUon, 
soviel man in den tojff tut. 

ZOppen, eintunken. 

zoppeiiliard, eine schelte. 

zöppeln, aus dem eintunken ein spiel 
machen und dabei verschütten; von 
hindern, hü züppolf sik wat liiön, von 
einem angehenden Irunkenboiäe. auch 
/iippeln, oß absetten beim trinken, von 
ki)i(Iern. 

züelieliii weinen looüen. 



zuehelte, /. = sikhelte. 
zuckerei, /. cichorienkaffee. 

zackkälveken = pruts. (Sieälingh.) 

zike züe zae! hü drauk! Lockrufe wenn 
Schweine sum futter kommen «offen. 

inlfern, schhu^end weinen; a. aulfern 

und hulworn. 
zupp, mislclstrauch. (Eckenh.) vgl. 
zopf. 

nppws, rückwärts, hoppend. 8. supptes 
EKppen, zurückgehen, kqsj^n. «. sttppeo. 
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Erschienene Schriften des Vereins für nieder- 
deutsche Sprachforschung und deren Inhalt. 
Vorlag von Diedr. So 1 tau, Norden und Loipzig. 

A. Nied«rd6iit8ehe Denkmäler. 
I. Da« Seebnch 

von Karl Koppmann, mit einer nautischen Einleitung Ton Arthur 
Breusing, mit Glossar von Christoph Walther. 

130 S. Preis 4 Mk. 

£s ist dies ein praktisches Uandbuch für Steuerleute aus dem füaf^ehuteu Juhr- 
hundert. Es enth&lt die SegdanweiBongen für die Eoropftischen Küsten und Meere 

nördlich von der Strasse von Giliralfar Iiis zu <lpr Mündung dos Finnischen Meer- 
busens und erstreckt sich, abgesehen von der Witterungskuudc, der Betonnuug der 
Wssserstntssen nnd der Beleaehtung der Kttsten, bereits auf alle Punkte, die von 
Irgend welchem Eolangc für din Sicherheit der Schiffahrt sind. 

Die Ortsnamen des Seebiichs sind vom Herausgeber Dr. Koppmanu erklärt, 
«fthrend Direktor Breusing den Inhalt vom nautischen Standpunkte ans einer ein- 
gehenden Würdigung unterzogen und Dr. Walther den Wwtrorrath des Seehnehs 
susammengcstollt liat. 

Dieser erste Band der Denkmäler bietet den Geographen ein der Geschichte der 
Nautik bisher unbekanntes Quellenwerk, den Historikern der Hansestädte eine feste 
Handhabe bei der ErkUlrung mittelalterlicher Namen und den Sprachforscliem ein 
für die Erkenutniss der deutschen Seemaunss{>rache äusserst wichtiges Material dar. 

II« Gerhard von Minden 

von "W. Seolmann. 
206 S. Preis 6 Mk. 

Bfit diesem Namen ist belegt die nftehst dem Reineke Yos bedeutendste Dich- 
tung der mittelniederdeutschen Litteratur, eine aus "Westfalen stammende Sammlung 
von Fabeln und Erzählungen, als deren Verfasser gewöhnlich der Dekan Gerhard 
von Minden genannt wird, von dem das Vorwort berichtet, dass er im Jahre 1870 
den Aesopus deutsch bearbeitet habe. 

Das hier zum ersten Male vollständig herausgegebene Werk, dessen baldige 
VeröfFentlichung J. Grimm schon vor füufunddreissig Jahren dringend gewünscht 
und auf das er wiederholt aufmerksam gemacht hat, ist nur in einer einzigen, 
fitellenweis stark verderbten Handschrift erhalten. Der Herausgeber, Dr. W. Seel- 
niann in Berlia, hat sich mit Heranziehung der von ihm als Quelle des Dichters 
nadigewiesenen Werke bemflht, dnen lesbaren Text herzustellen und schwierige 
Stellen in den Anmerkungen zu erläutern. Eine ausführliche Einleitung handelt 
von der litterargeschicbtlichen Stellung Norddeutschlands vor der Kefonnatiou, der 
handschriftlichen Ueberliefening und dem Tersban des Dichters, der, wie nachge- 
M'iesen wird, Gerhard nicht gewesen sein kuUL Eine angehingte Wortlose glebt 
Erklärungen der schwierigsten Wörter, 

III. Flos linde Blankfles 

von Steplian AVaotzoldt. 
Erstes Heft. Text. 57 S, Preis 1 Mk. 60 Pfg. 

(Als Anhang: De vorlorue Sone [Robert der Teufel] und De Se^heler.) 

Der Herr Herau^cber bietet hier zunächst den recensirten Te.\t von Flos unde 
lilanktlos sowie die hier zum ersten Male herausgegebene Dichtung De verlorne 
Sone (Robert der Teufel) nnd das Fragment De Segheler sunAohst ohne Einleitung 
und kritischen Apparat. 



Ein zweites Heft wird binnen Kurzem herausgegeben; es soll eine auf Herkunft 
und Geschichte des Mürcliens und seiner dichterischen GestaltoBMO sich richtende 
Einleitung zu Flos unde Blaukflos und zum vorlornon Sonc sowie den nicht unbe* 
trächtlic-hcu kritischen Apparat zu Flos unde Blauklios enthalten. 

B. Jakrbneli des YereiHS ffir niederdentscbe Spraebfemli«i|f« 

L Jahrgang. 187Ö. 

181 Seiten. Preis 3 Mk. 

Inhalt; Einleitung von A. Lübhen. Zur Charakteristik der mittelnieder- 
deutschen Litteratur von A. Lübhen. Hamburger raittelniederdeutsclie Glossen von 
C. WaUher. Zwiegespräch zwischen dem Leben und dem Tode von W. Mantels. 
Lobgediclit auf dio Stadt Briiuns< hwoig von F. G. II. CuJemann. Roi^cker histo- 
risches Lied aus dem Acoiscstreit 150G von K. K II. Krmtsp. Ans einem nieder- 
deutschen Pfarrherrn von Kalenberg von W. Mantels. Die niederdeutsche Sprache 
des Tischlergewcrks in Hamburg und Holstein von I'J. ChemmU und W. H. Mielck. 
Mundartliches im Reineke Vos von C Walther. Miscellen aus dem Sachsenlande 
von J. Wedde. Schwerttanz von K. Koppmann. Hanschen un hot von K. Kopp- 
mann. Reimlost im 15. Jahrhundert von K. Kopimann. Zum niederdentseheo fül- 
lender von K. Koppmann. Kleine Beitriitrc von C. Wnlther. Die .English Dialcct 
Society' von JB. Dahlmann. Niederdeutsche Bibliographie für die J&hre 1874 und 
1876 von ü. DahtmatM. 

IL Jahrgang. 1876. 

180 Seiten. Preis 4 Mk. 
Inhalt: üeher die Grenzen des Niederdeutschon und Mittelfränkischen von 
W. Creceliua. Niederdeutsche Predigt des 15. Jahrhunderts über 'non sum' von K, 
JSr. H, Kraute. Medicinalie pro eqnis comervandis von A. Lübben. Reimsprache 
von A. Lübben. Winterklage von L. S'traclrrjan. Nicdordcutschos in Handscliriften 
der (^mnasialbibliothek zu Halberstadt von Gustav Schmidt. Pädagogischer Spruch 
vom Ende des 16. JahilinndertB von H. Smidt. Zn den historischen VolkslMdern 
von R. von Liliencron, von Ä. Lübhen. Zu Schiller-Lübben mnd. Würterbach TOn 
K. E. H. Krause. Für Mundartonforscher von Johan Winkler. Antworten auf 
Fragen des mnd. Wörterbuchs von F. Woeste. Varia aus Wiener Handschriften 
von Carl Schröder. Fragment des Seebudti von Chutav Schmidt. Brunsilgenholt, 
Brizilien im Mittelalter von K. E. II. Krause. Vom Holze des heiligen Kreuzes 
von Carl Schröder. Irmin und St. Michael von K. Koppmann. Wert und Benutzung 
der Magdeburger i l lür das mnd. Wörterbuch von JP, Woeste. Das Go- 
thaer mittelniederdeutsche Aizneihuch und seine Ptlanzennamen von W. H. Mielck. 
Noch einmal das Zwiegespräch zwischen dem Leben und dem Tode von W. Mantels. 
Friesisches im Ditmarschen? von 0. WaUher. Ein drittes Blatt aus dem nieder- 
sächsischen Pfarrherrn von Kalenberg von W. ManiÜB* Caosales wOin oder wann 
von C, Walther. Bibliographie von E. Dahlmann. 

III. Jahrgang. 1877. 

183 Seiten. Preis 4 Mk. 

Inhalt: Die Buchstaben 0 und H in Wismarschen Stadtbüchern usw. des 14. 
Jahrhunderts von Dr. F. Crull. Zum mnd. gh von K. Koppmann. Liebesgruss 
von K. Koppmann. Lebensweisheit von C Wchrmann. Das Fastnarhtssi)iel Hen- 
selin von C, WaUher. Eine Münsterscbe Grammatik aus der Mitte des XV. Jahrh. 
von E. Wüken. Bmnsilgenholt von K. E. H. Kraute. Dyt js dy erfindnnge und 
Wunderwerke des hilligen sacramentes tho der Wilsnagk von Gtistav SrJinii'lt. Nie- 
derdeutsches in Handschriften der Gymnasial-Bibliothek zu Halberstadt von Gustav 
St^midt. Rtmitteldeflia von' K. Koppmann. Braunschweigische Fttndlinge von L. 
Hänsehnann. Caput Braconis und die Kreuzwoche von K. E. H. Krnusr. Krude 
von Wilh. Mantels. Das Mühlenlied von H. Jellinghaut. Zwei pkttdeutsche Possen 
von L. Lauremberg von H. JeUinghaus. Die Deminutiva der niederdeutschen Ans« 
gäbe von Agricola's Sprichwörtern von Friedr. Ijxtm^klfrf. Kinderspiele in Süd- 
vestfalen von F. Woeste. Südwestfälische Schelten von F. Woeste. Aberglaube 
und Gebräuche in Südwestfalen von F. Woeste. Der Flachs von J. Spee. Flachs- 
bereitnng im Oöttingeiuchen von K, K H. Krame. Dat Flas von H. KSkler, 



Kachtrilge von Wilh. Mantels. Friedrich Woeste vou K. TCoppmnmi. TTrkunden- 
bueh der Berlinischen Chronik. Berlin. 186Ü. Berliner TodUatauz vou A. Lubben. 
Van de Scheide tot de Weichsel ▼on A, Läbben. BibliogrophiBchee Ton W. Ort' 

lY. Jahrgang. 1878. 

122 Seiten. Preis 4 Mk. 

Inhalt: Antonius Liber von Soest als grammutiker von Crccelius. Zwei mnd. 
Aneneibacher, Cod. Chart. Goth, 960 und Cod. Wolfeob. 23,3 von JTaW Begd. 

Ans dem Vocabclbuchc eines Schülers von A. Lühben. Wie man in Brandenburg 
spricht von Maass. Zum Umlaut von A. Lübben. Essener Glossen von CreceUua. 
S])ieghel der zooden von A. IMben. Ein lateinisch-deutsehes Gebetbneb des 16. 

Jahrhunderte von II. DeUtr, Zeitlose von W. II. Middt. Statuten und gebrauche 
der ,Kopmann- unde Schipper-Bröderschaft' zu Stade von K. E. H. Krause. Aus 
dem „Wc'stfalisclien Magazin" von (). Weddigen. Dat Boddermäken von Ileinr. 
Carstens. U h < i»te filr bereitung von kränterbier von W. (■recelim. BrnchstOdc 
eines mnd. kalenders von K. E. II. Krause. Hans van Ghi lelen aus Lübeck von 
K. E. U. Krauae. Zu ,Gcrhard von .Mintlen' von U. Sprentjer. 7.\\ ilcn historischeu 
Volksliedern von R. von Liliencron von R. Sprenger. Zum Hoi linor Todtciitanz von 
B. 8prr)!fjrr. Das Hundekorn von A. Li^fben. Ostfriesisches Urkundenbuch von 
A. Lübben. 

Y. Jahrgang. 1879. 

190 Seiten. Preis 4 Mk. 

Inhalt: Die Sprache des deutseben Seemanns von A. Breuaing. Wo de sele 
Stridet mit dem licbain. (Visio Philiberti.) Von Wilh SrrhiiaiDi. IMitteluiederdoutscbe 
Osterlledcr von Bartsch. Lateinisch-niederdeutsche Hexameter von K, Bartsch, 
Jesn duleis memoria. (Tagzeiten der heiligen Anna.) Von J. O. Mäller, Ava dem 
Gothaischen Arzeneibuche von Karl B/tgel. Erklärendes Wörterverzeichnis der Lü- 
neburger Sülze von K. E. II. Krause, .\nhaug. Strassen, Oertlicbkeiten, Kirchen 
etc. in Lüneburg, auch der nächsten Umgebung, so viel sie öfter genannt werden 
von Demselben, Znm Fastnachtspiel Ilenselin von C. WaWwr. Die Sprache des 
deutschen Seemanns. Nachtrag. Von A. lhcit>^inff. Vax Laurembergs S( ber/?e- 
dichten von Ii. Sprenger. Zu Gerhard vou Minden von Ii. Sprenger. Alte Kauo- 
neninschriften ans dem 16. Jahrhundert toü A, Mms. Errata und Nachtrüge au 
Jahrbuob IV und V. 

YI. Jahrgang. 1880. 

IBI Seiten. Preis 4 Mk. 

Inhalt: Fastnachtspielo der Patrizier iu Lübeck von C. Wchrnumn. Ueber 
die Lübecks Faetnachtsplele von O. WaUher, Amt Baschmans Ifindcel von Wil' 
Kehn Seehnann. Die niederdeutschen, noch nicht weiter b(!kannten Handschriften 
der Bibliothek au Wolfenhüttei von A. Lübben. Tractaet inholdendo vele kostelycke 
remedien off medecynen weder alle Krancheyt der Peerden von Heinrich Detter. 
Marien Rosenkranz von K. Bartsch. Ein historisches Kirchenlied Abraham Meyei- s 
vom Jahre 1559 von (l Walther. Dei llauitm von Ileinr. f'/irsfens. Datt Broud- 
bakk'n. Ein lateinisch-deutsches Vokabelbucb von 1542 vou JL Holstein, Zur mnd. 
visio Philiberti von R. Sprenger. Bockshorii von R. Sprenger. Brannschweigiache 
Fiindliiicre von Ilänsefmnnn. I. Kaleixlerorakel. II. Fragment eines Dramas von Simson, 
mit Glossar von 6'. Walther. Etwas über niedcrdeutsclie Familienuameu von A. Lübben. 

YII. Jahrgang. 1881. 

172 Seiten. Preis 4 Mk. 

Inhalt: Aus Kopenhagener Handschriften vou H. JeUinghaua. Der Appioga- 
dammer Bauerbrief vom 2. Jani 1827 in niederdeutscher Uebersetsung von H. 

Detter. Zur mnd. vmo Philiberti von Ilcnnan Ttrandes. Dat waterrecht nach einer 
Emder und Auricher Handschrift vou U, Detter, Bruchstück einer Unterweisung 
Uber die zehn Gebote von B. Sprenger tmd A. LüMen. Amt Buschman von 
W. CreccUus. Ueber Sprach- und Gaugrenzen zwischen Elbe und Weser von H. 
Babuckc. Das Paradies des Klausners Johannes von A. Lüibben, Johann Aist 
als niederdeutscher Dramatiker vou Karl Theodor Qaedertz, 
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C. Korrespoideublatt des Vereins fär niederdentsche Sprackforsehnng. 

Jahrgang I-VI. 
Je lOO Seiten. Preis 2 Mk. 



1 



Beiträge zu dcmsolbcu lieforten die 

Gvmn.-Dircktor Babuckc, Büclceburg. 
Direktor K. Bauer, Arohen. 

Professor W. Bechstein, Rostock, 
Pastor Karl Bertheaa, Hamburg. . 
liChrer .T. H. de Beer, Amsterdam. 
Archivar W. v. Bi|)pc'n, Bromcn. 
Professor Dr. A. liirlinger, Bonn. 
Dr. Alois Brandl, Berlin. 
Knthshcrr 0. Brandenburg, Straleand. 
Oberlehrer L. Bröcker, Ihiiiihtirj]!^. 
Lehrer II. ("arstens, Dahrenwmth. 
Prakt. Arzt (', H. Casper, Hamburg. 
Realschullehrer Th. Colshorn, Ilniinovor. 
Gymn.-Professor W. ürccelius, Klberfcld. 
Dr. med. G. Gnill, Wismar. 
Senator F. G. H. Culomann, IlannoYer. 
Oberlehrer R. Dahl manu, Leipzig. 
Oymnasiallehrer Dr. H. Deiter, £nidei). 
K. Eggers, Mcran. 
Archivar L. Ennen, Köln. 
Oberlehrer P. Feit, Lftbeck. 
Bibliothekar E. Förstemann, Dresden. 
Bürgermeister 0. Francke, Stralsund. 
Schulvorslehcr II. Frischbier, Königsberg. 
Gymn.-Lchrer II. l'uhlhage, Minden. 
Dr. J. II. Gallee, Haarlem. 
Kreisschuliiispektor Dr. Grabow, Op])eln. 
Gymnasiallehrer Dr. B. Graupe, Berlin. 
Archivar H. Grotefend, Frankfurt a. M. 
Professer Klaus Groth, Kiel. 
A. 0. TOD Halen, Hambarg. 
Pastor W. Hansen, Nortlieim. 
Privatdocent P. Ilasse, Kiel. 
Bektor Dr. H. Hemme, Einbeck. 
Direktor Dr. R. Iloclie, Hamburg. 
Professor A. Hocfer, Greifswald. 
Gynm.-Professor II. Holstein, Verden. 
Archivar Dr. K, Höhlbaum, Köln. 
Gymn.-Professor L. Hölscher, Herford. 
Oberkammerrath Dr. Janssen, Oldenburg. 
Oberlehrer II Jellinghaus, Kiel. 
Syndikus A. Jugler, Hannover. 
Professor II. Kern, Leyden. 
Gymnasialprofessor Dr. W. Knorr, Eutin. 
O. Knoop, Bromberg. 
Dr. K. Koupmaun, Hamburg. 
Lehrer H. Köhler, l^mburg. 
Reinhold Köhler, Weimar. 
GyDm.-Direktor K. £. U. Krause, Rostock. 
Qymn.-Lehrer J. F. Kräuter, Saargemünd. 
Gymnasialiirofessor J. Kürschner, Eutin. 
Baudirektor II. Langfeldt, Rostock. 
Oberlehrer h\ Latendorf, Schwerin. 
A. Lechleitner, Barop. 
Privatdocent Dr. F. Lindner, Rostock. 
Professor Dr. Loersch, Bonn. 



Herren : 

Bibliothekar Dr. £. Lohmeyer, Kassel. 
Bibliothekar A. Lflbben, Oldenburg. 

Gymn.-Professor W. Mantels, Lübeck. 
Profoasor Dr. E. Martin, Strassburg i. E. 
Bibliothekar Dr. O. Matsen, Hamburg. 
G\ mnasial-Direktor Meier, Schleis. 
Rechtsanwalt Metz, Minden. 
Gerhard Meyer, Uelzen. 
Schuldirektor E. Michclscn, Ilildesheim. 
Apotheker W. H. Mielck, IlambUfg. 
Lehrer A. .Mindt, Warwisch. 
L. Mohr, Strassburg. 
Gymn. -Lehrer Dr. Mohrmann, HannOTer. 
Lehrer ß. P. Möller, Hamburg. 
Gymn.-Ldirer W. Monimenhof, Reekling- 
hausen. 

Gymn.-Lehrer K. Nerger, Rostock. 
F. W. Oligechlftger, Solingen. 
Gymn.-Lehrer J. Oosting, De?enter. 
Rektor C. Pauli, Uelzen. 
G7mn.-Proi<Miior Dr. J. Peters, Leitmcritz. 
0. Preuss, Detmold. 
Dr. Prien, Leipzig. 

Gymnasialprofcssor Karl Regel, Gotha. 
Kreisgerichtsrath A. Römer, Altona. 
Dr. O. Rüdiger, Hmburg. 

F. Sandvoss, Rom. 
Oberlehrer A. Sartori, Lflbeck. 

G. A. B. Schierenberg, Meinborg. 
Gymn.-Direktor G. Schmidt, Halberstadt. 
Dr. K Schröder, Witeenhausen. 
Gymn.-Lehrer H. Schult«, Schleiz. 
Gymn.-Lehrer G. Schumann, Burg. 
Rektor Seitz, Marne. 
Bibliothekskusto.s Dr. W. Seelmann, Berlin. 

H. Sohnrey, Nienhagen. 
Oymu.-Lehrer J. Spee, Köln. 
Dr. med. Sprengell, Lüneburg. 
Realschullehrer R. Sprengpr, Northeim. 
Schuldireklor K. Strackerjan, Oldenburg. 
Botho Graf Stolberg, Ilsenburg a. IL 
Privatdocent Dr. P. Strauch, Tiibiiigen. 
Gewcrbcfcchul-Direktor A. Stuhlmann, 

Hamburg. 
Lehrer Sundermann, Norden. 
Dr. A. Theobald, Hamburg. 
Dr. jur. J. F. Voigt, Hamburg. 
Oberlehrer Fr. W. Wahli nbcrg, Köln. 
Bibiiotheksekretär C. Walther, Hamburg. 
Dr. 6. Wenker, Marburg. 
Prakt Arzt J. Winekler, Haarlem. 
Fr. Woeste, Iserlohn. 
Sind. phil. C. Wulff, Kiel. 
Kaufmann A. N. Zacharias, Hamburg. 
Muaikdirektor D. Zanderi NeuatreUta. 
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In demselben Verlage ist ferner erschienen: 

ISTiederdeutsche Denlonäler. 

Band I. 

Das ©eebnch 

von Karl Hoppmanu. 

Mit einer nautischen Einleitung von Arthur BreuNing. 
Mit Glossar von Chrfutoph Walther. 

Preis: 4 Mark. 



Niederdeutsche Deiikmä^lei*, 

Band II. 

Gerhard von Minden. 

Von W. fileelmann. 

Preis: 6 Mark. 



Niederdeutsche üeiikinäler. 

Band III. Heft L 

Flos unde Blankflos. 

Von Stephan Waeizol<lt« 

(Als Anhang: De verlorne Sone [Robert der Teufel] und 

De Segheler). 
Heft I. (Text.) 

Preis: 1 Mark 60 Pfg. 



Jahrbncli des Vereins lür niederdeutsclie Spracliforschnng. 



Jahrgang 1875. 

1876. 
1877. 



99 
99 



Preis: 3 Mk 
4 
4 



11 



Jah rgang 1 878. Preis : 4 M k. 

187». „ 4 , 
1880. „ 4 



99 



99 



Jahrgang 1881. Preis: 4 Mk. 



KorrespiiäeBzlilalt fles Mm Tttr DieöeräeDtsclie Spraclrschnng. 

1. Jahrgang, (.^ai 1876— ]?Iaf 1877.) Preis: 2 Mark. 



2. Jahrgang. <1877.) 

3. „ C1878.> 

4. „ (1879.) 

5. 99 (I880.) 

6. (1881.) 



Preis: 2 Mark. 



2 



1) 



11 



Norden und Leipzig. 



Diedr. Soltau's Verlag. 



l>ruck von Diedr. ttoltsu in >iordeu. 



K. Luber 

Buchbinderat 
H*t«tr. \4i9 
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